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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| * wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quar ta . 27. Stuͤck. 
Sonnabend, den 7. Juli 1838. 





1 | | 
Topographifche Beſchreibung der Srandefchen 
„ Stiftungen. | ee 
(Fortfegung.) 
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Den drei zuletzt befchriebenen Gebäuden fieht auf 
dee linfen Seite des Vorderhofes das lange Gebäude 
oder das Schülerhaus gegenuber, welches fomohl 
von dem Mädchenhaufe Durch eine Durchfahrt als auch 
von dem Pädagogium durch, einen 66 Fuß breiten Zwi⸗ 
fhenraum getrennt iſt. Es befteht daſſelbe aus ſechs 
oder eigentlich nur aus drei zu verfchiedenen Zeiten aufs 
geführten, jedoch unter einem Dache vereinigten Häufern, 
die fich daher als ein einziges Gebäude darftellen, wel: 
ches 400 Fuß lang und 40 Fuß breit iſt. Die drei 
unteren Haͤuſer oder Eingänge haben ſechs, die drei 
obern, welche mehr auf der Anhöhe ſtehen, nur fünf 
Stockwerke, deren jedes 46 Fenfter auf der Mittagsfeite 
und eben fo. viele nach Mitternacht zu hat, fo daß man 
vorn 247, hinten 244 Fenfter zählen ann. Zu diefem 
Baue wurde Stande durch die immer mehr wachfende 
Zahl der Zögtinge der Sateinifchen Schule ‚genöthigt, 
imd er begann ihn ſogleich nach der Bollendung des 
Pidagogiums im Jahre 1713. Zuerft ift der jegige 

XXXIX. Jahrg. Gn . drit⸗ 
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dritte und vierte Eingang erbaht worden, mit denen 
man ſchon 1744 fo weit gekommen war, daß die ſaͤmmt⸗ 
lihen Schüler mit ihren Inſpectoren und Auffchern 
davon Beſitz nehmen konnten. Nach Vollendung defs 
felben fand ſich Fr. bewogen, noch zwei große Gebäude 
dicht an die Seiten des Schhilerhaufis anbauen zu lafs 
fen und machte bereit8 1714 damit den Anfang. Beide 
_ wurden zu Wohnungen für Studirende beſtimmt; des 
. Stifterd Plan war, hier eine, Pflanzſchule für Fünfs 
tige Prediger und Echullehreranzgutegen Das Haus 
zunaͤchſt am Pädagogium (der fünfte und fechste Eins 
gang) hieß das Dber: Collegium und war für Schul: 
lehrer beſtimmt; „indem andern. auf der Abendfeite 
(dem erſten und zweiten Eingange), welches den Na: 
men des Unter » Collegiums führte, wohnten diejenigen 
Studirenden, welche ſich zum Predigtamte vorbereiten 
mollten. Jedoch wurde gar bald auf diefen Unterfchied 
der Beftimmung in der Befegung der Studentenftuber®) 
nicht nieht gefehen, ja bei dein ftärferen Anwuchs 
der läteinifchen Schule der fünfte Eingang -1725 theiff 
woeife; 1729 und 80 aber ganz für die Alumnen: jene® 
Anftalt aeräumt. So mwöhnten nur noch in drei @ins 
Hängen die Studirenden, ‚welche das Seminariuta 
- prfaeceptorum **) bildeten‘, aus denen man die Lehree 

* die ſaͤmmtlichen Schulen in den Stiftungen aus— 





wählte. 
| bh Der erſte Eingang war bis Oſtern 1797 zu Stu— 
dentenwohnungen beftimmt, aber feit dDiefer Zeit ward 
ein großer Theil deſſelben zum Sit det neuen Bür: 
gerſchule beftimmt und dem Inſpector dieſer Schufe 


nebft . . 


„.») Diefe Stuben waren urfprünglich für drei eingerichtet. 
‚ Kur die Miethe bezahlte jeder vierteljährlich einen Gulden 
und in dem oberften Stodwerfenur einen halben Thaler; 
außerdem 14 Brofchen vierteljährlich für die Aufwartung, 
Später wurde für die Stube nichts bezahlt, aber die 
tyheure Heizung. (man durfte bloß Holz brennen) wog 
jene Erleichterung des Miethzinſes ganz aff. 


2) Schon 1709 beſtand cd aus 80 Studiosis iheologiae. 
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nedft einigen-andern-Beamten hier Wohnungen anges 
wieſen. Es ift dieſes die fogenannte Mittelwachiſche 





Schule, deren Verlegung: in den Bezirk des Waiſen⸗ | 


haufes aus vielen Gründen, für zweckmaͤßig erachtet 
wurde, ° Am 1. Suli 1797 ward fie mit 6 Klaffen 
(3 für Knaben und, 3 für Mädchen) eröffnet und für 
Kinder wohlhabender Eltern zu. einer sigentlichen Bürs 
gerfchule für den Mittelftand erhoben. Bei der Vers 
einigung des Stadtgumnafiums mit der lateinifchen 
Schule im Jahre 1808 ward diefe Schule mit den ſchon 
beftehenden deutfchen Schulen vereinigt und in diefem 
?ocale 1810 eine Realſchule mit 170. Schülern eroͤff⸗ 
net. Da jedoch die Frequenz derfelben fich ſehr vers 
mindert hatte und auch die Zeitbedürfniffe eine völlige 
Umgeftaltung erforderten, fo ward am, 4. Mai 1835. 
die Höhere Realſchule *) gegründet. Diefe hat 
jest, wit Ausnahme zweier Zimmer des Erdgeſchoſſes, 


die man dem Hausvermalter. der Waifenanftalt einges, 
räumt hat, das ganze Haus inne; hier wohnt der In⸗ 


fpector und ein großer Theil der Lehrer der Schule; 
bier find die 5 Klaffenzimmer, Zeichnenſaal, chemiſches 
Laboratorium und alle fonftigen Räume, die zur Auf: 


beroahrung der Lchrapparate und andere Schulbedürfz. 


niſſe nothwendig eingerichtet werden mußten. 


Den zweiten. Eingang bewohnen zum größten Theil 


die Lehrer der deutſchen Schulen; nur wenige, Zimmer 
der unteren Etagen find dem: Inſpector der Freiſchu— 


len, Herren Reihmann, dem Factor der Buͤchdruk⸗ 


ferei und einer Aufmwärterin eingeräumt. 
Der dritte Eingang führt den Namen des oͤkono⸗ 


miſchen Haufes, weil in den untern Zimmern von 171% 
bis 1747 die Speifung derjenigen Schüler, welche auf 
- eigene Koften lebten, beforgt wurde und darum auch 


der Deconomus hier feine Wohnung hatte. In der zweis 
ten Etage befand ſich anfangs die egangeecrenn 
t 


2) So nennt fie ſich zur unterſcheidung von der fruͤheren 
Realſchule, mit der fie in ihren Zwecken und Leiſtungen 
„wicht verglichen fein will, " 


— 


% 
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fuͤr die lateiniſche Schule. Der vierte Eingang heißt 
wegen der dor der Thür befindlichen Doppeltreppe das 
Treppenhaus; in dem untern Stock deffelben: ift 
die Wohnung des rechnungführenden Inſpectors der 
Penfionsanftalt (jegt Dr. Netto). Der fünfte Eins 
gang führt den Namen des Krankenhaufes, weil in 


demfelben die Kranfenftuben für die bemittelteren Schüs 


ler waren. Ehedem waren diefelben in der oberften 
Etage, wurden aber der größeren Bequemlichkeit wes 
gen nachher par terre verlegt und gleich daneben eine 
Wohnung für einen Candidaten der Medicin eingerichs 
tet. In diefen drei Häufern befindet fich die Penfionss 
anftalt für Zöglinge der Tateinifchen und der Reals 
faule. Sie wohnen zu fieben, acht und neun oder 
auch zu vier auf einem Zimmer, neben dem ſich ges 


räumige und gefunde Schlaffammern befinden. Die 


Auffiht über diefelben führt der Rector der lateinis 
ſchen Schule und der Fnfpector der Penſionsanſtalt 
nebft 7 Lehrern, denen die Specialaufficht: über eine 
beftimmte Anzahl von Schülern anvertraut ift. Ehe⸗ 
dem beſtand eine ganz andere Einrichtung; drei und 
in manden Zeiten auch vier Inſpectoren mwechfelten 
wöchentlich in der DOberaufficht; auf jeder Schhlerftube 
wohnte „ein Stubenpräceptor“, d. h. ein junger Stus 
dirender, der die Zöglinge außer den öffentlichen Lehr⸗ 
ftunden unter näherer Aufficht Haben und- eigentlich 


ihr Erzieher fein follte. Da aber dieſe Einrichtung für’ 
legtere nicht nur Außerft drücend, fondern auch bei 
dem in der Kegel fehlenden Anfehen diefer jungen Leute‘ 


für die Handhabung einer guten Zucht wenig erfprießs 


lih war, fo hat man diefelbe gewiß viel zweckmaͤßi⸗ 


ger dahin abgeändert, daß die Lehrer der lateinifchen 
Schule feldft jene Aufficht führen. Diefes Penfionat Hat 
ſich immer einer großen Frequenz zu erfreuen gehabt 
und felbft aus entfernteren Gegenden find ihr viele 
Zöglinge anvertraut worden; Wohlfeilheit und dazu 
eine große Menge. von. Beneficien für aͤrmere fleigige 
Schüler empfehlen es vor vielen andern. Die hin und 


wie: 


wieder uͤber daſſelbe ausgefprochenen tadelnden Urtheile 
ſind grundlos *). “er Ale 
sor: Der fechste Eingang (fonft auch der Knappiſche 
genannt, weil der Director Dr. Joh. George Knapp 
iee gewohnt. hat). enthält die jetzt fehr erweiterte 
hnung des Rectors der lateinifchen: Schule (Dr. 
Mar. Schmidt). Die übrigen Stuben find für Lehs 
rer und Studirende beftimmt. Den fehr großen Bos 
denraum über diefen Häufern benugen die in denfelben 
wohnenden Familien; fonft ward der über.demidritten 
und vierten Eingange: befindliche" zu einem Schlaffaale 
für die Schüler angewendet , wenn die Kammern für 
die Menge nicht mehr ausreichten. 
| (Die Sortjegung folgt.) 
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Miscelle., 

F —— Sr RT HE € 
Un Waſſer unter der Erde aufzüfinden / bedient man 
ſich in Italien folgendes Mittele. - Man legt in einen 
irdenen glafirten Topf Grünfpan, Schwefel, unge 
löfchten Kalk, weißen Weihrauch, und zwar von jedem 
5 Loth, gut geftoßen, und verfchließt dieſe Maffe, nach⸗ 


dem man fie mit frifcher Schaafwolle bedeckt hat, mit 
Pe 2 einem 


=) Auch find diefelben namentlich in Bezug auf den Tiſch 
nicht geräde new und auch an allen aͤhnlichen Anſtalten 
herkoͤmmlich; denn fchon Frande Flagt in den Fußftapfen 
©. 87: „man habe auegebracht, die Kinder würden fo 
elend gefpeifet, daß man feinen Hund fo elend halten 
Fonnte «, und ein fpäterer Tadler in den neunziger Jah⸗ 
ren’ des vorigen Jahrhunderts, „es fei eine Koſt, welche 
die Jagdhunde eines nur irgend bemittelten Edelmanne 
verfhmähen würden.“ Koftbar ift die Koft freilich 
nicht , aber derb und gefund, wie der Verf. aus eigener 
fiebenjähriger Erfahrung wohl weiß, und wie ein jeder 
Aus dem frifchen und gefunden Anfehn der Alumnen fich 
ſelbſt überzeugen kann. Uebrigens wird uͤber Verbeſſe⸗ 
rungen des Tiſches ſeit einiger Zeit verhandelt. 


8 ablliſches patriot. Wochenblatt; 
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nem glaſirten Deckel. Dieſen Topf vergraͤbt man an 
Stellen, wo man einen Brunnen haben möchte; auf 
24 Stunden: einen: Fuß unter. der Erde. Findet man. 
nach Ablauf diefer. Zeit, da der Topf im Gewicht abs 
genommen, ſo weiß man, daß fein Waffer anzutreffen 
it. Bat aber das Gewicht zugenommen , fo lehrt die 
Erfahrung, daß man bei einer Gewichtzunahme von 
2.2oth in 75 Fuß Tiefe, bei 4 Loch in 60 Fuß, bei 
‚6 Loth in 874 Zuß, bei 8 Loth in 25 Zuß und bei 10 
koth in. 105 Fuß Tiefe Waffer finden, wird. Oft ent⸗ 
deckt man in geringer Entfernung von einer quellens 
loſen Stelle dennoch. Waffer. | 
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Ehronif der Stadt Halle, 
— — — — — 
1. Kinder-Bewahr-Anſtalt. 
Der Vorſtand der Kinder: Bewahr :Anfalt 
bezeugt dem ungenannten Geber. von vier Thalern, 
welche durch Frau Kaͤmmerei-Secretair Moͤrtzſchke 
abgeliefert ſind, ſeinen Dank. Ra: 
Halle, den 5. Juli 1838, 
2 Taubftummen : Anflalt. 
Di Prüfung der Taubftummen findet Mitttvoch den 
14. Zuli Nachmittag von 4 bis gegen 6 Uhr Statt. 
| — A. Klotz. 
3. Geborne Getrauete , Geftorbene in Halle, 
Be uni. Juli 1838. 
a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 4. Juni dem Handarbeiter 
Henmersdorf ein®., Wilhelm David, (Nr. — 
— — en 
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Den 7. dem Salinenarbeiter Moritz ein®., Friedrich 
- Wilhelm. (Mr. 835.) — Den 15. dem Bädermeifter 
Spanier eine T., Caroline Augufte. (Mr. 2161.) — 
- Den 18. dem Schneidermeifter Venediger eine Tochter, 
. Marie, ( Nr. 116.) — Dem Schuhmachermeifter Beyer 
. eine T., Friederike Dorothee Roſine. (Mr. 858.) — 
Dem Handarbeiter Doͤnecke ein Sohn‘, Carl Eduard 
Louis. (Nr.471.) — Den 25. dem herrfchaftl. Kutfcher 
Mennecke ein S., Friedrich Carl. (Mr. 961.) 
Ulrichsparochie: Den 10. Mai dem Baͤckergeſellen 
Ppupke ein S., Eduard Wilhelm Ludwig. ( Nr. 286.) 
— Den 5. Juni dem Kaufmann Krammiſch eineT., 
Emilie. (Nr. 304.) — Den 19. dem Eoncertfänger 
Nauenburg eineT., Thecla Franziska. (Nr232.) — 
Den 22. dem Buchdrucker Berendt eine T., Johanne 
Friederike Louiſe. (Mr. 262.) 
Moritzparochie: Den 5. Juni dem Buchdrucker 
Lindner eine Tochter, Caroline Emilie. (Nr. 485.) — 
- Den-15. dem Ziegeldedergefellen Aoppfeld eine T., 
Johanne Marie Ehriftiane. (Mr. 611.) — Den 16. 
- dem Müplburfchen Gellhorn eine Tochter, Charlotte 
Friederike. (Nr.686.)— Den 21.dem Salzfiedemeifter 
Wachsmurb ein ©., Ferdinand Gorthilf Heinrich 
Sarl. (Mr. 632.) - ’ 
Domtirhe: Den 13. Mai dem Mechanikus Dedert 
ein Sohn, Karl Friedrich Auguft. (Mr. 708.) — 
Den '9. Zuni dem Pflaftergeleits  Einnehmer Thuftus 
+ ein ®., Earl Auguft. (Nr. 2206.) | 
Neumarkt: Den 4. Juni dem Schuhmachermeiſter 
Sritfche eine T., Friederike Caroline. (Nr. 1149.) — 
Den 19. eine unehel. T. (Nr. 1316.) — 
Glaucha: Den 3. Juni dem Kaufmann Schmidt 
ein Sohn, Albert Carl Theodor. (Mr. 2018.) — 
Ein unehel. ©. (Nr. 1981.). — Den 17. dem Buch⸗ 
drucker Herrmann ein Sohn, Heinrich Karl Louis, 
(Nr. 1977.) 
b) Ge⸗ 


. 870 Halllſches yatsior: Wodenblar - | 
m, b) Getrauete. 3 
Marienparodhie: Den 2. Juli ber — 
Cuin aus Hamburg mit 7. €, Esfielmenn genannt 
Berger aus Bremen. 


Ulrihsparodhie: Den 2. Yuli der Dödergefelle 


Pupfe mit W. A. Thränenmwolff. 


Moritzparoch ie: Den 1. Juli der Einwohner Srieſch⸗ | 


Tovinf mit I. D. Pers. 
| c) Seftorbene. | 
— Den 24. Juni des Seheider 
meiſters Hertel Ehefrau, alt 29 J. 11M. 2%. Lun⸗ 
genſchlag. — Den 26. der Handarbeiter Loſſe (Almo⸗ 
ſengenoſſe), alt 39 J. Bruſtkrankheit. — Den 27. 
bes Fleiſchermeiſters Brauer T., Auguſte Henriette 
Thereſie, alt M. 2W. 8 T. Krämpfe. — Den 28. 
des Tiſchlermeiſters Stutzer S., Carl Gottfried, alt 
8%. Darmſchwindſucht. — Den 2. Juli des Hands 
arbeiters Elsholz T., Friederike Sophie, alt 12 5. 
8M. Unterleibsentzündung. 

Nirihsparodhie: Den SO. Juni des Strumpfwirker⸗ 
gefellen Goͤtz Wittwe (Almoſengenoſſi in), alt 56.5. 
6 M. Bruſtkrankheit. 

Moritzparochie: Den 28. Juni ber Univerfiräts, 
Mufitlehrer Helmholz, alt 36 J. 10 M. 2W. Aus 
zehrung. — Der Schuhmachermeiſter Naumann, 

alt 67 J. im Saalſtrom verungluͤckt. Den 29. des 
Schuhmacermeifters Kochbsum T., Johanne Dos 
rothee Amalie, ale 15.1. Gehirnteiden. — 
Den 30. ein unehel. S., alt 3 M. Mundfaͤule. 


Domkirche: Den 28. Juni des Schriftgießers Diet⸗ 


lein S., Eduard Albert, alt 2M. 8 W. 6 T. Kraͤm⸗ 
pfe. — Den 30. des Seminar⸗Inſpectors zu Breslau 
Brig Wittwe, alt 67 J. 2M. Lungengeſchwuͤr. 
Neumarkt: Den 26. Juni des Schuhmachermeiſters 
‚Schaumburg Sohn, Friedrich Chriſtian Ferdinand— 
alt 
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alt 9 M. Lungenentzuͤndung. — Den29. der Koͤnigl. 
Univerfitäts s Stallmeifter Andre, ale 72 J. 11M. 
2.18. Entträftung. | 

Glaucha: Den 26. Juni der Candidat der Rechte 
Blofe, alt 34 J. Bruftfrantheit. — Den 27. der 
Dperprediger Vorpahl, alt 78 5.8 M. Lungenlaͤh⸗ 
mung. — Den 1. Suli des Handarbeiterd Schröder 
&., Friedrich Auguft, alt 1%; higiger Waſſerkopf. — 
Des Zimmermanns Hoder T., as 7M.2 ®.8 T. 
Luftröprenentzändung. 

Militairgemeinde: Den 26, Suni des Unteroffi 
cierd Hennig S., Johann Chriſtoph Wilhelm, alt 
1%.6M. Sungenent;undung. — Den 26. der Feld⸗ 
webel Arülle, alt 425. 4m. — Zufaͤlle. 








4. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Den 5. Juli 1838, 

Weitzen 1Chlr. J Ser. — bis un 2 Sur. 6 PM. 
Roggen 1 s — 22 — ⸗ 
e 1» 3— — 2 s, 6% 
Hafer — 1 11,31 —— 1% 34 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Gefundene Saden. 

Eine hölzerne Schachtel, worin fih 4 baumwollene 
Schnupftuͤcher, 1 Hemde und ein Handtuch (Leßteres 
beides gezeichnet) befinder, ift am 29ften v. M. o hnweit 
der hohen Brüde auf dem Wege nach Gimrig gefunden 
worden. Kalle, den 5. Juli 1838. 

Der Magiſtrat. 








872: Be kannt machung em. 





—— Nach weiſun 
der im Monat Junic. hierſelbſt polizeilich ee 
Perſonen. 


PN Wegen muthwilligen Betten! . 33 Perfonen: 
Hiervon wurden 15 mit Arreft betraft, 10 als — 
— I— in hieſige Arbeitsauſtalt einge⸗ 
(if, 7 mit Reiſeroute in ihre Heimath ges 
ivieſen und bei 1 die einjährige Einftellung in 
die Gorrectionsanftalt zu Zeiz hoͤhern Orts 
‚beantragt, ya 
2 Hegen liederlichen Umhertreibens, Ar⸗ 
beitsſcheu ꝛc.. 
Hiervon wurden 14 mit Arreſt und 4 mit — 
——— — beftraft, 8 in ihre Heimath mit 
iſeroute dirigirt. 
3) Wegen Scandals, oͤffentl. Ruheſtrung 
und ſonſtigen Straßenunfugs 7 
4) s uunterlaſſener polizeil. Meldung 4 
5) Faͤlſchung von Atteſten zum bei, 
ſern Fortkommen ee. 
6) s  chirurgifcher Pfufchereien . 1» 


7, 


s  Berkaufswährend des en | 
- Sortesdienftes . 1 , 
8) + “ Gäftefegens nach Abiauf der 
Polizeiſtunde 83 
9) Auflagern von Dünger 4 den 
Straßen zur verbotenen Zeit 1 ⸗ 
10) »  Bahrens über das Planum des 
großen Berlins 5 De 


11) s  VBelchädigung der Sffenelichen An, 

‘ lagen in der Promenade . 8 s 
12) Beſchaͤdigung d. Uferbefeftigungen 1 . 
13) ⸗Sdchießens an verbotenen Orten 1 v, 


Summa 80 Perfonen. 


| Außerdem find noch 29 Perſonen wegen Criminal» 
verbrechen zur Unterfuchung gezogen und an die betreffen, 
den Gerichte übergeben. Die gefiohlnen Sachen fi ſ nd faſt 
ſaͤmmtlich wieder herbeigeſchafft. 
Halle, den 8. Juli 1888. 


Der Magiſtrat. 





Beranneehungen: 873 


-Mothbwendiger Verkauf '«- 
beim Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 
Die hiefelbft in Glaucha sub Nr, 1841. 1842 und 
1850 belegenen, dem Gaſtwirth Friedrich Heintiqh 
Ochſſe hier gehörigen Grundſtuͤcke, nad der nebſt Hy— 
pothekenſchein und Bedingungen in der Resiſtratur * 
zuſehenden Taxe abgefhägt - 
a) Nr. 4833 auf 329 Thlr. 1 Sar. 8: 207 Eonr. 
b) Nr. 1850 auf 1854 Thir. 10 Sar. Cour., 
ſollen 
am 12. September eVormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt· werden. 


0 


nr. 1% 





Nothwendiger Verkauf. . rl 
Landgericht zu Halle. —* 

Das sub Nr. 1108 und 1109 hinter dern Walle auf 
hieſigem Nenmarkte belegene, dem’ Oekonomen Chrif⸗ 
ſtoph Gottfried Bennemann und deffen Ehefrau 
Marie Dorothee Eliſabeth gebornen Voigt 9% 
hörige Haus, nebft einer damit verbundenen Haueſtaͤtte 
nach der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Kegiftratur einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt an 622 Thlr. 
21 Sgr. 8Pf., ſoll am 

15. September 1838 Vormittags Use, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fushaftire werden. * 





Wir ſind im Stande, auf die ruͤckſtaͤndigen Zinſen 
der PachofssActien eine anderweite Abſchlagszahlung 
von-10 Thlr. pro Actie zu leiften- und fordern demnach 
die reſp. Befiger diefer Actien auf, die ihnen hiernach 

zdukommenden Beträge, unter Vorlegung des Anerkennt⸗ 
niſſes über den Zinfenräcftand zur Abfchreibung auf dem 
felben und gegen Quittung über die zu erhebende Sum⸗ 
me, in der Handlung der Herren €. G. Theune und, 
Brauer binnen 8 Tagen.in Empfang zu — 
Halle, den 4. Juli 1888. 
Die Vorſteher des Vereins fuͤr den HZalleſchen Aanden 
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In dem in der Brüderfiraße Nr. 208 dem Könige 
lihen Landgericht gegenüber belegenen Haufe. ift die 
oberſte Etage, beftehend aus 4 Stuben, 4 Kammern, 
2 Küchen, Keller, Boden und, Mitgebrauch des Wafchs 
hauſes, künftige Michaelis zu vermiethen, es kann auch 
auf'Derlangen getheilt werden. | — 
| | u Wittwe Arnold. . 

Sn der großen Ulrichsſtraße Mr. 6 ift die obere 
Etage, beſtehend aus 2 Stuben, ‚Kammer, Küche, zu 
vermietben. | — 

Eine kleine freundliche Stube und Kammer, die 
Ausſicht nach den; Garten, iſt am einen: einzelnen Herrn 
oder Dame von jetzt an zu vermiethen kleiner Sandberg 
Re Bf une 1° Ye $ 

Drei Stuben mit Zubehoͤr, hinten’im Hofe, find 
on, file Familien in Mr. 299- Leipziger Straße zu vers 
mierhen, , und kann die Eine-fogleich, die andern Zwei 
aber erſt zu Michaelis c, bezogen werden. | 
u ı Beuno’swarte Nr, 512 ift eine Meine Stube nedft 
Kammer zu ‚vermierhen. Ä 
73° "Große und fleine Cruben an Familien nd zu Der 
miethen bei Bottl, Mente Mr. 611. 

x Dr der Schmeerftraße Ir. 488 ift ein Logis par- 
‚terte'uhd eind eine Treppe Hoc) zu vermierhen. Nähe: 
res in der Steinftraße Nr. 85... 

Schmeerſtraße Nr. 485. find 2 Stuben nebſt Zus 
beboͤr einzeln oder im Ganzen zu vermierhen. _ 
Ein Logis, beftehend aus einer freundlichen tapegies 
sen, Stube mebft Kühe, Kammer, Mitgebrauch des 
Waſchhauſes und Stallung.zu 2 Pferden, ſteht zu ver⸗ 
mierben und kann fofore bezogen werden bei; ; .. | 
BR Pfiſter am Paradeplatz. 
In der Meinen Uricheftraße Nr. 977 ift eine kleine 
Wohnung nebft Pferdeftall.gu vermiethen. Auch iſt da⸗ 
felöft eine Heine Stube an eine einzelne Perſon zu. vers 
mierhen. | Shiye 
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Mehrere Stuben fuͤr Familien ſind zu vermiethen 
und koͤnnen den erſten October d. J. bezogen werden bei 
Schoͤnleben auf dem Freudenplan Nr. 648. 


In der Schulgaſſe Nr. 97 iſt Stube mit Kammer 
und Feuerungsgelaß auf Meichaelis zu vermierhen. 
en Re; 

Das ich nice mehr große Ülrichsftrage Nr. 54. wohne, 
fondern kleine Brauhausgaſſe Nr. 332 bei Hru Kunfc 





senior, zeige ich ergebenſt an. — 
— Bee 79,1, Schneidermeifter Kruͤger. 

Da ich jetzt eine. bedentende Auswahl modern und 
hanerhaft von ſchoͤnſten Holz gearbeiseter. Mreubies- im 
meinem Magazin aufgeftellt habe, fo. erlaube ‚ich mir, 
daffelbe einem hochverehrten Publikum unter Zuficherung 

Preisftellung beſtens zu empfehlen und um deſſen 
guͤtigen Beſuch zu bitten. | 

VE Beinrich Kretſchmann. 
nt Halle, Bruͤderſtraße Nr; 221. 

Ton allen Größen Särgen empfiehlt in Auswahl 
zu befannten billigen Preifen das Sargmagazin Leipziger 
Straße, neben dem goldenen Loͤwen. Auch find noch einige 
Logis zu vermiethen bei __GByges. _ 

Eine Badewanne aus Zink iſt zu verkaufen Stadt⸗ 
fleifchergaffe Nr. 186 eine Treppe hoch. In den Stun⸗ 
den von 11.— 2 und 4-7 Uhr kann fie angefehn werden. 

- + Eme Quantirät gutes Haferftroh, fo wie langes 
und krummes Roggenſtroh, ſoll im Ganzen und im 
Einzelnen wegen Mangel an Raum verkauft werden. 

Das Raͤhere bei dem Kaufmann Gerlach in 
Halle im ehemaligen Packhofsgebaͤude. 

. 10000 Stuͤck Lehmſteine in Größe der Mauerfteine 
ſollen wegen den zu gebrauchenden Raum am Moritzthor 
Nr.2018 Billig. verkaufe werden. * 

Neue hollaͤndiſche Heringe empfingen | 
—C.G. Theune KBrauer. 





— 
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Halle, Sonnabend den 7. Juli 1838, 
Brife Muftfaufführung im Ssaufrielhauf. - 
— - Das Aleranderfeft- 
oder die Gemalt der Muſik von Händer, 


Die Soloparthien haben übernommen Frau os 
hanna Saqmidt und die Herren Nauenburs und 


une 


(Vorher Sinfonie von Mozart): 

Texte zu 2 Ser. und Billets: 
Mittelloge 15 Sgr., Logen und Parquet 10 Sr, 
Parterre 75 Sgr. und Gallerie 5 Sgr, u 
ent: in- der Tabatspandlung dee Herrn Riy ins ud 


a Kafle zu aben, 
’ Anfang 4 uhr. 


0 DHbftverfauf. DW - 

Das diesjährige Obſt meines Gartens werde is 
Dienstag den 10. Juli, unterden im Termine bekanne 
zu. machenden Bedingungen, Nachmittags Punkt 2 * 
oͤffentlich an den 2. Meittleirneen verkaufen. 





Aug. Erfurt, 
Gaſthofsbeſitzer zum Prinzen Sarfl. ; - 


Denjenigen geehrten Herren, welche bei den jeßigen 
Schönen Abendunterhaltungen gern ein Pfeifchen rauchen; 
ſich aber mit derfelben nicht gern beläftigen, empfehle 
ich. ein Schönes Sortiment von Stöden, welche als Pfeife 

und ——— zugleich dienen. 
| G. A. Pfaut ſch. 


| — Markt Nr. 493. 


nfere neue Bettfederreinigungs ⸗Maſchine, kleine 
Brauhausgaſſe Nr. 374, ſteht alle Tage zum beliebigen 
Gebrauch offen. Ham burg 
Sonntag den 8. Juli iſt bei mir Sefellfpaftstag 


und —— wozu ich ergebenſt einlade. 
Thuſius in Doͤlau. 





Hall. patriot. Wochenblatt 


sur - 


wohlthaͤtiger Zmede. - 





27. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 10: Juli 1838. 


I 


Ueber die Stellung der Pferde zu den Uebungen 
der Landwehr: Kavallerie. 





Das Publikum kennt die Verpflichtung, welche im 


Preußiſchen Staate dem Lande wie den Städten ob: 


liegt, die Pferde zu den Uebungen der Landwehr: Kas 


vallerie zu geftellen; weniger allgemein’ befannt möchte 
es aber. fein, daß hier bei Beſchaffung dieſer Pferde 
nicht ein und daſſelbe Berfahren beobachtet wird, mess 
halb wir für diejenigen, welche dergleichen Angelegen: 
heiten intetefjiren, die nachfolgende Auskunft geben. 
Bei den häufigen Zufammenziehungen Fleinerer 
Teuppenabtheilungen dauern die Uebungen der Land: 


wehr Kavallerie nur eine Furze Zeit, bei den feltner 


porfommenden großen Manoeuvres aber weit länger, 
ja in der Regel faft dreimal fo lange als bei jenen. 
Fruͤherhin wurden zu beiden Arten diefer Uebungen 
die erforderlichen Pferde gemiethet, bei welchem Vers 
fahren es fich bald‘ herausftellte, daß das Mieths⸗ 
geld für die Uebungen von kuͤrzerer Dauer Als eine 


angemefiene Entfhädigung erfceinen Fonnte, waͤh⸗ 


rend dafjelbe auf die laͤngern Uebungen einen unver. 
hältnigmäßigen Koftenaufwand beanfprudte So 
wurde, beifpielsmweife, bei jener eine Vergütung von 


ohngefähr 20 Thlr. pro Pferd bezahlt, während für 


diefe an 50 bis 60 Thlr. bewilligt werden mußten. 
Da ed nun hiernach augenfällig war, daß eb: 
| 2 um: 


IR 


Beförderung gemeinnüßiget Kenntniffe und - 


⸗ 
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Summe, welche faſt den Werth eines Pferdes erreich⸗ 
te, nicht aufgewendet zu werden brauchte, wenn die 
Pferde, welche zu den Uebungen von laͤngerer Dauer 
zu ſtellen ſind, vor deren Beginn angekauft und nach 
deren Beendigung wieder verkauft wurden, indem man 
anzunehmen berechtigt war, daß bei einiger Vorſicht 
im Einkauf der Verkauf keinen fo großen Ausfall geben 


konnte, fo wurde im Jahre 1833 der Anfang mit dies 
fem Verfahren gemacht, deſſen Refultat befriedigte, 


da bei einer Uebung von 37 Tagen Dauer der Verluſt 
beim Verkauf nur 490 Thle. betrug, mithin weniger 
als die Hälfte der Summe, welche die Pferde nach 
damaligen Preifen an Mierhsgeld gefoftet haben wuͤr⸗ 
den , und die Erfparniß für die Stadt Halle Hiergegen 
belief fi demnach) auf 509 Thlr. Kür die Uebungen 

von kuͤrzerer Dauer ergiebt fih dagegen ein fo günftis 
ges Verhältniß Feinesweges , weil die Differenz zwi⸗ 
ſchen Ein: und Verkauf die hier eben angeführten bleis 
ben, demnach aber auf die kurze Zeit, für welche die 
Pferde in diefem Falle gebraucht werden‘, höher als 
der Miethszins zu ftehen, Fommen wirde, weshalb 
dann von den frädtifchen Behörden für die großen 
Vebungen der Ankauf, für die von kuͤrzerer Dauer 
aber die Miethung der Pferde, ald das für die Stadt— 
kaſſe vortheilhaftefte Auskunftmittel erkannt worden 
iſt, welches denn auch zur Zeit hier Anwendung findet, 

| Bei dem Anfauf hat die, Erfahrung gelehrt, daß 


die beften Pferde im Verkauf am höchften bezahlt wur - 


den, und fonach den geringften Verluſt ergeben. Dem⸗ 
nach werden wir bei dem zu dem diesjaͤhrigen großen 
Herbfimanoeupre für die Landwehr » Kavallerie zu ers 


Faufenden Pferden nur folche ausmählen lafien und. 


seinen fehr anfehnlichen Durchſchnittspreis Für diefelben 
zahlen, welche nach dem Urtheil dee mit diefem Ge: 
ſchaͤft beauftragten fachverftändigen Commiflion in eis 
nem richtigen Verhältniß des Werthes zu jenem Preife 


Reben, fo daß nur fehlerfreie, im Alter zwifchen 6 


‚und 8 Jahren befindliche Pferde für die Stade Halle 
| | | gegſtellt 


⸗ 


Sieben und zwanzigfted Ctüet. 879 





geftellt werden. Mad eben diefem Prinzip handeln die 
Herren Stände des Saalfreifes, und da wir, gemein: 
fehaftlich mit denfelben, die nach beenidetem Manveupre 
zurüchfehrenden Pferde Öffentlich an den Beftbietenden 
verfaufen Saflen werden, fo koͤnnen wir auch mit vols 
ler Ueberzeugung jegt fehon darauf aufmerffam machen, | 
‚daß zu diefem Zeitpunft der Kaufluftige hier eine gute 
Auswahl unter mehr als 40 gefunden und tücdtigen 
Dferden finden- wird. . | 
Halle, den 7. Juli 1838. 
| wi Der Magiftrat. 





% 


0) IL 5 . 
Stoff zum Denken. 





Martin euther, der. große Reformator, nennt in 
feiner Hauspoftille ein. Voͤgelein „Herr Doctor!“ 
Wohl fcheint manches Vögelchen in der Theologie und 
in der Meltweisheit weiter gefommen zu fein, als 
mande, die den Doctorhut tragen. Ein einfaches, 
kindliches Gemüth ift dag Diplom, das den Ehriften 
ziert. Mancher muß aber wirflih zum Ehriften ges 
fhlagen werden. ' | 


Das befte Buch, außer der Bibel, ift ein’ Buch 
Schreibpapier; das Dilder Geift und Herz. Schreib’ 
ein, was du erfahren an dir und andern; deine Plane 
und ihr Vereiteln, deine Wuͤnſche und die Erfüllung 
derſelben, deine Schwächen und Gebrechen und. ots 
tes Macht und Liebe. Bemerke wie du geftrauchelt _ 
und dich gehalten haft, mie du gefallen und mwieder 
aufgeftanden bift, und wie Gott dich immerdar’ gelei: 
tet. Schreib ein, wen du gefürchtet, und fiehe — 
der Herr war's! 


s 


Sd wird das Tagebuch zu einem Buche des 
Lebens. er . = 
” | n 


880 Haliſches patriot. — 


e EEE 
, Ein ſchlechtes Buch iſt ein viel gefaͤhrlicherer Vers 
| führer als ein böfer Menſch. Es tritt noch leifer auf 

und wird zum Meuchelmdrder. — Auch hier naments 
| lich gilt der N Dem Keinen it Alles rein. 

















Chronik der Stadt Halle, 
Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem. Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. Juli 1888, 


Weisen 1Thlr. a Ser. — bis 2 Elle. 2 Sr. 6Pf. 
Roggen 1% 1, 28 —⸗ 
Gerſte 1% — 8% 
Hafer — 211 Bs —— 1 8 ı 3 





— im Namen der Armenditeetbn 
1 vom Diaconus Dryander. 


EEE 








ö—— 


Betanntmachunsen. 





Einige hieſige Einwohner haben ſich — 
auf den King Communicationdwegen und Nafens 
plaͤtzen, auf den Feldrainen und in den Gräben ꝛc. Baus 
ſchutt, Scherben, Federkielen und andern 
Unrath aufzulagern. Wir machen deshalb auf die 
Beftimmungen des $. 78. Th. I. Tit. 8. junct, $: 732, 
Th. 11. Tier. 20, Allg. Landrechts und unferer Verords 
nung vom 17. November 1837. $. 4. Wochenbl. 1837. 
S. 1527 ayfmerffam, und werden denjenigen, welcher 
fi einer folhen Verunreinigung ſchuldig machen ſolite, 
unnachſichtlich mit einer Strafe von 15 Sgr. bis. 2 Ihir. 
Geld oder verhäftnigmäßigem Gefängnifie belegen. 
Kalle, den 30, Juni 1838. 
er Magiſtrat, 


urn BE 
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Donnerstag den 12. Julic. Vormittags von 9 Uhr 
an follen die zum Nachlaſſe der zu Halle verftorbenen 
verwittweten Salz » Affeffor Palm gehörigen Mobitien, 
namentlich: eine Stugufr, Porzellan, Glaͤſer, Ber 
en, Meubles und Hausgeräthe, in dem Haufe des 
Maurers Mesner Nr. 1294 auf hiefigem Neumarkte 
meiſtbietend verkauft werden. 


Ein Haus, nahe an dem neuen Pofigebäude ‚ fiehe 
aus freier Hand zum Verkauf; darin 4 ſchoͤne Stuben 
nebft Kammern, 1 Kühe, Keller, Bodenraum, auch 
zwei Ställen und einem einen Gärthen. Dies Haus 
eignet fich befonders für eine Herrſchaft, welche gefund 
und flille zu wohnen wuͤnſcht. Rathhausgaſſe Nr. 245. 


Eine Wohnung von 2 Stuben und 2 Kammern im 
Mittelpunfe der Stadt wird fogleich gefucht. Adrefo 
fen werden im N „zum goldenen Ring‘* ange: 
nommen. 








300 Thlr. Eour. Pupillengeiber find gegen derartige 
Sicherheit fofort auszuleihen und ift das Nähere im 
Haufe sub Nr. 868 in der großen Klausſtraße zu erfragen. 


Einen Lehrling don guter Erziehung. wänfhe der 
Schuhmachermeiſter HEupPe®! am Schaufpielhaufe 
Nr. 144. 

Fetten geräucherten Kheinlacs empfing die 
Rifelfhe Handlung. 

Ehren Limburger Käfe dad Stuͤck 9 Sgr., 
und Sapnentäfe das Stüd 7 Ser. empfiehlt 
die Rifelfhe Handlung. 

Seinfte Anftreichpinfel, Weißpinſel befte Qualität, 
in neuer Zufendung bei J. F. Madut. 

Daß meine Gondel, ſo wie auch kleinere Kaͤhne, 

fortwährend zu den Waſſerfahrten bereit ſtehen, zeige 
ich PR ergebenft an mit.der Bitte um viel Beſtellung. 
‚w ieske in den Weingärten Nr. 1864, 











= 


882 Befanntmahbungen 
| 3 | 
Feuerwerkſachen 


aller Art empfiehlt als ausgezeichnet und billig 
F. A. Hering. 


Huͤhneraugenfeilen a Stuͤck 23 Sgr. bei 
F. 3. Hering. 


a Die neueften halbdunkeln Kattune in Kleins 
muſter in großer Auswahl preiswärdig bei 
Ernsthal. 
Aechte dunkle und weißbunte Kattune a Elle 84 Sgr., 
große dunkle Koͤper⸗Bettdecken a Stuͤck 1 Thlr. bei 
Ernsthal. 

Leipziger Straße Mr. 308 iſt eine Stube, 2 Kam⸗ 

mern und Küche zu vermierhen. | 
: Pr. 327 Reipzgiger Straße ift 2 Treppen hoch eine 
Stube, Kammer, Küche und Boden zu vermiethen. 

In meinem Haufe Schmeerftraße Nr. 484 find 
noch einige Stuben und Kammern vorn und hinten her: 
aus zu vermiethen. 

Auch ſteht mein Haus in Oberglauha Nr. 1820, 
enthaltend 2 Stuben nebft Kammern, Hof, Stallung, 
Brunnen und einen freundlihen Garten, aus freier 
Hand zu verkaufen. Bed, Pfannenfchmidt, 

Das Logis, welches bis jetzt der Fleifchermeifter 
Keitel inne gehabt har, beftehend aus zwei Stuben, 
Kammern, Küche und großem Hausflur im Kinterhaufe, 
ift nächte Diichaelis zu vermiethen. Auch fann ein Bleis 
ner Laden nach dem alten Markt dazu abgelaffen werben. 

®. Uhde. 
Alter Markt Ne. 700. 


Eine freundlihe. Wohnung von drei an einander 
liegenden Stuben ift mit allem Zubehör an eine ordnung: 
liebende Familie von jest an zu vermiethen, auch kann 
ich einen Pferdeftall dazu geben, 

Halle, den 9, Juli 1838, 
E. Keil, Strohhof Mr. 2047, 
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Ein Logis aus zwei Stuben ift von jetzt ab als 
Sommermwohnung oder von Michaelis c. ab zu vermies 
then. Das Nähere Nr. 542 Ranniſche Straße beim 
Tiſchlermeiſter Let ius. 


Fleiſchergaſſe Nr. 147 iſt ein bequemes Familien, 
logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Mitgebrauch 
des Wafchhaufes, zu Michaelis zu vermierhen. 

Leipziger Straße. Nr. 286 iſt das Logis, welches 
bisher der Kaufmann Herr Kitzing bewohnte, beites 
hend aus 3 Stuben und Zubehsr, fo wie ein Logis von 
2 Stuben, Ausſicht nach dem Garn, Michaelis diefis 
Jahres zu vermiethen. 

Sn der Dachritzgaſſe Nr. 936 ift’ein Logis, befies | 
hend aus zwei tapezirten Stuben nebft Kammern und 
Zubehör, an eine ruhige Familie zu vermiethen, felbi: 
ges kann den 1. Dctober bezogen werden; auch iſt au“ 
bemerken, daß die Schenkwirchfchaft — mehr im 
Hauſe betrieben wird. Boͤhme. 

Mr. 427 am großen Berlin iſt die obere Etage, 
befiepend ans drei Stuben nebit fonftigem Zubehör, zu 
vermiethen und fann fogleih bezogen werden. Das 
Mäpere erfährt man im Hinterhauſe bei 

Ferd. Schliad. | 

Sn der Schmeerftraße Pr. 707 ift die mittlere Etage, 

beftehend aus 2 Stuben, Küche, Keller, Mitgebraud) 

des Wafchhaufes und fonftigen Zubehör , im Ganzen oder 

gerheilt zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 
G. Krauſe. 

In meinem Haufe Schmeerſtraße Nr. 490 find 
zwei tapezirte Logis von Michaelis ab an ruhige Miether 


zu überlaffen,, das Nähere eine Treppe hoch. 
Witwe Schmidt. 


Ein Logis -von mehreren Stuben und Kammern, 
Kühe, Speifefammer, Keller und uͤbrigem Bubehör, 


it von ie ad zu vermiethen Steinweg Nr. 1690, 
„ennri ic 














\ 
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Mit freudigem Danke gegen Gott widme ich meis, 
nen Halleſchen Lieben die [huldige Anzeige, daß heute 
früh gegen fieben Uhr meine liebe Dauline geb. Korn, 
von einem gelunden Sohne glücklich entbunden wurde. 
Wiedersbach, den 5. Zuli 1858... 
Ä Heinrich Moͤbius, Paftor. 


verloren— 
Es iſt am Sonntag Abend auf dem Wege vom 
Schmidtſchen Garten bis zum Markte oder auch wohl 
in deffen Ntebenftraßen ein goldenes Medaillon mit2 Glaͤ⸗ 


fern, eine gemachte Blume enthaltend, verloren. Der 


rechtliche Binder wird dringend erſucht, daffelbe gegen - 
angemefiene Belohnung zurüdzugeben. — Wo? ſagt 
die Expedition diefes Blattes. — 
Einem geehrten Publikum die geneigteſte Anzeige, 
daß ich nicht mehr auf dem Trödel, ſondern in den drei 
Koͤnigen wohne, und bitte, mit fernerem Wohlwollen 
mich zu begluͤcken. Kalle, den 2. Juli 1858. nn 
oh. Nicolaus Schaller, Schneidermeifter. 
Einem hochgeehrten in: und auswärtigen Publikum 
widme ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mich 
hierſelbſt ald Seilermeifter etablirt babe. Prompte, 
"reelle Bedienung und die billigften Preife follen mich ſtets 
empfehlen, weshalb ich ein geehrtes Publikum ergebenft 
bitte, mich recht oft mit feinem Beſuch zu beehren. 
Kalle, den 10. Juli 1838. | 
| J. F. W. Molle. 
Große Steinſtraße Nr. 160. 


Ich empfehle: | 
Haut Sauternes Chateau d’Yquem & 20 &gr., Haut ° 
Barsac, Haut Sauternes und Graves a.15 Sgr., 
- Madaira a 25 ©gr., Chateau Margeaux & 20 Sgr., 
St. Julien a 15 Sgr., Steinwein a 20 Sgr., Nüdess 
heimer a 15 Sgr., Hattenheimer a 10 Sgr., Würzs | 
burger a 11 Sgr., alten wi. Naumburger a 3} Sgr. 
| a ee Morig Sörfter,, Steinweg. 





s 


eine mißbilligende:Anficht. - Auch des. Königs Majetät 
‚genehmigte vollkommen das Unternehmen, veranla 
t asia Er 10 


— 1 1 SIE 


Befdrderung ‚gemeinnäßiger: Kenntniſſe und 


wohlthaͤtiger Zwecke. 


— 27. Stuͤck. 2. Beilage 
Donnerstag, den 12. Juli 18383. 





Topographiſche Beſchreibung der Franckeſchen 


Stiftungen. 
(bortſetzuns.) 
Frei 





5 En 
Gegen das Padagogium hin. war der Borderhof in 
frühern Zeiten durch eine die ganze Breite zwiſchen dem 
Schuͤlerhauſe und der: Hanpterpedition. einnehmende 
Mauer verfchloffen und zwei ſchmale Thüren führten zu 
erfteren hinauf. Später erbaute man an der Stelle der; 
felben eine freundlichere Gitterwand und ließ. nur einen 


breiten Zugang in; der. Mitte, au. welchem eine freie 


Treppe führte. Doc ward hier eine abermalige Der: 
änderung durch die Errichtung von Fr ancke's Denk; 
maf*) nothwendig. Der Bürgermeifter Dr. Mellin 


faßte zuerſt den Gedanken, das Bild Zr in Eifen oder 
Erz dauernder aufzuftellen. als. eine Zierde der Stadt 


und als ein Zeichen. der Dankbarkeit der gegenwärtis 


gen Zeit. Der Gedanke fand großen Beifall und ward 
in einee Bekanntmachung vom 16. Mai 1823 „an.die 


geehrten Mitbürger unferer Stadt: zuerft Öffentlich 
ausgefprochen: Die Unterzeichnungen von Beiträgen 
fielen fehr reichlich aus; nur Hier und da zeigte ſich 


ßte 
ber 


* 


> { [, Acte aßig richt über’ das dem Gruͤnder des 
En I — m Srande errichtete Denk⸗ 


= 2 mal, Herausgegeben von gr. Heſekiel. Halle 1880 in 8. 


m 
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aber darin eine Aenderung des Planes, daß der innere 
Hof des Waiſenhauſes, nicht der freie Platz vor dem⸗ 
ſelben, als der geeignetſte zur Errichtung des Denk⸗ 
mals anerkannt wurde. 1824 waren die Beitraͤge 
ſchon zu 3000 Thalern angewachſen und es konnte nun 
daran gedacht werden, einen Kuͤnſtler zur Ausfuͤhrung 





des Denkmals zu gewinnen. Man wandte ſich daher 


pr) 


an den Profeffor Rauch in Berlin; da derfelbe zur 
Uebernahme- der. Arbeit fich bereitwillig finden ließ, 
fo wurde verabredet, daß France mit zwei Kindern 
in pafiender Beziehung auf einander und zu den um: 
gebenden Gebäuden: feiner Stiftungen aufgeftellt wer: 
den follte. Schon im November 1827 murde die 
Geuppe in Gyps vollendet, zum Guß vorbereitet und 
in die Gießerei ded Herrn Hopfaarten in Berlin 
abgeliefert. Den 25. April 1828 Mittags wurde die « 
‚Statue Frande’s, bald darauf die des Fleinen Kna- 

ben mit der Bibel und drei Wochen fpäter die des 
kleinen Mädchens gluͤcklich gegoſſen. Jetzt mußte an 
eine eben ſo wuͤrdige Ausfuͤhrung des Piedeſtals ge⸗ 
dacht werden. Den Gedanken, daſſelbe in polirtem _ 
Granit hinzuſtellen, mußte man bei den fpärlicher 

eingehenden Beiteägen aufgeben und es blieb nur 
übrig, es von Kunzendorfer Marmor zu. fertigen. 
‚Die Arbeiten Hierbei leitete der Bauinfpector Cantian 
'in Berlin; -zu den Koften hatte des Könige Milde 
"außer den fhon früher bewilligten 1000 Thalern noch 
750 Thaler zugef&poflen. Die Statue felbft Tangte in 
der Mitte des Junius 1829 zu Waſſer hier an und 
wurde einftweilen im Waifenhaufe aufbewahrt; der 
'Unterfag traf erft acht Tage vor der feftlichen Enthuͤl⸗ 


fung ein. Es war fchon vorher die Freitreppe anges 


legt, für die Kundamentirung geforgt und die noch. 
dazu nothwendigen Koften durch eine freiwillige Samm⸗ 
fung in den Franckeſchen Stiftungen felbft gedeckt wor: 
den. Der 5. November, an welchem Francke vor 
mehr ald Hundert Fahren die vier erften a 

En Era J F * u Auf 


ni | \ in 
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äufgenommen- hatte; follte durch. die Enthullung und, 
Einweihung des Denfmalg gefeiert werden. , ‚Vor einer. 
ſehr zahlreichen Berfammlung hielt der damalige Con—⸗ 
- director H Prof. Herm. Agath.Niemener die Feſt⸗ 
rede. — Die nfchrift auf dem fein polirten, grauen, 
zaetgeäderten Marmor, mit goldenen Buchftaben auf⸗ 
gefegt, ift einfach und. bezeichnend. Die Vorderfeite, 
nennt den Namen... AVGVST HERMANN 
FRANCKE. . Darunter fteht- mit, etwas Fleineren 
Buchftaben , als den Character feiner ‚Gefinnung und 
feines. Handelns , fo wie den Grund. des Gelingeng 
feines Werkes ausdrücdend: Er pertrauete Gott. 
Die Hinterfeite enthält die Dedication in den kurzen 
Morten: | 
: Dem: Gründer dieser Anstalten 
die dankbare Nachwelt. x — 
MDCCCXXKK. | 


Ein ſchlichtes, hoͤlzernes Geländer umſchließt noch immer 
dies Denkmal; möchte‘es bald durch ein geſchmack⸗ 
volleres, etwa von Gußeifen, erfeigt werden Fönnen! 
*) Der Director Prof, Jae ob s fonnte, buch langwierige. 
Krankheit: verhindert, nur hinter ‘den Fenſtern feiner’ 
Wohnung der- Feier beiwohnen. | | 


Die Bortfegung flat) 





Chronik ver Stadt Halle, 


1. Wunfd und: Bitte. 
 AEingefandt.)u v 


Mi großem Bedauern iſt es in der Mariengemeinde 
und wohl in der ganzen Stadt empfunden worden, 
daß die ſchoͤnſte Orgel, welche wir hier beſitzen, = 
ie 
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9 95 F „ende ausioärtigen Rufs erfreute, auf 

fo viele d praee Drganiften (mir wollen nue 
SAN und Tuͤrck nennen) durch ibe erhebendes Spiel 
die Gemeinde" erhauten, nach einer Foftbaren, viel 
Verf prechenden ſich in einem Zuſtande be⸗ 
| — *— der die eihtung veranfaßt, daß das treff⸗ 





Merk vielleicht für immer veidorben fei. 
, Möchte es doch dem woͤhlloͤblichen Kirchencolle⸗ 
gium 36 der Gemeinde, welche hierbei fo nahe 
| Ei und Durch die Dathber umlaufenden Gerüchte 
a. vielfach beunruhigt ift, über die wahre Lage der 
38 Öffentlich Auskunft zu geben, und die betreffens 
den Verhandlungen, oder doch wenigſtens die Reful: 
tate —— in dieſem Blatte mitzutheilen. 
Moͤchte eine neue Reparatur doch in ganz gepruͤfte 
Haͤnde gelegt werden! — Auch das, was in dieſer 
Hinſicht beſchloſſen wird, — —* alle Ge⸗ 
meindeglieder hoͤchlich. 


Rom, „37 11% dr 14 


8* Kicchtiche Ameise 
&; wird angezeigt, daß wegen Reporatut des Glok⸗ 
kenſtuhls das Gelaͤut bei der EHE: von jet ab 
für einige Zeit nicht, ſtattfindet. 
Halle, den 9. Juli 1888. 
Die Prediger der hieſigen Schloß u: Domkirche. 
2. Wienäder.. Blanc... 


3. Am 5. Somnt; n Trinit. (15; Zuli) predigen: 

Zu U. 8. Seauens: Um 9Uhe Hr. Diac. Dryan— 

der. Um 2 Uhr Hr, Sand. Fuchs. Sonntag den 
45; Juli nach beendigter Vormittagspredigt allge: 

meine Era und Communion, Hr. Archidiac. Prof. 
granke. 

| u 





! 
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34 St. Ulrichs: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr ein Candidat. Allgem, Beichte, 
Sonnabend .den 14. Juli um 2: Uhr, Hr. Oberpr., 

Dr: Ehridt. _ — | 

3u St. Morig. (Siehe zu Slauda). 





In der: Domkirche: Um 10Uhr Hr: Dompr. Dr. 


Blanc. Um 25 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 


Sofpitalfircher Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 


3u Veumarkt: Um 9. Uhr Herr Pafor Held. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 


Zu Slaucha: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Böhme. - 


Um 2 Uhr Hr. Candidat Schmidt. 
Mon tag den 16. Zuli Nachmittags 6, Uhr Mif: 


* 


ſionsſtuͤnde, Hr. Supteint. Gueritke. 


4. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 10. Juli 1888. | 


Weiten 1Thlr. 6 Gyr. 8Pf. bis 2 Thlr. 2Sgr. 6 Pi. 
Roggen 1 BB — — Lı 13H 96 
Gerſte 1sı 1:81 — 1— 21 6⸗ 
Hafer = 214 3— — — 1, Br. —e 





Herausgegeben im. Namen der Armendirection 
vom Digconus Dryander. 





eig u, a “ a 


Befanntmahungen. Ä 
Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em: 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 


fandt worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. N R 
n 








ae 
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1) An Hrn. M. Schmidt in Eoldig. .2) An; 
Sräulein C. Kräte in Oldenburg... 5) An Hrn. Schuls 
amts-Candidat Kleinforge in Stettin. 4) An Hrn. 
Bürgermeifter Krahenftein in Wernigerode. 5) An 
Hrn. Levig & Wedeler in Frankfurt a.D. 6) An 
Hin. Obſthaͤndler Dötfch in Magdeburg. 7). An die 
HandelsfrauRoſenkranz inBerlin. 8) Anden Schuls 
zen Schmidt in Morl. 9) An Hrn. C. Kleekamm 


in Meiefulborn. 10) An Hrn. Buchbinder Ruff in 


Speyer. 11) An Hrn. A. v. Gauvain in Naums 
burg. 12) An. Ken. Steuerauffeher Koch hier. 
- Kalle, den 10. Juli 1838. 
Koͤnigl. Poftamt. GSoͤſchel. 


Logisvermiethung. 

Dom 1. Oetober d. J. iſt in der Hauptſtraße der 
Vorſtadt Neumarkt hier in zwei anſtaͤndigen Haͤuſern 
ein ſchoͤnes Logis ganz für ſich parterre, aus 2 bis 3 
großen Stuben, Alloven, Kammern, Keller, Küchen, 
Boden, Stellung , großen Hof, Garten, Brunnen⸗ 
waſſer u. ſ. w., ſo wie ein kleines Logis von 1— 2 





"Stuben, Kammern, Stallung, Brunnenwoſſer u. f. w. 
. an einzelne oder ftille Miether Billig zu überlafien; das 


Nähere in einem derfelben Nr. 1253. 
Es ift noch «eine Stube und Kammer mit fonftigem 


| Zubehör parterre zu vermierhen bei 


Schliack, — Straße Nr. 509, 
Halle, den 9. Juli 1838. 

Sn Nr. 1020 Kleine Ulrihsftraße iſt im Hinter⸗ 
gebäude eine Stube und Kammer mit Meubles an einen 
ledigen Herrn zu vermierhen. | 

Auf dem Neumarkt in der Sleifchergafie Nr. 1148 


find zwei Stuben nebſt Kammern -vorn heraus zu vers 


miethen Beim Seilermeifter Hraumeann. 

Eine freundlihe Stube, Kammer und Küche iſt 
auf dem Neumarkt am Kirchthor Nr. 1221 an eine Eins 
deriofe Familie zu Michaelis zu vermiethen. 


_ 
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EEE EEE — 
Meinen Gaſthof zur Stadt Coͤlln, an der Straße 
vor der Schifferbrüdte allhier, will ich aus freier Hand 
verfaufen,, oder auf mehrere Jahre verpadhten. Das 
Grundſtuͤck befteht : aus einem maffiven Wohnhaufe mit 
1 Saal, 7 Stuben, 2 Rüden und 7 Kammern, einem 
Stallgebäude mit 8. Pferdeftälen, Wagenfchuppen, 
‚Wafhhaus, Kegelbahn mit. Stube, einem Garten an 
der Saale und großem befriedigten Hofe. Die Uebers 
nahme kann fogleich oder Michaelis d, 5. geſchehen. 
Halle, den 2. Juli 1838. Runze. 


ae ug Le ah 

Sin Haus in der lebhafteften Gegend in Kalle mit 
Laden, zu jedem Gefchäft paſſend, iſt Veraͤnderungs⸗ 
- halber fogleich zu verkaufen, das Mähere ift bei dem 
Kaufmann Herrn Bollftein auf dem Neumarkte zu 
erfahren. j 


ee — — — — — ———— — 
Zwei bis drei Perſonen koͤnnen in Schlafſtelle ge⸗ 
nommen werden Schmeerſtraße Nr. 708 drei Treppen hoch. 


Spiritus Bini 95% T. à Quart 7 Sgr., im Gans 
zen billiger, feinften Orange s Schelllad 19 Sgr. pro 
Pfund, feines Glanz ⸗Stuhlrohr a 3 Sur. 9 Pf. pro 
Pfund bi C. A. Krammiſch. 

Leipziger Straße Nr. 804. 


m — — — — — — — — — — —— 
Von baumwollenen Strickgarnen halte ich fortwaͤh⸗ 

rend Lager, und ſind ſolche ſeither im Preiſe bedeutend 

zuruͤckgegangen. C. A. Krammiſch. 


u 

Eine Parthie Kattune a Elle 3 Sgr., weiße Bett⸗ 
decken vollftändig groß von 1 big 24 Thaler das Stüd, 
Sardinenmuffelin, Franzen und Rouleaug: Zeuge in allen 
Breiten aͤußerſt billig, wollene Meubeldamafte in allen , 
Farben und andere Artikel zu wohlfeilen Preifen emfiehlt 
ei S. M. Sriedländer am Markte. 


Perlen, Juwelen, Gold und Silber, aͤchte Treſſen 


und alte Münzen kauft fortwährend zu den hoͤchſten Preiſen 
3.3 Mi griedländer am Markte. 





KR 39 Betfanhemahungen. 

0. Zur Aſten Klaſſe 78ſter Lotterie, welche am 19ten 
dieſes Monats gezogen wird, find fortwährend ‚ganze, 
Halbe und Viertellooſe zu haben beim Königl, Lorteries 
Einnehmer Lehmann in Halle a. ©. — 
Das von dem verſtorbenen Fabrikant Rit ter hin⸗ 
terlaſſene Wattengeſchaͤft, mit allen zur ſchnellen und 

vortheilhaften Fabrikation gehörigen Utenſilien, fol vers 
pachtet oder verkauft werden. Da bies für ‚viele ein. 
paffendes Nebengefchäft ift, nach Umftänden auch eine 
‚ Wohnung dazu gegeben werden kann, fo.erfahren darauf 

‚Meflestirende das Nähere Heiner Berlin Nr. 414, 
» Um: der Concurrenz zu begegnen, hat uns Kerr 
IJ. J. Kraforſt in Coͤlln beauftragt, feine anerkannt 
‚ausgezeichnet feine und Achte Eau de Cologne in zwei 
Sorten von jest ab zu bedeutend herabgefesten. Fabrik 
‚preifen zu verkaufen. W. KRerften & Comp, - 


Er Guten Landwein 1835er 
verkaufe ich das Berliner Quart zu 4 Sgr., bei Ankern 
und Eymern billiger. w.Sürftenberg. 
"Dalzuder empfing orig Sörfter. 
Baſtmatten, ganz und getbeilt, bei II. Sörfter. 
- Bon neuen Keringen, welche feit mehreren Jahren 
‚nicht fo ſchoͤn und fett ausfielen als diefe, empfing eine 
neue Sendung zu auffallend billigen Preifen 
i ©. Goldſchmidt. 
Sehr fetten Rheinlachs bei | | 
Ä ©. Goldſchmidt. 
en Meue Heringe, | ; 
hollaͤndiſche und englifche, Liebhaber von dieſem Artikel 
mögen gütigft darauf reflectiren , beim 
Br: Heringshaͤndler Bolzen. 
Heute Nachmittag iſt Concert im meinem Garten. 
FRE TER SER- Moͤhlau im Rofenthal. 
Sonntag den 15. Juli ladet zum Tanzvergnuͤgen 
ergebenſt ein Thuſius In Dolau. 








Balũſches patriotiſches 
Woſchenblatt 
sun | 
Befoͤrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 





Drittes Duartal. 28. Stuͤck. | 
Sonnabend, den 14. Juli 1838, | 


— — — — — —— — 
/ 


Lu 
Das Nachtmahl. 
(Eine Scene aus dem Jahre 1794 *), 





Von dem blauen Himmelsbogen 
Sind die Sterne meggezogen 
Vor der Morgenfonne Pradt; 
Srählingsboten fingen wieder 
Auf den Zweigen Szubellieder,. 
Und die ganze Schöpfung lacht; 
Wirbelnd in der Wefte Hauche, 
Steigen von Bretagne’s Au’n 
Nebel gleich dem Opferraude, 
Und die Blumenkelche thau'n. Schau, 


*) Es ift bekannt, daß während der erſten Revolution in 
Sranfreicy durch ein Defret des Nationalconvents vom 
3. Nov, 1793 dag Chriſtenthum foͤrmlich abgefchafft, 
die Gottheit und Unfterblichfeit geläugnet, und dafür ein 
Gottesdienft der Vernunft eingerichtet wurde. In Folge 
deflen twurden die Kirchen gefchloffen , die heiligen Ges 
räthe hinweggenommen, alle firhlihen Einrichtungen 
abgeichafft , und die Glocken zerbrochen und» in Kanonen 
umgegofien. Wer dem Glauben treu blieb oder die, 
chriſtlichen Gebräuche zu vollziehen tagte, ja wer 
auch nur Gebetbücher, Heiligenbilder u. dgl. bei fich 
fehen ließ, hatte das Leben verwirft, und es ift Chat: 
fache, daß u. a, eine Fran hingerichtet wurde, teil fie 
gebetet hatte. — diefer Schreckenszeit ereignete 
ſich die Begebenheit, welche den Gegenſtaͤnd des oben 
ftehenden Gedichtes bildet, 


AXXIX. Jahrg. (28) 
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Schau, Crozon's Bewohner wallen 

Zu des weißen Kirchleins Hallen 
Auf dem Berg am Meeresſtrand! 
Vor des Hochaltares Stufen 
Hat der Prieſter ſie gerufen, 
Um das groͤßte Liebespfand 

Zu empfah'n am’ Feiertage, 
Wo der Herr, gekroͤnt mit Sieg 
Nach des Kreuzes ſchwerer Plage, 
Aus dem Grabesdunkel ſtieg. 





Um die Friedhofsmauer ſehen 

Rings ſie Jakobiner ſtehen, 

Die, berauſcht vom fruͤhen Schmaus, 
Mit gezuͤcktem Schwert verhindern, 
Daß ſich ihres Volkes Kindern 
Gaſtlich oͤffne Gottes Haus. 

Und mit Thränen flehn die Armen 
Zu der mordgewohnten Schaar: 
„Fuͤhlt am Ofterfeft Erbarmen ! 

Laßt uns an den Hochaltar!“ 


Aber, Spott im Blicke, ſchnaubet u 
Sie der Oberſt an: „Ihr glauber 
Noch die alte Kindermähr? — 
D du fohmärmerifche Rotte! 
Frankreich weiß von keinem Gotte, 
Weiß von feinem Chriftud mehr. 
Eure Kirche, wird zerftörer!: 
. Meg mit Eurer Priefterzunft! 
Auf, zum neuen Glauben fhwöret ! 
Unfre Göttin heiße Vernunft.“ 


Mit dem Rofenkranz am Arme, - 
Schleichen von dem frechen. Schwarme 
Stumm Erozon’s Bewohner fort. 

In den ftilen Kammern treten 
Sie zum Hausaltar und beten: 


Hut, 


Acht und zwanzigſtes Seud 
„Hilf, Herr, unſer Fels und Hort 
Toben furchtbar gleich die Heiden — 
Unerfchättert flieht dein Thron. 


Niemand fol von dis ung fcheiden. 
Und von deinem lieben Sohn.“ — — — 


Abendwind raufcht durch die Bäume, 
Und der grauen Wolfen Säume 
Schmuͤckt des Spaͤtroths Purpurglanz 
Nach und nach beginnt’s zu dunkeln; 
Goldne Sternenlampen funteln. 

Odb des Hochgebirges Kranz, 

Durch die Länder zieht der UN, 
Alles freue fih feiner Macht: 

Doch es wacht der Erde Kummer, 

Und die fromme Liebe wacht. 


Zwölfmal hallt's herab vom Thurme. 
Auf dem Meere, das im. Sturme 
Donnernd an die Küfte fchlägt, 

Glaͤnzt ein ſchwankend Licht wie Sterne 
Weithin in die dunkle Ferne, 

Und des Windes Firtig trägt 

Eines Gloͤckleins Silberklaͤnge 

Hell hinuͤber an das Land. 

Siehe, bald entſteht Gedraͤnge 

Auf des Ufers Muſchelſand! 


In dem Feſtkleid ſteigen leiſe 
Vaͤter, Muͤtter, Kinder, Greiſe 
Von den Felſen, und gemach 
Werden durch den Schaum der — 
Ihre Barken fortgezogen 
Von dem flinken Ruderſchlag. 
Hin zum Lichte ſteuern Alle; 
Lauſchend weidet ſich ihr Ohr 
An des nahen Glockleins Schalle, 
Und ihr Auge blickt empor. £ 


so. 


Auf 


x 
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Aufrecht fteht im Fiſcherkahne, 

Kühn gelenkt vom Sacriftane 

Und erhellt von Fackelglanz, 

Ihr Caplan im Meßtalare 

Und im Schmud der Silberhaare, 

Tragend Kelch und Soldmonftranz. 

Und ein holder Knabe ſchwinget 

Vor ihm in die feuchte Luft, | | , 

Als fein Gloͤcklein nicht mehr Elinger, 

Aus dem Rauchfaß fügen Duft: 


Freundlich grüßt der Hirt die Frommen: 
„Brüder, Schweftern, feid willtommen! 
Loft uns auf dem wüften Meer, 

Den, der ftarb für unfre Sünden, 
Sin dem Abendmahl verkünden! 
Iſt uns bier nicht Alles hehr? 
Ueber uns ald Dom der Himmel; 
Um uns Sturm ald Orgelklang, ’ 
Und der Wogen wild Gewimmel 
Unter uns als Chorgeſang.“ 


Daß der Andacht Feuer glimme, - 

Ruft des Gloͤckleins laute Stimme, 

Und es bligt und donnert fern. = 

„Lehr? uns, Vater, mit Vertrauen,“ — 

Seufzt der Greis, „auf dich jetzt hauen! — 
Salbe mich, o Geiſt des Herrn!“ 

Und das Brot in goldner Schale 

Und des Kelches Purpurwein 

Weiht er zu dem Bundesmahle 

Mit den Kreuzeszeichen ein. 


Und das Gloͤcklein läutet wieder, 
Betend kniet die Menge nieder, 
Und des Prieſters Lippe fpricht 
Demuthsvoll zum Eingebornen, 
Der das Heil errang Verlornen: 
| „Wuͤr⸗ 
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„Wuͤrdig bin ich Sünder nicht, 

Daß du gehft durch meine Pforte; 

Aber fagt zu mir dein Mund 

Eins nur deiner Gnadenworte — 

Gleich wird, Herr, dein Knecht gefund.‘ “ 9 


Und er neigt ſich vor dem Lamme, 
Das verſchied am Kreuzesſtamme, 
Spt fein Fleiſch und trinkt ſein Blut. 
Wie verklaͤrt zum Volk ſich wendend 
Und den Segen ringsum fpendend, 
Hebt er hoch das Opfergut. | 
Und mit ehrfurchtsvollem Beben 
Richtet fih empor die. Schaar, 
"Um zum Priefter hinzufchweben 
Auf den Wellen, Paar um Paar. 


In den Herzen Kimmelsfehnen, 
Sn den Augen Heimmwehsthränen, 
Nimmt fie von gemweihter Hand | 
Brot des Lebens, daß die Seele 
Mit dem Heiland ſich vermähle 
Durch des Glaubens Wunderband. 
Scheidend theilt der Kirche Segen 
Gottes treuer Diener aus; 
Unter dumpfen Nuderfchlägen . 
Eilen Alle froh nach Haus. 


C. A. ifen 





Der harte Winter 1789—40, | es 





Der Froſt fing im Dectober 1739 an und dauerte mit 
untermifcptem Thauwetter bie gegen das Ende des 


. Mai 
*) Matth, 8, 8 
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- Mai 1740. Gleich am 6. October fror es fo ftarf, - 
daß in den Öärten alles erfror und auf dem Felde nichts _ 
mehr Fonnte beſtellt werden. Das währete fo fort big 
zum 10. November, da fing ed an zu fehneien, und 
ſchneite ganzer acht Tage beinahe Tag und Nacht, daß 
- Fein Menfch Fonnte auf den fandftraßen Weg und Steg 
finden. Im December fam einigemal Thauwetter, im 
rege aber wurde es wieder fehr Falt, und war Die 

älte vom 9. bis 11. Januar fo arg, daß die Mens 
ſchen ſich kaum aus den Häufern wagen durften. Dars 
nad) wurde e8 etwas gelinder, blieb aber noch immer 
fehr ftarfer Froſt, und war den 25. und 26. Februar 
wieder fo Falt, wie am 9. und 10. Jan. Im März 
hat es die Nächte ftarf gefroren und oft geſchneiet; im 
April war viel Sturmwind und Regen, abwechfelnd 


“ wieder Froſt, hat auch am 8. Aprit wieder eine Viertel⸗ 


elle hoch Schnee gelegen. Im Mai zur Nacht Falter 
Wind, und am Tage Regen mit Schloßen, den 13. 
bis 15. Mai fehneidende Luft, fo Falt wie im Winter. 
Den 23. Mai ift der legte Nachtfroft gemefen. 


In diefem harten Winter find im Zuchthaufe drei 
Männer und eine Weibsperfon erfroren; auch it vorm 
Galgthore im rothen Roſſe eine arme Schulmeifterss ' 
wittwe in ihrem Bette erfroren, Haben auch eine Menge 
Menfchen Hände und Füße bei der großen Kälte einge: 
büßt. Befonders hat das Gefinde viel geliften, da . 
fein Tropfen Waffer in der Stadt gemwefen ift und al: 
1e8 Hat müffen an der Saale geholt werden. Die Saale 
ift auch fo zugefroren, wie feit Menfchengedenfen nicht 
gefchehen, und das Eis if an manchen Stellen zwei 
bis drei Ellen dick gewefen: ' Der Rath hat müffen die 
Saale aufhacken kaffen, daß fie in der Mitte auf drei 
Ellen weit offen blieb, damit Fein Soldat Fönnte hin: 
übergehen und davonlaufen. Dazu haben über huns 
deut Menfchen ganzer zwei Monate lang Tag und Nacht 
arbeiten müffen, und ſind drei Häufer beftimmt geme: 
ſen, two immer 80 bis 40 Arbeiter haben hineingehen 

' und 
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und ſich waͤrmen müflen, die nachher die andern auf 
dem Eife abgelöft haben. Das hat große Arbeit ge: 
macht und foll mehrere taufend Thaler gefoftet’yaben, 
denn die Saale hat müffen von den Weingärten bis zur 
Schleufe und von den Pulverweiden bis zur Neumuͤhle 
. offen gehalten werden, und find außerdem noch auf 

dem Eife lang Hin Wachen beftelft getvefen, was auch 
von den Bürgern hat verſehen werden müflen. 


Dabei ift ‚alles fehr theuer geweſen, und überall 
großer Schade entftanden. Auf den umliegenden Dörs 
feen ift vieles Vieh verhungert, da Fein Kutter da war, 
und haben viele Bauern das Stroh von den Dächern 
abgenommen und da8 Vieh damit gefüttert. Die Weins 
ſtoͤcke, Nuß⸗, Pirfich : und Aprikoſenbaͤume find gänz- 
fich erfroren, dazu auch viele andere Bäume. Am 
26, Mai war e8 in den Gärten noch fo kahl wie mit; 
ten im Winter; dann aber wurde e8 marmes Wetter, 
und die Bäume fehlugen aus. - Im Juni blüheten Bir: 
nen, Quitten und Pflaumen, und Yusgangs Juli 
blüheten erft die Hollunderbäume, - - 

(Aus handſchriftlichen Nachrichten.) 














Ehronif der Stadt Halle 


- EU BAU A — 


1. Milde Wohlthaten für die Armen ber Stade, 
Herr Kaufmann Schulze Kberfandte als Geſchenk 
‚für die Armen. 5 Sgr. aus einem ſchiedsamtliche 
Vergleich. Halle, den 12. Juli 1838. | 
Die frädtifche Armen: Kaffe 


— DE 
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2. Geborne „Getrauete, Geſtorbene in Halle. | 
| Suni. Zuli 1888. J 


) Geborne. 
Marienparochie: Den 17. Juni dem Sleifchermeis 
ſter Schramm eine T., Antonie Ida. (Nr. 172.) — 
. Den 23. dem Maurergeſellen Gotfch ein Sohn, 
Briedrich Auguft. (Mr. 917.) — Den 3. Juli eine 

unehel. T. tödtged, (Mr. 137) re 
Ulrihsparodhie: Den: 4. Juni dem. Kaufmann 
Beimbach ein &,; Adolph Auguft Carf. (Mr. 450.) 

7 Den 25, dem Salzwirker Teller ein S., Johann 
„.Sarl Friedrich, (Mr.278.) ——3 
Loritz par och je⸗ Den 80. Mai dem Stadtrath Kile 
ger eine T., Mathilde Wilhelmine Anna. (Nr. 550.) 
Den 18. Juni dem Canzlei » Affiftenten Hennig 
eine Tochter, Natalie Augufte Theodore Ehriftiane. 
‚Mr. 555.) — Den 28. dem Schneidermeifter Rich⸗ 
ter eine T., Augufte Caroline. (Mr.776.) - N 
Domkirche: Den 28. Mai dem Profeffor v. Schlech- 
tendal ein S., Hans Rudolph Leopoid. (Nr. 1245 b,) 
— Den 10. Juni dem Strumpfwirker Hagemann 
eine Tochter, Bertha Caroline Roſine. (Nr.195.) — 
‚Den 15. dem Schenkwirth Grundmann eine T., 
Augufte Charlotte Agnes. (Nr. 1635.) — \ 
Katholifche Kirche: Den 28, Mai ein unehel. ©. 
(Nr. 611.) 2 * a Er 
Glaucha: Den 22: Yuni dem Fiſcher Kupper ein S., 
Chriſtian Wilhelm Carl. (Nr. 1886.) — Den 9, Juli 
dem Zimmergefellen Voigt eineT. todtgeb. (Mr. 1768.)' 
Militairgemeinde: Den 17, Juni dem Unteroffir 
cier Schäfer ein Sohn, Friedrich Wilhelm Guftan-, 
(Nr. 1241.) Den Nat | 
b) Getrauete. 
Marienparodhie: Den 7. Juli der Seitermeifter 
Molle mit €. D. P. Lehmann, — Den 8. der 
Schneidermeifter Baader mit MT. se, verwittw. Rei⸗ 
chardt geb, Ehrhardt. 
Neu; 
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En u ee ee a — 

Meumarft: Den 8. Juli der Dienfttnecht Weber 
mit C. ©. verw. Spröee geb. Brandt. 

c). Geftordene. 

Marienparschie: . Den 3. Juli eine unchel. T. 
todtgeb. — Den 4. der Stud theol, Gnirke aus Grei⸗ 
fenberg in Pommern, alt 20 J. 6 M. Lungenfucht. — 
Den 5. des Schuhmachermeiſters Grahl T., Wilhels 
mine Friederike, af: 3. 6 M. 2 W. Lungenentzüns 
dung. — Ein unehel.©., alt 75.6 M. Nervenfieber. 
— — 6. des Handarbeiters Benndorf in Kripaͤne 

., Sohanne Ehriffiane, alt 27 3. Nervenfieber. — 
70 7. des Handarbeiters Hochmuth T., Friederike, 
alt 2J. 1W. 1.T. Schlagfluß. — Den 8. des Hands 
arbeiters Kuͤchler zu Hohenthurm Ehefrau, alt 81J. 
Folgen einer Verbrennung. 
Ulrich sparochie: "Den 5. Juli des Handarbeiters 
Schlegel T., Wilhelmine, at 2M. 2 W. Kraͤmpfe. 
Den 7. des Buͤrſtenmachers Zeuner nachgel. Sohn, 
Franz Johann, alt IM. Zahnen. — Den 8: des 
Korbmachermeiſters Pernſch S., Friedrich Auguft 
Otto, EM. ZT. Krämpfe. 

Moritzparochie: Den 5. Juli des Handarbeiters 
Sriedrich T., Louife. Amalie. Dorothee, Chriftiane, 
at 25%. 10 M. 6 T. Druͤſenkrankheit. 

Domkirche: Den 3. Juli des Kaffenbeten Weigel 
Wittwe, alt 78 J. Lungenſchlag. — Dens. des Haupt⸗ 
manns Daverko nachgel. T., Chriſtiane Caroline, 
alt 55 J. 6 M. 1W. 1T. Trervenfieer. — Den 6. 
des Zimmiergefellen Borften S., Carl Seiedric Her⸗ 
mann, alt 6 M. 2W. Zahnfieber. 

Karholifche Kirche: Den 3. Suli bes Muſtus 
Kruͤger zu Rieſenthal bei Berlin Wittwe, alt 77 J. 
Bruſtkrankheit. — Den 4. des Handſchuhmachers 
dander T., Sophie Marie Friederite, alt 1 Jahr, 
Krämpfe. | 

Neumarkt: Den 1. Juli des Handarbeiters Pabft zu 
Teutfchenthal Wittwe, alt 58%. Bruſtkrankheit. — 
Den 8. des Schneidermeifters Brocke Ehefrau, alt 
53 J. 8 M. Bruſtkrankheit. — 

eu⸗ 
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2 öIII 
Glaucha: Den 4. Juli ein unehel. S., at 8 J. 
6 M. Waſſerkopf. — Den 7. bes Inſpectors der 
Waiſenanſtalt Dr. Liebmann Tochter, Clara Emilie, 
alt 11.M. Magenverhaͤrtung. — Den 9. des Zim⸗ 
> mergefellen Voigt T. todtgeb. — 





8. Hallifcher Getreidepreis. 

Nach dem Beriiner Scheffel und Preuß, Gelde. 
u Den 12. Juli 1838. | P 
Weiten 1Chlr. 26 Sgr. SP. bis 2Thlr. 2Sgr. 6 Pf. 
15 »  , 18 + 9% 


h 
Moggeen Les — tl 
Gere 1ı 1 dBs — 1lı 2: 6% 
Ha — ⸗20 —⸗ — — — Ber —«⸗ 





Herausgegeden im Namen ber Armendirection | 
vom Diaconus Dryander. N 





Befanntmadhungen. 





Auf | | 
den 25. Auguft dieſes Jahres, 
| Nachmittags 3 Uhr, | 
’ fol das in der Leipziger Straße sub Nr. 825 aflpier 
belegene, dem ZTifchlermeifter Herrn Mörfch gehörige 
Wohnhaus mit Seitengebäuden und fonftigem Zubehör 
an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Im Auftrage des Eigenthuͤmers erſuche ich- Kaufs 
luſtige, zu gedachter Zeit in meiner Expedition (Bruͤder⸗ 
ſtraße Nr. 206 parterre) zu erſcheinen und ihre Gebote. 
‚ abzugeben. Ä 
| Das Grundſtuͤck kann von jest ab in Augenfchein 
. genommen werden und von den Käufgeldern kann etwa 
die Hälfte auf dem Haufe fiehen bleiben. — Bonflige 
Hedingungen werden im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Kalle, den 11. Juli 1858. Zn 
| Der Juſtizcommiſſarius Sritich. 
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Sch empfehle: — 
Haut Sauternes Chateau d "Yauemd a 20 Ser., Haut 
Barsac, Haut Sauternes und Graves à 15 Sgr., 
Madaira : a 25&gr., Chateau Margeaux ; a 20 Sgr., 
St. Julien a 15 Sgr., Steinwein a 20 Sgr., Rüde 
heimer a 15 Sgr., Hattenheimer a 10 Sgr., Würy . 
burger a 11 Sgr., alten wß. Naumburger a 3} Sgr. 
Morig Sörfter. Steinweg. 


Malzzucker empfing Moritz Sörfter. 
Friſches Selterwaffer bei orig Sörfter. 


Spiritus Vini 953 T. àH Quart 7 Sgr., im Sans 
zen billiger, feinften Orange⸗ Schelllack 19 Sgr. pro 
— — ya Stanz» Stuhlrohr a 8 Sgr. 9 Pf. u 
Dfund bei C. %. Krammiſch. 

Leipziger Straße Nr. 804. 


Reife Himbeeren in großen und kleinen Quantitaͤten 
kauft Louis Eichler. 
Firma: Carl Friedr. Freudel. 


Siebenhundert Thaler Preuß. Courant, die 
auch getrennt werden können, liegen naͤchſte Michaelis, 
auch fruͤher, gegen Pupillar⸗Sicherheit zum Ausleihen 
bereit bei Franz Friedrich Finger. 

Geſucht werden 160 Thir. mit 5 Proc. Zinſen eine 
Stunde von Halle auf ein Haus, Scheune, Ställe und 
großen Garten, 3 Kabeln und ein und Z Ader Feld; bie 
gerichtliche Tare ift 680 Thir. 200 Apr, deögleichen 
auf ein hiefiges neues fchönes Grundſtuͤck mit Garten. 
300 Tpir. auf ein gleiches 3 Stunde von Halle. Naͤhe⸗ 
res ſagt Ernsthal. | 

Einem geehrten Publitum die geneigtefte Anzeige, 
daß ich nicht mehr auf dem Trödel, fondern in den drei 
Königen wohne, und bitte, mit fernerem Wohlwollen 
mich zu begluͤcken. Kalle, den 2. Zuli 1838, 

Job. Nicolaus Schaller, Schneidermeifter, ' 




















Mr 

—r — 

Lebensverſicherungsbank f. D 
' in Gotha. 


Mach dem ſo eben erfchienenen Rechenſchaftsbericht 
der Gothaer Lebensverſi icherungsbank für 1837 ſtieg die 
Zahl der Verficherten. bei diefer Anftalt im verwichenen 
Sabre auf 7907 Perfonen, die verficherte Summe auf 
13,226300 Thlr. und ber Bankfonds auf 1,659761 
Thlr. Für Sterbefälle waren 215,500 Thlr. zu vergüs 
ten, gleichwohl ergab fich nad) Beftreitung.aller Ausgaben 
und nach pollftändiger. Ausftattung der Neferve noch ein 
Ueberſchuß von 80,572 Thir., welcher dereinft den Vers 
fiherten als Dividende zu Gute fommen wird. 

7 Sn dBiefem Jahre bringe die Danf eine 
Dividende von 3l Prozent_auf die im 
Sahre 1883 eingezahlten Prämien zur Ber; 
theilung. 

Zur Mittheilung obigen Berichts und anderer auf 
die genannte Anſtalt bezüglichen Schriften erbieten ſ ich 

Kayſer & Comp. in Halle. 

Fr. Grumbach in Merfehurg. 

Ferd. Heyland in Weißenfels. 

Magiftrars» Affıffor Arenftöde in Bitterfeld: 
Ludw. Bartenſtein in Naumburg. | 


— 





Einem hochgeehrten in, und auswärtigen Publikum 
widme ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mich 
hierſelbſt als Seilermeifter etablirt habe. Prompte, 
reelle Bedienung und die billigften Preife follen mich ftets 
empfehlen, weshalb ich ein geehrtes Publikum ergebenft 
bitte, mic, recht oft mit feinem Beſuch zu beehren. 

Sale, den 10. Juli 1838. 
J. F. w. Molle. 
Große Steinſtraße Nr. 160. 





Feuerwerkſachen 
ir Art empfiehlt als Br > billig 
U. Hering. 





ar 
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Die Schoͤn— und Seidenfärberei 


von 


3. 5. Bachr an in Halle, 
Klausthor Nr. 2153, 


empfiehlt fich einem geehrten hiefigen und auswärtigen 
Publikum zum Auffärben aller feidenen und halb— 
feidenen Ziuge, Tibet, Kaiſertuch, Lafting, 
Ereplafting, Tuh, Wollenmuffelin, Sams 
met, Belbel und Blonden, unter Zufiherung der 
prompteſten Bedienung; alles erhält die vorzäglichfte 
Appretur, fo dag fie neuen Sachen ganz gleich zu ſtellen 
find. — Crep de Chine, Tücher mit bedruckten Blumen 
in Wolle und Seide, Crepkleider, Shawls, alles, was 
man in der Wäfche febt ſorgfaͤltig behandeln muß, wird. 
gewaſchen und alle darin befindlichen Farben wieder auf— 
gefaͤrbt, daß die aufgedruckten und eingewirkten Blumen 
vollkommen hergeſtellt werden und der Grund weiß ges 
färbt, oder wie die Farbe neu ausgefehen hat, — Soll⸗ 
ten auch feidene Zeuge Stockflecke haben, fo werden diefe 
fo aufgefärdt, daß gar feine Spuren davon mehr zu bes 
merken find, fin allen Kouleuren, es können diefelben 
oder andere beliebige Farben verlangt werden in Roſa, 
Ponceau, Carmoifin, Lila, Grün, Pence, 
Blauſchwarz ꝛc. Zugleich wird die Rattuns, keins 
wand» Druderei und Färberei fortgefeßt, und er das 
her um geneigte Aufträge. 





—— —————— ——nn 

400 Thaler Pr. Courant liegen gegen hinlaͤngliche 
Sicherheit zum Ausleihen bereit; das Naͤhere erfaͤhrt 
man Gottesackergaſſe Nr. 1974 eine Treppe hoch. 





Eine neue Drehrolle ftebt zum Gebrauch bei dem 
Mehlhaͤndler Gaul an der Marktkirche Nr. 808. 
Halle, den 12. Juli 1838. | 





u) gebrannter Kalk fortwährend bei 
Stengel. 


—— — —— 


* 
d* 


y 
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S.ogisvermiethbung. 7 


Vom 1. Dctober d. 5. iſt in der Hauptſtraße der 
Vorſtadt Neumarkt hier in zwei anfländigen Käufern - 


ein ſchoͤnes Logis ganz für fich parterre, aus 2 bis 8 


großen Stuben, Altoven, Kammern, Keller, Küchen, 


Boden, Stallung, großen Hof, Garten, Brunnens 
waſſer u. f. w., fo wie ein Kleines Logis von 1— 2 


Stuben, Kammern, Stallung, Brunnenwaſſer u. f. w. 
an einzelne oder ftille Miether billig zu Überlaffen; das. 
Mähere in einem derfelben Nr. 1253. u Sr 


Leipziger Straße Nr. 286 ift ein Logis von zwei 
Stuben, zwei Kammern und Zubehör, Ausficht nach dem 


Garten, an eine ftile Familie, fo wie eine Stube im 


- Michaelis zu vermiethen. 


Vorderhauſe, nebft ein auch zwei Kammern, Küche und 
einen verfchloffenen@Qorfaal, an einen Herrn oder eine 
Dame Michaelis diefes Jahres zu vermiethen. 


Leipziger Straße Nr. 305 ift eine Familienwohnung 


ne — — —————————— —— — 
Auf dem großen Sandberge Nr. 263 im ehemaligen 
Braconierfben Haufe find zwei Wohnungen nebft - 
Zubehör an anftändige Familien zu vermietben und zum 
1. October c. zu beziehen; Auskunft wird im Kaufe 
parterre ertheilt. IL 
Es ift noch eine Stube und Kammer mit fonftigem 
Zubehör parterre zu vermierhen bei | 
| Schlisd, Rannifhe Straße Nr. 509. 
Halle, den 9. Juli 1838. nn 
Auf Brund’swarte Nr. 533 ift ein Logis, beftehend 


aus Stube, Kammer, Küche und Feuerungsgelaß, vom 


1. Oct. d. J. ab an ordentliche eure zu vermiethen. 

"In der Heinen Brauhausgaffe Nr. 374 find 2 Stus, 
ben, 2 Kammern, Küche und fonftigem Zubehör zu 
vermiethen. 
- Sn der Schmeerſtraße Nr. 707 find noch ein paar 
Stuben nebft Zubehör zu vermierhen. 


* 
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Zur Iften Kiafie 78ſter Lotterie, weiche am 19tem 
dieſes Monats gezogen wird, find fortwährend ganze, 
halbe und Wierteltoofe zu haben beim Königl. Lotterie, 
Einnepmer Lehmann in Halle a. S. 

Zu vermierhen find auf Michaelis: 

1) im Haufe des Herrn Profefior Shäg Nr. 266 
auf dem großen Sandberge _ | | | 
a) 1 große tapezirte Stube nebft Kammer, grofe 
Küche und Boden Belle» Etage, und 
b) eine tapezirte Stube nebft Kammer parterre, _ 
2) m Schwarzens Erben Haufe Nr. 1053 auf der 
großen Schloßgafle 1 große tapezirte Stube nebft 
Kammer, Kochanlage, Boden, Feuerungsgelaß. 
Auskunft ertheile ich bis frͤh 9 Uhr oder Nachmittags 
von 1 bis 5 Uhr. = RR 
Der Landgerichts⸗Sequeſter, Calculator Deichman n, 
große Steinftraße Mr. 130. 


In der Brüderfiraße Mr. 208 ift in der oberfien 
Etage ein Logis, beftchend aus 4 Stuben, 4 Kammern, 
2 Kühn, Keller, Bodenfammer und Mitgebraud) des 
Waſchhauſes, künftige Michaelis zu vermiethen, es kann 
and, getheilt werden. Witwe Arnold. 


. Die Parterre Wohnung und mitrlere Etage meines 
Hauſes Nr. 380 fteht zu vermiethen. —— 
Friedrich Henſel. 
Eine Wohnung in der großen Steinſiraße von 2 Stus 
ben, 2 Kammern u. ſ. w. iſt zu Michaelis an ftille Leute 
‚gu vermiethen, und ein vorzügliches Fortepiano wegen 
Mangel an Raum preiswärdig zu verfaufen, Alles 
Nähere duch den Commiſſionair J. ©. Siedler, 
große Steinftraße Nr. 178. | 
Ein Haus in der lebhafteften Gegend in Halle mit 
Laden, zu jedem Gefchäft paſſend, ift Veränderungsds 
halber fogleich zu verkaufen; das Mähere ift bei dem 
Kaufmann Herrn Hollſtein auf dem Meumarkte zu 
erfahren. — 


s \ 
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Das Amtliche Verzcichniß des Perfonals und 
dee Studirenden auf biefiger Rönigl; Friedrichs⸗ 
liniverfität, für das Sommerhalbjahr von Oſtern 
bis Michael 1838, iſt erfchienen und in den Buch» und 


| Papiers Handlungen allbier für 5. Sgr. zu haben, 


‚Borl Grunert. 


Wagens und Schlirtene Verkauf. 
 Künftigen Dienstag den 17. d. M. Vormittag 10 Uhr 
fon auf dem Hofe im Haufe des Herrn Profeſſor Nier 
meyer Meärkerfiraße Nr. 408 ein zweifpänniger grün 
ladirter Scheibenwagen , ein zweis und ein einfpänniger 
Schlitten, ein Kinderwagen und einiges anderes Ge; 
ſchirr, Öffentlich und meiftbietend gegen gleich baare Bes 


zahlung in Courant verkauft werden. 


er, den 15. Juli 1838. 
A. W. — 


Freitag als den 20. Juli c. Nachmittag 2 Uhr fol 
in meinem am alten Markt sub Nr. 692 belegenen 
Auctionslocale Auction von Meubles und allerhand Haus⸗ 
geräthe, Federbetten, Waͤſche und Kleidungsftüde abge⸗ 
halten werden, wer noch Sachen dazu ftellen will, bitte 
ich , mir das Werzeichniß einige Tage vorher einzufenden,,, 
wozu ergebenft-einladet und-fich zugleich empfiehlt, Taras 
tionen und Inventarien anzufertigen, der sing vers 

a Tarator und Auctionator 
Gottl. Wächter. 


Kommenden Sonntag, als den 22. Zuli, fol 


Tanzmuſik gepalten werden, twozu ergebenft einladet 


Kohlhardt in Dederftäde. 

Sonntag Nachmittag ift Eoncere im Funkſchen 
Garten. - Das vereinte Muſik-⸗Corps. 

Burg, 

Nächften Sonntag, als. den 15. Suli, fol auf 
der Bergſchenke bei Croͤllwitz ein Aaltopfwerfen 
ſtatt finden, wobei Unterhaltungs, und Tanzmufl kiſt; 
hierzu ladet ganz ergebenſt ein 

Rod. 


fl 


Hall; patriot, Wochenblatt 
sur 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


28. Städ. 1. Beilage. 
+ Dienstag, den 17. Juli 1838. 


% 





Topographifche. Befchreibung ber Franckeſchen | 
Stiftungen. » J 
cFortſezumna—.) 


Das Königliche Päadagogium. Diefe Anftate 
hatte von 1710 — 18 ihren Hauptfig im Mittelmachi- 
fhen Haufe in Glaucha gehabt. - Aber es fehlte hier 
fehr an Raum, und obgleich in dem Hofe diefes Hau: 
fe8 ein fehe geräumiges Seitengebäude aufgeführt 
ward, fo mußten doch bei der zunehmenden Krequenz 
mehrere Lehrer mit den ihnen anvertrauten Zöglingen 
in verſchiedenen dazu gemietheten Glauchaiſchen Buͤr⸗ 
gerhäufern zerftreut wohnen, Man ging daher ſchon 
feit 1707 damit um, einen eignen Wohnfit für die- 
Pädagogiften im obern Mademweififchen Garten zu er⸗ 
bauen. ° Allein Geldmangel und andre Schwierigfei: 
ten hindertenn die Ausführung. Indeß wurde Krande 
endlih durch einen fonderbaren Zufall beftimmt, auch 
an diefen Bau zugehen. Es waren ihm von Eanftein 
4000 Thlr. zum Anfang der Bibelanftalt überfandt 
toorden. Das Geld war in einem Zimmer des damals 
gegen das Feld noch offenen Waifenhaufes niedergelegt 
und vielleicht irgend etwas davon befannt geworden. 
Eines Morgens fand man Leitern angelegt und ficht: 
bare Spuren eines fehon unternommenen Einbruchg, 
der noch zeitig genug verhütet war. Als dies Srande 
erfuhr, ward er beftimmt, das Geld lieber fogleich 
anwen⸗ 
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anwenden, ſofort einen Plan zu einem Schulhauſe 
entwerfen und Materialien herbeiſchaffen zu laſſen. 
Neubauer dirigirte den Bau, der ununterbrochen 
fortgeſetzt wurde. Das Gebäude wuͤrde zwar nur 
von Holzwerk, ‚aber Außerjt dauerhaft aufgebaut und 
foftete mit Yusnahıne der beiden Flügel 2. Mor: 
gen, die erft 1720 hinzufamen,, 13000 Thaler ; die 
Meubkirung 1169 Thaler: Da das Waiſenhaus alle 
Koften des Baues geliefert, fo beſitzt es das Eigen: 
thumsrecht und erhäft dafiir -einen jährlichen Canon 
von 600 Thle., melde nur dann nicht abgetragen 
werden, wenn eine zu geringe Anzahl von Zöglingen 
(wie in dem gegenwärtigen Augenblice, wo nur 25 
. Hausfcholaren vorhanden find) die Kaffe außer Stand 
fest. Das Gebäude felbft ward auf. einer beträcht: 
lihen Anhöhe faft am Ende der angefauften Gärten 
errichtet, 216 Fuß lang und 86 Fuß breit, fünf Stock: 
werk, in  derMitte bis zur Platteform fi eben Stockwerk 
hoch; die. Fronte nebſt den beiden Vorderfluͤgeln, wel⸗ 
che mit dem Vordergebaͤude des Waiſenhauſes parallel 
kaufen, beträgt der Länge nach 138 Fuß, ihre Breite 
ift 17 Fuß, fie Hat 4 Reihen Fenſter, 18 in jeder. Die 
Entfernung von dem VBordergebäude beträgt 820 Fuß, 
woraus fich zugleich die Länge des Vorderhofs ergiebt. 
Die Richtung des Hauptgebäudes iſt der Laͤnge nach. von 
Abend gegen Morgen, die Fronte hat gegen Mittag, 
fo wie auf: der andern "Seite gegen Mitternacht 5 Reiz 
hen: Fenfter.übereinander und in jeder Reihe 26 Fen- 
fier. Mitten über dem Gebäude erhebt ſich ein Altan, 
der zum Dbfervatorium beftimmt wurde und von dem 
man wegen der hohen und freien Lage (er ift 72 Fuß 
hoch) des Haufes eine noch weitere und fehönere Aus⸗ 
fiht genießt als von dem Altan im Bordergebäude 
des Waifenhaufes. Diefes große. Haus wurde 1711 
angefangen und 1713 vollendet; am 19. April dieſes 
Jahres verließen fammtliche Lehrer und Scholaren die’ 
Mittelwachiſche Schule und zogen von dem — 
ien⸗ 
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dienten Inſpector Swener' geführt in die neue Wohs 
nung.. Francke empfing den Zug und mweihte das Haus 
durch eine rührende Anrede an die Bewohner auf dem 
großen Saale. Das Haus Hatte völlig feine jegige 
Geftalt und diente: den Scholaren und Lehrern zur 
Wohnung in 28 Zimmern. Die 7 Lehrzimmer und ein. 
Betſaal nebft einigen andern für Schulbedürfniffe dies 
. enden Räumen find im obern Stockwerk, dag zum 
Dachraume gehört. In dem Erdgefchoß findet man 


außer einer Käche und Bedientenftuben zwei geräumige | 


Bimmer mit Inſtrumenten zum Drechſeln, eines zum 
Tanzfaal, eines zur pratorifhen Bibliothef, und im 
zweiten Haufe oder Eingange die Reihnungserpedition. 
ODie Fortſetzung folgt.) | 


. Fi j RP I 5 








Chronik der Stadt Halle. 
| 1. Univerficät. 
Das Prorectorat ‚der hiefigen Univerſitaͤt, welches 


Herr Profefioe Dr. Laspeyresfeit dem 12. Zuli g Ru | 


verwaltet hat, iſt demfelben am. 12. Juli d. 3. 
Das .nächfte Univerfitätsjahe aufs: neue übertragen 
An demfelden Tage übernahmen das Decanat: 
in der theologischen Zacultät Herr Profeffor Dr. Weg- 
f&beider, ir der juriftifehen Herr Profeffor Dr. Pers 
nice, in der medicinifhen Hetr Geh, Rath Dr. Krus 
4, in der philofophifchen Here Profeffor Dr. 
Schmweigger. 
Mach dem ſo eben erfchienenen Amtlihen Ber 
zeichniß des Perfonals und der Studiren: 





# 


den auf hiefiger URIDEEISSALDEENG DE DENE 
| tus 


’ ‚ — 
io. - 
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Studirenden von Michael 1887 bis Oſtern 1838 638 _ 
Davon find Oftern 1838 abgegangen . . .. 164 








Es find demnach gebliebble— . 47% 
Dom 19. Januar bis 4. Juli 1838 find j 
 Hinzugefommen .. - 2 rum... .. 170 
Die Gefammtzahf der Immatriculieten Stu 
direnden beträgt daher . . BER — 644 
er 
| De theolos Facultaͤt zaͤhlt: — 56 


di, zueiß. Zaeultat zählt: —— 11x: 


| EL er 
die medic. Facultaͤt ͤhlt: el 49 


die phitofiZacucät zähfe:. |rländer 63 
— 82 
644 - 
Außer dieſen immatriculirten Studirenden beſu⸗ 
chen die hieſige Univerſitaͤt: 
4) von andern Univerfitäten gefommene Studirende, 
deren Jmmatricufation ‚noch fuspendict ift- .. 8 
2) nicht immatriculirte Chirurgen, unter der Direction : 
des Hen. Prof. Dr. Blafius, als Director 
chirurgiſchen Studiums bei hiefiger Univerfität 
3) nicht immatriculirte Pharmazeüten, unter der Di | 
rection de8 Hrn. Prof, Dr. Shweigger, als 
interimiſtiſchen Directors des Phacmageutifgen, 
Studiums bei hiefiger Univerfität — 
Die Geſammtzahl der nicht immatric. Zufjdrer ft 25 
Es nehmen folgl. and. Borlefungen Theil im Ganzen 669. 
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2. Perſonal⸗ Chronik. 


Die erledigte Stelle eines Wegebaumeiſters in Halle 
iſt vom 1. Juli d. J. an dem bisherigen —— 
Koppin uͤbertragen worden. 


— — 


= 


3. ZTaubflummen: Anſtalt. 


Von Hrn. L.⸗D. K. erhielt ich 6 Thlr., von Kor 
bieherigen Wohlthäterin 10 Sgr., von Hrn, 8. 10 
Sgr., von einem Ungenannten 1 Thlr. zum Beften 
der Zaubſtummen⸗ Anſtalt. Dieſen edeln Menſchen⸗ 
freunden ſege ich hiermit meinen herzlichſten Dank. 


A. —— 





4. Halliſcher — 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuf, Gelde: 
Den 14, Yuli 1888, 
Wegen 1Chlr. J Sgr. 6Pf. bie TER: „en. SM. 


15h 
R 1 et — 
Serie rt ee 
Hfar - ı 1ı 31 ——ı 31 —M 





a Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus —* rvauder. 


— * 








at er 


Befanntmayungen, 


she ie GE 


Es iſt bei einem biefigen Einwohner ein ſilberner 
Kaffeelöffei, gezeichnet C..D. R, ph. d. 18. Sep..1800, 
vorgefunden worden, welchen ee am Iten d. M. 
auf dem T 8 be som, — unweit des aa 


—— —U — 
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bei Halle gefunden: haben will. Wir veranlaffen den 
betreffenden Eigentümer dieſes Loͤffeis, ſich in unſerm 
Polig eibuͤreau gu melden und ſeine Eigenthumsanſprach 
nachzuweiſen, Koſten werden eig nicht — 


Halle, den 12. Sen 1838 = 
| Der Magiftrat. 


nn 
Nothwendiger verkauf. 
m mes U Randgeriht Halle, 
Das hieſelbſt in der Neuſtadt sub Nr. 580 belegene, 
den Erben des Schneidermeifters Johann Jacob 
Staatsmann gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, 
nach der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur eitis 
— * abgeſchaͤtzt auf 814 Thlr., ſoll 
am 15. Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
an ice Gerichtöftelle fubhaftire werden. 


NMothwendiger Verkauf . 
des Königl Landgerichts zu Halle... 
Da⸗ sub Nr. 2012 zu Glaucha hieſelbſt belegene, 
den Erben des verſtorbenen Ziegeldeckermeiſters Jo hann 
ChriſtiamOpeb gehoͤrige Wohnhaus nebſt Zubehoͤrun⸗ 
gen, nach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe abgefhägt auf 
972 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf., foll am 
22. Septeniber 1838 Vormittags 11uhyr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſi on ſpaͤteſtens in bier 
ſem Termine zu melden.— 


Eine freundliche Wohnung von drei an einander 
liegenden Stuben iſt mit allem Zubehör an eine ordnung⸗ 
liedende Familie von jegt anzu vermiethen, au kann 
ich, einen Pferdeſtall dazu geben. »° 

2. ae! den 4 Suli 83, 


— E. Keil, Sirohhof Mi. 2047. 
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Gutsverkauf. Das ſchoͤn angebrachte Erneſti⸗ 
ſche frohnfreie Anſpaͤnnergut zu Boͤsdorf hei Leipzig, 
mit guten Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, ohngefaͤhr 
48 Adern Gärten, Feld, Wiefe, Holz und Gemeinde, 
Id, fol mit volltändigem Inventario fo wie mit der 
Erndte, welche mit, 688 Thlr. in der Leipziger Hagel⸗ 
» fpäden » Berficherungs , Anftale aſſecurirt iſt, aus freier 
Hand verkauft werden, . Nähere Auskunft darüber er— 
teilen Herr Ludwig Ernefti zu Boͤsdorf. und der 

Gerichtsſchoͤſſer Hennicke in Rötka. 
Ta Auftrage des‘ Gaſiwirths Herin..Gritic 
hierfelbft habe ich zum Verkaufe feiner beiden hier auf 


dem Neumarkte sub Nr, 1280 und 1281. belegenen, 


bis jegt zur Gaſtwirthſchaft benugten. Käufer, nebſt 
Hof, Garten und Tonftigem Zubehör, auf — 
den 31ſten fünftigen Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, | 

Licitationstermin an Ort und Stelle anberaumt. Das 


erftere Haus hat 8 Stuben, 8 Kammern, Kühe, Kel⸗ 


ter, Hof, Seiten: und Hintergebäude, 1 Brunnen und 
1 verdedtte Kegelbahn ; der dazu gehörige große Garten 
hat 2 Brunnen. Dus' andere Haus hat 4 Stuben, 


5 Sammern, 3 Küchen, Seitengebäude, 2 Pferdeftälle, . 


Hof und Einfahrt: 
Halle, den 12. Juli 1838. F 

2 Ebmeier, Juſtizcommiſſarius. 

- m Tifchlermeifter Kopfſchen Nebengebäude, gr. 
Brauhausgaſſe Nr. 427, ift eine freundliche Wohnung 


an einzelne Herren oder Damen, mit oder ohne Meubles, 


vom I. October cur. ab zu vermiethen, und das Mähere 
dafelbft in der Parterres Wohnung zu erfragen. 

Ein Logis von 5 Stuben mit allem Zubehör iſt zu 
vermiethen bei  - mw. BRubnert, 

| 7 Reipziger Straße Nr. 282. 

Auf dem Heinen Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis 
eine Wohnung ‚ beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Bodengelaß, zu vermiethen. 





— 


918 Bekanntmachungen. 





Heute Morgen Halb 2 Uhr wurde meine Frau von 
einem mımtern Mädchen glücklich entbunden, wovon ich 
Freunde und Bekannte hiermit ergebenft benachrichtige. 

Kalle, den 14. Juli 1838, 
| Siegerr, Polizei sSerretäir. * 
— Zu vermiethen 
an ledige Herren find fogleich oder zu Michael nahe am 
Markt 1 auch 2 tapezirte freundliche Stuben, jede mit 
großer Schlaffammer, mit oder ohne Meubles nebft Aufs 
wartung, auch ift ein Garten am Haufe. Das Nähere 
ift zu erfahren Rathhausgaſſe Nr. 233 bei Hrn. Paͤtz o ld. 
In der großen Steinftraße Nr. 160 ift eine geräumige 
Tifchlerwerkftatt nebft Stube, Kammer und Küche mit 
"übrigem Zubehör zu Michaelis zu vermieden. 
Er Lehmann. 

Ein Logis von mehreren Stuben und Kammern, 
Küche, Speiſekammer, Keller und übrigem Zubehör, 
ift von Michaelis ab zu vermierhen Steinweg Nr. 1690, 

| Hennrich. 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 6iſt die obere 
Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer) Küche, zu 
vermiethen. 1 | 

Fr Seine fo eben empfangenen Frankfurter Meß⸗ 
fendungen, worunter geſchmackvolle Sommerfleiden 
ftoffe, Umſchlagetuͤcher, Sommertüder, 
Kleiderkattune u.ſ. w. empfiehlt als fehr preiswuͤrdig 

Herm. Hirſchfeld, Leipziger Straße. 
Reife Himbeeren in großen und kleinen Quantitaͤten 
kauft Louis Eichler. | . 
Firma: Earl Frieder. Freudel. 
| Fetten geräuderten Rheinlachs in frifcher. 
Zufendung empfiehle die Rifelfhe Handlung. 
Heute erfted Gartenconcert in Wilkens Garten. 


‚Donnerstag den 19. Zuli it im SOcmwenmmens - 
Brauhauſe Breihan zu haben bei - Müller, 
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Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


28. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 19. Juli 1838, 





| ..  Kk | 
Indiſche Tafchenfpieler. 





Das Oriental Annual erzählt folgendes Beifpiel von 
dern ſchon öfter beſprochenen außerordentlichen Leiftuns 
gen indischer Jongleurs oder Tafchenfpieler. Nach meh: 
reren Künften trat ein- ftarfer, wild-ausfehender Kerl 
mit einem gewöhnlichen Korb von Weidenruthen vor, 
den er herumreichte und forgfältig zu unterfuchen bat. 
Der Korb war von fehr lockerem Geflecht und ließ das’ 
Licht durch mehr ald taufend Löcher fallen. - Unter diefe 
zgerbrechliche Decke wurde ein etwa 8 Fahr altes, ſeht 
huͤbſches, wohlgeftaltetes Mädchen gelegt , ein wahres 
Modell zu einem Cherub und von faum dunklerer Hauts. 
farbe, als ein Kind des füdlichen Frankreichs. Als das 
Mädchen ſich unter dem Korbe, der nur wenige Fuß 
von dem Plate, wo wir ſaßen, niedergeftellt wurde, 
eingefperrt befand, richtete der Mann mit finftrem 
Bli einige Fragen an das Kind, die auf der Stelle‘ 
beantwortet wurden, und die Stimme ſchallte fo ganz 
gerade aus dem Korbe heraus, daß ich feft überzeugt 
war, ed koͤnne durchaus fein Betrug ftattfinden. Die: 
Unterredung zmwifchen den beiden handelnden Perfonen 
dauerte noch einige Augenblicke fort, als der Tafchens 
ſpieler mit einem plöglichen Schrei des höchften Erſtau⸗ 
nens das Mädchen zu tödten drohte. Der Zorn wurde 
in diefer ganzen Scene mit fo vieler Tauſchung und fo -. 
ganz aus dem Leben gegriffen dargeftellt,, daß man fi 
— von 


* 
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5 Da EEE ER Para San ATZE U ET BER Tr me ne ir ET ET ET 
von dem größten Entfegen ergriffen fühlte. Man hörte 
das Kind um Erbarmen flehen, allein der Tafchenfpie: 
ler ergriff ein Schwert, fegte den einen Fuß auf die 
ſchwache Bedeckung, unter der. das vermeinte Opfer 
jammerte, und ftach zu meinem größten Schreefen zu wie⸗ 
derholten Malen mit aller Wuth eines gereisten Teufels 
durch den Korb „ wobei fein Geficht den bezeichnendften 
Ausdeuc der furchtbarften aller menfchlichen Leiden: 
ſchaften wiederfpiegelte. Das Gefchrei des Kindes war 
fo täufhend, daß mir auf-einige Augenblicfe vor Ents * 
fegen faft das Blut gerann; der Gedanke, deffen ich 
mich mächtig fühlte, war, auf das Ungeheuer loszuftürs 
zen und e8 zu Boden zu werfen; allein er war bewaff- 
net. und ich wehrlos. Ich blickte. auf.meine Begleiter, 
fie ſaßen bleich und von Entfegen gelähmt da, und doch 
wurden dieſe Gefühle wieder durch die Ueberzeugung 
einigermaßen beſchwichtigt, daß. der Tafchenfpieler ja 
unmöglich wagen fünnte, am hellen Tage und in Ger 
genwart fo vieler Zeugen einen Mord zu begeben; in: 
deß blieb. der Anbli immer fchaudererregend. Das 
Blut floß in Strömen aus.dem Korbe; man hörte, wie, 
das Kind ſich unter demfelben wand, und fein dumpfes 
Roͤcheln war wahrhaft herzzerreißend. Bald jedoch, 
löfte der Todes kampf ſich in ein leifes Roͤcheln und das 
Geſchrei in ein Faum vernehmbares Winfeln auf, dag 
arme Kind ſchien den legten Todesfeufzer ausgehaucht 
zu haben, als der Tafchenfpieler einige geheimnigvole 
rte murmelte, den Korb aufhob und wir nun zu 
unferm größten Erftaunen Fein Kind mehr unter dems 
felben erblichten. Der Play war zwar vom Blut ges 
roͤthet, aber Fein Leichnam zu fehen, und man fann 
ſich unfere Ueberraſchung denken, als dag Fleine Mid: 
hen, nad einigen Augenblicken des höchften Erftaus 
rend, aus. der verfammelten Menfhenmenge hervors. 
trat. Sie begruͤßte uns, mit ausgeftrecfter Hand um ° 
eine Gabe bittend, die wir auch willig reichten, und... 
wofuͤr fie mit dem anmuthigften Salam dankte. Was 
die Taͤuſchung noch erhöhte, war. der Umftand, baß. 
er 
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ber Taſchenſpieler während der ganzen Scene fern von 
der verfammelten Menge ftand und ſich auch nicht ein 
einziger Menſch in-feiner Nähe defand.- 





‚Sprüche von Gr. Ruͤckert. 


5* 





| Aut das, was dir nicht werden kann, 
Soſblſt du den Blick nicht kehren; 
Oder ja, ſieh recht es an, 


So ſiehſt du gewiß, du kannſts enthehren. 





Die Dankbarkeit iſt eine ſchwere Laſt, 
Wenn du ſie einem auf willſt legen, 

So thu's mit aller Milde, die du haſt, 
Daß er dir ja nicht werde gram deswegen. 





Wenn das Gute wuͤrde vergolten, 
So waͤr' es feine Kunſt es zu thun; 
Aber ein Verdienſt iſt es nun, wer 
Zu thun, wofür du wirft geſcholten. 





Selbſt auch Gott, der allgenuge, 
Will geliebte von den Mienfchen fein. 
Woaͤhnſt du im deiner Selbheit Truge 
Dir zu genügen, o Menſch, allein? 





Schläge nur mit der Wuͤnſchelruth / 

An die Felfen der Hergen an; | 

‚Ein Schog in jedem Bufen ruüht 
Den ein Werftändiger Heben kann! ..: 
——42 4 OO BE 
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1. Shulfade 
u Un die bisher üblichen Schulferien nach den beſtehen⸗ 
den Gefegen zu reguliren, hat ine Wohllöbliche Schuls 
infpection bierfelbft angeordnet und Unterzeichneten 
beauftragt, den werthen Eltern unferer Schüler und 
Schülerinnen zu eröffnen, daß die Michaelis: und 
Weihnachtsferien in gewöhnlicher Weife fortdauern, 
die Dfters und Pfingftferien aber befchränft werden, 
und dafür f. 9. Hundstagsferien eintreten follen, 
deren Dauer für diefes Fahr auf acht, für die Folge 
aber auf 14 Tage, vom 1. Auguſt an gesechnet, fefts 
gefegt iſt. Dale, den 17. Juli 1858, 


ö Scharlach, Schuldirectot. 





2. Taubſtummen-⸗Anſtalt. 


um Beſten der Taubſtummen⸗Anſtalt erhielt ich von 
M. L. 1 Thlr., von einer Dame 2 Thlr., von H.R. 
223 Sgr. Kür jene Liebesgaben fage ich herzlichen Dank. 


4. Klotz. 


ELLE SLIDE 


5. Am 6. Sonnt. n. Trinit. (22: Juli) prebigen: 
Zu 1.2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
gr anfe. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
reitag den 20. Juli um 9 Uhr allgemeine Beichte 

und Eommunion, Hr. Dberpf. Sup. Zulda. 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

Um 2 Uhr ein Sandidat. 
du “ Moritz (Siehe zu Glaucha). e | 
- r * 


J 
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— 
In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
KRienäcder. Um 25 Uhr Hr. Dompr, Dr. Blanc. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
S0oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Su Veumarkt:z Um 9 Uhr Herr Pafor Held, 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 
3u Slaucha: Um-9 Uhr Hr. Superint. Querife, 





4. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 17. Juli 1888, — 
Weite 1Chlr. 26 Sgr. 3Pf. bis 2Thlr! 1Sgr. 3Pf. 
—— | * 15. .. — Araber * an 
afte 1, 11 Ir — Lı 25 64 
ee 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, die Zuſchuͤttung des Kirchthor⸗ 
teichs betreffend. 


Nachdem die Beſchwerde einiger Anwohner wegen 
Zuſchuͤttung des ſogenannten Kirchthorteichs in der Vor⸗ 
ſtadt Neumarkt hoͤhern Orts als unbegruͤndet zuruͤckge⸗ 
wieſen worden iſt, ſo ermaͤchtigen wir das hieſige Publis 
kum mit Bezugnahme auf! unfere Bekanntmachung vom 
11. Mai c. (Wochenblatt Stuͤck 19, Beil, 2, ©. 616) 
Baufchutt in den gedachten Teich abzuladen. | 

Kalle, den: 13. Juli 18585. 
Der Magiſtrat. 
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Nachyverzeichnete Briefe‘ find an die deſignitten Em⸗ 
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck ge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab» 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. —— 
1) An Hrn. F. Nelleſſen in Eiſenach nebſt 1 
Packet H. N. 575 55 Loth. 2) An Hrn. Actuarius 
Koͤhl er in Schaafſtedt. 8) An Hrn. Cart Schmeis⸗ 
fe in Grotſch p. Cottbus. 4) An Hrn. Stud. theol. 
Spondelin in Berlin. 5). An Hrn. Oekonom Rich; 
ter in Wanzleben. 6) An Hrn. Candidat Zeiner in _ 
Naumburg. . 7) An Hrn. PDaftor Mellin in Thorn. 
8) An den Steuermann Laudenfcheid in Bernburg. 
9) An Hrn. J. Chr. Strunze im Leipzig. 10) An 
Hru. J. C. 5. Geyer in Nebra, -— | 
Kalle, den 17, Zuli 1838, © =... mi 
| Koͤnigl. Poftamt, Böfchel. 
. + Zum Verkaufe von 64 Pfanne Deutfdy,; 11 Pfan⸗ 
nen Gutjahr, 1 Noͤſel Meteritz und 3 Moͤſel Hackeborn 
habe ich Licitationstermin aff 
den 21ſten kuͤnftigen Monats, 
| Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt · und lade dazu Kaufluftige ein. ° ——— 
Kalle, den 16, Juli 1888, 
| - Zbmeier, Suftiscommiffarius, 
Zimmergefellen finden Arbeit in Halle bei unters 
zeichnetem Zimmermeifter F Belm. 
Mehrere Guitarren werden zu kaufen geſucht in 
Nr. 986 (parterre) der Dachritzgaſſe. : 
Ein neugebautes Haus mit zwei Stuben in Lochau 
iſt zu verkaufen und das Nähere in der dafigen Schenke: 


# 


bei Böhler zu erfahren. \ 

Mehrere Familienlogis find zu vermiethen und kins 

ve einige fogleich bezogen werden, große Klausftraße 
r. 868. 


AIm Paradeplage Mr. 1069 if ein geräumiges 
Familienlogis zu. Michaelis zu vermierhen. | 
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En . 
Einem hochgeeheren ins und auswärtigen Publikum - 
widme ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mich 
hierſelbſt als Seilermeiſter etablirt habe. Prompte, 
reelle Bedienung und die billigften Preife follen mich ſtets 
empfehlen, weshalb. ich ein geehrtes Publikum ergebenft 
bitte, mich recht oft mit feinem Beſuch zu beehren. 

Kalle, den 10. ee 1838. | 

| 4.5.w. rolle 

Große Steinftraße Nr, 160. 
- Daß tch- midyate Herrenkleidermacher etablirt babe, 
raue ih mir einem hochgeehrten in: und auewärtigen 
Publitum ergebenſt anzuzeigen, und bitte, mic) mit recht 


vielen Aufträgen zu beehren; für gute — und prompte 
Bedienung werde ich ſtets ſorgen. 
Halle, den 18. Juli 1838. 


A. F. Meyer, 
in der Stadt; Fleifchergaffe Nr. 154. 
Btabliffements= Anzeige. a. 


Sch erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich am heutigen Tage das biäher ih meinem Kaufe Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 286 unter der Firma des Herrn F. W. 
Loth beſtandene Materialgefchäft für meine Rechnung 
übernommen habe. 

Eine reelle, prompte und billige Bedienung wird 
mir das gütige Vertrauen eines geehrten Publikums ers 
werben und fichern.. 

Ar den 19, Sul 1838. | 
Albert Hagemann. 


Meine 
1834er 
rothe und weiße Mansfelder Bergmweine 
von befannter Güte verkaufe ich in. Flaſchen, Ankern 
und Eimern au billigen — 
— w. Faͤrſtenberg. 
Franzsfitgen Beineftie zum Einmachen 
SUR beſtens W. Fuͤrſtenberg. 


— 
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Ä Graͤndlichen Unterricht fuͤr Guitarde, Bioline und 
tonft en Suftrumente ertheilt 
G. Gottſchalck, Muſiklehrer. 
Großer Berlin N. 418, 
Bon meiner Reife früher, als ich vermuchen Eonnte, 
zurückgekehrt, zeige ich dies mit dem Bemerken ergebenft 
an, daß ich nun unausgefegt, ſowohl für fchriftliche Ars 
beiten, als mit geſchnittenm Federn, jedermann zu Dien⸗ 
Ben fepe._ mM. Louis neben der Poft. 
Wir empfingen fo eben: 
exira feinen Wein, Sardellens, Kräuters, franzöſiſchen 
und Düffeldorfer Moftrich in Meinen Glaͤſern zu verfchier 
denen’ Preifen und empfehlen folchen zur geneigten Ab⸗ 
nahme beftens. Hoffmann & Mertens 
—Damit in Mufenftunden beim Manoͤver 
Das Pfeifen nicht zerbrochen if, 
Auch leider wohl nicht al’ und jeder 
— liebes, treues Maͤdchen kuͤßt; 
So hab' ich ein: Sortiment 
Holzpfeifen angefertigt, 
-Und bin auch derſelbe Mann, 
Der den a. verfertigt.“ 
G. A. Pfautſch. 
Alter Markt Ne: 498, 
| yTri wollene etuͤcher verkauft zu 
20 on; Meyer Michaelis. _ 
| Großer Schlamm Nr. 958. 
BGute Kirfhen zum Einmachen find taͤg⸗ 
lih im Erfurtfchen Garten vor dem Leipziger- Thore 
= Debfter zu haben. - 
Befuch. Es wünfcht eine Frau ein Kind in Wars’ 
| und Pflege zu nehmen, und iftdas Weitere H. Brau⸗ 
hausgafle Nr. 339 a 1 Treppe hoch mit ihr zu befprechen. 
nntag den 22. Zuli iſt Geſellſchaftstag und 
—R wen w ergebenft: einlade. 
BET Thufius in Ddlau. - 


— J 





Halliſches patriotiſches 
Wochenblatutt 
zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und ‘ 
| wohlthätiger Zwecke. Fer 
- Drittes Quartal. 29. Städ. 
! Sonnabend, den 21. Suli 1838. 








I. 


Entgegnung auf die Srage im 22. Stäf bes 
Wochenblatts: Warum. in Halle nicht fo gutes 
Gebäck ift wie an andern Orten ? 


Durch einen Müller. 





Die oben aufgeworfene Frage haben wohl ſchon Viele 
in Halle gethan und es draͤngt ſich ſolche um ſo mehr 
auf, als wir hier den Weitzen erzielen, von dem an⸗ 
derwaͤrts das ſchoͤne Gebaͤck gemacht wird. Indeſſen 
glaube ich, daß man hier auch leicht daſſelbe erreichen 
koͤnnte, wenn man meine Rathſchlaͤge und Erfahrun⸗ 
gen benutzen wollte. Meines Erachtens liegt die Schuld 
weniger an den Baͤckern als an den Muͤllern und Muͤh⸗ 
len, und da ich mich weit umgeſehen und mich uͤberall 
beſtrebt habe, uͤber meinen Beruf und die Art, wie 
man ihm alle Vortheile abgewinnen koͤnnte, nachzu⸗ 
denken, ſo glaube ich um ſo mehr gruͤndliche Auskunft 
ertheilen zu koͤnnen, nachdem ich an der von mir ſelbſt 
eingerichteten Muͤhle nun ſeit mehreren Jahren erprobt 
habe, daß meine Erfahrungen richtig ſind. Oft habe 
ich mich daruͤber gewundert, daß Buͤcher genug uͤber 
den Muͤhlenbau geſchrieben ſind, daß aber niemand 
geſagt hat, wie man gut und vortheilhaft mahlen 
kann, obſchon dies das Wichtigſte iſt, da es genug 
XXXIX. Jahrg. (29) Leute 
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Leute giebt, die gute Muͤhlen bauen, aber wenige, 
welche die Vortheile der Muͤllerei verſtehen. Es wun⸗ 
dert mich, daß noch kein Halliſcher Muͤllergeſelle auf 
die Anfrage im 22. Stuͤck des Halliſchen Wochenblat⸗ 
tes geantwortet hat, und es ſcheint, als wenn ſie es 
nicht beachten. Dies iſt aber kraͤnkend für den, wels 
cher Gefühl hat für das ehrbare Müllerhandiwerf, 
zumal sah dem Möller: Chrenfranz die Hallifchen 
Muͤhlen fonft die erften in Deutfchland geweſen find. 
Da ich nun mein Zach lieb habe und meinen Mitbür- 
gern gern nüglich werden möchte, fo theile ich hier 
meine Erfahrungen gern mit. 

. Bei der Müllerei kommt es auf folgende Punkte 
an: ——— 52, 
4) Man muß einen guten und pafienden Stein 
haben. Seine Eigenfchaften müffen fein! Ä 

a) daß er. hart iſt, | 

:. b) daß er dabei Poren hat. 
Ob man gerade amerifanifche Steine nöthig hat, weiß 
ich nicht , da ich fie nicht Eenne, wohl aber weiß ich, 
daß man: in Deutſchland und nicht gar fern.gute Steine 
findet. . Die, welche Hier-gewöhnlich angewendet wer⸗ 
den, find allerdings ſchlecht. Sie Foften vielleicht 10 
bis 15 Thaler, Halten aber, auch nicht länger als etwa 
5 Jahre. Mein Stein koſtet zwar 40, er ift mir aber 
uͤber 100 Thaler werth, ich habe ihn ſeit 4 Jahren 
etwa und er hat ſich erſt um 2 Zoll abgenutzt, obſchon 
er ununterbrochen im Gebrauch iſt und ich jaͤhrlich 
damit-2000 — 2500 Scheffel vermahle. Dieſer Stein 
iſt aus Steinthal, einem -Dorfe bei Frankenhauſen; 
1 gehört dem Maurermeifter Lieder:in 
elbra. | 

Hart muß der Stein fein, damit er das Getreide 
angreift und gut verarbeitet. Die Härte muß aber 
von der Art fein, daß der Stein zugleich Neigung hat, 
leicht rauf) zu werden , weil dies der Arbeit günftig ift. 

Hiebei ift etwas zu beachten, worauf man leider gar 

“nicht zu. merfen pflegt: dee Stein muß durch =. 
| uers 


‚Querfchnitt des Geſchiebes gewonnen werden. Es ift 
'mit dem Stein ähnlich wie mit ‚dem Hole: Wenn 
man Holz zum Stampfen oder Reiben anmenden, will, 
muß man den Balken oder das. Stück zuvor durch⸗ 
| (ehneiden. dann bekommt man eine Fläche, ‚die mehr 
aushält und wirft, als wenn man ;die-glatte Fläche 
nach der Länge der Holzfaſer wie heim Brett nimmt, 
und welche ſtets mehr Rauhigkeit zeigt und Neigung 
dazu behält. -. Wollte und koͤnnte man: Mühlfteine von 
‚Holy machen, wuͤrde man gewiß den untern und obern 
Muͤhlſtein aus auf einander- wirfenden-Querfchnitten 
queichten. Aehnlich verhält es fich , ‚mie: Br = 
dem Beftein. Iſt der - Stein recht hart, fo 
auch nicht fo viel zerriebenes Geſtein unter das eh. 
Mitunter ann: man bei weichen Steinen, wie die Ers 
fahrung lehrt, den Abgang vom Stein ‚gleichfam: wie 
Sand im Mehl und im Gebackenen mit den: Zähnen 
‚beim Kauen entdecken, und dies iſt dem: Gechäd und 
der Geſundheit nicht zutraͤglich 
Der Stein muß ferner Poren haben oder. zpbeis 
‚fein, damit er das Getreide trocken mahlt. Das Ge⸗ 
treide muß beim Mahlen angefeuchtet on weil 
die Körner , wenn fie auch gut. aufbewahrt werden, 
durch das diegen und Trocknen etwas Hornartiges an⸗ 
‚nehmen , was dem Mehl nicht guͤnſtig iſt und dur) 
das Anfeuchten ihnen. wieder benemmen wird, das 
Mehl bekommt feine Helligkeit ‘dadund. Die ‚bier 
gebräuchlichen Steine find nun kalkartig oder doch fo 
beichaffen , daß fie die Feuchtigkeit des naflen Getrei⸗ 
des beim Wermahlen nicht ableiten, und dadurch wird 
das Mehl. wieder nicht gut. Ein. pordfer Stein da: 
‚gegen zieht, indem er-mahlt, die Keuchtigkeit an- ſich | 
‚und feitet fie hindurch, fo daf das: Mehl’ zugleich. mie: 
‚der trocken wird :und ganz fchön. aus der. Behandlung 
hervorgeht. Der: Stein muß gewiſſermaßen Aehnlich⸗ 
keit mit dem Bimsſtein haben. Es giebt in Krahwin⸗ 
kel ſo harte Steine, daß beim Schaͤrfen die Splitter 
von der Bill: (dem: Rähternen, Schaͤrfhammer) [pringes. 
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ne ne reinen 
Wenn es die Haͤrte thaͤte, ſo müßten dies die Heften 
Steine zum Mahlen fein; fie find'e® aber nicht/ weil 
ſie micht pords ſind.Eben fo glaube ich gewiß ‘daß 
an, wie jetzt bei Stettin verſucht werden foll mit 
Metallwalzen nicht: mahlen kann / 

.Mein Stein hat nun obige Eigenſchaften und-da 
WR 30 Jahre hält, fo iſt er auch garnicht theu⸗ 
wer als die ſchlechten Steine. iii NR ti 

vr. 2y Man muß den Stein richtig-behandeln. Es 
find befanntlich eigentlich 2 Steine‘, welche. arbeiten, 
der untere der -Bodenftein‘, deriobere der Laufer. Er: 
ſterer liegt feſt und der’ obere dreht fich um ihre gemein- 
ſchaftliche Are. In den Kreisflächen, welche die Steine 
gegen einander fehren, werden nun Reifen eingehauen, 
ſogenannte Hauſchlaͤge, und daß dieſe ſachgemaͤß und 
accurat gemacht: werden, darauf koͤmmt Vieles an. 
Viele wiſſen nicht einmal, wozu'diefe Haufchläge die: 
men ?: glauben mitunter, um den Stein rauh zu machen, 
‚damit er das Getreide beffer zermalme. Dies ift aber 
ganz unrichtig. - Die Haufchläge biden vielmehr fo zu 
fägen Kanäle, durch welche das Gemahle ablaͤuft; die 
Steine ftehen fo übereinander , daß ſie ſich nicht beruͤh⸗ 
ren, aber. das zwifchen fie gelangende:Getreide faflen 
md zermalmen. Dies iſt aber nicht das Geſchaͤft der 
Rinnen, welche die Vertiefungen bilden, fondern:der 
zwischen ihnen: befindlichen erhabßeneren Stellen des 
Steins, woju ihm die natürliche Raufigkeit, wovon 
ich oben ſprach, zu Statten kommt. Sind nun die 
Koͤrner und ſpaͤter beim zweiten Aufſchuͤtten das Schrot 
von den erhabeneren Stellen zerrieben, ſo leiten die 
Hauſchlaͤge daſſelbe nach den Seiten hin ab, indem es 
Durch den Mittelpunkt des oberen Steins (Laufers) in 
den Raum zwifchen die arbeitenden Steinflächen fommt 
und es ift daran gelegen, daß das Gemahle raſch bins 
‚durch geht, weil e8 durch zu langen Aufenthalt erhitst 
und dadurch fchlecht wird, es muß’ lieber öfter auf⸗ 
geſchuͤttet werden und raſch durchlaufen; Zeitverluft 
entfteht dabei auch nicht, nur mehr Arbeit, * — 
re * uͤ ⸗ 


. 
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Muͤller aber recht gut leiſten kann. Die Hauſchlaͤge 

find nun erfahrungsmäßig dann am. beſten und zweck⸗ 

dienfichften , ı wenn - fie „folgendermaßen : eingerichtet 

werden: J A: 

Man ziehe eine Linie vom Mittelpunft des Steins 
nach dem Rande «Peripherie).. Dieſe Linie (Radius 
des Kreiſes) theile man in 6 gleiche Theile... Am Ende 
des erſten Theils vom Rande aus, alfo auf, der Grenze 
des erften und zweiten Theils, fee man den Zirkel 
auf, erweitre ihn ‚bis zum Mittelpunkt, und ſchlage 
von dieſem nach, „dem Rande (Peripherie) zu ‚einem 

Kreis, ſo hat man die befte Form und Fuͤhrung ber 
Soukbläge-.-- =.2 400 12-2 vr at * 

Man bekommt bald den Zug der Hauſchlaͤge ſo 
weg, daß man ſie aus freier Hand macht, und wenn 
fie. einmal im Stein: find ‚dürfen fie nur ſtets erneuert 
und vertieft werden. Dies brauche ich nur alle ⸗—6 

Wochen zu thun „ich habe ſchon bis 400.Scheffel auf 
einmaf Schärfen gemahlen , wogegen die hier gewoͤhn— 
lichen: Steine nur etwa 24 mahlen Fünnen und unge⸗ 
fähr alle 24 Stunden-gefchärft werden, müflen 1.0 

Zwiſchen dieſen in gewiſſen Zwifchenraumen. ans 
gebrachten Hauſchlaͤgen muͤſſen nun noch je 9 — 6 klei⸗ 
nere ‚gehauen werden; die vom Rande bis etwa indie 

Mitte oder 2 des Steins (oder des Radius) bineingehen. 

Die Flächen der Steine fommen nun fo auf eins 
ander zu liegen, daß die Haufchläge im obern und 
untern fich decken, dag wenn der obere Ceäulee) fich 

bewegt, die in ihm: befindlichen Haufläge den im 

untern befindlichen nicht entgegen laufen, fondern ſich 

mit ihnen oder ſich ihnen zu bewegen. - Auf diefe 

Weife fördern die Steine das Gemaͤhl gehoͤrig raſch 

hindurch, indem es in den Rinnen ſchnell nach dem 

Rande zu fortgefchoben und hinausbefördert wird. 
8) Die Beuteltücher, muͤſſen fein- fein. , Seidne 

Beuteltücher find mie no nicht vorgekommen. ‚Die 

hier gebräuchlichen find von Wolle und die beften wer: 

den, fo viel ich weiß, in München Bernstorfi ee 
Pi | ig 


o 
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tigt bei Eiſenberg. Der Beutel muß fein und breit 
fein: Die Beuteltuͤcher, welche ich in - meiner Praxis 
auf den verfchiedenen Mühlen gefunden habe; gingen 
von Nr. 14 (dag gröbfte) bis Nr. 20 (das feinfte). 
Es kann fein, daß es noch aröbere und feinere ‘giebt; 
allein ih mahle mit der Feinheit von Pr. 20 und zwar 
nur mit diefer feinen Nummer ; dabei hat mein Beu⸗ 
teltuch aber die gehörige Breite von 20 Zoll. Wenn 
diefe Breite nicht da iſt, fo geht das feine Mehl nicht 
genügend hindurch, weil die Deffnungen des feinen 
 Beuteltuchs in der halben Breite wie das grobe mit 
Beren Deffnungen natürlicher Weife beim Ueberlaus 
fen des Mehls nicht fo viel durch das Gewebe hindurch 
in den Meht: oder Beutelkaſten fallen laſſen kann; 
deshalb muß die Breite des feineren Beuteituchs das 
erſetzen, was durch feine Feinheit beim Durchlaſſen 
des Mehls erſchwert wird, zen * 
HH Die richtige Abwartung. Es iſt unrecht, wenn 
man den Mahlgaͤſten das Mahlen ganz oder doch 
hauptſaͤchlich uͤberlaͤßt. Denn das richtige und zweck⸗ 
mäßige Mühlen fann nur der Müller verfiehen und 
der Muͤhlburſche muß die Aufficht Führen: Die Arbeit 
muß das richtige Verhältnig haben , d. 5. die Steine 
muͤſſen nicht" zu viel — damit das Mehl nicht warm 
und roth (mißfärbig) wird — und nicht zu. wenig — 
damit es Nicht fandig wird — Arbeit haben. Außer: 
bein kommt auf Ordnung, Reinlichfeit und Accurateffe 
‚gar fehr vichan. ee 

Dies ſind einige der wefentlichften Punkte in Be: 
treff der Muͤllerei. | Pe Dan 

Da es mir um die Ehre meines Berufs zu thun 
ift, habe ich meine Erfahrungen gern veröffentlicht 
und mache Fein Geheimniß daraus. Allein meine Ab: 
ſicht ift erſt erreicht, wenn ich fehen werde, daß man 
fie benugt, und ich erffäre hiedurch, daß ich in jedem 
verfommenden Falle gern mit Rath und Phat- dienen 
will, fo weit ich es vermag, toie ich ſelbſt Dagegeit 
ſtets einen guten Rath und eine neue Erfahrung „ die 
' mir 
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mie weiter Hülfe, gern angenommen habe. und anneh⸗ 
men werde. Wenn dann auch die Bäder fih anges 
fegen fein ließen, auch ihrerſeits zu einem guten Geboͤck 
mitzuwirken und nicht an alten mangelhaften Gewohn⸗ 

heiten feft zu halten, fo wird Halle bald Feiner andern 


Stadt nachzuftehen brauchen, 
- Paffendorf, den 14. Juli 1838. = 
| . Earl Dane, 


Außer dem vorftehenden Auffat werden Boa mehr: 
feitig zugegangene Bemerkungen zu einem nächftene 
erſcheinenden befondern Auffag benugt werden. 





« „an. j . 
Charade. 





FR; Di Erfte treibt der ſchwanken Aeſte viel, 
Und drinnen giebt's ein fröhliches Gewuͤhl _ 
Bon bunten Vögeln und Inſecten, 2 
Die auch did) bald erfreuten, bald dich nedten. 
Doch fände noch ein Baum dahinter, 
So wär? es gleich wie oͤder Winier, 
Und in den Aeſten allee fill, — J 
Nur Zahlen hingen dran und Namen | 
Bon felgen Herrn und alten Damen — 
er fih damit befaffen will. — 
Die 3weite hat nicht AR noch Zweig, 
Doch iſt fie gern an Blättern reich), 
Und wißbegier’ge Augen wandern 
Bon einem eifrig zu dem andern. 
Steht aber noch ein Haus davor: — 
D dann verfhone ja mein Ohr! — 
Denn alle Weisheit if ſogleich verfchwunden, 
Nur Kraus und Raben werden drin gefunden. = 
Pr | as 
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‚Das Ganze füllt fih aud mit Namen und mit 


ahlen 
Doch iſt's auch reich an Bluͤth und Srüchten mancher Art, 
Es toͤnt Sefang darin und Sprüche, ſtreng und zart; 
Da iſt manch edler Kern,- doch find das meiſte Schalen. 
Es wird nur allzubald ein bunter Tummelplaß,- . 
Der Freund begrüßt den Freund, das Liebchen ſeinen 
Schatz; 
Hier ſteht ein Herz in vollen Flammen, 
Dort ſtellt unruhig Volk bedenklich fich sufammen. 
Doch was ein Jeder bringen’ muß, 
Iſt doch für dich ein Freundesgruß, | 
Und Seder will in Sprüchen und in Bildern 
Die Schmerzen bir des Abſchieds mildern. 


(Bon F. Schleiermacher,) 
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Chronik der Stadt Halle. 
4. Geborne Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
| Juni. Zuli 1838. 
a) Geborne.. 
Marienparodie: Den 4. Suni dem Seilermeiſter 
Rinkleben eine Tochter, Johanne Roſine Sophie. 
(Nr. 14936.) — Den 10. dem Kaufmann Kilian 
ein S., Franz Theodor. ( Nr. 1062.) — Den 21. dem 
DMraurergefellen Rudolph einet., Chriftiane Dorothee 
Karoline. (Rr.147.) — Den ꝛ6. dem Waarenmaͤkler 
Slaͤſeler ein S., Johann Wilhelm Carl. (Nr. 406.) — 
Den 26. dem Schuhmachermeifter‘ Schröter ein S., 
Sodann Heinrich Louis. (Nr. 1470.) — Den 29. dem 
Schuhmacermeifter Schumann eine T., Johanne 
Roſine Wilhelmine. (Nr, 985.) — Den 4. Juli dem 
Privarfecretair Bellner ein S., Auguft. (Nr. 183.) — 
Den 8. eine unehel. €. tobtgeß. (Mr. 1487.) = 
uleigeparsgie: Den 13; Zuli eine unehel. T. 
(Nr. 4 42.) * Wen fs u 1a 
Moritz⸗ 
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ER 
Moritz parochie: Den 19. Zum dem Schneidermei⸗ 
„fer Kaͤmpf ein Sohn, Johann Friedrich Wilhelm, 
(Mr. 489.) —Den 24. dem Satt!ermeiſter Windkler 
‚ein Sohn, Johann Carl Ferdinand. (Mr. 630.) — 
Den 15, Juli eine unehel. T. (Entbindungss Inſtitut.) 
Neumarkt: Den 4. Juli dem Schuhmachermeiſter 
Halle ein Sohn, Chriſtoph Earl. (Ni 18384.) +i4 
Den 10. dem Leinwebermeifter Hillet eine T. / Marie 
Augufte Sophie; (Nr. 1234.) — ‚Den 26, dem Zims 
wmermann Thielemann ein- Sohn, Zohann Wilhelm 
Auguſt. (Nr. 1177.) un Eh 
Slaucha: Den 28. Mai dem Schneidermeifter Braͤ⸗ 
ter ein Sohn, Guſtav Carl Robert; (Mr. 1978.) — 
Den 3. Juli dem Handarbeiter Fehſe eine Tochter, 
Sophie Wilhelmine. (Nr. 1932.) —- Den 6. dem 


Handarbeiter Schuricht ein ©. ,: Cheifiian Gotciehz 


(Nr. 4769.) - . * 
| b) Getrauete. N 
Marienparochie: : Den 16. Juli Den Lehrer an der 
Stadt » Bürgerfchule und dem Taubſtummen Anſtitute 
Blotz mit M. Ei Hammer ſchmidt. ⸗ Der Tiſchler⸗ 
geſelle Wetzel mie J. F. Rolle: =. -.: sur 
Ulrichsparochie: Den 14. Juli-der Lohnhediente 
Schwarz mit I. D. $. Rudloff. — Den 15. der 
Meſſerſchmidt Hallupp mit W. I. Ch. Boch. : 


Moritzparochie: Den 15. Juli der Nageiſchmidt 


Kichter mit J. MT. Kuͤhne. — Den 16. der Tiſch⸗ 
lermeiſter Werner mit M. Dreyer aus Hamburg. 
Slauha: Den 15. Juli der Schneidermeiſter Braͤ⸗ 

ver mie U. E. A. Kaͤppler. | 

| ce) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 8. Zul eine unehel. T. 
todtged. — Den 10. der Schneidermeifter Kaufmann 
‚(Almofengenoffe) , alt 563. Gelbſucht. — Des Schuh: 
‚machermeifters Heremann ©. , Auguft Albert Fran 
alt 14 J. 6 Meas W. Herzfehle. — Den 11. der 
Eonditor Schelling, alt 50 3.11M. Schlagfluß. — 
Den 12. des Barbiers Hammer S.Guſtav ur 
; + , ⸗ } a 


— 


934 | Holliſches parriot,. Wochenblan. 


— —— — — ——— — — 
alt EM, 8 W. ¶ T. Krämpfe. — Des Handarbeiters 
Rummer T., Matie Auguſte, alt 2 Mi 8 W. Schlag⸗ 
fluß. — Den 1380des Strumpfwirkermeiſters Biene 
S., Andreas Gottfried Fuͤrchtegott, ale 5 M. ST. 
Kroͤmpfe. — Den 186. eine unehel. T., alt 16 J. 
EM. 2W. LT. Bruſtwaſſerſuch. 
Ulrichs parochie: Den Lt. Juli des Lohnfubrmanns 
u eydenreich Zwillingeſohn, Guſtav, at 2¶ M. 8W. 
Krämpfe. — Den 12. der Barbier Werneck, alt 88 J. 
4 M. 8 W. Leberſchaden. — Des Fuhrmanns Loſſe 
nachgel. T., Marie Sophie Emilie, alt 20 J. 6M. 
Lungenſchwindſucht. — Den 14. der Staͤrkefabrikant 
Roͤnitz, alt 62 J. 6 M. 1T. Entkraͤftung. — Des 
geweſenen Poſtillons Brachwitz S., Chriſtian Theo⸗ 
dor, alt 4 M. 2 W. Zahnfieber. | 
Morisparohie: Den 18. Jull des: Halloren Thoͤ⸗ 
nert Wittwe (Almofengenoffin), alt 87 J. Alters 
ſchwaͤche. a a F 
Kaͤrhotiſche Kirche: Den 8. Juli ein unehel. S., 
alt 6 Mi Krämpfe. — Den 14. des Kammmacher⸗ 
mieiſters Zießler T., Marie Caroline Thereſe, alt 1J. 
8 M. Lungenentzuͤndung. pe 
Glaucha: Den 10. Zuli des Stärkefabritanten Kenn 
rich S., Carl Ludwig, 7 M. 1W. 3 T. Lungens 
laͤhmung. — Den 12. des Tiſchlermeiſters Naue 
Ehefrau, ale 70 J. 7 M. 1W. 4 T. Magenverhaͤr⸗ 
"tung. — Den 18. des Handarbeiters Schröder S., 
Cari Franz, at 8 M. 8 W. Krämpfe. | 
Fr ! ? ELLE —— 


2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuf. Gelde. 
SIENA: Den 19. Juli.1888. — 
Weitzen Thlr. 2s Sgr. — Pf. bis 2Thlr. — Sgr. — WM. 
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Befanntmahungen. 





Seitens der Königl. General» Commiffion der Pros 
vinz Sachſen bin ic mit der gefeglichen Regulirung der, 
von den Arkerbefigern zu Halle, Hrn. Carl Friedrid 
Damm und Genofien in-Antrag gebrachten Huͤtungs⸗ 
Abloͤſung beauftragt. J 

Zur Vorbereitung der Behufs Einleitung der Sache 
zu treffenden Verfuͤgung bedarf ich einer Auskunft daruͤber: 

1) ob die Weide auf den Aeckern, Wieſen, Aengern 
und ſonſtigen Weideplaͤtzen in den Fluren von Halle, 
Giebichenſtein und in der Hordorfer Mark von den 
Stadtbehoͤrden als Gemeinde Vermögen in Anſpruch 
genommen und ſelbſt den Ackerbeſitzern ein Theil⸗ 

Renee an. feiner der qu. Weiden zugeftanden 

wird; l and 

2) od und weiche Klaſſen der Bürger, Hauss. oder 

Ader: Befiger, oder fonftige Bürger mit jenem Aus 

fprud nicht einverftanden find? = 


Einen Wohlloͤbl. Magiſtrat erfuche ich daher hiermit 
ganz ergebenft: mir diefe Auskunft bald gefälligft ertheis 
fen zu wollen. Weißenfels, den 10, Suli 1838. , 

on Der Decsonomie : Commiffarius Grothe. 


An 
Einen Bohllöblihen Magiſtrat 
zu Halle. | 
In Gemaͤßheit der. vorftehenden Requiſition des 
Herrn Deconomie ; Commiffarius Grothe forderm wir 
diejenigen Einwohner, weiche ald Haus » oder Acerbes 
ſitzer oder aus fonft einem Grunde ein: Eigenthumsrecht 
an. der ftädtifchen Huͤtungsgerechtigkeit in Anſpruch neh⸗ 
men, diefelbe mithin nicht ald Bürger » oder Gemeinde, 
Bermögen anerkennen, hierdurch auf, dies binnen 8 Ta 
gen bei ung anzuzeigen. Wir bemerken hierbei, DAB wir 
die ſtaͤdtiſche Huͤtungsgerechtigkeit nad) $. 32. der remis 
dirten Städteordnung vom 17. März 1831 ald Bürgers 
— ver⸗ 


# 
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vermögen betrachten, mithin auch bie; Entfchädigung, 


welche die Ackerbefiger für. Aufhebung derfelden zu leiften 


haben , für die Stadt, in Anſpruch nehmen und daß wir 

68 gegen dfejenigen, welche das Hatungsrecht und die 

dafür zu leiſtende Entfchädigung als Privat ; Eigenthunt 

in Anfpruch nehmen, auf richterliche Entſcheidung ans 

tommen laffen werden... Kalle, den 16. Juli 1838. 
| Der Magiſtrat. an 


er —— Verkauf. 1. 
7 Landgericht zu Halle. 

er Das: unter Nummer 668 auf Bruno swarte zu Halle 

belegene, dem Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm 


— 4 


- Brummer gehörige Wohnhaus nebſt Seiten» und Hin⸗ 


tergebäude famme Hofraum, nach der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in. der Regiſtratur einzufehenden Tape abseſchattt 
auf 661 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., ſoll 

sam: 26. Auguſt a’ Wormittags 11 une 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden... 


Nothwendiger verkauf 

des Koͤnigl. Landgerichts zu —— 

Das hieſelbſt Auf dem Strohhofe sub Nr. 2116 
belegene, den Erben dek verſtorbenen Lüdede gebornen 
Spiller gehörige Wohnhaus nedft Zubehör, nad) der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negis 
ftratur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzt auf 612 Thlr 
24 Sgr. 2Pf., ſoll 
am 6. Oetober 1838 Vormittags 11uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Su verkaufen. | 
Verdnderungehalber fi find vier Tafeln, ein: runder 

Tiſch, 4 Baͤnke und: 2 Dugend Stühle, alles. neu und 
weiß angeftrichen, für Gaſt⸗ und Schenkwittbe paflend, 
zu verkunfen "Das Nähere Rathhausgaſſe Nr. 283.7 
Auff dert Neumarkte in der Geiſtſtraße in Dir. 1276 % 
I h Osten” zum: Amtewahen von, ‚Karden zu ver⸗ 
m ethen. 
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Fuͤr Kunftgartner ind Freunde der Zlumũſterei. | 


Bei G. Baffe in Quedlinburg iſt ſo eben erfchies 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben‘, 


Beſchreibung und Culture der 





Camellia. Am 
Bon AisE Derlife ee „s 
run . Preis: 223 Ser. 


Diefe auegezeich ner⸗ Monographie iſt die —— 
Schrift uͤber die Cultur der Camellia und enthaͤlt die voll⸗ 
— Veſchreibung aller Varietaͤten derſelben. 
ig in de 

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Zauen * 
Das Haus sub: Nr; 644 auf dem Freudenplan bes 
— enthaltend 4 Stuben; 4 Rammern,:3 Kühn, 
‚Keller, Hofraum uf. we, welches ſich im. baulichen 
Stande befindet und für ieben Profeffioniften puſſend iſt, 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. ART itfe 
pa Albert, WiLee, Wilde unser. der Hape; ee 

3: Bu Glaucha am Apollogarten iſt das. Haus Dr, 1918 
mit +Stuben, Staͤllen, Hof und, Garten zu, bertanfen, 

“200 au find zur Anzahlung —5 — — 
Müller. Nr. 924, 

Mehrere erfahrne Föhinnen, Haus⸗ und-Kinder 
mädchen finden fogleih und zu Michaelis Unterfommen 
durch das Verſorgungs⸗Buͤreau von I. G. seplen, 
große Steinfiraße Nr, 178, 0239 NT 

Ammen werben- gefucht and können fich melden * | 
ber Hebamme Schmelzer, wohnhaft im» Haufe des 
Schloſſermeiſters Auft, Leipziger Straße. -; . 

Auf dem Markte unter. dem ‚Bibliotpekgebäube iſt | 
guter Srfarter Stymentopl zu haben bei 

Frau N ette, 

“Ein Fopial von 160 Thlr. und 800 Thir. if fos 
gleich auezuleihen, kleine Klausſtraße — li i 

üller. 
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Daß ich von heute an in dem, dem Herrn Geheimen 
RatheKruckenberg gehörig gewefenen Haufe (Brüder 
frage Nr. 206) wohne, zeige ich ergebenſt a n. 
Halle, den 21. Juli 1838. | en 
| Der Yuflizeommiffarius Sritfch. 
Im Haufe Nr.250 Rathhausgaſſe ift von Michaelis 
ab die Parterveis Etage, beſtehend aus Stuben; 4 Kam⸗ 
mern, Küche nebft Zubehör, "zu vermierhen und das Naͤ⸗ 
here-bei Unterzeichnerem im Hauſe zu erfahren. 
Halle, den 19. Juli 1858. Opitʒz. 
Auf dem tleinen Berlin Nr. 414 iſt zu Michaelis c. 
eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche , Keller und Bodengelaß‘, zu vermiethen: 
He: 208. Schmeerftrage ift eine Wohnung von zwei 
Stuben undizwei Kammern, Küche und anderm Zubehör 
von. jet ab zu vermiethen und: kann fogleich oder bis zum 
erſten Oetober ſoſort bezogen werden. 
Biete mit Kammer und Küche iſt in Nr. 18 
in der Stadtfleiſchergaſſe von Michaelis ab zu vermiethen. 
TTT AUF dem Neumartte in der Fleiſchergaſſe Nr. 1160 
iſt eine: geräumige Wohnung nebft Torfplag und Otallung 
zu vermierben ; und kann ſogleich bezogen werden. — 
Ein Logis, 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen 
und Keller’ enthaltend, will ich mit Gartenvergnügen, 
mit oder ohne Meubles, im Ganzen oder Einzelnen, 
auf’ Verlangen auch Ställung,. vom 1. Detober ad 
vermiechen.. Verw. Floͤthe. 
Aal Ober: Leipgiger Straße Nr. 1640. 
DM Laden und zwei Stuben im untern Steinthor 
Me. 1493, weldye der Seilermeifter Ringleben be 
wohnt. iſt von jetzt an andermweit zu vermierben. 
Sn Dlanktenburgfchen Haufe hinter der Mauer 
Nr. 1728, nahe am Waifenhaufe, find noch mehrere 
Logis von Stube, Kammer und: Küche zu vermierhen 
= Pr Michaelis zu beziehen. Das. Nähere im: Haufe 
elbſt. Date 
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Beften Runfeleäben Sirup und Elain- 
Seife Berl. dedeit empfiehlt billigſt : 
Louis Eichler. 
Firma: Carl Friedr. Freüdet 


Reife Himbeeren in großen und Fleinen 
Quantitaͤten kauft Louis Eichler. 
| Firtma: Car! Sriedr. Brendel, 
Tr s Seife fehr trodın, ‚nicht von hier, a Stein 


3 Thlr. 5 Sur. bei 
Friedr. Wilh. Dalhomw, = 
Seinen —5 Blaͤtter / Portorico a Pfund 9 Sgr. 
und 73 Sgr., bei Abnahme von mehreren. Pfunden 
och etwas billiger. Auf Verlangen laſſe ich denſelben 
anentgeiui ſchneiden. | 
Albert Ha gemann. 


Gtoße ſchoͤne — ae verkauft in EI 


nen und Scheden Ibert Hagemann, ... 
Gam alten main Barinad » Rnafter 3 Pfo, 
16 Sgr., in-Rollen 16 Sgr., feinen Rollen, Karen 
a Pfund 10 Ser, In Rollen 9 Spr., bei 
kbert Sagemann." 
Söhne werden gefappt in Nr. 1110 auf dem * 
markt in der Wallſtraße bei Borg mann. 
Sehr ſchoͤne geſunde Hyazinthen Zwiebein find zu 
verkaufen in Glaucha auf dem Stege Nr. 1976. . 
Aus -befter Zfcherbener Kohle geformte ZTorffteine, 
1000 Stuͤck für 2 Thir. 15 Sgr. und 2 Tpir. 23.Syr,, 
find fies auf dem Plage des Hırın Fifcher an der 
Ruttelpforte zu haben bei Moritz Brock. 
| In Betreff der Anonce der 2. Beilage zum 28. Süd 
bes Halliſchen patriotiihen Wochenblatts made ich ein 
geehrtes Publitum darauf aufmerkfam, daß mir dieſelbe 
nur Jemand aus Chikane gemacht hat. 


20. Juli 1838. ' 
Halle, den 20. Juli ©. x. Ppfautſch. 











* 


'\ 


OO Befan weemaſchun gen. 
a EEE 
nit Einem werehrlichen Publikum erklaͤrt ſich Unterzeich⸗ 
neter auch fuͤr den gegenwaͤrtigen Sommer zur Ueber⸗ 
nahme der in vorkommenden Faͤllen gewuͤnſchten muſika⸗ 
liſchen Aufwartung bei den bereits. eröffneten Waſſer⸗ 
parthien nach der Rabeninſel ſowohl in als außer den 
gewöhnlichen Geſellſchaftstagen, gegen billigſte Entſchaͤ⸗ 
digung mit der Bitte um wohlwollende Beruͤck ſichtlgung 
und, Abgabe geneigter Aufträge, denen zu möglichfter 
— eifrigſt entſprochen werden ſoll, in Nr. 
FT am Srandenplap ganz ergebenſt bereit, | 
— Hardegen, Muſikus. 


EN, SUB Ns —— 
— Siebenhundert Thaler Preuß. Courant, die 
Add) getrennt. werden koͤnnen, liegen nächfte Michaelis, 
Auch früher, gegen, Pupillar s Sicherheit um. Ausleihen 
bereit 6 Bei Franz —— inger. 
Ein anſtaͤndiger junger Mann, von rechtlichen Eis 
t und mit den nöthigen Schulfenneniffen verfehen, 
gs zum baldigen Antritt als Lehrling in ein hiefiges 
| PR geſucht. Naͤheres in der Expedition 
Bis. Blatted., 
, Sonntag den 22. Juli ift Kirfafugsenfeft, wozu 
einladet Bernftein in Paffendorf. 
‚Sonntag den 22. Juli lade ich zum Kirfchkuchen 
ind > Tanzetgnügen mit freier Nacht ergebenft ein. 
— Hertzzberg im Poſthorn. 
Sonntag den 22, Juli foll ein Kirichkuchenfeft ges 
Halten werden bei Rouͤhne auf-der Maille, 
Kommenden Sonntag als den.22.. Juli ift großer 
Gefellfchaftstäg mit Muſik und Tanz in Diemig, wozu 
ig ganz ergebenſt einlade. 








1 





Friedrich Weber. . 
“* Da vergangenen Sonntag das, angekündigte Alikopfs 
werfen wegen eingetretenem Gewitter nicht. ftatt finden 
konnte, fo foll es künftigen Sonntag als den 22. Juli 
gehuiten werden , wozu ganz ergebenft einladet 

en a0 ch auf der Bergfchente in Croͤllwitz. 





- Hall: patriot. Wochenblatt 
gar 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 
29, Städ. 1. Beilage. 
Dienstag, den 24. Juli 1838. 








Erinnerungen an die Königin euif e. 





Der 19te d. M. ift der Tag, an welchem vor acht 
und zwanzig Jahren die erhabene Gemahlin unfres 
theuren Königs ihm und ihrem Volke entriffen wurde. 
Die Wiederkehr ihres Todestages veranlaßt ung, der 
folgenden Schilderung der legten Lebenstage der Vers 
Flärten hier eine Stelle zu geben. Möge die Mittheir 
lung derfelben dazu beitragen, auch unter ung das Ges 

daͤchtniß der Unvergeßlichen von neuem zu beleben. 
Empfangen von namenlofem Jubel des Volkes 
war das fönigliche Paar am 23. Dec. 1809 nach dreis 
jähriger Abweſenheit von Königsberg nach Berlin zu: 
ruͤckgekehrt. Schön und blühend wie damals, wo fie 
als Braut einzog, erfebien die geliebte Landesmutter 
unter der Jauchzenden Menge; aber nur allzubald ents- 

wich der täufchende Schein. 

Zwar lebte die Königin nun wieder in ihren fruͤ⸗ 
ren Verhältniffen, und genof an der Seite ihres 
dniglichen Gemahls und im Kreife ihrer fieben Kinder 
das ſchoͤnſte Häusliche Glück; aber dennoch Fonnte fie 
nicht wieder fo ruhig und heiter werden wie früher; 
denn bei Napoleons herrſchſuͤchtigen Planen und fels 
nem unverföhnlichen Haß gegen Preußen blieb für die 
ufunft des Staates Es immer das fchlimmfte zu 
echten. Vorzüglich war zu der Zeit, in welche der 
Geburtstag der Königin fiel (10. März), ihre Seele 
von druͤckenden Sorgen und bangen Ahnungen . 
| ſo 
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fo daß fie mitten unter der Feier des Tages zu einigen 
Perfonen fagte: „Sch denke, e8 wird wohl das letzte⸗ 
mal fein, daß ich meinen Geburtstag hier feire.“ Zu 
diefen Bekuͤmmerniſſen, welche fie im Laufe des Wins 
terd mehrmals auf. das Kranfenlager warfen, kam 
noch eine lebensgefährliche Krankheit ihrer jüngften 
Tochter, der Prinzeffin Luiſe *), und eine wahrhaft 
ängftlihe Sorgfalt für ihre Kinder, vornehmlich für 
die Erziehung des Kronprinzen und der älteften Prin- 
zeſſin (jetzigen Kaiferin: von. Rußland); da-diefe nun 
ſchon aus der Kindheit in die reifere Jugendzeit getreten 
waren. 

Diie Prinzeſſin befand fich auf dem Wege der Ge: _ 
nefung, als die Königin an einem heftigen Huften, der. 
mit Sieber und ſelbſt Bruftfrämpfen verbunden war, 
- plöglich erfranfte, und mehrere-Tage das Bett hüten 

mußte. Als die Witterung indeffen mild und heiter 
ward, befferte fih-auch die Gefundheit derfelben. Da: 
‚ ber feierte fie noch am Dfterfefte in: der Nicolaikirche 
das heilige Abendmahl mit wahrer Herzensweihe, che 
fie ihren Sommeraufenthalt in Potsdam nahm, wö⸗ 
„ hin der König fehon vorausgegangemmar. . 
Diefer freundliche Aufenthalt mit der heitern und 
milden Fruͤhlingsluft ftärfte ihre Kräfte bald fo fehr, 
daß fie friſch und jugendlich wieder aufblühete. Ein 
lang genaͤhrter, fehnlicher Wunſch ermachte jet mies 
der in ihrem Findlich frommen Herzen, ihren erlauch⸗ 
ten Bater in feiner Refidenz Strelit zu befuchen, wo 
auch ihre vortreffliche Pfegemutter lebte. Sie reifte 
daher, ſcheinbar völlig gefund, den 25. Juni dahin 
ab, aber fonderbar genug, fobald fie das mecklenbur⸗ 
giſche Gebiet betreten hatte, verwandelte fich ihre Heiz 
terfeit erft in. Ernft, dann in Wehmuth. Bei dem 
überrafchenden Empfang von der ganzen herzoglichen 
Familie in Fürftenberg nahm diefe Wehmuth fichtbar 
du; unter Thränen rief fie aus: „Ach, da ift mein 
| - ‚Bater !t 
*) Geht Gemahlin des Prinzen Friedrich der Nicbers 





‘ 
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Vater!“ und eilte aus ihrem Wagen in feine Arme, 
Indeſſen Fehrte bald darauf ihre gemöhnliche Heiterkeit 
wieder zuruͤck. Gegen Abend langte fie mit ihrem Va⸗ 
ter. und ihren Gefchwiftern unter dem lauten Jubel der 
Menge in Strelig an.. Am Eingange des Schloſſes 
empfing fie ihre 82jährige Großmutter, die ehrwürdige 
Pflegerin ihrer Kindheit. Beide waren tief geruͤhrt 
vor Wehmuth und Freude. Den 27. Juni war Cour. 
Nach der Tafel trat die Königin zu einigen Damen, 
und als diefe ihre Perlen bemunderten, fprac fie: 
„Ich liebe fie auch ſehr, und habe fie zurückbehalten, 
als es darauf anfam,. meine Brillanten. hinzugeben. 
Sie paffen beffer für mich, denn fie bedeuten Thränen, 
und ich habe deren viele vergoffen.‘“ — Darauf zeigte 
fie das Bild des Königs mit den Worten: „Es ift dag 
aͤhnlichſte, das ich befige, auch verlaͤßt es mich nie.“ — 
Den 28. uni fam auch der König, der fie wieder ab; 
zuholen verfpeöchen hatte. "Unbefchreiblih war ihre 
Freude über das Gluͤck, ihren Gemahl im Haufe Ihres 
Baters empfangen zu fünnen, F 
(Die Fortſetzung folgt) 


V—————— 


Chronik der Stadt Halle: 


RENTEN 14 
1: Blindenanſtabt. 


Der hieſigen Blindenanſtalt iſt ein Legat von 
Fuͤnfhundert Thaler Pr. Cour. 
ausgeſetzt. — 
. Mit dem Wunſche, daß der freundliche Geiſt der 
in ihrem Leben wie in ihrem Bermächtnifie gleich wohl: 
thätigen Geberin dag Gedeihen der von ihr unterftüßs 
ten -Anftalt beſchuͤtzen möge, theile ich diefe Nachricht 
Öffentlich mit. - Halle, den 19. Juli 1838. i 
-_ Der Vorfteher ver Blindenanftalt 
| A. Ktaufe 


wr 
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2. Milde Wohlchaten für die Armen der Stadt. | 


8 einem Vergleiche zwifchen Madame H. und Hrn. 
9. zahlte Heut Erftere für die Armen 5 Thlr. zur 
unterzeichneten Kaffe baar ein. 
Halle, den 19. Juli 1888. 


Die ſtaͤttiſche Armen: Kaffe. 


ERIC EL LE DD 


j 8. Oarnifon : Einquartierung 
erhalten für den Monat Auguft 1888 die Häufer von 
Mr. 71% bi8 1072, . und diejenigen Häufer,, twelche in 
dieſem Bezirk fogenannte publife Nummern haben. 
Da es die zweite Tour ift, fo fallen 5, Z und z aus. ' 
Halle, den 24. Juli 1888, 


Die Serviss Deputation, 





4. Hallifcher Getreibepreis, 


Naqh dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. 
Den 21, Juli 1888, | 
W 1 25 — pi: bis 2 — ——— 
Dit EEE Latina. U 
erfte 1, 1: Bı — ll» 2r 61 
fer — DO en Wr Ba 


Herausgegeben im Namen der Armendirechion 
| vom Diaconus Dryamder. 





Befanntmahungen. 


Gefu ndene Sachen. 
Am 14tem dieſes Monats find auf hieſigem Markt⸗ 
plage 3 Meine Schläffel an einem Ringe nebft Haken 
gefuns 
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gefunden morden. Der betreffende Eigenthuͤmer hat 
fih in unferm Polizei» Büreau zu melden und feine Ei: 
genthbumsanfprüche nachzuweiſen. Koften werden hier, 
durch nicht veranlaßt. nz 
Kalle, den 17. Zuli 1838, 
| | -- Der Magiftrat. 
Der Feuerungsbebarf an Braunfohlen für die hie⸗ 
figen Deilitair » Snftitute incl., des. Königl. Garnifon s 
Lazareths auf den bevorftehenden Winter 1833 foll dem 
Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, und 
iſt Hierzu ein Termin | 
j auf den 28. Sulic. ' 
Vormittags 11 Uhr in unferm Kommiffionszimmer ans 
beraumt, zu welchem wir Bietungsluftige mit dem Bes 
merken einladen, daß der Bedarf felbft in circa 48,000 
— Stuͤck Braunkohlenfteinen a 84 Zoll lang, 44 Zoll Hreit 
und 23 Zoll Hoc (Rheinländifches Maaß) beſteht. 
Halle, den 19. Juli 1838, | 
Der Magiftrar. 


Dein zu Glaucha sub Nr. 1998 belegenes Wohns 
haus, enthaltend vier heizbare Stuben nebft Kammern 
daran, Einfahrt und Stallung für mehrere Pferde, Torfs. 





geräfte u. f. w., bin ich Willens aus freier Hand zu vers · 


kaufen oder im Ganzen zu vermierhen. Zahlungsfähige 
Käufer können das Nähere mie dem Eigenthuͤmer ſelbſt 
befprechen, und wird nur noch bemerkt, daß die Hälfte 
der Kaufſumme darauf ftehen bleiben kann. 
Halle, den 23. Sjuli 1858. 
€, Tobias, Seifenfiedermeifter. 

Ein Haus neu aufgebaut mit 3 Stuben, Einfahre 
und großen Garten, wie auch eins mit 4 Stuben und 
Garten, find zu verkaufen; Näheres Heine Klausfirage 
Nr. 924. '& Müller, 

Ich empfing wieder einen Transport von neuen 
holländ. und engl. Heringen, welche ausgezeichnet fchön 
falen, und erlafie folche zum billigſten Dreife. 

J | G. Goldſchmidt. 


— — 


J 
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In ofen Buchhandlungen iſt zu haben: . ’ 
Frieder. Bauer's Handbuch der. - 


ſchriftlichen Gefchaftsführung 

‚für bas bürgerliche Leben. Enthaltend alle Arten’ von 
Auffägen, welche in den mancherfei Verhaͤltniſſen der 
Menſchen, fo wie insbefondere in den verfchiedenen Vers 
zweigungen des bürgerlichen Verkehrs vorfommen, ale: 
Eingaben, Vorſtellungen und Gefuhe, Berichterfiats 
tungen an Behörden, Kaufs, Mierh +, Nacht», Taufchs, 
Baus, Lehrs, Leihs und Gefellfchaftd  Eontrarte, Vers 

träge, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungsurkunden, 
Cautionen, Vollmachten, Verzichtleiftungen, Ceffionen, - 
Buͤrgſchaften, Schuldfheine, Wechfel, Affignationen, 
Empfangss, Depofitionds und Meortificationsfcheine, 
Zeugniſſe, ‚Reverfe, Certificate, Inſtructionen, Hei⸗ 
raths⸗ Geburtss, Todess und andere öffentliche Ans 
zeigen. über allerlei Vorfälle, Nechnungen, Inventar⸗ 
-anfertigungen ꝛe. Durch ausführliche —— erlaͤu⸗ 
tert. Siebente verbeſſerte Auflage 8. 

Sc Mreis 20 Spr. | | 
' Die große Brauchbarkeit und Nuͤtzlichkeit dieſes 

. Buches hat fich allgemein bewährt, fo daß feit wenigen 
Sahren bereits fieben Auflagen veranftaltet werden 
mußten. Die. gegenwärtige. ift vielfach verbejiert und 
vermehrt. | u” | 


Vorraͤthig in der 


Buchhandlung des Waifenbaufes in Halle. 
Daß ich mich ald KHerrenkleidermacher etablirt habe, 
erlaube ich mir einem hochgeehrten in» und auswärtigen 
Publikum ergebenft anzuzeigen und bitte, mic) mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren; für gute Arbeit und prompte 
Bedienung werde ich ftets forgen. 
Halle, den 18. Juli 1838. 
RR A. F. Meyer, 
05 Inder Stadt/leiſchergaſſe Nr. 164. 
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Ein mit guten Zeugniffen verfehenes Dienftmädchen, 
das im Wafchen, Plätten und Nähen nicht unerfahren 
ift, findet auf dem von Lehmannfchen Rittergute zu 
Gutenberg zu un d. J. ale Hausmädchen einen 
guten Dienft. | 

.. du pe tmiet be 
on fedige Herren find fogleich oder zu Richael nahe am 
Markt 1 auch. 2 tapezirte freundliche Stuben, jede mit 
großer Schlaffammer, mit oder ohne Meubles nebſt Aufs 
wartung, auch ift ein Garten am Haufe. Das Nähere 
iſt zu erfahren Rathbausgaſſe Nr. 233 Bei Arm. Pägold. 

Ein Logis von 5 Stuben mit allem Zubehör ift zu 

vermiethen bei W. Rubnert, 
F Leipziger Straße Nr. 282. 

i Nr. 10782 am Sägerflecke ift ein Logis aus zwei 
Zimmern und fonftiged Zubehör, wegen freundlicher Auss 
fiht in Gärten und das Freie gefucht, fofort oder von 
Michaelis c. ab zu vermiechen. Auskunft hierüber im 
Haufe felbft oder beim Tiſchlermeiſter Letius, Rans 
niſche Straße. 

Mehrere Familienlogis ſind zu vermiethen und 
nen einige ſogleich bezogen werden, große Klausſtraße 
Nr. 868. 

Auf dem Strohhofe Nr. 2098 ift die obere Etage, 
beftehend aus 2 Stuben, 1 Stubenfammer, Küche und 
Seuerungsgelaß, nöthigenfalls kann aud) ‚Stallung. zu 
einem Pferde abgelaſſen werten. Schulze, 

Auf dem großen Sandberge Nr. 264 ift eine re Stube, 
Kammer. und fonftiges Zubehör zu vermiiethen. 

Sn der großen Brauhausgafie Nr. 427 find drei 
austapezitte Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen. 
Das Nähere ift zu-erfahren in der großen Ulrichfftraße 
Nr. 29 bei der Wittwe Schlia d. 

: Auf dem Heinen Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis c. 
eine Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Bodengelaß, zu N i 








. 
! 
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Daß ich von heute an.in dem, dem Heren Geheimen 
RatheKruckenberg gehörig geweſenen Haufe (Brüder, 
firaße Nr. 206) wohne, zeige ich ergebenft an. 

Halle, den 21. Juli 1838. | | 

. Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 


Einem geehrten ins. und auswaͤrtigen Publikum, 
ſo auch meinen werthen Kunden, mache ich ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich meine Wohnung aus der Domgaſſe in die 
große Klausſtraße Nr. 877 verlegt und zugleich mein 
Sargmagazin aufs Prompteſte für Jedermann eingerichs 
ter habe. Auch werden noch Beftellungen aller Art Tiſch⸗ 
lerarbeit bei mir angenommen, 

‚Kalle, den 20. Juli 1838. | | 
F. Reifgerſte. 


— — — — — — — — — — 
Denm geehrten ins und auswärtigen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß in Scha rre's Kaffeehaufe am 
‚Roland auf dem Markte täglich Lügichenaer Märzlagers 
bier, Merfeburger Breihan und fonftige Getränte bei 
freundlichfter Bedienung verabreicht werden. 


Krummes Roggen: und afer⸗Stroh in größeren 
Quantitaͤten, Erfteres das Scho zu 25 Thlr. | 
| das Bund zu 13 Sgr. 
Letzteres das Scho zu 15 Thlr. 
das Bund zu 1 Ser. 
iſt zu verkaufen beim Kaufmann Gerlach auf bem 
ehemaligen Packhofe. | | 2 
| Eoncert * 
Dienstag in Wilkens Garten, Abends Erleuchtung des 
Gewaͤchshauſes. | 
—WTẽ zeige Hierdurch ergebenft an, daß naͤchſte Mitt 
woch großer Gefellfchaftstag nebſt Tanzvergnuͤgen ſtatt 
finden wird F. Weber in Diemig. 
Donnerstag den 26. Juli ladet zum Gartenconcert 
und Tanzvergnägen ergebenft ein | 
| 0  Thufins in Dölan. 


\ 





Hall. pateiot. Wochenblatt 
| Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | | 





29. Städ. 2. Beilage 
‚ Donnerstag, den 26. Juli 1838. 





Srinnerungen an bie Königin Luiſe. 
Gortſetzung.) 





Tas des Königs Wunfche fuhr der Herzog Abende nach 

dem Puftfchloffe Hohenzierig. Da fam die Königin 

ſchon leidend an; ein heftiger Schnupfen mit Fieben zeigte 

ſich; am:andern Morgen ging eg wieder beſſer; doch litt 

fie noch an Kopfſchmerzen und Beflemmungen. Da ſie 

aber gewohnt war, kleine Unpaͤßlichkeiten nicht zu ach⸗ 

ten und die Freude ihrer Lieben nicht ſtoͤren wollte, fo 

ließ fie feinen Arzt rufen, und erſchien auch ‚bei der Ta⸗ 

fel, mußte fich aber fpäter auf ihr Zimmer zuruͤckziehen, 

und man merfte es ihr an, daß fie fehr leidend war. 

Gegen Abend fchien ihr wieder beſſer zu fein, und fo 

fam fie wieder in den Gatten, um in Geſellſchaft des 

Königs und der herzoglichen Familie Thee zu trinken. 

Sie begab ſich aber zeitig zu Bette, ‚um den andern 

Morgen defto geftärfter den König nach Reinsberg be: 

gleiten zu Fönnen. Allein fie erwachte mit heftigem 

Fieber und Huften, und der herbeigerufene Leibarzt ih⸗ 
tes Baters, Hieronymi, erflärte jeßt beftimmt, daß 
fie ohne die nachtheiligften Folgen nicht reifen. koͤnnte. 

Der König Hkied nun auch, um die Krankheit abzuwar⸗ 
ten. : Auf iht Verlangen ward ihr: den 1. Juli zu Ader 
gelaſſen, wobei ſie, von der Prinzefiin von Solms und 
einer Kammerfrau umgeben, in. Ohnmacht fiel ‚Doc 
bald wieder zu fich kam und einige Erleichterung fühle. 


950°. KHallfches patrion. Wochenblatt 


Da am folgenden Tage ihe Zuftand wieder leidlich 
tar, reifte der König, von Gefchäften bedrängt, nach 
Berlin zurüc, mit dem Verſprechen, die genefene Ges 
mahlin in wenigen. Tagen abzuholen. Die Krankheit 
fhien im Laufe dieſer Woche mwirflich abzunehmen, 
nachdem ein: Lungengefchwür aufgegangen war,'und 
der König fchichte, da er felbft in Charlottenburg frank 
geworden war, den geheimen Rath Heim, um durch 
ihn mündliche Nachricht von dem Zuftande der Königin 
zu vernehmen. Auch diefem fchien die Gefahr vorüber 
und.er reifte nach Berlin zurüd. Die hohe Kranfe 
blieb aber, in Folge des heftigen Huftens und beftäns 
digen Kiebers, an denen fie bisher gelitten hatte, un 
gervöhnlich matt, und wurde beim Aufftehen und Um; 
betten mehrmals ohnmächtig. Dabei war fie immer 
fanft, liebevoll und geduldig, ihr Geift hell, ihr Ger 
muͤth ruhig. Der König, ihre Kinder, die Zeitbeges 
‚benheiten , befchäftigten fie fortwährend durch Briefe 
-und Zeitungen, die fie fich vorlefen ließ. Schmerzhaft 
war ihr die Unpäßlichfeit des Königs in Charlottens 
burg, und daß fie nicht da war, ihn zu pflegen, was 
fie fo geen und fo treulich that. . Daher hielt fie es für 
ein teauriges Schickſal, welches fie beide zugleich hatte 
erkranken laffen, und fprach oft noch von der Mögliche 
feit, fich nach Charlottenburg begeben zu fönnen. Ein 
Brief, den ihr der König ſchrieb, rährte fie fo fehr, 
daß fie ihn auf's ‚Herz legte, und fich nicht von ihm 
trennen wollte, um ihn in jedem Augenblicke der Ruhe 
zu lefen und wieder zu lefen. in anderer Brief, den 
ihe die Prinzeſſin Charlotte an ihrem Geburtstage den 
13. Juli gefchrieben hatte, griff fie durch den innigen 
Ausdruck Findlicher Zärtlichkeit und Verehrung derge- 
ſtalt an, daß fie ihn gar nicht bis zu Ende hören fonnte. 
Auch vom Kronprinzen und ihren übgigen Kindern 
ſprach fie viel und erfundigte fi voll: mütterlicher 
' Sorgfalt nach ihrem Befinden. Nicht weniger war fie 
um bie Äbrigen Perfonen des föniglichen Haufes be: 
ſorgt, ja felbR die Zagesbegebenheiten, —— 
* etzung 
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— —————— a ED En — — —————— ann al 
ſetzung des Koͤnigs von Holland, der Aufſtand in 
Stockholm, das traurige Schickſal der Fuͤrſtin von 
Schwarzenberg beim Feuer in Paris, uͤberhaupt alle 
wichtige Nachrichten, die ſie durch die Zeitungen er⸗ 
fuhr, bekuͤmmerten ſie mehr als jemals. Auch die 
Theilnahme an ihrer Krankheit, jede Sorgfalt und 
Pflege, erkannte ſie mit dankbarer Ruͤhrung. Vor⸗ 
zuͤglich war ſie um die Geſundheit der Prinzeſſin von 
Solms *), welche fie mit liebevoller Aufopferung Tag , 
und Nacht pflegte, fo wie um die Gefundheit ihres 
um fie befümmerten Vater und der gleich befümmer: 
ten Großmutter unaufhörtih in Sorgen. | 
Sao vergingen die Tage undNächte unter dem Wech⸗ 

fel von Furcht und Hoffnung; manchmal hatte fie felbft 

Augenblide der Heiterkeit und des Scherzes , obgleich 
alle Nächte fchlaflos waren. Gegen das Ende der zwei⸗ 
ten Woche fehien ihr Zuftand merflich beffer zu werden; 
fie war heiter, hatte mehr Eßluſt und einigen Schlaf, 
fo daß ihre Umgebungen die beften Hoffnungen faßten. 
Aber ach, ploͤtzlich ſchwanden fie ganz und gar! Den 
16. Juli früh zmwifchen 8 und 9 Uhr, als fie ſich eben 
Zeitungen vorlefen ließ, befam fie wieder einen heftis 
gen Bruftframpf , der fie ungemein angriff, und von 
dem ſie ſelbſt fagte: „Ich glaubte, mein Ende fei nah.“ 
Das Fieber ohne Krämpfe dauerte fort. Auf die Nach: 
richt davon fchichte der König den geheimen Rath Heim 
"und den Wundarzt Goͤricke. Beide fanden die Köni- 
sin fo fchlecht, daß fie es nicht mehr bargen, und «8 
dem Könige fogleich berichteten. Die Mittwoch (der 
18. Juli) verging unter abwechfelnden Bruſtkraͤmpfen, 
weiche Hieronymi für Folgen eines organifchen Fehlers 
erklärte. Der Athem war fehr fehwer, und die Kö: 
nigin feufzte zumeilen und rief: „Luft — Luft!“ Zus 
gleich Flagte fie über unbefchreibliche Mattigkfeit. „Ich 
bin Königin,“ fagte fie, „aber meinen Arm kann z 
nicht 


”) a. Schweiter der Koͤnigin, jekige Königin von Hart 
nover. 


d 
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nicht bewegen.“ — Dies ward immer aͤrger. Die 
Fieberhitze und Bruſtbeklemmung quaͤlten ſie unaus⸗ 
eſetzt; fie verlangte häufig zu trinken, und klagte ſanft 
ber ihren Zuftand. Man fragte-fie, ob fie Schmers 
jen fühle? „Ach nein,“ war die Antwort, „aber fo 
ein Aufhören des Seins.“ — Gie fragte, welche Zeit 
es fei, ob die Sonne bald aufginge, ob es ein trüber 
oder heller Tag fein würde. Und da man ihr dad Erz. . 
ſtere verficherte, war fie wegen der zu hoffenden Kuͤh⸗ 


lung fehr froh. Nach zwei Uhr ließ fie. den geheimen | 


Rath Heim rufen, und verlangte Hülfe von ihm für 
ihre Beklemmung, indem fie zugleich fagte: „Uber 
bedenfen Ste, wenn ich dem König und meinen Kins 
dern ſtuͤrbe.“ — Deſſen ungeachtet ſchien fie noch 
Feine Yhnung von Todesgefahr zu haben. Denn bald 
nachher Außerte fie zu ihrer Rammerfrau: ,, Sch bin 
doch nicht gefährlich Fran? ; mir ift ja jegt recht leid⸗ 
lich; es wäre. doch traurig, ‚fette fie mit dem weh⸗ 
möthigften Tone hinzu, „menn ich ſchon jegt- von 
meinen. Kindern, yon meinem Manne hinweggerafft 
werden ſollte!“ — k Pu 
Der Beſchluß folgt.) 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Am 7. Sonnt. n. Teinit, (29. Juli) prebigen: 


Zu U. £:Srauen: Um 9 Uhr Hr, Dberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke, 
üllg. Beichte, Sonnabend den 28, Juli um 2 Uhr, 
He. Diaconus Dryander, = * 
Zu St. Ulrich: Um v Uhr Hr, Oberpr. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr ein Sandidat, | ei 
Zu St. Morig (Siehe zu Glaucha). | 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Blanc. Um 2zUhr Br. Dompr. Dr. Rienäcer. 
| . Batbol, 
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Batbol. Bicche: Um-9: uhr dr. Vafor Elaes. 

oſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 

3u Feumarkt: Um 9 Uhr Here Paftor Held. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

Zu Glsucha:. Um 9 Uhr Hr. Eup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Candidat Schulze. 








2. Hallifher Getreidepreis, 
Mad dem Berliner Scheffel. und Preuß. Gelbe. 
Den 24, Juli 1888. 
Weitzen Coir. — Sgr. — PM. bis Ehlr. Sur. Zi 


Rosen 1 35 s 
Gerfte 1ı 1: 31 — 1 > : 6⸗ 
Hafer — Di dd 
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Herausgegeben im "Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 








Befanntmahungen. 





Nachvergeichnete Briefe find an die defignirten Ei, 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurüc:ge- - 
fandt worden: Die Abfender werden zur ſchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Auszägler J. G. Schmidt,in Frößuig. 
2) An Hrn. Weinhändler Langer in Halberſtadt. 5) An 
Hrn. J. C. Schneider & Co. in Zeig. 4) An 
George Wigand in Leipzig. 5) An Hrn. Stud. ne 
Rulentampf inhannover. 6) An Hrn. Cänd. theol. 
Meyer in Ofchersisben. 7) An Die. M. Schmers 
wig in Radegaſt. 8) An die ke Hofmeiſter 
in Weſtendorf. 

—— ‚den 23. Juli 1838. 
Bönigl. Poftams Bf — 


— 





u 


954 | Bekannemahungen. 





Fuͤr Seiwerbtreibende, Shbrifanten und Künftler, 
insbefondere für Gewerb: und Nealfchulen. 


So eben ift erfchienen:. 
M. Pahyen's populäres Handbuch der 


induſtriellen Chemie. 
Fuͤr Kuͤnſtler, Fabrikanten und Gewerbtreibende aller 
Art. Verdeutſcht von Dr, J. Hartmann. ifter 
Band. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 223 Sgr. 


Der Name Payen gewährt hinlaͤngliche Buͤrgſchaft 
für die Gründlichkeit und Brauchbarkeit diefed Werkes. 
. Außer den allgemeinen Belehrungen über Phyfit, Chemie 
und Mechanik ‚enthält. diefes Werk folgende Artikel: 
Dampfmafhinen, Gyps, Kocfalz, Ziegeln, Töpfer 
waaren, Porzellan, Kalk, Blut, Säuren, Salze, 
Alaun , Souerftoff ‚-Ruftpumpe,, Steine; Braun, und 
Holzkohle, Coks, Gaserleuchtung, Soda, Chlor und 
Chlorkalk, Kartoffelmehl, Zuders, Runkelruͤben⸗, 

Ahorn», Kartoffelmehl , Milch-⸗, Honig⸗, Gerſten * 
Aepfel⸗ und Traubenzucker, Fabrikate aus der Kartof⸗ 
fel, Wein ꝛc. und ertheilt uͤber ihre Fabrikation und An⸗ 
wendung die gruͤndlichſten Belehrungen, nach den neueſten 
Fortſchritten der induſtriellen Chemie. 

Vorraͤthig in der 

Buchhandlung des Waiſenhauſes i in Halle. 
Daß ich von heute an in dem, dem Herrn Geheimen 
RatheKruckenberg gehörig geweſenen Haufe (Bruͤder⸗ 
ſtraße Nr. 206) wohne, zeige ich ergebenft an. 
Tale, den 21. Juli 1838. 
Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 
"Meinen geehrteften Kunden zeige ich ergebent an, 
daß ich Leipziger Straße Nr. 283 wohne. 
Biefert,. Schneidermeifter. 
Eine dreijährige milchende fehlerfreie Ziege ift zu 
verkaufen vor dem Klausthor Nr. 2175. 
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Schwarzens Erben Haufe, Schloßgaſſe Nr. 

1053, find 2 Stuben, Bodenkammer, Keller, auch 

Rocanlage u. ſ. m. vom 1. Detober d. J. ab zu vermies 

then. Auskunft ertheilt der Tifchlermeifter Gröber 

im Haufe, und der Ealeulator Deichmenn als Ge⸗ 
richtd s Sequefter,, große Steinitraße Nr. 130, 


" Nr. 249 Rathhausgaſſe ift ein Logis parterre von 
3 Stuben und Kammer, Kühe, Speiſekammer, Keller, 
Torfgelaß und gemeinfchaftlichee Waſchhaus zu vermies 
then und Mich. d. J. zu beziehen, Auch ift dafeldft eine 
neue, noch nie gebrauchte DEREN mit eifernen Reis 
fen zu verkaufen. 


Auf dem großen Sandberge Nr. 263 ift eine oh, 
nung, beitehend aus 2 Stuben nebft Kammern, Küche 
umd Zubehör, an eine anftändige Familie zu vermierhen 
und zum 1. October c. zu beziehen. 


Auf dem Heinen Berlin Nr. 414 iſt zu Michaelis c. 
eine Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Killer und Bodengelaß, zu vermierhen. 


———— — —— — — — — — ——— 
Große und Heine Stuben an Familien find zu vers 
miethen bei Gottl. Mente Nr. 611. 


Ein ftilles Familienlogis fteht zu vermieten Kitts = 
gaffe Nr. 68 84. | 


‚Mr. 708 Schmeerftraße ift eine Wohnung von zwei 
Stuben und zwei Kammern, Küche und anderm Zubehör 
von jest ab zu vermiethen und kann fogleich oder bis zum 
erften October fofort bezogen werden. 


In meinem sub Nr. 2013 an der Glaudaifchen 
Kirche allhier belegenen Kaufe iſt der darin befindliche 
Laden nebſt dazu gehörigen Stube u. ſ. w. vom 1.Dctober , 
diefes Jahres ab zu vermiethen. 

an: ben 2, En 1858. | 

Auguſt — 

















— 
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Ihre eheliche Verbindung zeigen ergebenſt an 
der Juſtizeommiſſarius Frit ſch. 
— wWilhelmine Fritſch geb. Barcmann. 
Halle, den 23. Juli 1888. - 


Gruͤndlichen Unterricht für Ouitaree, Bioline und 
* . er ertheilt 
G. Gottſchalck, Muſiklehrer. 
Großer Berlin N. 48 


Eine gelbe emaillirte Armfpange ift am 22. Juli 


d. —E zwiſchen dem Leipziger und Steinthore, wahr⸗ 


-. 


febeinlih auf dem Martinsberge, verloren gegangen. 


- Wer fie gefunden, wolle fie Nr. 1601 Leipziger Vorſtadt 


gegen eine Belohnung abgeben. 


Aus der Koͤnigl. privil. optifchen Snduftrie s Anftalt | 
zu Rathenau empfiehit alle Sorten Augengläfer mit dazu 


‚eingerichtetem Geſtelle in Silber, Meufilder, Stabl 


und Korn, fo wie auch Lorgnerten und Theater » Pers 
fpective; ferner Bier⸗, Spirituss und Laugenwaagen, 
Barometer, Bade, Thermometer u. dgl. 

Scans vaccani. 


———  VEREEEEEEEE — NEE — 37 EEE Tre 
Seidene, ame und Leder s Handfchuhe 


empfiehlt billigſt · Franz Vaccani. 


Geſucht wird ein — erbält 18 Thlr. 
Lohn, eine ſtarke Viehmagd, erhält 19 Thlr. Lohn, ein 
Zeigen das im Wafchen und Plätten nicht uns 
‚erfahren iſt, werden fofort in der Nähe von Halle ver⸗ 
langt. Näheres ſagt Ernsthal. 

Gutes weißes Hausbacenbrot wird ganz billig vers. - 
faufe bei dem Baͤckermeiſter Berwick an ber Moritz⸗ 


Asche Nr. 576. 


Einen Lehrling fucht der Shubmacermeifter 6 h⸗ 
me, wohnhaft im Pelikan auf dem Steinmwege. 

Sonntag den 29. Juli wird bei mir ein Waffels 

kuchenfeſt mit Muſit und Tanz gehalten, wozu ich. erge⸗ 


benſt einlade. — 2. in Doͤlau. 





oaluſches patriotiſches 
Wochenblatt 
zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 80. Stuͤck. 


Sonnabend, den 28. Juli 1838. 





L 


Erinnerungen an die Königin Luife. 
Beihiuß) 





Sie ſchlummerte hierauf kurze Zeit; gegen 8 Uhr 
aber ward fie unruhig, und die Krämpfe ſtellten ſich wie⸗ 
der ein. Man rief den Herzog, wie er es befohlen hat⸗ 
te, und als er die Nachricht von der nahen Entfcheidung 
empfing, fagte er betend: ,, Herr, deine Wege find nicht 
unfre Wege! — Die Königin fragte immer nad 
dem Könige, da man ihr feine nahe Ankunft verfündet 
hatte ‚ und beflagte es nur, daß er fie fo frank finden 
würde. Nach vier Uhr Fam der König mit der beiden 


älteften Prinzen an. Das Verlangen der Königin. nah : 


demfelben ftieg , al® endlich der geheime Rath Heim 
ihr feine Ankunft meldere. Als diefer ihr einen Laber 
teunf reichte , betheuerte fie wohlwollend, daß fie ihm 
diefe Erquichung nie vergeffen werde. — Sie freuete 
fih unausfprechlich; den König und ihre Kinder wieder 
zu fehen. Schott’ auf der Reife hatte man dem Könige 
die nahe Gefahr feiner Gemahlin entdeckt, und fo 
mochte ihm wohl der namenlofe Schmerz auf einige 
Augenblicke die Faſſung bei diefem herzzerreißenden 
Wiederfehen rauben. Bei feinem Eintritt ins Zimmer 


X. Jahrg. (30) rich⸗ 


Pr 
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richtete ſich die Koͤnigin auf, ſtreckte ihm ihre Arme 
entgegen und hieß ihn mit Toͤnen der Liebe willkommen. 
Da brach ſein verhaltener Schmerz in Thraͤnen aus, 
und er druͤckte ſie mit krampfhafter Wehmuth an ſeine 


Bruſt. Dieſe Heftigkeit erſchreckte ſie, und ſie fragte 


mit aͤngſtlich forſchendem Blicke: „Iſt es denn ſo ge⸗ 


faͤhrlich mit mie?“ — Der Arzt beruhigte fie durch 


die Verficherung, daß der König nur darum fo innig 
gerührt fei, weil er fie leiden fehe, ohne ihr Linderung 
verfchaffen zu Fönnen. — Als fich der König wieder 
entfernt hatte, äußerte die Königin zu ihren Umges 
bungen: „Sch habe mir fo viel Sreude von der Ankunft 
‚meines Mannes verfprochen, und ich freute mich auch 
herzlich, aber feine Erfcheinung hat mich ‚fehr erfchüt- 


tert; feine Umarmung mar fo heftig, fo ftürmifch, als _ 


toollte er mir Lebewohl fagen, als fei es die legte, als 
müßte ich ganz gewiß fterben.“ — Man fuchte die 
edle Dulderin fo viel ald möglich zu beruhigen... Als 
fie wieder ruhig ſchien, entfernten ſich alle Anmwefens 
den, und der König blieb, auf den ärztlichen Wink, 
daß es nicht mehr lange dauern würde, mit der Königin 
allein. Nach einer halben Stunde, als der Krampf 
fich twieder erneuerte, entfernte fih der König. Bald 
wurden die Srampfanfälle heftiger und zahlreicher, die 
Deflemmungen getwaltfamer und beängftigender. Die 
Aerzte fahen nun den entſcheidenden Augenblick nahen. 
Der König, davon unterrichter, Fam mit den Prinzen 
herbei, und ihre Umarmungen unter lauten Klagen und 
heißen Thränen erregten guerft die Ahnung des nahen 
Todes. „Iſt denn mein Leben in Gefahr?“ fragte fie 
nochmals, und die Verficherung des Arztes, daß diefer 
Augenblick die Krifis fei, hatte feine beruhigende Kraft 


"mehr. Nun glaubte fie felbft- an,die Trennung von 


ihren, Lieben, und umarmte in hangem BVorgefühle 
derfelben ihren Gemahl und ihre Kinder, die ſich dann 
wieder entfernten, als ein heftiger Krampf zuruͤck⸗ 
kehrte, der eben fo anhaltend als ftarf 

| = | reck⸗ 
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ſchreckliche Todes kampf begann bald darauf, und in 
furzen Zwiſchenraͤumen dauerten die tödtlichen Krämpfe 
und Beflemmungen noch zwei Stunden. Der König 
hielt ihre Rechte, die Prinzefjin von Solms, Fnieend 
auf der andern Seite, hatte die Linfe ergriffen, wäh: 
rend die Merzte Heim, Hieronymi und Göricfe um das 
Bett ftanden. Da beflagte fich die Leidende über 
Mangel an Luft, und Hieronymi rieth ihr, die Arme 
auszubreiten und höher zu legen. Cie eriwiederte: 
„das kann ich nicht!“ Und der Arzt Fam ihr zu Hülfe. 
Einen Augenblick lich fie die Arme in derfelben Lage, 
dann fenfte fie diefelben fchnell herab und fagte mit 
leifee Stimme: „Ach, mir hilft nichts mehr, als der 
Tod!“ — Bald fam auch der legte Krampf; die 
Königin bog fanft ihren Kopf zuräc und rief: „Herr 
Jeſu, Jeſu, mache es kurz!“ athmete noch einmal tief 
auf, und ihre Geiſt war in eine befiere Welt entruͤckt. 


Der König war zuruͤck gefunfen, richtete fich aber 
gleich wieder auf, Fühte den geliebten Mund und drückte 
die Augen feines Lebensfternes, der feinen Pfad fo 
fhön erleuchtet hatte, auf ewig zu. Dann entfernte 
er fich fchnell, um die beiden Prinzen zu rufen; fie famen 
mit ihm herzu, warfen ſich auf die Knie am GSterbe: 
bette ihrer verflärten Mutter und benegten ihre Hände 
mit heißen Thränen. Gleich groß war der Schmerz 
ihrer Geſchwiſter, aber fein Ausbruch der Verzweif⸗ 
lung. — Als der König und der Herzog ſich zuerft 
erblicften, fielen fie fih in die Arme, und hielten fich 
lange umfaßt. — Eine halbe Stunde nachher trafen 
auch die Prinzeffin Charlotte und der Prinz Karl 
ein, welche noch gehofft hatten, die theure Mutter am. 
Leben zu finden. Der Vater empfing fie und führte fie 
zur Leiche, von der er fich nicht trennen fonnte. Im⸗ 
mer fehrte er zu ihr zuruͤck, und feine Kinder, vorzuͤg⸗ 
li den Kronprinzen, zog er immer toieder an dag 


Sterbelager der geliebten Gattin und Mutter. Wohl 
U em: 
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empfand.er ed tief, daß es noch einen größern Verluft 
giebt als Länderverluft, daß der Tod einer folchen Gat⸗ 





‚tin mehr fehmerzt als der Berlufteines halben Reiche ! — 


Die ſchoͤnen Gefichtszüge der ‚Königin waren weder 
während der Krankheit, noch im Tode geſchwunden, 
und eine Himmlifche Verklärung verbreitete fich über 
das Angeficht der Vollendeten. Am andern Morgen 


_ ward die Deffnung von Hieronymi und den Berliner 


= 
* 


Aerzten vorgenommen. Man fand mehrere polypen⸗ 
artige Gewaͤchſe im Herzen, die mit zwei dicken Neften 
darin eingewachfen waren. — ine tiefe Trauer 
überzog das ganze Land bei der Nachricht von ihrem 
Tode; viele Thränen floffen ihr in der Nähe und Kerne. 
Gefänge und Reden beflagten voll Wehmuth den uns 
geheuern Verluſt, und feierten die hohen Tugenden 


. , amd Verdienfte dee BVerflärten. Jedes edle, große 


Gefuͤhl für Fürft und Vaterland knuͤpfte fich fpäter an 
das Andenken diefer allgemein geliebten und verehrten 
Königin. — Ä 


Am 20. Juli Nachmittags verließ der tief erfchüts 
terte König mit feiner trauernden Familie Hohenzierig, 
und den 25. folgte ihm die fterbliche Hülle feiner ver— 
klaͤrten Gemahlin nach, gerade vier Wochen nad ihrer 
frohen Anfunft in Strelig. Ihr jüngfter Bruder, der 
Prinz Karl, in den tiefften Schmerz verfunfen,, be: 
gleitete die Fönigliche Leiche nach Berlin, wo fie zuerft, 
zwei Tage nad) ihrer Anfunft, auf die feierlichfte Weiz: 
fe, von dem Könige und der ganzen koͤniglichen Fa— 


milie begleitet, in der Föniglichen Domfirche beigefegt, 


und dann den 23. December deffelben Jahres, gerade 
an dem Kahrestage, an welchem fie vor 17 Jahren 
als Föniglihe Braut eingezogen war, feierlich nach 


Charlottenburg in ihre jegige Ruheftätte gebracht wurde. 


sd 
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II. | 
Ausſpruͤche Luthers über Erziehung. 





Man follte bei dem jungen Volke vorfichtiger und 
bedächtiger fein, nicht Alles reden noch thun, was man 
fonft redet und thut. Wie denn die Heiden auch gefagt 
haben: Maximam reverentiam deberi iuventnti: 
Bor den jungen Leuten foll-man fi) am alfermeiften 
fhämen. Aber wie viel find derer, die es thun? 
Darum ftehet es auch fo übel in der Welt, daß feine 
Zudt, Feine Ehrbarfeit, Fein Glaube, Feine Treue 
mehr bei den Leuten ift. Urſach, die Alten thun ohne 
Scheu und reden Alles, und laffen die Jungen zufehen. 
Die laffen fich denn bedünfen, fie haben es auch Macht; 
was Andere und fonderlich die Aeltern thun, das fei 
ihnen auch unverboten, | 

So man eg einmal verfiehet, fo ift’8 darnach un: 
eholfen. Wenn‘ du einen Fluch thuft oder fonft ein 
unrechtes Wort Herausläffeft, und denfeft, das Kind 
habe es nicht gehört, bald ift e8 gefaflet, und wenn 
du nicht dabei biſt, redet es die folches nach und vers 
gift es fein Lebtage nicht. Der Saame ift ausgefireut 
und mwurzelt in feinem Herzen, auch wider des Kindes 
Willen. Denn die Jugend ift wie ein Zunder, der 
über die Maßen leichtlich faͤhet, was böfe und ärger: 
ih. Darum foll man junge Leute nicht ärgern weder 
mit Worten noch mit Werfen, fondern zum Beften 
ziehen, daß fie lernen beten, züchtig, mäßig, gehor⸗ 
fam, treu, ftil und wahrhaftig fein, nicht fluchen, 
rn * in Worten und Geberden fein tu⸗ 
endlich ſich halten. 
(Wird fortgeſetzt.) 
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UIII. 
Kir bie *). 





Kg fhönften Schmucke geht aus mir - 
Hervor ein leichtes Frühlingstind; 
In deinem Frühling war ich dir, 
Was Kinder oft den Müttern find. : 


Aufisfung der Charade S. 931: 
Stammbud),. 








U a 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Wohlthätigfeit. 


Pie verftorbene Frau Witte Marie Elifabeth 
Kirchner geb. Leiter hat in ihrem am 14. Juni 
de J. eröffneten Keftamente an Legaten unter andern 
ausgeſetzt: Bu | 

- Nr. 20. den Armen der Stadtgemeinde Halle die Sum: 
me von Eintaufend Thaler groben Preuß. 
Courant; diefes Legat fol von dem Masgiftrate - 
derfelben erhoben, zinsbar angelegt und die Zins 
fen follen am Vorabend des MWeihnachtsfeftes 
jeden Jahres an von ihm auszumählende Franfe 
Arme an jeden mit Einem Thaler vertheilt ; nies 
mals aber fo wenig als das Kapital zu andern 

Ä Zwecken verwendet werden. | 
Nr, 22. der hiefigen ftädtifchen Armenfchule die Sum: 
me von Fünfhundert Thalern groben 
Preuß. Eourant. 
- Wir 
+) Der unse wird es mit Danf erfennen, wenn 


man für das Wochenblatt paffende Eharaden und Raͤth⸗ 
ſel ihm mittheiie ö ß 
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Wir bringen dieſe gemeinnuͤtzige und mildthaͤtige Ge⸗ 
ſinnung und Handlung der Frau Erblaſſerin mit dank⸗ 
barer Anerkennung zur oͤffentlichen Kenntniß. Das 
Gedaͤchtniß an die Geberin wird bis in die fernſte Zu⸗ 

kunft in dank barer Erinnerung fortleben. x 
Halle, den 24. Juli 1838. 
| Der Magiftrat. 


— 


2. Geborne, Gettauete, Geſtorbene in Halle, 
Juni. Juli 1888. | 
a) Sehborne | 
Marienparohie: Den 13, Juni ein unehel. ©. 
(Nr.762.) — Den 5. Juli dem Buchdruder Dittmar 
ein &., Guſtav. (Mr.474.) — Den 9. dem Tifchlers 
meifter Werner eine T., Amalie Friederike Albertine. 
(Nr. 745.) — Den 13. dem Schriftfeger Arndt eine T., 
Pauline Albertine Auguſte. (Mr, 122.). = 
Berichtigung. Im vorigen Stüd leſe man: Den 4. Juli 
dem Seilermeifter Rinkleben eine Tochter. - | 
Ulrihsparohie: Den 19. Zuli dem Maurer Sifter 
ein ©. todtgeb. (Nr. 444.) Ä | 
Morisparohie: Den 2. Jull dem Getreidehaͤndler 
Beedk eine T., Johanne Alwine Ida. (r.2139.) — 
Den 12. dem Steumpfwirter Schneider eine T., 
Marie Therefe. (Mr. 2036.) 
Domfirhe: Den 1. Juli dem Damenkleidermacher 
Berger ein S., Ernſt. (Mr. 96.) | 
Slauha: Den 17. Juni dem Maurer Raube eine 
&., Dorothee Lonife. (Nr. 2014.) — Den 1. Suli 
dem Buchhalter bei der Eanfteinfhen Bibelanftalt 
Engelke eine T., Clara Lodoiska Friederike Auguſte. 
(Mr. 1769.) | | az 
| b) Setrauete. Ä 
Marienparodie:: Den23. Juli der Königl. Juſtiz⸗ 
commiffae Sritfch mit A. W. S. Hartmann. — 
Den 24. der approbirte Thierarzt Brimmer mit Ss 
2. 8. Sumpe. * | 
ea, 0 €) es 
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Marienparochie: Den 16. Juli der Kaufmann 
Otto, alt 33 3.1 M. Unterleibsentzuͤndung. — 
Den 17. der Mäkler Schmidt, alt 76 J.4M. Ners 
venſchlag. — Den 22. des Strumpfwirkergeſellen Bach 
nachgel. S., Friedrich Eduard, alt 193.6 M. Auss 
zehrung. — Des Böttchermeifters Otto S., Auguft 
Guſtav Louis, at 23. IM. 4T. Lungenentzündung. 
Ulrichsparochie: Den 19. Juli des Maurers Sifter 
‚©. todtgeb. — Den 21. des Tifchlermeifters Geyer T., 
Wilhelmine Friederike, alt 4 M. Krämpfe. — Den 23. 
bes Tifchlermeifters LTeuber T., Anna Elonore Ot—⸗ 
tilie, alt 3 3. 10 M. Krämpfe, | 
Moritz parochie; Den 15. Juli des Koſſathen Ruhde 
zu Schnareleben Ehefrau, alt 88 J. Auszehrung. — 
Den 190. des Oberlehrers Wagenknecht T., Henriette 
Augufte, at IM. Zahnen. — Den 20. des Strumpf⸗ 
wirkers Schneider T., Marie Thereſe, alt 1 W. 
1T. Kraͤmpfe. 
Neumarkt: Den 16. Juli des Strumpfwirkermeiſters 
Lennig Tochter, Sophie Chriſtiane, alt 4 M. 1T. 
Krämpfe. — Den 19. des Maurers RKetter Tochter, 
Chriſtiane Wilhelmine Auguſte, alt M. 2W. Kraͤmpfe. 
Glaucha: Den22. Zuli des Buchdruckers Herrmann 
©., Heinrich Carl Louis, alt 1M.6T. Darmentzüns 
dung. — Des Handarbeiterd LeißringT., Johanne 
Sriederife, alt 4J. 6M. Unterleibsentzändung. 
Milltairgemeinde: Den 12. Juli der Fuͤſtlir 
Vaumann, alt 21 J. 2W. 1T. beim Baden in der 
Saale verungluͤckt. — Den 15. der Fuͤſtlir Nakoinz, 
alt 20 J. 8 M. Nervenfieber. — Den 17. der Fuͤſilit 
Maͤhnert, alt 21 J. 7M. Nervenfieber. — Den 22. 
des Unterofficiers Bretſchneider S., Julius Hein⸗ 
rich, alt IM. Magenerweichung. 
Iſraelitiſche Gemeinde: Den 19. Jull der Stud, 
Theodor. Leſſer aus Berlin, alt 21%. im Saal, 
ſtrom bei Trorha verungluͤckt. = 
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3. Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 26. Juli 1838, 

Weiten 1XThlr.25 Sgr. e# bie 2 che. Se. -yf. 
Aoagen 1:15 + 17 6. 

ee ER 

Ha — 1 Di -ı —_ 1 Ur Bo 

Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. | 


—N————— DE OL LAG — 
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Ich fehe mich veranlaft, Hierdurch — zu 
machen, daß nur begruͤndete Reclamationen wegen Ent⸗ 
bindung von der diesjährigen Landwehr⸗Uebung noch bis 
zum 2. Auguft c. angebracht werden koͤnnen, fpäter eins 
gehende dagegen unberücfichtiget surüdgegeben werden 
muͤſſen. Halle, den 25. Juli 1838. 

Der Ober / Bürgermeifter Schroen er 


Es ift bekannt, daß bei Einzahlungen an. Königliche 
Kaſſen keine fremden Muͤnzſorten angenommen werden. 
Da nun die Erhebungen auf unferer. Kämmerei großen 
Theils für Königliche Kaffen gemacht. werden, fo hat 

Erftere fhon immer Braunfchweigifche und andere fremdes 
berrlihe Geldſorten bei ihren Erhebungen zuruͤckweiſen 
möffen. Indeß wiederholen fidy noch täglich. die Eins 
bringungen ‚derartiger Muünzforten,; .und . verurfachen 
Aufenthalt im Gefchäft und Muͤhwaltungen für die Zah⸗ 
lenden dadurch, daß Letztere veranlaßt werden, das nicht 
annebmliche Geld in Preuß. Courant umzuwechſeln. 
Zur Vermeidung diefer Weiterungen fordern wir ſaͤmmt—⸗ 
liche Abgabepflichtige hierdurch auf, fortan unfern ſaͤmmt⸗ 
lichen Kaſſen nur Preußiſches Geld darzubieten. 


— den 24. Juli 1888. 
u * Der magiſtrat. 
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966 Bekanntmachungen. 





Auf eingegangene Befchwerden über den Mißbrauch 
der ertheilten Gewerbeſcheine zum Handel im Umher⸗ 
ztehen refp. zur Auffuhung von Waarenbeftellungen und 
zum Auflaufe finden wir uns veranlaßt, hiermit bie 
wefentlichften Beftimmungen des Regulativs über den 
‚ Gewerbebetrieb im Umperziehen in Erinnerung zu bringen. - 


1) Der Gewerbeſchein gilt nur für die Perfon des darin 
genannten Inhabers und darf alfo nicht an einen Drits 
ten verliehen, abgetreten oder anderer Mißbrauch das 
mit getrieben werden. 


2) Der Gewerbefchein berechtigt immer nur — mwofern 
darin nicht eine noch engere Grenze bezeichnet iſt — 
zum Gewerböbetriebe innerhalb des Bezirks der Kös 
niglichen Regierung, weiche ihn ertheilt hat. . Soll 
alfo die Befugniß daraus noch auf einen andern Res 
gierungsbezirt ausgedehnt werden, fo muß die betrefs 
fende Koͤnigl. Regierung die Erlaubniß dazu unter dem 
Gewerbefchein ertheilt Haben... 


3) Auf den Grund des Gewerbefcheins darf der Inhaber 
das darin genannte Gewerbe jedoch nur in den darin 
" bezeichneten Grenzen und in der angegebenen Art und 
Meife nicht allein auf Jahr, und Wochenmaͤrkten, 
fondern auch außerdem und zwar hier in Kalle vier 
Tage, in Coͤnnern, Löbejün, Wettin 2 Tage hinter; 
einander, in einem Dorfe nur einen Tag betreiben. 
(Es iſt uns vorbehalten, dieſe Frift aus befondern 
- Gründen zu befchränten oder ausjudehnen.) Hiervon 
find jedoch folche, Perforien ausgenommen, die mit 
denen im $. 14. 1* des vorgedachten Regulativs bes 
nannten Waaren handeln, und werden die Markttage 
nicht angerechnet. Ä = 
4) Jeder Inhaber eines Gewerbeſcheins muß den legtern 
beim Hauſiren ftets in Urfchrift bei ſich führen; auch 
muß er fi an jedem Orte, wohin er kommt, vor dem 
Anfange feines Gefchäfts bei der Ortsbehoͤrde — hier 


im Polizei: Papbüreau, in den Städten des Saal⸗ 
freifes 


+ 


. 
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kreiſes bei den Bürgermeiftern, in den-Dörfern bei 
den Schulzen — perfönlich melden. Bei denjenigen 
Perſonen, welche mit den im $. 14. 1 gedachtim Ar; 
tikeln *) haufiren, bedarf es diefer perfänlichen Mel⸗ 
dung nur, wenn fie fi hier länger als 1 Tag ihres 
Sewerbebetriebs wegen aufhalten. | 
5) Die Gaftwirthe find verpflichter, von Perfonen, die 
ein Gewerbe im Umperziehen betreiben, wenn diefels 
ben über Nacht aufgenommen fein wollen, fich den 
Gewerbefchein für das laufende Jahr vorzeigen zu 
laſſen, und wenn felbige diefen nicht befigen, davon 
der Drtöpolizei Anzeige zu machen. Diefe Anzeige 
muß hier im Polizeis Papbäreau mündlich oder mit, 
telft unverfiegelter Schrift gefhehen.. 
6) Niemals darf Jemand, der ein Gewerbe im 
Umberziehen betreibe, in Privarhäufer, ohne aufs 
gefordert zu fein, oder in Gafthöfe ohne befons 
dere Erlaubniß des Wirths zu dem Zwede eintres 
ten, um MWaaren oder Dienftleiftungen anzubieten. 
Mur Perfonen, welche umberreifen, um Waarenbes 
ſtellungen zu fuchen, find hiervon ausgenommen. 


T) Perfonen, welche Maarenbeftellungen fuchen und 
Waaren » Anktäufe machen, dürfen vonden Waa— 
ren, auf welde Beftellung gefuht wird, 
nur Proben, aufgefaufte Waaren aber 
gar nicht mit fih herumfuühren, letztere 
muͤſſen vielmehr frachtweife an Ort und Stelle beförs 
dert werden. Nicht minder ift jenen Perfonen vers . 
boten, Commiffionen für andere als im Gewerbe 
fchein benannte KHandlungshäufer aufzufuchen. Sie - 
find jedoch der Befchränktung ihres Gewerbebetriebe 
auf bie ad 3 erwähnte Friſt nicht unterworfen. 

5) Wenn 


°) Stiiche. Lebensmittel und andere Producte des Bodens, 
trodene Mühlenfabrifate, Federvieh, Fiiche, geräu: 
chertes Fleiſch, Theer, Pech, Kienruß, Beſen, Saͤ⸗ 
merei, Hopfen u. ſ. w. 


ji | N 
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8) Wenn dem Inhaber eines Gewerbeſcheins Begleiter 
zum Transport der Waaren oder zur Wartung des 
Geſpanns oder — wie bei den Viehhändlern — zum 
Treiben des Viehes, oder zu fonftigen gemeinen Ges 

. findedienftverrichtungen geftattet worden find, fo därs 
. fen dieſe Letztern doch an dem Gewerbe felbft niche 


7, Antheil nehmen. | 


9) Auch) darf nur der im Gemwerbefchein benannte Bes 
gleiter zu jenen Dienftverr:chtungen gebraucht,. und 
; der Wechfel der Begleiter muß der betreffenden Polizei, 
bekhoͤrde angezeigt werden. | ur 
10) In Eontraventionsfällen treten folgende Strafen ein: 
ad 1.7 und 8 Zahlung der vierfahen Jahresſteuer 
und der Nachſteuer, Tragung der Unterfuhungss 
 * toften und refp, Konfiscation der Waaren., 
ad 3% falls ein anderes als das im Gewerbeſchein 
genannte Gewerbe betrieben wird, eine gleiche Stras 
fe nur mie Wegfall der Machfteuer; 
b. 10 Sgr. bis 10 Thlr. Geldftrafe. 
ad 2.4.5.9. 10 Sgr. bis 10 Thlr. Geldfirafe. 
ad 6. ein, bis zweitägige Gefängnifftrafe. _ A 


Wo feftgefeßte Geldſtrafen wegen Unvermoͤgen nicht 
vollſtreckt werden koͤnnen, tritt die verhältnißmäßige Ges 
fängnifftrafe an deren Stelle. | | 

Die Polizeibeamten und Gensd'armen find anges 
wiefen, aufllebertretung dev Beftimmungen des Hauſir⸗ 
Regulativs genau zu wachen und die Contravenienten 
ung zur geſetzlichen Beſtrafung anzuzeigen; hierzu fors 
dern wir auch das betheiligte Publitum auf. 

Halle, den 14. Zuli 1838, | 

| Der Moagiftrat. 
Der Königl, Landrath des Saalkreiſes. 


Daß ich nicht mehr in der Schmeerſtraße beim &po; 
rer Herrn Schunde, fondern auf der Nefidenz im 
Haufe des Herin Tfcholl wohne, made ich hierdurch 
ergedenft bekannt. ‚Dedert, Mecanitus. 
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u EEE men, 

Auf PR WE 

den 23. Auguft diefes Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, | 

foll das in der Leipziger Straße sub Nr. 325 alihier 

belegene, dem Tiſchlermeiſter Herrn Moͤrſch gehörige 

Wohnhaus mit Seitengebäuden und fonftigem Zubehör 

an:den Meiftbietenden verfauft werden. 

Im Auftrage des Eigenthämers erfuhe ih Kauf⸗ 
Iuftige, zu gedachter Zeit in meiner Erpedition (Brüder 
frage Nr. 206 parterre) zu erfiheinen und ihre Gebote 
abzugeben. 

Das Grundſtuͤck fann von jegt ab in Augenfchein 
genommen werden und von den Kaufgeldern funn etwa 
die Hälfte auf dem Haufe ftehen bleiben, — Sonſtige 

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht wers 
den. Kalle, den 11. juli 1838. . 
Der Zuftizcommiffarius Sritfch. . 


Sin allen Buchhandlungen ift zu haben: 
M. Morin’s Handbuch für 


Starfe- und Sadennudelnmacher. 


Dder Anmweifung, aus Getreide, Kartoffeln, wilder 
und edlen Kaftanien und andern Pflanzen Stärke und 


alle Arten von Nudeln zu bereiten. Aus dem Franz. 


Mit Abbildungen. . Preis 20 Sgr. 
Vorräthig in ber RE. 
. Buchhandlung des Woeifenbaufes in „alle. 


Meeinen geehrren Kunden und Freunden mache ich 


ergebenft Befannt, daß ich mein Logis auf den Trödel 
Nr. 768 verlegt habe und dafeldft mein Varbiergefchäft 
fortfege, mit der Bitte, mir auch in der Folge ihr güs’ 


tiges Vertrauen zu ſchenken. 
| | Wittwe Straubel. 
Meinen geehrreften Kunden zeige ich ergebenft an, 
daß ich Leipziger Straße Mr. 283 wohne. Ä 
J BKiefe et, Schneidermeiſter. 





og 
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Wein-Verkauf. 





Naͤchſt meinen feinen Haut Barsac die 3 Flaſche 


‚incl. derfelden 15 Sgr., bei Abnahme von 12 Stuͤck die 
13te gratis, empfehle ich | 


Medoe St. Julien 


als fehr preiswerth, incl, Flaſche 15 Ser. und die 18$e 
‚wie vorftehend gratis. 
a riedr. Wilh. Dalchow. 





WVeuerwerkſachen zw allen Preiſen empfiehlt 
| | | $ a Hering. 


—Chaiſen⸗Verkauf. 


Bei mir, dem Sattlermeiſter Winck ler auf dem 


alten Markt, ſteht eine in ſehr gutem Zuſtande halb⸗ 
bedeckte, hinten in Federn haͤngende, ein: und zweiſpaͤn⸗ 
nig leicht zu fahrende Chaiſe um billigen Preis zu vers 
kaufen. Kalle, den 30. Juli 1838. B 


—Praͤparirtes Gerſtenmehl 


für Bruſtkranke, ganz friſch bei 
* ui, Theodor Saalwaͤchter. 








Zwei Stuͤck halbjaͤhrige Schweine und ein Ziegen⸗ 


bock ſtehen zu verkaufen in Oberglaucha in der Schuͤtzen⸗ 
gaſſe Ni. 1837. 


Ein Halb Dugend braun polirte birkene Rohrſtuͤhle, 


eine dergleichen heil polirte Kommode mittlerer Größe, 
faft ganz nen, und ein fehr dauerhafter in 4 Federn 
hängender Kinderwagen flieht zu verkaufen, Freuden⸗ 
plan Nr. 642. 2 | 


ar 
| unge Mädchen, welche das Schneidern und Weiß⸗ 
nähen gründlich gegen ein billiges Honorar zu erlernten 
wünfchen, koͤnnen fich melden große Klausftraße Nr. 896, 
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Sch bin gefonnen, mein auf biefigem Freudenplan 


Mr. 642 belegenes Wohnhaus, beftehend in 3 theils 
tapezirten Stuben, 2 Rammern, 2 Küchen, 1 fchönen 
Schuppen, Keller und Hofraum, zu verkaufen. Dos 


Haus befindet fich im beften baulihen Stande und ift 


fehr bequem und nett eingerichtet. Kaufliebpaber wol⸗ 
len gefälligft Rücfprache mit mir nehmen. 
| — Fienſch. 

Das auf dem Petersberge nahe an der Promenade 
sub Nr. 1416 belegene Grundſtuͤck, beſtehend in 2 Stus 
ben nebft Kammern, Kühe, Stallung und Garten, ift 
aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende ers 
halten beim Eigenthuͤmer im Haufe ſelbſt nähere Auskunft, 


Auf dem Trödel Nr. 767 ift ein Laden nebft Stube, 


Kammer, Küche und allen übrigen Zubehör auf Michaelis 


zu vermiethen; das Nähere im Haufe ſelbſt 1 Treppe hoch. - 


Eine Stube mit Kammer nebft Zubehör ift zu vers 
miethen und fann Michaelis bezogen werden, Leipziger 
Straße Nr. 281. | 

- Auf dem fleinen, Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis c. 
eine Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Bodengelaß, zu vermiethen. 

Zwei freundlihe Wohnungen, die eine aug 3 big 
5 Stuben, Kammern, Kühe und Zubehör mit oder 
ohne Meubles und Aufwartung, die andere aus 2 Stu— 
ben, Kammern, Küche, fehr großer Werkſtaͤtte und 


Boden, nebft Pferdeftall und Wagenremife, find auf 


dem alten Marke Ir. 629 zu vermicethen; außerdem 
Auch noch zwei große Böden und ein trockner Keller. 


Sm Blankenburg fchen Haufe hinter der Mauer 
Nr. 1728 nahe am Waifenhaufe ift noch ein Familien. 
logis zu vermiethen. Naͤheres Heiner Sandberg Ne, 
274 hinten im Höfe beim Tifchleer Geyer, BEN 

Am großen Berlin Nr. 427 find drei austapezirte 
Stuben mit allem Zubehör zu vermierhen. Das Nähere 
ift zu erfahren in der großen Ulricheſtraße Mr. 29 bei der 
Witwe Schlied. - | 
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Nachdem ich meinen Wohnfig von Berlin nach Halle 
‚verlegt habe, beehre ich mich, ganz ergebenft anzuzeigen, 
dag ich zur Berathung über alle Arten zahnaͤrztlicher 
Kuren in meiner Wohnung Heine Ulrichsſtraße Nr. 1016 
des Morgens von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 His 
5 Uhr zu fprechen bin. : 

Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung einzelner 
kuͤnſtlicher Zähne, ganzer Zahnreihen und Gebiffe. 

Das fchmerzlofe Richten fchiefgewachfener Zähne 
bei Kinderh werde. ih Mittwochs und Sonnabends in 
den fehulfreien Stunden ganz nach der von dem Leib, 
und Hofzahnarze Kneifel in Berlin erfundenen und 
ſeit Jahren bewährten Methode bewirken. 

Halle, im Auguft 1838. | u 
Rneifel, approbirter Zahnarzt. 
(Verfpätet.) Es ift am 2ten Pfingftfeiertage auf 


dem Wege von Boͤllberg nach dem Gefundhrunnen bis 


zum alten Markt eine Tuchnadel in Form eines Herzens 
mit 15 bis 16 weißgefchliffenen Steinen verloren gegans 
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen eine 
angemeffene Belohnung auf dem alten Markt: Mr. 698 
eine Treppe hoch abzugeben. 
Sonntag den 5, Auguft Abends Gartenerleuchtung, 
wozu einladet Gebhardt im Apollogarten. 
Sonntag, Mittwoch und Freitag finder an den 
Geſellſchaftstagen Unterhaltungsmufit auf der Nabeninfel 
ftatt, nachher Tanzvergnügen im Saale, jedoch Hleibt 
es der Gefelifchaft überlaffen, od fie dafjelbe auf.der Ras 


beninfel oder im Saale vorziehen. Hierzu ladet erges 


benft ein | F. Salzmann in Höllberg. 


— — — — — — ——————— — — — 
Sonntag, als den 5. Auguſt, ſoll ein Kirſchku— 


chenfeft bei mir gehalten werden. 
ze BES Kuͤhne auf der Meaille. 
Sonntag den 5. Auguft foll bei mir ein Kirfchkuchen« 


feft gehalten werden. Nachmittags ift Sartenmufil, des 


Abends Sartenerleuchtung und Tanz bei 





Hall. patriot. Wochenblatt 

| jur er ; 
Beförderung gemeinnüßiger Renntniffe und 

- wohlthätiger Zwecke. a 


31. Städ. 1. Beilage. 
Dienstag, den 7. Auguft 1838. 





Ehronif der Stadt Halle, 





1. Die Beier des Geburtöfeftes Sr. Majeftät 
des Königs in den Srandefchen Stiftungen. 


Wenn uͤberall in unſerm Vaterlande am 8. Auguſt die 
Gefühle der innigſten Liebe und treueſten Anhaͤnglichkeit 
an unfern König und fein Hohes Haus auch ohne kirchliche 
Beier ausgefprochen werden, überall heiße Gebete für die 
fernere Erhaltung des theuren Fuͤrſten zu Gott empor⸗ 
fteigen, überall Vereine zu würdiger Begehung des 
” £eftlichen Tages zufammentreten und auch unfere Stadt 
die alte Liebe und Treue gegen ihren gnädigen Landes⸗ 
heren vielfach, wie wir in dem nächften Stuͤcke ausfuͤhr⸗ 
licher berichten werden, bewährt, fo haben auch die 
Srandefcheg Stiftungen, die an Friedrich Wilhelhm 
in ſehr bedenklichen Verhaͤltniſſen und Zeiten der druͤk⸗ 
kenden Noth einen Retter und Erhalter fanden, ihre 
Theilnahme an dem Vaterlandsfeſte Öffentlich zu be: 
thätigen nie verabfäumt. Schon feit mehreren Fahren 
hat der Eängerchor der fateinifchen Hauptſchule unter 
der tüchtigen Leitung des für fein Fach unermüdlich 
thätigen Cantor Abela mufifalifche Aufführungen ver: 
— die ſich immer zahlreichen Beſuchs und uns 
geheuchelten Beifalls zu erfreuen hatten. Eine ſolche 
ward auch diesmal ſchon am 2. Auguſt veranftaltet, 
doppelt feftlich, weil zum erftenmale der große Ver⸗ 
fammlungsfaal in feinem erneuten, der ——— 
| h | | e 


— 
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des Locals würdig. entfprechenden Echmude eine faft 
zu zahlreiche Verſammlung aufnahm. Es ward die: 
jelbe mit einem, Choral von. Zelter eröffnet, an dem 
ſich der Vortrag einiger dichterifhen und profaifchen. 
Berfuche anfchloß; der Primaner Robert Schulze, 
ein Orphanus, ſchilderte in fateinifchee Sprache die 
Verdienſte der Preußifchen Könige um die chriftliche 
Religion und Fnüpfte daran ein Gebet für das Wohl 
des jetzigen Königs, deſſen Verdienfte gerade in diefer 
Hinſicht die aller Vorgänger glänzend uͤberſtrahlen. 
Zwei deutſche Gedichte der Primaner Ed, Goͤdicke 
(Held Blücher) und Robert Knispel (dag Weiher, 
ſchwert), beide in die, wie es fcheint, hier fehr beliebte 
Form von Bifionen eingefleider, folgten, und dag letz— 
tere möge wegen der näheren Beziehung zu der Feier 
hier ein befcheidenes Plägchen und bei den gätigen Le—⸗ 
fern nachfichtige Beurtheilung finden. 


Das Weihefchwert. 


Laut ſcholl der Ruf durch’ alle deutfchen Lande: 
Friſch auf! Ihr Völker, auf zum Freiheitskrieg ! 
Zu brechen gilt’s des fremden Joches Bande, 
Srifh auf! Entreißet Euch der Knechtfchaft Schande ! 
Tod! ſei des Kampfes Looſung, oder Sieg! — 
Und Schaar an Schaar, entflammt von neuem Muthe, 
309 Deutichlande tapfre Jugend hin zum Rhein, 
Das theure Vaterland mit ihrem Blute 
Bon feinem mächt’gen Dränger zu befrei’n. 


Und ſieh! Gedenfend feiner tapfern Ahnen, 
Ergreift der Preußen Herricher auch fein Schwert, 
Auch ihn durchdringt des Waterlandes Mahnen, 
Er eilt voran, hoch flattern feine Fahnen, 
Und ihnen nach, wer frei zu fein begehrt. 
Gleichwie des Waldftroms fang’ gchemmte Wogen 
ildſchaͤumend braufen durch das weite Thal, 
So Fam die tapfre Schaar dahergejugen, 
zum Kampf getrieben von der Rache Strahl. 


Als fo der Zug den Feinde ging entgegen, 
‚Da ließ der Fürft an grünem Waldesfaum 
- Die trene Schaar einft kurzer Ruhe pflegen, 
Er felbft ging fern vom Zug auf ftillen Wegen, 
Verſenket tief in banger Sorgen Traum; 


N ’ 
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Da wird es plotzlich hell vor feinem Blicke, "Aa 
Und eine himmliſche Geftalt, von Licht 
Umfloffen , fteht vor ihm, cr bebt zurüde, 
Doch jene freundlich aljo zu ihm fpricht: — 


„Heil Dirt o Fuͤrſt, der Du, Dein Volk zu ſchuͤtzen, 
„zum Kampfe ziehft mit edlem Heldenmuth ; 

„, Klein ift Dein Thron , doch ſtark find feine Stuͤtzen, 
„ Denn feines Wolfes Liebe zu befigen, | 
„Das ift des Herrfchers hoͤchſtes, ſchoͤnſtes Gut. 

„Und daß nicht fruchtlos fei Dein edles Streben, 
„Dein Land von fremden Drucke zu befrei’n; 

„Nam ich herab, dies Schwert zu übergeben. 
„In Deine Hand, und fegnend es zu weihn. 


„Den Feind ſollſt Du mit diefem Schwerte ſchlagen, 
„Der jet mit ftolzem Drohen fchredt Dein Fand... 
„Und immer weiter follft Du's ſiegreich tragen 
„Im raſchen Flug, bis wo die Thuͤrme ragen } 
„Sm Herzen Frankreichs, an der Geine Strand. 
————— wird des Schwertes Kraft-die Ketten 
„Der Sklaverei, und wird mit Kampfesluft , ".;. 
„Und hohem Muth, ihr Vaterland zu retten, 5 
„Erfuͤllen Deiner treuen Krieger Bruft t 


„Und bift Du heimgefehrt dann zu den Deinen, 

„ Mit Lieb’ empfangen und gekrönt mit Ruhm, 
„Dann wird des Gchwertes andre Kraft erfcheinen, 
„zum fteten Frieden wird's Dein Volf vereinen, 

„Und ſchuͤtzen Deines Thrones Heiligthum. 

„Treu werden Deine Diener an Dir hangen ‘ 

„Und bei Dir fteh’n in jeglichem Geſchick, | 

5, Kein falfcher Schmeichler wird fich unterfangen, . 
„Sich Dir zu nah'n, fällt auf das Schwert fein Blick, 


„Dann wird es fegnen auch des Landmanns Mühen, 
„Und ſchwingſt Du cs nach den vier Winden hun, 
„Wird neu ringsum die todte Saat erbluͤhen, 
„Auf grünen Hohen wird die Traube gluͤhen, 
„Und in den Thälern reiche Heerden zieh'n, 
„In Deinen Städten wird ein reges Leben 
„Erfteh’n, wird Handel blühen und Verkehr, 
„Der Künfte Tempel werden ſich erheben, 
„Und rings wird Gegen fprießen um Dich her.“ — 


So toͤnt's aus ihrem Mund, umd in den Lüften 
| Asbald verfchwindet wieder die Geftalt, _ 
Der Fürft fühle fich. umweht von Himmelsduüften, 
Froh gürtet ev das Schwert um feine Hüften, 
Es treibt ihn eine himmlische Gewalt, — 


Nun, 
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Nun, fragt Ihr , zeiäte fich denn auch der Gegen, 

Der ihm verheißen war in diefem Schwert ? 

Wohl zeigt’ er fih, wohl hat auf allen Wegen | 
Dies Schwert die Kraft der Weihe ihm bewährt. 
Es hat des Franken ftolze Macht bezwungen, 
Der frech das Völkerrecht mit Füßen trat, 
Der Sreiheit heil’ges Gut ift new errungen, 
Und Preußens Aar Hat neu fich aufgefchiwungen, 
Und aus der Blutfaat fproßt die Friedensſaat. 
Des GSegeng Fuͤllhorn glänzt auf allen Auen, 
„Die erft des Sriegsgott’s blutge Spiele ſah'n, 
Die Friedenspalme grünt in allen Gauen — 

Das find die Wunder, die dag Schwert gethan. 

Den Schluß des Redeactus machte eine deutfche 
Rede des Primaner Solger, welcher dad Commando. 
bei den militairiſchen Uebungen führt, über das Thema: 
Welche grüchte dankt Preußen den Sreiheitsfriegen,, in 
welcher der Redner jugendlich frifch die vaterländifchen 
Gefühle, die ihn und feine Genoffen befeelen, in ſehr 
anſprechender Form darlegte. Zum Beſchluß dieſer 
Feierlichkeit folgte die vortrefflich ausgefuͤhrte Auffuͤh⸗ 
rung des Bater unſer von Naumann, bei der 
man die vorzuͤglichen Leiſtungen dieſes Chores anzu⸗ 
erkennen hinlaͤnglich Gelegenheit hatte. Schon in der 
Fruͤhe des eigentlichen Feſttags ertoͤnte der Geſang der 
Vaterloſen von dem Altan des Vordergebaͤudes. Der 
Vormittag war zu einer Parade beſtimmt, in welcher 
die Zoͤglinge des Hauſes das, was fie in ihrem Sol: 
datenſpiel erlernt, auch vor einer arößeren Zahl von 
Zufhauern zeigen wollten. - Der Here Major von 
Trzebiatowski hatte auch diesmal die Muſik des 
hier garnifonirenden Bataillong gütigft zu diefer mili⸗ 
tairifchen. Feier bewilligt, und Herr Baron de la 
Motte Fouqué, Major von der Armee, zur Ab⸗ 
nahme der Parade fich bereitwillig finden laffen. Trotz 
der ungünftigen Witterung wurden die einzelnen Uebun⸗ 
gen zur Zufriedenheit der Kenner ausgeführt; der greiſe 
Krieger, den unfere Schüler auch als Dichter verehren, 
ſprach begeifternde Worte zu der Jugend, die, wenn - 
auch größten Theils einft der Pflege der Wiſſenſchaft 

4 * | be⸗ 
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— ————— —————— — —— 


beſtimmt, zu eigener Kraͤftigung und als paſſende Vor⸗ 
uͤbung in freien Stunden auch die Waffen handhaben 
lernt. Ein feſtliches Mittagseſſen gegen 1 Uhr ſtärkte 
die Ermuͤdeten. Nachmittags ward ihnen groͤßere Frei⸗ 
heit bewilligt und jedem die Stunden von 3 — 7 Uhr 


nach) eigenen Belieben zu verwenden geftattet. Aber, 


wenn hier hauptfächlich die Hauptfchule in Verbindung 


mit der Realfchule den Tag feftlich begingen, fo wur= , 


den auch die Kinder, welche die deutfchen Schulen be: 
ſuchen, Sonntag den 5. Auguft in einer Feſtrede, die 
zu halten diesmal Herrn Inſpector Reimann die 
Reihe traf, an die. Bedeutung des feftlichen Tages er: 
innert und ſchon in den Herzen der zarteren Jugend 
die Liebe zu dem Vaterlande und dem angeftammten 
Fürftenhaufe geweckt und genährt. Die Pädagogiften 
benußten den Tag zu einer kleinen Fußreiſe nach Merſe⸗ 
burg und Lauchſtaͤdt. 


2. Rechenſchaft und Danffagung i in Betreff des 
ſtattgehabten Armen-Concerts. 


m. Monat März iſt durch die wohlwollende Güte 
mehrerer Wohlthätigfeits Sreunde ein Concert vers 
anftaltet, deſſen Ertrag zu mildthätigen Zwecken bez 
ftiimmt war und welches fich einer außerordentliche 
Theilnahme zu erfreuen hatte. 

In der That. ift der Ertrag auch nach Hiefigen 
Berhältniffen fehr- bedeutend gemwefen, indem er fich 
auf 108 Thlr. 22 Sgr. belaufen hat. 

_ Der aufopfernden, Fuͤrſorge und der einſ chtigen 
Muͤhwaltung in der Ausfuͤhrung der wohlthaͤtigen Un: 
ternehmung iſt es zu danken, dan nur 16 Thlr. 73 Sgr. 
Unkoſten abzuziehen gewefen (an Druckkoſten, Local; 
und Klügelmiethe, Botenlohn, Zettelträger al unverz 
meidlichen baaren Auslagen), mithin 92 Thir. 14 Ser. 
6 Pf. zur Vertheilung fommen konnten. 

Bon den bei der Subfeription ſich ergebenden 
Deträgen ward zunächft der Suppenanftalt ein nam: 
hafter Britiag zugefi chert, um die Wohithat der Ver⸗ 
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abreichung von Speiſen uͤber den, der Anſtalt ſonſt 
verſtattet geweſenen Termin hinaus, der beduͤrftigen 
arbeitenden Klaſſe zuzuwenden und nach Abzug dieſer 
Summe von 62 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf., welche, wie 
die zu ſeiner Zeit gelegte Rechnung der Suppenanſtalt 
ergiebt, dort zur Einnahme gekommen iſt, blieben 


noch 39 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. uͤbrig, mit welcher Sum⸗ 


me. 16 verfchiedene Nothleidende und Bedürftige in 
Fleineren und größeren Beträgen nach möglichft gewiſ— 
ſenhafter Auswahl und forgfältiger Prüfung bedacht 
worden find. Wir haben Wittwen und durch Kranf: 
heit zurüchgefommenen rechtfchaffenen Familien Die 
Wohlthat zugetwendet, außerdem fehr empfohlnen 
Confirmanden Bekleidung verfchaffen helfen. 

Im Namen der Empfänger, welche den Werth 
der. ihnen zu Theil gewordenen Wohlthat in vollen 
Maaße anerfannt haben, ftatten wir unfern waͤrm— 


ften Danf hierdurh ab, indem wir das erfreuliche . 


Refultat der im edelften Sinne begonnenen und mit 
fo mannigfaden Mühen ausgeführten mwohlthätigen 
Unternehmung zur Kenntniß des verehrlichen Publi; 
kums bringen, durch deffen rege Theilnahme diefes 
Refultat erzielt worden. 

Die Verwendung, tvelcher wir ung im geehrten 
Auftrage ünterzogen haben, ift zum Theil in der Art 
erfolgt, daß die Wohlthat, um ihren Zwed ganz zu 
erfüllen, nah und nach den Bedürftigen zugegangen 
ift, wodurch aber die gegenwärtige Bekanntmachung 
verzögert worden, 

Mit Vergnügen werden wir den geehrten Theil: 
nehmern und Mitwirfenden die Berechnung fammt 
den BDelägen vorlegen und mündlich die Ueberzeugung 
gewähren, daß vieler wahrhafter und unverfchuldeter 
North dadurch abgeholfen ift. 

.- Mögen die edeln Geber ihren Lohn in diefem Be; 
wußtfein finden, Halle, den 26. Juli 1838. 


Schroener. Fritſch. H. Dryander. Fuͤrſtenberg 
G. Becker. C. Hanſon. Bredow. 
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3 Blindenanftalt, 


Zur i Abnahme der Jahresrechnung pro 1837, 
fo wie zur Beſchlußnahme über die Wahl eines Hüff 83 
lehrers, der eine Prüfung der Zdglinge der 
Blindenanftalt von Seiten:des mitunterzeichneten Sus 
perintendenten Guerife vorangeht, haben wir in 
Gemäßheit des $. 7. pos. 2, et 3, der. Statuten des 
Vereins 
Freitags den 10. Auguft ec. Nachmittags 4 Uhr 

eine Generalverfammlung in dem Locale der Blinden: 
anftalt (Rathhausgaffe Nr. 253 beim Tifchlermeifter 
Ulbricht) anberaumt, und laden dazu fämmtliche 
Vereinsmitglieder mit der Bitte ein, fich bei der Pruͤ⸗ 


fung, welche Punft 4 Uhr beginnt, gefäligft zahlreich 


einzufinden. Halle, den 4. Auguſt 188 


Der Vorſtand des Vereins zur Förderung des. 


Blindenunterrichts. 


20 Motte Fouqus. Guerike. Gaͤrtner. Kilger. 


Zwei Thaler funfzehn Sitbergroſchen, bei einem: 


fröhlichen Polterabend gefammelt, find mir zum Beften 


der Blindenanftalt richtig überfendet UM, wofür 


ich Hiermit öffentlih Dank fage. 
Halle, den 4. Auguft 1838. 
Der DVorfteher der Blindenanftalt 
U. Krauſe. | 





4. Zaubftummen = Anflalt. 


on einem mir unbekannten Menfchenfreunde er: 
bielt die Taubftummen Anftalt 1 Thaler. Außerdem 


ſchenkte ihr ein bisheriger Wohlthäter, der ſich B. 


nennt, 1 Thaler. Dank fei er re 


Klotz 
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5. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 
IP Den 4, Auguft 1858 
Weiten » 1%Chlr.27 Sgr. 6Pf. bis 2 Chir; 5Sgr. — Pf. 
Roggen 1:13, 91 1ı 2 —s 
Gerfte Ye ER en 


Hafer — 1 31 —— 26 ⸗346 








Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 














Befanntmahungen 


Im Auftrage des Gaſtwirths Herrn Fritſch 
hierſelbſt habe ich zum Verkaufe ſeiner beiden hier auf 
dem Neumarkte sub Nr. 1280 und 1281 belegenen, 
bis jetzt zur Gaſtwirthſchaft benutzten Haͤuſer, nebſt 
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehoͤr, auf 

den 31ſten kuͤnftigen Monats, 

Nachmittags 3 Uhr, 
Licitationstermin an Ort und Stelle anberaumt. “Das 
erftere Haus hat 8 Stuben, 8 Kammern, Kühe, Kels 
len, Hof, Seiten: und Hintergebäude, 1 Brunnen und 
1 verdeckte Kegelbahn ; der dazu gehörige große Garten 
hat 2 Brunnen. Das andere Haus hat 4 Stuben, 
5 Kammern, 3 Küchen, Seitengebäude, 2 Pferdeftälle, 
Hof und Einfahrt. 
Halle, den 12. Zuli 1838, | 
x Ebmeier, Juſtizcommiſſarius. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Allgemeine Geſindeordnung 
für die preußifchen Staaten, nebſt den gegenſeitigen Rech⸗ 
ten und Pflichten der Herrfchaften und der Hausofficians 
ten. - Mit erläufernden und ergängenden Anmerkungen. 
Für Polizei⸗ und Zuftizbeamte, fo wie zur Belehrung 
für Herrſchaften, Hausofficionten und Geſinde. Her⸗ 
ausgegeben von I. F. Kuhn. Zee, verbefi. Auflage. 
8. geh. Preis 10 Sgr. 
Vorräthig in der 
Buchhandlung des Weaifenhaufes in "alle. 


Zur 1. Beilage des 31. Stücd 1838, 





Fr Die Ausſchnitt » Waaren⸗ Handlung: 
von M. H. Jonas aus Bernburg -- 
zeigt einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum 
hierdurch ergebenft an, daß eingetretener Verhaͤltniſſe 
halber viele Waaren während des Jahrmarkts gänzlich 
ausverkauft werden, welche hierbei nachſtehend ange: 
zeigt, ala: en I | Er — 
Umſchlagetuͤcher in Wolle und Baumwolle von 1 Thlr 
bis 6 Thlr. 4 es Zee Rz zu 
— in Seide, Atlas und Crepp von 4 Thlr. big 
Thlr. 
Eine Auswahl in weißen Zeugen, all | 
. Weiße Kartune, Batiftmufeline 4 bis 9 Sgr. die Elle, 
Gardinenzeuge 2 Sgr. 6. Pf. bis 5 Sgr. die Elle. . 
Gereifte und quarirte weiße Cöperzeuge 5 bis 7 Sgr. 
6Pf. die Elle, | RL 
Chirehings (Baummwollenes, Leinen) 2 Sgr. 6. Pf. 
bis 5 Sur. die Elle. ee ER 
Tybets 18 His 25. Sgr. die Elle. 
Cattune 4 bis 7 Sgr. 6 Pf. die Elle. , 
Zitze 9 Sgr. die Eile. Ä 
Quarirte Merino’s 5 bis 9 Sgr. | 


Damafte, Weftenzeuge, Futterkattune, Mufelin de 
lain » Kleider, Barchende, Taſchentuͤcher, Halstücher 
und noch viele andere Artikel, welche gänzlich, answer 
kauft werden. Das Lager befindet fich während jeigen 
Jahrmarkts im Haufe des Kaufmann Ken. Ferdinand 
Schmidt, Glaudhe Wr. 2019. Pa 


Da die am Lten diefes Monats angekündigte Auction, 
nicht abgehalten werden konnte, fo iſt der Termin, auf 
den 10. Auguft, als den Freitag Nachmittag 2 Uhr feſt⸗ 
gefeßt, wozu noch Sachen von ſedem Werth geftellt wer- 
den finnen. ° ©, Wächter. 


4 
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Ergebenſte Anzeige, 
Daß ich meine Schenk» und Speifewirthfchaft aus 
- dem Haufe des Herten Hoffmann wieder in mein in 
der Leipziger Straße sub Nr. 282 belegenes Haus vers 
legt habe, zeige ich nicht nur dem geehrten Publitum , 
hiermit ergebenft an, fondern bitte auch, mich mit zahl: 
reichem Befuche zu beehren, für welches Vertrauen ich 
jedoch verfihere, daß die vefp. Säfte mit guten Speifen 
und Getränken eben fo prompt als billig bedient werben 
follen. Der bisherige eben fo zahlreiche als mir ſchmei— 
chelhafte Befuch meines Mittags s und Abendtifches läßt 
mich die Erfüllung meiner Bitte erwarten. 

Halle, den 5. Auguft 1858, 
wilbelmine Kubnert. 


ne 
Einem ſowohl hieſigen als auswärtigen hochgeehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Wollen; 
‚waaren » Gefchäft von dem Neumarkt in die große Stein 
ſtraße Nr. 178 der Barfüßerfiraße gegenüber verlegt 
babe, und empfehle mich in wollenen und baummollenen 
Strickgarn, desgleichen geftrickten und gewirkten Herren : 
und Damenftrümpfen, Handfchuhen in Seide, fchottis 
ſchen Zwirn und Baumwolle zu verfchiedenen Couleuren, 
Unterziehjacken und Beinkleidern nebft andern in diefes 
Geſchaͤft einfchlagenden Gegenftänden. Um gefällige - 
Abnahme bittet Seinrich Schnee. 
Halle, den. 6. Auguſt 1838, 


| Langes Roggenſtroh ift zu verkaufen, Steinweg 
Nr. 1722. 


Wein Auction im Gaſthauſe zum Sürftenthal 
von rothen und weißen biverfen Sorten Rheinweinen, 
welche naͤchſte 

Mittwoch den Bten d. M. und folgende Tage, jedes 
Deal Vormittags von 9 Uhr an, 
in Slafhen von 6 bis 12 Stuͤck in Courant verfteigert 
werden ſollen. Halle, den 2. Auguft 1838. 
A. W. Roͤßler. 
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Hausverkauf. Ich bin Willens, mein vor dem 
Leipziger Thore am Töpferplan belegenes Haus Nr. 1572 
zu verkaufen. Es enchält 5 Stuben, 4 Kammern, 
2 Küchen, Walhhaus, Keller, das font Nöthige, nebſt 
einem gut angelegten Garten mit gutem Brunnen. Das 
- Näpere ift zu erfragen Nr. 1755 Glaucha Mittelmache. 


Das auf dem Petersberge nahe an der Promenade 
sub Nr. 1416 belegene Grundſtuͤck, beftehend in Stus 
ben nebft Kammern, Kühe, Stalung und Garten, iſt 





aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende er · 


halten beim Eigenthuͤmer im Haufe felbft nähere Auskunft. 


Im Haufe Nr. 697 am alten Marke ift die. Keller: 
wohnung, worin bisher Victualienhandel betrieben wor⸗ 
den, fo wie auch noch einige Stuben mit oder ohne 
Meubles zu vermierhen, | 


In meinem Haufe, Leipziger Straße Nr. 286, iſt 
eine Stube, eine auch zwei Kammern, Küche und Zus 
behoͤr, mit kleinem verfchloffenen Vorfaal, fo wie zwei 
- Stuben und Zubehör im Hintergebäude an ftille Familien 
zu vermiethen. Albert Hagemann. 

2 Stuben und 2 Kammern find zu Michaelis an 
ſtille Miether in der großen Strinftraße Nr. 178 zu vers 
miethen. Heinrich Schnee. 

. Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Kühe 
und Zubehör, die Ausfiche nach dem Garten, im Gans. 
zen oder getheilt, auf Verlangen auch meublirt, ift vom 
1. Dctober ab zu vermiethen. | - 

" Bew. Floͤthe. 
Dder » Leipziger Straße Nr. 1640. 


Von fehr ferten neuen Heringen empfing. 
wieder eine Sendung | 
G. Goldſchmidt. 


Diesjaͤhrige ſaure Gurken empfiehlt | 
ne: G. BGoldfchmide. 


) 
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Einer Wohlloͤbl. Zuckerfiederei » Direction hieſelbſt 
fage ich meinen innigften und wärmften Dank für alle 
die namenlofen Woblthaten , welche fie meinem verftors 
benen Mann bis ind Grab angedeihen, und auch noch 
jegt unausgefegt mir zufließen laffen. | 2 
Nur Worte find ed, mit welchen ich meinen Dank 
hier an den Tag zu legen vermag, aber der Allgütige im 
Himmel, zu welchem ich mein Gebet für Sie erhebe, 
wird es. ihnen dafür bis in den Tod lohnen. | 
Halle, den 6: Auguft\1838. 
0 Die Wittwe SHeiling. 


ee 

Montag den 30. Juli ift eine filberne Cigarren: 
pfeife verloren. worden, der Wiederbringer erhält Neu⸗ 
markt Nr, 1127 und 28 eine Belohnung. 


— — — — — — — — — 
Den 1. d. M. iſt mir mein gelbbrauner Hund nebſt 
ledernem Halsband abhanden gekommen, wer mir den: 
ſelben zuruͤckbringt, erhält eine angemefjene Belohnung. 
» Kalle, den 4. Auguſt 1838. | 
G.. Ryrig, El. Ulrichsſtraße Nr. 1019, 
Das junge Mädchen, welches am Sonntag Vors 
mittag in der großen Ulrichsſtraße ein feines Tafchen: 
tuch, F. St. Nr. 31 gezeichnet, aufgehoben hat, wird 
erſucht, es gefäligft in der einen Steinftraße Mr. 212 
abzugeben. 
200 Thir. Preuß. Courant find auszuleihen; das 
Nähere bei ©. Foͤ ſe dicht am Roland Nr. 763. i 
SGefucht werden 300 Thaler fofort zahlbar gegen 
4012 Thaler auf ländlihe Grundſtuͤcke in der Nähe 
von Halle. Näheres bei Ernsthbal. 
Fine gute meltende Ziege ift zu verkaufen Raths 
hausgaſſe Nr. 243. | 


Eoncert 
Dienstag in Willens Garten, Abends Erleuchtung des 
Gewaͤchshauſes. Bei ungünftiger Witterung findet es 
im Local meines Wintergartens flatt. 


Hall, patriot. Wochenblatt 
sur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
mohlthätiger Zwecke. 
31. Stuͤck. 2. Beilage. | 
Donnerstag, den 9. Auguft 1838. 





Chronik der Stadt Halle, 


1. Der dritte Augufl. 


Menn ein Herrſcher in folhem Maaße ein Mufter 
oller Tugenden ift, tie Friedrich Wilhelm, der 
- Preußens Krone trägt, wenn er bei dem hereinbrechen: 
den Mißgefchiche eben fo wie in den Jahren der Be: 
freiung und der Wiedergeburt allgemeiner Wohlfahrt 
fo groß und ftarf, fo muthooll und fromm, fo weiſe, 
gerecht und gütig, fo in allen Beziehungen ein treuer 
Schirm und liebevoller Vater feiner Völker ift, wie 
er; dann find die Bewohner feines Reichs nicht bloß 
in ehrfurchtsvoller Verehrung ihm unterthan, fondern 
aller Herzen und Gemüther erfüllt die innigfte Liebe, 
und diefe fpricht fid am Tauteften an dem Tage aus, 
der dem Herrfcher das Leben gab. Go ift es in Preus 
fen, fo insbefondere in unfrer Städt, die dem Hohen: 
zollernfchen Fürftenhaufe unzählige Wohlthaten zu vers 
danfen hat. Kehren nun auch die Feierlichkeiten, mit 
welchen wir das Geburtsfeft unferes Königs begehen, 
‘ alljährlich wieder ohne große Werfchiedenheit, fo darf 
doc eine Erwähnung derfelben in unferem Wochen: 
blatte, das ſich ja ein patriotifches nennt, nicht über: 
gangen werden. Schon Mittwoch den 1. Auguft war 
zur Borfeier eine große Mufifaufführung in den heir 
teren Räumen der Ulrihäfirche von dem Hrn. Univer: 
ſitaͤts-Muſikdirector Dr. Naue veranftaltet; — 

ie 
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die gefaͤllige Mitwirkung hieſiger Kuͤnſtler, der Sing— 
akademie und des Muſikvereins ward es moͤglich, eine 
ſehr gelungene Auffuͤhrung von Haydn's Schoͤpfung 
und von einem Salvum fac regem Chelard's ins 
Werk zu fegen. An dem eigentlichen Kefttage Hielt 
Herr Domprediger Dr. Rienäcder für das hier gar: 
nifonirende Militaie eine gottesdienftlihe Feier, an 
die fich die Parade des Fuͤſilirbataillons vom 32. In— 
fänterie -Regimente anfhloß. Die Univerfität beging 
den Geburtstag Sr. Majeftät um 11 Uhr in der Aula 
des Univerfitätsgebäudes, in welche fich die Mitglieder 
diejer _gelehrten Corporation in feierlidem Zuge be: 
gaben. Die Feftrede hielt der Profeffor der Eloquenz 
Dr. Meier und zeigte in derfelben, nachdem er zu: 
vor die Verfchiedenheit des Begriffes ‚‚Waterland “ bei 
den Alten und bei den neueren Völkern entwickelt hat 
te, mie fehr die moderne Baterlandsliebe von der al: 
ten, die mehr an dem Boden, an der Scholle gehaf⸗ 
tet, abweiche. Der Redner Fnüpfte daran die Ver: 
fündigung der Namen derjenigen Studirenden, die 
ſich in der Bearbeitung der Preisfragen verfucht hat- 
ten. Zwei Kacultäten jedoch, die theologifche und die 
juriftifehe, hatten die bei ihnen eingelieferten Schriften 
des Preifes nicht würdig befunden; in der medicini— 
ſchen Sacultät erhielt den Preis Hr. Koh. Em. Wol— 
demar Marbach aus Jauer in Schlefienz die phi- 
loſophiſche Aufgabe hatte ein Mediciner Hr. Auguft 
Bierfe aus Gellinghaufen in Weftphalen glücklich 
gelöft, und für die hiftorifche ward Hrn. Rudolph 
Schmidt aus Eruffom in der Ufermarf, der fehon 
bei der vorjährigen Preisvertheilung den philologifchen 
Davon getragen hatte, der Preis zuerfannt. Zu einem 
feftlihen Mittagsmahle hatten ſich in dem Locale der 
Sreimaurerloge viele Mitglieder der vereinigten Berg- 
geſellſchaft nebft einigen einheimifchen Gaͤſten vereinigt, 
bei dem in gebundener und ungebundener Rede der 
Toaft auf das Wohl Sr. Majeftät ertönte und zu glei: 
her Zeit eine Sammlung von Beiträgen zu einem Sti⸗ 
pen: 
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pendium fuͤr arme Studirende veranſtaltet wurde. Des 
Nachmittags wurden die Kinder der Armenfchule mit den 
üblichen Gaben bewirthet; die Koften dazu waren aber 
diesmal nicht, wie bisher immer, aus frädtifchen Fonds 
bewilligt, fondern durch freiwillige Beiträge aufge: 
bracht worden. Kür den Abend waren an vielen Drten 
in der Stadt und der nächften Umgebung Feftlichfeiten 
bereitet; ein Ball bereinigte die Mitglieder der Berg: 
geſellſchaft; die zahlreichfte Geſellſchaft Fam in den 
Feftlich geſchmuͤckten und glänzend erleuchteten Localen 
der Stadtfehügengefellfchaft zufammen, wo an 800 
Befucher und: unter ihnen der Kern unferer Bürger: 
{haft bei fröhlichen Tänzen und vaterländifchen Ger 
färgen den frühen Morgen erwarteten und mit lau: 
tem Jubel in den Tooft, den der allgemein geſchaͤtzte 
Schüsgenhauptmann Wucerer auf den König aus⸗ 
brachte, einftimmten. Möge noch lange Jahre der 
dritte Yuguft für ung ein folcher Tag der Freude bigiben! 





2. Danffagung. 


Herzlichen Dank allen denen, die dazu beigetragen, 
den ung anvertrauten armen Kindern am Geburtstage 
unfers allverehrten Königs ein Feft (mie feit vielen 
Jahren geſchehn) zu bereiten. Geſchmerzt hätte es 
uns, wenn es nicht geſchah, da dieſe armen Kinder ſo 
Vieles entbehrend dag ganze Jahr ſich darauf freuen. 
Ganz befondern Dank aber fagen wir dem Brauherrn 
Rauchfuß junior für das auch diefes Jahr zur Er: 
quickung der Kinder gütigft geſchenkte Bier. 
Halle, den 6. YAuguft 1838. | | 


C. v. Liebhaber, ©. Guifhard, _ 
Vorſteherinnen ber Arbeitsflaffen in der Stadt: 
- Armenfchule, 
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EETERZEE EEE EEE TE EEE ER TREENEEEETESE, DEE BESTREITEN. 
3. Einguartierungs : Angelegenheit. 


ei den bevorftehenden Duechmärfchen zu dem gro⸗ 
Ben Manveuver diesfeits Magdeburg fehen wir ung 
veranlaft, den Quartierträgern Nachftehendes befannt 
zu machen. | | | 
Es trifft namlih: | | 
1) den 1öten diefes Monats der Staab des Königl. 
;. a. S2ften SnfanteriesRegiments, fo wie def: 
ſen 2tes Bataillon auf dem Marfche von Erfurt 
hier ein, verbleibt bis zum 23ften hujus und mat; 
ſchirt an diefem Tage mit dem hier garnifonirenden 
Fuͤſilirbataillon ab. . | 


2) Das 2te Bataillon (Hallefche) Hochloͤbl. 27ften 

 Zandwehr: Regiments nebft deffen Esfadron kommt 

‚ ben 19ten hujus zufammen, verbleibt bi8 zum 2öften 

Ar As und marfchirt an gedachtem Tage eben: 
als ab. 


Um bei diefer bedeutenden Bequartierung ſowohl 
die Hauseigenthlimer nicht allzufehr zu beläftigen, ais 
uch Klagen von Seiten des Militairs zu vermeiden, 
iſt Deftimmt worden: 

daß alle Häufer, welche im gegenwärtigen Mo: 

nat nicht bereit mit. Garnifon > inquartierung 

belegt find Cjedöch mit Weglaffung derer, nur zu 

z und 3 Mann veranlagten), belegt werden fol: 

len, wobei wir bemerfen, daß erfterm Truppen 
theile den Tag des Eintreffens Verpflegung gegen 
die gewöhnliche Entfchädigung verabreicht ers 
den muß. 

| 
Zugleich fordern wir diejenigen, welche Militairs in 
Miethsquartiere unter den bisherigen Bedingungen 
auf dieſen Zeitraum nehmen wollen, auf, dies ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 11ten dieſes Monats in den Vormit⸗ 
tags⸗ 
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tagsſtunden von 8— 12 Uhr im Quartieramte anzu: 
zeigen. Halle, den 7. Yuguft 1888. | 

| . Die. Servis: Deputation. 


. f 4 





4. Am 9. Sonnt. n. Trinit. (12. Aug.) predigen: 

Su 1.2. Frauen: Um9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2 Uhr Hr. Cand. Bülow. Sonntag 
den 12, Aug. nach beendigter Bormittagspredigt all- 
— Beichte und Communion, Hr. Oberpf. Sup. 

ulda. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr: Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2Uhr ein Candiddt. — 

Su St. Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Blanc. Um 2zUhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Abendftunde um 6 Uhr, Derfelbe. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Infpector Rudolph. 
Um 2 Uhr Hr, Diac. Böhme, 





8; Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. Auguſt 1838. 

Weisen 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. bis 2Chlr. 7 Sgr. 6Pf. 
211, 344 — 1ı 23, 9% 


Roggen 1 + j 
Gerfte 1ı 1 Sse—- 1lr 2» 6% 
Hr 1 3 91 —— 1:27 05 9, 


Herausgegeben im Namen det Armendirectiom 
vom Diaconus Dryauder. 


 Befannt: 


* u 
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Das Tabaksrauchen in den einzelnen Localen des 
hieſigen Koͤnigl. Hauptſteuer⸗Amts, namentlich aber in 
den Abfertigungs  Localen der Steuererpedition, und in 
den dazu gehörigen Gehöften, wird dem Gewerbe trei⸗ 
benden Publitum, den Sacktraͤgern und Knechten x. 
von Polizei Wegen in Gemäsheit der Alterhöchften Ca, 
binersordre vom 31.Auguft 1815 und 9. December 1852 
und des Reſcripts Königl. KHochlöblicher Negierung. zu 


Merſeburg vom 27. Auguft 1831 bei einer Geldftrafe 


von 15 Sgr. bis 2 Thlr., wovon die Hälfte dem Dei - ° 


nuncianten anheimfällt und an deren Stelle im Unvers 
mögensfalle verhättnigmäßige Sefängnißftrafe tritt, hier: 
‚mit unterfagt. Halle, den 2. Auguft 1838. 

| Der Mogiftrat. 


Prachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen geweien und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Adfender werden zur fchleunigen Ab: 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert, J 

1) An den Oekonom Hrn. Kepler in —— 
2) An den Gaſtgeber Friedrich in Weſtewitz. 3) An 
den Hrn. Regierungsrath Solger in Arnsberg. 4) An 
Johanne Hirſchfeld in Merſeburg. 6) An Hrn. 
Sand. Nielfen in Leipzig. ©) An Hrn. Advokat Lyn⸗ 
fer in Braunfchweig. 7) An Hrn. F. Ritzze in Königfee. 
8) An Hrn; Senator Krahmer in Langenfalze. :9) An 
Hrn. Stud. Thomfen in Berlin. 10) An den Schuhs 
machergefellen Zeile in Alsleben. 11). An Hrn. Lieut. 
Stephany in Deuß. 12) An den Schmiebdegefellen 
Hammer,in Gotha. 13) An den Stellmader Eng 
1er in Stolpe. Halle, den 7. Auguft 1888. 

- .. Rönigl. Poſtamt. Goͤſch el. 

Brauntohlenfteine, von befter Kohle geformt, find 
auf dem Pereröberge Unter: Borngafle bei dem Zimmer: 


mieiſter Arnold zu haben. 


/ 





y 
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Nothwendiger Verkauf 
bei dem Königl, Landgericht zu Halle. 


Die beiden, dem Profeffor Dr. Schäß hieſelbſt 
gehörigen Srundfiäcke, namentlich 
a ) das Wohnhaus nebft Zubehörungen sub Nr. 294 
* Reipziger Straße, und 
b) das Wohnhaus nebft Zußehör sub Nr. 266 auf 
dem Sandberge 
hieſelbſt, wovon nach der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ad a) auf 5372 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., 
ad b) auf 1405 Thlr. 17 Sgr. 8: Pf. 
abgefchägt worden, follen 
am 8. September c. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 
Die unbekannten Erben des verfiorbenen. Gläubigers 
ar Schi werden hierzu öffentlich vorgeladen. 





:Totbwendiger Verkauf 
beim Rönist. Landgericht zu Halle, 


Die hieſelbſt in Glaucha sub Nr. 1841. 1842 und 
1850 belegenen, dem Gaſtwirth Friedrich Heinrich 
DOchfe hier gehörigen Grundſtuͤcke, nach der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tape abgefchägt 

a) Nr. 183£ auf 329 Thlr. 1 Sgr. 83 Pf. Cour. 

b) Nr. 1850 auf 1854 Thlr. 10 Ser. Eour., 
follen | 
am 12. September c. Bormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das auf dem Petersberge nahe an der Promenade 
sub Nr. 1416 belegene Grundſtuͤck, beftehend in 2 Stus 
ben nebft Kammern, Kühe, Stalung und Garten, ift 
aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende ers 
halten beim Eigenthuͤmer im Haufe ſelbſt nähere Auskunft. 
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Fuͤr Apotheker und Draguiften. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Z abellarifche Ueberſicht 


der quantitativen Beftimmung ded reinen Ertrages beim 


Trodnen der frifchen Blumen, Kräuter und. 
MWurzeln, u 
fo wie auch der Ausbeute an Ertract und Atherifchem 
Oele. Durch viele Verfuche ermittelt und darnach ents 
worfen von Carl Bartels, praktiſchem Apotheker. 
Auartf. geh. Preis 5 Sg 
Vorräthig in der | 
Buchhandlung des Weifenhaufes in „Halle. 


ee — — — — — — — — — — — 

Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt zu Michaelis c. 
eine Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
- Küche, Keller und Bodengeloß, zu vermiethen. 


—— — — G — —— —— ¿¡ĩ')))) —R—rSS5jìh)sBA— 
Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen auf 
dem großen Schlamm Nr. 966. | — 


——— — — —— — — ———— — —— — 

Ein unteres Logis, beſtehend aus einer Stube, 
Kaͤmmer, Kuͤche, Keller und einem Laden im Hauſe, 
iſt zu Michaelis zu vermiethen. Naͤheres kleine Klaus⸗ 
ſtraße Nr. 924. | 

In der Heinen Brauhausgafle Nr. 374 find 2Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Kühe, aud eine Stube parterre 
mit allem fonftigen Zubehör zu vermiethen. 

2 Stuben und 2 Kammern find zu Michaelis an 
ſtille Miether in der großen Steinftraße Nr. 178 zu vers . 
miethen. „Heinrich Schnee. 

Einen Lehrling von ordentlichen Eltern und guter 
Erziehung fucht der Maler Buſch, Leipziger Straße 
827. 





0 — —— — — 

Einen Lehrling zur Porzelainmalerei ohne Lehrgeld 
u nad) Herr 5. A. Spieß, Ranniſche Straße 
Nr. 455, | | 





Zur 2. Beilage ded 31. Stücks 1838, 


5 Drefelaus Graͤtz 
empfiehlt zu diefem benorftehenden Glauchaifchen Jahr⸗ 
markt fein wohl aſſortirtes Schnitt- und Modemaaren, 
lager, beſtehend: aus deutſchen, franzoͤſiſchen und eng⸗ 
liſchen Kattunen, ſo wie auch aus mehreren Kleiderſtof— 


fen. Ferner eine Auswahl in weißen Waaren, in wol⸗ 


lenen und ſeidenen Umſchlagetuͤchern, °° bis * groß, 
auch verſchiedene Sorten Weſtenſtoffe und Beinkleider— 
zeuge. 7 
Da derſelbe geſonnen iſt, viele Waaren ausjurans 
giren, ſo wird Vieles unterm Einkaufspreis verkauft, 
wovon ſich die geehrten Abnehmer uͤberzeugen werden. 
Die Bude iſt durch obige Firma bezeichnet. 


Sur guͤtigen Beachtung, 

Einem hohen Adel und verehrungsmwerthen ins und 
auswärtigen Publitum mache ich die ergebenfte Anzeige, 
daß ich zum. bevorfiehenden Glauchaiſchen Jahrmarkt 
mit einem fehr fchönen neu fortirten Putzwaaren-Lager 
angefommen bin, nämlich: feidene Hüte und Putzhaͤub⸗ 
chen nach den neueften Façons, eine große Auswahl von 
modernen Kragen in Moll und Tüll mit ganz neuer Stif: 
ferei, auch Tuͤll und Tuͤllſtreifen und fehr feine Spitz⸗ 
chen, hauptfädhlich eine fehr große Auswahl KHauben, 
föpfchen nebft Morgenhaͤubchen nad) dem neueften Part; 
fer Koftüm bearbeitet. Meine reelle und billige Bedie— 


f 


nung ift dem geehrten Publikum ſchon bekannt und bitte 


daher um geneigtes Zutrauen. Meine Ausftellung ift 
im Safthofe zum goldenen Pflug in einer Stube parterre, 
Johanne Mansfeld aus Naumburg 
an der Saale, Dr 


Stiedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt fich 
zum bevorftehendeh Markt mit Seife und Lichten. 


Fetten geräucherten Rhein s Lachs erhielt die 
— Riſelſche Handlung. 


/ { 
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Marktanzeige für Damen. 

Der Schnuͤrleibfabrikant C. Maſch aus Berlin, 
Kraufenftraße Nr. 34, empfiehle fih einem hohen Adel 
und hochgeehrten Publitum mit feinem eleganten Lager 
von Schnürleibern, welche gut und bequem fißen, vers 
ſchieden in Stoffen und Facon, mit und ohne Elaftici: 
tät, alle zu billigen Preifen: eine ganz neue Parifer Art 
mit Hüften, zwei Sorten PDarifer, Englifche und Wie; 
ner; die Waare ift fein und fchön und find von + Jahre 
an bis zu den ftärfften Perfonen vorräthig. Auch ift 
fertige Wäfche vorräthig, Kragen, Handmanſchetten, 
Chemiſetis, Nachtneglige und. weiße Schürgen zu billi: 
gen Preiſen. Saͤmmtliche Schnuͤrleiber find in Nieder: 
lagen: in Magdeburg Bei Hrn. Otto Gerife, inBurg, 
bei Herrn Pabſt, in Brandenburg bei der Wittwe 
Schönthal, in Wittenberg bei Kern Trautmann, 
in Stettin bei Herin Ep peln. 


Aug. Dombrowsky aus Ceipzig 
empfiehle bevorftiehenden Markt ein großes Lager 


Umfchlagetüher und Shawls 
in ausgezeichnet ſchoͤnen Muftern und neueftem Geſchmack 
und in allen Gattungen, von geringen bis zu den fein 
fen, welche zu befonders billigen Preifen verkauft wer: 
den follen. Der Verkauf ift in einer Bude und an der 
Firma kenntlich. | | 
Zur gefälligen Beachtung verbinde ich die Anzeige, 
daß ich den naͤchſten Viehmarkt nicht beſuchen werde. 
cr Die Ausfchnitt » Waaren :» Handlung 
von M. H. Jonas aus Bernburg 
zeigt einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publitum 
hierdurch ergebenft an, daß eingetretener Verhaͤltniſſe 
halber zum jegigen Slauchaifchen Jahrmarkt der größte 
Theil der noch vorhandenen Waaren gänzlich aufgeräumt 
‚werden follen, und daher Außerft billig dem geehrten 
Pubtitum abgelaffen werden. Das Lager befindet ſich 


in Glaucha Nr. 2019 bei dem Kaufmann Hrn. Ferdi; 
nand Schmidt. | 
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nn 
Einem ſowohl hiefigen als auswärtigen hochgerhrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Wollen; 
waaren »Gefchäft von dem Neumarkt in die große Stein, 
firaße Nr. 178 der Barfüßerfiraße gegenüber verlegt 
babe, und empfehle mid, in wollenen und baummwollenen 
Strickgarn, desgleichen geftrickten und gewirkten Herren : 
und Damenfträmpfen, Handſchuhen in Seide, ſchotti⸗ 
fchen Zwirn und Baumwolle zu verfchiedenen Couleuren, 
Unterziehjacken und Beinkleidern nebſt andern in Diefes 
Geſchaͤft einfchlagenden. Gegenftänden. Um gefällige 
Abnahme bittet 0 Yeinrich Schnee 
Kalle ; den 6. Auguft 1838. 

Daß ich von jet an wieder eine fehr große Aus: 
wahl der jhönften Damenhäte in allen Stoffen, Kau: 
ben, Haubenfoncs, Unterhaͤubchen nach den neueften 
Facons gearbeitet, Damen-Corſetts in jeder Größe, 
fo wie viele andere neue Sachen wieder porrärhig habe, 
zeige ich hiermit ganz ergebenft an. 

Emilie Schuffenhaner, 
Bin große Ulrichsſtraße Nr. 75. 
Auction, Deontags den 13. d. M. Nachmittags 
2 Uhr und folgende Tage, follen in meinem Gefchäfts: 
local, großer Berlin Nr. 4354 eine Parthie neue ladirte 
Waaren, als Kaffeebrerter, Brodt⸗ und Fruchtförbchen, 
Thee » und Kaffeemafchinen,, Zuder ; und Tabakskaſten, 
Dfeifenhalter und dergl. Gegenftände mehr, auch ver: 
fhiedene andere Mobilien und Effecten, als eine fil: 
berne Repetiruhr, mehrere alterehämliche in Silber ge: 
foßte und andere gefchmacfvolle und ihrer Euriofität we 
gen beadhtungsmwerthe Schnupftabatsdofen, auch ein mos 
derner meffingener Papageyenkäfig, Tifhe, Stühle, 
Bettſtellen, eine Parthie Bücerrepofitorien, Kleidungs: 
ftücfe, Kupfer: und anderes Geſchirr, meiftbietend 
in Courant gegen fofortige baare Bezahlung verkanft 
werden. A. Ww. Rößler. 
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſte Kramer, 
wohnhaft auf dem Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2052. 


\ 
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Heute Nadymittag 2 Uhr ‚Wurde meine Gran von 
einem gefunden Knaben glüdlicy entbunden. 
u e, den 6. Auguft 1838. | | 
| octor Tieftrunk. 
* —— Abreiſe fagen wir allen unſern Freun— 
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl und bitten 
um ihr ferneres geneigtes Wohlwollen. Ä 
Kalle, den 6. Auguft 1838, | 
Ewald Pfigner, Paſtor zu Reifen im 
Großherzogthum Pofen. 
Amalie Pfigner geb. Selbrig. 


er oP Der Adrefzettel über einen wattirten Ueberrock, 
. der Frau Naumann gebörend, ift verloren gegangen. 
Der rechtliche Finder wolle doch geneigteft recht bald 
in der Erpedition des Wochenblatts fich den Eigenthümer 
nachſuchen, um bei Abgabe deffelben einer Erkenntlich—⸗ 
keit verſichert zu ſein. | 

Am 3. Auguft ift ahmittags jwifchen 6m 7 


Une auf deni Wege vom Paradeplag durch die Ulrichs⸗ 


ſtraße über die Promenade nach dem Kirchhofe hin, ein 
goldener Siegelving mit Karneols Stein verloren gegans 
‚gen. Folgendes Wappen ift in dem Steine: Ein Schild, 
durch deffen Mitte ein Schwert geht, auf dem Schilde 
ein Helm mit Viſir und 3 Federn, unterhalb des Schil⸗ 
des rechts und links 2 Kreuze und in der Mitte eine 
Medaille. Der Buchſtabe L befindet fih im Reifen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine gute 
Belohnung Paradeplag Nr. 1067. bei Herrn Pfifter 
abzugeben. jedermann wird vor dem Antaufe diefes 
Ringes gewarnt, 

Sonntag den 12. Auguft ift Sefellidhaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wozu ic) ne einlade. 
| Thufius in Dölan. 

um Dogelfciepen und Taonzvergnägen Sonntag: 

den 12. d. M. auf dem Weinberge in Beuchlig ladet ers 
gebenft ein der Fleiſchermeiſter Strich. 


Halliſches vatriotiſches 
Wochenblatt 
— 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 32. Stuͤck. 
Sonnabend, den 11. Auguſt 1838. 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Einige Nachrichten über die St. Moritzkirche. 


a die St. Moritzkirche durch ihren Fläglichen Ver: 
fall und ihre nunmehr glücklich begonnene Erneuerung _ 
ſchon feit längerer Zeit ein Gegenftand befonderer Auf: 
merffamfeit gewefen ift, fo werden vielleicht einige 
Nachrichten Über die Gefchichte derfelben den Leſern 
des Wochenblattes nicht unwillkommen fein. Zwar 
geben Dreyhaupts Chronik und aͤhnliche Schriften 
daruͤber genuͤgende Auskunft, und wir geſtehen gern, 
daß wir hier nur wiedergeben koͤnnen, was dort ent— 
halten iſt; indeflen da doch nur Einzelne jene Bücher 
zur Hand haben, fo glauben wir bei der Mehrzahl 
unferer Leſer Feiner Entfcehuldigung zu bedürfen, wenn 
wir au nur das anderwärts mitgetheilte hier aufs 
neue zufammenftellen. ne 
Die Kirche zu Gt. Morig ift unter allen hieſigen 
Kirchen die ältefte, wie fie denn auch in demjenigen 
Theile der Stadt gelegen ift, der am fräheften beftand, 
und von welchem. aus die Stadt allmaͤhlig zu ihrem 
fpätern Umfang fich erweitert bat. Sie war jedoch 
nit die erfte und ältefte Kieche, welche überhaupt 
hier beftanden hat ,ıfondern es-foll ſchon vor ihrer Er: 
bauung eine Pfarrfirche, welche den Namen Sanct 
Michaelis führte, vorhanden gemefen fein. Indeſ— 

XXXIX. Jahrg. (82) fen 
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ſen iſt daruͤber nur ſo viel gewiß, daß wirklich eine 
Kapelle dieſes Namens bis gegen die Zeit der Refor— 
mation hier beſtand, welche an der oberen Seite des 
alten Marktes auf der Stelle lag, mo gegenwaͤrtig 
das Wagenfnehtfhe und Lippertſche Haus ſte— 


hen, von denen das erfte, wie noch jegt feine äußere 


Geſtalt deutlich erkennen läßt, aus dem Thurme diefer 
Kirche entftanden ift. Der Bau der Moritfirche foll 
im Jahre 1156 angefangen fein ;.doch hatte die Kirche 
urfprünglich einen viel Fleinern Umfang und reichte 
anfangs nur bis in die Mitte des jegigen Schiffes, 
wie man dies an der verfchiedenen Bauart der Pfeiler, 
fo wie an einem im Gewölbe herporfpringenden Bogen 
leicht wahrnehmen fann. Erſt geraume Zeit fpäter, 
da vermuthlich die zunehmende Bevölkerung eine Ver— 
- größerung der Kirche nothwendig machte, wurde die 
obere Hälfte des Schiffes und das Altarchor angebaut. 
Der Anfang diefes Baues gefchah im Jahre 1388 *), 
die Erbauung des obern Theiles der Kirche fällt alfo 
noch in die Blüthezeit der altdeutfchen Baufunft; und 


wenn gleich derfelbe mit andern berühmten Werfen 


diefer Kunft, welche aus jener Periode herrühren, nicht 
verglichen werden kann, fo bleibt.doch auch diefer Bau 
ein wuͤrdiges Denfmal jener funftreichen Zeit, deſſen 
Erhaltung um fo mehr zu wuͤnſchen iſt, da wir meiter 
feine Ueberrefte des deutfchen oder gothifchen Bauſtyls 
in Halle befigen. Namentlich trägt die reichgeſchmuͤck⸗ 
te Außenfeite des hohen Chors auch noch in ihrem Ver⸗ 
fall die deutlihen Spuren ehemaliger Herrlichkeit. 
Wer der Meifter dieſes Baues gemefen fei, ift 
nicht befannt. WBielleicht daß es jener Konrad von 


Eimbeck war, der. auf einigen Steinbildern in der 


Kirche init der Zahrzahl 1402 genannt wird, fo daf 
\ | denn 


”) Nah Dreyhaupts Angabe finden fich am Sten und Atem 
GStrebepfeiler (von der arofen Kirchthuͤre an gezählt) 
——— welche das Datum der Erbauung angeben, 
Moͤchten diefelben, wenn etwa dieje Pfeiler eine Kepas 
ratur treffen follte, beadjtet und gefchont werden, 


x 
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denn auch etwa um diefes Jahr Die Vollendung des 
hohen Chors zu fegen wäre. a 
Die Kirche war gleich anfangs eine Pfarrkirche, 
bis im Jahre 1184 der Erzbifchof von Mzdeburg, 
Wichmann, ein Klofter dabei errichtete. Aus Verans 
laſſung zu dieſer Stiftung wird folgendes angegeben. 
Das Klofter zum Neuen Werke hielt eine Schule, wels 
che von einem Mönche des Klofters beforgt wurde, 
Eines Tages vergingen fi die Schüler deffelben fo 
weit, daß fie ihn prügelten. Natürlich empfingen fie 
dafür'die gebührende Strafe; mehrere angefehene und 
veiche Hallenfer aber, deren Angehörige mit unter den 
gezüchtigten Berbrechern waren, empfanden dieg fehr 
übel, und um dem Klofter Abbruch zu thun und fich 
an den Mönchen zu rächen, ftellten fie dem Erzbifchof 
vor, daß er der Stadt einen großen Vortheil fliften 
und fich felbft den Himmel verdienen werde, wenn er 
innerhalb der Stadt ein Klofter anlegen wolle, wozu 
fie reichlich beizufteuern fich erboten. Der Erzbifchof 
ging auf ihren Antrag ein und verwandelte die Pfarr: 
kirche zu St, Morig in ein Klofter, welches mit rei: 
Ken Gütern ausgeftattet und mit Auguftiner Chorher⸗ 
ren befegt wurde. Die Gebäude diefes Kloſters lagen 
auf der Stelle der jegigen Predigerhäufer, Noch jegt 
find an der Mittagsfeite der Kirche Refte des Kreuz: 
ganges vorhanden, zu denen auch die an die Kirche 
ftoßende geräumige Borhalle*) gehört, aus welcher zwei 
geoße, jest mit Brettern verfchlagene Bogen in das 
Innere führen. Auch die auf der Abendfeite des Mo: 
ritzkirchhofes längs der Saale liegenden Häufer, deren 
alterthuͤmliche Geſtalt fogleich in die Augen fällt, wa: 
ren Kloftergebäude und follen die Wohnung des Propftes 
ausgemacht haben. Auf der Stelle der Straße, zu 
welcher das den Predigerhäufern gegenüber liegende 
Thor **) führt, befand fich, der Öarten bes aueh 
| er 
*) Daß zierliche Portal diefer Vorhalle hat ein Kirchvater, 
D. Balth. Brunner 1601 auf feine Koften erbauen laſſen. 
**) E83 war in der Älteften Zeit ein Stadtthor. / 
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der erft 1551 mit Hänfern beſetzt wurde, weshalb jene 
Stadtgegend den Namen. der Neuftadt führt. — 
Das Klöfter beftand bis zum Jahre 1520, mo e8 der 
Kardinal und Erzbifchof, Albrecht von Brandens 
burg, einzog, um mit den Gütern deſſelben dag mit 
der Domkirche von ihm begründete Neue Stift aus: 
zuftatten. Hierauf dienten zwar die Gebäude eine 
Zeitlang den Dominifanermönchen zur Wohnung, der . 
ven Klofter zur Erbauung des Neuen Stiftes nieder⸗ 
geriffen war ; da aber diefes Stift fehr bald wieder eins 
ging, fo Fehrten die Dominifaner mit Bewilligung des 
Erzbiſchofs dahin zuruͤck, und das Morigklofter ftand 
mehrere Sahre leer, während jedoch in der. Kirche 
durch einen dazu ‚angeftellten Geiftlihen der Gottes⸗ 
dienft fortgefegt wurde. Unterdeſſen war aber faft die 
ganze Stadt zum evangelifchen Glauben übergetreten, 
fo daß die beiden Kirchen St. Marien und St. Ulrich, 
in denen feit 1541 evangelifch gepredigt wurde, für 
die Menge der Zuhörer nicht mehr ausreichten; der 
Rath beſchloß daher auf Andringen der Bürgerjchaft, 
auch die Morigkirche zum evangelifchen Gottesdienft in 
Beſchlag zu nehmen, was auch troß der Proteftation 
des erzbifchöflichen Statthalters Sonnabend nach Bars 
tholomaͤi, den 26. Yuguft 1542 geſchah. An diefem 
Tage Nachmittags 3 Uhr wurde die Kirche von Ju ſtus 
Konas mit einer Predigt zum evangelifhen Gotti$: 
dienft eingemweiht, auch fofort ein eigener Prediger, 
M. Mathias Wandel, dabei beftellt, der am 
2ten *) September (Sonntags nach Aegidii) zum erften 
— das Abendmahl unter beider Geſtalt darin aus⸗ 
theilte. . 
Indeſſen war die ſchon damals mehrere Hundert 
Jahr alte Kirche nach und nach baufällig geworden, 
fo. daß eine. bedeutende Reparatur vorgenommen ters 
I —J | den 


*) Entweder im diefem oder im vorhergehenden Datum 
muß bei Dreyhaupt ein Irrthum ftattfinden, da zwi⸗ 
fchen dem 26. Auguft und 2. September nur’ 6 Tage 
in der Mitte liegen würden. ee ee 2 5 
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den mußte. Dieſe fand im, Jahre 1557 ſtatt, und 
wurde durch den kunſtreichen Erbauer der Marienkirche, 
Nikolaus Hoffmann, ausgeführt. Wahrſchein— 
lich ruͤhrt die innere Geſtalt der Kirche im weſentlichen 
aus dieſer Zeit her, wenigſtens hat ſie ſpaͤter keine um 
faſſende Reparatur wieder erfahren, wenn auch immer 
von Zeit zu Zeit einzelnes erneuert werden mußte, was 
durch die Macht der Zeit tvandelbar geworden, oder in 
Kriegsjahren, wo die Kirche häufig zu andern Zwecken 
in Befchlag genommen wurde, verunftaltet und beſchä— 
digt war. Erſt jegt wird dem alten, ehrmürdigen Ge: 
bäude Fan langen Harren eine, fo weit die Mittel rei- 
chen, vollftändige Wiederherftellung zu Theil, worüber 
das Wochenblatt zu feiner Zeit zu berichten nicht ver⸗ 
fehlen wird. | 

Schon zu Ende des 1sten Fahrhunderts hatte man 
den Anfang gemacht dieſer Kirche zwei hohe Thürme 
auf der Abendfeite anjubauen, auch dazu bereits die 
Grundmauern aufgeführt; der Plan kam jedoch nicht 
zur Ausführung, und auch fpäterhin waren alle Ver: 
fuche, ihn wieder aufzunehmen, vergeblih, Erſt 
1693 fonnte man 28 unternehmen, auf den noch vor: 
handenen Grundmauern einen neuen Glocenthurm, 
jedoch nur von Holz, zu erbauen, und mit Hülfe von 
Gefchenfen und Eollecten wurde diefer Bau 1695 glück; 
lich vollendet. Allein fehon 1789 war diefer Thurm fo 
wandelbar geworden, daß man die Nothwendigkeit ein: 
fahe, ihn abzutragen. Schon war ein Theil davon 
abgenommen, als plöglich am 3. Juni 1789 der ganze 
Thurm zufammenftürzte, glüchlichermweife ohne dem 
Kirchengebäude Schaden zu thun. Vergeblich wurden 
mehrmals Pläne zum Wiederaufbau in Anregung ge: 
bradt, bis es endlich im Jahre 1803 gelang, das 
noch jeßt ‚ftehende Fleine Thuͤrmchen auf den Ruinen 
zu erbauen. 

Bei der unlängft begonnenen Reparatur des Kirchen: 
daches ift der Knopf diefes Thürmchens abgenommen 
und eröffnet worden. Außer mehreren andern — 

ng 
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ſtaͤnden fanden ſich darin fchriftliche Nachrichten aus - 
den Jahren 1695 und 1803 , welche, da fie über die 

Geſchichte der Kirche und namentlich über den zwei⸗ 
maligen Thuembau manches interefiante berichten, im 
den nächften Stuͤcken mitgetheilt werden ſollen. 








2. Städtifche Verwaltung. 


ie neuerlichen Schiedsmanns⸗ Wahlen für die Bes 
zirke I dis IV und VI bis VIII find jegt höhern Orts 
beftätigt und die Schiedsmaͤnner vereidigt, nämlich: 
für Bezirk I. des Marienviertel Rt. 1246, Sur 
Kaufmann Hahtmann; 
für Bezirk II. des uͤlrichsbiertel Nr. 247 — 608, 
Herr Defonom Carl Sachße; 
für Bezirk III. des Morisviertel Nr. 509 — 807, 
Herr Nagelfepmidtmeifter Map; 
für Bezirk IV. des Nicolaiviertel Rr. 808— 1072, 
$ err Hofrath Keferftein; 
für Bezirk VI. Petersberg, Steinthor und Leipziger 
Vorſtadt Nr. 1357 — 1661, Herr Kaufmann 
Schulze junior; 


für m. Vin Glaucha Nr. 1662— 2028, Here 


r. Ru 
für —* Yılı. 200, und Klausthor s Bors 
ftadt Nr. 2024 — 2206 per Zimmermeifter 
Beeck junior, 
Mir wänkeen, daß fich * Publikum den Herren 
Schiedsmaͤnnern mit Vertrauen zuwenden und den auf 
Verminderung der Prozeſſe gerichteten Zweck des In⸗ 
ſtituts der Schiedsmaͤnner dadurch foͤrdern moͤge. 
Die abgehenden Herren Schiedsmaͤnner veranlaſ⸗ 
ſen wir hierdurch, die Amtsſiegel und Protokollbuͤcher 
an ihre vorbezeichneten Amtsnachfolger zu uͤdergeben. 
Halle, den 7. Auguſt 1888. 
Der Mogifat. 
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3. Geborne, Getrauete, — in Halle. 
Juli. Auguſt 1888. 
a) Geborne. 

Marlenparochie: Den 29. Juni dem Speiſewirth 
Hoffmann ein S., Werner Earl Victor. (Nr. 60.) 
Den 20. Juli denn Handarbeiter Schmidt eine T., 
Augufte en — (Mr. 205.) — Den 24. 
ein unehel. ©. (Nr, 857,) 

Ulrihsparo hie: Den 28. Juni dem Poſtſeeretair 
Thomas eine T., Natalia Eliſa Veronica. (Nr. 826.) 
— Den 7. Juli dem Schuhmachermeiſter Elſtermann 
eine T., Wilhelmine Henriette Auguſte. (Nr. 321.) — 
Den 17, dem Slafermeifter Stachelrorh ein®., Earl 
Serdinand Julius. (Nr. 419.) — Den 21. dem Bädters 
meifter Reufcher eine T., Dorothee Amalie. (Nr. 314.) 
— Den 29. dem Sleifchermeifter Habedank ein S. 
Johann Heinrich Earl. (Mr. 1588.) 

Domtirhe: Den 4. Juli dem Böttcher Bratengeyer 
eine T., Sohanne Friederike, (Nr. 1882.) —-Den 16. 
dem Profeffor Dr, Wilda ein Sohn, Carl Wilhelm 
Eduard. (Nr. 18.) — Den 17. dem Leinwebermeifter _ 
Beyer eine T., Johanne Rofine Henriette. (Nr. 689.) 
— Den 23. dem Bleifhermeifter Sondershaufen 
ein ©. , Heinrich Leopold. (Nr. 1179.) 

Neumarkt: Den 21. Juli dem Saͤrtefabrikanten 
Brandt ein S., Reinhold. (Mr. 1283.) — Den23, 
dem Privarleprer Böppel ein Sohn, Guſtav Albert. 
(Nr. 12164.) — Den 27. dem Müller Reuber eine 
T., Friederike Wilhelmine Henriette. (Mr. 1142.) — 
Den 28. dem Gerichtsboten Dietrich eine Tochter, | 

Caroline Friederite Wilhelmine. (Mr. 1089.) — 
Den 4. Auguft dem Maurer König ein ©. todtgeb.. 
(Nr. 1110.) 

SGlaucha: Den 28. Juni dem Zirhlermeifer Wuches 

ger ein S., Hermann. (Mr. 1781.) i 
b) Getrauete 

Glaucha: Den 5, Auguſt der Civil» Supernumerarius 

bei Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Merſeburg 
Gieſecke mie M. R. D. Elitʒſch. c) Ge⸗ 


Beh | 
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Marienparochie: Den1.Aug. der Schneidermeifter 
Booch, alt 67 J. 11M. 2W. LT. Entkräftung. — 
Dem 2. des Maurergefellen Kitſchmann S., Gottlob _ 
Wilhelm Carl, at 5 J. 11 M. 1W. 6 T. Waſſerkopf. — 
Den 3. des Handarbeiters Holzhauſen T. , Marie 
Wilhelmine, alt 8 J. 6 M. Lungenentzündung. — 
Des Handarbeiters Stenner T., Johanne, alt 2J. 
HM. Krämpfe-— Den 4. des Zimmergeſellen Schmidt: 
: ©., Johann Gottfried Lonis Albert, alt 1 I3.7M. 
Krämpfe. - | | 
Ulrichsparochie: Den 4. Auguft des Wundarztes 
Thamhayn S., Theodor Friedrih, alt 1 I. 8 M. 
Kopfrofe. — Der frühere Huͤlfsbote bei der hiefigen 
, Berichts, Eommiffion Beſt, alt 503. Lungenentzüns 
dung, — Den 5. des Tapetenfabritanten Schwabe 
Ehefrau, alt 51 I. 2M. 8 W. Nervenfieber. — 
Des Sleifchermeifters Wagner Ehefrau, alt 44 J. 
10 M. Magenverhaͤrtung. — Den 6. der Bictualiens 
händler Henze, alt 43 J. 7 M. 6T. Auszehrung. 
Katholifhe Kirche: Den 3. Auguſt der Schmiedes 
gefelle Praufe aus Pofen, alt 273.3 M. Selbftmord. 
Meumarkt: Den. Aug. des Braumeifters Schubert 
T., Friederike Henriette, alt 2 W. 1T. Schwäche. — 
- Den 4. bes Maurers Rönig S. todtgeb. = : 
Glaucha: Den 50. Juli der Auffeher in der hiefigen 
Zuckerſiederei Beiling, alt 68 3. Entkraͤftung. 





4. Halliſcher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 9. Auguſt 1888. | 
Wenden LEhlr. 2Sgr. 6Pf. bis 2Thlr. 12 Sar. 
R 1⸗ 27 — 


6 
—⸗ — 1 — 6 
Ge 1ı 1 Bs — 1lı 24. e 





| Herausgegeben im Namen der Armendirection 
| som Diasonus Dryander. 
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 Befanntmahungen. 


Militaie e Angelegenbeit. : 
‚Da bei der in diefem Jahre am 12. und 13. Yulic. 
flattgehabten Kreis s Kevifion abermals eine bedeutende 
Anzahl hier geborner, oder ihren gefeglichen Wohnſitz 
habender militairpflichtiger junger Leute fih auf Wan- 
derſchaft abwefend befunden haben, jedoch zu erwarten 
ſteht, daß mehrere derfelben nad) abgelaufener Friſt der 
verſtatteten Reiſezeit hierher zurückgekehre find, fo were ' 
den felbige aufgefordert, fich fofort auf dem Rathhaufe 
bei dem Herrn Stadtratb Adlung perfönlic zu mels 
ben, um ber Königl, Departements; Erfag » Commiffton 
| den 24. September co 
vorgeftellt werden zu können. N 
Gleichzeitig werden die Eltern, Vormuͤnder oder 
fonftige Angehörige dergleihen Militairpflichtigen vers 
anlaßt, letztere zur unverzäglichen Meldung bei erfolgs 
ter Rückkehr anzuhalten. u, | 
Kalle, den 7. Auguft 1838. 5 
- Der Ober» Bürgermeifter Schroener. 
Durd die nach der Verfügung Königi. Hochiöbl. 
Regierung vom 12. Mai c. im 20. Stüd des Amts 
blatts anbefohlne Hauscollecte für die Abgebrannten in 
Dingelftäde, Regierungsbezirk Erfurt, find hieſelbſt 
| 63 Thie. 15 Ser. 6 Pf. 
eingefommen und dahin abgefande worden, was wir 
Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Kalle, den 7. Auguft 1838. og 
| | Der Magiftrat. 


Die Lieferung des ftädtifchen Delbedarfs für das 
Jahr vom 1. October 1838 bis dahin 1839 fol - 
| ‚ben 25. d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Die Bedingungen können in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Nachgebote werden nicht ange: 
nommen. Kalle, den 9. Auguft 1838, RER: 
e Der Magiſtrat. 


i | 
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Leibhbauss Auction, 
Am 15. Detober 1838 und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, follen im Locale 
des Leihhaufes des Herrn Fläche et Comp. Nr. 466 
große Märkerftraße hier, die feit den Monaten April, 
Mai, Zuni, Juli und Auguft 1837 verfallenen 
Pfaͤnder, beftehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, 
+ Zinn, Meffing, Betten, Waſche Leinenzeug, maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken ꝛc., gerichtlich 
verkauft werden. Die Eigenthuͤmer dieſer verfallenen 
Pfaͤnder werden daher aufgefordert, entweder dieſelben 
zeitig⸗ vor dem Termine einzuloͤſen, oder wenn fie ge 
gründete Einwendungen gegen die contrahirten Schulden - 
haben, Yolche dem unterzeichneten Gericht anzumelden, 
widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, 
der Pfandgläudiger wegen ſeiner in das Pfandbuc eins 
getragenen Forderungen aus dem SKaufgelde befriedigt, 
der Ueberfchuß aber an die hieſi ge Armenkaſſe abgeliefert 
und kein Pfandeigenthuͤmer mit ſpaͤteren Einwendungen 
weiter gehoͤrt werden wird. 
rk ben 81, Juli 1838, 
. Königl. Preuß, en 
oc. 


Zum Verkaufe von 64 Pfanne = 11 PDfans 
nen Gutjahr, 1 Nöfel Meteris und 3-Nöfel.-Haceborn _ 
habe ich Licitationdtermin auf | 

ben Ziften künftigen Monats, 
Machmittags 8 Uhr, 
anberaumt und lade dazu Kaufluftige ein. 
Halle , den 16, Juli 1838. 
Ebmeier, Juſtizceommiſſarius. 
Einen Tehrling fucht der Tifchlermeifter Aramer, 
wohnhaft auf dem Strohhof, Kerrenfiraße Nr. 2052, 


Ein von Birfenholz gearbeiteter polirter Buͤcher⸗ 
ſchrank und ein Schreibeifch ift wegen fchneller Abreife zu 
verfaufen. ' Nähere Nachricht ertheilt man in der Dach⸗ 
— Nr. 991. ©. Dincenz' 








J 
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BSeadhauss Verpachtung: 
Freitag den 31. Auguft c. Nachmittags 2 Uhr, 
fol das Hier in der Leipziger Straße sub Nr, 1605 bes 
legene Woͤlke ſche Wohn: und Backhaus, vom Iften 
December c. ab, auf 6 Jahre meiftbierend verpachtet 
werden. Die Verpachtung gefchieht in dem IB öl ke fchen 
Haufe, unter den im Termine befannt zu machenden, 
beim unterzeichneten Vormunde zur Einſicht bereit liegen⸗ 
den Bedingungen. . Sale, den 9, Auguft 1838. 
T ümmler. 


— — — — — — — — — 

Ein neues auferbauetes Haus mit 4 Stuben, Hof 
und Staͤllen nebſt Zubehoͤr auf dem Neumarkt Breiten⸗ 
gaſſe Nr. 1209 iſt im Wege der Licitation zu verkaufen. 
Hierzu iſt ein Termin auf Mittwoch als den 16. Auguſt 
Nachmittags von 3 Uhr an im Locale daſelbſt feſtgeſetzt, 
wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. Die 
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht. 

Kalle, den 11. Auguft 1838. 


u In dem Poſthalter Sachß eſchen Haufe, Braus 
hausgaſſe Nr. 848, iſt eine Familienwohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kammern, Küche und Holzgelaß, zu 
"Michaelis an eine ftille Familie zu vermiethen; auch 
find dafelbft Böden zum Auffchärten von Getreide oder 
Karben zu vermiethen. 


Es fteht noch eine Stube nebft — und ſge⸗ 


ner Kuͤche Veraͤnderungshalber an eine ſtille Familie zu 
vermiethen kleine Brauhausgaſſe bei dem Fleiſchermeiſter 
L. Runſch Nr. 332. 

2 Stuben und 2 Kammern find zu Michaelis an 
file Diierher in der großen Steinftraße Nr. 178 zu vers 
miethen. Heinrich Schnee. 

Ein huͤbſches Logis (tapezirt) iſt an einen einzelnen 
Herrn oder Dame, mit oder ohne Meubles, fofore zu 
vermiethen, Strobhof, Liliengaffe Nr. 2066. 

Eine Heine Wohnung iſt diefe Michaelis an flille 
Miether zu vermischen Nr. 117 Schulgaſſe. 
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„*, Sür alle Stände, jedes Alter und beide 
| Geſchlechter. | \ 
Die Ste vielverbefierte und vermehrte Auflage von 


Dr. Sr. E. Petri 


Handbuch der Fremdwörter 

in deutſcher Schrift und Umgangfprache, 
zum Verſtehen und Vermeiden jener, ‚mehr oder weni: 
ger entbehrlichen Einmiſchungen; 


iſt nunmehr vollſtaͤndig erſchienen und die Anordnung 
getroffen, daß in jeder namhaften Buchhandlung gut 
eingebundene Exemplare vorraͤthig ſein und bis 
Michael d. J. zu dem geringen Preiſe von 3 Thlr. 4 Gr. 
- (70 Bogen enger Druck und feines Papier) verkauft wers 
den fönnen. Der nachherige Ladenpreis beträgt 4 Thlr. 
Alle kritiſche Blätter flimmen darin überein: daß 
dieſes Werk in feiner Art eben fo vollftändig als gediegen 
fei und auch in Betonung und Ausfprache der Fremds 
wörter, fo wie in deren Erklärung unuͤbertroffen daftehe. 
Und fo wird denn Jedermann. bei dem gewöhnlichen Ges 
brauch der Fremdwörter in Gefellfchaften, bei juriftifchen 
und medicinifchen Ausdruͤcken und Redarten, in der Drus 
fit, in den bildenden Künften, in faufmännifhen und 
gewerblichen Gefhäften, fo wie bei dem- Zeitunglefen 
die befte Auskunfe in diefem wahrhaft unentbehrlichen 
Buche finden. | | | 
Auf die gegenwärtig achte Auflage ift nun noch bes 
fonders alle Sorgfalt verwendet worden, um dem Buche 
feinen zeitherigen Standpunkt zu fihern: 


Arnoldifche Buchhandlung in Dresden 


2 und Leipzig. 
Vorroͤthig in der | 
j Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 
Eine mit guten Zeugnifien verfehene Köchin finder 
zu Michaelis auf dem Amt Giebichenſtein einen Dienft, 
und kann fich daſelbſt meiden, u 
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Fuͤr Landwirthe und jeden Viehbeſitzer. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Moͤller's Allgemeines | 


Haus: Vieharzeneibuch | 
für den Bürger und Landmann. Oder Darftellung aller 
Ännerlihen und Außerlichen Krankheiten der Pferde, des 
Rindviehes, der Schafe, Ziegen, Schweine und Kunde, 
und gründlicher Unterricht, fie zu erkennen, zu verhüten 
und, zu heilen, nebft Angabe der ficherften Mittel und 
erforderlichen Recepte und Belehrungen über die richtige 
Zucht, Wartung und Fütterung. diefer Thiere. 2 Theile. 
Dritte Auflage. 8. Preis 1 Thlr. 123 Sgr. 

Diefe Schrift, welche den Wiehbefiger über bie 
Krankheiten des Viehes, nach den in neueſter Zeit in der 
Thierheilkunde gemachten Erfahrungen und Sortfchritten, 
gründlich belehrt, ‚gehört zu den beften — 
die ſeit Kurzem erſchienen ſind. 

Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 

In Nr. 1631 Leipziger Vorſtadt iſt ein Logis, be⸗ 
Reha aus Stube, Kammer, Kühe, großen verfchlofs 
fenen Vorfaal, Feuerungsgelaß und fonftiged Zubehör; 
‚fo wie zwei Heinere Stuben, vom 1. October ab zu vers 
miethen; nöthigenfalld fann auch Stallung zu einem 
Mferde abgelaflen werden. 





Wittwe mendorf. 

Große und kleine Stuben an Familien find zu vers 
miethen bei Gottl. Mente Wr. 611. 

Eine Stube mit Kammer und Küche ift in Nr. 133 
in der Stadrfleifchergaffe von Michaelis ab zu vermicthen. 

Da zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs die 
Witterung fo ungünftig war und mir bedeutenden Schaden 
zugefügt hat, fo lade ich ein wohlmwollendes Publikum zur 
Nachfeier nähften Sonntag ergebenft ein und bitte um 
zahlreichen Beſuch. F. S alzmann in RER 


“x 
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Aug Dombrowsky aus Leipzig 
empfiehlt bevorftehenden Markt ein großes Lager 
Umfchlagetuder und Shawls 
‚ in ausgezeichnet ſchoͤnen Muftern und neueftem Geſchmack 
und in allen Outtungen, von geringen bis zu den feins 
fien, welche zu befonders billigen Preifen verkauft wers 
den follen. Der Verkauf ift in einer Bude und an der 
Firma kenntlid). | | — | 
Zur gefälligen Beachtung verbinde ich die Anzeige, 
daß ich den nÄächften Viehmarkt nicht befuchen werde. 


Louife Seemann aus, Plauen und Weißenfels 


empfiehlt fic diefem Markt mit einer großen Auswahl 
in Weißwaaren, Vorhangszeuge, Roleaurzeuge, ges 
niufterte Bettzeuge und andere feine Kleiderzeuge, auch 
feine Stickerei und Franzen und Borden, und verfpricht 
die billigften Preiſe. Mein Stand ift vom Eingange 
der Zuckerfiederei rechter Hand die fechste Bude; 
Marktanzeige für Damen, | 

Der Schnürleibfabritant C. Maſch aus Berlin, 
Kraufenftraße Nr. 34, empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und hochgeehrten Publitum mit feinem eleganten Lager 
von Schnürleibern,, welche. gut und bequem figen, vers 
fchieden in Stoffen und Façon, mit und ohne Elafticis 
tät, alle zu billigen Preifen : eine ganz neue Parifer Art 
„mit Häften, zwei Sorten Parifer, Englifche und Wies 
ner ;. die Waare ift fein und ſchoͤn und find von jahre 
an bis zu den fiärkften Perfonen vorrärhig., Auch ift 
fertige Wäfche vorräthig, Kragen, Handmanſchetten, 
Chemiſetts, Nachtneglige und weiße Schürzen zu billis 
gen Preifen. Soͤmmtliche Schnürleiber find in Nieders 
lagen: in Magdeburg bei Hrn. Otto Gerike, in Burg 
bei Heren Pabſt, in Brandenburg bei der Witwe 
Schoͤnthal, in Wittenberg bei Herrn Trautmann, 
in Stettin bei Herrn Eppeln. 

Rarhhausgaffe Nr. 253 fteht ein neuer hellpolicter 

Schreibferretair von Birkenholz billig zu verkaufen, 
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Jahrmarkts-Anzeige. 


Gebruͤder Beſaß in Graͤtz 
empfehlen ſich einem hohen Adel und verehrungswerthen 
Publikum mit ihrem aufs vollſtaͤndigſte aſſortirten 
Schnittwaarenlager, welches ſie zu auffallend billigen 
Preiſen verkaufen, wovon ſich ein jeder überzeugen kann, 
welcher ſie mit ſeinem Zuſpruch beehren wird. Das 
Waarenlager befindet ſich der Glauchaiſchen Kirche ger 
genüber im Gewölbe Nr. 2013. 


Band: Empfehlung zum Ausverkauf. 
Moriß Cohn Ä 
empfiehlt fich bevorftehenden Jahrmarkt mit einer Auss 
‚wahl von fehr fchönen feidenen Bändern, ſowohl in Ats 
las, Gros detours, als in $lorbändern, von ginen hals 
ben Sgr. bis 8 Sgr. die allerbreitefien , desgleichen eine 
große Auswahl von fehr fhönen Stickmuſtern von 24 
Sgr. bis 15 Sgr. das Städ; feine Bude ift an der 
Zuderfiederei, mit obiger Firma verfehen. g 


C. 5. Koch aus Plauen im Voigtlande 
empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, roth, blau, rofa und 
gelb carirte Mouſſeline, Batift, Jaconet, Piquec, 
Herren: und Damentüher, Rouleauxzeuge, baummwols 
lenen Damaft, in franzöfifcher Stickerei Kragen, Kieis 
‚der und Damen» Manfchetten u. a. m. Der Verkauf 
ift in einer Bude und an der Firma fenntlih. | 
| Eine Bude mit Waare ift während dem Halleſchen 
Laurenti⸗Markt auszuverfaufen, und zwar zu folchen 
billigen Preifen, wie gewiß noch feiner gekauft hat. 
Die Firma ift: 

Wittwe Heilmann aus Bernburg 
in der fuͤnften Budenreihe. 
Als: Tibet-Merinos, Kattune, Weften, ſeidene Flor⸗ 
baͤnder, Spitzenkragen, Blondenkragen und Zwirne im 
Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen zu 
verkaufen. 7 : 
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 Wein- Verkauf. 
Naͤchſt meinen feinen Haut Barsac die $ Flaſche 


inel. derſelben 15 Sgr., bet me von 12 Stuͤck die 
13te gratis, empfehle ich 


2» Medoc St. Julien 


als fehr preiswerth, incl. Flaſche 15 Sy. und die 18te 


wie vorftehend grati. 
Seiedr. wilh. Dalchow. 


Einem ſowohl hieſigen als auswaͤrtigen hochgeehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Wollen⸗ 
waaren⸗Geſchaͤft von dem Neumarkt in die große Stein⸗ 
ftraße Nr. 178 der Barfuͤßerſtraße gegenüber verlegt 
- babe, und empfehle mich in wollenen und baummollenen 
Strickgarn, desgleichen geſtrickten und gewirkten Herren ⸗ 
und Damenſtruͤmpfen, Handſchuhen in Seide, ſchotti⸗ 
ſchen Zwirn und Baumwolle zu verſchiedenen Couleuren, 
Unterziehjacken und Beinkleidern nebſt andern in dieſes 
Geſchaͤft einſchlagenden Gegenſtaͤnden. Um gefaͤllige 
Abnahme bittet Beinrich Schnee, 

Halle, den 6. Auquſt 1838. 

Eine Koͤchin, die gut kocht und waͤſcht, reinlich if 
und gute Attefte Hat, finder fogleich (Krankheitshalber) 
oder Michaelis einen guten Dienſt. Wo? erfährt man 
in Nr. 13 parterre große Ulrichsſtraße. 


Junge Mädchen, welche das Schneidern und Weiß: 





nähen gründlich gegen ein billiges Honorar zu erlernen 


wuͤnſchen, koͤnnen ſich melden große Klausſtraße Nr. 896. 
Gam ergebenſi ladet zum Gefellfchaftstag BE 
Sonntag den 12. Auguft ein 
Friedrich weber in, Diemig. 
Sonntag den 12. Auguft ift Kirfchkuchenfeft, auch 
wird bei Muſik ein großes Prämien s Kegelfchieben auf 
der Kegelbahn um Gaͤnſe gehalten. Um geneigten Zus 


ſpruch bittet ergeben - 
Bühne auf der Maike... 





/ 


- Hall patriot. Wochenblatt 

sar | 

"Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
" mwohlchätiger Zwecke. 


82. Stöd. 1. Beilage, 
Dienstag, den 14. Auguft 1838. 


— —— u 






Chronik der Stadt Halle. 


1. Snfcheiften aus dem Thurmenopf der Morißz⸗ 
kirche. 





Die erſte dioſer Inſchriften lautet alſo: 
2 I N.D. N. T. C. 


Der nad Gottes Willen zukünftigen lehrbegierigen 
Nachwelt dienet zur Nachricht , dab ob zwar im Fahr 
nach unfers Erlöfers und Seligmachers Jeſu Chriſti 
Geburt Eintauſend Vierhundert und Ein und Neunzig 
unter dem damaligen Pabftthum nach gehaltenem Rathe 
des Probſtes der Kirchen zu S. Moritz, Thesdorici, 
mit denen Achtmannen wegen der Gemeinde dafeldft, 
am Sonntage Vocern Jucunditatis det Schluß ge: 
macht worden‘, daß ein paar hohe Thuͤrme zur Zierde 
der Stade und Kirchen hinten nach der Stadtmauer 
und Saale bis an den Giebel aufgeführet werden ſoll⸗ 

ten, dazu der gute Wunfch gefeget: 
Gott helfe, daß er felig vollendet werde; — 


"Darauf auch im Jahr Chriſti Eintaufend Vierhundert 
und Drei und Neunzig der Erzbifhof Erneftus den 
erften Stein zum Bau geleget, und. bei diefer Solen— 
nität alfo fort 105 Fl. 6 Gr. von gutherzigen Wohls 
+ thäteen gefammelt, und nachher aus alen, Viertein 
der Stadt von vielen frommen Leuten Jährlich. etwas 


zum Behuf der. Baufoften gegeben, und. bie — 
r⸗ 
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Thürme bis unter das Dach der Kirchenmauer gleich 
von Grund aus neu aufgeführet worden: — So haben 
doch nachher die erfolgten Kriegsunruhen und gemei- 
nen Landesplagen, dabei die Kirche zu St. Morig etliche 
Jahr oͤde und zugefchloffen geftanden, verhindert, daß 
diefes gute Werk nicht vollführet werden fönnen. Und 
obgleich nachher durch Gottes Gnade Anno 1542 die 
Kirche wiederum der reinen evangelifchen lutherifchen 
Lehre eröffnet und vielfältig auf die ganze Vollendung 
dieſer Thürme gedacht und forgfältig deliberivet wor: 
‘ den, fo hat doch der Mangel derer hierzu benöthigten 
‚großen Koften die gute Intention allezeit verhindert; 
bis endlich unter der beglückten Regierung des Durch. 
Großmächtigften Fürften und Herrn, Herrn Friedrichs 
des Dritten, Markgrafen zu Brandenburg, des heil. 
Roͤm. Reichs Erzfämmerer und Kurfürften, als Erb: 
herzogen des Herzogthums Magdeburg und Ober: 
Episcopi diefer Kirchen, auf des Kurfürftl. Brandens . 
burg. ind Herzogthum Magdeburg Hochverordneten 
Regierung und Eonfiftorii Befehl, und Genehmhalz 
tung des Rurfürftl. Brandenburg. Inſpectors im Saals 
kreiſe und Paftoris Primarii, Heren Dr. Johann Chri⸗ 
ſtian Dlearii, im Jahre Ehrifti Eintauſend Sechs⸗ 
hundert Drei und Neunzig, Montags nach Trinita: 
tis, und alfo Zweihundert Jahre hernach, als der . 
erfte Stein zum Bau gelegt worden, bei gehaltenen 
Konvent die damaligen verordneten Kirchpäter, Vor: 
fteher und Achtmanne diefer Kirchen einmüthig geſchloſ⸗ 
fen, daß weil die alte Anlage und Seitengebäude über 
ſolchen Thürmen nebft dem angebaueten Glockenthurme 
fehr ſchadhaft und der beforglichen Feuersgefahr wer 
gen der naheftehenden Häufer unterworfen , diefes alte 
Gebäude und Glockenthurm weggenommen, und das 
gegen das Fundament derer beiden Thürme dergeftalt: 
gefaffet, daß ein neuer Glockenthurm über die Kirche 
aufgeführet und das Gebäude über das Kirchdach in 
die Höhe gebracht werden folle: zu welchem Bau im 
Namen Gottes noch in felbigen 1693. Zahre, als * 
er 
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her die Sache mit E. E. und Hochw. Rathe wohl uͤber⸗ 

leget, der Anfang gemacht worden. — | 

- Damals find im Kirchencollegio ‚gu St. Morig 
gewefen: I ! 
Here Lic. Carl Heinrich Reihelm, Director. 

Here Stiftfcpreiber Balthafar Hellriegel, Vorſteher. 


Achtmanne: 

Herr Kaͤmmerer Chriſtoph Katſch, Rathskaͤmmerer. 
ei Simon Johann Hübener, Ratheverwandter. 

err Samuel Zänder, Rathsverwandter. | 
Herr Earl Hafe, Gemeinheitsmeifter | 
Herr Auguftus Löhmann, Rathsweinmeiſter. 
Herr Zacharias Lieffau, Rathsverwandter. 
Herr George Gerbet, J. U. C. und Practieus, 
Herr Zohann Die, Rathsverwandter. | 

(Die Fortſetzung folgt.) Ä 





2. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Selbe 
Den 11. Auguft 1838. 

Weisen 2Chlr. 12 Ser. u” big : Thlr. J Sgr. 6Pf. 
ywy — 3 5 


Roggen 1: 3 + 34 
Gerfte 1, 1 3Bs — 1lı 2, 64 
— 1,31 — 1 — 1ı —ı —4 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


à— —— ——— ———— 








Bekanntmachungen. 





Mit Aſten September d. J. wird zwiſchen hier und 
Querfurt eine Perfonenpoft errichtet, welche Dienstags 
und Freitags früh 6 Upr von Querfurt abgehen, zu Halle 
103 Uhr antommen, und Abends 5 Uhr von Kalle nad 
Querfurt zuruͤckgehen wird. = s 
. nal, > 6 
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Das Perfonengeld beträgt 4 Sgr. pro Perfon und 
Meile, und wird die Poft über Lauchſtedt und Schaf: 
ſtedt befördert werden... Jede Perſon kann 30 Pfund 
Effesten frei mitnehmen. 

Beichaiſen werden nicht geftellt und wird der auf 
Druckfedern ruhende verdeckte Hauptwagen fünf Perfos 
nen faffen. Kalle, deu 8. Auguſt 1838. 

Boͤnigliches Poftamt. 
Soͤſchel 


Mach Anzeige der Worfteher des Hiefigen Militairs 
Vorfpann » Vereins. find diejenigen Pferdehaltenden, wel⸗ 
che demfelben durch Nachzahlung von Beiträgen Behufs 
Entſchaͤdigung der Entreprenneurs außer dem, was von 
Seiten des Staats. dafür vergütet wird, beigetreten find, 
ber Reihe narh gegenwärtig durch, und es werden nuns 
mehr Diejenigen Pferdehaltenden, weldye den Verein 
nicht beigetreten , jedoch zur Leiftung des Milicair » Vors 
fpanns den gefeglichen Beftimmungen zufolge verpflichtee 
find, zur Maturalleiftung deſſelben nach, ihrem 
Dferdeftande angezogen werden, | 

Indem wir die dabei Betheiligten hiervon In Kennts 
niß fegen, machen wir felbige nochmals auf unfere Bes 
fanntmachung vom 9. Decbr. 1834 im Öiften Stuͤck des 
patriotifhen Wochenblatts aufmerkfam, nach welcher der 
Beitritt zum Vereine mit jedenfalls weniger Aufopferuns 
gen, als die Natural» Geftellung des Vorſpanns verbuns 
ben ift, und uͤberlaſſen ihnen daher, fpäteftens Binnen 
8 Tagen fich bei einem der MVorfteher des Vereins, - 
Herrn Defonom Bolze, Auguſt Sachße, oder 
Gaſtwirth Mente zu melden, und den nachträglichen 
Beitritt zu demfelben dem Quartieramte anzuzeigen, 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift fodann der Mili⸗ 
tair» Vorfpann in natura verlangt und bei Weigerung 

der Pflichtigen auf deren Koften befchafft, der" Mehr 
betrag außer der Staatövergätung aber von ihnen durch 
geſetzliche Zwangsmittel eingezogen werden wird. 
Halle, den 10, Auguſt 1838. 
Der Magiſtrat. 
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Das unmittelbar vor dem Kirchthor gelegene 
126 IR. große Ackerſtuͤck fol im Wege der Licitation 
von Michael d. J. ab auf 6 Jahre verpachter werden, 
und wird hierdurch Licitationstermin auf den 18. Auguft 
Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle anberaumt. Die 
Licitationsbedingimgen find bis dahin im Ronigi⸗ Univer⸗ 
ſitaͤts-Secretariate einzuſehen. 
Kalle, den 9. Auguſt 1838. 
Der Director des Konigl. botaniſchen Gartens, 
Prof, Dr. von Schlechtendal. . 
Auf 
dben.23. Auguft diefes Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, . 
foll das in der Leipziger Straße sub Nr. 325 aflhier 
belegene, dem ZTifchlermeifter Herrn Mörfch gehörige 
Wohnhaus mit Seitengebäuden und fonftigem Zubehör 
anden Meiftbierenden verkauft werden. 

Sm Auftrage des Eigenthämers erfuhe ih Kaufs - 
fuftige, zu gedachter Zeit in meiner Erpedition (Bruͤder⸗ 
firaße Dr, 206 parterre) zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben. 

Das Grundſtuͤck kann von jetzt ab in Augenſchein 
genommen werden und von den Kaufgeldern kann etwa 
die Hälfte auf dem Haufe ſtehen bleiben. — Sonſtige 
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht wers 
den. Kalle, den 11. Juli 1838. 

Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 

Ein ordentliches, mit gutem Atteft verfehenes, in 
der Küche nicht ganz unerfahrneds Mädchen finder zu 
Michael c. einen Dienft, alter Markt Nr. 543 b, 


Sn allen Buchhandlungen ift zu haben: _ 
Das wichtige Gefeß über Einführung kürzerer Vers 
jähtungsfriften vom 31, März 1838 für Preußen, Nebſt 
Erlaͤuterung deſſelben in einer Anweiſung uͤber das in 
deſſen Folge zu beobachtende Verfahren fuͤr das nicht 
juriſtiſche Publikum, —ã aber für. Gewerbtrei⸗ 

er und. Saar. 8 | wall, Kuͤmmel. geh. 
r.9 | 
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Gebrüder Bing aus Hechingen 
in Hohenzollern (Königreich Wuͤrtemberg) 
zeigen hiermit einem hohen Adel und geehrten Publitum 
ergebenft an, daß fie bei ihrer Durchreife von Haufe nach 
Berlin auch den hiefigen Markt beziehen, und zwar mit 
einer Auswahl der allerneueften und modernften Modes 
bänder. Da fie den Vortheil genießen, in den erſten 
—— von Lyon und Baſel ihre Einkäufe ſelbſt zu 

eſorgen, ſo ſind ſie dadurch in den Stand geſetzt, auch 
hierzu auffallend wohlfeilen Preiſen zu verkaufen, naͤm⸗ 
Lich die allerfeinſten Gazebaͤnder die Elle von 1 — 4 Sgr., 
glatte Atlasbänder die Elle von 3 — 8 Sgr., broſchirtes 
Atlasband die Elle von 13 — 4 Sgr., faffionirtes Atlads 
band die Elle von 2— 4 Sgr., faffionirtes Tafferband - 
die Elle von 3— 4 Sgr., karirtes Taffetband die Ele 
von 2— 4Sgr., glattes Tafferband die Elle von z — 3 
Sgr., Blondenbänder die Elle 2 — 4 Sgr., Drgantins 
band die Elle von B—4 Sgr., feidenes Schuhband 
das Stuͤck von 6—8 Sgr., Gürtelband von S—5 
Sgr., feidens Ligen das Stuͤck von 5 — 8Sgr., feidene 
KRundfehnäre von 2 — 4 Sgr.; wie auch noch viele in 
diefes Fach ‚einfhlagende Artikel) die fie ebenfals, zu 
billigen Preifen abgeben. 
Das Band» Waarenlager befindet fih im Haufe des 
Herrn Tifchlermeifter Schönemann an der Glauchai⸗ 
ſchen Kirche, und iſt mit obiger Firma bezeichnet. 


— — — — — — — ———— —— 
Aug Dombrowsky aus Leipzig 
empfiehle bevorſtehenden Markt ein großes Lager 
Imfchlagetücher und Shawls 
in ausgezeichnet fchönen Muſtern und neueftem Geſchmack 
und in allen Gattungen, von geringen bis zu den feins 
fien, welche zu befonders billigen Preiſen verkauft were 
den follen. Der Verkauf ift in einer Bude und an der 
Firma kenntlich. Ä | 
Zur gefäligen Beachtung verbinde ich die Anzeige, 
daß ich den noͤchſten Viehmarkt nicht befuchen werde. 
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Da ich diefes Deal mit Bandhäubchen fehr ftarf 
verfehen bin.und mich diefe zum: retour transportiren ſehr 
geniren, fo fehe ich mich genoͤthigt, felbige zu ganz herr 
abgefegten Preifen zu verkaufen. Deine Ausftellung 
F im — Pflug. 

Johanne Mansf eld aus Naumburg. 


Auf dem Heinen Berlin Nr. 414 find zu Michaelis 
zwei Stuben, zwei Kammern, Küche, Bodengelaß ıc. 
im Hofe und für Profeffioniften paſſend, zu vermierhen. 

Sn dem Pofthalter Sachß eſchen Haufe, Braus 
hausgaſſe Nr. 848, ift eine Familienwohnung, beftehend 
aus 2 Stuben, Kammern, Küche und Holzgelaß, zu 
Michaelis an eine ftille Familie zu vermiethen; auch 
find. dafelöft Böden zum Auffchätten von Getreide oder. _ 
Karden zu vermierhen. 

Leipziger Straße Nr. 527 ift eine Stube, Kammer, 
Küche, Keller und Bodenfammer zu vermierhen. 

- Große Steinftraße Nr. 83 ift eine austapezirte 
Stube an eine ruhige Familie, desgleichen eine ebenfalls 
austapezirte und meublirte an einen einzelnen Herrn oder 
Dame zu vermiethen. 

Große und kleine Stuben an Samilien find zu vers 
mietben bei Gottl. Mente Nr. 611. 

Eine kleine Wohnung ift diefe Michaelis an Rile 
Mierher zu vermierhen Nr. 117 Schulgafle. 

Sirup a Pfund 1 Ser. 
nicht aus Rüben, bei F. A. Hering. J 

Fetten geraͤucherten Rheins und Weſerla e 
erhielt die Riſelſche Handlung. 

Die eriten neuen, Vollheringe error 
fhön ausfallend, fo wie eine Sendung von neuen ſehr 
— holl. Matjes heringen — 

Goldſchmidt. 


Neue biete ‚fette Heringe — 








Bolztze. 





+ 
k 
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In ſchiedsamtlichen Angelegenheiten bin ih all, 
wöchentlich jeden Dienstag und: Donnerstag nn 
urn 11 und 12 Uhr zu ſprechen. 
Halle, den 12. Auguſt 18383. J 
Der Schiedsmann und Zimmermeifter 23 ee; junior. 
Ich mache einem hieſigen und auswaͤrtigen hoch⸗ 
geehrren. Publikum ergebenſt bekannt, daß ich folgende 
Sachen kaufe: Stoffkleider, getragene Herrenkleider, 
allerhand Münzen, Rohrſtoͤcke, Port'epees, Schaͤrpen, 
- Epaulets, Treſſenmuͤtzen, Perlen, Maskenanzuͤge, 
"Degen, Regenfhirme und alle hierin einfchlagende Ars. 
titel. Ich bemerke ergebenft, daß ich Sonnabend, fein 
Stadt mache. Joſeph Reiter, | 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 977. 
Auf vielfaches Verlangen habe ich noch bei meiner 
Bades und Schwimmanftalt ein Stuͤrzbad einrichten 
laſſen, welche zur Geſundheit fehr befoͤrderlich ift. 
WiesEe in den Weingärten Nr. 1864: _ 
Fin auswärtiges junges Mädchen von guter Familie, 
beſſern Standes, ohne Vermögen, die erfahren im Was . 
Then, Plätten, Nähen, auch feiner Näperei und Stik⸗ 
ten, und befonders Kochen fehr gut verſteht, wünfcht zu 
Michaelis diefes Jahres. ein Unterfommen bei einer eins 
zelnen Dame ober einzelnen "alten Herrn zu finden, es 
wird nicht- ſowohl auf hohen Lohn ala eine freundliche 
Behandlung gefehen. Ein ähnliches ausmwärtiges junges 
Mädchen wänfcht ald Stubenmädchen zu Michaelis d. J. 


ebenfalls einen Dienft bei einer guten Herrfchaft zu fin. 


den. Hierauf Reflectirende werden gebeten, in Nr. 1610 
am Steinthor ihre Adrefjen abzugeben. 

Eine verftändige, zuverläffige Köchin, fo mie ein 
gefittetes, fleißiges Hausmaͤdchen, welches im Naͤhen, | 
Waſchen und Plätten gebe ift, können Michaelis ein 
gutes. Unterfommen finden. Nähere Nachricht wird ers 
theilt in der Papierhandlung von A. Srige am Markt. 


Inſtrumental-Concert 
Diendtag in Wilckens Garten. 





> Hall patriot. Wocherbatt 


sur 
Beförderung‘ gemeinnüßiger Renneniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


32, Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 16. Auguft 1838. 


 Dreifibige Charade, 





» heifges. ao, das meine Erſten deuten! — 
Kennſt du ihn wohl, den wunderſuͤßen Klang? 
Gern tönt er * durch aller Erden Weiten 
Bon Sid nad Nord, vom Aufs zum Niedergang. 


Das Kind falle ihn mit reiner Liebe Blicken, 
Der Jungling trägt ihn hehr in Herzens Grund, 
Des Mannes Blick hängt an ihm mit Entzuͤcken, 
Und dankend nenne ihn noch bes Greiſes Mund. 


Und wenn di betend deine Knie beugeft 
Im Kaͤmmerlein, im weiten Gotteshaus, 
Wie, wenn du fiill dad Haupt zum Schlummer neigeft: 
Spricht Herz und Mund die beiden Silben aus ! 


Die Dritte fird’ft du unter allen Zonen, | 
Die Mutter Erde iſt's! — Wir wöhnen drauf! — 
Doc; koͤnnt' ich vorzugsweiſe darauf wohnen, 
Sing mir gewiß tin neues Leben anft 


Auf ihe muß: ja das Franke Herz gefunden, 
Auf ihr wohnt Unfhuld, Heiterkeit und Luft! — — 
— — Und wer nad) Sturm und Wogen fie — 
De fchlägt im Dankgebete hoch die Bruft. 


Zum Ganzen zieht das Herz in ſuͤßem Sehnen 
* Staubgebornen ewig freundlich hin, 
Es mahnet fluͤſternd in ſo zarten Tönen: - 
„Bleib bei mir, — bluͤht kein Gewinn!“ — 
Es 


10540 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
Es zaͤhlt der Soͤhne zahlenloſe Menge; 


Und; jeder Arm ſtaͤrkt ſich zur Heldenthat, 


Wenn in der Zeiten ſtuͤrmiſchen Gedraͤnge 


Dem Heißgeliebten jemand freundlich naht — 


Und fragſt du noch: „Wie mag das Woͤrtchen heißen?“ 


So ruf ih ſtolz: — » Mein ganzes Wort Heißt: — 


> 


rt 
— Preußen!“ 


Aufiöfüng des Raͤthſels ©. 962: 
. 7 Die Pappe 
r 97 a IE SP 9 * 5. 2.00 


Chronik der Stadt Halle: 
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Van | kirche, Rs ; * 
ee AFortſetzunzg.) — 
Anno 1694 im Juni iR das alte Gebaͤude ’nebft 
dem Glockenthurm von dem Zimmermann Meiſter 
Adam Gerbten, welcher den Thurm gebauet, gluͤck⸗ 


ir Inſchriften aug dem Thurmknopf der Morig- 


lich abgenommen ‚' und im Juli der- Anfang zum Rich⸗ 


⸗ 


ten im Namen Gottes gemacht, das Gebaͤude auch 
bis auf die oberſte Haube in ſelbigen Jahre ohne allen 
Schaden aufgerichtet, bis hernach Anno 1695 am 
2. Februaͤr auch die oberſte Haube vollendet und von 
den Zimmergefellen Hans Ruſten und Hans Adam 
Lockern der Strauß mit einer gewöhnlichen Rede und 


Gluͤckwunſch ausgefegt worden... In diefem Jahre Am 


Tage Georgii, als den 22. April, hat der Schiefer: 
decker Meifter Matthes Riedel und deſſen Schwager 
Meifter Heinrich Heinemann den Fupfernen Knopf nebft 


der darauf ftehenden Sahne mit gewöhnlichen Ceremo⸗ 


nien aufgeſetzt. Dieſen Knopf hat verfertigt Meifter 
Johann George Höcner, Kupferſchmidt, hat gewo⸗ 
ja 


! 


darüber das Bild: St. Mauritii mit E. E. Hochw. 
Raths Wappen ftehet; den Knopf hat vergoldet. Here 
EHriftian Keller, der Mahler. Damals find im Stabes 
vegiment getvefen : 2. 


Herr Dr. Johann Ehriſtian Gueinzius Rathe⸗ | 


3 meifter. 
Here Dr. Andreas Baftinefler, Kutfücht. Brandenb. 
Rath und Rathsmeiſter, auch Infpecter. 
Herr Dr. Friedrich Ernſt Knorre und | 
Fe nn) Komde 
err Ehriftoph Katfch und Ä 
2 —— ae mau): Worthelier. | 
err Johann Jacob Koy und 
Here Auguftus Loͤhmann R: Kämmerer. 
Im Miniſterio bei der Kirche zu St. Morig: 
Here Mag. Johann Jeremias Reichhelm, Paftor. 
Herr Mag. Ehriftian Nicolai, Diaconus. 
Hext Mag. Elias Andreas‘ Schudart, Adjunct und. 


Hofpital= Paftor. 


Herr Mag. Johann Michael Schumann, Pastonis 


Substitutus.. 
Sm girchencollegio: 
Herr Worthalter Chriſtoph Katſch, Director. 
Herr George Gerber, Vorfteher. | 
Here Simon Johann Hübener 
Herr Samuel Zänder | 
ns. — Aus 236 Fr 
err Kämmerer Auguftu mann\ ; m 
Herr Zacharias Ließkau Mötmane. 
Herr Johann Diek | | 
Herr George Wend 
Herr Johann Heinrich Fiſcher | 
Der Custos Templi Ehriftoph Adam Hempel. 
Dabei denn zu gedenken, daß viele gutherzige 


Leute bei dieſer Stadt zu dieſem Bau bei der = | 
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gen Einen Centner und 25 Pfund, ohne die Fahne, 
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ſammelten Collecte ſich milde und gutthaͤtig erwieſen, 
alſo daß uͤber 800 Thaler eingeſammelt worden, wie 
die beigelegten beiden Collectenbuͤcher zeigen, welche 
Gedaͤchtniß im Segen bleibet, und dabei herzlich ge⸗ 
wuͤnſchet wird, daß Gott ferner uͤber ſeine Kirche hal⸗ 
ten und auch die Mauerarbeit gluͤcklich zum Ende brin⸗ 
gen laſſen wolle. 
Zum Gedaͤchtniß alſo extrahiret und hinterlege 
von dem damaligen Vorſteher der Kirche, 
SGeorge Gerber, J. U. C. 


Gott gedenke unſer im Beſten. 
(Die gweite Inſchrift folgt im naͤchſten Stüd.) 


EIS LLL LA LG 





2. Ym 10. Sonnt, n. Tein, (19. Aug.) predigen: 


Zu U.&. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Kranke. 

. Zreitag den 17, Aug. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Diac. Dryander. Kate 

. Hismuspredigten: Montag den 20. Yug. um 8 Uhr, 
Hr. Arhidiac. Prof, granfe, Mittwoch d. 22, Aug. 
um 8 Uhr, Hr. DOberpf. Sup. Fulda, Steitag den 
24. Yug. um 8 Uhr, Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Öberpr. Dr. Eh; 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr.Marfe. 

Zu St. Moritz (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr.Dompr. Dr. 
NRienäcer. Um 25 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Aofpitalfieche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

Zu Kemmarkr: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac, Böhme. | 





53. 
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8. Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
. Den 14, Auguft 1838., | 
Weisen 2. Bon MM. bi RAR: En —Pf. 


Roggen 1 6 
Gerſte 1 s 7 3 — 3, 9% 
Hr me Ta 6 te. me 





Herausgegeben im Namen der Armendirectin 
- vom ——— Dryander. nen 
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Beta nnemadu ngen. 





Die auf 81 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. veranfchlagte Her⸗ 

ftellung des Wafferbaffins in der Vorſtadt Glaucha fol 
| den 22ften d. M. 11 Uhr. 

auf dem Rathhauſe an ben Mindeftfordernden verdungen 
werden. Anfchlag und Bedingungen können in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Nachgebote werden nicht 
angenommen. Halle, den 15. Auguſt 1888. | 
Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abſender werden zur fehleunigen Abs 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An den Kammergerichtds Affeffor Ken. v. G ztze 
in Berlin. 2) An den Schneidermeiſter Hrn. Hartung 
in Battin. 8) An den Kohlenmeſſer Hrn. Krüger in 
Obermweißftein, 4) An Hrn. Dr. Muͤller in Potsdam. 
5) An den Schmidt Schotte in Auhrort. = 
Halle, den 14. Auguf 1838. 


Roͤnigl. Poftamt, ‚Sf chel. 
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Concerts: Anzeige | 
Sonnabend ben 18. Auguft 1838 
Großes Vocal: und Fnftrumental: Concert 
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Schlegel 
‚aus Leipzig und des Herrn Mufikdirector Golder 
Das Orcheſter ift gegen 70 Perſonen flat. 


Das Nähere befagt der Anfchlagzettel. 
» Georg Schmidt. 


| Das unmittelbar vor dem Kirchthor gelegene 

126 IR: große Ackerſtuͤck fol. im Wege der Licitation 
“ von Michael d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werben, 
und wird hierdurch Licktationdtermin auf den 18. Auguft 
Bormittags 9 Uhr an Drt und Stelle anberaumt. Die 
Licitationsbedingungen find bis dahin im Königl. Univers 
fiäts + Secretariate einzufehen. | 

Kalle, ven 9, Auguft 1838. E 

Der Director des Königl. botanischen Gartens, 


Prof. Dr. von Schlecht endal. 


Sago weiß und braun giebt für 1 Thaler 
14 Pfd. und Neuen Earolinee Reiß 73 Pfd. 
Friedr. Wilh. Dalcho w. 
Grüne Pomeranzen empfing die Riſelſche 
Handlung. | 
Ein Kapital von 650 Thlr. als alleinige Hypothek 
auf ein Haus in Halle wird gegen hinlängliche Sicherheit 
ohne Unterhändler zu leihen geſucht; das Nähere wird 
gefälligft erteilen der Tifchlermeifter Letius, Ran: 
nifche Straße Nr. 542. 
40 Shod MauersRohr, aud In einzelnen 
Bunden, hat noch billigft abzulaffen 
| VFriedr. Wilh. Dalchom. 
Ein gewandter Burſche von 15 bis 18 Jahren findet 
ſofort ald Marqueur ein gutes Unterfommen durch I: G. 
‚Siedler, große Steinftraße Nr. 178. 
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- Sn allen Buchhandlungen iſt zu haben 
Der Obſtweinfabrikant. 


Oder praktiſche Anweiſung zur Bereitung verſchiedener 

Sorten Weine aus Aepfeln, Birnen, Kirſchen, Pfirſichen, 

Johannis/- und Stachelbeeren, fo wie aus vielen andern 

Produkten des Pflanzenreichs. Ein Handbuͤchlein fuͤr 

Winzer und Weinhaͤndler, Gartenbeſitzer, — 

Oekonomen und Ciderfabrikanten. Von E. Heſſe. 
geh. Preis 10 Ser, 


Vorräthig.in der 
| Buchhandlung dcs Waifenhaufes in Halle. 


| Diehrere tüchtige Koͤchinnen, Hausmaͤdchen und 
Rinderwärterinnen kann geehrten Herrſchaften zu Michaes 
lis empfehlen I. ®.Siedler, gr. Steinftraße M.178, 


—Zu vermiertben. 
iſt Veraͤnderungshalber in der Rathhausgaſſe Nr. 283 ein 
Logis von 3 tapezirten Stuben, 8 Kammern, Kuͤche nebſt 
Zubehör zu Michaelis, es kann auch noch eine tapezirte 
Stube nebft Kammer dazu gegeben werden, auch ift ein 
Garten am Haufe. Das Nähere ift im Haufe felbft zu 
erfahren. | 


' Zwei meublirte Wohnungen, jede aus 1 Stube 
und 1 Kammer beftehend, find. fofort zu vermieshen in 
der großen Ulrichsſtraße Nr. 36. | , 


Am großen Berlin Nr. 427 find drei austapezirte 
Stuben mit.allem Zubehsr zu vermierhen. Das Nähere 
iſt zu a. in 2 großen Ulricheſtraße Nr. 29 * der 
Wittwe Schliad 

Ein ſtilles — ſteht zu vermiethen 
gaſſe Nr. 684. 
| Sn Nr. 2177 am Fürftenthat ift Ar Michaelis noch 
ein. Familienlogis zu vermiethen, das Nähere er 
aan Nr. 2179. — 


1 
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Noch gebeugt durch den Verluſt meiner aͤlteren Toch⸗ 
ter, Caroline, hat Gott nun auch die juͤngere, Frie⸗ 
derike, die einzige mir abgefordert, welche er mir und 
meinen beiden Soͤhnen zum Troſte bisher erhalten hatte. 
Wie ihre, uns gleich ihr unvergeßliche Schweſter ſtarb 
ſie in der Bluͤthe des Lebens, erſt 23 Jahre und 6 Mo⸗ 
nate alt, trotz der ſorgfaͤltigſten und unermuͤdlichſten aͤrzt⸗ 
lichen Bemuͤhungen, an dem Nervenfieber, nach einem 
Krankenlager von wenigen Tagen, am 9. Auguſt, Mori 
gens um Uhr. - Br. | 

Der Herr, der ihr ein fanftes Ende fchenfte, wird 
auch uns Kraft ſchenken, mit Ergebung feinen unerforfchs 
lichen Rathſchluß zu ehren und den Glauben in und zu 
ſtaͤrken, daß er ihr, die Hier Glauben gehalten und Liebe 
geübt, dort die Gnadenkrone der Gerechten beigelegt und 
fie mit ben vorangegangenen Lieben wieder vereinigt hat, 
die in den ewigen Hütten fie erivarteten. F 

Unſern theuern Verwandten und Freunden, ſo wie 
den Jugendfreundinnen der Seligen fagen wir für die 
zahlreichen und rührenden Beweiſe von Liebe. und Werths 
fhägung, ja von feldftvergeffener Hingebung, die fie ihr 
während ihrer Krankpeit und auch noch im Tode gefchentt, 
unfern innigften Dank. Es wird derfelbe fo wenig je in 
unfern Herzen erlöfhen, ald das Andenken an die koͤſt⸗ 
lichen Lebensfreuden, welche der unbefleckte, chriſtlich⸗ 
fromme Wandel, die treue Liebe der Verklärten ung ges 
währte. Halle, am 12. Auguft 1838. 

Die verwittwete Sattlermeifter Dorothee Klofe 
— | geb. Tanneberger, 

- in ihrem und im Namen ihrer beiden Söhne 
7 Karl und Hermann. 

Den 19ten d. M. ift Fuhrgelegen heit in einer 
bequemen Chaiſe nad Frankfurt a. M, Mainz 
und Koblenz bei | 

i Wittwe Teoitfch, Kutſchgaſſe Nr. 441. 
Sonntag der 19. Auguft ladet zum Geſellſchafts⸗ 
tag und Tanzvergnügen ergebenft ein 

Thufius in Doͤlau. 


— —— 
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Wochenblatt 
EZ zur | | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 
Drittes Duartal. 383. Stüäd, 
Sonnabend, den 18. Auguft 1838, 








Chronik der Stadt Halle. 


1. Inſchriften aus dem Thurmknopf der Moritz⸗ 
| firche. 
(Befhlnß) 


Folgendes ift die zweite Inſchrift: 

Nachdem der im Jahre 1695 vollendete fehr hohe 
Thurm der Morigfirche, weil gleich beim Erbauen deſ⸗ 
ſelben fehlerhaft verfahren worden mar, fehr früh: 
zeitig und als er kaum 70 Jahr geftanden, fi fehon 
fchadhaft gezeigt, und felbft die im Jahr 17— *) daran 
gervendete anfehnliche Reparatur Ihm nicht die er: 
mwünfchte längere Dauer hatte gewähren fönnen, fo 
Hat er daher zum Bedauern der ganzen Gemeine, ja 
der ganzen Stadt, welcher er * großen Zierde ge⸗ 
reichte, im Jahr 1789, um groͤßeres Ungluͤck zu ver⸗ 
huͤten, bis auf die Kirchmauer herab abgetragen wer⸗ 
den muͤſſen. Wie nothwendig dieſe Maaßregel war, 
bewies ſich bald nachher, daß, als man mit dem Ab: 
tragen den 5. Mai den Anfang gemacht, und faum 
das Dachwerk deffelben nebft den Glocken und Uhr weg⸗ 
gebracht halle, den 3. Juni gedachten Jahres gerade 
in der Mittagsftunde, in der Abmwefenheit der Arbeiter, 
der obere vierecigte Theil der Mauer auf der Abend; 


*) Die, beiden letzten Zahlen fehlen im Original. ſeite, 
XXXIX. Jahrg. (83) 
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feite, und in der darauf folgenden Nacht um 12 Uhr 
auch das 16 Ellen hohe Achteck diefer Mauer auf der | 
Adendfeite mit großem Krachen in den unten vorbeis 
‚ fließenden Arm der Saale herabftärzte, ohne jedoch 
irgendeinen Menfchen dabei zu befbädigen. Wegen 
immermehr zunehmenden Mangel an Rirchenvermögen, 
- das in den lettverfloffenen Jahren gar nicht mehr zu 
den unausmweichlichften Ausgaben hinreichend gemefen, - 
wegen eingetretener Kriegsnoth und darauf erfolgter 
vieljährigen Theurung, die einen fehr großen Theil der 
Gemeine in ihrem Vermoͤgenszuſtande fehr zuruͤckge⸗ 
fegt, und wegen beharriicher Weigerung E. Hochedl. 
Magiftrats, als Patron der drei Stadtfirchen, zum 
Bau eines neuen Thurmes, als einer für entbehrlich 
erflärten Sache, etwas herzugeben, hat der Bau län: 
ger als 12 volle Jahre ganz ausgefegt bleiben, und die 
Stätte des ehemaligen Thurms fich mit einem nur leicht 
angelegten interimiftifchen bretternen Dache behelfen 
- müffen, ohnerachtet binnen diefer Zeit auf Befehl der 
Landescollegien mehrere, für die arme Kirche Foftfpies 
lige Bauanfchläge haben gemacht werden müffen. End: 
lich ift e8 dem Kirchencollegio Doch noch gelungen, durch 
unermüdete und zulegt an Gr. Majeftät Allerhöchfte 
Derfon gebrachte Vorftellungen und Bitten den Bau 
des nun vorhandenen Glocenbehälters zu Ausgange 
des Jahres 1802 anzufangen und im Jahre 1803 
vollends zu beendigen, dergeftalt, daß am 18. Nopbr. 
d. > der Knopf nebft der Fahne von den Zimmerleuten 
aufgefegt, hierbei auch von ihnen eine hierzu beſon— 
ders verfertigte-Rede in Verfen von der Haube des 
neuen Thurms herabgehalten,, in der darauf folgenden 
Woche auch die ſchon ehemals da gemwefenen und zeits 
ber auf dem Kirchboden in Verwahrung gebliebenen 
2 Glocken nebft der Uhr und der Uhrglocke haben an 
ihre Stellen gebradt, und am 1. Advent 1803 dag 
Geläute zum erftenmal zum Gottesdienfte hat gebraucht _ 
und eine Einmweihungspredigt dazu zur Freude der ganz . 

zen Gemeine gehalten werden Fünnen. Gott erhalte 
| | | die: 
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— Bau auf lange Jahrhunderte hinaus zu ſeiner 


Alls er vollendet ward, regierten Se. Majeſtaͤt 
Friedrich Wilhelm der Dritte im 6ten Jahre 
Ihrer glorwuͤrdigen Regierung. | | 


Das Collegium E. Hochedl. Magiftrats beftand 
aus nachſtehenden Perſonen: 
). Herr Chriſtian Friedrich Chriſtoph Stelzer, 
Koͤnigl. Preuß. Kriegs- und Domainenrath, als Stadt: 
praͤſident, alt 63 Jahre. | | 
9) Herr George David Thebefius, König. Kriegs; 
rath und Rathsmeiſter, alt 69 Fahre. E 
ii Me Herr Chriftian Saalfeld, Rathemeifter, alt 
3 Jahre. r | | ER 
4) Herr Dr. Johann Chriftian Lichotius, Rönigl. 
‚Kr. und Dom. Rath und Rathsmeifter, Alt 61 Jahre. 
5) Herr Heinrich Philipp Goldhagen, Rathsmei: 
ſter, alt 66 ohren: 3... 0 - Ä | 
.6) Herr Wilhelm Keferftein, Stadt: Eyndicus, 
Hoffisfal u. Affeffor des Schöppenkuhle „ alt 48 Jahre, 
7), 9err Heinrich Chriſtian Weber, Kämmerer, 
alt 52 Jahre. = | | 
8) Herr Johann. Carl Baden, Hofrath u. Rath⸗ 
mann, alt 65 Jahre. | nen 
j a Herr Peter Friedrich Heisler, Rathmann, alt 
0 Jahre. HE | 
10) Herr Chriftiän Friedrich von Baſtineller, 
Rathmann, alt 50 Jahre. 
4411) Bere Chriſtian Heinrich Ludwig Herrmann, 
Rathmann. — he ng: a © 
Ä 12) Herr Wilhelm Anton von Steuben, Rath: 
mann, alt 35 Jahre, . | 
15) Herr Carl Ferdinand Mellin, Stadt: Baus 
meifter und jüngfter Rathmann, alt 26 Jahre. 
14) Hert Friedrich Siegmund Schultze, Ober⸗ 
Secretair, alt 49 Jahre, | — 
| R .. 1635)Herr 
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16) Herr Johann Chriſtian Reil, Ober» Berg: 
rath, Profeſſor Medicinaͤ und Stadtphyſikus, alt 
44 Jahre. — 
| 16) Herr Johann Friedrich Weber, Stadt: und 
Kaͤmmerei⸗Secretair, alt 49 Jahee. 

17) Here Auguft Conrad Gieſecke, Vormund—⸗ 
fchaftsamts 3 Actuar, alt 42 Jahr. mn cm 

18) Here Johann Ehriftoph Wagner, Rather 
Actuar, alt 46 Fahre. | I 


. Die Prediger: an biefer Kirche waren: 


Herr Carl Friedrich Senf, Koͤnigl. Preuß. 
Eonfiftorialrath und Infpector des 2ten Saalfreifes, 
alt 64 Jahre. | AR s 

2) Here Johann Gotthilf Böttcher, Diaconus, 
alt 58 Fahre, 


3) Herr Juſtus Iſrael Beyer, Adjunctus und 
Paſtor im Hofpital, alt 75 Jahre, 

Das Kirchencollegium enthielt nachftehende Mitglieder: 

1) Herr Hofrat Samuel Friedrich Keutel, alt 
75 ah —— Wr 
82) Herr Chriftian Friedrich‘. Kaden, Vorſteher, 
alt 63 Jahre. — | 

8) Hert Johann Andreas‘ Guͤhne, Achtmann, 
alt 63 Jahre. | de 
4) Herr Johann Ehriftian Dietlein, Banmeifter 
der Kirche, als Zimmermeifter u.Achtmann, alt 55 5%. 
5) Here Johann Michael Merdel, Achtmann, 
alt 63 Fahre. ee a N 

6) Herr Friedrich Auguft Hennig, Rentmeifter 
auf Strohhof und Achtmann, alt 46 Jahre. . 

7) Herr Friedrich Wilhelm Michaelis, Buchdrucker⸗ 
herr und Achtmann, alt 50 Fahre. u 
8)yHerr Carl Andreas Uhlig, Achtmann, alt 41%, 
9) Herr Johann Bottlieb LeClere ‚' DObermeifter 
des Maurergewerfs und BVerfertiger des Baues und 
Achtmann, alt 50 Jahre. - i . 

J eo. vi n 


* 
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An die Stelle des abgegangenen Achemanns Heren 
— — zur Zeit noch kein anderer an deſſen Stelle 
ger — —8 Bi . 
20 Die übrigen Kirchenbediente find: 

1) Herr Traugott Bille, Custos emeritus, alt 
74 Sabre. DZ — 

2) Herr Gottlob Wagenknecht, ſubſtituirter Cuſtos, 
alt 26 he. —— — | 

8) Herr Meinshaufen, ald Drganift, alt 53 Jahre. 


Diefes zur Nachricht für die kuͤnftigen Zeitgenoffen. 


Bei diefer wichtigen Belegenheit wurden in einen 
fupfernen Büchfe folgende gangbare Münzen vom 
Kirchencollegio der St. Moritzkirche eingelegt, ale: 
- 4) Ein Thalerftüd von: 1803. . 2.00. 
2) Ein Achtgrofchenftüd von 1801, j 
- 8) Ein Viergrofchenftüc von 1803, 
4) Ein Zweigrofenftüd von 1771; 
5) Ein Srofchenftüc von 1783. -- 
6) Ein Sechferftüc von 1772. — 
Ein Vierpfennigsſtuͤck von 1764. 
8) Ein Dreipfennigeftüc von 1792. 
: 9) Ein Silberpfennigsftück von 1791. . . 
10) Ein Kupferpfennigsftüc von 1797, 


X 





2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
Juli. Auguſt 138853. | 
a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 19. Juni dem Schneider 
Schwarz ein®., Albert Louis Heinrich. (Nr. 175.) — 
Den 15. Zuli dem Böttchermeifter Bloßfeld ein S., 
Bernhardt Immanuel Wilhelm Julius. ( Nr. 96.) — . 
Den 20, dem Salzſieder in der Königl. Saline Teller 
eine T., Marie Elifabeth Caroline. (Nr. 2154.) — 
Den 7. Auguft dem Sattlermeifter Rudloff ein Sohn. 


(Nr, 879.) 
| | Ulrichs— 
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Ulrichsparochie: Den 18. Juli ein unehel. Sohn. 
(Me. 1568.) — Den 28. dem Kaufmann Hagemann 
eine T., Anna. (Nr. 286.) — Den 1. Auguft dem 
Handarbeiter Weiſigk ein S., Auguft Wilhelm Franz. 

. (Mr.261°.) — Den 4. dem Böttcher Otto ein Sohn. 

(Nr. 1631.) ern 

Moritzparochie: Den 25. Zuli dem Gelbgießer 

Graff ein S., Ernft Rudolph. (Nr. 488.) — Den 28. 
dem Maurergefellen Hoͤhmer ein S., Franz Friedrich 

. Wilhelm. (Rr.2072,) — Den 2. Aug. eine unehel. T. 

- (Rr.651.) — Den 6. ein unehel. S. (Entbindungs s 

Iunſtitut.) 


Oomkirche: Den 29. Juli dem Schneidergeſellen 


Schroͤder eine Tochter, Auguſte Friederike Bertha. 
(Nr. 1571.) Ä | — 
Katholiſche Kirche: Den 7. Auguſt dem Zimmer⸗ 
geſellen Hoppe ein®., Friedrich Auguſt. (Mr. 1812.) 
Neumarkt: Den 21. Juli dem Muſikus Selle eine 
T., Johanne Pauline Ida. (Mr. 1276.) — Dem 24. 
dem Gärtner Schulge eine T., Emilie Louife Bertha. 
(Nr. 1328.) 
Glaucha: Den 29. Zuli dem Maurer Moritz ein S., 
Ferdinand Carl. (Mr. 1766.) — Den 3. Auguft dem 
Schuhmachermeiſter Kleinſchmidt ein S., Friedrich 
Wilhelm. (Mr. 1756.) | 
x Miltitairgemeinde: Den 25. Suli dem Capitain 
d'armes Robitzſch ein S., Zulius Carl Ehriftian 
‚Wilhelm. (Me. 2110.) — Den 80. Sam Unterofficier 
Ewig ein®., Carl Heinrich Julius. (Nr. 2106.) 
b) ®eftorbene. | 
Marienparochtie: Den 7. Aug. des Sattlermeifters 
Rudloff S., alt 3 Stunden, Schwäche. — Den 8, 
der Ziegeldecker Schmidt aus Cönnern, alt 345. Herzs 
krankheit. — Den 9. des Sattlermeifters Kloſe nachgel. 
T:, Friederike Wilhelmine, alt 235: 6M. 5T. New 
venfieber. — Den 114. des Zimmermannd Panfe Witts 
we, alt 63 5. Altersfchwäche. — 


Ulrichs— 
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Wirihsparodie: * Den 6. Auguſt des Boͤttchers Otto 





S., alt 2%. Schwähe — Den 9. des Schuhmacher, 


meifters Drechfel Zwilingsfohn, Wilhelm Carl, alt 


23.2 M. Lungenentzündung — Des Slafermeifters 
Stachelroth &., Carl Ferdinand Julius, alt s W. 2T. 
Kraͤmpfe. — Den 10. eine unehel. T., alt IM. Aus⸗ 


zehrung. — Den 13. des Handarbeiters Knoche T, 


Amalie Bertha, alt 23.1. 2T. Halsbraͤune. 

Moritzparochie: Den 4. Auguſt der blinde Almoſen⸗ 
genoſſe Röder, alt 63 J. Lungenſucht. — Den 9. 
des Schneidermeifters Siekel S., Carl Heinrich Ros 
bert, alt 1J. 8M. Auszehrung. 

Glaucha: Den 11. Auguft des Schufmadermeifers, 
Bleinfchmidt S., Friedrich Wilhelm, ae 1W. 1 
Kraͤmpfe. — Der Buchdrucker Jaͤntſch, alt 47 J. 
4 M. Auszehrung. J 

Iſraelitiſche Gemeinde: Den 11. Aug. der vors 
malige Cantor Salomon Rochlig, alt 70 J. 6 M. 
Leberſchaden. J— 


8. Halliſcher re 2 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Den 16, Auguſt 1888, 
— 2CThlr. DR. — Pf. big un on. 
4 


1 Bst —. "6 
Gerſte 1, 1% an ee 9 
— 1 84.91 —- 19, 1133 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 








Befanntmahungen. 





1 
Die im Saalkreiſe des hieſigen Regierungsbezirks 
belegene, zeither zum Amte Giebichenſtein gehoͤrige 
Koͤnigliche Muͤhle zu — bei Halle, aeg =. 


Pr. 
Fr 
s 
| 


* 
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Meaplzängen,, einem Stampfgange und einer Schneider 


muͤhle befteht, und zu welcher außer dem Königlihen - 


Sinventarium an: gehenden Zeuge, und außer den Ges 
bäuden und Bauwerken, fo weit diefe Königliches Eigens 
thum find, noch folgende Grundſtuͤcke gehoͤren und bezie⸗ 
hungsweiſe gelegt werden: 
a) Hofraum und Bauftele - . » 810R. 
bp) 2 Siren . . » .:.13% 0 
0) ein Grasfleck auf dem Veahlen ESchellchen 05 ⸗ 
d) das Mühlen: u. Schleuſen /Schellchen 8Mg.4 
ſoll in dem auf 
Donnerstag den 80. Auguft c. 
| Bormittag 14 Uhr 
im diefigen Regierungsgebäude vor dem Regierungsrath 
Dfterrarh angefegten Termine öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden. 

Die Uebergabe der Mühle an den Erfteher gefchteht 
am 10. Juni 1839, in die Nugung des Mühlen, und 
Scleufen · Scheuchens tritt der Kaͤufer aber erſt zu 
Walpurgis 1840. 

Als Minimum des Kaufpreiſes, von welchem ab 
das Mehrgebot erfolgt, wird die Summe von 15,000 
Thalern feftgefegt; der Zufchlag wird der Entſcheibung 
des Koͤniglichen Geheimen Staatsminiſters Herrn von 
Ladenberg Excellenz vorbehalten. 

Die Veraͤußerungs-Bedingungen find in der Dos 
mainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, fo 
wie bei dem Königlichen Rentamte in Halle einzufehen. 

Merfeburg, den 18. Juli 1838. 
Bönigliche Regierung, Abtheilung für die Verwal⸗ 
tung * directen Steuern , Domsinen und Sorften, 
Schaper. 


Yilitsir s Angelegenbeit. 

- Da bei der in dieſem Jahre am 12. und 13. Juli c. 
ftattgehabten Kreis » Mevifion abermals eine bedeutende 
Anzahl hier geborner, oder ihren gefeglichen Wohnſitz 
habender militairpflichtiger junger Leute fih auf Wans 

ders 
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berfchaft abweſend befunden haben, jedoch zu erwarten 
fteht, daß mehrere derfelben nad) abgelaufener Frift der 
verftatteren Neifezeit hierher zurückgekehrt find, fo wers 
den felbige aufgefordert, ſich fofort auf dem Rarhhaufe 
bei dem Herrn Stadtratd Adlung perfönlich zu mels 
‚ben, um der Königl. Departements: Erfag Commiſſion 
den 24. September c. 
vorgeſtellt werden zu koͤnnen. J 
Gleichzeitig werden die Eltern, Vormuͤnder oder 
ſonſtige Angehoͤrige dergleichen Militairpflichtigen vers 
anlaßt, letztere zur unverzuͤglichen Meldung bei erfolg⸗ 
ter Ruͤckkehr anzuhalten. — 
Halle, den 7. Auguſt 1838. 
| Der Ober» Bürgermeifter Schroener, 
Die Lieferung des ftädtifchen Delbedarfs für das 
Jahr vom 1. October 1838 bis dahin 1839 fol . 
- ben 25, d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Die Bedingungen können in unferer NResiftras 
tur eingefehen werden. Nathgebote werden nicht anges 
nommen,. Kalle, den 9. Auguft 1838, 
Ä | Der Moagiftrat. 
Am Tten d. M. ift unweit des Univerfitätsgebäudes 
ein meffingener Klingelgriff gefunden und an ung abges 
geben worden. Der Eigenthuͤmer defjelben wird aufs 
gefordert, fi in unferm Polizei» Bürcau zu melden. 
Koften werden nicht veranlaßt. 
Kalle, den 11. Auguft 1838. 
| | Der Magiſtrat. Ä 
Es ift ein eifernes Pfundgewicht in polizeiliche Ber, 
wahrung gefommen, welches der Inhaber in der Kalle 
vor dem Schmiedehaufe gefunden haben will. _ | 
Den. undefannten Eigenthümer diefes Gewichts 
fordern wir daher hiermit auf, fich in unferm Polizei s 
Düreau zu melden. | 
halle, den 11. Auguſt 1838, 
| | Der Magiſtrat. 





1070. Befannemachungen 
Das Tabakrauchen in der Nähe von Scheunen und 
andern feuergefährlihen Orten hat in neuerer Zeit hier 
wieder überhand genommen, weshalb wir und verans 
laßt finden, die Beflimmungen des Reſcripts Königs 
licher Hochloͤblicher Regierung zu Merfeburg vom 27. 
Auguft 1851, Meerfeburger Amtsblatt: 1831, ©. 236 
zur Nahachtung in Erinnerung zu bringen. Hiernach 
ift das Tabatrauden in den Städten, aufer 
den im $. 1550, Th. IL. Tie. 20.9. R. ſpeciell auf 
geführten Fällen, überhaupt an foldhen Orten verboten, 
wo die Entfiehung einer Feuersbrunft zu 
befürchten ift. Die Orte, welche nach den oben ans 
geführten Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts für 
feuergefährlich zu erachten find, und in deren Nähe wer 
gen Aufbewahrung entzündlicher und brennbarer Gegen: 
ftände eine befondere Vorficht gegen Feuersgefahr erfors 
derlich und daher das Tabakrauchen daſelbſt nicht zu ges 
ſtatten ift, follen in den Städten durch Aufftellung von 
Warnungstafeln und befondern zu erlaffenden Localpolizei⸗ 
verordnungen näher bezeichnet, alle Contraventionen dies _ 
fer Art aber nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
81. Auguft 1815. Gefeßfammlung 1816. S. 1 mit einer 
Seldftrafe von zwei Thalern belegt werden, wovon 
die Hälfte dem Denuncianten ald Denuncianten s Antheif 
anheim fält. _ 

Die feuergefährlihen Orte, in deren Nähe das 
Tasafrauhen bei Vermeidung ber eben feftgefegten 
Strafe hiermit unterfagt wird, find folgende: 

1. das Königliche Hauptſteueramt nebft den dazu gehoͤri⸗ 
gen Expeditionen; | 
II. das. Hiefige Schaufpielhaus; 
11, die Scheunen Ä | 
1) des Oekonomen Kobert Air. 61 am Schufderge; 
2) des Gaftwirths Alicke Nr. 119 in der Schulgaſſe; 
5) des Schneidermeifters Bredow Nr, 249 auf dem 
Sandbberge; u Ä 
re 4) der 


— * 
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» 4) der verwittw. Profeſſor König Nr. 250 daſelbſt; 
5) des Oekonomen Haring Nr. 12136 in der Breis 
tengaſſe; 

6) des Oekonomen Korn am Kirchthore; 

7) = Brauereibefigers Leveaux Nr. 13062 auf bem 

arze; 

8) des Gärtner Haaſe Nr. 1401 auf der Lucke; 

9) des Gaͤrtners Wolfhagen Nr. 15295 am Steinthore; 

10) des Oekonomen Beyer Nr. 1550% und Pr, 1543 € 

am Steinthore und in der Schimmelgaffe. 

11) des Stadtraths Wagner Nr. 1543 u. Nr. 1544 

in der Schimmelgaffe; 

12) des Defonpmen Müller Nr. 16315 in der Leip⸗ 

ziger Vorſtadt; 
13) des Gaftwirchs Lehmann Nr. 1637 vor dem Leip⸗ 
ziger Thore; 

14) des Oekonomen Rehſe Nr. 1641* und Nr. 1642 b 

in der Leipziger Vorſtadt; 

15) des Oekonomen Sachſe Nr. 1645 b daſelbſt; 

16) des Fleiſchermeiſters Wagner Nr, 16466; 

17) der Wittwe Hänert Nr. 1707 auf dem Steinwege; 

18) der verwittweten Paſtor Diſand Nr. 1730 in der 

Mauergaffe; 
— Defonomen Damm Nr. 2104 auf dem Stroh⸗ 
ofe und 
20) des Kaufmanns Politz Nr. 2117 auf der Stroh⸗ 
hofſpitze. 

Dieſe Scheunen find durch befondere Warnungss 
tafeln vorſchriftsmaͤßig bezeichnet, und verbleibt es im 
Nebrigen bei den Beftimmungen des $. 6 der Feuer⸗Ord⸗ 
nung für die Geſammtſtadt Halle vom 12. December 
1829, wonad) das Tabafrauchen in der Nähe von Stals 
lungen, auf den Böden, in Schlafftellen, bei Dachs 
teparaturen und andern Orten, wo ſich feuerfangende 
Materialien befinden , bei gleicher Strafe unterfagt wors 
den ift. a den 11. Augufi 1833. 

Der Magiſtrat. 





wa DBetannemahungen 
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In Halleſcher Stadtflur duͤrfen nach unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 22. Auguſt 1838, 2. Juli 1886 
und 3. Auguſt 1857 weder Aehren geleſen noch Stop⸗ 
peln geharkt werden, und hat ein Jeder, welcher dieſem 
Verbote zuwider handele, unnadfichtlich eine Strafe von 
1 Thaler oder 48ſtuͤndiges Gefängniß, und nad Befins 

den körperliche Züchtigung zu gemärtigen. 5 

Kalle, den 14. Auguft 18538. — 

| | | Der Magiftrat. 


Die hiefige Arbeitsanftalt kann gegen Tagelohn noch 
mehrere Leute bei Erdarbeiten befchäftigen und denfelben 


dazu auch das nöchige Arbeitszeug verabreichen. Ar⸗ 


beitsluſtige haben ſich daher bei Unterzeichnetem zu mel⸗ 
den, Kalle, den 19. Auguft 1838. | 
4 Der Vorſteher Heffe 
VVein- Verkaul. 

Naͤchſt meinen feinen Haut Barsac die 3 Flaſche 


incl. derfelden 15 Sgr., bei Abnahme von 12 Stuͤck die 


18te gratis, empfehleih | | 
> Medoc St. Julien 


als ſehr preiswerth, incl. Flaſche 19 Sgr. und die 18te 


wie vorſtehend gratis. 25 | 
| Friedr. Wilb. Dalchow. 
Große Brarberinge das Stuͤck neun Pfen⸗ 
nige empfieblt die Rifelfhe Handlung. 

Sehr delitate Bratheringe a Stuͤck 1 ©gr. bei 
es G. Boldfchmidt. 
Sch made .einem hiefigen und auswärtigen hoch 
geehrten Publitum eraebenft bekannt, daß ich folgende 


Sachen kaufe: Stofftleider, getragene Herrenkleider, 


allerhand Münzen, Rohrſtoͤcke, Port’epees, Schärpen, 
Epaulets, ZTreffenmügen, Perlen, Mastenanzüge, 
Degen, Regenſchirme und alle hierin einfchlagende Ars 
titel. Sch bemerke ergebenft, daß ich Sonnabend kein 
Geſchaͤft made, Joſeph Reiter. 

Kleine Ulrichsſtraße Nr, 977. 


— — 





— 
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Dienstag den 21. Auguſt c. und die folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittag 2 Uhr, follen in dem Kaufe des 
Herrn Bauinfpector Schulge, sub Nr. 1009 in der 
Kleinen Ulrichsſtraße und Berggaſſenecke belegen, in der 
PDasterre» Wohnung fehr feine Meubles, theils von 
Mahagoni und Birkenmaferholz, dunkel und hell polirt, 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung in reinem Pr 
Courant verfieigert werden. Dieſelben beftehen in 
Schreibfeeretairs, Sophas, Kommoden, Spiegel, Spies 
gelconfolen, Ausziches, runden, Spiel» u. Wafchtifchen, 
Buͤcher⸗, Kleiders, Waͤſch⸗ und Küchenfchränfen, &or 
phabettftellen polire und andern ladirten Bettſtellen, 
Bett⸗ und Damenleibwäfhe und ein Pianoforte nebſt 
andern Sachen mehr, und erlaubt fich ein geehrtes Publis 
kum einzuladen der. gerichtlich verpflichtete Tarator und 
Auctionscommiffar Gottl. Wächter. 

Ein guter trockner Keller, unter: dem Haufe Ne, 
805 an der Marktkirche belegen, für einen. Raufmann 
oder einen Dedfter pafiend, ift nächfttommende Michaelis 
su vermiethen, und kann täglich in Augenfchein genoms 
men werden. ! | 

Ein ſtilles Familienlogis fteht zu. vermierhen Rath 
Hausgaffe Nr. 249. | | 
Es ſind mehrere Logis zu vermierhen dm Marktes; 
näbere Auskunft ertheilt der Schuhmaher Wagner, 

Eine Meine Wohnung ift diefe Michaelis an ftille 
Miether zu vermiethen Nr. 117 Schulgaffe. 

Zwei Stuben mit Kammern find zu vermiethen in 
Nr. 816 am blauen Hecht. | 

Es fteht noch eine Stube nebit Kammer und [chds 
ner Küche Veränderungspalber an eine file Familie zu 
vermiethen kleine Brauhausgaffe bei dem Fleifchermeifter 
L. Runfch Nr. 332. | 

Auf dem Strohhof, Liliengaffe Rr. 2078, ift Stus 
be, Küche nebft 2 Kammern an eine ftille Familie zu 
vermiethen. | — 

Der Laden in Nr. 714 in der Schmeerſtraße ift zu 
vermiethen. | 











| 1074 Befanntmabungem 5 
Die Schoͤn-und Seidenfärberei . 
von J. F. Bachran in Halle, 
Klausthor Nr. 2158, 


empfiehlt ſich einem geehrten hieſtgen und auswaͤrtigen 
Publikum zum Auffaͤrben aller ſeidenen und halb— 
ſeidenen Zeuge, Tibet, Kaiſertuch, Merino, 
Laſting, Creplaſting, Tuch, Wollenmuſſelin, 
Sammet, Velbel und Blonden, unter Zuſicherung 
der prompteſten Bedienung; alles erhaͤlt die vorzuͤglichſte 
Appretur, ſo daß ſie neuen Sachen ganz gleich zu ſtellen 
find. — Crep de Chine, Tuͤcher mit bedruckten Blumen 
in Wolle und Seide, Ctepkleider, Shawls, Stickereien, 
alles, was man in der Wäfche fehr forgfältig behandeln 
muß, wird gewafchen und alle darin befindlichen Farben 
wieder aufgefärbt, daß die aufgedruckten und eingewirk⸗ 
sen Blumen volllommen hergeftellt werden und der Grund 
weiß gefärbt, oder wie die Farbe nen ausgefehen hat. — 
Sollten aud) feidene Zeuge Stodflede haben, fo werden 
biefe fo aufgefärdt, daß gar feine Spuren davon mehr zu 
bemerken find, in allen Couleuren, es können diefelben 
- oder andere beliebige Farben verlangt werden in Roſa, 
Donceau, Sarmoifin, Lila, alle Arten Braun, 
Grün, Pence, Blauſchwarz ꝛc. Zugleich wird 
die Kattuns, Leinwand» Druderei und Färberei fortge⸗ 
fest, und bitte daher um geneigte Aufträge. 

Einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publitum 
beehre ich mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich mich als 
| Geſi ndevermietherin etablirt habe. Indem ich um guͤtige 
in dies Fach einſchlagende Auftraͤge gehorſamſt bitte, ver⸗ 
ſpreche ich reelle und puͤnktlichſte Bedienung. | 

Die verehel. Muͤhlburſchenfrau Eleonore Dorothee 

Friederike Henſe, wohnhaft alte Markt und 

Rittergaſſen⸗Ecke Nr. 630. . 

Gute Brucfteine, 2 bis 3 Fuder, find wegen 
Mangel an Raum auf dem Neumarkt ae Nr. 
1254 Billig zu verkaufen. | 
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Sür Uhrmacher und jeden Uhrenbefiger, 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
F. Berthoud: Die Kunft, 


die Pendel» und Tafchenuhren: 


zu behandeln, zu-richten und zu fielen, nebft einem An 
hange, welcher. die Regeln, Beobachtungen: und Berech— 
nungen zum Gebrauche der aftronomifchen Uhren ꝛc. ent: 
haͤlt. Nach der ſechsten franzöfifchen Originalausgabe 
vom Jahre 1836 in's Deutſche uͤberſetzt von Fr. Me— 
nadier. Mit,5 Tafeln Abbildungen. 8. geh. 
| Preis 15 Sgr. | Ä 
Borräthig in der Ä 
__ Buchhandlung des Weaifenbaufes in Halle. 
Mit guten Brillen und allerlei Reparaturen an den: 
felben empfiehle fi) der Optitus Meyer, große Steins 
ſtraße. 
Große Ulripeftrage Nr. 14 find zwei Sclafftellen 
. offen und können gleich bezogen werden bei der a 
| Wittwe Kifendrarb, 
Ein paar halbjährige Schweine ſiehen zum Verkauf 
in Oberglaucha bei Taumann Nr. 1949, | 
Künftigen Sonntag iſt Kirfchtuchenfeft mit Unters 
haltungs » und Tanzmufit auf der Raseninfel, Abends 
billiger Tanz im Salon; die Anfchlagzettel befagen daß 
Naͤhere. In ſchlechtem Rufe ftehenden Perfonen wird 
der Zutritt unterfagt, widrigenfalls ſolche fogleich zuruͤck 
gewieſen werden. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Sr. Salzmann in Boͤllberg. 
Kommenden Sonntag den 19. Auguft ift Pfann⸗ 
fuchenfeft,, wobei auf vieles Verlangen nochmals mehrere 
Gaͤnſe ausgefegelt werden, auch wird beſtimmt Gartens 
eoncert durch Die Bergfänger gehalten; um recht zahlreis 
“hen Zufpruc bittet RKuͤhne auf der Maille, 
Sonntag den 19, Anguft lade ich zum Kirfchkuchen 
und Tanzvergnügen mit freier Macht ergebenft ein, 
„Herzberg im Pofthorn. 
— —— en 
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vinlet⸗ zu dem. heutigen Concerte find zu den bekann 


ten Theaterpreifen bei Herrn Kiging (Tabafshandlung) 


zu haben. Georg Schmidt. 


Unfere am 12. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
‚zeigen wir theilnehmenden Freunden hierdurch ergebenft 
an. EIN: den 13. Auguft 1838. 
D. Benzel. 
Rofine Benzelgeb. Braune, 
| Die heute Vormittags 39 Uhr mit Gottes Huͤlfe 
—— erfolgte Entbindung meiner guten rau Amalie 
geb. Roc aus Hulle von einem gefunden und muntern 
Knaben beehre ic mich hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Schwarz Collm bei Hoyerswerda in der Dberlaufig, 
am 13. Auguft 1338. 
ange, 


St 
Paſtor zu Schwarz Colm und Taͤtzſchwitz. 
Große Illumination 


in n Wilkens Garten Sonntag den 19. Auguſt, in welcher | 


Stuͤcke aufgeftelle werden, wie felbige in Halle noch nie 
geſehen, 3. B. das von wahrer Künftterhand gebildete 


Dentmal Guſtad Adolphs bei Lügen treu nach dem Ori⸗ 


ginal und mehrere fehr großartige andere Sadhın, Der 
bedeutende Koftenaufwand macht ed nothwendig, Entree 
a 23 Sgr. feftzuftellen; im fchön decorirten Saale des 
Gewaͤchshauſes wird mit Muſik jeder angenehm unters 
‚ halten werden. Hierzu ladet ergebenft ein SR 
wilke. 


Kommenden Sonntag den 19. — iſt großer 
Geſellſchaftstag mit Muſik in Diemitz, wozu ganz erge⸗ 
benſt einladet Friedrich Weber. 


Die in voriger Woche eingefandte Anzeige zu 5 r Empfebs 
lung der hiefigen Provinzialblätter ift nach der Beftimmung 
des wohllöbl. Magiftrats zur Aufnahme in das Wochenblatt 
nicht geeignet. Die darauf vorausbezahlten Inſertionsgebuͤh⸗ 
ren wolle der Einfender in der Erpedition d. BI. binnen 14 
gen zurüdnehmen ; nach Ablauf diefer Zeit werden diefels 
ben der Wochenblattsfaffe — werden. d. Aed. 


— 
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Befsrung gemeinnüßiger Renntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. 
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833, Städ. 1. Beilage.’ 
Dienstag, ben 21. Auguft 1838, 





Das Hermanns: Denkmal. 
An bie nat: Pr . 





; 36 — aber doch, daß die — das 
feſteſte und fanftefte Band der Geſelſſchaft ſei; und au 
ein wenig Ausfchweifung darin gine Nation immer lie 
würdig, und den- wadern Männern derfelben das, !eben 
frober made.“ a Ardinghulle. . 


Schon in vielen öffentlichen Blättern ift von dem 
Foloffalen Denfmalsdie Rede gewefen, welches dem 
Vernichter der römifchen Legionen in, der Gegend ſei⸗ 
nes in feinen Kolgen fo unberechenbaren großen Sie: 
ges auf dem höchften Gipfel des Teutoburger Wal- 
des — der Grotenburg — errichtet werden ſoll. Die 
Idee findet einen guten Anklang im deutſchen Volke, 
indem allein ſchon in dem Lippiſchen Lande, wo dieſer 
nicht neue Gedanke ins Leben getreten ift, von den 
20000 Thalern, melde das Denfmal Foften wird, | 
6000 Thaler zufammen gebracht Ti nd, und es dürfte 
ſonach die Hoffnung, ein Denfmal bon fo großartiger 
nationaler Bedeutung bald, ausgeführt zu fehen, nicht, 
wie fo manch ein Unternehmen aͤhnlicher Art, weit 
hinausgeſchoben oder gar uherfüfft bleiben. Auffot— 
derungen ‚. fo wie Lithographien und Umriſſe nad dein 
von dem begeifterten Künftlee Ernft von Bandel 
aus Ansbach, der fein Werk und feine Arbeit 
dem Bateklande ai Geſchenk bietet, 7 
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fertigten Modelle zu diefem Denkmal find mannigfach 
verbreitet worden, und follen auch hier in den Geſell— 
fchaftslocafen des Berges, Mufeums und Stadtſchieß—⸗ 
grabens aufgelegt werden. Vereine zur Sammlung von. 
Geldbeitraͤgen haben ſich gebildet, und auch fehon hier 
haben fich die Herren ẽL. M. Fouqué, Prof. Schweig— 
ger, die, Herausgeber des Wochenblatts und der Pro: 
vinzialblätter, fo wie der Unterzeichnete zu der Annah- 
me derfelben bereit erflärt und ihre Wirffamfeit auch 
ſchon nit ohne Erfolg angetreten. ER ’ 
Was die dee deg Unternehmens Überhaupt und 
auch die Art und Weiſe befrifft, wie das Denfmal, 
den. Haupt = Intentionen nah, von dem Künftler ges 
dacht ift, fo fann man ihnen die lebhaftefte Anerken— 
nung nicht verfagen. Daß Deutfchland denjenigen 
Moment, da fein Volk zuerft in das Leben der Welt: 
geſchichte eintritt, Daß c8 den Helden, der in dieſem 
Moment fein Führer. war, durch ein mürdevolleg 
Denfmal feiere, bedarf gewiß feiner Rechtfertigung, 
fo lange überhaupt die hohe Bedeutung. Hiftorifcher 
Denknmaͤler durch die materiellen Intereſſen des Lebens 
noch nicht ganz verdunfelt ift. . Daß man dies Denf:' 
mal auf hohem Bergesgipfel, koloſſal auf mächtigem 
. Mnterbau emporragend, errichte, daß es, in der Ge: 
gend jener verhähgnißvollen Ereigniffe, weit dur die - 
deutſchen Gauen fichtbar fei, im meitem Umfreife 
an den erften Glanzpunft unfrer Vorzeit erinnere, 
ſcheint eben fo wohl bedacht. Nicht minder die eigent: 
Tide Compofition des Denfmals. Wir fehen die Ge: 
fralt des Helden, auf einem angemeffenen Unterbau 
von 60 bis 80 Fuß Höhe, in Kupfet getrieben, gegen 
40 Fuß hoch, vor ung, wie er fi auf den hohen, - 
germanifhen Schlachtſchild fügt, mit dem linfen Fuß 
den römifchen Adler und das Ruthenbündel — das 
Zeichen der Sclaverei — zu Boden tritt, und wie er 
mit der Rechten das freie Schwert, dem Rheine gu: 
gewandt, im Siegesjubel in die Lüfte erhebt, Sieg 
und Freiheit den deutfchen Gauen zu — 
| em 
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Dem Aufrufe. des in Detmold gebildeten Vereins 
für das Hermanns: Denfmal entfprechend, bitte: ich 
alle diejenigen, welche das Werk, durch fih felbft Hinz 
länglich empfohlen, -unterftügen "roolfen ſich für dies 
fen Zweek in ihren Kreifen gleichfalls zu vereinigen und 
ihre Beiträge bis zum, 9. Septbr. d. J. felbft oder 
Durch den Unterzeichneten an den Verein einzufenden, 
da mit dem Anfange des Winters der Entwurf für den: 
Unterbau nach dem Umfange der darauf zu verwenden⸗ 
den Mittel feſtgeſetzt werden ſoll. 

Ueber die von einzelnen Vereinen an mich einge: 
fandten oder unmittelbar bei mir eingehenden Beiträge, 
wie fpäter über die Verwendung, fol in dieſem Blatte 


Nachricht gegeben werden. 
Dr. W eber, practifcher argt. 
Ulrichsſtraße Nr. 5. 





Halliſcher Getreidepteis. 
Nach dem Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. 
Den 18. Auguſt 1838. 
Weisen 2Chlr. nen en die RR: an We 
Roggen 1 5 1 e ı 6% 


Gerfte 1% »,6% 
Hafer 1 1% se—i1s 20 6% 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
vom Diacouus Dryander. 1 
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Der Aufbau von Buden auf dem hieſigen Doms 
platze zur diesjährigen Michaelismeffe kann erſt vom 17ten 
Kae „Monats an geflattet. werden, wogegen die von 
bleſem Tage ab — Buden bis zum Ben Hftober 
ſtehen bleiben darfen. — Ann. er 

: Ro OS i ‚Der 
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Der Großhandel in Gewoͤlben und Laͤden außerhalb 
des Domplatzes beginnt mit dem 18ten kuͤnftigen Monate 
und endet wie gewoͤhnlich. 
Magdeburg, den 16. Auguſt 1838. 
Ober⸗ Buͤrgermeiſter der Stadt Magdeburg 
Francke. 


Obwohl bie hiefigen Fleifcher eine wefentliche Ver 
——— in ihren Verkaufspreiſen, wie ſie fruͤher von 
uns bekannt gemacht ſind, nicht vorgenommen haben, 
ſo halten wir es dennoch fuͤr angemeſſen, dem Publikum 
Nachſtehendes bekannt zu machen. | 

Es verkauft nämlich: 

1) das Pfund Rindfleifch ohne Beilage am wohlfeilſten 
Meifter Hanf zu 8Sgr. 4Pf., die Uebrigen verfaus 
fen zu 4 Ser. das Pfund; 

2) das Pfund. dergleichen mit Beilage ſaͤmmtliche Flei⸗ 
ſcher für 2 Sgr.; 

3) das Pfund Kuhfleiſch ohne Beilage am theuerſten 
Mſtr. Froͤr. Schliad für 3 Sgr. 4Pf., die Uebri⸗ 
‚gen verkaufen zu 3 Sgr.; 

4) das Pfund dergleichen mit Beilage fämmtliche Flei⸗ 
ſcher fir 2 Sgr; 

5): das Pfund: Ralbfleifch zum Kochen ohne Beilage am 
theuerften Mſtr. Froͤr. Schliack für2 Sgr; 3 Pf, 
‚die Uebrigen ar 2 Sgr.; 

6) dergl. zum Braten ohne Beilage am theuerſten Mſtr. 
Frdr. Schliack für 2 Sgr. 6 Pf., am wohlfeilſten 
Mftr. Doͤ ring für 2. Sr. ., bie Uebrigen für 2Sgr. 


3f.; 

7) Kelofleiſch, die Beilage beſonders, beſtehend aus 
Kopf und, Süßen, am wohlfeilften Mſtr. Friedr. 
Schliad für 1 Sgr. 6 Pf. und Hanf für 3 Sgr., 
die Uebrigen für 7 Sur. 6 Pf.; 

8) das Pfund Hammelfleifh zum Kochen ohne Beilage 
von fämmtlichen Sleifchern für 3 Ser. ; 

9) das 333 Hammelfleiſch zum Braten ohne Beilage 

am wohlfeilſten Mſtr. Hanf fuͤr 8 Sgr., am theuer: 
fr Mir. Froͤr. Schliad für 4Sgr., die Uebrigen 

re 3 Sgr. 5 Pf; 


BSefenntmahungen 1081 
ER 
- 10) Hammelfleiſch, die Beilage bejonders, von fänınrts 
lichen $leifchern für 2 Ser. ; - 

11) Schweinefleifh ohne Beilage, desgl. für 8Sgr. aPf. a 
. 42) dergl, die Beilage befonders, von den: ‚Schweine 
| rg für 2 Orr. 6 Df.; von den Hebrigen für 


* En 14) Rothwurſt, 15) Bratwurſtfleiſch, 
von Mſtr. Gottlob Schmidt und Kloſe fuͤr 
4 Sgr., von den Uebrigen für 5 Sgr.; 

16) Ein Kaͤlbergekroͤſe am theuerſten MNeiſter Fror. 

Sch liack für7@gr. 6Pf., die Uebrigen fuͤr s Sgr. 
Mitr. Hanf für 4Sgr.; 

17) Das Geſchluͤnke vom Kalbe am theuerſten Mr. 
Froͤr. Schliad für 15 Sgr., Mſtr. Hanffür 
12Sgr.6Pf., die übrigen für 12 Sgr; | 

18) Eine Dchienzunge ohne Schlund von faͤmmtlichen 
Fleiſchern für 20 Sgr.; 

19) Ein Hammelgeſchluͤnke von Mſtr. Schliack und 

Hanf für 4 Sgr., von den Uebrigen für 3 Sgl.; 

20) Geraͤucherter Schinfen von Mftr.Gotti. Schmidt | 
und Froͤr. Schliad für 5 Sgr., von den Uebrigen 
"für 6 Sgr.; 

2 Geraͤucherte Wurſt, 22) Geraͤuchertes Schweine⸗ 
fleiſch von Mſtr. Schmidt, Kloſe und Hanf für 
5 Sgr., von den Uebrigen für 6 Sur; ö 

23) Speck von Mſtr. Schmidt, Kloſe und Hanf 
für 6 Sor., Friedr. Schli ack 7 Sgr. 6 Pf. ., von 
den Uebrigen für 7 Sgr.; 

24) Schmeer von Schmidt, Kloſe und Hanf für 
5 Sgr., Erdr. Schliack für 7 Sgr. 6 Pf., und 
von den Uebrigen für 6 Sgr. 

Halle, den 9. Auguſt 1838. * 1 
. Der Magiſtrat. 
Hosbwendiger Verkauf. - 
Landgeriht zu Halle, 

Da⸗ sub Nr.:1108 und 1109 hinter dem Baleauf 
hiefigem Neumarkte belegene, dem-Delonomen Chris 
ſtoph Borrfited Bennemann und deſſen Doris 

arie 
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Marie Dorothee Elifaberh gebornen Voigt ge 
hörige Haus, nebft einer damit verbundenen Haueſtaͤtte, 
nach der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt auf 622 The .. 
21 Sgr. 3 Pf., folam 

15. September 1838 Vormittags 11 ur 
an ordentlicher Serichtsftelle fubhaftire werden. 


KTothbwendiger Verkauf 
des Königl. Landgerichts zu Halle, 
x... Das sub Nr. 2012 zu Glaucha hiefelbft belegene, 
den Erben. des verftorbenen Ziegeldedfermeiftere Johann 
Ehriftian Opel gehörige Wohnhaus nebft Zubehoͤrun⸗ 
gen, nach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe abgeſchaͤzt auf 
972 Thlr. 25 Sgr. 11: Pf., ſoll am 
22. September 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in die⸗ 
ſem Termine zu melden. 


Wichtige Schrift fuͤr Eltern. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
P. Maigne's Rathgeber bei der 


Wahl einer Amme. 
Eine ſehr —— Schrift fuͤr Eltern. 8. geh. 
Preis 225 Ser. 

J Nicht nur uͤber die richtige Wahl einer Amme giebt 

die vorſtehende Schrift die trefflichſten Belehrungen, ſon⸗ 
dern auch über die Zuſtaͤnde einer Mutter, die es noth⸗ 
wendig. machen, ihr neugebornes Kind nicht felbft zu nähs 
ren, fondern.einer Amme zu übergeben. Am Schluffe 
| folgen noch mancherlei Vorſichtsmaßregeln, welche Schwan, 
gere zu beobachten haben, um Krankheiten vorzubeugen, 

Vorroͤthig in der 

Buchhandlung des Waiſenhauſes i in Halle. 
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..: Die feither von dem Herrn Schauſpiel ⸗ Direftor 
Bethmann inne gehabte Wohnung ebener Erde, kleine 
Ulrichs⸗/ und Bergftraßen. Ecke, ift Michaelis zu vers 
miethen und kann auch früher bezogen werden. | 
Auf dem kleinen Berlin Nr, 414 find zu Drigaciie 
zwei Stuben, zwei Kammern, Küche, Bodengefaß ıc. 
im. hm .Dofe und für Profeffioniften paffend, zu vermiethen. 
= ° Ein Familienlogis ift zu vermiethen auf dem Schuͤ⸗ 
arthe am Markte Nr. 748. | 
Eine tapezirte Stube und Kammer iſt jetzt oder 
Michaelis an einen einzelnen Herrn zu dermiethen, 
Leipziger Vorftode Ne. 1680 bei Starcke. 
In Nr. 2177 am Fuͤrſtenthal iſt zu Michacuẽ noch 
ein Familienlogis zu vermiethen, das Naͤhere erfaͤhrt 
man Nr. 2179. 
Das Haus in der Neuſtadt Nr. 580 beiegen, im 
gutem baulichen Stande, fteht aus freier Hand zu ver 
faufen und das Mähere in Pr. 581 zu erfragen. 


Sirup a Pfund 1 Sr. 
nicht aus Rüben, bef F. A. Hering. | 
Srifche, delikat ſchmeckende ſaͤchſiſche Butter em pfing 
und empfiehlt in Kübeln und Hofen, fo wie auch auss 
geftochen billigft morig Sörfter. Steinweg, 
Sehr delitate Bratheringe a Stuͤck 1 Sar. bei . 
G. Goldſchmidt. 
Sahnkaͤſe von ganz friſcher Spommerwaare (feft 
und niet fläffig) ift wieder angefommen auf dem Trödel 
Nr. 7 771, "Raleb, 
Mein bekannter Gerbftädter Zwieba iſt jetzt wie⸗ 
der zu haben große Ulrichsſtraße Mr. 54. 
Bädermeifter Röhrig aus Gerbſtaͤdt. 
Vier halbjaͤhrige Schweine ſtehen zum Verkauf in 
Oberglaucha beider Frau Schmidt Nr. 1807. 
| In Nr. 431 am großen Berlin ift ein graues 
Kaninchen abhanden gekommen; wer daſſelbe wieders 
bringt, ann. eines guten Trinfgelds gewärtig fein. 


. 
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Theilnehmenden Freunden — zeigen 


hee geſtern en eheliche Verbindung ergebenft an - 


uguft Rraufe, 
Friederike Krauſe geb. Fritſch. 
Halle, den 20. Auguft 1838. 
T Wir erlauben uns das hiefige verehrte Publikum 
auf die hier täglich erfcheiienden Provinzial⸗Blaͤt⸗ 


- ser Angelegentlich aufmerffam zu machen und insbefons 


f 


dere den Gewerbetreibenden diefe Blätter zur Benugung 


‚ihrer Sinfertionen (die Zeile koftet nur F Silbergrofhen) 


beftens zu empfehlen. Die Provinzial» Blätter enthals 
ten aufer vielen Wichtigen, was die gefammte Provinz 
angeht, fortwährend auch intereffante Mittheilungen aus 
der Gefchichte der Stadt Halle, und geben den Gewerbes. 
treibenden, welchen es daran liegt, in unferer Zeit fich 
fortzuhelfen, unausgefegt Nachricht von den neueften 
Erfindungen im ganzen Umfange der Gewerbskunde. 
Für jede Hauswirchfchaft findet man darin faft täglich 
wichtige Mittheilungen, BEER A ONENIEROBBIE nicht RAR | 


großen Mugen fein kann. 


zungss Atteft beibringen. 


Holle, den 20. Auguft 1838, | ! 
Die Erpedition der Provinzial Blätter. 

Ein ordentliches, in der Küche nicht ganz unerfahrs 

nes Mädchen kann fih zu einem nähfte Michaelis ans 

jutretendem Dienfte Dir. 70 in der großen Ulrichsſtraße 
melden. 

Mehrere ſtarke arbeirdiuftige Tagelöhner finden bet 

mir Befchäftigung, wenn fie ein polizeiliches Auffuͤh⸗ 


Der Kaufmann Fuͤrſtenberg. 
Inſtrumental-Concert 


in Wilkens Garten Dienstag den 21. Auguſt, Anfang 


6 Uhr. Auf Verlangen wird auch die große Illumina⸗ 
tion noch einmal bierzu- ftatt finden. 


Der Einfender einer Kritif der „MWerdeluit des Hallis ” 
Khen Dichterbundes « wird erfucht, eine fchriftliche Mittheis 
ach in der Erpedition d. er in Empfang — 





Hall. patriot. Wochenblatt : 


zur 


Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 


wohlthaͤtiger Zwecke. 


88. Stuͤck. 2. Beiläge | 
Donnerstag, . den 28. Auguft 1838. 


* 
———— 


Das große Muſikfeſt zu Quedlinbutg am 5. und 
| 6. September d. J. et 
Eingeſandt aus Quedlinburg von dem Verein deg Sängerfeftes, 





Das bevorftehende, am 5, und 6. Septbr. d. J. zu 
veranftaltende große Mufiffeft, zu deſſen Verherrli— 
hung ſich alle Kräfte der hiefigen Stadt und Umgegend 
vereinigt haben, ift von fo hoher Bedeutung und fo 
eigenthümlichem Werthe, daß wir ung, hierdurch ver; 
anlaßt fehen, alle Freunde und Verehrer der Tonfunft 
überhaupt und des Gefanges insbefondere im Voraus 
auf den vollen und gediegenen Kunſtgenuß, den daſſelbe 
in der That verfpricht, aufmerffam zu machen. Die 
Mufitwerfe, welche am erften Tage in der hiefigen 
Schloß kirche mit Allerhöchfter Königlicher Genehmigung 
zur Aufführüng gelangen, find: 1. ‚Die Apoftel von 
Philippi,“ großes Vocal: Dratsrium für Männerftim: 
men, gedichtet vom Profeffor Gieſebrecht, compo: 


nirt von dem Mufikdirector Dr. Löwe zu Stettin, 


2. Ein „Pſalm“ nach dem 104. Pfalm der Bibel frei 
bearbeitet von dem Candidaten der. Theologie Herrn 
Hartmann und-in Mufif gefegt von dem Mufif: 
director Erfurt hierfelbft. Das 400 Perfonen ftarfe 
Drchefter wird aus den trefflichften und bedeutendften 
Snftrumentaliften benachbarter Kapellen und Mufif- 
höre und aus einem Gefammtchore von RenanenS 
0 


» 
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300 Sängern gebildet, welches aus 7 groͤßern und klei⸗— 


nern wohlgeuͤbten Chören befteht, und deſſen Größe 
die Zahl der bei.den großen Mufiffeften von 1820 und 
1824 wirffam geroefenen Sänger und Sängerinnen 
um das Doppelte übertrifft. An der Spitze des Drs 
cheſters fiehen dirigirend die Herren Mufifdirectoren | 
KRofeundErfurt. Wie verlautet, haben auch Solo: 
fänger von bedeutendem Rufe ihre Mitwirkung zu der 
mufifalifchen eier bereitd zugefagt. Die an beiden 
Tagen aufzuführenden Muſikſtuͤcke, wie auch die An: 
ordnung des Feftes wird ein befonderes Feftprogramm 
enthalten. _ Der reine Ertrag der Mufitaufführungen 
ift theitweife zur Anfchaffung von Bibeln für Kinder 
huͤlfsbeduͤrftiger Eltern in der Servatiusgemeinde, 
hauptfächlih aber zur Vermehrung des Fonts der 
Volksſchullehrer⸗Wittwenkaſſe beftimmt, und werden 
zu möglichft vollfommener Erreihung dieſes Zweckes 
ſowohl in Quedlinburg, als auch in den benachbarten 
mitwirkenden Staͤdten und Ortſchaften Einzeichnungs⸗ 
liſten eroͤffnet werden. — 


Möchte durch das bevorſtehende Muſikfeſt, wel⸗ 
ches das erſte Saͤngerfeſt in der Provinz Sachſen iſt, 
ein beſonderer Staͤdteverein zum Behuf der Auffuͤhrung 
groͤßerer Werke fuͤr Maͤnnergeſang in aͤhnlicher Weiſe, 
wenn auch in geringerem Umfange und in einem be⸗ 
fchränkteren Kreiſe, Hier begründet werden, wie bei 
dem letzten großen Mufiffefte. 1824 hier ein mufifalis 
fcher Städteverein für die Eibprovinzen, nur in, weis 
terer Ansdehnung,, geftiftet wurde. - 
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Ehronif der Stadt Halle, 
1. Nachtrag zu den Nachrichten über. die St, 
Morigficche. | 


Wie haben bei der im vorigen Stuͤcke gegebenen Fur; 
zen Zufammenftellung der ung vorliegenden Nachrichten 
über die Et. Morigfirche auch die Einführung der Re: 
formation in diefer Kirche berührt und die bei Drey— 
haupt darüber. fich vorfindenden Angaben mitgetheilt. 
Diefer zum Theil ungenaue Bericht ift auf erfreuliche 
Weiſe durch einen in Nr. 189 der Hiefigen Provinzial; 
blätter erfchienenen Auffag vervollftändigt werden, 
aus welchem wir mit Danf für die dadurch empfan— 
gene Belehrung denjenigen unferer Lefer, welchen die 
Provinzialblätter nicht zu Gefichte fommen follten, das 
Wefentliche hier mitzutheilen nicht verfäumen wollen. 
„, Der Hergang der Sache war folgender. Nach: 

dem Jonas zur genannten Zeit (26, Auguft 1542 
Nachm. 3 Uhr) die Moritzkirche mit dem Predigtamte 
eingenommen hatte, hielt am folgenden Tage 
(27. Aug.) am 12. Sonnt. nach Trinit. M.Wandel, 
der erfte evangelifche Prediger diefer Kirche, feine An; 
zugspredigt und theilte 8 Tage fpäter am Sonntage 
Argidi, den 3. September, zum erftenmale das h. 
Abendmahl unter beider Geftalt in diefer Kirche auß. 
Die Anmerfung, daß entweder im Datum des 2ten 
Septbr. oder in dem vorhergehenden Datum (27. Hug.) 
bei Dreihaupt (nicht 26. ug. wiees im Wochenblatte *) 
Heißt) ein Irrthum ftatt- finden muͤſſe, ift ganz richtig, 
und der Fehler dahin zu berichtigen, daß dieſe erſte 
Feierlichfeit nicht am 27. Aug., fondern am 26. und 
27. Auguſt, die andere nicht am 2ten, fondern am 


3. Septbr. ftatt fand. - Der 26. Auguſt war im J. 
| 1542 


2) In dem Abſchnitt von der Rsformatiamgutbent 


‚Th. 1. ©. 981 giebt Dr, den 26. Aug. am, 


’ 
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1542 ein Sonnabend. Drephaupt, der fonft mit 
feinen biographifchen Notizen eben fo ausführlich als 
genau ift, hat doch mit diefem erften Prediger an der 
Moritfirche das Unglücf gehabt, daß er ihn nicht ein; 
mal mit feinem richtigen Namen nennt (er heißt bei 
ihm immer Wancke ftatt Wandel), und daß er die 
Nachrichten über ihn überhaupt mit der Furzen Notiz 
abfertigt: „Sein Todesjahr ift unbefannt.“ W. war 
aus Hamelburg im Stift Fulda gebürtig, Nachdem 
ee Schullehrer in Magdeburg und Rector in feiner 
Vaterſtadt getvefen war, erhielt er die Stelle als erfter 
evangelifcher Prediger an der Moritzkirche in Halle. 
Menige Monate vorher fehon hatte ihn ſich Jonas 
yon Luther zum Diaconus an der Kirche U, 2. Fr. 
erbeten; Luther fonnte aber die Bitte damals nicht 
erfüllen. Jonas erhielt darauf den M. Benedict 
Schumann von Naumburg zum Diaconus. Wenige 
Wochen fpäter ftellte es fich Heraus, wie gut und zweck⸗ 
mäßig e8 fein werde, auch die Morigficche zum evang. 
Gottesdienft. zu benugen. Ohne der Wittenberger 
Theologen Rath wagte aber Jonas nichts hierin zu 
thun. Erft am 18. Aug. antworteten die Wittenber- 
ger, Luther, Bugenhagen, Eruciger und 
Melanchthon, daf die Hallenfer ungefäumt Hand 
. ans Werk legen follten. Wie fehnell man nun den 
Plan ausführte, ergiebt fich aus obigen Daten. Alg 
im %. 1557 Wandels Schwiegervater, der befannte 
M. Barthol. Bernhardi, Propft zu Kemberg, - 
geftorben war, erhielt er im J. 1552 defjen Stelle zu 
Kemberg, wo er im Söften Lebensjahre 1571 ftarb, 
Sein Sohn Johann W. war Profeffor der Gefchichte 
zu Wittenberg.“ | 





2. Blindenanfalt. 


ie von dem Bifchofe der evangelifchen Kirche, Ge: 
neral s Superintendenten der Provinz Sachen N J. 
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S. B. Dröfefe,. am fünften Trinitatis-Sonntage 
1834, nach beendigter Viſitation der Kirchen und Schu— 
len in den drei Ephorieen der Stadt Halle, in der Ober— 
pfarrkirche zu U. L. Sr. gehaltene und zum Beſten der 
hiefigen Blindenanftalt herausgegebene Predigt, „von 
dem Berufe Menfhen zu fahen“, ift der ges 
neigten Erlaubniß des hochwuͤrdigen Verfaffers zu Folge 
zum zweitenmal zum Beften unferer Anftalt aufgelegt 
und dafeldft, wie in allen hieſigen und Magdeburgifchen 
Buchhandlungen, zu 24 Ser. zu haben. | 

Halle, den 20. Auguft 1838. 


Der Vorfteher der Blindenanftalt 4. Krauf e. 


ww. z 





3. Am 11. Sonnt. n. Tein. (26. Aug.) predigen: 


Zu U.2£. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Sup, Fulda. Allg. 
Beichte, Eonnabend den 25. Auguft um 2 Uhr, Hr. - 
Arhidiac. Prof. Franke. Katethismuspredigten: 
Montag den 27. Aug. um8Uhr, Hr. Sup. Guerike. 
Mittrooch d.29. Aug. um 8 Uhr, Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Freitag den 51. Auguſt um 8 Uhr, Hr. 
Dberpf. Sup. Fulda. | 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allg. Beichte, Sonnabend 
den 25. Aug. um 2 Uhr, Hr. Oberpr. Dr. Ehricht. 

3u St. Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 

- Blanc. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder.. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes, 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Öuerife, 

Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 

3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerife, 
Um ZUhr Hr. Sand. Rifel. Allg. Beichte, Sonn: 
abend den 25. Aug. um 2 Uhr, Hr: Sup, Guerife. 
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4. Halliſcher Setreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 


Den 21. Auguſt 1838, 
Weisen 2Chlr. zn es bis — SW 


Roggen 1; N 
Gerfte 1ı — = — 1 ; 2 1° 6% 
Hafer lı = —ı — 1ı 2ı 6% 


‚Herausgegeben im Namen der Arnıendirection 
vom Diaconus Dryander. 











Belonntmoadungen. 


Gefundene Saden 
Ein Tabaksbeutel, aim 6. Auguft c. auf dem Wege 
zwiſchen Halle und veefen gefunden. 
Halle, ven 17. Auguft 1838. 
Der magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em— 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ge: 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab: 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Zinmmergefellen H. Müller in Strauß 
berg. 2) An den Tuhmadher Bartholomäus in 
Mordhaufen. 3) An Hm. Julius Gebfer in Eis, 
leben. Kalle, den 21. Auguft 1838, 

Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 


In meinem Haufe Nr. 1487, dem Schauſpiel— 
Haufe gegenüber, ift noch eine Stube mit Kammer und 
Küche an eine flille Familie zu vermierhen. | 

Amalie Seftner. 

Am großen Berlin Mr. 427 find drei austapezirte 
Stuben mit allem Zubehoͤr zu vermiethen. Das Nähere 
iſt zu erfahren in der großen Ulricheſtraße Mr. 29 bei der 
Witwe Schliack. 





\ 
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Im Auftrage de8 Gaſtwirths Herrn Fritſch 
hierfelbft habe ich zum Werkaufe feiner beiden bier auf 
dem Neumarkte sub Nr. 1280 und 1281 belegenen, 
Bis jetzt zur Gaſtwirthſchaft benutzten Haͤuſer, nebft 
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehoͤr, auf 

den Siften künftigen Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, | 
Bicitätionstermin an Ort und Stelle anberaumt. Das 
erftere Haus hat 8 Stuben, 8 Kammern, Küche, Kels 
fer, Hof, Seitens und Hintergebäude, 1 Brunnen und 
1 verdeckte Kegelbahn; der dazu gehörige große Garten 
hat 2 Brunnen, Das andere Haus hat 4 Stuben, 
- 5 Kammern, 3 Küchen, Seitengebäude, 2 Pferdeftälle, 
Hof und Einfahrt. | 
Halle, den 12. Zult 1838. | 
Ebmeier, Suftizeommiffarius. 
Das Haus in der Neuftadt Mr. 580 belegen, im 
gutem baulichen Stande, fieht aus freier Hand zu vers 
faufen und das Nähere in Nr. 581 zu erfragen. 
- Auf dem Neumarkt Nr. 1840 iſt ein Logis parterre 
von 2 Stuben nebft Zubehör vorn heraus zu vermiethen. 


- Kür Sreunde der efbaren Schwanme. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
5. S. Cordier's: Vefchreibung und Abbildung der 
egbaren und giftigen | 
Sduwamme, 
welche in Deutfchland wachen. Enthaltend die Befchreis 
bung der jeder diefer Pflanzen eigenthümlichen Charaktere; 
allgemeine Betrachtungen über ihte Anwendung in den 
Kuͤnſten; die Küchenzubereitung der efbaren Arten, die 
Mittel, diefe von den giftigen Arten zu unterfcheiden; 
die Mittel, die durch letztere hervorgebrachten Zufälle zu 
heilen u. ſ. w. Mis 11 Tafeln illum. Abbildungen. 8. geh. 
= Preis 20 Ser. | 
Vorräthig in der 


Buchhandlung des Waifenhanfes in "alle. 
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Dier:Liedertafel 
rad Sonnabend den 25. Auguft c. auß. | 
| Der Vorfiand. 


Sortfegung der Wein-Auction 
im Sürftentbael 
morgen Sreitag Vormittags ce 9 Uhr. 
A. W. Roͤßler. 


Eine gute —— Biofne von Sebaftian 
Rauch in Breslau ift au verkaufen bei 
Dfifter am Paradeplag. 


Mehrere gute Maurergefellen kann ih noch in. 
Arbeit ftellen — melden fih bei mir Unterzeichneten. 
Maurermeifter Niebert. . Vorftadt Glaucha. 


. Sn der großen Wrichsftraße Nr. 54 ift Freitags 
feifcher Wettiner Breihan zu haben, die andern Tage 
in Flaſchen. Auch iſt daſelbſt gtoßes Hausbuckenbrot 
au. haben. 

‚Bon Sonnabends den 25. Auguft an ift frifeber 
Ghnfebraten zu haben auf dem Kühlendrunnen. 

Boffe, 

Ausgezeichnet festen ſtarken Lachs bei 

’ ©. Goldſchmidt. 
Finen Eehrburfchen fucht der Shuhmadermeiftet 
Karras Nr. 117 Schulgaffe. 

Kommenden Sonntag, als den 26. Auguſt, follen 
für bevorftehenden Winter die Tanzgefellichaften an 
Sonn: und Montagen wieder ihren Anfang nehmen. 

Für gute Getränke und prompte Bedienung werde 
id ft:ts forgen und Bitte um geneigten Zuſpruch. 

Boſſe. Kühlendrunnen. 

Sonntag den 26. Auguft ift Gefellfehaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wobei Eier: und Matzkuchen zu haben 
iſt; hierzu ladet ergebenft ein — 

Thu ſius in Doͤlau. 




















| Halliſches | patriotiſches 
Wochenblatt 
zur 


Beforderung gemeinnuͤtiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 84. Stuͤck. 
Sonnabend, den 26. Auguſt 1838. 


L 


Noch einige Bemerfungen über die Urfachen bes 


ſchlechten Gebäds in —* 





Nachdem ſich uͤber die Frage: 

warum das Gebaͤck, beſonders aus Weitzenmehl, 

in Halle nicht fo gut iſt ale in andern Städten ? 
der Möller Naue mit Bezug auf den Auffag im 22ften 
Stüd des Wochenblatts hat vernehmen laſſen, find 
wir e8 mehreren geehrten Einfendern einzelner Bemer: 
fungen und Ermwiderungen fehuldig, den Inhalt ihrer 
Notizen dem Halleſchen Publifum ebenfalls mitzutheilen. 

Im Stuͤck 132 der Provinzialblätter ift bereits 
eine Ertwiderung abgedruckt, welche jedoch ganz unge: 
nügend befunden ift, da fie von der Müllerei ſchon 
nichts enthält und von der unrichtigen Borausfegung 
ausgeht, daß die Mühlen in Merfeburg, Schfeudig, 
Naumburg ꝛc. nicht beffer mahlen als die hiefigen, 


weshalb denn die Schuld des fchlechteren Gebäcfs gang 


auf die hiefigen Bäcker fällt. Nach eingegangener 
Mittheilung follen aber jene Mühlen, um nur eine zu 
erwähnen, mit Pleineren Steinen malen, wodurch 


fhon zu einem beſſeren und meißeren Mehl mitgetoiekt | 


wird, außerdem macht die Beforgung des Mahlens 


XXX Jahrg. (8 - zwi⸗ 
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zwiſchen den Erfolgen der verſchiedenen Muͤhlen einen 
großen Unterſchied. Allein eben ſo gewiß iſt es, daß 
an den Muͤhlen allein die Schuld hier nicht liegt. 

Denn zuvörderft giebt es theilweiſe hier gutes 
Gebäck und noch neuerlich haben hiefige achtbare Bäf: 
‚ fermeifter von dem Kernmehl hieſiger Mühle ein fehr 
preismärdiges fchönes Roggenbrodt in Kolge der. Be: 
fprehung des Gegenftandes im. Wochenblatte gelie: 
fert *) und damit die Möglichkeit eines guten Brodts 
von biefigem Mehl dargethan, und dann haben fid) 
einige erfahrene Sachfundige über die Gründe des man- 
gelhaften Gebäcs fo vernehmen laffen, daß man auch 
den Bädern und dem Publifum felbft einen toefent- 
lichen Theil der Schuld zutheilen muß. | | 

Die eingegangenen Bemerfungen laſſen fih im 
Mefentlihen auf folgende Punkte zurückführen. 

1. Der Teig wird nicht genug durchgearbeitet ; 
es muß dies fo lange gefchehen, big er nicht mehr klebt. 
Demmähft muß die üble Gewohnheit verlaffen werden, 
beim Einfneten fo viel Mehl darüber. hin zu werfen, 
indem dies dazu beiträgt, daß der Kleber nicht auf: 
gelöft. wird und Brodt und Semmel kloßig oder ftücig 
wird, weil der Teig nicht gehörig aufgehen kann und 
die nöthige Gahre nicht befommt. 

2. Auf die Korm der Defen und die richtige Hei: 
zung müßte mehr gefehen werden. Es müßte mit Holz 
gebrannt werden, dann koͤnnten die Gewölbe niedriger 
fein, was dem Gebaͤck günftiger ift, e8 beſſer ausbackt. 

3. Der hiefige Bäcker Hat feine Hauptnahrung 
vom Mittelbürger und der ärmeren Klaffe, man will 
viel fürs Geld, und ee muß daher fuchen aus einem 
Wifpel Weigen wenigftens 11 Sceffel Semmelmehl 
zu erhalten. Der Abfag feinerer Waare ift nicht groß 
genug, um fich darauf überwiegend einzurichten. Die 

aͤrme⸗ 

) So erregte z. B. bei der Feier des diesjährigen Neu: 


marktſchen Schuͤtzenfeſtes das Brodt am Mittagstiſch 
wegen ſeiner Guͤte die Aufmerkſamkeit der Gaͤſte. 
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aͤrmere Klaſſe will namentlich kein feines Roggenbrodt, 
wenn es dafuͤr kleiner iſt, ſie will kloßiges, naſſes Ge: 
bad, entweder aus angewoͤhntem verdorbenem Ge: 
ſchmack, oder weil fie glaubt, bei fhwererem Gewicht 
mehr für das Geld zu befommen. | ! 
4. Insbeſondere bei der Semmel will das Publis 
kum die bier übliche Form, weil folche leicht theilbat 
ift und beim Eintauchen in Kaffee ac. die Fluͤſſigkeit 
leicht aufnimmt *), während doch die Form anderer 
Städte den Bädern nicht fo viel Arbeit macht und ein 
befieres Gebaͤck Hervorbringt. u | 
9. Das hieſige Hökerwefen wirft twefentlich zur 
Verſchlechterung der Bäcerwaare mit. Denn die 
Bäcker müffen den Höfern einen Rabatt von + ja 4 
des Werths der Waare geben !!! Der Bäcker verfauft 
den kleinſten Theil der Waare unmitteloar an feine 
Runden. Dagegen holen ihm Dutzendweiſe die Hoͤker 
die Waare ab. Dieſe wiſſen die Dienſtmaͤdchen an ſich 
zu ziehen, und ſo muͤſſen die Conſumenten beim Holen 
von 5 Sgr. Waare mit 4 Sgr. reellem Werth, ja bei 
4 Ser. fogar mit 3 Sgr. Waare vorlieb nehmen, mit: 


bin gewiſſermaßen noch einmal fo viel Mebhifteuer ent: - 


richten, mworein die Höfer und die Dienftboten ſich 
theilen. | 
b 6. Es giebt hier viele Baͤcker, die theilweiſe nur 
in Pacht ſitzen, theilweiſe ſonſt nicht das zum Betriebe 
eines ſolchen Gewerbes noͤthige Betriebs: Kapital ha: 
ben, woher denn ein ungleiches Gebaͤck entfteht und 
Mängel obwalten, die nur bei folider Grundlage zu 
vermeiden find. | 


Wenn zwar eine eingegangene Entgegnung auf 
den Auffag des Müllers Raue behauptet, — 
| elbe 


*) Es haben neuerlich-wieber hiefige Bäckermeifter verfucht, 
eine andre Form, welche fich der in Leipzig, Berlin ıc, 
üblichen annaͤhert, für die Gemmel zu wählen, allein 
obgleich fie den Vorzug hat, weit befier ausgebaden zu 
fein, ift fie dennoch dem Verkaͤufer liegen geblieben !! 


— 
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felbe nicht ‚eben etwas neues geſagt habe, vielmehr 
das Sefagte den Bädern und Muͤllern ſehr wohl be: 
Fannt fei, daß die Windmüllerei als eine Art Noth⸗ 
beheif überhaupt mit der Waffermüllerei ſich nicht- 
meffen fönne, und daß Waſſermuͤhlen, wie 3. B. die 
in Dölnig, feinen dev gerügten .‚Sehler an fi ‚habe, 
fo ergiebt fich Doch aus Bemerfungen , welche auch) aus 
der Feder Hiefiger Bäckermeifter geflofien, daß an der 
Müllerei wohl ein Theil der Schuld liegt. 


Möchte daher nach allen. Seiten hin etwas ges 
fchehen, fo würde fich viel gewinnen laffen. Möchte 
Feine Belchrung bei der Armeren Klaffe gefpart. werz 
den, die Nachtheile des fchlechten, Floßigen Brodtes 
in ihrer ganzen Stärfe hervorzuheben, nachzumeifen, 
wie das Elend fo vieler Kinder und die gefchlechtlich 
fi forterbenden Scropheln: Krankheiten gerade in 
der ſchlechten Beſchaffenheit diefes mwefentlihen Nah: 
rungsmittels ihren Grund haben. Möchten die wohl: 
Habenderen Einwohner mit den achtbaren Bäcermei: 
ftern, melche gern ihr Gewerbe beffern möchten, wenn 
ihnen das Publifum nur auf entfprechende Weife ent= 
gegen fäme, unmittelbar in Verbindung treten, die 
Domeftifen anhalten, die Waare da zu entnehmen, 
wo die Herrſchaft contrahirt hat und wo der Bäcker 
ihnen eine befjere Form der Waare und beffere Befchaf- 
fenheit gewährt und gewähren fann, fobald .der 
enorme Zmwifchenprofit wegfaͤllt und in die angemeffe- 
nen Schranfen gemwiefen wird: fo mürde ung eine 
große leibliche Wohlthat erwachſen, fo wuͤrde fich zeis 
gen, daß der vorgefhüste Druck der Steuern und 
Abgaben, der.ja in den andern Orten, wo das ſchoͤn— 
fte Gebäck geliefert wird, eben fo.oder noch höher vorz 
handen, keineswegs die Schuld trägt. 


2 ni — — 
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| II. V 
Zuckerfabrikation aus Runkelruͤben. 





Wir entlehnen aus der Staatszeitung vom 3. Auguſt 
1838 Nr. 213 folgenden Bericht, welcher von großem: 
vaterlaͤndiſchen Intereſſe ift. | 
„Magdeburg, den 28. Yuli 1838. 
Sn der Umgegend von Magdeburg wurden im 
vorigen Sommer über 600,000 Eentner (a 110 Pfund) 
Rüben auf etwa 4000 Morgen Landes gebaut, der 
Durchſchnitts-Ertrag war fonach 150 Centner pro 
Morgen, oder zu 5 Gr. pro Eentner, was als Durch: 
fhnittspreis gelten fann, 314 Thlr. Brutto. Das 
zum Rübenbau geeignete und gedüngte Land ward mit. 
16 — 18 Thlr. Miethzins vom Acer bezahlt. In dir 
Winter: Campagne 1837 bis 1838 ward an Zucker‘ 
gewonnen durchſchnittlich 4 Pfund vom Eentner Rüben 
oder im Ganzen 2,400,000 Pfund im Werth von min: 
deſtens 4 Gr. (det en gros Preis ift für Melis 18 — 
20 Thaler pro Eentner),. mithin für 400,000 Thlr. 
Davon der Werth der Rüben a J 
6 Sgr. pro Centuer “+... 1425,000 ⸗ 
Bleibt 275,000 Thlr. 


Die Koſten der Fabrikation laſſen ſich weniger genau 
angeben, doch ſind wohl im Ganzen circa 63000 Thlr. 
für Brennmaterial und 35000 Thlr. für Arbeitslohn 
ausgegeben worden; es bleiben alfo noch 175000 Thlr., 
und wenn auch bei den großen Anlage Kapitalien, den: 
Affefuranzen und der fortwährenden Abnugung der - 
Geraͤthſchaften, die Generalfoften Nicht unbedeutend” 
find, fo fann man doch wohl ohne Hebertreibung Anz ‘ 
nehmen, daß im Ganzen 25 Procent getoonnen wor⸗ 
den find. Faft in allen Fabrifen ward Tag und Nacht 
gearbeitet, und die Zahl der bei diefem neuen, immer 
wichtiger werdenden Induſtriezweige en 

£ ei⸗ 
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beiter betrug ungefähr 600, meift Mauerleute und Feld— 
arbeiter, die fich bei folcher Zugabe an Winterbefchäf: 
tigung ſehr wohl befanden. Was die Production be: 


ttrifft, fo ward diesmal etwa der halbe Zuderbedarf 


des Regierungsbezirks Magdeburg allein von den in 
der Stadt befindlichen Fabriken gedeckt; die Fabriken 
der Umgegend mitgerechnet,, iſt wohl der ganze Bedarf 
geliefert tworden.‘“ | | 

Möchten doch unfere Defonomen ernſtlich den 
Ruͤbenbau mit dem Spaten beginnen laffen. 





am. 
Ausſpruͤche Luthers über Erziehung. 





Eitern ſind von Gott nicht darum in ihren Stand 
geſetzet, daß ſie allein ihre Luſt und Kurzweil an den 
Kindern haben ſollen. Vater und Mutter koͤnnen das 
Himmelreich an ihren Kindern verdienen; alſo wiederum 
u die Eltern Pr en In be leichter verdienen, denn 
: an ihren eigenen Kindern in ihrem eigenen Haufe, wo 
fie dieſelben verfäumen. - " — 





V —— 








Chronik der Stadt Halle. 
1. Inſchriften im Knopf ber Hausmannsthärme: 


Während der :gegenmwärtigen Reparatur der Bes 

dachung an den J— iſt von beiden 

Thuͤrmen der Knopf abgenommen und eroͤffnet worden. 

Auf dem ſuͤdlichen Thurme fand ſich eine lateiniſche 

Inſchrift vom 28. Juli 1766, welche bexichtet, daß 

an, dieſem Tage der Knopf von ‚neuem aufgeſetzt ke, 
| un 


t 


— 
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und die Namen der damaligen Magiſtratsmitglieder 
aufzählt. In den Knopf des nördlichen Thurmes, der 
zulegt im Jahre 1793: aufgefegt worden, hatte der 


“ damalige Thürmer Johann Adam Dittmar 


einige Nachrichten eingelegt, welche wir unfern Lefern 


nicht vorenthalten wollen. . 
Heute, als den 10. Mai 1298. 


Bei geendigter Reparatur dieſes Knopfs oder | 


Sahne halte ich es wohl ſchicklich, meiner Nachkom— 
menfchaft etwas wenigeg von dieſem Jahre in Erfah: 
rung zu geben; u 

1) Daß das as Regiment des Heren General 
von Thadden, ivelches bereits im vorigen Jahre in 
Krieg gegen Frankreich ausmarſchiret, jet vor Mainz 
im Lager fteht, um dieſe Feſtung, meil darin der fran: 
söfifche General Cuͤſt ine mit feiner ſtarken Armee be: 
findlich ; nebft. denen Heffen, Deftreichern und Sad: 
fen ; zu blockiren, um diefe größtentheile übelgefinnte 
Nation nah Möglichkeit aufzuheben , für ihre lange 
Zeit ausgeuͤbten Sreuelthaten unverzüglich folche hart 
zu züchtigen, für die am 21. Januar 1793 ausgeuͤbte 
Mordihat an ihrem König Ludwig den 16ten, den: fie 
auf dem öffentlichen. Schaffot durch: die Kopfmafchine 
hinrichteten in der Refidenz Paris, und feine Gemahlin 
nebft. Kronprinz in den-Tempelthurm fegten, to fie 
noch in Verwahrung find. | 

2) Zur Beſatzung der Thore ruͤckten gleich Tags 
nach dem Ausmarfche unfers Regiments das v. Thad⸗ 
denfche Depot: Bataillon von dem Herrn =: von 
Koſchenb ar hier ein, welches jegt noch hier. eht. 

3) Iſt unſer Stadtpräfident der mürdige Here 


Geheimerath Barckhauſen. Diefes befräftigt noch 


5 


zum Zeichen der Wahrheit. * 
Johann Adam Dittmar, 
Hausmannsthuͤrmer. 
Es 


* 
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Es war den 6. Mai 1798, als Eines Edlen Raths 
Schieferdecker den Knopf von dieſem Thurm abneh⸗ 
men mußte, weil die Spindel des Holzes verfault war. 
Es iſt aber dieſelbige den 11. Mai in Gottes Ramen 


>, wieder aufgeſetzt worden bon Meifter Chriftoph 


Shmahle im Beifein meines Schwiegerſohns, dess 
gleichen des Gefellen Johann Chriſtoph Schla: 
ger. Mein Schwiegerfohn heißt Sobann Wil: 
heim Gasquet. Gott lafie e8 wohl gelingen um 
Jeſu Willen Umen. Den 10, Mai 1793. | 
7 Meiſter Schmahle. 





2. Geborne Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Kuli. Auguſt 1888, = 
a) Seborne. 
Marienpavocdhie: Den 27.Sulidem Tifchlermeifter 
Kohlig eineT., Lonife. (Nr. 896.) — Den 3, Aug. 
dem Maurergefellen Hertel ein S. Friedrich Heinrich 
Theodor. (Nr. 1427.) — Den 9. dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Uhle eine Tochter, Friederike Louiſe Erneſtine. 
- (Mr. 1604.) — Den 12. dem Koͤnigl. Foͤrſter Ciliax 
in Kreuzebers im Thuͤringiſchen eine T., Caroline 
Henriette Auguſte. (Mr. 783.) · et 
Wlrihöparohie: Den 28. Juni dem Bildhauer 
Zehme eine T., Juliane Auguſte. (Nr. 466.) 7 
Moritzparochie; Den 8. Auguſt dem Poſtillon 
Brumbach eineT., Sophie Amalie. (Nr. 486.) — 
Den 10. dem Dreborgelfpieler Michael eine Tochter, 
Johanne Marie Friederike. (Nr. 634.) =. 
Domkirche:; Den 29. Juni dem Buchdruckerherrn 
Dietlein ein S., Friedrich Bruno. (Mr, 215.) — 
Den 13. Auguft dem Schuhmachermeiſter Mitreuter 
ein S., Ludwig Heinrich Richard. (Nr. 69.) | 
| = Zu Zi Zu Zr Milis 
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Militairgemeinde: Den 8. Auguſt dem Haupt⸗ 
mann v. Goͤßnitz eine T., Bertha Friederike Wilhels 
mine Louiſe. (Nr. 1068.) — Den 5. dem Unterofficier 
Barnbeck eine Tochter. (Nr. 430.) | 


b) Setrauete: 
Marienparohie: Den 14. Auguft ber Schiffer 
Schröder zu Wettin mit 3. €. $. Eckardt. 
Morigparohie: Den 13. Aug. der Privarfchreiber 
Stodbaufen mit I. E. Spengler. | 
Neumarkt: Der Candidar und Vorfteher des Privats 
blindeninftitut3 Krauſe mit 3. 5. €. Fritſch. 
Glaucha: Den 19. Auguf der Buchhändler Schulze 
in Leipzig mit Th. W. C. Kirchner. er 
c) ®Geftordbene. | 
 Marienparohie: Den 13. Aug. der Schuhmacher 
gefelle Rummel aus Oppin, alt 36 3. SM. Herz 
fehler. — Den 19. der Orgelbauer Kluge, alt 385. 
Unterleibsträmpfe. — Des Sleifchermeifters Eckert 
nachgel. T., Friederite Wilhelmine Amalie, alt 15 5. 
2 W. Bruſtkrankheit. | 
Ulrichsparochie: Den 14. Auguſt der Tifchlermeifter 
Wagler, alt 29 J. Wafferkopf. — Den 15. des 
Handarbeiters Trobig T., Johanne Sophie, alt3 3. 
Auszehrung. — Den 19, des Maurergefellen Spiegel 
Witwe, alt 62 J. 8 M. Deagenverhärtung. 
Morisparohie: “Den 16. Auguft des Handarbeiters 
Schirmer Ehefrau ,.alt 673. Entträftung. — Ein. 
unehel. Sohn, at 2M. 2 W. AT. Krämpfe — 
Den 17. des herrfchaftlichen Bedienten Schneider in 
Magdeburg Wittwe, alt 88 J. 2 M. 8 W. Entkraͤftung. 
Krankenhaus: Den 15. Auguſt die Almoſengenoſſin 
Roſenthal, alt 68 J. Entkraͤftung. — Den 17. 
Friederike Geyer, alt 19 J. Schwindſucht. 
Glaucha: Den 186. Auguſt der Handarbeiter Kryſtall, 
alt 32 J. Unterleibsentzuͤndung. — Den 18. de& 
Buchdruckers Froſch &., Andreas Chriſtian, alt 6 M. 
Steckfluß. — — 
| Mili— 
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.Militairgemeinde: Den 18. Auguft des Unter, 
officiers Barnbeck T., alt 1W. 6T. Krämpfe. 





3. Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 3. Auguſt 1858.00 
Weiten 2Chlr. 15 Sgr. — Pf. bie 2 Thlr22Sgr. 6 Pf. 
20 + — 11 2%6+ 3% 


Roggen 1 s — «⸗ 
Gate, 16 1 3 —1— 3, 9% 
Hafer .1 ——— -ı — 1,1 271.694 





Herausgegeben im Namen der Armendirection e ® 
| vom Diaconus Dryander. 
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Da in neuerer Zeit die Getreidepreife geftiegen find, 
fo haben die hiefigen Baͤckermeiſter die ‚vorfchriftlichen 
Zaren darnach abgeändert und wir bringen folche dem 
Publitkum hierdurch wie folge zur Kenntniß. Es ver; 
kauft nämlich: are ach | 

A. Weißbrodt. 

Die Pfennigfemmel am ſchwerſten Meifter Mennigke 
zu 1 Loch 2 Quentchen, am leichteften Mſtr. Harty 
und Marz zu 3 Quentchen, die Uebrigen faft durd): 
gängig zu 1 Loth. 

Die 2 Pfennigfemmel ſaͤmmtliche Bäder zu 2 Loth. 

Die 2 Pfennigſemmelwecke desgleichen. 

Das 3 Pfen. Semmelbrodehen am ſchwerſten Meifter 
Mennigkezu 4 Lord, am leichteften Mſtr. Schirs 
mer und Wernede jun. zu 2 Loth 2 Quentchen, 

die Uebrigen zu 3 Loth. DIE 

Das Pfennigbrodt am ſchwerſten Mſtr. Mennigke zu 

- 38th. 1 Du., am leichteften Mr. Harty zu-i th. 
2 Duentch., die Uebrigen zu 2 Lord. — 
as 
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Das 2 Dfennigbrodtchen am fchwerften Mſtr. Berwick, 
Mennigke und Schulze zu 6Lth., am leichteften 
Mftr. Harty zu 3 Loth, die Uebrigen faft durchs 
gängig 4 Loth. 
Das 8 HPfennigbrodtweckchen am ſchwerſten Mſtr. Ber⸗ 
wick und Mennigke zu 9Lth., am leichteſten Mſtr. 
Harty zu * Lth. 2 Qu., die Uebrigen zu 6 Loth. 

Das 4 Pfennigbrodtweckchen am ſchwerſten Mſtr. Mens 
nigke zu 17 £ıh, am leichteften Mſtr. Mary zu 
7 Loth, die Mebrigen meift 8 Loth. 

Ein Sildergrofchenbrodt : am fehwerften Mfir. Men- 
nigke zu1 15 8Lth., am leichteften Mſtr. Harty 
zu 20 Loth, die Uebrigen 24 Loth — 115 2 Loth. 

Ein Zweifilbergrofchenbrodt am ſchwerſten Mſtr. Mens 
nigfe zu 2 ib 16 Lth., am leichteften Mſtr. Hart y 
au1lb8 eth. „ die Uebrigen 216 4 £th. und 1 1b 16 eth. 


B. Hausbackenbrodt. 


Zu 1 Silbergrofhen am ſchwerſten Mſtr. Arndt, Ber 
wick und Schirmer zu 115 10Lth., am leichteften 
Mftr. Harty mit 248th., die Uebrigen meift 11528. 

Zu 2 Sgr. am fchmwerften Dr. Mennigke zu 215 
24 8ch., am leichteften Mftr. Harty zu 115 16Lrp. 

Zu 8 Sa. am fchwerften Mſtr. Arndt und Berwick 
zu 3 165 30 Lth.; die Uebrigen meift zu 8 15 6 Lt. 

Zu 4 Sgr. am fchwerften Mſtr. Arndt zu 5tb 10Lth., 

- am leichteften die Uebrigen meift zu 4 15 8 Lth. 

zu 5 Sgr. am fchwerften Mſtr. Schulze zu 8 ib, am 

leichteſten Mſtr. Harty zu 6 WB. 


C. Schwarzbrodt. 
Zu 1 Sgr. am ſchwerſten Mſtr. Mennigke zu 2, 


am leichteften Mſtr. Emanuel, Mansfeld und 


Müller zu 1 15 6 Loth. 

Zu 2 Sgr. am fchwerften Mftr. Jacobi und Mens 
nigke zu 4 1b, am leichteften Mſtr. Mansfeld 
und Neubert zu 215 12 Loth. 3 

| u 


- 
— 


1104 Bekanntmachungen. 





Zu 3 Sgr. am ſchwerſten Mſtr. Nit ſchke zu 415 4L1h, 
am leichteſten Mſtr. Mans feld zus ib 8 Lıh. 

Zu 4 Sgr. am ſchwerſten Mſtr. Nitſchke zu5ib 16Lth., 
am leichteften Mfir. Mansfeld zu 4 Ib 24 Sn 

Zu 5 Sgr. am ſchwerſten Mfir.Nirfchte zu 6 28Lth., 
am leichteften Mſtr. Mansfeld iu 5 ib 30 Eh. 


Die Landbäcer haben das Pfund’ Brodt für 1 Sgr. vers 
Baaıı- Halle, den 9. Auguft 1838. 
| Der Magiftrat. 


Es find zwei meſſingene Gewichtſtuͤcke von 2 und 
vefp. 4 Pfund, als angeblich gefunden, an uns abgelies 
fert worden. Den unbekannten Eigenthämer fordern 
wir hiermie auf, fi deshalb im Polizei: Büreau zu 
melden. Halle, den 21. Auguſt 1838. Ä 

Der Magiſtrat. 


Das Haus in der Neuſtadt Nr. 580 belegen, in 
gutem baulichen Stande, fteht aus freier Hand zu vers. 
taufen und das Nähere in Nr. 581 zu erfragen. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Der Metallarbeiter, 
. Dder gründliche. Anweifung, Gold, Platina, Silber, 
Neuſilber, Weißkupfer, Metallcompofitionen, Tombad, 
-Semilor, Prinzmetall, Bronce, Glockenmetall, u. 
Meffing, Zint, Blei, :Zinn, englifchen Gußſtahl, 
wie verfchiedene andere europäifhe Stahlſorten, ne 
nes und gefchmiedetes Eiſen, Eiſenblech zu löthen oder 
zu fchmweißen und zu verzinnen, fo wie überhaupt zu vers 
arbeiten und die zum Löchen erforderlichen Lothe zu bes 
reiten. _ Für Metallarbeiter, Mechaniker, Gelb: und 
Glockengießer, Kupferſchmiede, Klempner, Schloſſer, 
Meſſer-, Zeugs und Huſſchmiede. Von A. Racke⸗ 
brandt. Mit 4 Tafeln Abbild. 8. geh. Preis 16 Sgr. 


Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waifenbaufes in Halle. 





/ 
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u vermietben _ 

iſt Veraͤnderungshalber in der Rathhausgaſſe Nr.233 ein 
Logis von 2 bis 8 tapezirten Stuben, 3 Kammern, Küche 
nebft Zubehör zu Michaelis, es fann auch nach eine tapes - 
zirte Stube nebft Kammer dazu gegeben werden, auch iff 
ein Garten am Haufe. Das Nähere ift im Haufe ſelbſt 
zu erfahren. a 

Die feither von dem Herrn Schaufpiels Direktor _ 
Bethmann inne gehabte Wohnung ebener Erde, Kleine 
Ulrichs- und Bergſtraßen-Ecke, ift Michaelis zu vers 
miethen und kann auch früber bezogen werden. 

Zwei reinliche, ſchoͤne Logis, jedes mit tapezirter 
Stube und Kammer parterre, mit nöthigen Zubehör, 
zur bequemen Wohnung, wo möglicd) an einzelne ordent, 
liche Miether, eines von jegt an, oder beide vom Iften 
October d. J. ab zu vermierhen in Halle auf dem News 
marfte in der Hauptſtraße. Herr Erns thal in Kalle ' 
fagt gefälligft' das Nähere. Ä Ä 

Es ſteht noch eine Stube nebit Kammer und fchös 
ner Küche Veränderungshalber an eine file Familie zu 
‚ vermiethen Kleine Brauhausgaſſe bei dem Bleifchermeifter - 
L. Bunfch Nr. 882. | 

In der großen Brauhansgaffe sub Nr. 348 ſind 
zwei Stuben, zwei Kammern, Küche, Vorſaal und 
Bodenraum an eine ftille Familie zu Michaelis zu vers 
mierhen. Auch find dafeldft noch mehrere Böden zum 
Auffhätten von Getreide, Karden ꝛc. abzulaffen. — 

Eine tapezirte Stube und Kammer iſt jetzt oder 
Michaelis an einen einzelnen Herrn zu vermiethen, 
Leipziger Vorſtadt Nr. 1630 bei —Gtardl 

Eine Stube nebft Kammer und Kuͤche iſt zu vers 
miethen Promenade Nr. 1366. | ME 

| : E. Schaller. . 


- , Rannifche Straße Mr. 689 ift eine Stube, Kamıs 
mer, Kocfiube, Kühe, vorn heraus, Kelleradfchlag, 
—⸗ Waſchhaus, dieſe Michaelis zu ver⸗ 
miethen. ——— 2 DEE Eu Pe 


+t J Pi 
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Erhaltung und Verbefierung der Sehfraft durch 
| Augengläfer. 
W. Behrends, Optikus aus Osterburg, 


' 


empfiehlt fich bei feiner Durchreiſe mit feinen optifchen 


Fabrikaten: als achromatiſche Fernröhre von verſchiedener 

Groͤße, ſowohl zum aſtronomiſchen, als tereſtriſchen Ge⸗ 
brauche, Mikroskope, alle Sorten Loupen, einfache und 
doppelte Theater-Perſpektive, Lorgnetten fuͤr Herren 
und Damen in verſchiedener Einfaſſung, Hohlſpiegel, 
Prismata, Camera lucida und Camera obscura, 
zweckmaͤßige Gehoͤrmaſchinen, auch Glaͤſer für kurzſich⸗ 
tige Perſonen, welche nur noch Tag und Nacht unters 
fcheiden können, wie auch ganz vorzüägliche Confervas 
tions Brillen für alte und junge Leute, mit Wallen- 
fton’fchen Augen » Gläfern, welche die Augen nicht nur 
big in das hoͤchſte Alter erhalten, fondern ftärfen und 
verbeflern; die vorzäglihe Güte diefer Augen » Gläfer 
wurde von mehreren berühmten Augen » Aerzten Deutfch- 
lands und Frankreichs anerkannt und als die vorzäglich« 
ſten anempfohlen, nämlich der Profeflor und Augen s 
Arzt Dr. Beer in Wien benennt diefelben Reftauras 
tions: Gläfer, und Arnholt in Paris fpricht fich fols 
gendermaßen darüber aus: „Dieſe Augengläfer, eine 
Erfindung des berühmten englifchen Phyſikers Wallefton, 
verdienen befonders empfohlen zu werden, meil fie die 
Eigenſchaft befisen, ein ſchwaches Auge zu ſtaͤrken und 
zu erhalten. 5: 

Mein Logis ift beim Kupferfhmide Herrn Keil, 
Schmeerftraße Nr. 709. Mein Aufenthalt hierſelbſt 
ift 6 Tage, 

Meine Kenntniſſe, fo wie meine Fabrifate find ge: 
prüft und m: durch Profeffor Dr. von Walter zu 
Bonn; K. Himly, Profeffor zu Göttingen. Profeſſor 
Dr. Hohl zu Halle. Profeffor Dr. Quittenbaum zu 
Roſtock. Großherzogl. Geheimen: Medizinalrath und 
Leibarze zu Ludwigstuft Dr. Sachfe. Großherzogl. Ges 
heimen Medizinalrath und kelbarzt Dr. von Hieronymi 

zu 
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zu Meuftrelig. Geheimen Diedizinalr und Negierungss 
rath Dr. Auguftin in Potsdam. Medizinal, und Re— 
gierungsrath Dr. Kölpin in Stettin.- Medizinals und 
Regierungsrath Dr. Klefelt in Danzig. Medizinals und 
Kegierungsrath Dr. Diarquart in Marienwerder. Dr. 
L. G. Vogel, Geheimen Medizinalrath und Leibarzt in 
Noftod. Dr. W. Joſephi, Großherzogl. erften Gene; 
val- Ehirurgus, Profeſſor und Nitter ꝛc. ꝛc. und noch 
viele andere berühmte Aerzte. 


Eine fehr große Auswahl der neueften Damen: und 
Kinder » Corfetd, nach den ſchoͤnſten Parifer und Berlis 
ner Modells gearbeitet, find von jegt an zu den billig» 
ſten Preiſen ſtets vorraͤthig bei | 

. Kmilie Schuffenbauer, 
große Ulrichsſtraße Nr. 75. 

Drei Stüc alte zweiflüglichte Brett» Thore, mit 
aufgenagelten Bohlenleiften. und completten Eifenbe: 
ichläge verfehen, ftehen bei mir zum Verkauf, 

Kalle, den 24, Auguft 1838. | 
Zimmermeifter Beeck junior. _ 

Bei mir ift.ein einfpänniger Bauyaffer Leiterwas 
gen billig zu verkaufen. 

Elitz ſch hinter den Weingaͤrten. 

Sonntag den 26. Auguſt wird auf mehreres Vers 
langen nochmals Pfanntuchenfeft gehalten, und follen 
mehrere Sänfe und Enten auf Prämien ausgekegelt wer⸗ 
den; um geneigten Zuſpruch bittet 

Bühne auf der Maille. 


Sonntag, Mittwoch und Freitag find die Sefells | 


fhaftstage, wo Unterhaltungsmufit und Tanzvergnügen 
auf der Rabeninfel fo wie im Saale flatt findet; um 
zahlreichen Veſuch bittet | 
sr. Salzmann in Böllderg. 
, — den 26. Auguſt wird auf der Bergſchenke 
bei Croͤllwitz das Alikopfwerfen mit Muſik auf allgemei— 
nes Verlangen erneuert. Roc, 
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Todesanzeige. 

Sanft entfchlief in Folge eines Schlaafluffes unfer 
innigft geliebter Water, der penfionirte Stadtſecretair 
Gieſecke, in einem Alter von 80 Jahren und 10 Mos 
naten, heute Nachmittags 2 Uhr, welches wir unfern 
werehen Verwandten und Freunden hiermit bekannt 

' machen. Kalle ‚ben 22. Auguft 1838. 
Die Sefhwifter Sieſecke. 


i Heute früh halb 7 Uhr ftarb nach Iangen Leiden 
unfere gute Mutter und Schwiegermutter, die verwitts 
wete Frau Obriſt von Schlegell geb. von Köpken. 
Dies für uns fo traurige Ereigniß zeigen wir Verwandten 
und Freunden ftatt befonderer Meldung an. 

‚Halle, den 24. Auguft 1858. 
Die Hinterbliebenen. 

Es ift am Sonntag Abend auf dem Wege vom 
Sägerberg über die Promenade nach dem Schimmelthor 
und der Chauffee ein mweißwollnes Tuch, mit blauen 
Blümchen und bunter Kante bedrudt, verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird erfucht, es auf dem großen 
Berlin Nr. 437 gegen eine angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 

a Aufforderung X 

Die befannte Derfon, welche fich vergangenen 
Sonntag die Nähfchraube — wahrfcheinlih aus Scherz — 
mitzunehmen. erlaubte, wird erfucht, folhe fofort 
zurücdzubringen — weil fonft üble Folgen entſtehen, da 
das Mitnehmen von Zeugen bemerkt wurde. 

Ein Pianoforte fteht fofort zu verkaufen. 

Schulberg Nr. 99. 
Beim Sattlermeifter Kugling, große Stein: 

firaße Nr. 82, fteht eine gebrauchte zweifpännige uns 
verdeckte Drofchte preiswerth zum Verkauf. 

Der Tanzmeifter Fritz ladet ein zum Tanzvergnuͤ⸗ 
gen bei Wiedero auf der Lude alle Sonnabend und 
Sonntage. 





Hall, patrivt. Wochenblatt 
BET BEE ae. en: 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und: 
J wohlthaͤtiger Zwecke. 
34. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 28. Auguft 1858. 


Die vier preußiſchen Wiße. 
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Der General von Lettow, ein geborner Pommer, 
Chef eines in Berlin garniſonirenden Fuͤſilirregiments, 
war einer von den Lieblingen Friedrichs des Großen. 
Lettow war keineswegs ein eigentlich wiſſenſchaftlicher 
oder gar gelehrter Kriegerz er war bloß brav, und 
einer der rechtlichften Männer, der ſchon, als er noch 
in Ruppin als Major ftand, die Aufmerffamfeit des 
Königs auf ſich gezogen hatte. Er befaß alle Tugenden 
eines Soldaten, ohne einen Sehler diefes Standes an 

zu haben. — Beſonders zeichnete er ſich durch 
fein außerordentliches Gedächtniß aus, war mit allen 
DVorfällen der Kriege Friedrichs befannt, und wurde . 
gewöhnlich in ftreitigen Fällen zum Schiedsrichter ges - 
wählt; ein Amt, dem er mit Kenntnig und Freimüthig- 
feit ohne Gleichen vorftand. | 

Lettow wurde von Friedrich fehr oft zur Tafel 
geladen; eine Ehre, die er fich befonders in der Zeit 
fehr gern verbeten hätte, in welcher Friedrich die Lites 
ratur der Franzofen zum Gegenftand der Unterhaltung 
machte, — ein Feld, das dem biedern Pommer ganz 
unbefannt war. Bei ſolchen Gefprächen faß Lettow 
ganz ruhig da, und man fah es an feinen Mienen, 
wie wenig ihm die Literatur Frankreichs behagte. 

Einſt bei einer mehr als gewöhnlich zahlreichen 
Tafel nahmsder König diefen Gegenftand wieder auf, 

und twendete fich in einer Art ſcherzhafter Laune ei 

| | er 
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der Frage an den General: „Nun, lieber Lettom, 
was meint Er zu dem Allen?“ .  . 2,0 
Dhne die mindefte Verlegenheit zu äußern, ent: 
gegnete Diefer: „Was Ew. Majeftät da von franzöfis 
ſchen Witzen erzählen, laffe ich dahin geftellt fein; ich 
weiß nur fo viel, daß wir preufifche Wige haben, 
denen die franzöfifchen nicht das Waffer reichen.“ 
„Da würd’ ich etwas ganz Neues hören ;“ Au« 
Berte Friedrich. „Die Behauptung möcht” Er ſchwer⸗ 
lich ducchfegen.“ 
„Nichts leichter als dies! Schen Ew. Majeftät, 
da haben wir erfteng Mollwig, wo Sie die erite 
Schlacht gewannen, die den Ruhm unferer Waffen 
gründete; dann haben wir zweitens Bunzelwig in 
Schlefien, wo Em. Majeftät gegen die Defterreicher 
und Rufen fo fiher ſaßen, mie in Abrahams Schooß; 
drittens figt dort mein Freund Prittwig, der Ew. 
Majeftät bei Kunersdorf rettete, und viertens hier 
mein beaver Nachbar Leſtwitz, der mit feinen Gre— 
nadieren den Nagel fo oft auf den Kopf traf. Diefe 
viee Wige find beffer als alle die franzöfifhen, mit 
—— wir im Felde keinen Hund aus dem Ofen locken 
nnen.“ — | Zu 
Der große König ſchwieg einige Augenblicke ; 
dann fagte er, ohne eine Fleine Werlegenheit ganz 
verbergen zu Fönnen: „Er hat Recht, lieber Lettow.“ 











— — 


Chronik der Stadt Halle. 


———— — ——— — — — 


1. Ueber das hieſige naturhiſtoriſche Muſeum 
enthält die Staatszeitung vom 12. Auguſt Folgendes: 
„Die in der 153ften Nummer der Staatszeitung 
enthaltene, aus der Kölner Zeitung entlehnte Mitthei: 
lung über. dag naturhiſtoriſche Mufeum der Univerfität 
Bonn giebt Beranlaffung , der Univerfität zu et in 

nn? 
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ahnlicher Beziehung Erwähnung zu thun und zu zeis 
gen, daß auch fie fich fehr vortrefflicher Anftalten zur 
Förderung der naturhiftorifchen Studien zu erfreuen 
babe: Auch die Halliide Sammlung erhielt das im 
jener ‚Anzeige beiprochene. Geſchenk eines Auerochfenz 
feltes, welches von. dem betreffenden hohen Minifterium 
am alle Preußischen: Univerfitäten huldreichſt ertheilt 
worden iſt. Zugleich mit einem ‚folchen Felle langte 
auch das volltändige Skelett defjelben Thieres für die 
biefigezootomifche Sammlung an, zu welcher. dag früs 
here Meckelſche Kabinet den Grund gelegt hat. Durch 
den Beſitz Diefes einzigen, durch drei. Menfchenaltet, 
hindurch mit dem größten Fleiße zufammengetragenen 
und erhaltenen Schages dürfte die. Halliſche Univerfität 
allen-andern Univerfitäten. der Monarchie den Vorrang 
in dieſer Sphäre ftveitig machen, und eben dadurch den 
beften Beweis: führen , wie ſehr fie. fich nicht bloß der 
Fürforge-der Behörden, fondern auch der ganz befon: 
dern Gnade Sr. Majeftät des Königs zu erfreuen habe‘; 
dem Lesteren allein verdankt fie diefen ausgezeichneten 
Beſitz als großmuͤthiges Sefchenf. Auch die Bewohner 
der Stadt und der Umgegend beeifern fich „nach Kräf- 
ten den naturhiftorifchen Sammlungen nÄßlich zu wer: 
den.  Beifpielöweife fei es daher erwähnt, daß die 
Herren Anton *), Hartmann, Schläter. in 


Halle 


*) Herr Anton hat gegen die Erwähnung Seiner an dies 
jer Stelle durch eine-Erflärung in Per. 191 der Pro; 
vinzialblärter gewiſſermaßen proteftirt, und fehr richtig 
behauptet, daß er dem. zoplogifchen Mufeum nie ein 
Geſchenk gemacht habe. Indeß wird in dem Schreiben 
aus Halle ja nur geſagt, daß er auf die Vermehrung 

der Sammlung bedacht geweien fei, aber die Art:nicht 
naher bezeichnet, wie. Es jcheint daher, um die Wahrs 
heit der aufgeftellten Behauptung zu beftätigen, di 


* 


nähere Angabe noͤthig, daß das zoologiſche Muſeum 


. allerdings mehrere Eonchiltien von Deren Anton, aber: 
nur auf den Wege des Tauſches, erbielt, während die 
übrigen der genannten Herren ihre Mittheilungen als 
Gefchenfe freundlichft darbrachten, 

Prof, 4. Burmeister, Direct. d. zool. Muf. 
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Halle und Herr Kefer ſte in in Croͤllwitz beſonders auf 
Bermehrung der zoologiſchen Vorraͤthe bedacht waren, 
ſo wie die Mineralienſammlung durch die Sorge des 
hie ſigen Oberbergamts im Ganzen, wie einzelner Berg⸗ 
beamten im Beſondern einen jährlichen ausgezeichne— 
ten Zuwachs an ſeltenen Verſteinerungen zu erhalten 


pflegt. Auch fehlt es nicht an uͤberſeeiſchen Verbin⸗ 


dun gen, zu welchen namentlich der Kaufmann Herr 
M. C. Sommer in Altona, Schwiegervater des 
jegigen Directors der zoologiſchen Sammlung, die 
Hand bietet. Letzteres Inftitut darf fich rühmen, un⸗ 
ter Vermittelung des genannten ſchaͤtzbaren Natur⸗ 
freundes in Nordamerika, Merifo, Weftindien, Süds 
amerifa, am Kap und in Dftindien Verbindungen zu 
befigen, welche, obwohl fie erft feit einigen Jahren 
beftehen , ſchon höchft ausgezeichnete Naturförper aller 
Klaſſen und Reiche den Hallifchen Sammlungen zuges 
führt Haben, — Aus folchen Thatfachen wird nun 


jeder Unbefangene einen Schluß auf die naturhiftoris 


ſchen Huͤlfemittel der Univerfität Halle ziehen fönnen, 
und fih durch fie zugleich überzeugen, daß auch die 
Provinz fi eines wiſſenſchaftlichen Mittelpunftes ers 
freue, und die Bedeutung eines foldhen für die Bil: 
dung überhaupt durch forgfältige Theilnahme und Bes 
nugung zu würdigen wiſſe.“ | 


Wir benugen diefe Gelegenheit, um das Publi⸗ 
fum auf die fehenswerthen Sammlungen des zoologi⸗ 
ben Mufeums aufmerffam zu machen, und bemers 
fen, daß daffelbe im zweiten Stock des Univerfitäts- 
gebäude Mittwochs vßn 1—3 Uhr für jedermann 
geöffnet ift. —8 


AAN — 


2. 


— 
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2. Hallifher Getreidepreis. 
—* * Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 25. Auguft 1888. 
Weitzen 2Thlr. e*. ae bie ZN — Sor. SH. 
Roggen 1 4 J 


Gerſte — — = 9% 
Dir 1. — 1 — 1 — Lı 2 64 


Herausgegeben im Namen ber Armendire: tion 
vom Diaconus Dryander. 
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Der Aufbau von Buden auf dem 'hiefigen Doms 
plage zur diesjährigen Michaelismeſſe kann erft vom 17ten 
künftigen Monats an geftattet werden, wogegen die von 
diefem Tage ab erbauten Duden bis zum &ten October 
ſtehen bleiben dürfen. 


Der Großhandel in Gewolben und Läden außerhalb 


des Domplages beginnt mit dem 18ten fünftigen Monats 
und endet wie gewöhnlich. | 
Magdeburg, den 16: Auguft 1838. | 
Ober Büngeimpißer der Stadt Magdeburg. 
Francce. | 


In unferer Bekanntmachung vom 9. Yuguf & 
(Stuͤck 34 des Wochenblatts) ift bei verfchiedenen Baͤcker⸗ 
waaren angegeben worden, daß folhe am leichteften bei 
Meifter Harty gewefen. Angeſtellten Ermittelungen 
zufolge hat hierbei eine Namensvermechfelung ftatt ges 
funden und betreffen die desfallfigen Angaben in unfirer 
obigen Bekanntmachung nicht den Bäckermeifter Harty 
— welcher ſchwerere Bäderwaaren liefert — fondern 
vielmehr den. Bäcermeifter Hartig hierſelbſt. | 

an den 25. —— ie eo 
Der Magiſtrat. 
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Die Beiträge zur allgemeinen Wittwen s Verpfles 
gungs/Anſtalt werden bis zum 15. Septbr. c. in den 
Bormittagsftunden von mir in Empfang genommen; 

Kalle, den 27. Auguft 1838. .- - 
— W. Studemund. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben ; a 
Gutsmuths: Beſchreibung einer neuen, vortheil⸗ 
| i haften FR! | 

Malz;zdarre 
für Branntweinbrenner, vermittelft weicher jeder Brannt⸗ 
weinbrenner fich ohne Koftenaufivand feinen Malzbedarf 
mit leichter Mühe anfertigen kann, Mal; vom reinjten 
Geſchmacke erhält und vor dem Werfohlen der Körner 
gefichert ift. Nebſt einem Anhange, enthaltend: Weit, 
tbeilungen aus dem Gebiete der Branntweinbrennerei 
von erfahrenen, fachkundigen Männern. - Mit einer 
| Abbildung. 8. geh. Preis 10 Ser. .. 
Vorräthig in der  ; : 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. - 
Mierhbgefuch. s 
Ein Geſchaͤftsmann nebft einem Commis ſucht eine 
Wohnung parterre und zwei Kammern nebft Feuerwerk; 
gelaß in der Ulrichsſtraße, Steinſtraße, Leipziger oder 
großen Klausftraße nahe am Markt vom 1. October an 
für einen anfehnlichen Preis zu miethen. Ueber das 
Nähere giebt Auskunft Herr Guſtav Tonfon inder 
Drüderftraße Nr. 207. — 2 
Backhaus—verpachtun f 
Sreitag den 31. Auguft c. Nachmittags 2 Uhr 
fol das hier in der Leipziger Straße sub Nr. 1605 bes 
legene Woͤlke ſche Woha: und Backhaus, vom 1ften 
December c. ab, auf.6 Jahre meiftbietend verpachtet 
werden. Die Verpachtung gefchieht in dem Woͤlk eſchen 
Hauſe, unter den im Termine bekannt zu machenden, 
beim unterzeichneten Vormunde zur Einficht bereit liegen, 


den Bedingungen, Kalle, den 9. Auguft 1838, 
Cuͤmmler. 





r 
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Ein Haus mit vier Stuben, Kammern, Bodens 
ranm und Keller nebſt Hof und fünf Semeindelabeln 
in Giebichenſtein ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Desgleichen ift daſelbſt ein Fleiner brauchbarer Kahn zu 
verfaufen. Das Nähere bei.Panfe junior in Gier, 
bichenftein. BEE | — 


Das Haus Nr, 1728 hinter der Mauer zu Glaucha 


nahe am Franckensplatz belegen, in gutem baulichen 
Stande, iſt aus freier Hand zu verkaufen, daffelbe ent 
hält 7 Stuben, Kammern, Küchen, Brunnenwaffer, 
Ihönen Sartın, einen Balkon in denfelben. Das Ns 
ere ift in der Spiegelgaffe Mr. 64 zu erfragen. 

Auf dem Beinen Berlin Pr. 414 find zu Michaelis 
zwei Stuben, zwei Kammern, Kuͤche, Bodengelaß x. 
im Hofe und für Profeffioniften paſſend, zu vermierhen. 

Zwei freundliche Stuben nebſt Kammern, Aaoſicht 
nach dem Hofe, ſind an einzelne Perſonen oder kinder⸗ 
loſe Familien billig zu vermiethen. Auf Verlangen kann 
Feuerungsgelaß und Bodenraum abgelaſſen werden. 

ESpiegelgaſſe Nr. 65 parterre. 

Das Logis in der Schmeerſtraße Nr. 707, beftehend 
in Stube, Kammern, Kühe, Mitgebrauch des Wafchs 
baufes und fonftigen Zubehör, iſt Veraͤnderungshalber 
von jest ab anderweitig zu vermiethen. | 
3wei reinliche, fchöne Logis, jedes mit tapezirter- 
Stube und Kammer parterre, mit nöthigem Zubehör, 
zur bequemen Wohnung, wo möglich an einzelne ordent⸗ 
lihe Miether, eines von jegt an, oder beide vom 1ften 
Dctober d. J. ab zu vermierhen in Halle auf dem Neu⸗ 
markte in der Hauptſtraße. Kerr Ernsthal in Kalle 
fagt gefälligft. das Nähere. | 

Bon ausgezeichnet fetten holl. neuen Voll⸗ 
heringen empfing eine Sendung | 
| G. Goldſchmidt. 
Einen Lehrling wuͤnſcht ſogleich oder zu Michaelis 
C. Woffermann, Herrenkleidermacher, 





große Klausſtraße beim Horndrechsler Hrn. Tro bitz ſch. 
* 





J 


f 
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— — — — —— 
Heute Nachmittag halb 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem geſunden muntern Maͤdchen gluͤcklich 
entbunden, welches ich allen meinen Freunden und Ber 
kannten hierdurch ergebenft anzeige. 
Halle, den 26. Auguft 1838. 
0 | morig Sörfter. 


Die Fiften 2ter Klaſſe find angefommen und, liegen 
Sei mir zur Einfiche bereit; "auch können die Gewinne 
‘ gegen Rüdgabe der Loofe in Empfang genommen wer⸗ 
den. Die Renovation der Sten Kaffe muß bei Verluſt 
des Anrechts bis zum 10ten September gefchehen, und 
find dazu auch noch Kaufloofe in ganzen, halben und 
Vierteln zu haben. 
Der Königl. Lotterie » Einnchmer Lehmann 
4 in Halea. © 
| ' 
mehlverkauf. 

Gutes Weitzen⸗, Noggens und SGerftenmehl wird 
jegt zu nachſtehend herabgefegten Preiſen bei Unterzeichs 
netem verkauft: 

Weitzenmehl die Mege 5 Ser. 9 Pf. 
Koggenmehl F Scheffel 14 Sgr. 6 Pf. 
| Gerſtenmehl die Mege 3 Sgr. 2 Pf. 
Seeben, den 25. Auguft 1838. G. Lange. 

Eine ſehr große Auswahl der neueften Damen; und 
Rinder s Corfetä, nach den fehönften Parifer und Berlis 
ner Modells gearbeitet, find von jegt an zu den billigs 
fien Preifen ſtets vorräthig bei 

Emilie Schuffenbauer, 
| große Ulrichsſtraße Mr. 75. 

Für die billigften Preife ftelle ich die dauerhaftefte 
Schiefer und. Ziegeldedker » Arbeit her, und mache dies 
. einem geehrteften in, und auswärtigen Publikum erges, 
benft bekannt, mir den geneigten Zufpruch zu ſchenken. 

— Schiefer s und Ziegeldeckermeiſter Kuntze, 
wohnhaft am unterften Steinthor. an ber neuen 
- + Promenade Nr. 1495. 





# 


> Hall, patriot. Wochenblatt 
ine 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


34. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 30. Auguft 1838, 





—— ——— u ——— — — — — — — 


Chronik der Stadt Halle. 


— —— 


1. Ueber ven hieſigen Viehmarktplatz und deſſen 
jetzt begonnene Erweiterung. 


ls im Jahre 1819 beabſichtigt wurde, die fruͤher 
hier beſtandenen aber eingegangenen Viehmaͤrkte wie⸗ 
der herzuſtellen, fehlte es auf ſtaͤdtiſchem Territorio an 
einem geeigneten Plage dazu, und bei dem überhaupt 
Statt findenden großen Mangel unbebauten Landes in, 
den nächften Umgebungen der Stadt blieb der Behörde 
hierbei feine Wahl, fo daß fie fich entfchliegen mußte, 
denjenigen Raum , welcher allein für den vorhabenden 
Zweck nach den damaligen Begriffen von Bedärfniß 
geeignet ſchien, zur Benugung zu erwerben. Diefer 
Raum, damals Anger, von vielen Wegen durchfchnits 
ten, in der Giebichenfteiner Feldmark aber nahe am 
äußeren Steinthore belegen (der feither benugte Vieh: 
marftsplag), wurde demnach von der Königl. Do; 
maine und der Gemeinde Giebichenftein zu Abhaltung 
der beiden Viehmärfte in Erbpacht genommen, mög 
Licht planirt und für-den gedachten Zweck eingerichtet, 
dem er von da an auch gedient hat. In der erften 
Zeit veichte dieſer Pla vollfommen aus, als jedoch 
mit dem Jahre 1829 die Hiefigen Viehmärfte mehr 
befucht wurden, ftellte ficd die Nothwendigkeit heraus, 
theils um Käufern und Verkaͤufern den erforderlichen 

Raum zu gewähren, theil zus Verhütung 
| | ahr, 





’ 


4 


# 


41118 ° Halliſches patriot. Wochenblatt. 





fahr, tie auch um den Ruf, melden der Markt 
erworben, nicht finfen zu laffen, eine Erweiterung 
vorzunehmen. Berfchiedentlich wurden feit dem ge- 


dachten Fahre Unterhandlungen gepflogen, um nahe 


elegene Grundftüce, die dann zu dem bereits vor= 
——— Platz gezogen werden ſollten, zu acquiriren, 

immer aber ſtellten ſich Hinderniſſe entgegen, welche 
den Abſchluß unzuläffig machten, und fo verblieb denn, 
bei ſtets zunehmender Frequenz der Märkte, der Markt⸗ 
plat in einem Hinfichts des Raumes unausreichenden, 
nicht befriedigenden Zuftande, bis die Behörde zu 
Anfang diefes Sommers abermalige Unterhandlungen 
anzufnüäpfen ungeachtet des ungünftigen Erfolges der 
früheren fich veranlaßt fah, melde dann diefes Mal 
zum Ziele führten. Das Ergebniß diefer Unterhands 
lungen ift der Anfauf des Ambergerfchen Gehöftes 
und der daneben liegenden 19 Kabeln, welche verfchie: 
denen einzelnen Befigern in Giebichenftein gehörten, 
die Verlegung der alten Deffauer Straße bis an die 
Grenze des Siegertfchen Gartens und die Einziehung 
des Möglicher Weges, welcher: fonft über den Vieh— 
marftplag führte, jest aber in die obengenannte . 
Straße geleitet wird; ferner find die Angerflecke, wel⸗ 

ce an beiden Wegen lagen, von der Domaine und 
Gemeinde Giebichenftein ebenfall8 in Erbpacht genom: 
men und durch diefe Veranftaltungen ift nun ein Fla⸗ 


chenraum von 5 Morgen 118 TRuthen erworben 


worden, um welchen der Diehmarftplag erweitert und 
dadurch faft auf das Doppelte feines früheren Raumes: 
vergrößert wird, fo daß er mohl jeder Anforderung in 
legterer Beziehung fortan entfprechen dürfte. 

Nicht ohne namhafte Opfer von Seiten der Com⸗ 
mune bat diefe Erweiterung bemwirft werden Fönnen, 
da befanntlid Grundftüce in dee Nähe der Städte 
immer einen bedeutendeh Werth haben, auch für den 


. Amberger ein anderes Stücf Landes zum Wieder: 


aufbau feines Gehöftes befonders zu erfaufen war, und. 
die neue Erbpacht ‚eine neue Jährliche Ausgabe, wenn 
; | auch 


‘ 
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auch nur fehr mäßige, verurfacht; indeß wird ein Theil 
der aufzumendenden Koſten durch den Verkauf anderer, 
feither nuglos  gewefener Grundftücde gedeckt, und 
man darf mit Sicherheit die Erwartung ausſprechen, 
daß die Intraden vom Aufzugsgelde bedeutend fteigen 
werden, da feither eine große Anzahl von Verfäufern, 
nach der allgemeinen Stimme der Sacverftändigen, 
wegen Mangel an Raum abgehalten wurde, hier zu 
erfcheinen. - ; 

Nebenbei aber werden wefentliche Vortheile ande: 
ver Art auch noch durch die Erweiterung jenes Plages 
erzielt, nämlich die nun möglich werdende Sicherung 
vor Gefahr, während zugleich die Käufer fernerhin , 
beſſer ale feither die zu Faufenden Thiere muftern, die . 
Berfäufer aber fie beffer. darftellen koͤnnen, was den 
Marftverkehr nothwendig heben muß; die Begegnung 
drohender Concurrenz, welche dem hiefigen Biehmarft 
großen Schaden zufügen Fonnte und zugefügt haben 
würde, wäre nichts für den Plag, auf dem er abge: 
halten wird, geſchehn; die Verfchönerung deffelben, - 
da es nachgelafien ift, deſſen Grenzen mit Bäumen zu 
bepflanzen, und endlich darf man Hoffen, da die Pla— 
nirungen und übrigen Erdarbeiten von den Häuslingen 
der Arbeitsanftalt ausgeführt werden, Manchen un: 
ter diefen hierdurch wieder zu einem geregelt thätigen 
Leben zu gewöhnen. | 

Die Erdarbeiten haben feit einigen Wochen ihren 
Anfang genommen , und.nur die fo lange Herrfchende 
ungünftige Witterung trägt die Schuld, daß nicht bes 
reits zu dem nächften Markt der größte Theil des Plages 
der Öffentlichen Benutzung übergeben werden kann. 
Indeß wird bis dahin unter allen Umftänden doch fo 
viel geebnet und fertig fein, daß ein nicht unmefent: 
licher Zuwachs an Raum das Geſchaͤftsleben des Publi: 
kums auf dem Viehmarkte ſchon jegt bedeutend er: _ 
leichteren muß, und ehe ein Jahr abgelaufen, mwird 
der ganze. große Platz dem Zweck, für den er herges 
ſtellt wird, dienen. * F 





* 


= 


1120 Halliſches patriot. Wochenblatt. 





2. Anfrage 


Fin Wochenblatte von 1834 Seite 686 hat Ein Wohl: 
loͤblicher Magiſtrat aufgefordert, die Herausgabe einer 
FKortfegung der Dreyhauptfchen Ehronif durch Sub: 
feription zu unterftügen. Zufolge jener Bekannt⸗ 
machung waren damals bereits von Seiten de Ma: 
giftrats nicht nur durch Anfauf von Materialien: 
Sammlungen die nöthigen Einleitungen dazu getrof: 
fen, fondern auch für die tüchtige Ausarbeitung jener 
Fortſetzung münfchenswerthe Garantieen gewonnen, 
indem namentlid Herr Profeffor Leo zugefagt hatte, 
einftweilen die Leitung der Ausarbeitung zu uͤberneh⸗ 
men. Da feitdem diefe Angelegenheit gar nicht wieder 
zue Sprache gefommen ift, fo ift wohl denen, welche 
für die Kortfegung der Dreyhauptifhen Chronik fich 
intereffiren,, die Anfrage erlaubt, ob zur Ausführung 
des damals angefündigten Unternehmens noch einige 
Hoffnung vorhanden fei? 


V—— 


8. Am 12. Sonnt. n. Trin. (2. Sept.) predigen: 


Zu UL. Seauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 

Franke. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
Montag den 3. Sept. vor der, Predigt Privatbeichte 
und nach der Predigt Communion. Katechismus; 
predigten: Montag den 8. Septbr. um 8,Uhr,, Hr. 
Dberpr. Dr. Ehricht. Mittwoch den 5. Sept. um 
8 Uhr, Hr. Diac. Böhme. Freitag den 7, Sept, 
um 8Uhr, Hr. Archidiac. Prof. Franke. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr ein Sandidat. 

3u St. Moriz (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Rienäder. Um 2zUhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Vorbereitung Sonnabend den 1.Sept um 24 Uhr, 
Derfelbe. ” | 

Bathol. 
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Bathol, Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. | 
3u Neumarkt: Um 9 Uhr Herr Paſtor Heid. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. EZ 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. . 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme . 


9 





Montag den 5. Sept. Nachmittags 5 Uhr Mif: 
fionsfunde. | — 


4. Halliſcher Getreidepreis, 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
4 Den 28, Auguſt 1838, x | 
Weisen . 2Chlr. — Sur. — Pf. bis 2Chlr, 5 Sgr. — Pf, 
Pr a a 
Li 11 83 — 1lı 3, 9,4. 
Hafer - 1 27T ı 61 — 1ı 24 6y 


Herausgegeben im Namen ber Armendirertion 
vom Diaconus Dryauder. 





—— 


Bekanntmachungen. 





— Gefundene Sachen. 
Eine weiße zwillichne Serviette. 
Halle, den 26. Auguſt 1888. F 
| Der Mogiftrat. 
Nachperzeichnete Briefe find an die defignirten Ent 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤck ge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

. 4) An Hrn. Hauptmann Baron v. Kaltenborn 
in Hackpfuͤffel. 2) An den Porzellan » Fabritanten Hrn. 
Drefe in Meißen. 5) An Sn. Dr. ANORMERE in 

1 es _ 
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Derlin. 4) An Hrn. Stud. Lent in Berlin. .5) An 
Hrn. Kaufmann Sachſe in Naumburg. 6) An Ken. 
Foͤrſter Retzo w in Lödderig. 7) An «die Wittwe 
Kachel in Lindau. — 
Halle, den 28. Auguſt 1888. | 
Bönigl. Poftamt. Böf bel. 


Tothbwendiger Verfauf 
des Koͤnigl. Landgerichts zu Halle 

Das hiefelbft auf dem Strohhofe sub Nr. 2116 
belegene,, den Erben der verſtorbenen Luͤdeck e gebornen 
Spiller gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, nach der 
nebſt — und Bedingungen in der Regi- 
ftratur einzufehenden Tore abgeſchaͤtzt auf 512 Tpir. 
24 Sgr. 2 Pf. , foll 
am sb. October 1838 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Se eben iſt erſchienen: Se Er 
Die Schwindelei, 
Kuifftologie und Speculationswuth unferer Zeit. Ein 
Büchlein zur Belehrung und Warnung für Jedermann. | 
Bon Sin. Wahrmund. 8. geh. Preis 10 Ser. 

Jede Zeit hat ihre merfantilifhen Schwindler ges 
Habt ; daß jedoch die unfere befonders reid) an Subjecten 
iſt, die auf unreellem Wege ſich fchnell bereichern wollen 
und keine Mittel fcheuen,, ihren Zweck zu erreichen, wer 
- möchte das wohl in Abrede ſtellen können? — Jeder 
Beitrag zur Enthällung-unreeller Handlungsweiſe, ine 
duftriöfer Schtwindelei und Speculationswuth ift eben fo 
belehrend und nuͤtzlich, als dankenswerth. | 


Vorräthig in der 
Buchhandlung des Waifenhaufes in “alle. 


Im herrſchaftlichen Schloffe zu Oftrau find circa 





- 25 Centner ſtarkes altes Walz» Blei fogleich zu verkau⸗ 


fen ; das Nahere bei dem Unterzeichneten. 
o Der Rentmeiſter Eee 
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Reife Ananas 

in verſchiedenen Sorten und die überall beliebten Körkefs 
ruͤbchen (Scandix bulbosa) find fortwährend zu haben 
Im Wucererfchen Garten vor dem Dberfteinthor Hei 
dem | Gärtner Müller, 


Vorzüglich frifhen Caviar und neue Kräuter, 
Anfhovis erhielt die Rifelfche Handlung. 


‚Große Brathäringe das Stüd 9 Spf. empfiehle 
die Rifelfche Handlung. - 

Neue holländifche Bollheringe, auch englifche und 
andere Sorten mehr, empfiehlt billig Boltze. 

Eine ganz neue Auswahl von Tapeten, Landſchaf⸗ 
ten, Thuͤrſtuͤcken, Plafonds ſind zu billigen Preiſen zu 
haben in der Müplgaffe Nr. 1041. | 

| Tapetenfabrifant Bummer, 

Eine fehr große Auswahl der neueften Damens und 
Kinder ; Corfets, nad) den ſchoͤnſten Parifer und Berlis 
ner Models gearbeitet, find von jegt an zu den billig⸗ 
ſten Dreifen ftets vorraͤthig bei 

Emilie Schuffenhauer, 
große Ulrichsſtraße Nr. 75. 

Ein ordentliches Madchen, welches in der Küche 
Beſcheid weiß und etwas nähen kann, findet zum iften 
Detober d. 5. ein gutes Unterkommen. Näheres im 
Ublig ſchen Haufe am alten Marke, eine Treppe hoch. 

Einen Lehrling wünfcht ſogleich oder zu Michaelis | 

€. Waffermann, Herrenkleidermacher, 
große Klausſtraße beim Horndrechsler Hrn. Trobi tz ſch. 

Geſucht werden für eine auswärtige Herrſchaft 
4 Zimmer mit allem Zubehör nebft Garten, zu Michaelis. 
d. J. zu Beziehen. Inhaber diefes werden gebeten, bes 
liebige Anzeige zu machen bei Ernsthal. 

Ein im beſten Stande befindliches meublirtes Logis 
it an einen. einzelnen Herrn zu vermiethen Strohhof 
Nr. 2066 bei mattheſius sen, 
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ſehr billig 
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Fer Billiger Verkauf. | 
Stick⸗, Haͤkel/, Naͤh⸗ und Silber: Seide, alle 
Farben feidenen Cannava 4 Berliner Elle breit 65 Ser. 
Zephyrwolle in allen Farben a Loth 24 Sgr., feidene 
und andere Regenfchirme, feidene Bänder u. dgl. mehr 


äußerft Billig bei | % Ernsthal. 


Zwei gemachte Betten find zu verkaufen bei 
| Ernsthal. 


Englifche Zwirnwafdfpigen in ganz neuen Muſtern, 


Spitzengrund, Blonden und Rofengrund in allen Breis 


ten und. dergl. Streifen," Meubeldamaſte und Moor in 
allen Farben, Gardinenmouffelin in allen Breiten glatt 
und befonders ſchoͤn gemuftere, Franzen und Borten, 
fo wie alle Sorten und Breiten weißer Waaren empfichle 


SM. Friedlaͤnder am Markte. 


82 breite ganz feine Kleidermouſſeline und Jaconet 
in ganz ausgezeichnet ſchoͤnen Muſtern a Elle 75 Sgr., 
Achtfarbige Kattune in Hell» und Dunkelgrund a 3} Sgr. 
empfiehlt S. M. Sriedländer am Markte. 


Es iſt ein blauer Kinder/-Regenſchirm auf dem 
Schulwege verloren worden, der Finder bdefielben wird 
gebeten, benfelben bei Dietrichs (Schmeerſtraße) 








. gegen ein Douseur abgeben zu wollen, 





Sch zeige hiermit an, daß Donnerstag den 30. Aug. 


Geſeũſchaftẽtag nebſt Tanzvergnägen fatt finden wird. 


Stiedrich Weber in Diemig. 


Sch beabfichtige nächften Sonntag als den 2. Sept. 
ein folennes Stern» und Vogelſchießen zu halten, wozu 





ich ergebenft einlade. 


| Der Gaſtwirth Sebes zu Holleben. 
Sonntag den 2. Sept. ladet zum Geſellſchaftstag 
und Tanzvergnuͤgen ganz ergebenft ein 





Thufius in Doͤlau. 





Halliſches patriotifches | 
Wochenblatt 
= aut | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 

mwohlthätiger Zwecke. 
Drittes Auartal. 35. Srä. 
Sonnabend, den 1. September 1888. 
L 
Die Blättern unter den Indianern in 
Nordamerika. 








Wr entlehnen aus der Allgemeinen Zeitung, 
Beilage Nr, 418 vom 7. Auguſt d. J., nachftehende 
Schilderung der furchtbaren Verwuͤſtungen, welche 
durch die Menfchenblattern unter den Indianern in 
Nordamerika neuerdings entftanden find, | 
In den vereinigten Staaten find die Pocken durch 
allgemeines Eininpfen der Kuhpocken faft völlig vers 
fhrounden. Dagegen lauten die Nachrichten aus den 
verfchiedenen Handelsforts an der Weftgränge von Miſ⸗ 
fouri ſchrecklich über die Blattern unter den Indianern. 
Dieſer Würgengel ift über die ungluͤcklichen Söhne 
der Wildniß gekommen, verheerend wie noch nie zuvor, 
und Hat die weiten Jagdgruͤnde, wie die ftillen Anſie— 
delungen dieſer Voͤlkerſchaften in oͤde, unabfehbare 
Leihenächer umgewandelt. ran fchäßt die Zahl der 
Opfer binnen wenigen Monaten auf 30,000 Köpfe, 
und noch immer grefft die Seuche um fih. Die Priege: 
rifhe Stimmung, die noch fürzlich die verfchiedenen 
Indianerſtaͤmme duchdrang und vor wenigen Monas 
ten den Ausbruch blutiger Kriege befürchten ließ, ift 
gebrochen. Die ftarfen Streiter find nun ein Raub 
XXXIX. Jahrg. (85° gie⸗ 
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gieriger Woͤlfe auf der Prairie, und die wenigen Ueber⸗ 
bleibſel unterwerfen ihr Loos in dumpfer Verzweiflung 
der Barmherzigkeit der Weißen, die ihnen jedoch we— 
nig Hülfe zu leiften vermögen. Die mächtigen Vor: 
bereitungen zum Schuße der weftlichen Graͤnzen wer⸗ 
den überflüffig, ein Anderer hat die Wehr für die wei— 
fen Gränzbewohner über fich. genommen, und die To= 
desfackel, die der Rothhaut zum weiten wüften Grabe 
leuchtet, ift zum Gluͤcksſterne geworden für den vor: 
mwärtsdringenden Anfiedler und den ftreifenden Han: 
deldmann des weißen Stammes... Die Blattern wur— 

- den unter die Indianer durch ein Individuum gebracht, 
welches fi auf dem Dampfboote St. Peters befand, 
das im vergangenen Sommer nach der Mündung dee 
Pellomftone hinaufging, um die Goupernementefen- 
dungen für die Indianer ſowohl als die Tauſchwaaren 
der Pelzhaͤndler hinaufzubringen. Die Dlattern theil: 
ten fi mehreren Bootsleuten mit und famen auf dem 
Doote völlig zum Ausbruch. Die Dfficiere machten 
den, Indianern Mittheilungen davon und verſuchten 
Alles, was in ihren Kräften ftand, die Communication 
der Indianer mit dem Dampfer abzuſchneiden; allein 
dies ift ein vergebliches Bemühen, wenn diefe wiſſen, 
daß Geſchenke und Tauſchartikel für fie angefommen 
find, und, ohne zu den Waffen Zuflucht zu nehmen, 
würde e8 unmöglich gemefen fein, fie vom Fort zu ver: 
treiben. Gin Eilbote fam zwei Tage vor der Ankunft 
des Bootes mit der traurigen Nachricht vom Pocken⸗ 
ausbruch auf demfelben im Handelsfort zu Neu⸗Orleans 
(ungefähr 2000 englifche Meilen weftlich von St. Louis 
gelegen) an, die fogleih den Indianern mitgetheilt 
wurde mit den deingendften Ermahnungen, ſich fern 
zu halten ; aber eben fo gut hätte man zu den Winden 
fprechen fönnen! Nun bereuen die Uebriggebliebenen 
ihren Ungehorfam und find unterwürfig,, wie die armen 
Hunde, die in der Prairie vergebens die Spur ihres 
Hexen fuchen. Die elenden Reſte der Indianer flehen 
uns an, fie in ihrem Ungluͤcke nicht zu verlaſſen und 
ver⸗ 
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verfpreden, wenn wir Barmherzigfeit mit ihnen has 
ben wollen, nie mehr unfern Befehlen ungehorfam zu 
fein. Die Pet brach zuerft ungefähr am 15.. $uni 
1837 im Dorfe der Mandang , wenige Meilen unter: 
halb des amerifanifchen Forts Leavenworth, aus und ' 
verbreitete fich von da mit beifpiellofer Wuth nach allen 
Seiten. Eben fo fhredlich als die Verbreitung war 
der Eharafter der Krankheit. Unter den entfernteften. 
‘ Stämmen der Affinipoins ftarben täglich 50 — 100. 
Der Kranfe beflagt ſich beim Anfall über: fürchterliche 
Schmerzen im Kopf und Rüden und in wenigen Stun⸗ 
den ift er todt. Augenblicklich dakauf wird der Körper 
ſchwarz und ſchwillt beinahe zu dreifacher Dicke auf. 
Vergebens wurden im Fort Union Hofpitäler errichtet 
und der ganze Arzneivorrath erfchöpft. Viele Wochen 
lang haben unfere Arbeiter nichts gethan,. als Leichname 
zufammengebradt, um fie in große Löcher zu begraben. 
Seitdem aber die Erde gefroren ift, fehen wir ung ges 
nöthigt, fie in den Kluß zu werfen. Unter den Man: 
dans, wo die Seuche zuerft ausbrach,, war die Ver 
mwüftung am ſchrecklichſten. Der einft fo mächtige 
Stamm, ſchon vorher durch gehäufte Unglücksfälle auf 
1500 Seelen redueirt , wurde auggerottet bis auf 80 
Derfonen. Ihre Nachbarn, die Gros Ventres und 
Aricfarees, waren zur. Zeit des Ausbruchs auf einer 
Kagdftreiferei begriffen, weshalb fich ihnen die Krank: 
heit erft um einen Monat fpäter mittheilte., Dennoch 
war bereit am 1. Detober der halbe Stamm vertilgt, 
und das Uebel griff noch immer um fih. Nur fehr 
wenig Erfranfte erlangten die Gefundheit wieder ; 
wenn fie aber dannalle ihre Verwandten begraben 
und die Kranfheit mit furchtbarer Wuth ihre übrigen 
Stammgenofjen hinwürgen fahen, war ihnen das Le⸗ 
ben zur Laft und fie: machten ihrem efenden Dafein ein 
Ende, indem fie fichentweder von der Kelsfpige nahe 
an ihrer Anfiedelung:herabfiürzten, oder.mit Mefler 
und Gewehr‘. Handı an fichi.legten. Ringsum ift die 
Drairie ‘ein großer. Zodtenacer „auf welchem — 
eer⸗ 
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beerdigten. Leihen umherliegen, Peft und Verweſung 
auf viele Meilen ringsum verfendend. , Gros Ventres 
und Arickarees, bisher auf 4000 Seelen fich belaufend, 
find auf mehr als die Hälfte zufammengefhmolzen. 
Die Aſſinipoins, 9000 Köpfe, über ein Jagdgebiet 
nördlich vom Miffifippi bis zum Handelspoften der 
Hudfonsbaicompagnie hinſchwaͤrmend, find im wahren 
Sinne des Worts beinahe ausgerottet. ‚Sie, wie die 
Creek und Blackfeet, fuchten dem Würgengel nad allen 
Seiten zu entfliehen; aber er ereilte fie unvermeidlich, 
- wohin fie gingen. Da ſchien zulegt jedes Gefühl ges 
genfeitigen Mitleids und zaͤrtlicher Geſinnung geſchwun⸗ 
den. Jeder floh den Andern, Weiber und Kinder ftriz 
ben in der Prairie umher nach Fünmerlicher Nahrung 
ſuchend. Schrecklich find die Nachrichten über den Zus 
ftand der Blackfeet. Ueber 1000 Zelte derfelben find 
bereit8 ausgeftorben. Sie find die tapferften und 
fchlaueften unter allen Indianern ; gefährlich und un: 
verföhnlich gegen ihre Feinde, aber zuverläflig, brav 
und zärtlich gefinnt gegen die Khrigen. Noch Fürzlich 
fuͤrchteten mir ernſtlich, daß ein furchtbarer Krieg mit 
ihnen bevorftehe, und daß fie ihre ſchwindenden Kräfte 
fämmtlich gegen die Weißen vereinigen wuͤrden. Jeder 
Tag brachte Kunde von neuen Zurhftungen und laut 
- werdendem Racegefühl gegen die Weißen. Aber die 
- Blattern warfen fie nieder, den Tapfern wie den 
Schwachen, und wer von diefem Gift einmal befallen 
war, erftand nicht mehr. Es wird behauptet, daß 
verfchiedene Kriegerhorden, die zum Angriffe des Horte 
ausgezogen waren, fammtlich unterwegs ftarben,, fo 
daf nicht Einer davon zurückfehrte, um die Kunde fei- 
nem Stamme zu bringen. So ward im Laufe weniger 
Wochen ihre Macht und ihre Muth gebrochen, und 
nichts mehr war zu hören, ald das gräßliche Todtens 
geheut aus dem Lager. Jeder Gedanfe an Krieg vers 
ſchwand, und die wenigen Ueberbleibfel find demüthig, 
mie verhungerte Hunde... Keine Sprace kann ein Bild 
der Berwuͤſtung entwerfen , welche der Anblick des fans _ 
u | des 
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des darbietet. In welcher Richtung man ausgehen 
mag, ſieht man nichts als traurige Ruinen menſch⸗ 
lichen Lebens. Noch auf jedem Huͤgel ſtehen Zelte, 
aber keine Rauchſaͤule ſteigt empor, das Daſein menſch⸗ 
licher Weſen verkuͤndend, und kein Laut, außer dem 
Gekraͤchze des Raben und dem Geheul des Wolfes, un⸗ 
terbricht die ſchreckliche Stille. Mit dieſen Nachrichten 
iſt das Graͤßliche, das wir hoͤren, noch nicht erſchoͤpft. 
Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß ſich die Peſt 
den Staͤmmen in und uͤber den Felſengebirgen, ſo wie 
den Indianern in der Richtung nad Santa Ze und 
Merico mittheilen wird. Im Buche des Schickſals 
aber ſcheint es unabänderlich gefhrieben zu fein, daß 
der rothe Menfchenftamm ganz aus einem Lande vers 
tilgt werde, melchen er einft mit jugendlicher Kraft 
allein beherrfchte, bis die Habfucht der Werfen die 
fernhintödtende Feuerwaffe, den entnervenden Keuerz 
tranf und dag Alles verheerende Blatterngift an feine 
Ufer brachte. Spätern Nachrichten zufolge beläuft 
fich die Anzahl der von den’ Blattern weggerafften nz 
dianer an der Weftgränze der vereinigten Staaten auf 
mehr als 60,000, 


J 
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| H. Ä 
Kaifer Nicolaus von Rußland, 
Bon einem reifenden Engländer  - 





Der Kaiſer ift ein hochgewachſener, fhöner Mann, 
von lebhaften, meifteng heiterm Geiſt. Er zeigt fich 
immer mit befonderer Sorgfalt gePleidet. Alle, die 
fi ihm nahen, miffen, daß er an ihnen weder Nach: 
läffigkeit im Anzuge, noch ein Geficht, was üble Laune 
verfündet, gern ſieht. | | 

| Ä Seine 
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Seine Gemahlin iſt bekanntlich die aͤlteſte Tochter 
des jetzigen Königs von Preußen, eine geiftvolle, lies 
benswürdige Frau. Sie uͤcbt und wird von ihrem 
Gemahl geliebt. Beide geben das Bild einer wahr: 
haft glüclichen Che. Nur, ungern verläßt er daher 
Petersburg. Ä | 

Zu Moskau ift die Anmefenheit des Kaiferd eine 
„Seltenheit. Er wird da beinahe mit Abgoͤtterei ges 
fiebt. „Unſer Väterchen!“ rufen die Ruſſen, wenn 
fie ihn irgendwo erblicken, und umzingeln ihn. „Nun, 
fo macht mir doch) auch ein wenig Plaß, Kinder!“ 
ruft er dann feinerfeits, mit abgezogenem Hut, wenn 
ee fih Bahn zwifchen ihnen macht: „Bruder, Du 
da, geh auf Awas auf die Seite: “ | 


Man kann fagen, es ift ein allgemeines Bolfäfeft, | 


menn der Kaifer nach Moskau reift. Der Kreml, oder 
die Kaiferburg , Die, während ſeines Aufenthalts darin, 
für Jedermann offen fteht, bietet das Anfehen eines 


großen Marktes dar. Die Zugänge des Palaftes, 


welche durch nichts gegen das Volk gefperrt find, wer⸗ 


den vom Morgen bis zum Abend durch einen gedrängs 
ten Haufen von Männern, Weibern und Kindern vers 
rammelt. Zeigt fi einmal, von Neugier gereist, 
einer von den fleinen Prinzen, bis zum Senfter auf? 
‚letternd, mit dem bfonden Koͤpfchen dem verſammel⸗ 
ten Volk, fo weht die Ehrerbietung, wie ein Sturm, 
alle Hüte und Pelzmügen von den taufend und taus 
fend Köpfen weg, und die Luft feuchtet aus Aller Ge: 


ſicht. Die Kaiferin, die Mutter einer wirklich ſchoͤ⸗ 


nen Familie, faß eines Tages am Fenſter, von wo 


herab ſie die Haufen der Leute betrachtete, als ſich ihr 


Kaiſer Nikolaus noͤherte, den Arm um ihren Nacken 
legte und ihr einen Kuß gab. Wer den ruſſiſchen Cha⸗ 
after nicht kennt, hat feinen Begriff Davon, welche 
Begeifterung diefe einfache Handlung in der Menden: 
menge erregte. Ein ubeldonner ſtieg, die Luft weit 
umher erſchuͤtternd, zu den Wolken. In dieſem Au: 
—— | ge 


— 
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genblick, ich darfs kuͤhn verſichern, mar unter den 

zahlloſen Menſchen Fein Mann, der nicht für den Czar 

das Leben hingegeben, Fein Weib, die dazu. nicht ihz 
ven Mann, Sohn oder Bruder ermuntert hätte. 

In Petersburg zwar geht der Kaifer eben fo ver: 
traulich mit dem Volke um; doch ftehen zahlreiche Eh: 
renwachen beim Palaft, und an jeder Seite der Thür, 
die zu den Faiferlihen Wohnzimmern führt, fieht man... 
einen Neger in prächtiger, morgenländifcher Tracht. 
Zwölf folder Neger, zu dem gleichen Dienft beftimmt, 
wechfeln mit einander ab, um. die Thür zu öffnen und 
die Befuche anzufündigen.. 

Jeden Morgen ift e8 das erfte Gefchäft des Monars 
den, wenn er das Fruͤhſtuͤck genofien hat, ing Kin- 
derzimmer zu gehen und nachzufehen, ob feine Kleinen 
alle wohl gefcehlafen Haben. Er nimmt fie eins ums 
andere in den Arm, fpielt und fcherzt mit ihnen, neckt 
fie und läßt ſich necken; denn wie gefagt,. er ift immer 
guter , fröhlicher Laune und vergißt gera feinen erhabes 
nen Rang und die Sorge oder Langeweile des Throns. 
Nachmittags 3 Uhr (dies ift bei den vornehmern Stäns 
den in Rußland die Effengzeit) fpeift der Kaifer zu Mit: 
tag mit feiner Familie. Nach der Mahlzeit, wo es 
ohne fteifen Zwang zugeht, Füflen der junge Großfürft 
Alerander und die übrigen Kinder ihre Eltern und blei⸗ 
ben noch einige Zeit bei ihnen. Der Kaifer kuͤßt feine 
Gemahlin-oft in Gegenwart der Kinder und nennt fie: 
auch gegen-andere ganz einfach: „Meine Krau,“ 
Diefe Prinzeffin beobachtet indeflen etwas ftrengeres 
Seremoniell. .; Sie redet von ihrem Manne nie anders, 
als daß fie ihn „‚Kaifer “ nennt. Sie fpricht das Eng⸗ 
lifche vollkommen gut. Nikolaus verfteht und ſpricht 
e8 zwar auch, aber nicht fertig. " ER 

Es ift ſchwer, Ton und :Umgangspeife des Katz 
fers und der Kaiferin einem Kremden zu befchreiben, 
ohne in Verdacht der Uebertreibung zu verfallen. pr 
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fah ich fie, umringt von ihren Kindern, ohne die 

ſchoͤne Gemuͤthsbewegung mit allen zu theilen, welche 

eugen der gegenſeitigen Zaͤrtlichkeit und des Einklangs 

in dieſer Familie find. Die häuslichen Tugenden des 

fürftlichen Paares koͤnnen niet nur andern Souverai⸗ 

nen, fondern ſelbſt Leuten aller Stände zum Muſter⸗ 
bilde dienen. J | 

, E23 » 





uu. 
Raͤthſel. 





ſitz' in mir, um mich zu pflegen, | 
Und bin doch oft um ‚mich verlegen. 
(Schleiermacher.) 
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Chronik der Stadt Halle 


4. Geborne, Getrauete, Geftorbenein Halle, 
Juli. Auguft 1838. 

a) Geborn«. ! 
-Marienparohie: Den 30. Juli dem Schneidermeis 
ſter Söliner ein Sohn, Georg Heinrih Hermann. 
(Nr. 744.) — Den 5. Aug. dem herrſchaftl. Diener 
Ehring eine Tochter, Friederike Dorothee Wilhelmine. 
(Mr. 915.) — Den 7. dem Eigenthämer Schmidt 
ein Sohn, Carl Philipp Edmund. (Mr. 973.) — 
Den 10. dem Böttchermeifter Zeller ein S., Her⸗ 
mann Friedrich. (Mr. 118.) — Den 12. dem Leins 
webermeifter Voigt eine T., Marie Sophie Sriederife. 
(Dr. 1055.) — Den 17. dem KHandarbeiter Bufch 
ein S., David Gottlob Wilhelm. (Ir. — 
en 
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Den 21. dem Handarbeiter Deutſchbein ein Sohn, 
Johann Auguſt Robert Julius. (Mt. 1424.) — 
Den 26. dem Handarbeiter Stender ein S. Auguſt 
Chriſtoph Guſtav. (Nr. 985.) | E 
Ulrihsparodie: Den 23. Juli dem Handlungs, 


gehälfen Sifcher wine Tochter, Johanne Amalie. 


(Mr. 245.) — Den 12. Auguſt dem Zimmermann 
Bolze eine Tochter, Caroline Friederike Alwine. 
(Nr. 16002.) — Den 18. ein unehel. ©. (Nr. 368.) 


Morigparohie: Den 6. Zuli dem Müller Schner; 
rer ein ®., Julius Franz Carl Guſtav. (Nr. 849.) — 
Den 11, dem Zimmergefellen Rudloff ein®., Johann 
Earl Hermann. (Nr. 2204 b.) — Den 19, dem Zuders 

fiedereis Arbeiter Graßhoff ein S. Friedrich Wilhelm 
Ludwig. ( Nr. 694) — Den 22. dem Oekonoin Damm 
ein®., Carl Theodor. (Mr.2104.) — Den 24. dem 
Güterabläder Auerbach ein S., Lebrecht Traugott 
Earl. (Nr. 2079.) — Den 1. Auguft dem Tuch: 
machermeiſter Böge eineT., Johanne Augufte Thekla. 

(Nr.608.) — Den 12. dem Korbmacermeifter Feh⸗ 
tifch ein®., Friedrich Gottlieb Hermann. (Mr. 496.) 
— Den 13. dem Maurergefellen Gennert ein Sohn, 
Earl Gottlob. (Nr. 516.) — Dem Nagelſchmidt Zoge 
ein S., Gottfried Earl Theodor. (Nr. 555.) — Den 20. 
ein unehel. S. — Den 24. ein unehel S. (Entbin, 
dungss Snfticut,) | 

j Katholifehe Kirhe: Den 30. Suli dem Schuh⸗ 

machermeiſter Grotsky eine T., Johanne Caroline 

Dorothee, (Nr. 2069.) | 


Neumarkt: Den 11. Auguft dem Sattlermeifter 
„Hennig eine T., Friederike Anna. (Nr. 1286.) — 
Den 18. dem Handarbeiter Glaͤnz eine T., Louiſe 

Auguſte. (Mr. 1264.) — Den 14. dem Schneider, 
meifter Hampe ein Sohn, Carl Frichrich Auguſt. 
(Nr. 1197.) — Den 20, ein unehel. El (Nr. 1081.) 


; | Slaus 
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Glaucha: Den 18. Juli dem Tiſchlermeiſter Kirch⸗ 

hof eine T., Dorothee Chriſtiane. (Mr. 1756.) — 

Den 5. Aug. ein unehel. S. (Nr. 1904.) — Den 18. 

den Nagelfchmidtgefellen Prätorius ein Sohn, Karl 

Friedrich Auguft, (Nr. 2018.) 

' Militairgemeinde: Den 3. Auguft dem Feldwebel 

| Bed ein S., Friedrich Wilhelm Albert. (Nr. 1343.) 

— Den 16. dem Unterofficier — eine Tochter, 
Friederike Marie Bertha. (Mr. 1025.) 


b) Getrauete. 
Mari endarodie: Den 26. Auguft ber Zimmers 
mann Haͤdicke mit A, E. KTeumeifter. 
Glaucha: Den 26. Auguſt der Handarbeiter Kaltze 
mit Eh. E. gefchiedene Mente geb. Schnabel. 


| c) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 23. Auguft der Glaſer Deus 
. ring aus Lauchfiädt, alt 45 5%. Zungenfrebs. 
Ulrichsparochie: Den 22. Auguft der penflonirte 
Stadtſecretair Giefede, alt 80 J. 10 M. Schlag⸗ 
fluß. — Der Zimmergefelle Muͤller, alt 624.11 M. 
Nervenfieber. — Den 22. ein unehel. S., alt 4 T. 
Krämpfe. | 
Morisparohie: Den 21. Auguft der Schuhmacher, 
meiſter Seidel, alt 293.5 M. Darmentzändung. — 
Den 23. des Zimmergefellen Brendel S., Johann 
Denjamin Gottlieb, alt 17 J. 8 M. Sclagfluf. — 
Des Muſikus Leuſchner T., Amalie Henriette, alt 
23. 8 M. Auszehrung. — Den 24. des Handarbeiters 
Weorth nachgel. T., Johanne Friederike Amalie, alt 
5 J. 2 M. Auszehrung. — Eine unehel. Tochter, 
at 1J. 11 M. Auszehrung. 
Domkirche: Den 24. Aug. des Obriſt v. Schlegel 
Wittwe, alt 62 5%. 11 M. Leberkrankheit. 
Krankenhaus: Den 20. Auguft der Buchdruder 
Bunge, alt 49 %. Auszehrung. — Den 24. der 
Handarbeiter Bach, alt 63 J. Entkraͤftung. 
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Neumarkt: Den 21. Auguſt des Leinwebers Mein— 
hardt zu Wollmirſtedt T., Friederike, alt 26 J. 
epileptiſche Kraͤmpfe. — 





2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 30, Auguft 1888, 


Wei en 2Chlr. — Sgr. — Pf. bis 2Thlr. 5 Sar. — J 
— — * — 1 27 F A 


Roggen 
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Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander, | 














——— 
Bekanntmachungen. 


Sn Halleſcher Stadtflur dürfen nach unſerer Bes 
kanntmachung vom 22. Auguft 1833, 2, Juli 1836 
und 3. Auguft 1857 weder Aehren gelefen noch Stop— 
peln geharkt werden, und hat ein Jeder, welcher dieſem 
Verbote zumider handele, unnachſichtlich eine Strafe von 
1 Thaler oder 48ſtuͤndiges Gefängnig, und nach Befins 
den körperliche Züchtigung zu gewaͤrtigen. 

Halle, den 14, Auguft 1838. | 
Der Magiſtrat. 


Bei den legten Schiedsmannswahlen haben ſich die 


⸗ 
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Waͤhler in fo geringer Anzahl eingefunden, daß wir uns 


veranlaßt finden, die Bürger des III. Bezirks, des Mo⸗ 
ritzviertels, hierdurch dringend aufzufordern, in dem auf 
den 6. September d. J. 3 Uhr anberaumten Wahltermine 
zahlreich zu erfcheinen. 

Kalle, den 21, Auguft 1838, 2 
| Der Magiſtrat. 
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Je erfreulicher es iſt, daß bie hiefigen Bürger durch 
reinlichen Anſtrich und Abputz ihrer Haͤuſer zur Erreis 
hung eines wohlgefälligen Aeußern der Stadt wefentlid) 
beitragen, um fo begründerer find die Klagen über Bes 
fhädigungen daran aus Mutdwillen oder Bosheit, dur) . 
Einſchneiden, Abbrechen, Beſchmutzen mit Kreide oder 
fonftige Berunflaltungen, » . | 
Wir warnen daher vor dergleichen Beſchaͤdigungen 
unter Verweiſung auf die desfallſigen Strafbeſtimmun⸗ 
gen im Allg. Landrechte Th. II. Tit. 20. $. 1490 und 
1497 , wonad) folde, je nachdem Muthwille oder Boss 
heit zum Grunde liegen, mit törperlicher Züchtigung, 
Gefaͤngniß und Strafarbeit oder aber Feflungss und 
Zuchthausſtrafe von 3 Monat His 3 Jahren geahndet 
werden, und veranlaffen zugleich die Eltern und Erzies 
her, ihre Kinder und Pfiegbefohlnen bei eigner Vers 
tretung durch ernſtliche Ermohnungen und Srinneruns 
gen von dergleichen Unfug abzuhalten, mit dem Demers 
ten, daß wir unfere. eyecutiven Polizei» Beamten zur 
firengen Vigilanz auf derartige Vergehen ‚angewiefen 
haben, und die entdedten Eontraventionen ohne Nach, 
fiht nach aller geſetzlichen Strenge werden geahndet 
werben. | nz 
Dem Entdecker fihern wir zugleich eine angemefs 
fene Prämie zu. | | | 
Halle, den 25. Auguft 1838. | 
| et Der Magiſtrat. 


— —— — —— — — 

Sollte ein Burſche Luſt haben die Boͤttcherprofeſſion 
zu erlernen, der kann ſich melden Schmeerſtraße Nr. 705 
bei Stockhauſen. — 


Einen Lehrling von guter Erziehung wuͤnſcht unter 
annehmlichen Bedingungen der Klempnermeiſter C. 
Duͤwert an der Poſt Nr. 279. 


ö— — — — — — ee 
Ganz feines Putzpulver und Wiener Kalk iſt zu 
haben bei C. Duͤwert. | 


— — — 


, \ 
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Beachtungswerthes. 

Obſchon meine optiſchen Fabrikate von vielen bes 
rühmten Augenärzten und Univerfitärs = Profefforen viels 
fach empfohlen find, fo war doch der Herr Profeffor Dr. 
Blafius fo gütig, meine Wulleilonfhen Augengläfer 
dem verehrlichen Publitum durch nachftchendes Zeugniß 
zu empfehlen. ° 

Dem Herrn Optikus Behrends aus Ofterburg 
Bezeuge ich hierdurch, daß derſelbe mit einem Vorrath 
von fehr guten, für die verfchiedenen Geſichtsfehler dien» 
lichen Augengläfer verfehen ift. | 

Kalle, den 29. Auguft 1838. 
Dr. Ernſt Blafıns, | 
Profeffor der Chirurgie und Director. der chirurgifchr 
augenärglichen Klinik der Königl. Univerfität. 

Sch glaube alles Mißtrauen, was leider gewöhn⸗ 
liche Brillenhändler unter das Publitum geftreut haben, 
hierdurch befeitige zu haben, und bitte daher das ver, 
ehrliche Publitum, dem es gelegen tft, eine feinen 
Augen genau pafjende Brille zu erhalten, die kurze 
Zeit meines Hierſeins nicht zu verfäumen. Mein Logis 
it Schmeerftraße Nr. 709. | | 

W. Behrends, Optikus aus Ofterburg. 
Mit guten Brillen und allerlei Reparaturen an dens 
jelben empfiehlt fich der Optifus NTeyer, große Steins 


ſtraße. | 
| Krgebenfte Anzeige 
Einem ins und auswärtigen Publifum made ich 
ergebenft befannt, daß ich mich ald Herrenkleidermacher 
etabliert habe und hoffe, daß ich demfelben mit den neues 
ſten und gefchmadvollften Moden reell und puͤnktlich aufs 
warten werde, iind bitte um geneigtes Wohlwollen. 
- M. Strube, Herrenkleidermacher. 
Leipziger Straße Nr. 326 beim Ubrmacher Hrn. Neilfon. 
Einen Lehrling wuͤnſcht ſogleich oder zu Michaelis 
C. Waſſer mann, Herrenkleidermacher, Er 
große Klauẽeſtraße beim Horndrechsler Hrn. Trobitzſch. 
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In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
2 2, Renaud's praftifche Anmeifung zur 
Fabrikation des Schießpulvers 
und zur Vereitung feiner Beftandtheile. Ins Deutfche 


übertragen von Dr. 3. 5. Hartmann. 8. 
Preis 20 Sur. 


Die Güte des Pulvers hängt vorzugsweiſe von der 


Reinheit der dazu verwandten Materialien ab. Dieſe 


Schrift enthält daher nicht nur eine hoͤchſt umfaſſende 


. empfing 


praftifhe Anweifung zur Fabrikation aller Sorten des 
Schießpulvers, Sondern insbefondere auch ſehr gründliche 


Beiehrungen, wie der Salpeter, der Schwefel und die 


Kohle zubereiter oder die etwa fäuflichen Subftanzen ges 
prüft, und demnach raffinirt werden müffen. 
Vorräthig in der | 
Buchhandlung des Weifenhaufes in "Halle. 
Mehrere Anfragen nach einer Porzelain s Auction 
veranlaffen mich, jeßt fchon anzuzeigen, daß in den letz⸗ 
ten Tagen des Septbr. c. der Nachlaß einer adlichen 
Familie im Wege der Liritation fol verkauft werden, 
welcher groͤßtentheils in Mobilien jeder Art, vorzüglichen 
feinen und ordinairen Porzelain und Glas befteht. Der 
Termin wird in dem Haufe bed Kaufmanns Hrn. Stapls 
ſchmidt in der Leipziger Straße abgehalten, der Tag 


"und die Stunde des Termins, wie die Benennung der 


Gegenftände, fol fpäter in hiefigen Blättern bekannt 
gemacht werden. Kalle, den 31. Auguft 1838. 
| | | Gottl. Wächter. 


Grüne Orangen erhielt 
die Riſelſche Handlung. 


= 
Sehr ſchoͤnen frifchen Caviar und Kraͤuteranchovis 
en G. Goldſchmidt. | 

Bon fehr ſchoͤnen Hamburger Rauchfleiſch empfing 
eine Sendung ©. Gehe... 


u 





! 
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Ein vor nicht langer Zeit vom Grunde ganz neu 
erbautes Haus, in einer angenehmen Lage, weiches we 
gen der innern Einrichtung wohl nichts zu wünfchen übrig 
läge, ift wegen Veränderung zu verlaufen. — Das 
Nähere dorüber in Nr. 2016 an der Slauchaifchen Kir 
che, eine Treppe hoc“. 

Sin der Fleifchergaffe Nr. 150 ift zu Michaelis ein 
Familienlogis zu vermierben. 

In dem v, Naͤfeſchen Haufe, Barfüßerftraße 
Ne. 90, fteht die obere Frage mit 4 Stuben, 5 Kam: 
mern,. Küche und Zubebör, ganz oder theilweife zu 
vermierhen. Hofraͤthin Keferftein, Nr. 917. 

Eine Stube nebft zwei Kammern ift zu vermiethen. 
Auch ftebt bei mir ein in gutem Stande befindlicher ſtar⸗ 

ker zweifpänniger Leiterwagen zum Verkauf. 
Muͤller, Meine Brauhausgaffe Nr. 338. 


Es fteht eine Stube nebſt Kammer vorn Heraus zu au 
vermiethen Leipziger Vorſtadt Nr. 1611. 


Creosote Billard 
à Flacon 25 &gr. 
fiheres Mittel gegen das Fäulen der Zähne und Zahn; 
ſchmerzen ift in Halle,die einzige Niederlage bei 
Franz Vaccani. 


Die in Commiſſion habenden Achten Haarlemer 
Blumenzwiebeln find angefommen und liegen zum Vers 
kauf bereit, laut. Katalogen, die unentgeldlich ausgeges 
ben werden. Ferdinand Stahlſchmidt. 

| Leipziger Straße Nr. 318. 

Ein Dugend birkene Rohrftähle ftehen billig zum 

Verkauf. Auch werden Rohrſitze billig geflochten. 
Dreybaupt, Stuhlmacjermeifter. 
Kleine Klausſtraße Nr. 915, 

‚Der Tanzmeifter Fritz ladet ein zum Tanzvergnuͤ⸗ 
gen bei Wiedero auf der Lucke ale Sonnabend und 
Bonntage. en | 
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Diejenigen, welche Bücher aus der Univerfis 


‚ tärsbibliothet entliehen haben, werden hierdurch 


aufgefordert, diefelden ſp äteftens 
den 12. September 
zurück zu liefern. 
/ »Bönigl. Univerſitaͤtsbibliothek. 
= Voigtel. 


—— — — — ——— — 7 — 

VBeſtellungen auf die Provinzial» Blätter (das 
Quartal 15 Sgr.) und Bekanntmachungen aller Art (die 
Zeile nur 4 Sgr.) werden jeder Zeit angenommen von 
der Expedition der Provinzial» Blätter, große Ulrichs⸗ 
ftraße Nr. 21, un: 


—— — — — — — — 
Einweihung und Pfannkuchenfeſt. 
Nachdem ich auf den Wunſch meiner geehrten Gaͤſte 
mehrere Zimmer zum Spiel und Erholung an meinen 
Salon erbaute, ließ ich zugleich das Muſik-Orcheſter 
ändern, und wird von jetzt an vierhaͤndig zu Tanz und 
- Unterhaltung auf meinem Flügel gefpielt. 
Nächten Sonntag als den 2. Septbr. beabſichtige 
ich nun die. Einweihung des Neubaues und bitte hierzu. 
um recht zahlreichen Beſuch. Ä 
| — U Krfurt, 


Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Karl. ° 


— — — nennen 
Kommenden Sonntag den 2. Sept. iſt Pfannkuchen⸗ 
feſt, und auf der Kegelbahn ſollen mehrere Aſchkuchen 
auf Prämien ausgekegelt werden; um zahlreichen Zus 
fpruch bittet Kühne auf der Maille. 
Sonntag den 2. Sept. foll bei mir Pfannkuchenfeſt 
mit Mufit ımd Tanz gehalten werden, wozu ich erge⸗ 
benft einlade. | 
Der Baͤckermeiſter Siegfeld in Trotha. 
Dienstag den 4. September laden ergebenft ein 
zum Erndtekranz | 
die Wittwe Meißner in Böllderg 
and die Muſici in Halle. 





Halt, patriot. Wochenblatt 
duer 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 
85. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 4. September 1838. 
Die Parifer Quackſalber und Wunderaͤrzte. 





Frankreich iſt der claſſiſche Boden der Marktſchreier 
und Quackſalber. In Paris ſchlaͤgt der Marktſchreier 
ungeſtoͤrt ſeine Bude neben der Sorbonne auf, und 
bietet feine Univerſalpillen und Pulver ſelbſt den Stu: 
denten der Medicin an. in galonnirter Gauner kann 
ungeftört vor den Thoren des Inſtitutes von feinem 
Wagen herab der gaffenden Menge durch feine Prahle: 
reien das Geld aus der, Tafche locken, denn er trägt 
als. Palladium fein Erfindungspatent in der Tafche. 
Nirgends ift es fo leicht als hier, ſich als Erfinder 
einer Arznei geltend zu machen.” Wer ein Privilegium 
auf den Berfauf eines foldhen medicinifchen Einzelnpro⸗ 
duets erlangt hat, ift in kurzer Zeit ein reicher Mann. 
Die Zeitungen wimmeln von Anzeigen patentirter Puls 
ver, Salben, Sirupe, Pillen, Ertracte ꝛc. Ein ber 
fonderes Gluͤck macht jedesmal, was neu if. Meben 
den officiellen Charlatanen fchleihen die Winfelärzte 
und armen Practicanten, bie weder patentirt noch do> 
cumentirt find, von Haus zu Haus, heilend und tödtend, 
wie das Schickſal will. Ihr Honorar ift gewöhnlich 
durch den Erfolg bedingt; dieſer Umftand macht. ihre 
Wirkſamkeit weniger ſchaͤdlich, als fie es ohne denfel: 
ben fein würde. Sie binden e8 ihren geneigten Runden 
befonders aufs Herz, fie an Freunde, Verwandte, 
Bekannte, fo wie überhaupt an alle discreten Perfonen 
au empfehlen, was ihren Wirfungsfreis oft in "> 
J —— nats⸗ 
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natsfrift ind Ungeheure erweitert. Diefe herrlichen 
Männer, die ſich unabläffig das Weh vom unglücs 

lihen Nebenmenfchen abzuhalten bemühen, und in 
ihrem regen Eifer alle Nachftellungen der Polizei und. 
den grimmigen Neid der approkirten Aerzte verachten, 

find häufig das Idol eines Quartiers und erwerben 

durh ihre Gaufelfpiel ein großes Vermögen. Die 

fürchterlichften aller Betrüger jedoch find jene Aerzte, 

die aller Verbote ungeachtet, Confultation und Medi: 

camentendebit mit einander verbinden, vorzüglich wenn 

fie fi auf Specialitäten, -wie 3. B. die fogenannten 

geheimen Krankheiten, verlegen. Als Urtypus in-dies 

fer Art darf man den Dr. Albert betrachten, von defien , 
Wirffamfeit man fich einen Begriff machen kann, wenn 

man bedenkt, daß er jährli 100,000 Franfen auf 

Maueranfchläne und Anzeigen in den Journalen ver: 

wendet. Die Eonfultation ift gratis; der Patient hat 
bloß die Arznei zu bezahlten. Ein glaubwärdiger Mann 
bat mir verfihert, daß er fich für ein Pulver, das man 
in den Apothefen zu 15 Sous fauft, 5 Sranfen besah: 
len läßt. Man bemerfe ferner ‚daß er dem Patienten 

gleichzeitig mehrere Arzneien mit Angabe des Zweckes 

verabfolgt. Der Patient wird hier mit vielee-Umficht 

behandelt. Er läßt beim erften Befuche feinen Vor⸗ 

namen in das Kournal eintragen und erhält fodann 
eine Nummer, die er bei den folgenden Eonfultationen 

vorzeigt. Dieſer Mann empfängt den ganzen Tag, 

und der Andrang der Patienten ift fo groß, daß er ge: 
zwungen ift, ſich Aushülfe leiften zu laffen. Seine 
Domeſtiken follen fämmtlich gehörig qualificirt fein, 
um ihn zu vertreten. Wie ift e8 möglich, wird man 
fragen, daß in Kranfreich, befonders in Paris, dem 
Site aller Aufflärung und Eivilifation, ein folcher 
- Unfug ftatt haben kann? | ' 

In Paris ift diefer Zuftand zum Theil das Mach: 

werk der. graduirten Merzte felbft, die ſich die Eonfuls 
tationen und Sranfenbefuche übermäßig bezahlen laſſen. 
Es beſteht in diefer Beziehung Feine Tare; das Ber: 

| mögen 
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mögen des Patienten ift die einzige Norm, nach wel: 
cher der Mediciner feine Forderungen regelt. Die 
meiften Aerzte geben zwar in beftimmten Stunden Gra: 
tisconfultationen; allein der Sranzofe hat gewöhnlich 
zu viel Ehrgefühl, um fie in Unfpruch zu nehmen. . 
Als eine zweite Urfache diefer traurigen Erſchei— 
nung muß die medicinifche Poltzei der Franzoſen bes 
trachtet werden, die in Feiner Beziehung mit der preu— 
ßiſchen oder Öfterreichifchen den Vergleich aushalten 
dhrfte. Die Haupturfache aber ift die Unwiſſenheit. 
So lange die Franzofen die Nothmwendigfeit eines vers 
nünftigen Schulzwanges nicht beareifen,, wird es lei: 
der an einfältigen Menfchen nicht fehlen, die dem Gau- 
ner ein wilfiges Ohr leihen. Mir will es immer be: 
dünfen, al& habe der Staat das Recht, jeden Bürger 
zu zwingen, feine Kinder in die Öffentlichen Schulen zu 
ſchicken, fo lange er nicht nachgewieſen, daß diefelben 
anderwärts einen Unterricht erhalten, der dem in den 
öffentlihen Schulen ertheilten nicht nachfteht. Ein 
Deutfcher findet es kaum glaublich , daß es im Weich: 
‚ bilde von Paris Grundbefiger giebt, die Gaunern gu: 
tes Geld bezahlen, um durch Zauberfprüche die Käufer 
an den Bäumen ju tödten; welche die Heilung eines 
franfen Gliedes an einem Kinde dadurch zu erlangen 
hoffen, daß fie die Nägel an den Fingern abfchneiden 
und einmauern, doch fo, daß fie Niemand dabei ſieht; 
die fich die Warzen vertreiben, indem fie eben fo viele 
Linſen, doch ohne fie fallen zu hören, in einen Bruns 
nen werfen, als fie Warzen an ihrem Leibe tragen; | 
die Franfes Vieh gewöhnlich durch Zauberfprüche hei— 
len laffen. Und dennoch hat fich diefes Alleg noch die- 
fer Tage ereignet, wie e8 ein von einem Parifer Zucht> 
polizeigericht gefprochenes Urtheil beurfundet. In 
Bezug auf Volfgunterricht ift der Deutfche ficherlich 
praftifcher. als der Franzoſe. Um fich hievon zu über: 
zeugen, braucht man nur die in vielen preußtifchen 
Volksſchulen eingeführten Leſebuͤcher zu vergleichen, 


die, um dem Aberglauben vorzubeugen und der ur > | 
| J 
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falberet Thuͤr und Thor zu verfchließen, die Natur: 
wiſſenſchaften, in fo weit es gefchehen kann, auch den 
aͤrmſten Klaſſen zugaͤnglich machen. 





VVV ELITE 


Chronik der Stadt Halle. 
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Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconud Dryander. / 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 


Da das. von der Königlichen Regierung zu Merfes 
burg und aufgetragene Exrpropriationg » Verfahren für 
die Magdeburg » Cöthen » Halle s Leipziger Eifenbahn 
Geſellſchaft im Bezirk des Stadtfeldes von Halle und im 
Saaltreife nunmehr bis zur Abſchaͤtzung des in Anſpruch 
genommenen Areals vorgefchritten iſt, und die Tartermine 
auf den 25. September Vormittags 7 Uhr und folgende 
Tage beftimmt werden, fo wird dies hierdurch zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht. Die Realgläubiger aber wers 
den insbefondere aufgefordert, zur etwanigen Wahrnehs 
mung ihrer Gerechtfame in dem Termine zu erfcheinen. 

Die Abfchägung wird zuerfi die Halleſche Stadtflur 
betreffen, deren Taxe fo wie fpäter die der rn 

| — lur 


Befonntmachungen:- 1145 





Blur der mitunterzeichnete Oberbürgermeifter leitet, . for 
dann den Theil des Saalfreifes von der Giebichenſteiner 
Amtsbreite bis zum Bitterfelder Kreiſe, hiernaͤchſt den 
Theil vom Staͤdtfelde nach Canena zu und fo fort bis 
zur Grenze des Saalfreifes, wobei der mitunterzeichnete 
Landrath das Geſchaͤft, mit Aueſchluß der Benndorfer 
Flur leitet. 

Naͤhere Auskunft, namentlich äber die Geſchaͤfte 
der einzelnen Tage, werden im Iandräthlichen Büreau 
und beim unterzeichneten Oberbürgermeifter jedem Sins 
tereffenten ertheil. Den Gemeinden des Saalkreiſes 
wird aber der Tag, an welchem ihre Flur an die Reihe 
kommt, durch den Dorffchulzen bekannt genannt: werden. 

Halle, den 28. Auguſt 1838. 


| Der Dberbürgermeifter Der Landrat des Soaltreiſes 
Schroener. v. Baſſewitz. 


Bekanntmachung — viehmarkt zu — 


Die ſtets ſeither * Steigen begriffene Frequenz der 
hiefigen Viehmaͤrkte hat uns veranlaße, für die Erweis 
terung des Plaged, auf welchem diefelben abgehalten 
werden, Zu forgen,, fo daß folcher zum nächften Frühs 
jahr um das Doppelte feines frühern Raumes vergrößert 
fein wird. Aber auch ſchon jegt find die zu Erreichung 
diefes Zweckes vorgenommenen Arbeiten ſo weit gediehen, 
daß der zum Pferdemarkt feicher benugte Plag für ben 
naͤchſten, auf den 10. und 11. September c. fallenden 
Markt, eine wefentlich größere Ausdehnung erhält, fo 
daß dem früher fiartgehabten Mangel an Raum adges 
holfen ift. ‚Kalle, den 80. Auguft 1838. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung, den Verkauf der für die Lands 
Wehr = Bavallerie geftellten Pferde betreffend, 

Vorlaͤufig bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß 

die Pferde, welche der Saalkreis und die Stadt Halle 

zu dem diesjährigen se Manoeuvre für die vr. 

wehr⸗ 


⸗ 


Halle, den 80. Auguft 1838. 


I 
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wehr⸗Kavallerie geſtellt Haben, in den: Tagen zwiſchen 


„dem 21. und 25. September c. öffentlich hieſelbſt an. den 


Beſtbietenden verkauft werden ſollen. Wir brialten und 
vor, den Tag, an welchem dieſer Verkauf bewirkt wer⸗ 
den und der Ort, wo derfelbe ftatt finden wird, in Dies 
fem Blatte fpäterhin näher zu bezeichnen und machen 
einftweilen nur darauf aufmerkſam, daß obige ‘Pferde, 


dhngefaͤhr an der Zahl 45, welche ſaͤmmtlich von fehr 


guter Befchaffenheit find, für die verſchiedenſten Zwecke 
eine reiche Auswahl darbieten. | “- 
| | Der Magiſtrat. 

Zur Bequemlichkeit des Publitums ift die Eintichs 
tung getroffen, daß Handlungen ber freiwilligen Gerichts: 
barkeit auch an andern als den kin für alle Mal dazu 
beftimmten Tagen, zu jeder Zeit und ohne lange warten 
zu loffen, vorgenommen und die Verhandlungen auf Ders 
langen auch gleich ausgefertige werden können. Man 
hat fih dazu bei dem Botenmeiſter Nittritz bloß 
mündlich anzumelden. | 5 

Halle „ den 31. Auguft 1838. 
r Boͤnigliches Landgericht. 
Ä Boch. 


Mittwoch den 26. September c. Vormittags um 

40 Uber follen auf Hiefigem Rathhauſe, 2 Treppen hoch, 

zwei Fluͤgel ⸗Fortepianos, ein Waſchtiſch, ein Naͤhtiſch, 

ein Tiſch und 8 Stuͤck Bilder meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Halle, den 29. Auguſt 1838, | 

Kreisjuftizeätbliches Amt für Halle und ven 

| Saalkreis. — 


Zur Warnung des Herren R. 
Fuͤr die Folge veibitte ich, nicht wieder mir nach⸗ 


theilige Iügenhafte Yeußerungen, tie er in meiner Abs 


wefenheit in öffentlichen Käufern gethan, laut werden 
zu laſſen, widrigenfalls ich ihn gerichtlich belangen und 
gefeglich beſtrafen laffen werde. A. Scheiding. 





* 
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Mierhgefui 
Ein Geſchaͤftsmann — fuͤr em — 
Preis zu mierden eine Stube parterre nebſt zwei Kam⸗ 
mern und Feuerwerkgelaß in den fahrbarſten Straßen 
nahe am Markt. Die naͤhere Auskunft giebt Herr 
Jonſon, Brüdsrftraße Nr. 207. 
' Sn am am dlten Markt sub Nr. 692 belegenen 
Haufe ift eine Wohnung mit oder ohne Meubles an 
weinen oder zwei einzelne Reute ohne Kinder zu vermiethen 
und tann en 1, Ditober * — werden. | 
G. Waͤchter. 
ãA—— Sc Mr. 639 iſt — Kam⸗ 
mer, Kochſtube, Kuͤche, vorn heraus, Kellerabſchlag, 
Feuerungsgelaß und En, deſe wece nie zu ver⸗ 
miethen. 

Det vordere Faden! im untern; — Nr. 1493 
iſt von Michaelis dieſes FJahres anderweit zu vermiethen. 
Auch ſteht daſelbſt moch ——— Een an Küge 
zu — Ze) ka 

Es ſteht eine ẽAr⸗ nebſt — vom 27 ” 
vermiethen Leipziger Vorſtadt Nr, L6tT.. 


Eine große’ Auswahl von englifchen und — 
Strickgarnen habe ich erhalten, und verkaufe ſolche zu 
den annehmbaren Preiſen, das xrichtige Pfund zu 225 
Eyr.,. 23 Sgr.274 Sgr. und 1Thlr. Auch ems 
pfehle ich mein reichhaltiges Lager baumwollner Stric 
garne a aller Gattungen zu den — Preiſen.— 
C. P. Heyn emaun. 

Sofa enstifäjen Ben Stohl billigſt bei 

C. P. BSeynemann. 

"in ſunge Eſg welcher ſchon ais Marqueur 
—— geftaniden.sifindet. jetzt anf einige Zeit Be⸗ 
(pi eisung, en ertheilt Nr. 2467 vor dem Klaus 

ore Aug. Scheidin 

Große: — Nr. 168 ſtehen ‚ae - 

ER zu —— 

















\ 





‘1148. BSefanntmachungen. 


ac wann: EHER REN EIN TTS EEE 

Am 1. Septbr. früh bald nah 3 Uhr endete ein 
Schlagfluß das freudenloſe Leben unferer Älteften Tochter, 
Amalie, in ihrem 21. Lebensjahre, — Langſam und 
ſchwer brach ihr jugendlich ſtarkes, für Anderer Leiden 


To Mitgefühl svolles und oft verfanntes Herz. — Herz⸗ 
‚lichen Dank denen Edlen , die fie noch im Tode ehrten. 


Der Faktor Stapf nebft Frau. 
Es ift eine große Schöne Marktbude zu verkaufen 
‚oder zu verpachten, auch zugleich ein Stand. Näheres 
ift zu erfahren bei. dem Burgfchen Zeitungsboten-S chur= 
chardt, wohnhaft Neumarkt auf dem Jägerplag in der 


vLeveaux ſchen Waſſerkunſt Nr. 1078. 


Dierhundert Thaler Preuß. Courant find gegen 
pupillariſche Sicherheit. auszuleihen ⸗ 
Friedrich Rathecke, Bruͤderſtraße Nr. 207. 
Donnerstag dem 6. Septbr. c. Nachmittag 2 Uhr 
ſoll Auction mit Meubles, Betten und Kleidern in meis 
nem am alten Markte sub Nr. 692: Helegenen Auctions⸗ 
Iocale abgehalten werden, wer etwas dazu ftellen oder 
geben will; bitte ich, wenigftens 1 Tag vor dem Ter⸗ 
min mit dem Verzeichniß an mich abzugeben. | 
nadbieunı Gmlı Radırıza vr LEHRTE Wächter. 
"&mpfehlung von Blumenzwiebeln. 
Die erſte Sendung aͤchter Haarlemer Blu: 
menzwiebeln, beſtehend in den vorzuͤglichſten 
Sorten Hyacinthen, Tuͤlipanen, Narciſſen, 
Tacetten, Crocus u. |. w., morüber Kataloge 
unentgeldlich ausgegeben werden, empfiehlt 
ml die Riſelſche Handlung. 
Eine Breite Kartoffeln von 44 Scheffel Aueſaat 
ift auf dem Stiele zu verkaufen. Näheres Nr. 2178 
unweit dem Färftenehal. >" . N 
Ausgezeichnet fchönen gefalzenen Schellfiſch a Pfund 
94 Sge. (aber deffen Zubereitung gern Auskunft ertheilt 
wird) bei ©. Goldſchmidt. 





Hall. patriot. Wochenblatt: 
FE su De, 7 | J 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


35. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 6. September 1838. 





Ausfprüche Luthers über Erziehüng. 


x 





2 


Es iſt wohl natuͤrlich, ein jeglicher Vater und Mut: 
ter hat dag lieb und gefällt ihnen alles wohl, was ihr 
Kind hut, ift Alles fehön an ihm, wie es ift, du 
darfft’8 nicht Flagen, man weiß es bereits wohl; man 
muß ſich aber deß entbrechen und nicht aedenfen, daß 
es dein Kind fei, willt du es in, der Furcht Gottes 
aufziehen. | 


Eltern, die ihre Kinder allzufehr lieben und laſſen 
“ihnen den Muthwillen, die thun im Grunde nichts ans 
ders, denn daß fie Diefelbigen Haffen. Sie erziehen 
einen Böfewicht, den fie einmal zum Rabenftein bes 
gleiten. müflen,, und der feinen eigenen Eltern die Nafen 
abbeißet. Die Eitern find gemeiniglih Schuld an der 
Kinder Verderben. Sie verfehen e8 indgemein auf die: 
ſen zwo Seiten: entweder durch allzugroße Hätfchelei 
und Verzärtelung, oder durch eine allzugroge Strens 
gigfeit und. Erbitterung. Es muß auf beiden Seiten 
Maaß gehalten. werden. | 





Aufloͤſung des Raͤthſels ©. 1182: 
Rath. . 





Chronik 
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En ——— — 
Chronik der Stadt Halle — 


1. Staͤdtiſche Vermaltung. 


An die Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Profeſſor 
Eiſelen iſt der Herr Kaufmann Gärtner zum uns 
beſoldeten Stadtrath erwaͤhlt und nach erfolgter hoͤhe⸗ 
rer Beſtaͤtigung am 27. Auguft c. in das Magiſtrats⸗ 
Collegium eingeführt worden. . a: 
Halle, den 30. Auguft 1838. — 
Der Magiſtrat. 


r 


h r 





2. Am 13. Sonnt. n. Trin. (9. Sept.) prebigen: 
3u U. 2. Seauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr Archidiac. Prof. Franke. 
Sonntag den 9. Sept. nach beendigter Vormittags: 
predigt allgemeine Beichte und Communion, - Hr. 
-Diac. Dryander. Katehismuspredigten: Mon; 
tag den 10. Septbr. um 8 Uhr, Hr. Oberpf. Sup. 
Sulda; Mittwoch den 12. Sept. um 8 Uhr, Hr. 
Dberpr. Dr. Ehricht. Freitag den 14, Septbr. 
unms Uhr, Hr. Sup. Öuerife, | 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh: 
reiht. Um 2Uhr.ein Sandidat.. Ei 
Zu St. Morig (Siehe zu Slauda). = 
In der Domfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Im 2z Uhr ein Candidat. | 
-Batbol. Kirche: Um — Hr. Paſtor Claes. 
5oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Boͤhme. 
Zu Veumarkt: Um Uhr Here Paftor Held, 
Abendſtunde um 5 Uhr, .Derfelbe. 
3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 


GLS ALT TG 


! 


| Fünf. und dreißigftes Stuͤck. 1151 
3. Hallifher Getreidepreis. 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe: 

J Den 4. September 1888. J 
Wesen 2Chlr. — Sgr. — Pf. bis 2Chlr. 7Sgr. 6Pf. 
Roggen 1 289 — 2— —7—* 
Ge "1lı 1 31 — L B3—9⸗ 
Hr 1:31.91 1ı 20.61 


J 





Herausgegeben im Namen der Armendirection | 
vom Diaconus Dryander, 
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Beim Aufgange der Jagd machen wir die Pächter 
der ſtaͤdtiſchen Jagdreviere darauf aufmerffam, dab bie 
Sjagenden weder felbft noch mit ihren Kunden die noch 
unabgeerndteten Getreidefelder betreten dürfen, widrigen 
Falls fie für allen dadurch angerichteten Schaden verhafs 
tet find. Kalle, den 8. September 1838, 

4 Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung über die Provinzials Städtes Seuers 
focierät der ‚Provinz Sachfen und den Beitritt zu 

| | derſelben. ee 
In Nr. 27 der Geſetzſammlung von dieſem Jahre 
iſt das Reglement für die Provinzials Städte s Feuer: 
focietät der Provinz Sachſen und die Allerhöchfte Vers 
ordnung wegen Auflöfung der Deagdeburgifchen und Yal: 
berftädtifchen Städte s Fenerfocietäten vom 5. Auguſt d. J. 
enthalten. Wir empfehlen den hiefigen Hausbefigern, 
ſich mit diefen Verordnungen befannt zu machen, um 
prüfen zu können, ob die durch jenes Reglement beab⸗ 
fihtigte Verbefferung des Feuerſocietaͤts-Weſens fie vers 
anlaffen werde, der neuen Societät beizutreten. Letz—⸗ 
tere iſt für ſaͤmmtliche Städte der Provinz Sachſen, in 
welchen die Städte » Ordnung eingeführt, re 
% ie 


* 


) 
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Sie ift Auf Gegenfeitigkeit gegruͤndet, fteht unter Ober; 
auffiht.des Staates; die Gefchäftsführung wird von 
einer Direction unter der obern Leitung des Herrn Präs 
fi denten der Königlichen Regierung zu Merfeburg,. und, 
in-den Städten von den Magifträten beforgı , die Sos. 
cietät gewährt demnach in jeder Hinſicht die reellfte Sicher⸗ 
heit: Außerdem verſpricht ſie noch wefentliche Vortheile 
dadurch, daß die Verwaltungẽkoſten verhaͤltnißmaͤßig 
ſehr gering ſind, und die Beitraͤge durch ſolche nicht 
fuͤhlbar geſteigert werden koͤnnen; daß Gebäude mit bes 
ſondern feuergefaͤhrlichen Anlagen nicht verfichert werden. 
dürfen; daß die Verfiherungen den gemeinen Werth der 
Gebäude nie ganz erreichen Finnen und ftets unter Aufs 

fiht der Ortöbehörden und unter Zuziehung von mitvers 
ſicherten Hausbeſitzern geſchehen, daher jede Gefahr aus 
muthwilliger Brandftiftung möglicht befeitigt iſt. Die 
verfiherten Gebäude werden nad ihrer Beſchaffenheit 
und ‚der. daraus hervorgehenden Werfchiedenheit ihrer 
Senergefährlichkeit in Klaffen getheilt, und zahlen maßs 
geblich ihrer größern oder mindern Sicherheit geringere 
oder höhere Beiträge. Endlich will die Societät dem’ 
Kredit der Häufer dadurch förderlich fein, daß Hypothes 
ken «Gläubiger ihre Forderungen an verficherten Gebäus 
den mit, Zuftimmung der Befiser in dem Katafter vers 
merfen laſſen koͤnnen, damit fie nicht der Gefahr auss 
geſetzt find, daß böswillige oder nadläffige Schuldner die 

verhafteten Käufer in der Folge unverfichert laffen. 
| ‚Unter denen ſonach wohlbeachteten Borfichtsmaßres 
geln und der Erwartung, daß die Brandkaflen » Beiträge 
nicht höher fein werden, als bei den verfchiedenen Pris 
vats Affefuranzen, läßt ſich vorausſetzen, daß die hies 
figen Hausbefiser ſich dem vaterländifchen Inſtitute fünf: 
tig lieber anfchließen, als ihre Beiträge dem Auslande 
oder Perfonen zumenden werden, mit denen fie ſonſt in 
gar keiner Verbindung ſtehen. — J 
Obgleich die neue Societaͤt ausſchließlich fuͤr die 

Staͤdte der Provinz Sachſen beſtimmt iſt, ſo ſind die 
Hausbeſitzer doch im Allgemeinen nicht gezwungen, ihr 
| beis 
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a ee 
-beijutreren. Mur in fofern find fie beſchraͤnkt, als ihr 
‚nen künftig nicht geſtattet ift, ihre Käufer bei andern. 
Sorieräten höher zu verfichern,, als dies bei der Provins 
zial⸗Societaͤt gefchehen fann, namentlich zu des ges 
meinen Werths der Gebaͤude. Um jedoch die Eröffnung: 
ber neuen Anſtalt zu erleichtern, und um die Theilneh: 
mer der je&t aufgelöften Societaͤten nicht in Ungewißheit 
über die nächfte Verficherung ihrer Gebaͤude zu laſſen, 
iſt beſtimmt worden: | 

daß jeder, bei: den. bisher in der grovinz beſtandenen 
Feuerſocietaͤten, — alſo fuͤr hieſige Stadt bei der 

Magdeburgſchen Staͤdte⸗-Feuerſocietaͤt — aſſociirte 

Beſitzer rezeptionsfuͤhiger ſtaͤdtiſcher Gebäude, als von- 


ſelbſt in die Provinzials Städte: Feuerforierät übers _ 


gehend, angefehen „und den danach an ihn gemachten 
veglementsmäßigen : Auforderangen-zu. genügen, vers 
pflichtet fein fol, 

Dieſe Verpflichtung ift aber nur auf das er fte Jahr, 
des Beſtehens der Provinzial⸗Staͤdte/⸗Feuerſocietaͤt, alſo 
auf das Jahr 1889 ausgedehnt, nad) deſſen Verlauf jes 


dem Hausbefiger frei ſteht, aus der Societaͤt zu feheiden. 


Diejenigen Hausbeſitzer, welche noch jest ihre Ge⸗ 
bäude bei der Magdeburger Städte s Feuerfscierät vers 
fihert haben, können demnach wegen ihrer weitern Ver⸗ 
ſicherung unbekuͤmmert fein; es wird folche von ſelbſt bei 
ber neuen Societaͤt beſorgt. Es fteht ihnen aber frei, 
eine Erhöhung der Verficherung bis zu „I des gemeinen, 
Werthes ihrer Gebäude zu beantragen, nur müflen ders 
gleichen Anträge binnen 14 Tagen eingereicht fein. Lebs 
tere werden an die Abſchaͤtzungs⸗Commiſſion der Pro⸗ 
vinzial⸗Staͤdte⸗Feuerſocietaͤt hieſelbſt addreſſirt und zu 
— —— abgegeben. | 
‚Ehen dahin haben fich binnen 14 Tagen aud) alle, 
biejmigen Hausbefiger unter Angabe der beabfichtigren 
Berfiherungsfumme zu. wenden, welche jefst nicht in der 
Magdeburger Städte s Feuerforietät verfichert haben, und 

ihre Gebäude bei der Provinzial s Societät verfihern 
wollen. Xu - 
e 
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Alle Hausbefiger, welche ſich bei Eröffnung der 


neuen Provinzial» Städte » Fenerfocierät anderswo bes 
reits verfichert befinden, haben dies bei einer Ordnungss 


ftrafe von 5 Thlr. innerhalb fechs Wochen der obgedach⸗ 
ten Abſchaͤtzungs ⸗Commiſſion unter Benennung der ges 


nommenen DVerficherungsfumme anzuzeigen. Diefe Ans 


zeige muß in Zukunft auch bei.jeder neuen Verficherung. 


binnen länaftens 14 Tagen bei Vermeidung gleicher 
Strafe gemacht werden. — 

Die mehrgedachte Abſchaͤtzungs Commiſ ſion beſteht 
aus einem Deputirten des Magiſtrats als Dirigenten, 
wozu wir fuͤr jetzt den Herrn Stadtrath Gärtner er⸗ 


nannt haben, aus wenigſtens zwei aſſociirten Hausbes 


figern und aus zwei Bauverftändigen. Wir werden noch 
bekannt machen, welche Hausbefiger und Bauverftändige 
hierzu von uns erwählt worden find. Dieje Commilfion 
nimmt die Taren der zu verfichernden Haͤuſer auf, bringe 
fie nad) deren Befchaffenheit in die verfchiedenen Klaffen 
und beurtheilt die Verficherungen in andern Societaͤten. 


Die Vermerke von hypothekariſchen Beſchwerungen 


aflociirter Gebäude in den Kataſtern follen geheim gehal⸗ 
sen und koͤnnen daher zu feinem andern Zwecke benutzt 
werden. Um dies zu fihern, follen dergleichen Vermerke 
an ein dazu beftimmtes Mitglied unfers Collegii, wos 
zu wir für jegt den Herrn Stadtrath Duͤrk ing erwählt 
Haben, gerichtet werden, von dem allein die Eintragung 
ohne weitere Meittheilung bewerkftellige wird. — 
indem wir vorftehend nur das berührt und anges 
deutet haben, was hinfichtlich des Reglements für die 
Nrovinzials Städte » Feuerfocietät zunächft zu beachten 
fein möchte , fordern wir die Hausbefiger noch befonders 
auf, ſich mit defien Inhalt genau bekannt zu machen. 
Denn abgefehen davon, daß es ihnen wünfchenswerch 
fein muß, mit der Einrichtung der neuen Societät ver⸗ 
traut zu werden, fi nd maricherlet Vorfchriften — ſelbſt 
für Nichtverfiherte — wahrzunehmen , deren Hebertres 
tung oder Nichtbeachtung firaffällig macht. ' 
Halle, den 4, September 1838. 
* Der are 


J 
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Auction. Aus dem Nachlaffe des SATEBTRINEN 
Stadtſecretairs Herrn Gieſecke ſollen nächfte 

Mittwoch den 12. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 

verſchiedene Mobilien, als: Sopha, Rohr ⸗ und Polſter⸗ 
ſtuͤhle, Kommoden, Spiegel, Feider⸗, Waͤſch⸗ und 
Schreibſchraͤnke, Bettſtellen, eine Waͤſchrolle, Feder⸗ 
betten, männliche Kleidungsſtuͤcke und andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde mehr, in dem Gieſeckeſchen Hauſe, kleine 
Steinſtraße Nr. 212, oͤffentlich in reinem Preuß. Cou⸗ 
rant verſteigert werden. 

Halle, den 4. Prien et Ä 
w. Rößler.- | 

Eine Sroße Auswahl von a und deutfchen 
Strickgarnen habe ich erhalten, und verkaufe ſolche zu 
den annehmbaren Preifen, das richtige Pfund zu 22X 
Sgr., 25 Sgr., 275 Sgr. und 1 Thlr. Auch ems 
pfehle ich mein: veichhaltiges Lager baumwollner Strids 
garne aller Gattungen zu den billigſten Preiſen. 

EP. Heynemann 

Raffinirten englifchen — Stahl billigſt bei 

€. P. Seynemann. 

Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen jetzt oder zu Michaelis der Guͤrtler und Neuſi ilber⸗ 
arbeiter E. Franke, Schmeerſtraße Nr. 707. 

Die obere Etage meines Hauſes, welche and mehs 
reren Stuben und Kammern befteht, ift an eine ords 
nungsliebende Familie zu vermiethen; auch kann ich 
einen Stall zu einem oder zwei Pferden dazu geben. 

— „den 3. September 1838. 
Stellmacher Keil auf dem. Strohhofe. 

Sn der — Spmeerfiroße Nr. 707 ift noch ein geräus 
miges Familienlogis zu vermiethen. 
| Donnerstag Nachmittag 2 Uhr foll auf dem Plage 

des Zimmermeifters Kreye vor dem Kirchthore altes 
Bauholz, Brennholz und eichne Klöge meiſtbietend vers 
Fauft werden. 
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Ein fchön fchlagender Dompfaffe und ein länglicher . 


Vogelbauer vom ftarfem Meſſingdrath wird. zu kaufen 
gefucht. Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Con— 
ducteur und Maurermeifter Hrn. Trappe am Kirchthor. 
7 Ein kleines maffives Haus in gutem baulichen Zus 
ſtande, mit einem (* ırten und in einer- lebhaften Straße 
“in Halle belegen, wird zu faufen gefucht. Das Nähere 
“bei dem Condusteur und Maurermeifter Hrn. Trappe 
am Kirchthor. — — 
Neben meinem ſchon zeither geführten Baierſchen 
Lagerbier a FI. 23 Sgr. empfing ich noch eine Sendung 
wirklich Culmbacher Lagerbier, welches ich in ganz vors 
zuͤglicher Qualität hiermit billigft empfehle. | 
| | Maoritz Foͤr ſter. Steinweg. 
Tuedlinburger Servelatwurſt empfing wieder 
Er EN Moritz Sörfter. 
vb... Um. Serthum.zu vermeiden, zeige ich meinen geehr; 
ten Kunden hiermit an, daß ich nicht in Pr. 69, fons 
dern Leipziger Straße Nr. 283 bei Frau Wittwe Fries 
bel wohne. — * 
Auch habe ich eine neue, das Brechen des Leders 
verhindernde Schmiere bereitet, die fuͤr Stiefeln und 


Schuhe ſehr dienlich, beſonders fuͤr Waſſerſtiefeln ſehr 


gut iſt.. Mitreiter, Schuhmachermeiſter. 

— Ein anf dem Strohhofe belegenes, fuͤr Staͤrkefabri⸗ 
kanten, Gerber, Fleiſcher, Schmiede oder Stellmacher 
„paffendes Haus ſoll Familienverhaͤltniſſe wegen ſogleich 
und mit etwa 1000 Thaler Anzablung billig verkauft 
werden. Neumarkt, Geiftftrafe Nr. 1290. | 
Sonntag den 9. Sept. ladet zum Sefellfchaftstag 
und Tanzvergnügen ergebenft ein | 
— Br Thufius in Dilau. 

En son Sternfchießen und Tanzvergnägen Sonntag 
den 9. d. M. auf, dem Weinberge in Beuchlitz Inden erge 
benft ein = "Die Bergfünger ang Doͤlau. 
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Neben dem Ballonplatze beſindet ſich die Plantage. 
Von den ehemals hier befindlichen Weinbergen war 
der Neukirchſche zur Anlegung jenes Spielplatzes und 
des botaniſchen Gartens dem Paͤdagogium uͤberlaſſen, 
die übrigen fünf Weinberge wurden: zum Wein und 
Obſtbau benutzt und die Heden und Zäune, melde 
diefelben von einander getrennt hatten, mweggenomment, 


Unter der Regierung Friedrichs des Großen trat hierbei 


eine weſentliche Veränderung ein. Schonden 1. Auguft 
1740 hatte diefer König in Preußen nachgefragt , ob 
dafelbft noch weiße Maulbeerbaume vorhanden wären; 
da aber der ftrenge Winter alle weggerafft, fo:erfchien 
1742 das: Edict *), Plantagen. von weißen Manlbeer: 
bäumen zum Behufe des Seidenbaues in den Preußi⸗ 
hen Landen anzulegen. Wer auf eigene Koften 500 
| nz Pflan⸗ 
Be: U | 
*). Dies zur, Vervolftändigung der ſehr fluͤchtigen Notiz bei 
2 a Art vie Große Th. I. ©, 7 Es Ri, 
"mie vergoͤnnt, bierbeiarchivalifche Hilfsmittel zit Bez 
nußen, die freilich auch für eine ganze Reihe von Jahren 
luͤckenhaft find. 
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| anzen anlegen oder 1000 Baͤume unterhalten — 


ölfte zehn Jahre lang 50 Thaler bekommen. Am 
11. Februar 1744 befahl Friedrich, „daß von ſaͤmt— 
lichen Wapſenhaͤuſern in: ünſern Landen, beſonders 
aber in der Chur⸗Marck, Pommern, Reu-Mark, 
Magdeburg, Hälberftadt und Minden, Maulbeer - 
Baͤum Plantäges angelegt, auch zu deren Anrichtung 
und wuͤrcklichen culivirung die Wayfen Kinder "ge: 
brauchet und: beftändig angeführet werden follen, da: 
mit..diefes denen Wayſenhaͤuſern ſelbſt ſehr nügliche 
und dem Publico hoͤchſt erfprießlihe Werd fo viel 
Rieder betrieben und. beftermaßen befördert. werde.“ 
Alsbald aing man an die Ausführung diefes Föniglichen 
Willens, dem fich hier fehr große Schwierigkeiten in den 
Weg ftellten. Fehlte e8 auch nicht an fehr geeigneten 
Plaͤtzen in den weiten Befisungen des Waifenhaufes, 
fo war doc) die Erlangung des Samens nicht leicht, 
denn in Leipzig war ‘feiner zu finden; der aus Berlin 
bejogene war fo untauglich, daß von 120 Körner 
uue 26 Pflanzen aufgingen, und von den aus Verona 
und Trient durch Bermittelung des: Kaufmanns Joh 
Mich, Wagner: in Venedig erhältenen 2 Pfund er: 
langte man gar Peine Pflanzen. ' Beſſer gedieh die An— 
pflanzung durch die mit: großem Koſtenaufwande aus 
Italien verfchriebenen jungen Baͤume, ſo daß ſchon 
1746 vorhanden waren 664 Stuͤck drei⸗ und vierjaͤh⸗ 
rige, 1676 zweijaͤhrige, 3550 jährige Bäume und 
außerdem 2864 Pflanzen, im Ganzen alfo8044 Stuͤck 
Aber der; Ertrag dieſes erſten Jahres war noch ſehr 
gering, denn fuͤr 4 Pfund 12Loth gewonnene reine 
Seide, die. man in Berlin hatte abhaſpeln laſſen, wur⸗ 
den 5: Thlr. 42: Gre bezahlt, und dem Waiſenhauſe 
außerdem für den bewieſenen Eifer 28 Thlr. 18 Gr. 
an „Douceue. = Geldern“ von, der, Domainenfammer 
in Magdeburg, bewilligt. Das folgende Fahr. zeigt 
einen. außerordentlichen Zuwachs an Bäumen (es * 
X IA I 11 On: ‘ den 
”) Ein amtlicher Bericht vom 80. Auguſt 1746 nennt ‚nur 
4605 Stüd, aber: 15000 Stuͤck jnuge Baumchen, 





Sa and dreiigftee Ort. 1159 
den im Ganzen 82164 Stuͤck gezählt), aber einen im 
Verhaͤltniß fehr fehlechten Ertrag, wozu theils fehlech: 
ter Saame, theils die Falte Witterung, häufig ein= | 


tretende Gewitter. und HDagelmetter viel beitrugen. 
Man gewann bloß 4 Pfund 7 Loth reine Seide, die 





mit 16 Thlr.21 Gr. bezahlt wurden, und überdies noch 


2 Pfund Floretfeide. Sm Jahre 1748 waren 43880 
Baͤume, von reiner Seide wurde 11 Pfund 12 Loth 
gewonnen und diefe für 482 Thlr. verfauft; 1749 
verminderte fich die Zahl der Bäume, da viele durch 
die ſtarken Winterfröfte ausgegangen waren, auf 436145 
Seide erhielt man 22 Pfund 28 Loth, deren Werth 
114 Thle. 9 Gr. betrug; beffer ſchon war das folgende 
Sahr, welches 52 Pfund 4 Loth *) reine Seide brachte, 
die. man für 375 Thlr. 20 Gr. 7 Pf. verfaufte. Aber 
bei alle dem waren die Koften der Anpflanzungen und 
des: Betriebs viel größer gewefen und die Seidenbaus 
kaſſe fchuldete dem Waifenhaufe ſchon 1168 Thlr. 21Gr. 
5 Pf., von welchen Kapital kaum die Zinfen beftrits 
ten werden fonnten. Noch fehlimmer ward es im Jahr 
1751; bei der anheftenden Kälte verdarb vieles Laub, 
ftarfe Gewitter verhinderten dag zeitige Ausfriechen der 
Würmer und tödteten viele graines, daher wurden bei 
38560 Bäumen nur 46 Pfund Seide gewonnen und 
im. folgenden Jahre 1752 von 36400 Stüf Baus 
men nur 34 Pfund 8 Loth. Dies veranlaßte die Kas 
binetsordre d. d. Potsdam den 19. Aug. 1752: „Da 
S. Königl. Maj. von ohngefehr vernommen haben, 
wie daß das große Wanfenhaus zu Halle, feit ohnges 
fehr 2 Jahren her, das Ungluͤck gehabt in feinem Sey⸗ 
den Bau fchlecht zu reussiren, weilen die mehrejten 
von denen Seyden Würmern geftorben ſeynd; So 
Dabei ©) ftdiefelbe aus gnädigem Wohlwollen gegen 
gedachtes Wanfenhaus denen Directoren di 
| dur 


H Preuß I. ©. 287 erzählt, der Seidenbau im Preußiſchen 

Staate habe von 1746 —50 nur 100 Pfumd betragen, 
was wenig wahrfcheinlich Ift, da unfer Waifenhaus allein 
70 Pfund gewonnen bat. | 


- 
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durch an die Hand geben wollen, daß ſelbige an den 
Ober Cönsistorial Rath in Prediger Heck er *) in Ber⸗ 
lin, der bekanntermaßen eine ſehr gute Schule von 
Leuthen angeleget hat, die ſehr geſchickt mit dem Sey⸗ 
den Bau umzugehen wiſſen, ſchreiben und denſelben 
erſuchen, einige von denen geſchicktſten Subjectis — 
nach Halle zu ſchicken, um die Fehler und Mängel — 
zu examiniren und zu redressiten ‘5 und Die fchärfere 
vom 24. September deffelben Jahres! „Wuͤrdiger Pier 
ber- Getreuer. Ich habe aus Eurem Schreiben vom 
28, voriges-Monaths erfehen, was Ihr, wegen des 
bey dortigen Wayſen-Hauſe angefangenen Geiden 
Baues und warum felbiger noch nicht fonderlich reussire, 
melden wollen. Ich laffe ſolches an feinen Orth ges 
ſtellet ſeyn; Ich glaub aber, daß man dorten folchen 
Bau noch nicht recht verftehet, noch ihn völlig zu 
tractiren weiß, fonften e8 gewiß damit fo gut, tie 
hiefiger DOrthen gehen muß. Ich bin übrigens Euer 
Wohl aflectionirter König.“ Dies hatte die Folge, 
dak 1753 der Pförtner des Pädagogiums Johan 
Daniel Griel, ein ehemaliger Schuhmader,, zu 
weiterer Ausbildung nach Berlin geſchickt, zu den bis— 
herigen Anpflanzungen in den Gärten des Waifenhauzs 
fes, in dem Zwinger, in Canena noch neue -in dem 
Weinberge vor der Heide angelegt und 1754 ein eiges 
nes Seidencocons: Tırage: und Cartagehaus beim Eins 
gange in die Plantage (die jegige Gaͤrtnerwohnung) 
aufgebaut wurde. Die guten Erndten der folgenden 
Jahre entfprachen auch den gemachten Anftrengungen ; 
man gewann 
er | 1754, 


* ⸗ 1* —* 

) Johann Julius Hecker, Prediger an der Dreifalti 
keitskirche in Berlin, ſtiftete den 7. Mai 1747 Ei 
fogenannte Nealichule, ſchuf zum Beſten derfelben 
1753 einen chemaligen Gottesader (dem jekigen Schuls 
garten) zum Pflanzengarten um, und führte den Geis 
denbau bei dem niit der. Nealfchule verbundenen Lands 
ſchullehrer⸗ Seminare cin. Auf die befondere Bildung 

von Leuten für dem Geidenbau war es Übrigens dabei 
gar nicht abgefehen, BR tt , 


* 
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1754. 91 Pfd. 23 Loth 8 N. reine Seide u. 46 Pf, 16Lth. Floretſ. 
1755. 130 Pfd, 17x £th, reine Seide, | 
1756. 190 Pfd. 18 £th, reine Seide u. 119 Pf. 19x Lth. Floretf, 
1757, 143 Pfd. 8 £th. reine Seide u, 104 Pf. 24% £th,Floretfeide, 


1767, 51 Pfd. reine Seide, 

1768, 101 Pfd.21 th. reine Seide. 
1769, 41 Pfd. 21 £th. reine Seide, 
Schon aus diefen Angaben kann man erfehen, tie 
verfchieden die Einnahmen aus diefem Erwerbszweige 
gemwefen find; ja esergab fich, daß man bis 1780 nicht 
nur nichts gewonnen, fondern noch anfehnliche Eins 
buße gehabt hatte, da nach einer genauen Berechnung 
die Ausgaben die Einnahme mit 1226 Thlr. 3 Gr. 6 Pf. 
überftiegen hatten, ohne daß dabei die verabreichten 
Lebensmittel und die von den mit den Pfluͤcken der Blät: 
ter befchäftigten Waifenfnaben zerriffenen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke in Anfchlag gebracht wären. Zwar hörten von 
jenem Jahre an bei größerer Eparfamfeit die Zu: 
ſchuͤſſe auf, e8 war aber auch nicht die gerinafte Hoff: 
nung zur Abtragung jener Schuld vorhanden. Da 
‚nun auf dim Waifenhaufe für ſaͤmmtliche mit Maul: 


beerbaumen bepflanzte Grundſtuͤcke nur 834 Thaler an 


die Hauptfaffe gezahlt wurden, eine bei meitem grd- 
ßere Einnahme aber von einer anderweitigen Benugung 
jener Gärten ficher zu erwarten ftand, wußte es das 
Directorium durch inftändiges Bitten dahin zu brin— 
gen, daß 1800 namentlich die Plantage, ein Raum 
von 3 Morgen 160 IRuthen, zur Obftcultur freigeges 
ben und überdicg geftattet wurde, daß auch in den 
übrigen Gärten an der Stelle der ausgehenden Maul: 


beerbäume Dbftbäume gepflanzt werden fonnten. Zwar 


hatte man erft im Jahre 1792 Heren Gottfried 
Drothe *) zum Seiden s Eultipateur angenommen, 
1797 auch mit, Beihülfe einer jährlichen Unterftügung 
von 80 Thalern die Zivageanftalt zu allgemeiner Be: 
— nutzung 
*) Er tft der aͤlteſte Diener des Waiſenhauſes und ſchon 
über 60 Jahre bei demfelben -bejchäftiat.. Noch jest 
pflegt der rüftige Greis alljährlich einige Seidenwürmer 

zu eigenem Vergnügen, 


\ . ——— 
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nutzung frei gegeben, und beſaß noch im letztern Jahre 
- im Ganzen 7854 Bäume, aber man ließ die Sache im⸗ 
mer mehr eingehen und wiederholte Vorftelungen bei 
den hohen vorgefegten Behörden 1802 über die nachz 
theiligen Folgen *).des Seidenbaues für eine nur der 
Erziehung und dem Unterrichte der Jugend gemidmete 
Anftalt erlangten immer größere Erleichterung und ends 
li das gänzliche Aufhören diefer Einrichtung, die im 
Laufe der Zeit eine fehr drücende und Foftfpielige Laft 
geworden war. Geit diefer Zeit werden die Ackerfelder 
einzeln an Liebhaber verpachtet, wie died auch mit der 
Obſtnutzung alljährlich gefchieht. 
”) Da der Geidenbau in der allerheißeften Jahreszeit bes 
trieben wurde, fo verbreitete fich rinasumber im Bezirf 
des MWaifenhaufes felbft der übelfte Geruch; da ferner 
die GSeidenwürmer auf dem Saale der deutfchen Schus 
len gefüttert und die Spinunhütten derfelben in den aes 
genüberliegenden Stuben eingerichtet wurden, fo mußte 
der Gottesdienft der zahlreihen Schulfinder mehrere 
“Wochen lang in den engen Schulftuben gehalten wers 
den; überhaupt wurde eine Menge hoͤchſt nachtheiliger 
Störungen für die Schulen herbeigeführt, ganz abaes 
fehen von der vielen Zeit, die durch derartige Beichäftis 
gungen den Waifen zu ihrer Bildung entzogen wurde, 


(Die Fortſetzung folgt.) 
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1. Wohlthätigfeit. 


on der Klaffe Großquarta der lateinifhen Schule 
im ®aifenhaufe find mie 2Thlr. 2 Sgr:,6 Pf. zur: Berz 
wendung an Arme und Beidende übergeben worden, 
deren Empfang und vedlichfte Anwendung ich berfichre. 
Halle, den 4. September 1838, 
2 . ‘ Dürf in 0. 


VRR Tue er 





— 2. 


/ | | 

0 Sehe und dreibigſies Stuck. A160 

2. Taubſtummen⸗ Anſtalt. 

en edeln Wohlthaͤtern der Taubftummen » Anftalt, 

welche vor Kurzem durch den Herrn Diaconus Drhan⸗ 

der. mir ein Gefchen? von 30 Thlr. einhändigen ließen, _ 
fage id hiermit meinen Herzlichften Dan, 

U Klotz, Taubſtummenlehrer. 





3.. Geborne, Gettauete, Geſtorbene in Halle, 
Auguſt. September 1888. 
FE a) Geborne 
Marienparohie:‘ Den 24. Juli dem Kaufmann 
Zeiſing ein Sohn, Robert Auguft. (Nr. 958.) — 
Den 3. Aug. dem Barbier Linke ein Sohn, Friedrich 
Wilhelm. (Nr. 156.) — Den 16. dem Gaftwirth Arndt 
eine T., Sophie Juliane Augufte. (Nr.817.) — Dem 
Leinwebermeiſter Tiegfch eine T., Friederike Therefie. 
(Nr. 162.) — Den 17. dem verftorbenen Buchbin⸗ 
dermeifter Meikatt ein S., Hermann Eduard Wil: 
helm. (Nr.:76.) — Den: 30. dem Schuhmachermeis 
fter Jenker ein S., Rudolph Auguft Robert. (Mr.958.) 
Ulrihsparochie: Den 1. Auguf eine unehel. T. 
 (Rr.455.) — Den B. dem Böttcher Eckardt eine T;, 
Friederike Auguſte Wilhelmine: (Nr. 1682.) - Den 13. 
dem Maurer Sifter eine Tochter, Johanne Dorothee. 
(Me. 1652.) — Den 16. dem Kunftdrechslermeifter 
Gluͤck ein Sopn, Carl Ferdinand. (Nr. 252.) — 
Den 17. dem Buͤrſtenmacher Goͤrlitz eine T., Marie 
Caroline Augufte. (Nr. 1569.) — ‚Den 26. dem 
Maurer Gabler eine Tochter, Johanne Friederike. 
(Nr. 451.) — 
Moritzparochie: Den 7. Auguſt dem Galzfieber 
„Teller eineT., Johanne Epriftiane Emitie. (Nr4648.) 
„Den 19, dem. Handarbeiter Nebel eine T., Chriſtiane 
Frieberike (9%r,.635,) 7, en adenn Schloſſarm⸗ Nne 
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Aue eine x. Johbanne Auguſte. (Nr. 524. )— Den 22. 
ein unehel. q (Nr. 2055.) — Den 28. eine unehel. 
Tochter. (Entbindungs⸗ Inſtitut.) 
Berichtigung. Im vorigen Stuͤck leſe man: Den 22. Juli 
dem Oekonom Damm ein Sohn, Carl Ferdinand, | 
Katholifhe Kithe: Den 4. Auguft dem Schub: 
machermeifter Breitkopf eine T., Henriette Caroline 
Emma. (Nr. 168.) — Den 11. dem Ziegeldecker 
Hermann ein ©., Carl Friedrich Auguft. (Nr. 870.) 
— Den 27. dem Sodenmeifter der neuen Zuckerraffi⸗ 
nerie Bacher eine T., Ellfabeth Henriette Marie. 
(Nr. 2005.) — 
Neumarkt: Den’ 30, Auguft dem Bucbindermeifter 
Wittnich ein Sonn, Gottfried Eduard Hermann. 
(Me. 1237.) 
Glaucha; : Den 17. Auguſt dem Handarbeiter Beßler 
ein S., Franz. (Me. 1817.) 
Militairgemeinde: Den 23. Mal dem Compagnie: 
Chirurg Pe ein S., Carl Zulius Anton. (Nr. 218.) 


a een by) Getrauete. 


— — Den 4. Sept. der Privatſecre⸗ 
tair Sauer mit M. A. E. vꝛwehel. geweſ Schubert 
geb. Schwie. 

Ulrichsparochie: Den 2. Set der Gerichts; Com⸗ 
miſſtons /Actuarius Trautmann zu BOTEN mit 
Ch. S. F. Mitreuter, 

Moritzparochie: Den 2. Septbr. det Einwohner 
Holbach mit J. S. Horbach geb. Scholler. — 
Den 4. der Prediger und Rector — zu Neu⸗ 
damm Ben A. Lincke. | 

5: 


c) Geſtorbene. 


Urihsparohie: Den 28. Auguſt BR Volrchets 
Eckaldt Tochter Wilhelmine Marie, alt 5%. 65T. 
Seuche. — Den 2. "Sept. der Vuchdrücer Heben, 
a0 J. 6 M. 8 W. UL 

* r 6; 
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Moritzparochie: Den 26. Auguſt der Sandelsmann 
Goͤtze aus Weißenfer,. alt 50 Jahr, Sclagflug." = 
Den 31. der Formenftecher Haſſelmann, alt 40 J. 
1 W. 6 T. Lungenentzuͤndung. 

Neumarkt: Den 28. Auguft des Kammmachers Ehle 
S., Ferdinand Friedrich Wilhelm, alt 3 J. Lungens 
entzündung. | 

Glaucha: Den. Sept. des Factors bei. der Canſtein⸗ 

ſchen Bibelanjtalt Stapf Tochter, Johanne Amalie 
Minna Louife, alt 205.3W.4T. Schlagfluß. 

Militairgemeinder Den 18. Auguft: der Säflie 
alt 22 > in ber Saale — 


nn 








4. Heitifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Deu 6. September 1888. 


Weigen Zah. zo. PM bie 2 Rhlr. „em. sy. 


Roggen s ’ ah — « 
| 3 ‚ 9% 


a 
90 = Tı 2%o 6°, 





Herausgegeben im Namen der Urmendireetiom 7’ 
vom Diaconus Dryamder. a 
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Iee erfreulicher es iſt, daß die Kiefigen iii burch 
reinlichen Anſtrich und Abputz ihrer Käufer ur Errei⸗ 
chung eines wohlgefälligen Aeußern der Stade weſentlich 
beitragen, um fo begründeter find die Klagen’ über Bes 
fhädigungen daran aus Muthwillen oder Bosheit, durch 
Einſchneiden, Abbrechen, Beſchmutzen mit Kreide oder 


fonftige ee 
Wir 
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Wir warnen daher vor dergleichen Befhädigungen 
- unter Verweifung auf die desfallfigen Strafbeflimmun: 
gen. im Allg. Landrechte Th. II. Tit. 20. $. 1490 und 
1497 , wonach folhe, je nachdem Muthwille oder Bos⸗ 
heit zum Grunde liegen, mit körperlicher Züchtigung, 
Gefaͤngniß und Strafarbeit oder aber Feftungss und 
Zuchthausſtrafe von 5 Momat bis 3 Jahren geahnder 
werden, und veranlaffen zugleich die Eltern und Erzies 
ber, ihre Kinder und Pflegbefohlnen bei eigner Ber: 
tretung durch ernftliche Ermahnungen und Erinneruns 
gen von dergleichen Unfug abzuhalten, mit dem Bemer⸗ 
fen, daß wir unfere erecutiven Polizeis Beamten zur 
firengen Vigilanz auf derartige Vergehen angemiejen 
baden, und die entdeckten Contraventionen ohne Nach⸗ 
fiht nach aller gefeßlichen Strenge werden geahndet 
werben. 

Dem Entdecker fihern wir zugleich eine angemeſ⸗ 
fene Prämie zu. ET ag Enz 
Kalle, den 25. Auguft 1838. i 
F | | | Der Mogiftrat, 

In Gemaͤßheit des Haufir » Regulativs vom 28ſten 
April 1824 $. 10 fordern wir diejenigen Perfonen , wel⸗ 
che im Jahre 1839 ein Gewerbe im Umperziehen 
forefegen oder anfangen. wollen, hiermit auf, fich in dem 
Zeitraume | 1J | | 


vom 15ten dis 830ſten d. M. € 
in den Nachmittagsftunden- von 2 bis 4 Uhr zu Rath⸗ 
hauſe bei dem Herrn Stadtſecretair Linde perfönlich 
anzumelden —. . RN,’ 

Mit Ablaufe jenes Zeitraums wird die Haupt s 
Melderolle der ig pro 1839 gefchlofien und eins 
gefandt.. ‚Spätere Anmeldungen zu Gewerbeſcheinen 
werden nut allmpnatlich fammlungsweife von uns befoͤr⸗ 
dert: und, die Sinterefienten haben dann zu gewärtigen, 
daß. die Gewerbeſcheine nicht ‚fogleich zu Anfänge. des 
künftigen Jahres hier eingehen. ER | Re 

Halle, den 4. September 1888s8. — 
| "Der Yagiftrar.. | 
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Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fande worden. Die Abfender werden zur: ſhleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
1) An den Lohnfuhrmann Seiler in Naumburg. 
2) An Hrn. Ammann Luther in Or. Ziethen. 3) An 
Kran. Dies in Afcherdleben. 4) An Ken. Stud. jur. 
Ehren bergin®onn. 5) An Hrn. Kaufmann Heyer 
in Arensburg. 6) An den Executor Ritter in Hohen: 
mölfen. 7) An den Schuhmachermeifter Kloß hier. 
8) An Madame Tieroff bier. 9) An Hrn. Cand.theol. 
Fiſcher in Triebus. 

Halle, den 4, September 1838, | 
Bönigl. Poſtamt. Bsf chel. 


Leibhbauss Auction. 


Am 15. Dctober 1838 und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, follen im Locale 
des Leihhaufes des Herrn Fläche et Comp. Nr, 456 
große Märkerftraße hier, die feit den Monaten April, 
Mai, Zuni, Juli und Auguft 1837 verfallenen 
Pfänder, beftehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, 
Zinn, Meffing, Betten, Waͤſche, Leinenzeug, maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken ꝛc., gerichtlich 
verfauft werden. Die Eigenthümer diefer verfallenen 
Pfaͤnder werden daher aufgefordert, entweder diefelben 
zeitig vor dem Termine einzulöfen, oder wenn fie ge: 
gründete Einwendungen gegen die contrahirten Schulden 
haben, jolche dem unterzeichneten Gericht anzumpiden, 
widrigenfalld mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, 
der Pfandgtäubiger wegen feiner in’ das: Pfandbuch eins 
getragenen Forderungen aus dem Kaufgelde ‚befriedigt, 
der Ueberfchuß aber an die hiefige Armenkaſſe abgeliefert 
und kein. Pfandeigenthämer mit m. Einwentungen 
weiter gehoͤrt werden wirrd. 

de den 81, Juli 1888. 
J —RBoͤnigl. preß Ranzgenicn, 


* 


—* 
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VNothwendiger Verkauf. 
— Landgericht zu Halle, 


Das hieſelbſt sub Nr. 1734 hinter der Mauer ü in 


Glaucha belegene der Wittwe Weidlich, Caroline 
Wilhelmine geborne Ahnert hier, gehörige Wohns 
haus nebſt Hofraum, nach der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
abgeſchaͤtzt auf 426 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., fol 
am 158. December 1838 Vormittags 11 Uhr: 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftitt werden. T 
Die der biefigen St. Ultihsticche ge gehörige, bisher 





an Kern Pofthalter Meißner verpachtet gewefene . 


Hufe, Landes fol von Michaelis d. J. anderweit “auf 
ſechs Jaͤhre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Ich habe daher zur Aufnahme der Dactgebott 
einen. ‚Termin auf. 
| den 18ten d. M. früh 10 Uhr rn 
in meiner Sch reibſtube anberaumt. 
Die Bedingungen koͤnnen jederzeit bei mir eingeſehen 
werden. Halle, den 6. September 1838. 
| Der Juſtizcommiſſar WilEe, 


| Diejenigen, welche Mufifalien oder Bücher von 


mir geliehen haben, werden hierdurch erfucht, diefelben 


in den nuͤchſles Tagen zurück zu liefern, 

Suften » Yrauenburg. 

7 Der Geliebte Gefhwindmarfd (L (Ungeheure Heiter⸗ 
feit) iſt für Fortepiano zu haben, Heine Mörkerftrope 
Nr. 594 parterre. . 

Kieferne Bohlen und Bretter, 22 256 25 Fuß — 


habe ich erhalten; auch iſt mein Lager reichlich verſehen 


mit en ae Ränge. und Stärke. : 
| ara u Uber 
Year Mı am alten Markte Nr. 700: 1. 
Selen Beinelfis und HalbeWeaneſpig⸗ 
vorzuͤglich zum Einmachen zuempfehlen ; ift- im Gauzen 
und einzein zu bekommen in dei Eſſi gfabrik, Taubengaſſe 
Nr. 1777 bei Sattier. 





—2 


* 
. 
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Logisveraͤnderung. 

Mit der ergebenen Anzeige, daß ich aus der Schmeers 
ſtraße Nr. 703, goldenen Einhorn, mein Gefhäft in 
bie große Steinſtraße Nr. 174, der Wagenfabrit der 
Herren Lindner & Comp. gegenüber, verlegt habe, 
verbinde ich zugleich die Bitte, mich mit dem feither 
geſchenkten Zutrauen ferner zu erfreuen, = 
Halle, am 8. September 1838. 3 

- F. W. Reifel, Uhrmader. 
Sm Hinterhaufe Nr. 700 am alten Markte ift ein 
Logis von 2 Stuben mit Kammern, Küche, großem 
. Kaueflur und einem Eleinen Laden zu vermisthen. 
Ein freundliches Samilienlogis in einer der ſchoͤn⸗ 
ſten Straßen, beſtehend aus 4 Stuben, Kammern und 
Zubehör, iſt zu Michaelis zu veghiethen. Naͤheres ers 
theilt Herr Meyer Michselis, ar. Schlamm Nr. 958, 
Ein geräumiger Schuppen un) eine Familienwoh⸗ 
nung ſind bei mir zu vermiethen. 
| — Tſcholl auf der Reſidenz. 
, Die erſten friſchen Neunaugen, geräucherten 
Rheinlachs und friſchen Caviar empfing — 
| die Riſelſche Handlung. 
Montag als den 10. Septbr. c. Vormittag 10 Uhr 
ſollen auf der Tabagie zur Maille eine in Federn hängens 
de, halbverdeckte, noch in fehr gutem Stande befind: 
liche, zu eins und zweifpännig, zwei⸗ und vierfigig zu 
benugende Chaife mit Stange und Gabel, ein zweis 
fpänniger, noch in gutem Stande befindlicher Reiter 
wagen, der jedoch eher für Defonomen als zum Torf fich 
eignet, ein Sattel, ein Zaum, eine Unterfatteldecke 
nebft einem einfpännigen Pferdegefchirr mit allem Zus 
behoͤr, öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfleigert 
werden, und können noch Sachen in diefes Fadh- fchlas 
gend hierzu angenommen und auf obige Are verkaufe 
werden, wozu einlades der gerichtlich verpflichtete Taxa⸗ 
tor und Auctionator Sottl. Wächter. 
alle, den 5. September 1838, | 
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B. Ullmann 


aus Wachenheim in der Provinz Rheinheſſen 


- bezieht wieder bevorftehenden Markt mit einer Auswahl 


von allen Sorten englifcher und rheinländifcher NAH s 
und Stricknadeln, fo wie eine Auswahl Carlsbader 
Strict: und Stecknadeln, ferner aͤcht englifche Scheeren, 
Feder s und Nafirmefier, und verkauft zu den fhon bes 
kannten feftftehenden. Preifen. Der Stand feiner Bude 
ift vor dem Steinthor dem ſchwarzen Adler gegenüber, 


J. G. Schneider aus Glauchau, 
Fabrikant in Wollen » und Baumwollen⸗Waaren, 
empfiehie fich zu dem bevorftehenden Marke den biefigen 


“ und auswärtigen Sefchäftsfreunden mit den neueften 


l 


Muftern Merinos, Jacquard, Ecuſſin zu Kleidern, 
Maͤnteln und Meubles, fo wie in allen Groͤßen Woll⸗ 
tuͤchern, Piqués, Pigud»Röcden mit und ohne Kanten, 
Bettdecken, Welten und Schuhzeugen, Chemiſets und 
Kragen; verfpricht bei der reellſten Bedienung die bil 
ligſten und fefte Preife. Sein Stand ift am Steinthor 


bei Heren Wilſchauer. : 


Daß mein Puß« und Modewaarenlager zum bevors 
ftehenden Halliſchen Roßmarkt wieder neu ſortirt iſt, 
naͤmlich: Kapuzen, ſeidne Huͤte, ſchoͤne Blondenhauben, 
Kragen, Herren; Chemifets ganz fein geſtickt, ganz neue 
Modells in Haubentöpfchen und Morgenhäubchen, made 
ich dem geehrten ins und auswärtigen Publifum bekannt. 
und bitte um geneigted Zutrauen. Meine Ausftellung 
ift im ſchwarzen Adier auf ber Steinftraße 1 Treppe 
hoch. Johanne Wi ansfeld aus Naumburg, 


Marktanzeige für Damen. 

Der Schnuͤrleibsfabrikant E. Maſch aus Berlin 
empfiehlt fich einem hohen Adel und Hochgeehrten Publi⸗ 
kum auch dieſes Mal mit ſeinem Lager von Schnuͤrlei⸗ 
bern, welche gut und bequem ſitzen, zu billigen Preiſen. 
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Sriedrich Schötte aus Naumburg empfiepte fi ch 
zum, bevorſtehenden Markt mit Seife und Lichten. 


— — std ei 
Mit Speiſen, falten und warmen Getränke ems _ 
pfieht ſich zu fommenden Viehmarkt vor dem Steinthor 
in dem —— 9 bmannfchen Haufe 
Wiedero, 


ae a a 
Zum Viehmarkt findet Tanz und Janitfcharenmufit 
in dem neu erweiterten und neu becorirten Salon, af 
weichen mehrere Zimmer zur. Bequemlichkeit ‚und ein 
neues bängendes Orcheſter angebaut find, ſtatt. ‚Entree 
2: Silbergroſchen, wofuͤr Getraͤnk verabreicht wird. 
| Aug. Erfurt 
im Prinz Carl vor dem obern Leipziger Thore. 
Ganz ergebenft lade ich zu den großen Gefellichaftse 
tagen auf Sonntag und Montag, alsden 9.u. 10. Sept. 
ein. Auch ift zu diefen. Tagen vollftändige — 
—— ie, fo wie auch in der Folge. 
Sriedrich Weber in Diemig. 


Der Tanzmeifter Friitz ladet ein zum Tanzvergnüs 
gen bei Wiedero auf der Luce alle Sonnabend und 
Sonntage. | 

oF Eine große — feine bemalte Dresdner 
Kaffeetaſſen, wie bekannt, preiswuͤrdig bie 

Ernsthal. 
— — ——— — — — 
Saͤmmtliche weißbunte feine Kattune., ſo wie dunfle 
dergl. ſollen — werden unter dem Einkaufspreis 
bei | Ernsthal. 

Eichne und ſind fortwaͤhrend zu be⸗ 
kannten billigen Preiſen zu haben in dem Sargmagazin 
Leipziger Straße neben dem goldnen Loͤwen. Auch ſtehen 

— zwei neue Drehrollen zum Gebrauch. 
| 00. Bygas, Tifchlermeifter. 

Meinen ein Äimigen Leiterwagen bin id; Willens‘ 

au u verfanfen oder gegen einen Bleinern zu vertauſchen. 
Slitz ſch hinter den Weingaͤrten. 
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Die Entbindung feiner Frau von einem Knaben 
zeigt ſtatt befonderer Anmeldung ergebenftan | 
Profeffor Dr. Bob. 
— den 5. September 1888. | 
“Sch wohne von jegt an in meiner mtswohnung, 
| im dritten Predigerhauſe an der Marienkirche. 
Diaconus Dryander. 
Heine Wohnung ift von heute an große Steinftraße 
Mr. 174 in dem ehemaligen: Freyberg ſchen Hauſe 
neben der Stadt Berlin. 
— den: 5. September 1838, 
Dr. frabmer, 
prakt. Arzt, Operateur und Sehurtöpeifer. 


Diejenigen, welche Bücher aus der Univerfis 
tätsbibliorhet-entlichen haben, werden _., 


aufgefordert, En fpäteftens 
den 12; September 





zurüc zu liefern | 
Roͤnigl. Univerſi caAnbibliothek. 


Voigtel. 
Ba a 
Beſtellungen auf die Provinzial: Blätter (das 


Quartal 15 Sgr.) und Bekanntmachungen aller Art (die 


Zeile nur 3 Sgr.) werden jeder Zeit angenommen von 
der Expedition der Provinzial Blätter, ‚ große era | 
Rraße Nr. 21. Ä 


8 Kdyard Steuer, # . 
Königl. Preuß: approbirter und conceffionirter Bandagiſt 
in Halle, verfertigt alle Arten von Bruchbandagen und 
alle in dies Geſchaͤft paſſende Arbeiten zweckmaͤßig und 
dauerhaft zu gewiß billigen Preiſen. Leipziger Straße 
Nr. 279 Sandbergecke nahe der Poſt. 

Einen Thaler Belohnung ſichre ich demjenigen zu, 
der mir anzeigt, wer meine Tauben an ſich lockt, um 


dieſelben wegꝛufangen · BL 
J. C.Be Eer. Schmeerſtraße. 





“ 


Hall; patriot, Wochenblatt" 

| sur | 

Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und. 
| toohlthätiger Zwecke. 


86. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 11. September 1838, 


Topographifche Befchreibung ber Standeichen 
Stiftungen. 
(Bortfegung.) 


Sn der Plantage fand man: 1729 eine reichhaltige + 
Sandgrube, die, nachdem fie zwanzig Jahre: lang 
alten Sand zu den Bauten geliefert hatte, 1749 er- 
fhöpft war. Der Drt wurde fpäter mit Bäumen be- 
pflanzt und ift noch jegt an dem füdmweftlichen Ende in 
der Nähe des Feldgarteng an einer zurückgebliebenen 
Erdvertiefung zu erfennen. Das in derfelden Gegend 
ftehende Haus war das Winzer: und Kelterhaus in 
Henneckens Weinberge; als dieſer 1725 in den Befig 
des Waifenhaufes gelangte, ward das Haus zur Wohs 
nung für den Gärtner der Plantage eingerichtet, 1768 
ausgebeffert und für zwei Fleine Familien bewohnbar 
gemacht. Lange Zeit wohnte der Directoe Dr. Rnapp, 
hier während des Sommers, jegt ift e8 dem Geſang⸗ 
lehrer der Frandefchen Stiftungen Hrn. Cantor Abela 
‚und einem der Bedienten der Penfionsanftalt zugemiefen. 
Dicht neben der jegigen Gärtniermohnung ift.ein klei⸗ 
nes hölgernes Häuschen, merftohrdig als Weberbleibfel 
der Uranfänge des Waifenhaufes.: : 1698 war es im, 
Hofe des Adlergebäudes aufgeführt und zur Küche fo 
wie zur Aufbewahrung der Speifevorräthe gebraucht. 
Als nun 1711 der Bau des Speifefaales vollendet 
war, wurde jenes Häuschen auseinandergenommen 
und an der Stelle, wo es fich noch befindet, wieder 
zufammengefegt. Es diente damals zur Aufnahme der 
Wahnfinnigen und überhaupt folder Kranken, die 
en. von 
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von den übrigen abgefondert werden. mußten. Jetzt ift 
im unteren Stockwerk ein Wohnzimmer, im obern, zu 
dem eine aͤußerlich angebrachte Treppe führt, eine 
Sartenftube. RR a 

(Die Sortiegung folgt.) 


— — —ï—“ 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Zubelfeier. 


Am 5. September hat der hieſige Schmiedemeiſter 
Carl Andreas Uhlig als Bürger der Stadt Halle 
fein 5Ojähriges Jubilaͤum gefeiert. - Der Fubilar be: 
sing das feltene Feft im Schoofe feiner Familie ge: 
raͤuſchlos. Eine Deputation des Magiftrats, beftehend 
aus dem Oberbürgermeifter und dem Stadtraty Wag- 
ner, übergab dem Jubilar unter dem Ausdruc der 
Iebhafteften Theilnahme das Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben 
diefer Behörde. Auch die Stadiverordneten » Berfamm- 
lung hatte durch ihren VBorfteher Hrn. Dr. Zieftrunf 
ihren Antheil an dem Ereigniß bezeigen laflen. Da der 
Jubilar zugleih 50 Jahr Mitglied der Stadtfchügen- 
geſellſchaft geweſen, fo hatte Diefe bei Gelegenheit des 
gerade eintreffenden Fleinen Koͤnigsſchießens eine frohe 
Feier veranftaltet. Im ungeſchwaͤchten Befig feiner 
Geiftesfräfte, geftärft durch das Bewußtſein eines 
xechtfchaffenen Wandels und durch die Freude an feis 
nen Kindern und Enfeln giebt der Jubilar die Hoff: 
nung, ihn noch lange unferer Stadt erhalten zu fehen. 

















2. Hallifher Setreidepreis. 
Nachdem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Ä Den 8. September 1888. 
Meisen  2XZhlr. - Sat. - Pr. bis 2Chlr, 11 Ser. 
' ß 


3Pf. 
Roggen 1—⸗ — 21 - 1 —ı 
SGcfte 1 11 3er —lı 34 9. 
Hafer — 1. 271.6: — 11 2 6% 


| Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. | 
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Defanntmahungen. 





Erteract 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
‚vom 25. Auguft 1838. 85. Stüd Seite 265. 
Hr. 502, Warnung vor Anwendung der Abs 
eo. von Mohnköpfen bei Kins 
ern, | 
Wegen des höchft gefährlichen Gebrauchs einer Ab⸗ 
fochung von Mohntöpfen zur Beruhigung Meiner Kins 
der in verfchiedenen Gegenden find fchon früher allge, 
meine Verordnungen erlaffen. Noch in der Mitte v. M. 
ift in einem Orte des Kreifes Merfeburg ein kleines Kind, 
dem, um ihm Schlaf zu verichaffen, eine, Abkochung 
von Mohnköpfen eingegeben war, wie die nähere Unters 
ſuchung gelehrt hat, daran geſtorben. Wir fegen das 
Publitum von diefem traurigen Vorfalle in Kenntniß, 
der zeigt, daß die Abkochung von Mohnköpfen aus Un, 
kunde ihrer Gefährlichkeit noch in Anwendung kommt. 
Wir warnen zugleich nachdrädlichft vor ihrem fernern 
Gebrauch zur Beruhigung kleiner Kinder. Die Nichts 
beachtung diefer" Warnung wird unfehlbar eine nähere 
Unterfuchung und Beftrafung zur Folge haben. 
Merſeburg, den 18, Auguſt 1858. 
Bönigl, Preuß: Regierung, Abtheilung des Innern, 
Vorftehenden Erlaß machen wir hiermit zur allges 
meinen Warnung befannt. Insbeſondere machen wir 
den Verkäufern von Mohnköpfen zur firengfien Pflicht, 
dergleichen an Kinder, ohne Vorwiſſen deren Eltern 
und Erzieher, nicht zu verkaufen, und überhaupt bei 
dem diesfallfigen Werkaufe mit der größtmöglichen Vor⸗ 
fiht zu verfahren. | J | 
Kalle, den 6. September 1853. | 
| Der Magiftrat. 
" Die neuen Wahlen zur Ergänzung des alljährlich 
ausfcheidenden Drittheils der Herren ringe 
/ ee | ' 


s + 
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- and deren Stellvertreter werden nad) Anleitung des $.47 
der revidirten Städtenrdnung vom 17. März11831 in 
diefem Jahre gegen Ende Dctober durch) die berechtigten 
Wähler wiederum bemwerfftellige werden, | 

Mach der Beftimmung des $. 63 gedachter Städte 
ordnung bringen, wir hierdurch zur Kenntniß des betheis 
ligten Publitums, daß I A 

die Bürgers oder Wähler» Rolle und. 
das Verzeichniß der zu Stadtverorbneten wählbaren 
Buͤrge | 2 > 
im Stadrfecretariate vier Wochen, und zwar vom 10ten 
dieſes bis zum Bten künftigen Monats in den Qormits 
tagsftunden von 9 bis 12 Uhr, zur beliebigen Einficht 

der Bürger Sffentlich audliegen werden. i 

Wenn ein Bürger in diefen Liſten fih übergangen 
finden follte, fo erwarten wir fchriftlihe Einwendung, 
bei Verluft der Einrede, bis zum 24ften d. M., auf 
welhe nach den ‚gefeglichen Beftimmungen. verfahren 
werden wird, und bemerken, daß die Grundfäge, nad 
denen die Mählbarkeitslifte aufgeftelle iſt, unverändert 
die feicher in Anwendung geweſenen verblieben. find, 
durch welche die Waͤhlbarkeit bedingt iſt, entweder von 
einem Grundbeſitz, deffen Werth in der Communalfteuer » 
Rolle mie 3000 Thlr. oder von einem jährlichen Eins 
kommen, deſſen Betrag in diefer Rolle mit 600 Thlr. 
erfcheine. Kalle, den 6. September 1838. . | 

| Der Magiſtrat. 

Zur Bequemlichkeit des Publitums ift die Einrichs 
tung getroffen, daß Handlungen der freiwilligen Gerichts, 
barkeit auch an andern als den ein für alle Mal dazu 
beſtimmten Tagen, zu jeder Zeit und ohne lange warten 
zu laffen, vorgenommen und die Verhandlungen auf Vers 
langen auch gleich ausgefertigt werden können. Man 
hat. fih dazu bei dem Botenmeiſter Nittritz bloß 

mündlich anzumelden. u 

Halle, den 31. Auguft 1838. _ | 

Königliches Landgericht. 
BAoc. 


a‘ 
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|| 
— Die am gefttigen Tage erfolgte gluͤckliche Entbindung 
feiner Frau von einem gefunden und muntern Tächterchen 
zeigt ſtatt befonderer Anmeldung ganz ergebenft an 
— | ber Privarfecretair Tfcholl. 
Halle, ben 9. September 1838. Kr 


Mittwoch den 26. September c. Vormittags um. 
10 Uhr folen ayf hiefigem Rathhauſe, 2 Treppen hoch, 
zwei Fluͤgel⸗Fortepianos, ein Waſchtiſch, ein Naͤhtiſch, 
ein Tiſch und 8 Stuͤck Bilder meiſtbietend verkauft · wer⸗ 
den. Halle, den 29. Auguſt 1838. en 
- Reeisjuftizrärbliches er für Anlle.und den 
J — reis. x m, 
Die der hieſigen St. Ulrichskirche gehörige, bieher 
an Herrn Poſthalter Meißner verpachtet geweſene 
Hufe Landes ſoll von Michaelis d. J. anderweit auf 
ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
SIG habe daher zur Aufnahme der Pachtgebote 
einen Termin uf Ä | 
den 13ten d. M. fräh 10 Uhr 
In. meiner Schreibftube anberaunmt 
Die Bedingungen können jederzeit bei mir eingefehen 
werden. Halle, den 6. September 1838, — 
— | Der Zuftizcommiffar Wilke, 
Auction. Aus dem Nachlafie des verfiorbenen _ 
Stadtſecretairs Herrn Gieſecke follen nächte 
Mittwoch den 12. d. M. 
Nachmittags 2.Uhr,und folgende Tage 
verfchiedene Mobilien, als: Sopha, Rohr; und Polfters 
fühle, Kommoden, Spiegel, Kleiders, Wäfchs und 
Schreibſchraͤnke, Bettſtellen, eine Waͤſchrolle, eine 
Hobel⸗ und Drechſelbank nebſt Tifchler » und Drechsler⸗ 
Werkzeug, Federbetten, männliche Kleidungsftüce und 
andere Segenftände mehr, indem Gieſ ecke ſchen Haufe, 
kleine Steinſtraße Nr. 212, oͤffentlich in reinem Preuß, 
Courant verfteigere werden. | 
ale, den 4. September 1838, 
A. W. Roͤßler. 
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Sch wohne von jegt an in meiner Amtswohnung, 
im dritten Predigerhaufe an der Marienkirche, 
ne Dioconus .Dryander. 

Meine Wohnung ift von heute an große Steinftraße 
Nr. 174 in dem ehemaligen Freybergfehen Haufe 
neben der Stade Berlin, Mt ch nr 
Halle, den 5. September 1858. | 
Zu | Dr. Krahmer, —— 
prakt. Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 


Logisveraͤnderung. 
Mit der ergebenen Anzeige, daß ich aus der Schmeer⸗ 


ſtraße Nrs703, goldenen Einhorn, mein Gefchäft in 


die große Steinftraße Nr. 174, der Wagenfabrik der 
Herren Lindner & Comp. gegenüber, verlegt habe, 
verbinde ich zugleich die Bitte, mich mit dem feither 
gefchenkten Zutrauen ferner zu erfreuen. so 
Halle, am 8. September 1858. | 
3. W. Reiſel, Uhemader. 
| -Localveränderung,. | 
Zur Kenntnifnahme meiner werthen Kunden mache 
ich Hierdurch bekannt, daß ih mein 
0. Puß: und Modegeſchaͤft | 
nach der großen Steinftrage Nr. 174 parterre verlegt 
babe, und bitte um Fortdauer des mir bisher gefchenkten 
Zutrauen®. w. Weibezabl. 
Das feither vom Heren Haupt »RendantCretius 
bewohnte Quartier in der erften Etage meines Hauſes, 
große Steinſtraße Nr. 129, welches aus 7 Stuben 
nebft mehreren Kammern, allem fonft nörhigen Gelaß 
und Stallung für Ein Pferd beſteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben vergrößert werden kann, ift von 
Dftern 1839 ab anderweitig zu vermiethen. Wird es 
gewuͤnſcht, fo kann ed auch ſchon früher bezogen werden. 
— Ch. Jacob. 
Im Hartierfchen Haufe, Taubengaſſe Mr. 1777, 
iſt eine große, gus meublirte Stube nebſt großer Kam⸗ 
mer zu vermiethen. 


Bekanntmachunge n. 19 


| Irene Archangelfche Baftmatten für Gaͤrt— 
ner und Petersburger Baftmarten zu beliebigen. 
Gebtauch find wieder zu haben bei 
| Sranz Sriedr. Finger, 


Fr Eine große Auswahl feine bemalte Dresner 
Kaffeetaſſen, wie bekannt, preisſwuͤrdig bei | 
— Ernsthal. 
Saͤmmtliche weißbume feine Kattune, fo wie Dunfie 
dergl. follen ausverkauft werden unter dem Einkaufspreis 
bei Ä Ernsthal. 


Eingeſalzenen Schellfifc in ausgezeichneter 
Qualität und billigem Preis bei | \ 
ie Franz Sriedr. Singer; 


Grüne Orangen empfing . | 
. die Rifelfhe Handlung. 
Friſche Kuhmilch verkauft zu jeder Tageszeit 
i Ä Sioli, 

Wir empfingen eine Parthie befte Harlemmer Blus 
menzwiebeln in Commiffton. und bieten diefe Blumen, 
liebhabern ergebenft an. Verzeichniſſe find gratis zu 
empfangen. J W. Kerſten & Comp. 

Mein bekannter Sahntäfe ift wieder friſch ange 
fommen, auf dem Trödel Nr. 771. 2 

| | Kaleb. 


Ein gutes, beſcheidenes Mädchen, das kochen kann, 
und Hausarbeit Äbernimmt, findet zum erften October 
einen guten Dienſt. Zu erfragen in Dyondi’s Kaufe 
eine Treppe hoch. Ä — 


Ein verheirarheter Dann, welcher Die Gärtnerei 


verfieht, mit feiner Frau Gartens und landwirthliche 
Arbeiten verrichtet und gute Atteſtate zeige, kann Mi⸗ 
chaelis einen ſolchen Dienſt antreten und meldet ſich von 
fruͤh 7 bis 10 Uhr bei dem von Hoffmann in ſei⸗ 
nem Rittergutswohnhauſe zu Dieskau. | 
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Unſere am Aten dieſes Monats voll zogene eheliche 


Verbindung zeigen wir Freunden und Bekannten hier⸗ 


mit ergebenſt an. Be 
Weitin, den 8. September 1838. 
| 9 D. Steaßer. 
Caroline Straßer geb. Lifte, 
Allen ihren wohlwollenden Sreunden und Bekann⸗ 
ten empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Neudamm 
er €. $. Schotte, Prediger und Rector. 
Albertine Schotte geborne Linde. 


Halle, den 8. September 1838. 


AT VOTE ER FETT TORE e 
Die ſchnelle und glüdliche Entbindung feiner Frau 


von einem gefunden Mädchen zeige Hiermit ſtatt befons 

derer Meldung ergebenft an - | 
Stahlſchmidt. 

Halle, den 9. September.1838. | 


——— — —— 
Große Muſik-Auffuͤhrung in Leipzig, 
Sonnabend den 16. September wird in der Pauliner⸗ 
kirche zu Leipzig | 2 
das große Dratorium 
„Paulus“, von Dr. Felix Mendelsſohn⸗ 
unter der Direction des Componiften durch Tinen Geſang⸗ 
chor von mehr. als dreihundert Stimmen und vers 
bältnigmäßiger Snftrumentalbegleitung aufgeführt wers 
den. Billets für das Schiff der Kirche und die Kapellen 
zu 16 Gr., für die Emporkirchen zu 12 Gr. find in den 
Mufithandlungen des Herrn Wild. Haͤrtel und Fr. 
Kiftner zu Leipzig, fo wie am Tage der Aufführung 
auf dem Paulinerkirchhofe zu haben. | 
| Der Anfang der Aufführung ift präcis 6 Uhr. Die 
erleuchtete Kirche wird um 4% Uhr geöffnet. | 
— Den 14, September. ift Gelegenheit von hier nad) 
Nordhauſen, wer da Luft hat mit zu fahren , melde ſich 
bei Arsning in der Schmeerftraße Mr. 710, 
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Hall. patriot, Wochenblatt 

=. a8 | 

. Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 
| | mwohlthätiger Zwecke. 


36. Stuͤck. 2, Beilage. 
Donnerstag, den 13, September 1838, 











. Ehronit der Stadt Halle 


1. Dem Andenken eines Verftorbenen, 


Am 29. Juli diefes Jahres te der Tod dem thaͤ⸗ 
tigen und raftlofen Wirfen eine Mannes ein Ende, 
der unter und eine lange Reihe von Jahren gelebt 
hatte, des Königl. Preußifchen Stälfmelfters und Rit⸗ 
ter des rothen Adlerordens Julius Chriſtian Heinz 
tib Andre. Er war zu Halberftadt den 15. Juli 
1765 geboren. Sein Vater, in früheren Jahren an: 
der Nitterafademie zu Brandenburg angeftellt, dann 
on die Kloſterſchule zu Klofterbergen bei Magdeburg 
berufen, wurde darauf an die hiefige Univetfität als 
Staflmeifter befördert. Der Sohn genof ſeinen erften 
Schulunterricht zu Klofterbergen und widmete fi 
ſchon son früher Jugend auf unter des Vaters tuͤch⸗ 
tiger Leitung der Reitkunſt. Um ſich mehe auszubil⸗ 
den, befuchte er darauf die damals fehr gefchäßte Reit⸗ 
bahn zu Eoburg und wurde von da 1786 als Bereiter 
an die Reitſchule nah Braunſchweig berufen, wo er 
mit großem Beifall unterrichtete. Aber ſchon im fot: 
genden Jahre Fehrte er nach Halle zuruͤck, um ala 
Ober⸗Bereiter feinen Vater zu unterſtuͤtzen. Drei 
. Jahre fpäter:bereifte er, um die verfchiedenen Lehr⸗ 
methoden genauer zu prüfen, die verſchiedenen Reit: 
bahnen und verweilte hauptfächlich zu Göttingen, wo 
‚rau mehrere Vorleſungen befuchte, und zu Celle, 
wo er das Geſtuͤtweſen genauer kennen lernte. or 
Ned EDOR 
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dort aus erhielt er 1791 den Ruf als Stallmeifter zu 
denm damals imKönigsberg (in Preußen) garnifonivens 
den Regiment Doppel: Dragoner don Trotha, in 
welchem Verhältnig er neun Jahre blieb. Dort er: 
warb er fich durch feine Geſchicklichkeit und-eigenthüms 
fiche Lehrmethode bald einen Ruf und. durch treuen, 
eifrigen Unterricht die Liebe feiner Schüler in fo hohem 
Grade, daß viele derfelben, zu den höchften Stellen in 
der Armee befördert, ihn auch fpäter Durch vielfältige 
Beweiſe der Hochachtung und Anhänglichfeit) erfreus 
ten.’ Während jener Zeit erhielt er zwei fehr vortheil- 
hafte auswärtige Rufe, den einen zum Regiment Kai⸗ 
ferliche Garde zu Pferde in St. Petersburg, den ans 
dern zum Regimente von Pahlen in Mietau, die er 
beide ausfchlug, da die Liebe zur Heimath ihn beftimms 
te, 1799 die Adjunctur-feines Vaters als Stallmeifter 
bei: der hiefigen Univerfität anzunehmen. - Seit 1805 
‚ beffeidete er diefe Stelle allein und. verwaltete mit lei⸗ 
denfchaftlicher Liebe für fein Fach, mit unermuͤdetem 
Eifer , ja felbft mit Aufopferung feiner Sefundheit das 
ihm: anvertraute Lehramt. 1805 erfhien zu Berlin 
fein: erſtes Werk: „Gründliche Anleitung zur. Reits 
funft“, und erfreute fich einer fo günftigen Aufnahme, 
daß, öfter neue Ausgaben deffelben nöthig wurden, 
Die durch die Kriegsjahre ‚herbeigeführten: Ungluͤcks— 
fälle teübten fuͤr ihn die Zeit der Weftphälifchen Admis 
niftration, vermochten aber felbft unter den drüchends 
ſten Verhaͤltniſſen nicht feinen Fräftigen Geift zu beus 
gen und die ‚Liebe für das ihm fo. theure Preußifche 
" Vaterland zu ſchwaͤchen. Seit 1814 wieder in den 
Genuß der früheren Rechte geſetzt und ſeit 1830, duch 
die Beihuͤlfe ſeines Sohnes, des damaligen Rittmeis 
fters bei der Lehr= Escadron zu Berlin, in, feinem Amte 
unterſtuͤtzt, verwaltete er daffelbe bis 1836 in unge 
ſchwaͤchter Gefundheit. Am 18. Mai.1837 feierte er 
fein funfzigjähriges Amtsjubilaum ) — 9 
Dt Sc — alle 
M Vergl. den umſtaͤndli Bericht in dir 
13 vom 10, Fun 2 u Bericht in diefen Blättern 
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alle Behörden und insbefondere auch das Dfficiercorpg' 
brachten dem Greife theilnehmende Gluͤckwuͤnſche dar, 
des Königs Majeftät"ertheilte ihm. dem rothen Adler: 
orden. Hatte ſchon da Kränklichkeit die Veranftaftung 
einer Öffentlichen Feierlichfeit verboten, fo verhinderte 
die Zunahme derfelben immer mehr feine amtliche Thaͤ⸗ 
tigkeit. Aber der Geiſt ruhte noch nicht und wenige 
Wochen vor feinem-Tode hatte der Greis Die Freude, 
die Vollendung feiner zweiten Schrift zu. erleben: 
„Anfichten, Grundfäge und Belehrungen über die 
zweckmaͤßige Behandlung und Dreffur des Campagne⸗ 
pferdes ““, für welche des Könige Majeftät nebft einem 
huldvollen Schreiben ihm die goldene Berdienftmedaille 
überfendete, und in der die Kenner einen neuen glän: 
zenden Beweis für die Meifterfchaft des Verfaffers in 
feinem Fache erkannt haben. Er ftarb am 29. Juli, 
und hinterläßt nicht nur den Ruf eines duch Klarheit 
und Sicherheit des Unterrichts ausgezeichneten Lehrerg, 
fondern auch den eines durch Biederfeit und befcheis 
dene. Einfachheit ausgezeichneten wahrhaft deütſchen 
——— — . ns 





Efftein. 





2. Am 14,Sonnt. n. Trin. (16. Sept.) prebigen: 
Zu U. £. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan⸗ 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Fulda. 
RKatechismuspredigten: Montag den 17. Septdr. um 
8 Uhr, Hr. Archidiac. Prof. Franke. - Mittwoch) 
den 19. Sept. um 8Uhr, Hr. Oberpf. Sup. Fulda. 
Freitag den * Septbr. um 8 Uhr, pr. Oberpr 
Dr. Ehrich | 
Zu St. 5* Um 9 Uhr Sr. Prof. Dr. Marks, 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allg. Beichte, Sonnabend, 
den — um.2 — Hr. — Dr, Marks 
Zu 
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Zu St. Moritz — zu Glaucha). 

In det Domkirche: Um 10Uhe Hr. Dompr. Dr. 
Rienäder. Um 24 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 

Bafbol, Kirche: Um 9 Uhr Hr, Pafor Elaes. 

BSoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
* are Sonnabend den 15. Sept. um 3 Uhr, 

erfe 

3u Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor deld. 
Abendſtunde um 6 Uhr, Derſelbe. 

Zu Glaucha: Um9 Uhr Hr. Superint. Querike, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem, Beichte, 
“ Sonnabend den 15. Sept, um2 Uhr, Derfelbe. 


— — 


8. —— Getreidepreis. 


Nah den Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 11. September 1838. 
MWeigen EUdlr. et. Zu dis 2886. 7 Sgr. 6pf. 


Roggen 1 — ⸗ — 
Gerſte 1+ 1 s _ : ; 35 ı 9% 
Hafer - 1 %ı 3r -—— ı 3 94 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. | 
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 Befanntmagungen. 





Der Sautonbustenr Here von Gropp wird die 
Vorbereitung der Expropriation fuͤr die Bahnſtrecke der 
Magdeburg » Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn durch 
Abſtecken des Tractus in der Halleſchen Stadtflur jegt 
beginnen. . 
Ä Als Commiffarius der Königl. Regierung zu Mers 
feburg für diefes Expropriations-Geſchaͤft fordere ih 
hierdurch alle Hierbei intereffircen Perfonen auf, dem 
Herrn Bausondusteur von Gropp überall ** 

rni 


/ 
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berniß in den Weg zu legen und die Behufs der Abſtek, 


kung anzubringenden Abzeichen zu reſpectiren. 


Halle, den 10. September 1838, 
Der Ober» Bürgermeifter Schroener, 


| Beim Aufgange der Jagd machen wir die Pächter 
der ſtaͤdtiſchen Jagdreviere darauf aufmerffam, daß die 
Jagenden weder felbft noch mit ihren Kunden die noch 
unabgeerndteten Getreidefelder betreten dürfen, widrigen 
Falls fie für allen Dadurch angerichteren Schaden verhaf⸗ 
tet find. Kalle, den 3, September 1838, | 
— Der Magiſtrat. 
Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em: 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
1) An Hrn. J. G. Rau in Zwickau. 2) An Hrn. 
G. Reich els in Merſeburg. 8) An Hrn. Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher Ernft in Wallhauſen. 4) An Hrn, M. Beeg in 
Meuftadt a. d. Otla. 5) An Ken. Cand. theol, Auft in 
Münden.- 6) An Hrn. Dr. Wagner inBerlin. 7) An 
Hrn. Tanzlehrer Wehrbapn in Burg. 8) An Ken. 
Ober» Steuercontroleue Roſenthal in Zeig. 9) An 
Madame Haberland in Potsdam. 10) An Hrn. 
Privarfecreraiv Sauer hier, 11) An Frau Baronin 
von Thümen in Oppin. - 12) An Hrn. Kaufmann 
Meifhner in Bernburg. — 
Halle, den 11. September 1888. urn 
Bönigl. Poftamt. Goͤſchel. 
Das feither vom Heren Haupt  Nendant Cretius - 
bewohnte Quartier in der erften Etage: meines Haufes,; 
große Steinſtraße Mr. 129, welches aus 7 Stuben: 
nebft mehreren Kammern, ‘allem fonft nöthigen Gelaß 
und Stallung für Ein Pferd befteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben wergrößert werden kann, ift von 
Dfiern 1839 ab anderweitig zu vermiethen.: Wird es 


gewuͤnſcht, fo kann es auch fchom früher bezogen werden. 
| Ch. Jacob. Sr? 
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Sn ſchiedsamtlichen Angelegenheiten bin ich Mitt⸗ 
—— und eh Vormittags zu fprehen.. . — 
| : - Der Schiedsmann Hacht maͤnn 
| im erften Stadtbezirk. 
Bi Edumd Anton ift fo eben erfchienen: 
Noch ein Wort über gemiſchte Ehen in 
Bezug auf die Coͤlner Frage. Won einem Pros 
teftanten. gr. 8. 2 Bogen. geh. Preis 5 Ser. 


Meine Wohnung iſt von heute an große Steinftraße 
Nr. 174 in dem ehemaligen Freyber g ſchen Haufe 
neben der Stadt Berlin. 

Halle, den 5. September 1838. 
Dr. Krahmer,  * 
"prakt. Arzt, Operateur und Sesutöpeifer. 


vLogisveraͤnderung. 

Mit der ergebenen Anzeige, daß ich aus der — 
ſtraße Nr. 703, goldenen Einhorn, mein Geſchaͤft in 
die große Steinftraße Nr. 174, der Wagenfabrit der 
Herren Lindner & Comp. gegenüber, verlegt habe, 
verbinde ich- zugleich die Bitte, mich mit dem feither 
geſchentten Zutrauen ferner zu erfreuen. 

ie am 8. September 1838. 
3. W. Reiſel, uhrmacher. 
Koralveränderung. 
Zur Kenntnißnahme eines verehrten Pusiitums 
made ich hierdurch bekannt, daß ich mein | 
uß- und Modegefhäft 
in die große Steinftraße Nr. 174 parterre verlegt habe, 
und bitte um Bortdaner des mir bisher ee Zus. 
trauens. W. Wweibezahl. 
Ein geraͤumiger Schuppen und eine Samilienwoh- 
‚ nung find bei mir zu vermiethen. | 
Tſcholl auf der Reſidenz. 
Den 16ten d. M. nehmen die Leipziger Meß— 
füßren ihren Anfang bei Witwe Troitfch, u 
gaſſe Ar. 441, 
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Ein auf dem Strohhofe belegenes, fuͤr Staͤrkefabri⸗ 
kanten, Gerber, Fleiſcher, Schmiede oder Stellmacher 
paſſendes Haus ſoll Familienverhaͤltniſſe wegen ſogleich 
und mit etwa 1000 Thaler Anzablung billig verkauft 
werden... Neumarkt, Geiftftraße Nr. 1290, 
| Arndt, | 
Eine Guitarre ift billig zu verkaufen in der großen 
Ulrichsſtraße Ne. 72 zwei Treppen hoch. | 
Sm Düfferfchen Garten zu Giebichenftein iſt 
gutes trocknes Heu zu verkaufen beim | | 
TE _ Gärtner Michgelis. 
— Friſche Neunaugen, ger. Rheinlachs, friſchen 
Caviar und Anſchovis empfing | 
V — ‚die Riſelſche Handlung. · 
Echte ital. Maccaroninndeln und Parmefans 
fäfe empfiehlt die Rifelfche Handlung: 
I &rodene Champignons und Trüffeln empfing 
nr berRifelfhe Handlung. « 
— — —Ein friſches Poͤſtchen 
von ben. fo beliebten neuen Lachsheringen iſt wieder ans 
gekommen bei Boltze. 


Sehr fetten ger. Lach Caviar und Kräuter; Ans m 


fhovis empfing G. Boldfchmidt. 
Sehr große Aalbriden, mar, Aal, Windes und 
Spickaal empfing GS. Boldfchmidt. 


Große Bratheringe bei . 

u ©. Goldſchmidt. 

Bon gefalzenen Schellffifch empfing wieder eine neue 
Sendung ®. Goldſchmidt. 

Sonntag den 16. Sept. ladet zum Gefellfchaftätag 

und Tanzvergnügen ergebenft ein | 
| 2. Thufius in Dilau. 

Zur Einweihung feined.neu decorirten Tanzfaales 
ladet zum Sonntag den 16ten d. DR. ergebenft ein . 
0 & C. Bieler in Trotha. 
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Zwei freundliche Samilienwohnungen mit allem 


Zubehör, mit oder ohne Meubles, find auf dem alten ' 


Markte Nr. 629 zu Michaelis zu vermiethen. 
Unſere am 9ten dieſes Monats vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir Freunden und Bekannten bier, 
mit ergebenft an. 
Kalle, den 12. September 1838, 
Friedrich Sache. 
wilbelmine Sache geb. Rehſe. 
0 Sch zeige einem hochgeehrien Publikum an, 
daß ich folgende Sachen kaufe: Stoffkleider, Perlen, 


Pi Treſſenmuͤtzen, fpanifche Stöde, altmodifche ihren, ges 


tragene Herrenkleider. Meine Wohnung ift Heine Ul⸗ 
richeftraße neben Herrn Stadtrath Rüpreht Nr. 977. _ 
Ich bemerke zugleich, daß ich wegen unfres eintreten, 
den Neujahrsſeſtes vom 20. bis 22. c. keine Geſchaͤfte 
made, den 19. made ich Gefchäfte bis Nachmittag 
- 3 Uhr. Halle, den 18. September 1838. 

— Joſeph Reiter. 


Es 
Große Mufif: Aufführung in Leipzig. 
ER den 15. September wird in Ser Ponlinerr 

kirche zu Leipzig 

das große —— 


„Paulus“, “, von Dr. Selir Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy, 
unter der Direction des Componiſten durch einen Geſang⸗ 
chor von mehr als dreihundert Stimmen und vers 
haͤltnißmaͤßiger Sinftrumentalbegleitung aufgeführt wer⸗ 
den. Billets für das Schiff der Kirche und die Kapellen 
zu 16 Gr., für die Emporkirchen zu 12 Gr. find in den 
Mufithandlungen des Kern Wild. Härteliund Fr. 
Kiftner zu Leipzig, fo wie am Tage der Aufführung 
- auf dem Paulinerkirchhofe zu haben. 
Der Anfang der Aufführung ift praͤcis 6 Uhr. 
erleuchtete Kirche wird um 4, uhr geoͤffnet. 





Halliſches patriotiſche 
Wochenblat t 
zur 


Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
\ wohlthätiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 37. Stäf. 
Sonnabend, den 15. September 1838. 





L 


rhoſahige zur Empfehlung der Maͤßigkeits⸗ 
vereine. 





Die — üben fo lebhaft empfohlene als anges 
fochtene Sache der M aͤßigkeitsvereine ift unftrei- 
tig ein Gegenftand, der in unferm patriotifchen 
Wochenblatte, das alle wohlthätigen Zwecke Fräftig 
befördern will, ein Mal zur Sprache zu fommen ſchon 
längft verdient hat. Wir machen dazu einen Anfang, 
indem wir nachftehenden Auffag, der unter obiger Ueber⸗ 
ſchrift in Nr. 155 der diesjährigen Magdeburger Zeis 
tung fich findet, bier einruͤcken laffen. 

Wo es das Wohl und Wehe der Menfchheit, na: 


mentlich aber des ohnedies fehon hart genug geplagten ‘ | 


und gedrücdten armen Volkes gilt, da foll jeder zu: 
greifen, jeder Hand anlegen, dem chriftliche Naͤchſten⸗ 
liebe nicht zu einem leeren Worte geworden iſt, der es 
nicht undankbar vergeſſen will, wie viel er voraus hat 
vor taufenden feiner Brüder, die jeder Diorgen zu neuer 
Nahrungsforge, zu neuer Mühfal und Plage wedt. 
Gewiß hat auch mancher unfrer Leſer ſchon hin und 
wieder dem in tiefer Noth ihn bittenden Armen ſeine 
Gabe mit dem ſchmerzlichen Gefuͤhle gereicht: ach, daß 
ich dir beſſer und gruͤndlicher helfen koͤnnte, als mit 

XXXIX. Jahrg. (37) die⸗ 
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dieſer Kleinigkeit, die dein Leiden nur aufhält. Die 
Maͤßigkeitsvereine bieten Mittel und Wege, der großen 
Verarmung des Volks und damit vielem ſittlichen Ver— 
derben entgegen zu wirken; darum ſollte eigentlich nie= 
mand, dem es ein Ernſt iſt nicht bloß zu wuͤnſchen, 
ſondern auch etwas dafuͤr zu thun, daß Menſchenelend 
gemindert werde, unentſchieden an dieſer Zeitfrage 
voruͤbergehen. Wie ſich erwarten lich, haben ſich auch 
unter uns entſchiedene Gegner ſolcher Vereine gefun— 
den; dieſe werden der guten Sache nicht viel ſchaden, 
ſie geben nur Veranlaſſung, die unabweisliche Noth— 
wendigkeit einer ernſten Reaction ins Licht zu ſetzen. 
Was aber ſchlimmer iſt, es giebt viele Kaltſinnige, die, 
ſonſt wohlmeinend, doch in dieſer Angelegenheit durch 
allerlei Vorurtheile geblendet, ſich nicht zum Handeln 
entſchließen koͤnnen. „Es iſt ſo ſchlimm nicht, als 
man es macht,“ mit dieſer Antwort mögen viele die 
innere und außere Stimme abweifen, die fie zum Hans 
deln, zum Anfchluß an die Handelnden drängt. Auf 
dieſe Ausrede kann man ermwiedern durch ftatiftifche 
Berechnungen, wie namentlich Fiebetrut in feiner 
neueften wiffenfchaftlihen Schrift über diefen Gegen: ' 
ftand es thut, welcher nachweift, daß von etwa vier, 
Millionen Einwohnern des Preußischen Staats, und 
zwar von den ärmeren Klaffen vorzüglich, jährlich im 
Durchſchnitt etwa 50 Millionen Thaler, alfo etwa 
eben fo viel als die gefammte Staatseinnahme beträgt, 
für Branntivein verfchwendet werden. Doch diefen 
Meg wollen wir hier nicht einfchlagen. Biele, die 
alfo antworten, es fei fo ſchlimm nicht, moͤgen es 
wirklich nicht beſſer wiſſen, fie würden aber erfchrecken, 
wenn fi e fähen, wie nahe die Flamme vielleicht ſchon 
ihrem eigenen Dache gekommen fel, wenn fie ahnen 
follten, tie fie nielleicht eins oder gat mehrere ihrer, | 
eigeneh Kinder durch ihre Gleichgültigkeit diefem größe 
lichen Moloch in feine feugigen Arme zu leiblichen und 
geiftlichem Tode zu werfen i in Gefahr ftehen. möge 
möchte 
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möchte Ref. auf einige Thatfachen aufmerkfam machen, 
die ganz in unferer Nähe zu finden find. - | 

Es ift oftmals bemerft, daß die Befängniffe, die 
Zuchthaͤuſer und Arbeitshäufer, fi) in der neueften 
Zeit unverhältnigmäßig anfüllen. Die Anzahl der De: 
tenitten in der Anftalt, an der Ref. arbeitet, hat fih 
feit 4 Jahren mehr als verdoppelt. Auch fteht die Er; 
fahrung feft, daß bei weitem die meiften allee jener 
Ungluͤcklichen durch die Trinffucht-in diefe Lage gefom: 
men find; Ja von denen, die oftmals ruͤckfaͤllig ftehende 
Einwohner diefer Häufer geworden find, fann mai . 
ohne Uebertreibung fagen, fie feien im freien Zuftande 
faſt alle Säufer. Doch auch diefe Beobachtung geht 
vielen noch nicht zu Herzen, theils weil-fie doch von 
dem wirklichen Elende, von dem tiefen. Seelenverder: 
ben, von der fittlichen Abgeftumpftheit und Knechtſchaft 
und zuletzt von der gaͤnzlichen Hoffnungsloſigkeit, die 
der Trunk zuruͤck läßt, feine Vorſtellung haben, theilg 
aber, weil fiemeinen, es fei das eben nur die. Hefe des 
Volks, die von Jugend auf an nichts anderes und bez : 
feres gewöhnt feien, die daher auch ihr Unglück nicht 
fühlen, und denen nun einmal nicht zu heifen fei. Yes 
vet Euch nicht! unter denen, die Ihr mit mitleidigem, 
vielleicht auch mit verächtlichem. Blicke anfchauet, die 
She unter ſchwerer Arbeitsfaft alle muͤhſelig und bes 
laden mit ftumpfen, abgezehrten und berheerten Gefich: 
tern dahin gehen fehet, wuͤſtes Sand urbar zu machen 
oder die Straßen zu bauen, findet Ihr fait Alle, wer 
Ihr auch feid, Genoffen oder Abfömmlinge Eures 
Standes. in wenigen Jahren habe ich hier 5 Söhne 
von Predigern Fennen gelernt, die alle mit Deftimmts - 
heit ald Opfer des Branntweing zu bezeichnen find. 
Einer unter ihnen, nun etwa 40 Jahre alt, ein ehe: 
maliger Dandlungsdiener, lebt nun mit wenigen Uns 
terbrechungen, die ſtets dem Branntwein gewidmet 
waren, nahe an 20 Jahre in diefer Sage, Weder die 
aufmerkſame ernfte Behandlung der Behörden, noch 
zahlreich wiederholte freundiiche Bemuͤhungen men 

| | | - Kami- 


% N 


1192 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


———— —— — — — — — 

Familie, Haben ihn den Händen dieſes grimmigen Fein⸗ 
des entreißen koͤnnen. Mit Thraͤnen hat er dem Re: 
ferenten befannt, daß der Spiritus im freien Zuftande 
ihm nicht eigentlih Genuß gemähre, es ergreife ihn 
die Luft danach vielmehr wie eine Franfhafte Sucht des 
Leibes, der er, wenn er der Mittel fie zu ftillen, hab⸗ 
Haft werden fönne, nicht zu widerftehen vermöge, doch 
befinde er ſich ohne fie Förperlich ftets viel wohler; und 
es. fcheint fonach, als würde diefe Sucht erft durch den 
feichtfinnigen Genuß geweckt. Die andern zum Theil 
in ihrem Berufe gefchichte und erfahrne Leute haben 
gleicherweife Proben gegeben, daß fie nur durch phy⸗ 
fifchen Zwang vor dem äuferften Verderben, ja vor 
dem Wahnfinn zu bewahren find. Nicht geringer if 
‚die Zahl der ehemaligen Schullehrer, die durch diefe 
unglüchliche Sucht Amt und Brot verloren, und hier 
nun zu fpät zur Einfiht kommen. Biel größer aber 
ift die Anzahl derer ,. die al& frühere Defonomievermwal: 
ter, zum Theil Söhne von Gutöbefigern, hier die bit: 
tere Feucht erndteten, wozu die Saat in den großen 
Brennereien ihrer Prinzipale geftreut wurde, oder die 
als frühere Handlungsdiener durch den Trunf um Faͤ⸗ 
higkeit und Credit gebracht, nirgend mehr als hier ein 
Unterfommen finden. Daſſelbe Schicffal traf viele 
Schreiber, die um ded Trunfes willen von Collegien 
oder Privatperfonen entlaffen nun brotlos umherirrten, 
bis fie hieher famen, um die Feder mit dem Spinnrade 
oder dem Spaten zu vertaufchen. Eben fo fahen junge 
Militairs, die auf Avancement zu dienen gedacht, um 
des Trunfes Willen vom Regiment entfernt, hier ihrer 
Carriere ein fehnelles trauriges Ende gemacht. Mufis 
fer, oft noch jung und gefchieft, doch dem Trunf wis 
derftandslos ergeben, mußten hier den Furzen Raufch 
eines leichtfinnigen Lebens lange buͤßen, oder fanden in 
der Blüthe des Lebens hier ihr frühes Grab. Ehema⸗ 
lige Bauconducteurg ergriffen hier ftatt des Maaßſtocks 
die Karre, Chirurgen, Apotheker, Zörfter, Gärtner, 

ja feldft entlafiene Dfficiere kleidet alle daſſelbe Grau, 
‚lt — der 
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der Branntwein hat fie alle gleich gemacht, d. h. er. 
hat ihnen alles, was dein Menſchen lieb und theuer iſt, 
geraubt, und ihnen nichts als das fehmerzliche Bewußt: 
fein eines verlornen Lebens gelafien. Vormals ange: 
fehene und wohlhabende Bürger mußten Haus und Hof, 
Weib und Kind dahinten laffen , um nun bei ihren vom 
Branntwein abgefhwächten Körpern, unter faurer 
Arbeit bei ungewohnter harter Koft einem frühen Tode 
entgegen zu feufzen. Rechnet man dazu nun die hun⸗ 
derte der ehemaligen Dienftfnechte und Tagelöhner, Die 
durch den Trunk unfähig geworden, felbfiftändig zu 
feben, und entweder den Gemeinden zur Laft liegen, 
oder in Arbeitshäufern aufbewahrt werden, denft man 
weiter an die große Anzahl der um des Trunfes willen 
geichiedenen Ehen und an die Menge der dadurch ver: 
wwahrlofeten Kinder, und erwägt man, daß dies alles 
in wenigen “Jahren in einer Anftalt ſich beobachten ließ, 
die nur für einen einzigen Regierungsbezirk beftimmt 
tft, fo wird man wohl nicht länger zweifelhaft fein, 
ob ein Feind mwirflih da fei, und ob es Noth thue, 
demfelben mit Ernfte entgegen zu treten. | 

Der Prediger an der Zmangs ; Arbeitsanftalt 

I zu Großen: Salze. 





| II. 
Ausſpruͤche Luthers uͤber Erziehung. 





Es⸗ iſt ein groͤßerer Fehler und Mangel an den Eltern 
denn an den Kindern, daß die Kinder ungehorſam und 
ungezogen ſind. Denn die Eltern ſind nachlaͤſſig, thun 
keinen Fleiß bei den Kindern, und ſolche Eltern ſind 
nicht werth, daß ihnen die Kinder wohl gerathen. 
Nun, das Gebot ſteht wohl da, daß die Eltern ihre 
Kinder in. der Furcht Gottes auferziehen la 
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wo ſind die Eltern, die ſolches thun? Das thun ſie 
wohl, daß ſie nach dem Laufe der Welt die Kinder lie⸗ 
ben und auferziehen, tie fie ſich in die Welt ſchicken 
ſollen; aber nach der Seele in der Furcht Gottes iſt 
Niemand, der ſie recht unterweiſe. Miemand iſt, der 
feine Kinder läßt recht beten ,; und bie Stücde fo zur 
Seligfeit gehören. Ya es ift Fein Thier auf Erden, 
twelches gegen feine Jugend fo hart ift, wie der Menſch, 
wenn wir e8 nach der Seele anfehen wollen. I 





Es will den Rath und der Obrigkeit gebähren, die 
allergröhefte Sorge und Fleiß aufs junge Volk zu ha: 
ben. Denn weit der ganzen Stadt Gut, Ehre, Leib 
und Leben ihnen zu treuer Hand befohlen ift, fo thaͤ⸗ 
ten fie nicht reichlich, vor Gott und der Welt, wo fie 
der Stadt Gedeihen und Beſſerung nicht fuchten mit 
allem Vermögen Tag und Naht. Nun liegt einer 
Stadt Gedeihen nicht allein darin, daß man große | 
Schaͤtze ſammle, vefte Mauern, fehöne Häufer zeuge 
u. dgl., ja wo deß viel ift und tolle Narren darüber 
kommen, iſt fo viel defto ärget. und defto größerer 

Schade derfelden Stadt. Sondern da 8 ifteiner Stadt _ 
beftes und allerreichfte8 Gedeihen , Heil und Kraft, 
daß fie viel feiner, gelehrter, vernünftiger, ehrbarer, 
wohlgezogener Bürger hat, die koͤnnen darnach wohl 
Schaͤtze und alles Gut fammeln, halten und recht 
brauchen. 





Die verderben ihre Kinder, die fie wiſſentlich ver⸗ 
ſaͤumen, laffen fie aufwachſen ohne Unterweifung und 
Strafe des Herrn; und od fie ihmen ſchon nicht böfe 
Erempel geben, fo verderben fie fie doch damit, daßſſie 
ihnen zuviel nachla ſſen aus uͤberfluͤſſiger fleiſchlicher 
Liebe. Ja, fprechen fie, es find noch Kinder, fie vers 
ftehen noch nicht, was fie thun. Es ift wahr. Aber 
ein Hund, . oder ein Pferd, oder ein Eſel verftehen 
Er en | auch 


* 


- ur 


x 
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auch nicht, was fie thum, dennoch lehret man fie gehen, 
herzufommen, nachfolgen, etwas thun oder laffen, ob 
- ‚fie e8 wohl nicht verftehen. Ein Holz oder Stein ver: | 
ſtehet auch nicht, daß er ungefchickt ift zu einem Haufe, 
der Werfmeifter aber bringet ihn in eine Form; wie 
viel mehr ein Menſch? Oder verfichen es nur ander 
rer Leute Kinder, und wollen es denn deine Kinder 
nicht auch verſtehen? Solche Leute, die mit ihren 
Kindern alſo zärteln, die werden auch ihrer Kinder 
Sunde tragen, ſowohl als wenn fie fie felbft began- 
gen hätten. Ä | . 
Wiederum verderben die ihre Kinder, die ihnen 
Anlaß geben, die Welt lieb zu haben, die nicht weiter 
für die Kinder forgen, denn daß fie tapfer einhertre— 
‚ten, fpringen, tanzen und fich, zieren fönnen, denen 
Leuten gefallen, ihre Begierden reizen, fih der Welt 
gleihftellen. Man findet‘ zu unfern Zeiten Wenige, 
die folche Acht Haben auf ihre Kinder, daß fie alfo ver: 
forget werden mit den Dingen, die Gott und der Ser: 
‚ len Heil betreffen, als fie fie verforgen mit Kleidern, 
Luft, Reihthum und Ehre! — 


x 


Mo in Häufern nicht Gehorſam gehalten wird, 
wird man es nimmermehe dahin bringen, daß eine 
ganze Stadt, Fand, Fürftenthum, Königreich wohl re: 
giert werde. Denn da ift das erfte Regiment, wovon 
einen Urfprung alle andern Regimente und Herrfchaften 
haben. Wo nun die Wurzel nicht gut ift, da Fann 
weder Stamm noch aute Frucht folgen, Denn was ift 
eine Stadt anders, denn ein Haufen Häufer? Wie 
follte denn eine ganze Stadt wohl regiert werden, MD 
in den Häufern Fein Regiment ift, ja weder Kind, 
Knecht, Magd gehorfam if? Wo nun Vater und 
Mutter übel regieren, laffen den Kindern ihren Muth: 
willen, da Fanıı weder Stadt noch Land wohl regiert 
- werden. Denn aus dem Sohne wird ein Hausvater, 
ein Richter, Prediger ꝛc. Wenn er nun übel 

= j ift, 


— 
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iſt, werden die Unterthanen wie der Herr, die Glied⸗ 


maßen wie das Haupt. Darum hat Gott als am 
noͤthigften angefangen, daß man im Hauſe wohl re⸗ 


giere; denn wo das Regiment im Hauſe wohl und 
rechtſchaffen gehet, iſt dem andern Allen wohl gerathen. 





UII. 
Charade. 





1. 


Ja bin ein Band an Arm und Hut, 
Ein Kleid, das meiſt nicht uͤbel thut; 
Ein Kleid, das Mancher angelegt, 

Der mich ſehr tief im Herzen traͤgt; — 
Da bin ich eigentlich zu Haus 

Und loͤſche drin die Lichter aus, 

Und einer duͤſtern Wolke gleich 

Lage’ ich mich uͤber's Antlitz bleich. 


2. 


Sch kann mich fchmiegen,, wie's ein Dann 
Dei Hofe felbft nicht beſſer kann; 
Sn allerlei Geftalt gebannt 
Din ich den Frauen drum zur Hand. 
Ich locke, tanzt der Lenz heran, 
Biel hHungrige Gefellen an; 
Sie zehren, mir nichts dir nichts, frifch 
An meinem wohlverfeh’nen Tiſch. 


1 und 2. 


: Wenn ihre mich ſeht an fillem Ort, 
So bin ich Wacht vor heil'igem Port, 
Und ſchirme da ein niedrig Dach, 

Wo Frieden wohnet Nacht und Tag. 


J 


Und 
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Und ob es auch da Thränen giebt, - 1*r 
Es weint da nur, wer treulich liebt; — 
Da hat ein Feuer ausgebrannt, 
Und anderswo ſich hingewandt; 
Zuruͤcke blieb ein Afchenhauf, , 
Aus dem fleigt einft ein Phönir auf; - 
Sch hange, wie von Thränen ſchwer, 
Gebeugten Hauptes drüber her. * 
| (%. Möwes Gedichte) 











IUIILI 


Chronif der Stadt Halle. 


1. Rirdenfade, 
Die am 15. Septör. in der St. Ulrichskirche zu hal— 
tende allgemeine Beichte muß, wegen zu be- 
fuͤrchtender Störung der Andacht, bis auf anderweis 
tige Anzeige ausgefegt bleiben. 





AI NPIIEPID 


2, Seborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Auguft. September 1838. | 

a) Seborne ° — ’ 
Marienparohie: Den 24 Juli dem Profeffor 
Dr. KRödiger eine T., Rofalie Elife. (Mr. 31.) — 
Den 7. Aug. dem Apothefer Dr. Meißner ein Sohn, 
Gottlob Wilhelm. (Nr. 228.) — Den 21. dem Kohls 
gärtner Sifcher ein S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 1360.) 
— Den 22. eine unehel.T. (Nr.839.) — Den 27. 
dem Müller Weißhuhn ein Sohn, Friedrich Earl. 
(Nr. 1032.) — Den 4. Sept. dem Kaufmann Otto 
eine. todtgeb. (Nr. 1497.) — Dem Schuhmaders 
meifter Knabe Zwilingstöchter. (Mr. 821.) — Dem 
Schneidermeifter Teutfchbein eine T., Wilhelmine 
Pauline Augufte. (Mr.979.) — Den 7. dem Hands 
arbeiter Hempel ein Sohn, Johann Friedrich Carl. 


(Nr, 1418.) 


Me 


\ * 
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Ulrichsparochie: Den 28. Juli dem. Maurer 
Krauſe eine Tochter, Liberta Minna Friederike. 
(Nr. 1652.) — Den 19, Auguſt dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Schöne eine T., Friederike Auguſte Anna. 
(Nr. 246.) 
Moritzparochie: Den 12. Auguſt dem Tiſchlermeiſter 
Ganſen ein S., Carl Friedrich Eduard. (Mr. 616.) 
Domkirche: Den 29. Auguſt dem Eiſenhaͤndler 
| Weltber ein S., Louis Carl Dtto. (Nr. 2160.) 
Neumarkt: Den 6. Aug. dem Handarbeiter Brauer 
- ein Sohn, Carl Auguft Wilhelm. (Nr. 1250.) — 
Den 22. dem A Te Om ein S., Carl 
Friedrich Otto (Rr 1179 Den 26, dem Hands 
arbeiter Werner eineT., Marie Chriftiane Friederike. 
(Nr. 1206.) — Den 28, dem Seilermeifter Wiebach 
ein S., Friedric Guſtav Auguſt Ferdinand (Nr,1251.) 
Glaude: ‚Den 16. Auguft dem Kandarbeiter Bern⸗ 
ftein ein ©., Friedrich Wilhelm Auguſt. (Nr. 1665.) 
Den 26, dert Fiſcher und Schwimmmeiſter Wieske 
ein ©. „ Sriedeich Auguft Robert. (Nr. 1864.) 
b) .._. 
Marienparaate: :; Den 9. En der Schloffermeis 
fer K yeig mit J. % F. Hoͤſchel. 
Ulrichsparochie: Dend. Se — Sachße 
mit L. W. Rehſe. — Der Handarbeiter Albrecht 
mit M. ©. verw. Hammelmann geb. Balkner. 
) Geſtorbene. 
Marlenparochte: Den 23. Auguſt Frau Boͤlzig 
aus Weißenfels, alt 34 Jahr, Lungenſucht. — Den 
4. Sept. ded Kaufmanns Otto T. todtged. — "Des 
Schuhmachermeiſters Knabe Zwillingstächter, die 
erfie alt 18 Stunden, die zweite 6 St. Schwäche. — 
Den 5. ber Schuhmachermeifter Wagner, alt 43 5. 
DBlutdrechen. — Den 10. ded Salzſieders Hammer 
S., Friedrich Wilhelm Paui Carl, alt 1.5. Hals— 
dräune.. 
Ulrichsparochie: Den 5. Sept. des Handarbeiters 
Enke Tochter, Johanne Henriette, alt 11M. 5X. 
Krämpfe. — Den 9. des EU 
ners 
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nerd Bilgenroth T., Friederite Amalie, alt 14%. 
2W. 4 T. Schwindſucht. 
Moritzparochie: Den 3. Septbr. des Buchdruckers 
molle S., Earl Albert, alt 9 J. 3M. 2 W. Kopf 
waſſerſucht. — Den 6. des Soldaten Tolinsky Witts 
we, at 61 $.5M.2W: Leberfrankheit. — Des. 
Sabritarbeiterd Windler T., Chriftiane, alt 5 &. 
6 M. Auszehrung. — Den 8. des Schneidermeifters. 
Müller T., Minna, alt 25.4 M. Krämpfe. — 
Des Maurers Schmidt T., Anna Friederike Amalie, 
alt 1J. 83 W. Auszehrung. 
Domkirche: Den 3. Sept. des Kaufmanns Polig 
T., Amalie Agnes Emma, at 4ZAM.2W.2T, 
Nervenfieber... | 
Krankenhaus: Den 4, Septbr. der Almofengenofie 
Pfahl, alt 73 3. Entkraͤftung. 





3. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 13, September 1888. 


Roggen 11.1 1 —- 21 — — 55 
Gerfte 1, 1 381 — 1,1 38, 94 
Hafer - 1 7 6 — 11 14 3 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
— — 


Bekanntmachungen. 








— ——————— 


In Gemaͤßheit des Haufir » Regulativs vom 28ſten 
April 1824 $. 10 fordern wir diejenigen Perfonen , wel: 
he im Jahre 1839 ein Gewerbe im Umherziehen 
fortfegen oder anfangen wollen, hiermit auf, fich in dem 
Zeitraume | | 
- vom 15ten bis SOften d. M. Ä 
in den Nachmittagsftunden von 2 bis 4 Uhr zu Rath⸗ 
haufe bei dem Herrn Stadtſecretair Lincke perföntich 
anzumelden. > Mit 
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Mit Ablaufe jenes Zeitraums wird die Haupt⸗ 
Melderolle der Hauſirer pro 1839 geſchloſſen und ein⸗ 
geſandt. Spaͤtere Anmeldungen zu Gewerbeſcheinen 
werden nur allmonatlich ſammlungsweiſe von uns befoͤr⸗ 
dert und die Intereſſenten haben dann zu gewärtigen, 
daß die Gewerbeſcheine nicht fogleich zu Anfange des 
künftigen Jahres bier eingehen. | 

Halle, den 4. September 1838. 

| Der Magiftret. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 4ten 
Sept. Zte Beilage des Söften Stuͤcks des Halleſchen pas 
triotifchen Wochenblatts wird hiermit angezeigt, daß die 
Herren | Ä | 

Zimmermeifter Beed sen, 
Moaurermeifter Trappe, 

Zimmermeilter Scharre sen, 

Maurermeifter LeClere, 
und von den afjosiirten Hausbefigern 

Here Nadlermeifter Henfel, 
» Tifchlermeifter Rathcke, 
» Schmiedemeifter Walther, 

s Tucdfabritane Buͤſchel | 
von und zu Mitgliedern und refp. Steflvertretern dev 
u Commiſſton erwähle und verpflichtet more 
den find, | 
Die Abfhägung und Klaffification ber jegt bei der 
Magdeburger Städte Feuers Sosietät verfiherten Ges _ 
baͤude wird nun fofore beginnen. Die Befiger ‚folder 
Gebäude haben dabei der genannten Commiffion anzus 
geben, wie hoch und bis zu welchem Zeitpunkt diefelben 
etwa bei andern Verficherungs : Anftalten verfichert find 
und ihre Angaben auf der ihnen zu dem Zwecke vorzules 
genden Tare durch Unterfchrift zu beftätigen. 

Denjenigen Hausbefigern, welche vom 1. Januar 
1839 am ihre Gebäude bei der Provinzial: Städtes - 
Keuerfoctetät verfichern wollen, machen wir nochmals 
eine baldige Meldung bei der Commiffton zue Pflicht, 
da die Abfhägung der fraglichen Gebäude vor dem Iſten 
October c. ftatt finden muß. e 

Gleich⸗ 
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Gleichzeitige Verſicherung der Gebäude bei andern 
Geſellſchaften darf, felbft innerhalb von „5 des abges 
ſchaͤtzten Werths derfelben, ferner nicht u finden, 
doch follen die bereits gefchloffenen Verficherungen der 
Art bis zum Ablauf der jetzigen Verficherungsperiode in 
- Kraft bleiben; jedenfalld aber muß die in unferer Bes 
fanntmahung. vom Aten d. M. geforderte Anzeige ‚bei 
Vermeidung der gefeglichen Strafe erfolgen. \ 

Halle, den 10. September 1838. 

Der Magiſtrat. 
Gefundene Saden. 
Ein grünfeidener Schleier. 

Halle, den 10. September 1888, 

| Der Magiſtrat. 

Der auf Mittwoch den 26. September Vormittags 
um 10 Uhr auf hieſi igem Rathhauſe angeſetzte Termin 
zum Verkauf zweier Fluͤgel, einiger Tiſche ia Bilder iſt 
wieder aufgehoben. 

Halle, den 12. September 1838. 

Bönigl. Kreisjuſtizraͤthl. Amt für Halle und den 
Saalkreis. 
Naͤchſten Montag den 17ten d. M. ſoll 
Vormittags 11 Uhr 
ein altes noch brauchbares Wagenpferd in den Frandes 
ſchen Stiftungen gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Halle, den 12. September 1338. | 

Das Directorium der Srandefchen Stiftungen, 
Yuctionm. 

Mittwoch den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird 
in dem Kaufe des Drlonom Oemigke, Neumarkt Nr. 
1201, der Mobiliar Nachlaß des Oekonom we ch, 
| beſtehend in: 
| Meubles, KHauss und Kachengeraͤth, Kleidungs⸗ 

ſtuͤcken, Betten, Waͤſche, einer Doppelflinte 
mit Percuſſion u. a. Sachen mehr, 
— verauctionirt werden. 

Halle, den 14. September 1838. 

Graͤwen, Auctions: Commiſar. 
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Auction, Freitag den 21. September d. J. und 
folgenden Tages; Wormittagg von I— 12 Uhr und 
Nachmittags von 2Upr an, follen ſaͤmmtliche zur Wirth: 
ſchaftsfuͤhrung des fogenannten deutſchen Haufes gehörige - 
Utenfilien, an Tifhen, Stühlen, Tafeln, Baͤnken, 
Bettſtellen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Eifen, und Bled) 
geräthen, Federberten und Matragen, ingl. mehreres 
Gartens und Küchengeräche, in benannten, in derBors 
ftade Altenburg belegenen deutfchen Haufe gegen gleich 
baare Zahlung meiftbietend verfteigert werden, Ä 
WMerſeburg, den 10. September 1838. 
\ 0 $reund jun., Auctionator. 


Mit Bezugnahme auf die Anzeigen Eines Wohls 
loͤblichen Magiftratd der Stadt Halle. und des Herrn 
Landraths des Saalfreifes d. d. 14. Zuli und 25. Aug. 
a. c. im hiefigen Wochenblatte und Courier, bringen wir 
hiermit ald Warnung zur Kenntniß des hiefigen handels 
treibenden Publitums ſowohl als der fih im Kreife aufs 

haltenden handeltreibenden Fremden : 

„daß eine bedeutende Anzahl hiefiger Geſchaͤftsleute 

„fich vereinigt haben, gemeinſchaftlich auf Ueber— 

„tretungsfälle des in der gedachten Anzeige er: 

„waͤhnten Haufivreglements zu vigiliren, und ſol⸗ 

„che Fälle nachſichtslos der betreffenden Behörde 

„zur Beftrafung anzuzeigen.‘ | 
Halle, den 8. September 1838. 

Bin Verein biefiger Handeltreibender.: 


Mit guten Brillen und allerlei Heparaturen an den: 
felben empfiehlt ſich der Optikus Meyer, große Stein: 
ſtraße. —F 


Im Gaſthofe zu den drei Koͤnigen eine Treppe hoch 
ſtehen ſechs noch ungebrauchte ganz gute Rohrſtuͤhle 
aͤußerſt billig zum Verkauf. | 


Dengalifche Flammen zur Illumination empfichle 
| F. 4. Hering. 





! 
! 
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Fr Ich zeige einem hochgeehrten Publikum an, 
daB ich Folgende Sachen faufe: Stoffkleider, Perlen, 
Treffenmügen, ſpaniſche Stoͤcke, altmodiſche Uhren, ges 
tragene Herrenkleider. Meine Wohnung iſt Meine uͤl— 
richsſtraße neben Herrn Stadtrath Ruͤprecht Nr. 977. 
Ich bemerke ‚zugleich, daß ich wegen unſres eintreten: 
den Nenjahrefeftes vom 20. bis 22. c. keine Geſchaͤfte 
mache, den 19. mache ich Geſchaͤfte bis Nachmittag 
3 Uhr. Halle, den 18. September 1838. 
An; eG Joſeph Reiter, 
Ein freundliches Familienlogig in einer der fchöns 
ſten Steußen, beftchend aus 4 Stuben, Kammern und 
Zubehör, ift zu Michaelis zu vermierhen. Näheres ers 
theilt Here Meyer Michaelis, gr. Schlamm Nr. 958. 
Nr. 708 Schmeerſtraße ſind 2 Wohnungen, eine 
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ans 
derm Zubehör, eine dergl. von einer Stube und Kammer 
von jetzt ab zu vermiethen und können dieſelben fofort , » 
oder bis zum 1. Detober bezogen werden. 
| S. A. Schunde, Sporer. 
Ein geräumige Schuppen und eine Samilienwoh: 
nung find bei mir zu vermiethen.. 
| | | Tſcholl auf der Nefiden. 
Ein verheiratheter Gartenmann, welcher Gärtnerei: 
Kenntniffe hat, mit feiner Frau Obft: und Gemüfer 
gärten bearbeitet und fonftige ländliche Arbeiten gemacht 
hat, kann bei guten. Atteſtaten einen Dienft in diefem 
Fache Michaelis antreten und melder fi früh von 7 big 
10 Uhr bei dem von Hoffmann in feinem Ritters 


gutshaufe zu Dieskau. | 
Eine erfahrene Wirthſchafterin wird gefuche, wo? 
erfährt man Schmeerftrafie Nr. 708 parterre. | 
Ein junges Mädchen von ordentlichen Eltern von 
auswärts, das im Nähen, Stricken und. andern weib 
lichen Arbeiten geübt ift, wuͤnſcht Familienverhaͤltniſſe 
wegen ein baldiges Unterkommen. Das Nähere Stroh⸗ 
hof Nr. 2112. er 
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ch zeige hiermit an, daß ich mich als praftifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in Hiefiger Stade 
niedergelaffen habe, Meine Wohnung ift in der chirurs 
gifhen Klinik. | 
Halle, den 13. September 1838. 
| Engelmann, Dr. Med. et Chirurg. 
0» Beftellungen auf die Provinzial s Blätter (dad 
Quartal 15 Sgr.) und Bekanntmachungen aller Art (die 
Zeile nur 4 Sgr.) werden jeder Zeit angenommen von 
der Expedition der Provinzials Blätter, große Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 21. u | 
—rr beliebte Marſch aus dem reiſenden Etudent 
* Ungeheure Heiterkeit von Golde,“ fuͤr Pianoforte 
arrangirt, Preis 9 Sgr., iſt bei uns erſchienen. 
Zelmuthſche Muſikhandlung. 
Funge Toͤchter, welche das Waſchenaͤhen gründlich 
und unentgeldlich zu erlernen wuͤnſchen, koͤnnen ſich wies 
der melden bei C. Tauſch, 
| alter Markt in den 3 Kronen. 
Halle, den 14. September 1838. Ä Ä 
300 Thaler werden zur erften Hypothet geſucht. 
Naͤheres Zapfenſtraße Nr. 665. | 
Den:16ten d. M. nehmen die Leipziger Meßs 
- fuhren ihren Anfang bei Wittwe Troitfch, Kutſch⸗ 
gaſſe Nr. 441. | 
Der Tanzmeifter Fritz ladet ein zum Tanzvergnuͤ⸗ 
gen bei Wiedero auf der Lucke alle Sonnabend und 
Sonntage. — 
Sonntag den 16. Septbr. fol bei mir das Erndte⸗ 
feft: mie Mufit und frifchen Pflaumenkuchen gefeiert 
und zugleich eine Taſchenuhr ausgetanzt werden, wozu 


ich ergebenft einlade. | 
Bernſtein in Paffendorf. 


— 
Sonntag den 16. September ſoll ein Pflaumen⸗ 

kuchenfeſt gehalten werden bei | | 
1XN | Bühne auf der Malle, | 





en 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| jur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntnifje und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


.* 837, Stüd. 1. Beilage. 
-Dienstag, den 18. September 1838. 





Chronik ver Stadt Halle, 


NEN BEA LEN — ꝰ 


Anwefenheit Ihrer Majeftär der Kaiferin 
von Rußland. \ 


Nachdem bereits am 12ten d. M. Se. Majeſtaͤt der 
Kaiſer von Rußland auf der Durchreiſe von Wei: 
mar nah Magdeburg am grünen Hofe vorbeipaffirt 
twaren, trafen am vergangenen Sonnabend den 15. d. 
auch Ihre Majeftät dieKaiferin in Begleitung Ihrer 
Raiferl. Hoheiten des Großfürften Thronfolgers. 
und dee Großfürftin Alerandra, von Weimar 
fommend, gegen 53 Uhr Abends hier ein und geruhten 
im Bafthofe zum Kronprinzen zu übernachten. _ 

- Seitens des Magiftrats und der Bürgerfchaft ta: 
ren alle Anordnungen getroffen, um Ihrer Kaiſerl. 
Majeftät die hohe Theilnahme auszudrücen, welche 
die ganze Stadt an dem freudigen Ereignig nimmt, 
Höchftdiefelbein ihren Mauern zu begrüßen. ine von 
Merfeburg ab durch die Saal: Niederung angeordnete 
Signaliſirung mittelft angemeffener Zahl von Stativ: 


nen feste die Stadt von dem Eintreffen der höchften 


Herrfchaften in Merfeburg fofort in Kenntniß. Eine 
Anzahl von 28 gut berittenen Bürgern, mit den ruf: 
fifhen Rationalfarben und der preußifchen National: 
fofarde geſchmuͤckt, unter Leitung eines Führers, em: 
pfingen Ihre Maj. an dem feftlich gefchmückten Leipziz 
aer Thore, vor welchem die ruffifchen und preußifchen 
Rationalfarben flaggten, und geleiteten den Wagen: 

zug, 
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zug, nachdem J. M. am Thore verweilt und den Schmück 
einer gnaͤdigen Beachtung zu würdigen geruht hatten, 
durch die Leipziger Vorftadt zur Stadt über den Marft 
‚in den Gafthof zum Kronprinzen. . 

Bei der Annäherung Ihrer Kaiſerl. Majeſtaͤt er⸗ 
tönte das Geläute aller Glocken. Die in den Straßen 
reihlih verfammelte Menge empfing J. M. mit dem 


lauteſten Zuruf der Sreude, die erhabene Tochter des 


vielgeliebten Königs in ihrer Mitte zu fehen. Ihre 
Kaiſerl. Majeftät geruhten nach allen Seiten den Aus: 
druck der freudigften Begrüßungen auf das huldreichfte 
zu erwiedern. Ä 

Die Häufer fah man mit Laubgewinden gefhmüdt. 
In Ermangelung des nach Magdeburg ausgerücten 
Militairs waren 40 Bürger aus den hiefigenSchügen- 
geſellſchaften, mit Büchfen bewaffnet, durch die ruffi- 
hen Farben und die preußifche Nationalfofarde ausge⸗ 
— unter 2 Fuͤhrern vereinigt, um im Innern 
des Gaſthofes eine Ehrenwache zu bilden, waͤhrend 80 
Buͤrger unter 5 Fuͤhrern, unbewaffnet, durch weiße 
Armbinden kenntlich gemacht, die Polizei in Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung unterſtuͤtzten. Ihre Kaiſerl. Maj. 
nahmen die Ehrenwache huldreichſt an und geſtatteten 
allergnoaͤdigſt den Dienſt derſelben bis zur erfolgten Ab⸗ 
reiſe, indem Allerhoͤchſtdieſelben Sich den Fuͤhrer vor⸗ 
ſtellen ließen und Sich dahin zu aͤußern geruhten: 
„Sie haben meine Bewachung uͤbernommen; 
ich weiß, daß ich in treuen Haͤnden bin, doch 
nehme ich Ihre Bewachung mit Dank an.“ 


Ihre Kaiſerl. Maj. geruhten ferner, die im Lokale des 
im Innern und Aeußern geſchmackvoll decorirten Gaſt- 
hofes zum Kronptinzen verſammelten Behörden Sich 
vorſtellen zu laſſen und Sich mit denſelben auf das her⸗ 
ablaſſendſte zu unterhalten. Bei dieſer Gelegenheit 
gaben J. M. Ihr allerhoͤchſtes Wohlgefallen an der 
von der Buͤrgerſchaft ſo unverkennbar ausgedruͤckten 
Freude, gegen den Vertreter der Stadt durch die aller: 
gnaͤdigſte Aeußerung zu erkennen, dag Ihr die == 
| | nahme 
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nahme einer fo treuen alten Stadt angenehm fei. Nach: 
kurzem Verweilen begaben fich die Allerhöchften Herr: 
fchaften nach den Franckeſchen Stiftungen, um folche 
und insbefondere das ihrem Begründer errichtete Denk⸗ 
mal in Augenfchein zu nehmen. Die in dem großen 
Hofe zahlreich zufammengeeilten Schüler begrüßten dem 
hohen Befuch durch ein wiederholtes freudiges Hurrah ! 
Nachdem J. K. M. von dem Director der Franckeſchen 
Stiftungen über die Verhaͤltniſſe der Anſtalten nähere 
Nachricht eingezogen, begaben ſich Allerhöchftdiefelben 
unter inzwiſchen begonnener Erleuchtung der Stadt in 
den Gafthof zuruͤck. Die Zllumination ward mit ein- 
tretender Dunkelheit allgemein, und mehrere öffent: 
liche und Privatgebaͤude zeichneten ſich durch geſchmack⸗ 
volle Anordnung und glänzende Beleuchtung aus. ' 

Vor der am Sonntag Morgens um 7 Uhr erfolas 
ten Abreife nach Potsdam geruhten J. K. M. noch 
eine Deputation der hiefigen Halloren, welche nach 
ihrer Sitte in der unter der Salzwirfer » Brüderfchaft 
berfömmlichen Tracht eine mit Blumen gefchmückte 
Schüffel Hiefigen Salzes präfentirte, Sich vorftellen zu 
laſſen und Sich mit derfelben lange auf das huldreich- 
fte zu unterhalten. Die Abfahrt gefchal) unter dem 
- freudigften Zuruf des zahlreich verfammelten Volkes, 
und die.berittenen Bürger geleiteten %. K. M. bis vor 
das mit Laub und Blumen geſchmuͤckte Steinthor, wo; 
felbft fie auf das gnädigfte entlaffen wurden. 

- Nicht genug ift übrigens der Anftand der Bür- 
gerfchaft und die Ordnung zu rühmen, welche bei der 
Menge des herzugeeilten Volkes der Enge der Straßen 
ungeachtet überall Herrfchend war. Kein Unfall irgend 
einer Art ftörte das frohe Ereigniß, obfehon die Men: 
ge bis fpät in die Nacht die erleuchteten Straßen durch: 
wogte. Die Ehrenwache vollzog die freudig übernon- 
mene Pflicht mit militairifcher Gewandtheit; die ber 
rittenen Bürger verfahen ihren Dienft mit völlig ent: 
fprechender Gefchicklichfeit, und die zur Aufrechthal— 


tung der Drdnung auf den Straßen zufammengetrete: 
| nen 
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nen Bürger erreichten, obfchon unbewaffnet, durch 
Umficht vollfommen ihren Zweck. Die unbegrenzte 
Liebe zu ihrem erhabenen Könige und Seinem ganzen 
Haufe, welche die Bürgerfchaft-von Halle ftets in ho— 
hem Grade ausgezeichnet hat, bewährte fi) auch bei 
diefer Gelegenheit, wie durch die allgemeinfte, freudig- 
ſte Theilnahme, fo au durch die mufterhafte Ord⸗ 
nung, in welcher die Keier des feſtlichen ages vor⸗ 
überging. 

Zum Schluſſe mögen noch einige anfprechende 
Strophen .aus dem Ihrer Kaiferl, Maj. von den Zoͤg⸗ 
lingen der Waifenanftalt überreichten,, und von einem 
diefer Zöglinge verfaßten Gedichte hier eine Stelle finden. 


‚Dein Scepter waltet über Millionen 
Vom Eispol big in Afiens Gluth hinein, 
Und alle Berg’ und Meere, alle Zonen 
Entrihten Dir an Gold und Edelftein 
Den fehuldigen Tribut: Doch Ein Gefchmeide 

Ragt über alle Deine Kronen weit, 
Schmuͤckt fhöner Dich ald Demant, Gold und Seide, 
Und diefes Kleinod ift — Barmherzigkeit. 

Wie Auguft Hermann Frande voll Erbarmen 
Auf Hülfe für uns Vaterloſe fann, 
So nimmft aud) Du in Deinem Land der Armen 
Und Waifen Dich mit Mutterherzen an. 
Drum ift Dein Name heilig uns und theuer, 
Wir lieben Did berzinnig fo wie ihn, 
Und nimmer wird des Dankes heil’ges Feuer - 3 
Fur Dich), wie ihn, im Bufen uns verglähn. 

Bald wird die Fern” ung Deinen Anblick rauben, 
Doch ewig denfet Dein der Waifen Schaar, 
Laͤß'ſt Du und nur dın füßen, fchönen Glauben, 
Daß Dir aud unfer Gruß willfommen war. 
Und wilft Du uns etwa dafür belohnen, 
Vergile’s den Waifen dort in Deinem Land! 
Denn alle Waifen aller Erdenzonen 
Sind ſich durch gleiche Truͤbſal anverwandt. 


— Bekannt— 
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Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmachung 
vom SOften v. M. benachrichtigen wir das Publikum 


hierdurch, daß die von dem Saalfreife und der Stadt 


Halle geftellten Landwehr» Kavallerie : Pferde am 22ften 
diefes Monats von Morgens 9 Uhr an auf dem Platz 
am grünen Hof sffentlih an den Beftbietenden gegen 
fofortige haare Bezahlung verkauft werden. J 
Halle, den 17. September 1838, | 
Er | Der Magiſtrat. 
Fortwaͤhrend diene ich ebenfalls mit Anfertigung von 
neuen Regen» und Sonnenfchirmen, fo wie mit- allen 
daran vorkommenden Reparaturen. Bei etwaigen Bes 
darf bitte ich daher ergebenft, mich damit in meinen er⸗ 
langten Sjahren nicht ganz zu vergeffen. Die Arbeit 
wird, wie befannt, gut, dauerhaft und in billigen Preis 
fen geliefert. Schirmmacher Rennede, . 
| Gr. Schlamm Nr.959 a, 


 Öeffentliher Dank | 
meinen edlen Mitbuͤrgern und Freunden, welche ich nicht 
Alle perfönlid fenne, die mich mit Liebe und Menfchens 


freundligpkeit aus fehr betruͤbendem Mißgeſchick, in wels . - 


ches ich unverſchuldet, ohnerachtet vieler Thätigkeit ges 
rathen war, heransgeholfen haben. Sch werde diefe 
Liebe und Bemühungen nie vergeffen, R. 

Sn meinem Haufe auf dem leinen Schlamme iſt 
eine Stube, Kammer, Küche und Torfgelaß an eine 
ftilfe Familie zu vermierhen. Schmidt. 

Halle, den 14. September 1838. u | 

Eine Stube nebft Kammern it Nr. 961 Bleiner 
Schlamm an ftille Leute zu vermiethen. Eu 

In der Nähe des botanifchen Gartens find zwei 
Stuben, Kammer, Küche nebft Zubehör zu vermiethen. 
Das Nähere hierüber bei Pflug. | 
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Der Licht » und Delbedarf für die Franckeſchen Stif⸗ 
tungen, auf den Zeitraum vom 1. October 1838 bis 30. 
September 1839, foll dem Mindeftfordernden nach den 
im Termine felbft bekannt zu machenden Bedingungen 
überlaffen werden. E a | 

Zur Ausbietung bes Lichtbedarfs ift | 
der 24. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, und 

zur Ausbietung ded Oelbedarfs 
J derſelbe Tag, Vormittags um 11 Uhr, | 
. als Termin indem Conferenjzirhiner auf hiefigem Wai⸗ 
- fenhaufe, neben dem großen Berfammlungsfaal, ander 
raumt worden. Der Lichtbebarf beträgt ohngefähr 60 
Eentner , der Delbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaß⸗ 
° gannen. . Halle, den 14. September 1838. 


Directorium der Srandefchen Stiftungen. 





. Auction. | 
Mittwoch den 19. d. M, Nachmittags 2 Uhr wird 
in dem Haufe des Defonom Demigke, Neumarkt Nr. 
1201, der Mobiliar » Nachlaß des Oekonom Hirſch, 
befiehend in: - En 
Dreubles, Haus⸗ und Küchengeräth, Kleidbungss 
ſtuͤcken, Betten, Waͤſche, einer Doppelflinte 
mit Percuffion u. a. Sachen mehr, 
gerichtlich verauctiönirt werden. 
Halle, den 14. September 1838, 
— GSraͤwen, Auctions-Commiſſar. 





Auction. 


Donnerstag den 20. Sept. c. Nachmittags EA TE 
wird das Nachlaß» Mobiliare der verfiorbenen Wittwe 


Hedlher, beftchend in: 


Meubles, Haus: und Küchengeräth, Betten, 
Kleidungsſtuͤcke und etwas Waͤſche, | 
in dem hiefigen Fürftenthal gerichtlich verauctionirt wers 
den. Kalle, den 15. September 1838. | 
Gräwen, Auctions-Commiſſar. 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz 


gehorfamft an, daß ich den geehrten Auftrag habe, den 


Mobiliar Nachlaß. des bier verftorbenen Herrn Obriſt 


v. Schlegell in oͤffentlicher Auction an den Beſtbieten- 


den gegen gleich auf der Stelle nach dem Zuſchlag zu 
leiſtende baare Zahlung, und zwar in reinem Preuß. Cous 
rant, zu verkaufen, und ift hierzu der erfte Termin am 
20. Sept. c., als den Donnerstag Nachmittag 2 Uhr, 
in dem in der Leipziger Straße sub Nr. 318 ‚belegenen, 
Herrn Kaufmann Stahlſchmidt "gehörigen Haufe, 
eine Treppe hoch anberaumt, die Fortfegung aber den 
21. d. M. ale den Freitag von Vormittag 9 und Nachs 
mittag 2 Uhr an gefchehen fol. Die zum Verkauf ges 
ftellten Sachen beftehen in einem ganz guten Pianoforte 
mit 6 Octaven in Tafelform von Mahagony, mehreren 
Schreibſecretairs, Kommoden, runden, Spiels, Waſch⸗, 
Klapp⸗ und andern Tiſchen, Sophas, Rohr: und Pols 
fterftühlen, Spiegeln und polirten Bettftellen, alles dies 
genannte von Mahagony und gut gehalten, eine Purs 
thie Andere Meubles von ordinaireren Holzarten, ale: 
Kleiders, Waͤſch⸗, Küchen, und Wirthſchaftsſchraͤnke, 


zwei Kronleuchter von Glas und einige fehr ſchoͤne Tiſch⸗ 


uhren, eine Parthie; fein lackirte Blechſachen, nebft einer 
großen Parthie feinen franzöfifchen und ordinairen deuts 


ſchen Porzelain, wie auch Kryftal; ‚englifche, franzoͤſiſche 


und deutſche Glaͤſer aller Art, mehreres Kuͤchen⸗ und 
Wirthſchaftsgeraͤthe von Zinn, Kupfer, Meſſing ꝛc. und 
andere Sachen mehr, wozu einladet 
Gottl. Wächter. 
Halle, den 13. September 1838, | 
“Große fette Limburger Käfe empfing dieRifel- 
fhe Handlung. | 
4austapezirte Stuben mit Zubehör find zu vermies 
then und können zu Michael bezogen werden, auf Vers 
langen fönnen auch einige mit Meubles abgelaffen wer: 
den in Nr. 758 am Markte. Nähere Auskunft giebt 
| wilbelmine Wagner, 


y 
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| Unſre geftern zu Holleben vollzogene eheliche Vers 
bindung beehren wir und Verwandten, Freunden und 
Bekannten hiermit ganz ergebenft anzuzeigen. 
Halle, den 17. September 1838. 
F. A. Mertens. © | 
Friederike Mertens geb. Weife. 
Ich zeige hiermit an, daß ich mid) als’ praktifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in hiefiger Stadt 
niedergelaſſen habe. Meine Wohnung iſt in der chirur⸗ 
giſchen Klinik. Er ee 
Halle, den 13. September 1838. 
| Engelmann, Dr. Med. et Chirurg. ‚ 
Für anftändige junge Mädchen, welche das Kleiders 
machen erlernen wollen, find wieder einige Stellen offen - 
‚ in Nr. 1716 auf dem Steinwege. F 
Mehrere ſolide Dienſtmaͤdchen, Kutſcher, Mauss 
knechte und Laufburſchen weiſt geehrten Herrſchaften noch 


zu Michaelis nah I. ©. Siedler, große Steinſtraße 


Nr. 178. | 
Einen‘ Lehrburfchen wuͤnſcht der Schloffermeifter 
C. Hahmann, Rittergaffe Nr. 631. 
Ein Fortepiano, möglichft kurz gebaut und nicht 
unter 6 Octaven baltend, wird billig zu faufen gefucht. 
Meumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1290. Arndt. 
Eine große Auswahl von engliſcher und deutſcher 
Strickwolle in weiß ſchwarz, couleurt und melirt habe 
ich empfangen, und verkaufe davon zu den annehmbaren 
Preiſen das richtige Pfund zu 225 Sgr., 25 Sgr., 
27% Sgr. und 1 The. — | 
| ; €. P. Heynemann. 
“Da ich nunmehr die legte Parthie von alten He⸗ 
ringen verkauft habe, fo offerire ich von ſehr fchönen 
ferten neuen Heringen alle Sorten inTonnen, Schocken 
und im Einzelnen zum billigften Preiſe. eo 
| | ©. Goldfchmidt, 
Donnerstag den 20. Septbr. ift im Schwernmen s 
Brauhauſe Breihan zu haben Bei Muͤller. 


Hall. patriot. Wochenblatt 

no: zur 

Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


37. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 20. September 1838. 





| Por V u 

Beifpiele von den Geiftesfähigfeiten : einiger 
2 Thiere *). 

Ich ging mit S. in ein Luſtwaͤldchen, und der Pudel 
folgte. Wir ſaßen auf einem der ſteinernen Sitze des 
großen Rundplatzes; Kartouche war bei ung geblie— 
ben. Bald verließen wir diefen harten Sig und ſtreck⸗ 
ten ung nieder auf die fammtene Rafendeefe in der 
Mitte. Unſere Hüte waren auf dem Steine zuruͤck⸗ 
geblieben. Bald wurde mie der Sonnenſtrahl laͤſtig; 
ich twünfchte den meinigen. ©. fprach ganz gleichgül: 
tig: „Kartouche, Hole den Hut.“ Diefer brachte im 
Nu nicht den meinen, fondern den des S. „Kar: 
touche,“ fprach diefer, „den meine ich nicht; hole 
Ham G— 8 Hut.“ So fprach er ganz ruhig aus: 
geftrecft, ohne den Hund nur anzufehen oder nach dem 
Site zu ſchauen, ſprach's wie zu einem Bedienten. 
. Schnell trug der Hund den gebrachten Hut wieder an 
feine Stelle und im Ru war der meinige da. — Es 
liegt am Tage, daß der Hund die ganz ungefuchten 
Worte ded ©. verftand, ohne daß diefer zu den Hüten, 
die ung entfernt im Rücken lagen, hinüber gewiefen 
hätte. Grammatifch verftehen Fonnte er freilich die 
Worte nicht, das koͤnnen viele Menſchen nicht; — 





Mitgetheilt von Gut s mut h s im Morgenblatte Jahr⸗ 
gang 1837. 
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den Sinn der ausgeſprochenen Begriffe: „den meine 
ich nieht ꝛec.“ faßte er ohne alle Abrichtung fo gut wie 
ein Menſch. | 
Ein andermal follte des Pudels Verftändniß auf 
die Probe geftellt werden. Die Pantoffeln eines Haus: 
genoffen, die gerwöhnlich hinter dem Dfen ftanden, mar 
ven ſchon einige Zeit früher, als wir noch mit dem Hunde 
draußen im Hofe waren, auf das Klavier gelegt wor: 
den, wo fie ihm völligiunfichtbar fein mußten und fonft 
niemals lagen. Als wir aus dem Hofe ind Zimmer 
gingen, foigte ung der Hund. Wir ſaßen am Schreib⸗ 
tiſche, Kartouce lag ruhig am Boden. Nach einer 
‚halben Stunde ſprach S.: „Kartouche, bringe mir L's 
Pantoffeln.“ Schnell fuhr der Hund hinter den Ofen, 
‚fie zu holen, und das hätte jeder ein wenig abge: 
richtete Hund gethan. Da er fie an der gewöhnlichen 
Sielle nicht fand, ſchoß er in alle Winfel des Zimmers, 
um fie zu fuchen. Vergebens! Jetzt wandte er ſich 
an feinen Heren, brummte leife und fein Schwanz: 
ftummel wedelte munter: er meldete damit, die Pan- 
toffeln feien. nicht da. S., welcher fchreibend am 
Zifche ſaß, fo daß ihm das Klavier entfernt und im 
Rüden war, ſprach, ohne fih umzudrehen und nah . 
dem Klavier zu fehen, aanz gleichgültig, ruhig, wie 
zu einem Menfben: „Die Pantoffeln liegen .auf dem 
Klavier.“ Ohne alles Zaudern wandte fich der Hund 
dahin, richtete fi auf und brachte die Pantoffeln. 

Ich beſaß ein recht munteres und' Fluges Mops: 
huͤndchen, welches eine Menge geroöhnlicher und feltes 
ner Hundefünfte verftand.: Sehr gern legte. der Hund 
fich weich , daher nahm er am Tiebften feinen Pla auf 
dem Sopha. "Das war aber. Feinesweas im Sinne 
meiner Frau, die. ihn mehrmals herabwies, und bei 
deren Erſcheinen er-in der Folge eiligft von ſelbſt den 
Nuheplag verließ, was er nicht: that, wenn ich felbft 
ihn in feiner Ecke antraf. Als ich einft ind Zimmer 
trat und der-Hund dafelbft lag, indeß meine Frau ſich 

- im 


- Sieben und dreißigftes Stuͤck. 1815 


im Nebenzimmer befand, beſchloß ich, eine Probe mit 
feinem Berftande zu machen. Ich ging, ruhig, wie 
gewoͤhnlich, an die halboffene Thür des Nebenzimmers 
und fagte hinein: „denfe nur, der Hund liegt Doch 
tieder auf dem Sopha.“ Mit Fleiß gebrauchte, ich 
dabei nicht den Namen des Thieres; Hund und Scopha’ 
waren mir-im Rüden, ich hatte vermieden, mich nad) 
ihm umjufehen, und meine Worte wurden nicht lauter 
geſprochen, als gewoͤhnlich. Erft dann fah ich mich 
um, als ich hörte, daß er ſich in feinem Lager rüßrte; 
da fah ich, mie ſich Agor kriechend, mit .eingezogenem 
Schwanze hinabſchlich und fich fo ſtill als moͤglich un⸗ 
ter ſein bisheriges Lager auf dem Boden legte. 
— (Der Beſchluß folgt). 





— II. wen. 
| Ausſpruͤche Luthers uͤber Erziehung. 





Ein Kind, das einmal bloͤde und Eleinmäthig gewor⸗ 
den iſt, daſſelbige iſt zu allen Dingen untuͤchtig und 
verzagt und fuͤrchtet ſich allezeit, ſo oft es etwas thun 
oder ergreifen ſoll. Und, was noch aͤrger iſt, wo 
eine ſolche Furcht in der Kindheit bei einem Menſchen 
einreißt, die mag ſchwerlich wieder ausgerottet werden 
fein Lebelang. — Desgleichen fol man auch nicht 
geftatten den Weibern, die der Kinder warten, daß 
fie die Kinder fürchten machen, fonderlich des Nachts. 
Vielmehr foll man dazu thun, daß die Kinder alfo er: 
zogen werden, daß fie ine gute Furcht haben mögen, _ 
daß fie die Dinge fürdten, die man fuͤrch— 
ten ſoll, und.nicht, daß man fie allein furchtfam 
mache, welches ihnen Ihr Lebelang ſchadet. 


— 
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1. Am 15.Sonnt. n. Tein. (23. Sept.) prebigen: 


Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. ‚Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dreyander. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 22. Sept. um 2 Uhr, 
Hr. Dberpf. Superint. Fulda. 

Berichtigung. Die im vorigen Stuͤck angezeigte letzte Ras 
tebismuspredigt (Freitag den 21. Sept. um 8 Uhr) wird 
Hr. Archidiac, Bro ‚ Sranfe halten. - 

Su St. Ulrich; Um 9 Uhr Einführung des Herrn 
Diaconus Hildebrandt durch Hrn. Superint. 
Guerike. Hierauf Antrittäpredigt des Hrn. Diac. 

= Hildebrandt. Um 2 Uhr ein Candidat. 

3u St. Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr..Dr. 
Blanc. Um 23 Uhr Hr. Dompr. Dr.Rienäder, 

Barhol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 

Zu Feumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

Zu Blauchs: Um 9 Uhr Herr Paftor Kuͤmmel 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 2 


2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


| | Den 18. September 1838. 
Weisen - 2Chle. 2Sgr. 6Pf. bis 2Thlr. 8Sgr. IPf. 
26 3ı —-— 2ı1ı —ı 


Roggen 1; _— 4 
Gerfte lı — ı. —ı — 1ı 2+ 6% 
Hafer - 25 — —— 1 231. 9% 


Herausgegeben im Namen der Armendirection. 
vom Diaconus Dryander. 


— 
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Befanntmahungen. A 





Mabhweifung. Sa 
der im Monat Auguſt c. hierſelbſt — beſtraſtin | 


onen. 
1) Wegen muthwilligen Bettelns „55 Peronen- 


. Hiervon wurden 10 mit Zwangsarbeit‘ * non 
48 mit Arreſt beftraft, 6 mit Reiferoute in ihre J 
Heimath dirigirt und bei einem die Einſtellung | L 
in die Gorrectiönsanftalt in-Antrag gebracht. 6 ’ 

" Wegen liederlichen Umhertreibensc. - 80° u 
Hiervon wurden 19 mit Arreft. und-9 mit 
wangsarbeit —— 2 mit Reiſeroute in — 
—* gewieſen. 
8) —8*— Scandals, oͤffentl. Reheſtbeungee⸗ 6 
4) ⸗Trunkenheit .. 8 F 
unterlaſſener poiel, Meldung 6, 8 ., 


* — 9— 
u") 

* 
1 2* 


5 ⸗ 

⸗ Schulverſaͤumniß 6 

7) uunterlaſſener Straßenreinigung - 1 ⸗ 

8) ⸗Beſchaͤdigung der öffentlichen Ans —— 
— lagen in der Promenade en 

9) s Führung ungeeichten Gemaͤßes — 

10)»  Rerkaufs- nach der alten min rs ee 
| eintheilung Br: Sum 


11) + Schiefens an verbotenen Drten 1 X — 


123 ⸗ herrenloſ. Umherlaufens d. Zunde 1° 6. ,., 

13) s_ Tabakrauchens an feuergefährlie, un 
hen Orten ö 1 ⸗ 

14).⸗Badens außerhalb des ilentuchen | 
Badeplatzes u * 


15) ⸗ unnteriaſſener Eintragung gekauf⸗ ea 
ter Sachen in das Trödlrbuh 1 ss, 


Summa 105 Derfonen, 


Außerdem find 88 Perſonen wegen Criminalver⸗ 
brechen zur Unterſuchung gezogen und an die betreffenden 
Gerichte abgeliefert. Die geſtohlnen Sachen — laß 
ſaͤmmtlich wieder herbeigeſchafff. | 

— den 17. September 1888. 2 
ie meiſtirn. 


+ 


/x 
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Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em: 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zut fchleunigen Abs 
holung und Ausläfung hiermit aufgefordert. es 
1) An Hrn. Dofenfabritant Beyer in Altenburg. 
2) An den Schneidermeifter Forenz in Sr. Goͤrſchen. 
3) An den Gerichtsdiener Drud er in: Wernigerode. 
4) An die verwittwete Seidenflider in St. Andreas; 
berg. 5) An den. Defonom Schmidt in Morl. 
Halle, den 18. September 1838, -.. 
Boͤnigl. Poftemt. Goͤſchel. 


— — — — — — 
Ich zeige hiermit an, daß ich mich als’ praftiicher 
Arzt; Wundarzt und: Geburtshelfer. in hiefiger Stade 
niedergelaffen habe, Meine Wohnung iſt in der hirurs 
giſchen Klinik. Er | ' 
Halle, den 13. September 4838; | 
Engelmann,» Dr.:Med.etChirurg. 
Das feichey vom Herrn Haupt; Rendant Cretius 
bewohnte Quartier in der Erſten Etage meines Hauſes, 
große Steinſtraße Mt. 129, welches aus 7 Stuben 
nebft mehreren Kammern, "allem fonft nöthigen Gelaß 
und Stallung für Ein Pferd beſteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben vergrößert werden kann, iſt von 
Dftern 1839 ab anderweitig zu vermiethen. Wird es 
gewuͤnſcht, To kann es auch ſchon früher bezogen werden. 
BR : . Charlotte Jacob. 
In der Stadrfleifchergaffe Nr. 139 ift ein Familiens 
logis von 2 Stuben, Kammern und Küche zu vermigs ” 
then und kann fogleich bezogen werden; Auch fteht das 
Haus zu verkaufen. | | | 
" : Zn Me. 212 der Meinen Steinſtraße ift noch für 
nächte Michaelis ein Familienlogis von 2 Stuben und 
2.Rammern, fo wie auch ein Pferdeftal und Wagens, 
remife zu vermietben. , — 
Sn Nr. 90 und 917 find. mehrere Zimmer. mit und 
ohne Meubles zu vermierhen. | Beferftein., 
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F Bei DR. Broͤnner in Sranffurt,a, M. iR ers 

Fig und in allen Buchhandlungen, — in Halle bei 

Schwetſchke und Sohn — zu haben: 
— Mammon, 

oder der Geiz, die Suͤnde der heiftlichen Kirche, von 

I. Harris, Prediger zu Epfom. A. d. Engl. überſetzt 

von E. Beer, Prediger und Miffionar. Gekroͤnte 

Preisſchrift. 14 Dog. 8. geh. Preis 11. 30. Kr. 
oder 263 Sgr. 

Unter 143 Schriften über dieſen fo wichtigen Segen, 

ftand erbielt die obige den Preis, Sie machte in England 

ungemeines Auffehen und es wurden dafelbft in einem 


Jahre 25,000 Expl. gedruckt und abgefest. Es if das 


her wohl zu erwarten, daß auch dem deutſchen Publifum 
eine fo gelungene Ueberſetzung, wie die hier angezeigte, 


willkommen fein werde. 


Das Abonnement zur Lectuͤre der Tofdenbücher pro 
1839 nimmt fünftige Woche bei uns feinen Anfang. 
Wolfffche Leibbibliothek. 
| Bruͤderſtraße Nr. 223, 
Haus verfauf. Br 

Das in der Rittergaffe Nr. 640 belegene Hank, 
enthaltend 3 Stuben und 3 Kammern nebft Hof und 
Keller, Boden u. f. w., paffend für jedes Gefchäft, im 
beften baulichen. Stande, fehr reinli und bequem, weis. 
ches gegenwärtig 52 Ihlr, Zinfen trägt, foll für den 
Preis von 536 Thir. ſofort von Unterzeichnetem vers 
kauft werden. — KErnsthal. 

Ein gutes hellpolirtes completes Mobiliar ift Vers 
änderungshalber fogleich zu —— in Nr. 1245 b 
Neumarkt. I 

* Back gr er em. 
Mit frifhen guten Backhefen empfiehlt fi beftens 
5. J. Schmelzer, große Klausftrafe Nr. 879. | 

500 Thaler werden gegen mehrfache Sicherheit zu 
leihen geſucht. Das Naͤhere in den 8 Koͤnigen, eine | 
Treppe hob. Ä 





0  -Bekannemabüngen. 


2Die am Sten Juli erfolgte glüdliche Entbindung 
Meirier Frau, Auguſte geb. Breſſel, von einer ge⸗ 
funden Tochter zeige Goͤnnern und Freunden ganz ers 
gebenſt nn K. Coßmann, 
Prebiger zu Neu⸗Luͤneburg im Engl. 
wie. Mordamerifa. | 
Daß heute‘ ittag fünf Uhr meine inniggeliebte | 
Schwägerin Ehriftiane Sch euffelhuth nad) lans 
gen Leiden vollendet bat, zeige ich allen Freunden und 
Bekannten jkatt befonderer Meldung hiermitan. 
RyHalle, den 17. September 1838. Ä 
— Berwittwete Dr. Scheuffelhuth. 
Den 21.d. BD) . ift Anfang ver Meffuhren 
nach Leinzig bei» Liebrecht. 
— In 28. September ſahrt ein leerer Kutſchwagen 
von hier uͤber Halberſtadt nach Braunſchweig, wer dieſe 
Gelegenheit benutzen will, melde fih bir 
F RKroͤning in der Schmeerſtraße. 
Sonntag den 23. Sept. ſpielen zum erſten Mal die 
Doͤlauer Muſici, wobei ih Pflaumenkuchenfeft nebft 
‚großen Concert und Tanzmufit halten. werde. Jeder 
Tanz 8 Pfen. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
EN Gaſtwirth Knittel zur goldenen Egge. 
Daß künftigen Sonntag das Erndtefeſt in Holleben 
gefeiert wird, macht bekanut 
un der Gaſtwirth Gebes in Holleben. 


————— — — — — — — Ú—— ——— 
Sonntag den. 28. Sept. wird-bei mir ein Pflaumens 
kuchenfeſt und Tanzvergnügen gehalten, wozu ich erges 
benft einlade. Thuſius in Dilau. 


(ni — 
Folgender Hund iſt mir zugelaufen: Eine englifche 
Dodge, gelb von Farbe, mit weißer Dläffe, weißer 
Bruſt, vier weißen Beinen, kurzen Kopf, runden Aus 
gen, Heinen Ohren, langen Schwanz. Det Eigenthüs 
mer kann fid) melden gegen Entfchädigung im Gaſthof 
zur goldenen Roſe in Halle bei Funk. | . 








Balliſches patriotifchee 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. 





Drittes Duartal. 38. Stüd. 
Sonnabend, den 22. September 1838. 





. Taubſtummen-Anſtalt. 





Die geehrten Leſer dieſer Zeilen werden ſich erinnern, 
daß ich in einem fruͤher eingeruͤckten Aufſatze uͤber das 
hieſige Taubſtummen-Inſtitut verſprach, Einiges über 
die bei dem Sprachunterrichte der Taubſtummen herr⸗ 
ſchende Methode mitzutheilen, und ich ſehe mich durch 
die rege Theilnahme der bei der gehaltenen Pruͤfung 
der Taubſtummen zugegen geweſenen Goͤnner und 
Freunde noch mehr dazu veranlaßt. 


Treten die taubſtummen Kinder in die Anſtalt, ſo 
bemuͤhe ich mic), durch Spielen, Vorzeigen von Bil: 
dern u. f. w. mir ihr Zutrauen zu erwerben, denn der 
größte Theil derfelben ift menfchenfcheu.: Nach wahr: 
genommenen Fruͤchten meines Bemuͤhens fehreite ich 
zu dem in mechanifchen Sprechübungen beftehenden 
Unterrichte. Die einzelnen Laute werden vorgeſpro— 
chen, und die Kinder veranlaßt, nachdem fie gefehen 
und gefühlt Haben, welche Sprachorgane bei der Her: 
vorbringung diefes oder jenes Lautes thätig find, und 
mie fie thätig find, die Laute nachzufprechen. Wenn 
die Schüler fähig find, alle Laute zu fprechen, deren 
Zeichen zu lefen und zu fchreiben, dann werden diefe 
zu Wörtern, welche die Namen wirklich vorhandener, 
in dem Bereiche der Kinder liegenden Gegenftände nen- 

XXXIX. Jahrg. (EB) nen, 
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nen, zuſammengeſetzt, und von jenen nachgeſprochen, 
gelefen und geſchrieben. Jetzt erſt beginnt das eigent= 
lich geiftige Leben der Schüler, da alle früheren Uebun⸗ 
gen, wie ſchon gefagt iſt, mechanifche Uebungen wa⸗ 
ven. Haben die Zöglinge von dem Munde des Lehrers 
die Laute „B— au — m“ abgeſehen, dann iſt es ih⸗ 
nen leicht, dieſe zu verbinden, fo daß dadurch dag 
Wort „Baum“ entfteht. Der Lehrer fagt, auf einen 
wirklichen oder gemalten Baum jeigend, daß diefer 
Gegenftand „Baum“ heiße. Wenn die Kinder eine 
Mafle Dinge zu benennen und zu ordnen piffen, und 
deren Namen auffchreiben und fefen fönnen, werden 
einige Gegenftände, 3. B, „Baum und Stuhl“, zur 
Anfhauung vorgehalten. Die Kinder muͤſſen beide 
Gegenftände vergleichen und durch ihre Mutterfprache 
(die Geberdenfprache, von der bei dem Unterrichte aus⸗ 
gegangen wird) bezeichnen, was beide Gegenftände mit 
einander gemein haben, und wie fie fi von einander 
unterfcheiden. So erden fie z. B. auf Baum jeis 
gend, die Hand heben, um dadurch zu bezeichnen, daß 
‚der Baum hoch fei. In dieſem Fall wird ihnen das 
Eigenfhaftswort „Ho“ gegeben. Mit fragender 
Miene zeige ich auf den Stuhl und ſpreche: » hoch ?“ 
Gewiß erfolgt ein Schuͤtteln des Kopfes; und ein Sen: 
fen der Hand von Seiten der Schüler giebt mir zu 
verftehen, daß fie meinen, es fei anders mit dem Stuhle. 
Sogleich fpreche ih: „niedrig!“ Die Schüler fuchen 
theilg in der Schule theils zu Haufe Dinge auf, an 
welchen jene Eigenſchaften wahrgenommen werden, 
und fprechen und fchreiben: „der Thurm ift hoch, die 
Fußbank ift niedrig u. ſ. w.‘ Wir gehen fpazieren, 
und ein Taubftummer macht mich lachend darauf auf: 
merkfam, daß jener Knabe feine Schweſter ſchlage. 
Ich benutze die Gelegenheit, laſſe die Brieftafel (die 
deſtaͤndige Begleiterin der Kinder) herausholen, und 
ſchreibe das Wort ſchlagen“ auf. — Zugleid deute 
ih an, daß es Unrecht fei, Geſchwiſter zu. Schlagen, 
und dag Gott, darüber Mißfallen habe. Die a 

| ie⸗ 


I 
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Miene jenes Kindes wird fich fchnell zum Ernſt um; 
wandeln und es wird dem fchlagenden Knaben anftatt .' 
des bisher gezollten Beifallg Unzufriedenheit zeigen. — 
Die Schüler müffen jegt Säge mit dem eingewebten 
Zuftandwort „fehlagen“ bilden, 3. B. „der Vater 
ſchlaͤgt, der Knecht ſchlaͤgt u.f.m.“ An das Zuftande; 
wort „schlagen“ knuͤpfen ficd neue Zuftandsmwörter. 

Es würde die geehrten Lefer ermuͤden, wollte ich 
die Methode meines Sprachunterrichtg für Taubftumme 
bis zur legten Stufe angeben. ch glaube, daß Sie 
das oben Angeführte zur Erfenntniß deſſen gebracht 
haben wird, morauf e8 bei dem Sprachunterricht der 
Zaubftummen anfomme. — 

Mit der Sprache zugleich beginnt das Leſen, 
Schreiben, Zeichnen und die Naturbefchreibung. 
Eine Hauptfache ift 8, daß die in der Sprachlehre 
gelernten Formen in allen dieſen Lehrgegenſtaͤnden ihre 
Anwendung finden, daß uͤberhaupt der Unterricht ein 
ſolcher ſei, bei. welchem ſaͤmmtliche Unterrichtsgegen⸗ 
ſtaͤnde in einander greifen, und gleichmaͤßig fortſchrei⸗ 
tend betrieben werden. — 

Diie Schuͤler meiner Anſtalt find big jetzt ſo weit 
in der Sprache vorgeſchritten, daß es ihnen leicht 
wird, ſich muͤndlich und ſchriftlich uͤber einen Gegen⸗ 
ſtand auszuſprechen. Meine geehrten Gönner und 
Freunde, welche mich durch ihren Beſuch bei der dies— 
jährigen Prüfung der Taubſtummen beehrten, werden 
ſich uͤberzeugt haben, mit welcher Leichtigkeit ich mich 
mit den Zoͤglingen uͤber die Lupine, eine Blume, die 
ſie fruͤher nicht gekannt hatten, unterhielt. Wie weit 
ſie in den bibliſchen Geſchichten, welche erſt ſeit ohn⸗ 
gefaͤhr einem Jahre in den Cyclus der Unterrichtsgegen: 
fände aufgenommen, gefommen find, halte ih für 
unzwecmäßig anzugeben ,,.da in dem früheren Auffage 
fon davon die Rede war. Bei erwähnten Examen 
ward die Geſchichte des Kain und Abel abgefragt, und 
die Kinder erzähiten das, was ihnen über 2 
y 2 ra: 


DS 


1224 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


——— — — — 
Abraham und Iſaak bekannt war. Im Kopf⸗ und 
Zifferrechnen rechneten fie Additions-, Subtractions⸗ 
und Multiplicationserempel mit unbenannten und bes 


nannten Zahlen. &o lautete eing der. Erempel etwa 


alfo: „Die Mutter baͤckt Kuchen. Sie braudt für 
1 Thle. 2 Sur. 6 Pr. Mehl, für 10 Sour. Rofinen, 


fuͤr 5 Sgr. 9 Pf. Mandeln, für. 18 Sgr. 8 Pf. But: 


ter. Wieviel Foftet Alles?“ Auch ftanden die von 


» 


den Kindern gefertigten weiblichen Arbeiten, fo mie 


die Papparbeiten, Zeihnungen und Unterrichtebücher 


zur Anficht da. Den Schluß der Präfung machte fol: 
aendes von der taubjiummen Minna Rudloff aus 
Radewell geſprochene Gebet: „Lieber Gott, Du biſt 
in dem Himmel. Du ſiehſt die guten und die boͤſen 
Menſchen. Du ſiehſt auch die guten und die boͤſen 
Faubftummen. , Wir wollen fromm fein, und fleißig 
arbeiten, und oft beten, und nicht lügen, und nit 
ftehlen. Die frommen Taubſtummen fommen in den 
Himmel zu Dir. Sie werden Engel, und fie fehen 
den Heren Jeſus. Wir wollen Engel werden. Amen.“ 


Obgleich ich fo manche Schwierigkeit beim Unter: 
richte befeitigt, fo koſtet es dennoch fo manchen Schweiß 
tropfen, um die Kinder zu dem von mir feftgefegten 
und in dem erften Aufſatze angedeuteten Ziele zu füh: 
ven. Mit Gott, der mir in vielen durch die That bes 
waͤhrten Freunden der Taubſtummen-Anſtalt, fo wie 
in meiner rau, welche das Lehr- und Erziehungsamt 


in der Anſtalt mit Freudigkeit mit mir theilt, eine 


Triebfeder giebt, unermudet fortzumirfen, denke ich, 

wird die mühfelig zu erzeugende Frucht des Unterrichts 

zur Reife gedeihen. 
| 4 Klotz. 


Auftöfung der Charade ©. 1196: 
Trauerweide. 


———— GB 
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Ehronit der Stadt Halle. 


——⸗ J 


Kuchliche Feier des Miſſio ons⸗ ——— 


| ie öffentliche firchliche Feier des hieſi igen Miſſions⸗ 

Huͤlfsvereins wird, ſo Gott will, Montag als den 
24. Septbr. Nachmittags 2 Uhr in der hiefigen St. 
Georgen : Kirche zu Glaucha ſtattfinden, wozu die Mit: 
glieder des Vereins. und überhaupt alle, denen geiſt⸗ 
liches Menſchenwohl am Herzen liegt, hierdurch freund: 
lichft. eingeladen werden. | 

Halle, den 20. September 1838. 


RE BER: Hufberen 





2. Seborne, — Geſtorbene in Halle. 
Auguft. September‘ 1858. 
| a) Geborne. 


.- Marienparohie: Den 25. Aug. dem Handarbeiter 
Marx ein Sohn, George Earl. (Mr. 1424) — 
Den 30. dem Schneidermeifter Kiedrich ein Sohn, 
Guftav Hermann. (Nr. 2164.) — Den 6. Sept. dem 
Horndrechslermeifter Lüdecke eine T., Marie Sophie 
Thereſie. (Nr. 876.) —: Den 7. dem Lohgerber Mente 
eine T., Amalie Wilhelmine Emma. (Nr. 94.) — 

. Den 8. dem Schuhmachermeifter Boͤge eine Tochter, 
Sohanne Thereſie Bertha. (Nr. 1867.) 

ulrichsparochie: Den 19. Auguſt dem Schneider⸗ 
meiſter Spichat eine T., Caroline Auguſte Louiſe. 
(Nr. 328.) — Den 26. dem Poftillon Schmidt eineT., 
Marie Caroline. (Nr. 333.) — Den 9. Septbr. dem 
Handarbeiter Albrecht ein Sohn, Johann Gottlieb 
Ferdinand. (Mr. 245.) 

Moritzparochie: Den 13. Auguſt dem Kandarbeiter 


Keifel ein S., ta Carl Robert. (Nr. 484. = 
en 


* 
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Den 23. dem Maurergeſellen Herold ein S., Johann 

Gottlob Auguſt. (Nr. 570.) — Den 5. Sept. dem 
herrſchaftl. Kurfher Stahl eine Tochter, Friederike 
Chriſtiane Rofine. (Nr. 557.) — Den 9. eine unehel. 
Tochter. — Den 10. eine unehel. T. ( Entbindungs⸗ 
Sinftitut.) 

Neumarkt: Den 25. Aug. dem Nagelſchmidtmeiſter 
Büfter ein Sohn, Carl Friedrich Wilhelm Hermann. 
(Nr. 1345.) — Den 1. Sept. dem Tifchlermeifter Klee⸗ 


blatt eine T. , Sohanne Epriftiane Marie, (Nr.1271.) 


SGlaucha: Den17.Auguft dem Rendant beim Königl. 
Paͤdagogium Hoͤßler ein S., Guftav Earl Wilhelm, 
 (Waifenhaus.) ‚ 

b) Ge etrauete. 


Ulrichsparochie: Den12. Sept. der Seifenfabrikant 
Nitzſchke mir I. €. Petſch. — Den 16. der Kauf; 
und Handelsmann Sritfch mit D. MT. Vogel. 

Morigparohie: Den 16. Septbr. der Wictualiens 
händler Wipplinger mit €. D. ©. Seiffort aus 
Schraplau. 

c) Se ſt orbene. 

Marienparochie: Den 11. Sept. ber Händarbeiter Ä 
Pforte, alt 46 Jahr, Lungenentzündung. — Den 17. 
des Horndrechslermeiſters Luͤdecke T., Warie Sophie 
Thereſie, alt 1W.4 T. Kraͤmpfe. 

Ulrichsparochie: Den 11. Sept. des Handarbeiters 
Enke T., Friederike, at 4J. 2M. 1W. AT. Ruhr. 
— Den 15. des Fleiſchermeiſters Haller Ater Zwillings⸗ 
ſohn, Franz Albert, ale 1 J. 4 T. Zahnen. 

Moritzparochie: Den 10. Sept. des Handarbeiters 
Schneider Wittwe, alt 60 J. 1M. 83 W. Nervens 
fieber. — Den 14. des Doctors d. Philoſ. Sturtevant 
S., Richard Emil Carl, alt 1 J. 4T. Krämpfe. — 
Die Dienſtmagd Albrecht, alt 18 J. Nervenfieber. — 
Den 15. des Handarbeiters Michaelis aus Obrisdorf 

— Ss. Andreas alt 8 M. 8 W. Krämpfe. 


— 
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| Katholifhe Kirche: Den 13. Sept. des Schneiders 
meifterd Gruner T,, Sohanne Dorothee öriederite, 
alt 1J. EM IM, 6%. Waſſerkopf. 


Hoſpital: Den 11. Sept. der geweſene Maurer und 
Hoſpitalit Wichmann alt 20 3 Arzerlelt bentzůn⸗ 
‚bung. 


Krankenhaus: Der Handarbeiter Schenk, alt s03. 
6 M. 2 W. Auszehrung. 

Glaucha: Den 15. Sept. der penfioniste Poßdirecter 
Bluhm, alt 63 5.4 M. Entkraͤftung. — Den 16. 
des Hondordeiters Loͤwe Wittwe, alt 76 J. 7 M. 
Altersſchwaͤche. — Den 18. des Handarbeiters Schroͤ⸗ 
ver ©,, — alt 33. BP ER 





3. EUR WERE, 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 20. September 1888. 
Weitzen 2Chlr. en se. bis 2Rhlr. 7 88. | 


Roggen I + 
Gerſte 1 ⸗ rer u. 
Hr ee Br mr mut. 27 64 


Herausgegeben im Namen der Arnsendirectiom 
vom Diaconus Dryanber, | 











——— 
— 


publicandum. 


Die drei, an der Straße von Halle nach Salmände J 
gegenuͤber dem von Eherfteinfchen und von Ladens 
bergfchen Weinberge bei Halle belegenen, zum Amte 


N gehörigen Teiche, welche einen Flächen « 
Inhalt 
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Inhalt von 2 Morg. 1ETÜR., 12603. und 169). 

enthalten, ſollen am Ö | 
Sonnabend den 6. October c. 
Vormittags 11 Uhr - 

auf dem Vorwerke Croöllwitz durch den Departementds 

rath, Regierungsrath Ofterrath, fe an den 

Meiſtbietenden verkaufe werden. 

Merfeburg, den 4. September 1838. 


8 Bönigliche Regierung. Abtbeilung für die Verwal⸗ 
tung Der directen Steuern Domainen und Forſten. 
Schaper. 


In Gemäßpeit des KHaufir » Regulativs vom 28ſten 
—* 1824 6. 10 fordern wir diejenigen Perſonen, wel⸗ 
che im Jahre 1839 ein Gewerbe im Umherziehen 
fortſetzen oder anfangen wollen, hiermit auf, ſich in dem ı 
Zeitraume 

vom 15ten bis 30ſten d. M. 
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis A Uhr zu Rath⸗ 
baufe bei dem Herrn Stadtſecretair Linde perfönlich 
anzumelden. 
Mit Ablaufe jenes. Zeltraums wird die Haupt⸗ 
Melderolle der Hauſirer pro 1839 gefchloffen und eins 
gefandt. Spätere Anmeldungen zu Gemerbefcheinen 
werden nur allmonatlich fammlungsweife von uns beförs 
dert -und die Sinterefienten haben dann zu gewärtigen, . 
daß die Gewerbeſcheine nicht fogleich zu Anfange des 
kuͤnftigen Jahres hier eingehen. 
Halle, den 4. September 1838, 
| Der Magiftrar. 


Seit unferer legten Bekanntmachung vom 9. Aus 
guft c;’ haben bei den Taxen der hiefigen Bäder wefents 
liche Veränderungen flatt gefunden und es ift von denfels 
ben feitdem folgendermaßen verkauft worden : 


A. Weiß» 








| Befann tmachungen 129 
en ee — 
A. Weißbrodt. — 

1) Eine Reihenſemmel zu 1 Pfennig am ſchwerſten bei 
Meifter Arnde und Reuſcher zu 1Loth 1Quentch., 


am leichteften bei Mſtr. Elitſch, Gerlach, Herbſt, 


Wernicke und Marx zu 3 Quentchen, bei den 
Uebrigen zu 1 Loth. — | | 
2) Zwei Semmeleckchen zu 2Pf. am ſchwerſten bei Mſtr. 
Müller und Mennigke zu 2 Loth 1 Duentchen, 
am leichteken bei den Meiftern Gerlach, Wers 
nide, Marr und Herbfi zu 1 Loth 2 Quentchen, 
bei den Uebrigen zu 2 Loth. | 
5) Eine Semmelwede zu 2 Pf. am fhwerften bei Mſtr. 
Müller und Mennigke zu 2 Loch 1 Quentchen, 
bei den Uebrigen zu 2 Loth. Ä 
4) Ein Semmelbrodehen zu 3 Pf. am fehmerften bet 
Müller und Mennigke zu 4 Loth 2 Duentchen, 
am feichteften bei Schirmer und Wernide zu 
2Loth 2 Quentchen, bei den Uebrigen zu 8 Loth. 


B. Brodte aus Weigen und Roggen. 


1) Ein Brodt zu 1 Pf. am leichteften bei Herbſt zu 
1 Loth 2Quentchen, am fchwerften bei Müller und 
Mennigke zu 2Loth 8 Quentchen, bei den Uebrigen 
zu 2 Loth. ur Ä 

2) Ein Brodt.oder Brodteckchen zu 2 Pf. am fchwerften 

. bei Müller und Mennigke zu 5 Lord 2 Quentch., 
am leichteften bei Elitſch, Marz und Herbft zu - 
8 Loth, bei den Uebrigen durchfchnittlich zu 4 Loch. 

3) Ein Brodtweckchen zu 8 Pf. am ſchwerſten bei Arndt, 
Müller, Mennigke und Stoͤckicht zu 7 Lorh 

2Quentchen, am leichteften bei Eliefch und Mary 
zu 5 Loth, bei den Uebrigen zu 6 Loth. — 

4) Ein dergleichen zu * Df. am ſchwerſten bei Müller 
und Mennigke zu 10 Loth 2Quentch., am leichtes 
fien bei Elitfch zu 6 Lorch 2 Quentchen und bei 
Marx zu 7 Loch, bei den Uebrigen durchfchnittlich 
zu 8 und 9 Loth, v 

—— 5) Ein 
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5) Ein Brodt zu 1 Sgr. am ſchwerſten zu 115 4 Loth 
bei Arndt und Werner, am leichtefien bei Jaͤck el, 
Kyrig, Mansfeld, Nitſchke, Pfautſch, 
Winzer und Wernicke zu 24 Loth. 

6) Ein dergleichen zu 2 Sgr. am ſchwerſten bei Wer⸗ 

nicke zu 2 ib 16 Loth, am leichteſten bei Nitſchke, 

Pfautſch, Winzer, Herbſt zu 1 tb 16 Loth 

and bei Harty und Hornung zu 115 20 Loth. 

> C. Brodt aus Roggen. | 

1) Ein Hausbackenbrodt zu 1 Sgr. am fhwerften bei 

Schirmer zu 1 Ib 10 Lord, am leichtefien bei 

gZJaͤckel, Kyrig, Pfautſch, Vaupel, Wins 

U ger zu 115 2 Loch. | | 

2) Ein dergleichen zu 2 Sgr. am ſchwerſten bei Mary 

und Schirmer zu 2 Ib 20 Loth, am leichteften bei 

— MWernide (Mr. 1605) zu 2 Ib. 

8) Ein dergleichen zu 3 Sgr. am fehwerften bei Wer⸗ 
nide (Mr. 1605) zu 4 15, am leichteften bei Jas . 
cobi, Kleinfhmidt, Vaupel, Winzer zu 

316 6 Loth. ; | ’ 

4) Ein dergleichen zu 4 Sgr. am ſchwerſten bei Ber⸗ 

wi, Elhitſch, Nitſchke, Reihe, Tuͤmmler, 

Zinzlie zu 4 ib 16 Loth, bei den Uebrigen größten 
theils zu 4 1b 8 Loth. F * 

65) Ein dergleichen zu 5 Sgr. am ſchwerſten bi Schulze 


7.306165 8 Loth, am leichteften bei Gerlach, Kögel, 


- Wernide (Mr. 1605) und Herbſt zu 5 Ib. 
Die Landbäcer haben jest das Pfund Brodt durchſchnitt⸗ 
lich zu Einen Silbergroſchen vier Pfennige verkauft. 
Halle, den 14. September 1838, | 
SR, Der Magiftrat. > 
Seit unferer legten Bekanntmachung vom 9. Aus 
auft .c. haben die hiefigen Fleifcher ihre Verkaufstaxen 
weſentlich verändert, und ift feitdem verkauft worden: 
1) 1 16 Rindfleifch ohne Beilage am theuerften bei Got ts 
lieb Goͤtze zu 4 Sgr., am wohlfeilften bei Fries 
drich Schmidt gu 2 Sgr. 6 Pf. . 
a 2) ı1lb 
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2) 1 ib Kuhfleifch ohne Beilage am theuerften bei Carl 

— . Schramm, Nothnagel ud Wagner zus Sgr., 
ammwohlfeilftenbeiFriedr. Schmidt 3u2 Sgr.3 Pf. 

3) 115 Kaldfleifh ohne Beilage theils zu 2 Sgr., theils 
zu 1Sgr. 8 Pf. 

4) 1 15 Hammelfleifch ohne Beilage bei den Meiften zu 
2 Sgr. 6 Pf., bei den Uebrigen zu 3 Sgr. 

5) 1 15 Schweinefleiſch ohne Beilage am theuerften bei 
Gottfr. Zwarg zu 3 Sgr. 8 Pf., am mwohlfeilften 
bei Friedrich Schmidt-yu 3 Sgr. 2 Pf. 

6) 1 15 Leberwurft und 1 I5 Rothwurft am theuerften 
bei Gottlieb Pfeiffer zu 9 Sgr., bei den Uebri⸗ 
gen zu 4 Sur. 

7) 115 Bratwurfifleifch am theuerftien bei Gottlieb 
Döring, Goͤttlieb Pfeiffer u. WittweZwarg 
zu 5 Sgr., bei den Uebrigen zu 3 Sgr. 9 Pf. und 
4 Sgr. 

8) 145 geräucherten Schinfen am wohlfeilftenbei Hein: _ 
rich Trautmann zu 4 Sgr., bei den Uebrigen zu: 

..d.und 6 Sgr. 


9) Ab geräucherte Wurft und 145 geräuchertes Schwei⸗ 


nefleiih am mohlfeilften bei Heinr. Trautmann 
zu 4 Sgr., bei den Uebrigen zu 5 Sgr. 

10) 115 Speck am theuerften bei Gottlieb Pfeiffer 
zu 8 Sgr., am mwohlfeilften bei Heinrich Traut: 
mann zu 4 Ser, : 

11) 1 ib Schmeer am theuerften bei Gottl. Pfeiffer 
zu 6 Sgr. 3 Pf., am wohlfeilften bi &. Schramm. 
zu 4 Sgr. 8 Pf. | 

Kalle, den 17. September 1838, 
| Der Moagiftrat. 
Bekanntmachung, die Verlegung des Verfaufter- 


mins der Aandwehre Kavallerie z Pferde. 


Nach fo eben eingegangener Benachrichtigung üft der 


Ruͤckmarſch der Landwehr, Kavallerie abgeändert worden, 
fo daß diefelbe einen Tag fpäter, als früher beftimme . 
war, hier eintreffen wird ‘Demnach kann der auf den 
22. d, M. angefegte Termin zum öffentlichen nn 

| — 
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der von dem Saalkreiſe und der Stadt Halle geſtellten 
Landwehr» Kavallerie » Pferde an diefem Tage nicht Rast 
finden , fondern wird hierdurch auf 

den 24ften diefes Monats verlegt, 
wo derfelbe Morgens 9 Uhr auf dem Platz vor dem Saft; 
hof zum grünen Hof hierſelbſt abgehalten werden wird. 

Halle, den 19, September 1838, 
Der Magiſtrat. 

Die Kämmerei Gefälle unter dem Namen: „Cas 
landszins, Erbenzins, Woſſerzins, Unpflichten, Haus: 
ſteuer, Heugeld, Anlage und Frohngeld“ ſollen bis zu 
Michaelis jedes Jahres berichtigt ſein. Die Hausbeſitzer 
werden deshalb hierdurch an die Entrichtung derſelben 
erinnert und ermahnt, ſich denen im November ohnfehl⸗ 
bar folgenden unangenehmen Anmahnungen nicht aus 
aufegen. „alle, den 19. September 1838. 

. ‚Der Moagiftrat. 

Du Licht⸗ und Delbedarf für die Franckeſchen Stif: 
tungen, auf den Zeitraum vom 1. October 1838 bis 30. 
September. 1839, foll dem. Mindeftfordernden nach den 
im Termine fetöft befannt zu machenden Bedingungen 
überlaffen werben. 

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift 
der 24. September d. 5. Vormittags um 10 Uhr, und 

zur Ausbietung des Delbedarfs 
derfelbe Tag, Vormittags um 11 Uhr, 
als Termin in dem Conferenzzimmer auf hieſigem Wais 
fenhaufe, neben dem ‚großen Verfammlungsfaal, andes 
raumt worden. Des Lichtbedarf beträgt ohngefaͤhr 60 
Sentner , der Delbedarf 1450 bis 1500 Berliner mar 
Eannen. Halle, den 14. September 1838. 
Directorium der Srandefchen Stiftungen. 

Die. erfte Sendung J 

Haarlemer Blumenzwiebeln, 
worüber Kataloge unentgeldlich ausgetheilt werden, ers 


pfiehle in beſter Auswahl 
die Rif elfche Handlung. 
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Ä Tonzunterricht. 
Dasß derfelbe mit dem 1. October d. 5. wieder begins 
nen wird, folches zeige einem bochgeehrten Publikum 
hierdurch ganz ergebenft an. und bittet um ein geneigtes 
Wohlwollen 
wilh.Wehrhahn, uUniverſitaͤts-Tanzlehrer. 
Gr. Steinſtraße Nr. 176 jur Statt Berlin. 


Die Liſten Ster Klaſſe 78er Lotterie liegen bei mir 
zur Cinficht bereit und können die Gewinne gegen Ruͤck⸗ 
gabe der Driginalloofe in Empfang genommen werden. 

Die Renovation der Aten Klaffe muß bei Verluſt 
des Anrechts bis zum 6. October gefchehen;, auch find 
zu diefer Klaffe noch Kaufloofe in ganzen, halben und 
Vierteln zu befommen beim 

Königl. Lotterie» Einnehmer Lehmann 
F in Halle a. ©. 
Aueslinburger Servelatiwurft empfing wieder 
Morig Sörfter, 

Korn: und Cichelfaffee, Anislakrigen und Frucht 
honig find wieder vorräthig bei $. A. Hering. 

Grüne und gelbe Orangen empfiehlt 

die Riſelſche Handlung. 

Eine große Auswahl von englifher und deutfcher 
Strickwolle in weiß, fchwarz, couleurt und melirt habe 
ich empfangen, und verkaufe davon zu den annehmbaren 
Preifen das richtige Pfund zu 225 Sgr., 25 Spr. a 
275 Ser. und 1 Thlr. 


I) 


| C. P. Heynemann. 
Verkauf von Tifchler = WerEzeug. 

. Montag den 24ftend. M., Nachmittags 2 Uhr, 
follen im Riemfchneiderfchen Haufe, großer Berlin 
Mr. 426, mehrere Tifchler s Hobelbaͤnke nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen Werkzeugen, Federbetten, auch maͤnnliche Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke und mehreres Hausgeraͤthe, oͤffentlich verſteigert 
werden. Halle, den 17. nn 1838. 

| A. W. Rößler. 





” ! 
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Das feicher vom Heren Haupt »Rendant Eretiu 8 
bewohnte Duartier in der Erften Stage meines Hauſes, 
große Steinftraße Nr. 129, welches aus 7 Stuben 
nebſt mehreren Kammern, allem fonft nöchigen Gelaß 
und Stallung für Ein Pferd befteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben vergrößert werden kann, ift von 
Oſtern 1839. ab anderweitig zu vermiethen. Wird es 


gewuͤnſcht, fo kann es auch fchon früher bezogen werden. 
Ebarlotte Tacob, 


mm — — — — — 


In Nr. 208 in der Bruͤderſtraße iſt parterre noch 
- 4 Stube mit Zubehör zu Michaelis zu vermierhen. 


Ein Logis mit oder ohne Meubles an einzelne Her⸗ 
ven ohnweit dem Waifenhaufe ift vom 1. Octbr. cur, ab 
zu vermiethen. Das Nähere hierüber bei | 

Praſſer, gr. Brauhausgaſſe Nr. 427, 


In der Brüderftraße Nr. 208 iſt ein guter trockner 
Keller, der ſich fuͤr einen Kaufmann als Niederlage oder 
für einen Oebſter ſehr gut eignet, zu vermiethen. 


Einen Lehrling ſucht der Tifchlermeifter Martin, 
Leipziger Straße Nr. 1606. “ 

Sinen Lehrling fucht der Schuhmachermeifter W. 
Schwarz, Rannifche Straße Nr. 539. 

Sch bin Willens, mein in der Wallſtraße sub Nr. 
1096 belegenes Haus zu verkaufen, es enthält 4 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, 1 Küche nebft hinlänglicher Stallung. 

| Gottfried Hennide, 

Sin fehe fchönes Sopha mit Damaftüberzug, fo 
wie mehrere halbe Dugend birfne Roprftühle und Sophas 

geftelle ftehen bei mir fehr Billig zu verkaufen, 
2 Auch find alle Sorten Särge am billigften bei mir 
zu haben; die großen Anfchraubefchilder werden unents 
geltlich dazu gegeben. Ranniſche Straße. 
| Menfchner, Tifchlermeifter. 
| Fine neue Hobelbank fteht zu verkaufen in der 
Stadrfleifchergafie Nr. 191 unten rechter Hand. 


— —— — — 
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Meine fehr geehrten Badegäfte erfuche ich hoͤflichſt, 
welche noch Pränumerationd » Marken haben, folche bis 
fommende Michaelis gefälligft abzubaden, indem ich das 
Logis bis dahin verlaffe und nach diefer Zeit für feine 
Marke ftehen kann. Kalle, den 19, Sept. 1833, 
Sn - Wie dero, 
7 Zum Abonnement auf die Taſchenbuͤcher von 
1339 ladet ergebenft ein | — 
F Oeſtreich's Leihbibliothek, 
| £ Märkerftraße. 
- Da auch in diefem Jahre meine Leihbibliorhet fich 
. bedeutend vermehrt, auch die erften Tafchenbücher von 
1839 in derfelben aufgeftelle find, fo empfehle ich mich 
dem Wohlwollen eines geehrten Publitumsg, | 
E. Krauſe, Leipziger Straße Nr. 386. 


Folgender Hund iſt mir zugelaufen: Eine englifche 
Dogge, gelb von Farbe, mit weißer Blaͤſſe, weißer 
Bruft, vier weißen Beinen, kurzen Kopf, runden Aus 
gen, Beinen Ohren, einer Doppelnafe, langen Schwanz. 
Der Eigenthuͤmer kann ſich melden gegen Entſchaͤdigung 
im Gaſthof zur goldenen Roſe in Halle bei Funk. 


Ein Mann, welcher im Stande ift, in den Frühe 
fiunden ein Pferd zu futtern und pugen, melde fich gros 
Ber Berlin Nr. 483 parterre. — 
| Sonntag den 23. Septbr. foll Pflaumenkuchenfeft 
gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade. Ä 

Bühne auf der Maille. 


RKReommenden Sonntag und Montag Tanzvergnägen 
bei Wiedero auf der Lude. - u 


Sonntag_den 23. Septbr, fol bei mir Pflaumen: 
kuchenfeſt mit Mufit und Tanz gehalten werden, wozu 
ich ergebenft einlade. | | | | 

Siegfeld in Trotha. 

Dienstag und Freitag Breiban bei | 

= Rauchfuß sen. 


1 





* 
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Am 15. September Morgens halb 8 Uhr ſtarb 
mein geliebter Bruder, der Muͤller und Zimmergeſelle 
Heinrich Hädrich in Zoͤſchen, nach einem 14taͤgigen 
Krantenlager an der Bruftfrankheit, in einem Alter 
von 42 Jahren. Diefen fchmerzlichen Verluſt meldet 
— Freunden und Verwandten 

Friedrich ———— 
Halle, den 18. September 1888. 


Da zu Michaelis der gegenwärtige Chorpräfeer und 
Adjunct, wegen erhaltener andermeitiger Verforgungen, 
das Chor verlaffen, fo fönnen ſich geeignete Subjecte zu 
.. Stellen melden und das Nähere bei mir erfahren. 

Der Chordirestor Dr. Naue. 


= Bertellungen auf die Provinzial» Blätter (das 
QAuartal 15 Ser.) und Bekanntmachungen aller Art (die 
Zeile nur F Sgr.) werden jeder Zeit angenommen von 
der Expedition der — „ große Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 21. 


Praͤnumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des 8. Quartals erſuchen wir die 
verehrl. Leſer des Wochenblatts, die Praͤnumeration 
auf das 4. Quartal mit ſechs Silbergroſchen 
an die Herumtraͤger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beſten der hieſigen Armen 

irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
"bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Fiften 
der Herumträger bemerken zu wollen. — Auch fann 
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts 
mit 24 Sgr. pränumerirt werden ; die bereits erfchie: 
nenen Stuͤcke werden nachgeliefert. 

Die einzurücenden Defanntmahungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
‚des vorlegten Tages, an welchem ein Dlatt er: 
feheint,, einzufenden. Die fpäter eingehenden muͤſſen 
dann bis zum en Stuͤck zuruͤckbleiben. 

Die Redaction. 


Hall. patriot. Wochenblakt 
| au. u 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 
‚88. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 25. September 1838. 


Beifpiele von -ben Geiftesfähigfeiten ‚einiger 
Berhtnh) | 





Fb ritt einft drei Meilen meit zum Beſuche aufs 
Land. Da ich den gewöhnlichen Fahrweg nicht fon: 
derlich fand und er zugleich ein ftarfer Umweg war, 

ſo bog ich von ihm ab in einen Weg, der nur durch 
einige Erndtefuhren Bezeichnet war. Ich verfolgte ihn 
wohl zwei Stunden und gelangte an feinem Ende, das 
ich der Kürze willen mit A bezeichne, wieder in. den 
gewöhnlichen Fahrweg. Erft Abends bei angehender 
Dämmerung trat ich meinen Rücweg-an, und bald 
ward es fo dunfel, daß man die Hand nicht mehr vor . 
dem Geſicht fah; doch ging es vafch fort. Nach Ver⸗ 
lauf längerer Zeit bog dag Thier ploͤtzlich aus der 
Strafe feitwärts ab. Ich begriff nicht ſogleich, was 
das bedeuten ſolle; ja als ich es wieder in die Bahn 
wendete, zeigte es Widerſetzlichkeit. Da ich indeß 
darauf beſiand, leiſtete es Geherſam und ging die 
Straße fort; allein kaum hatte es zwanzig Schritte 
zuruͤckgelegt, ſo wandte es ſich ploͤtzlich um und ging 
ruͤckwaͤrts. Jetzt merkte ich, was es wollte. Es war 
auf dem Ruͤckwege wieder bei A am Ende des obigen 
Ackerwegs angefommen und wollte diefen wieder zus 
ruͤckkehren. Zebt ließ ich ihm ganz feinen Willen, 
und es brachte mich auf jener Seitenſpur, von ge» 
| beſte 


or 
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beſte Auge im Dunkeln auch nicht das Geringſte bemer⸗ 
ken konnte, in meine Vaterſtadt zuruͤck. 

Die Rinderheerde war am Abend eingetrieben und 
unſer Antheil an derſelben ſchon im Stalle, bis auf 
ein Stüc, welches ſich verfpätet hatte und erſt ankam, 
als die Hofthär bereits gefchloffen war. Die Kuh 


brummte mehrmals; allein Niemand war zur Hand, 


ihr die Thür zu Öffnen. Noch ſtand fie einige Minuten 
ruhig, dann aber ging fie von der Hofthür ab, um: 
wanderte das Haus und den Garten, wohl 150 Schritte 
weit. Dort fand fie am entgegengefekten Ende des 
Beſitzthums die Hinterthuͤr des Gartens offen und Fam 
fo durch den Garten und den daranftogenden Hinterhof 
in den Haushof und Stall zu ihren Gefährten. Nur 
in ganz feltenem Zalle wird diefe Thuͤr zum Hinaus⸗ 
‚Jaffen des Viehes gebraucht. Offenbar ift ed, daß ſich 
dag Thier dennoch derfelben erinnerte, daß es beſchloß, 
auf einem Umwege von faſt 200 Schritten und durch 
mancherlei Wendungen des Wegs zum Stalle zu gehen, 
daß es fi, ungeachtet e8 den Weg dahin nie in dieſer 
„Richtung gegangen war, dennoch richtig orientirte. 
Offenbar lag Erinnerung, Ueberlegung, Entfehließung 
zum Grunde. Ä | | 


BILL LL LED L TI 
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1.. Doch einiges über die St. Moritzkirche. 
A, Der Knopf des Thuͤrmchens 
ift nebft der Sahne am 18. Auguft wieder aufgeſetzt 
worden. Die darin vorgefundenen Inſchriften, Mün- 
zen 2c. find wieder hineingelegt, und außerdem mehrere 
. auf die gegenwärtige Zeit bezügliche gedruckte und ge: 
fhriebene Nachrichten mit beigefügt worden. Von 
Drucfachen wurden eingelegt: Die Sum 
’ in⸗ 


— 


| Acht und dreißigftes Stuͤck. 1835, , , 
— —— . h r , 
Einführung des Herrn Oberbürgermeifter Schroe⸗ 

ner, die Befchreibung des Feſtes der Freiwilligen am 

28. März, und einzelne Nummern der Staatszeitung, 

des Wochenblattes und des Kurierd. An fchriftlichen - 

Aufzeichnungen ift Hinzugefommen : 

1. Eine vom Kirchencollegio zu St. Moritz gege: 
bene Nachricht, enthaltend die Namen der gegenwärs 
tigen Magiftratsglieder, der Prediger der Kirche und 
des Kirchencoflegii , fo wie der bei dem jegigen Bau 
befchäftigten Werfmeifter. j — 

2. Eine Beſchreibung des Umfangs der gegens 
wärtigen Reparatur. (Die darin enthaltenen Angaben 
follen im folgenden Stuͤcke mitgetheilt werden.) 

3. Eine Gedenffchrift- Seitens des Magiftratg, 
enthaltend Adfchrift der im Jahre 1831 in den Knopf 
des Gottesackerthurms niedergelegten , fo wie Abjchrift 
der in diefem Jahre in den Knopf des füdlichen Haus: 
mannsthurmes zu dringenden Inſchrift, wozu noch 
eine Furze Ueberficht über die im Jahre 1832 Hier grafz 
firende Cholera Hinzugefügt if. 

Die letzterwaͤhnte, für die Nachfommen beftimmte 

Zufammenftellung der wichtigften Nachrichten über ‚die 

verhängnigvolle Cholerazeit wird auch jegt ſchon zur 

Mittheilung in diefem Blatte um fo mehr geeignet 

fein, da ein Ruͤckblick auf jene Zeit in der Chronik 

unferer Stadt nicht fehlen darf, früherhin aber ein 
ſolcher im Wochenblatte noch nicht erfchienen ift; fie 
fol daher in eines der nächften Stücde aufgenommen 


werden, | | 
(Die Fortfenung folgt) - 





' 


2. Shuljaben. . 
Ä Den geehrten Eltern, welche ihre Soͤhne meiner 
Anſtalt anvertrauen wollen, erlaube ich mir hierdurch 


ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. bis 8. —— 
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in den Vormittagsſtunden die Aufnahme neuer Schuͤ⸗ 
ler beſorgen werde. Bu 
Halle, den 22. September 1838. 
| Der Schulinfpectoe Hoffmann. 


Vom 2äften d.M. bis Mittwoch den 10. October 
dauern die Michaelisferien in der Vaterfchen höheren 
Toͤchterſchule hierſelbſt. An diefem Tage beginnen die 
Hinterlectionen um 9 Uhr. Diejenigen werthen EI: 
tern, welche ihre Töchter diefer Anftalt anvertrauen 
wollen, erfuche ich ergebenft, vom 1. Dctober an fi 
mit denfelben in dem Schullocale, Brüderftraße Nr. 
221, zur Anmeldung einfinden zu wollen, wo diesmal 
die Auffeherin der Anftalt Frau Paſtor Gompf, die 
Güte haben wird, die Meldungen entgegen zunehmen. 

Halle, den 23. September 1838. 
| A. Fabian. 








| 3. Sarnifon: Einquartierung 
erhalten für den Monat October 1838 die Vorftädte 
Neumarkt, Petersberg, Stein z und Leipziger Thor. 
Da e8 die ziveite Tour iſt, fo fallen 5, Z und z aus. 
“ Halle, den 24. September 1838. | 
| Die Servis: Deputation. 





4. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 22. September 1888. _ | 
Meinen 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. bie za 708. 6Pf. 
— ⸗ 5s— —— 


1 83 - 1lı 31 7— 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Gefundene Sachen. 
Eine Geldboͤrſe mit 10 Sgr. Geld, gefunden auf 
dem gruͤnen Waarenmarkt. 
wu den 20. September 1838, | 
Der Magiſtrat. 


— —— 


Auction. 
| Mittwoch den 26. d. M. Nachmittags 2 uhr wer⸗ 
den in dem Kaufe Domplatz Nr. 1034: 
Gold und Silbergefchirr,. 1Beſteck fi fi lberne Meſſer, 
Gabeln und Löffel, Meubles, Haus- und Kuͤchen⸗ 
geraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche, ein 
großer Wirthſchaftsſchrank, eine Drechſelbank, eine 
| Stasfhleifmafgine, ein Mittags: Fern: 
rohr, ein Sonnen s Microfcop, optifche 
und mathematiſche Inſtrumente und andere 
- Sachen mehr, . 
. aus dem Nachlafje des Bergrath Grillo umd der vers 
ftorbenen Demoifelle Rofalie Ant. —— — ge⸗ 
richtlich verauctionirt werden. 
Halle, den 22. September 1838. 
Graͤwen, Auctions-Commiſſar. 


Donnerstag den 27. d. M., Vormittag von 9 Uhr 
on, follen auf der Tabagie zur Malle eine in Federn 
hängende halbverdedte einfpännige Chaife, eine fehr 
moderne ganz verdeckte in vier Federn hängende Chaife 
zweifpännig zu nutzen, zwei braune englifirte Pferde zum. 
reiten und ziehen zu gebrauchen, von circa 9 und 10. 
Jahr, ganz fehlerfrei, Sffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert werden, und können nod) 
Sachen in diefes Fach fehlagend zu dieſem Verkauf ans 

genommen werden, wozu ergebenft u. 


. | | . Wächter. 
Halle, den 33, September 1838, 


— — — 
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Tanzunterricht.“ 

Daß derſelbe mit dem 1. October d. J. wieder begin⸗ 
nen wird, ſolches zeigt einem hochgeehrten Publikum 
hierdurch ganz ergebenſt an und bittet um ein geneigtes 
Wohlwollen % 

wilh. Wehrhahn, Univerſitaͤts-Tanzlehrer. 
Gr. Steinſtraße Nr. 176 zur Stadt Berlin. 


Daß ich die feinften franzöfifchen Stickereien in 
Kragen, Manfchetten, Kindermägen und verfchiedenen 
andern Gegenftänden, fo wie Achte Blondenfragen im 
allen Größen, Blondenmuͤtzen, weiße Blonden und 
Schwarze Mantillen, Spigen, Brabanter Spitzen, ges 
haͤtelte Spigen, Einfäge und englifche Spigen, fo wie 
eine große Auswahl fehr- billiger gewirkter Strümpfe 

“ erhalten habe, zeige ich hiermit an. | 
Wilbelmine Hartier. 

Einem ins und auswärtigen Publitum zeige ich 
hiermit ganz ergebenft an, daß ich von Donnerstag den 
27. d. M. meine $leifchwaaren nicht mehr in dem Laden 
unterm rothen Thurm Nr. 7, fondern des Markttags 
auf dem Fleiſchmarkt und die Übrige Zeit in meiner Mohr 
nung verfaufe. Kalle, den 24. Sept. 1838. | 

Sleifchermeifter Wagner, 
Leipziger Straße Nr. 1648. 
- Einen Lehrling fucht der Korndrechslermeifter Pups 
pendid, Leipziger Straße Per. 1655. | 

Sn der Schmeerſtraße Nr. 711 find frifche Tels 
tower Ruͤbchen zu haben bei M. Weber. 

* 3u verkaufen 

ſind Veraͤnderungshalber 12 Stuͤck Meſſingleuchter, 

Fidibusbecher und Lichtputzen, 2 große Blechtrichter, 

ein 2 Kannenmaaß, ein Kannenmaaß geeicht, 2 Spie⸗ 

ae m noch mehrere Kleinigkeiten. Rathhausgaſſe 
r. 255. 


ns 
Donnerstag den 27. Septbr. ift im Schwernmen 
Brauhauſe Breihan zu Haben bei Muͤller. 


s 
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nn Bausverkauf. 

Unſer neuausgebautes Haus Ranniſche Straße‘ 
Nr. 501, welches für jedes Geſchaͤft paſſend iſt, ent, 
haltend einen großen Laden nebſt Ladenſtube, 8 heizbare 
Stuben, 2 Alkoven, 6 Kammern, 2 große Boͤden, 
3 Küchen, Speifefammer, ein großes Wafchhaus, 
2 große trockne Keller, einen geräumigen Hof mit guten 
Brunnenwafler, 2 Ställe, eine Gallerie mit Verfchlag 
zum Torfgelaß und noch mehreres, was im Haufe nüg: 
Sich if. Kaufliebhaber belieben fich bei und zu melden, 

. Kalle, den 24. September 1838, | 
er 0. Gebrüder Holzmann. 


—— — — — — — — — — — — — 
Eine freundliche Wohnung von zwei bis drei Stu; 
ben nebſt übrigen Zubehoͤr wird für eine ſtille Familie 
ſogleich zu miethen geſucht. Das Naͤhere darüber ers 
faͤhrt man im Kleinſchmieden Nr. 949. 


‚Ein guter trockner Keller iſt zu vermiethen Nr. 808 
an der Marktkirche. | 
Nr. 708 Schmeerfiraße find 2 Wohnungen, eine 
beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ans 
derm Zubehör, eine dergl. von einer Stube und Kammer 
von jegt ab zu vermiethen und können dieſelben fofore 
oder bis zum 1. October bezogen werden. J u 
Rh: S. A. Schunde, Sporer., 
Große geräucherte Ochſenzungen empfiehlt 
— die Riſelſche Handlung. 











F Ich empfing eine neue Zuſendung von ſehr großen 
Aalbricken, Windeaal, Geléaal, Spickaal, Caviar 
und neuen großen Bratheringen. wer | 

.. "©. Boldfchmidte. 
| on ausgezeichnet fchönen Hamburger Rindfleifch 
141,73) 17T G. Boldfchmidr, 


Es find auf dem Markte unter dem Bibliotheks 


gebäude Ächte Teltower Nübchen zu haben bei 
| Frau Nette. 











[4 


‘ 


Ä 1244. Befoanntmeihungen 


Die am 20ſten d. M. erfolgte Entbindung feiner 


Fran von einem gefunden Mädchen beehrt fich ſtatt be⸗ 


——— MRebeng, anzuzeigen: - 
| Dr. Kofenbaum. 


Anzeige. Ber für das nächte halbe Jahr Theil 
- ‚an meinem faufmännifchen Rechen» Unterrichte zu nebs 
men u. wird erfucht, ſich baldigft zu melden. 
Der Calculator Deichmenn. 
Steinftraße. Nr. 130. 


Mit Dezupnafme auf die Anzeigen Eines Wohl, 
1ö6lichen Magiſtrats der Stadt Kalle und des Herrn 
Landraths des Saalkreiſes d. d. 14. Juli und 25. Aug. 
a. c. im hiefigen Wochenblatte und Courier, bringen wir 
hiermit ald Warnung zur Kenntniß des hiefigen handels 
treibenden Publitums ſowohl als der fih im Kreife aufs 
haltenden handeltreibenden Fremden: 

„daß eine bedeutende Anzahl hiefiger Gefchäftsieute 

„fich vereinigte haben, gemeinfchaftlich auf Webers 

 „tretungsfälle deö in der gedachten Anzeige ers 
„waͤhnten Haufirreglements zu vigiliven, und fols 
„che Fälle nachſichtslos der betveffenden Behörde 
„zur Beſtrafung anzuzeigen.“ 
Halle, den 8. September 1838, 
"Kin Verein biefiger Zandeltreibender. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich mich jegt mit Waſchen feiner Waͤſche, als: Haus 
ben, Kragen, Kleider u: dergl. befchäftige, und bitte, 
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, indem ich 
reelle und pünftliche Bedienung verfpreche. Meine Wohr 
nung ift Neumatkt, Promenade Nr. 1345 im Hecht⸗ 
fehen Haufe. Louiſe Winter geb, Sturm. 


Sunge Mädchen, welche das Pugmachen gründlich 
erlernen wollen, können fich melden in der Pußhandlung 
von 8. Rößler, i 

Lelpziger Straße Nr. 386 neben dem goldnen Löwen, 





* 
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Hall. patriot. Wochenblatt 
BR. | | dur — a 
. Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 

Wwohlthaͤtiger Zwecke. 
| 38, Stuͤck. 2, Beilage. 
Donnerötag, ben 27. September 1838, _ 


* 
—— 


Ausſpruͤche Luthers uͤber Erziehung. 
Das Strafamt iſt ein Werk dee. göttlichen und chriſt⸗ 
lichen Liebe. Denn ſolches hat Gott auch Vater⸗ und 
Mutterſtand aufgeleget, da doch die hoͤchſte Liebe gegen 

ihre Rinder von Gott in die Natur gepfianzet ift, und 

muͤſſen doch, fo fie fromme Eltern find, und ihre Kin⸗ 
der recht lieb Haben, nicht dazu lachen noch: gut laſſen 
fein, wenn fie fehen ihrer Kinder Ungehorfam, fon: 
dern beide, mit Worten und fcharfen Ruthen ftrafen. 
"Das: find Amtsſchlaͤge und Liebesftreiche, die man 
ſchuldig ift und Gott geboten hat; dazu nicht ſchaͤdlich, 
ſondern nuͤtzlih. — — 








9 Chronit der Stadt Halle. | 





1. Noch einiges über bie St. Moriffirche, 
B. Ueber den Umfang der gegenwärtigen 
2Reparatur der St. Moritzzkirche. 

Ne Reparatur wird fih wahrfcheinlich und fo weit 
ſich ſolches uͤberſehen läßt ausdehnen: | 2 
. Auf ſaͤmmtliche Dachflächen, von denen der 

alte Schiefer und die zum Theil verfauften Schaalbrets 
—1 —— J ter 


ı 
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ter abgenommen werden, weil die gaͤnzlich verfaulten 
Sparren und Balken heraus genommen und neu ein⸗ 
gebracht werden muͤſſen. Die Wiederbeſchaalung ge⸗ 
fchieht zum größten Theile mit neuen Brettern und die 
Eindeckung mit Zuhülfnohme von neuem Schiefer. 

2: Auf die. Herftellung der Stvebepfeilerföpfe. 
Diefe Pfeiler werden in den oberen verwitterten Teilen 
erneuert und in den übrigen fehadhaften Stellen nur 
nothdürftig hergeſtellt; zwei diefer Pfeiler find jedoch 
wegen Gefahr faft ganz abzutragen und werden diefe 
in vereinfachter Form neu wieder aufgeführt werden. 


5.28, Auf die Herſtellung der innern Gewölbe, Waͤn⸗ 
de: und Pfeiler. Die Gewölbe werden größtentheils 
neu verzwickt und neu geputzt; wogegen dag Gewölbe, 
welches auf den abzutragenden, auf der Mittagsſeite 
am hohen Chore liegenden Pfeilern ruhet, eingenommen 
und mit Wiederanwendung der alten noch gut erhalte⸗ 
nen Gradbogenſteine wieder neu eingewoͤlbt werden 
muß. Die innern Waͤnde muͤſſen neu geputzt, die 
Pfeiler in den Saͤulchen hergeſtellt und dann alles neu 


‚gefärbt. werden. 


4. Auf die Fortſchaffung der außen angebauten 
Kirchſtuͤbchen. Dieſe, welche zwiſchen den Strebe⸗ 
pfeilern und der Mauer der Kirche liegen, werden ein⸗ 
genommen, die durchbrochene Kirchenmauer neu, mit 
den alten, vom Abbruch der Stuͤbchen und der Pfeiler 
gewonnenen Steinen vermauert, aber mit ſogenannten 
Schockſteinen außerhalb verblendet. 


5. Auf Wegnahme der Seitenchoͤre. 


6. Auf Herftellung fammtlicher Fenſter. Diefel: 
ben werden eingenommen, in den Gewaͤnden herge: 
ftellt, die Mittelpfeiler und oberen Verzierungen aber 
von alten und neuen Steinen neu, perfegt und Die Ken; 


J 


ſter alsdann ganz new in. Blei verglaſt. 
% 7. Auf 


⸗ 


Acht und dreißigſtes Stuͤck. 124727 


7. Auf Herſtellung des Hauptgeſimſes, der Plinte 
und der aͤußeren glatten und verzierten Flaͤchen. Dieſe 
Theile werden nur nothduͤrftig gebeſſert, und die Ver⸗ 
zierungen, welche herunterzuſtuͤrzen drohen, ſollen 
abgeſtemmt, die uͤbrigen aber moͤglichſt erhalten werden. 
B8. Auf Herſtellung des kleinen Thurms. Der⸗ 





ſelbe iſt bereits. in dem ſchadhaften Holzverbande ge⸗ 


Kirchenſtuͤhle. 


beſſert, ſoll neu mit Schiefer eingedeckt und der neue 
—— ſo wie die Eckſaͤulen mit Zink bekleidet, 
wer | * | 


— 


en. kn ar ee nn 
9, Auf Herftellung der ſchadhaften Orgel und der 





Bei dem Beginn des Reparaturbauss an der Mo: 
ritzkirche hat fich in dem jet abgetragenen Pfeiler ein 
wefentficher Grund der Zerſtoͤrung ergeben, den man 
vorher nicht ahnen Fonnte. Man fand nämlich, daß 


- eine Pappel, deren grüne Triebe man früher an dem 


Kopfe des Pfeilers neben dem großen Portal von der 
Straße aus wahrnehmen Fonnte , die ganze Kraft ih- 
rer Vegetation in die Wurzeln getrieben. und Damit die 
zum Theil mehrere Eentner ſchweren Steine, aus denen 
der Pfeiler beftand, auseinandergedrängt hatte, Die 
Werkleute haben gefucht, diefes merfwürdige Gewaͤchs 
fo viel e8 möglich war zu conſerviren, und das abge: 
lieferte Hauptftüch diefer Wurzel, welches auf dem Slur 
des Rathhaufes liegt, hat eine Länge von 13 rheiniz 
ſchen Zußen, ift meiftens ftärfer,, als daß es von einer 
großen Mannshand umfpannt werden kann, ja ſtellen⸗ 
weis von zwei Mannshänden nicht zu ümfaflen. 

Ein merkwuͤrdiger Belag zu der außerordentlichen 
Kraft der Vegetation unter den ungünftigften Umſtaͤn⸗ 
den, und eine Wahnung, bei Bauwerken auf die‘ 
Ausrottung auch der noch fo unbedeutend fcheinenden 
Stauden, Gefträuche oder Bäumchen forgfältig Be: 


dacht zu nehmen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 





2 
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2. Schulſachen. 


Die Winterfectionen bei der lateiniſchen und bei der 
höheren Real: Schule im hiefigen Waifenhaufe nehmen 
am 8. October ihren Anfang; neue Schüler für die 
Iateinifche Schule’ bitte ich den 4. October zwifchen 
1— 5 und den 5. Dctober zwifchen 8— 12 Uhr bei 
mir, neue Schäfer für die höhere Realſchule an dens 
felben Tagen zu derfelben Zeit bei dem Hrn. Inſpector 
Ziemann anzumelden. Diejenigen, welche zugleich 
Zöglinge der hiefigen Penfionsanftalt werden wollen, 
haben ſich zunächft an den Herrn Inſpector Dr. Netto 
au wenden. Halle, den 24. Sept. 1838. - 


Director der Franckeſchen Stiftungen. 





3. Am Erndtedankfeſt (80. Septbr.) predigen: 


Zu U.2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Super. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Freitag den 28, Sept. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Oberpf. Superint. $ulda. 
Montag den 1. Det. vor der Predigt Privatbeichte 
und sach der Predigt Eommunion. 


3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfe. Allg. 
Beichte, Sonnabend den 29. Septbr. um 2 Uhr, 
Derfelbe - - Ä 

Su St. Morig. (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäcder. Um 27 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Rathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 

| u 


Acht und dreigigftes Stüd. » _ 1249 
u Keumarkt: Um 9 Uhr Here Paflor Held. 
Allg. Beihte, Sonnabend den 29. Sept. um 2 Uhr, 
Zu Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. e_ % 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 











N ev y vv vv ! 
nV vv vv vv 


Befanntmahungen. 





} 


° Machverzeichnete Briefe find an die defignirten Em— 
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurück ges 
jandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. j 

1) An Hrn. Regierungs » Secretair Brand in 
Breslau. 2) An Hrn. Dreslermeifter Pretzſch in 
Delitzſch. 3) An Hrn. Steuer» Einnehmer Preizſch 
in Dortmund. 4) An Hrn. Stud. med. Kulenkampf 
in Braunfhweig. 5) An Ken. Stud. med. Unger in 
Kiel. 6) An Frau Rentamtmann Tohn in Weimar. 
7) An Frau Wirtwe Anette Beug in Weingarten. 
8) An Fräulein des Noyer in Deffau. 9) An Des 
mpifele Schulenburg in Diagdeburg. 

Halle, den 25. September 1838. ’ 

| Bönigl. Poſtamt. Böfchel. 


Fr Zum Abonnement auf die Taſchenbuͤcher von 
1859 ladet ergebenft ein Ä es 
| Oeſtreich's Leihbibliothek, 
| Märkerfiraße. 
Ein in der Wirthſchaft und im Kinderwarten nicht 
unerfahrnes Maͤdchen findet zu Michaelis ein Unterkom— 
men auf dem Steinwege Mr. 1674 eine Treppe hoch. 





! 
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Die Putz⸗ und Modewaaren⸗ Handlung - 


von 

Emilie Schuffenhauer, große Ulrichsſtraße Nr. 75, 
empfiehlt ihre fo eben angefommenen neuen Meßwaaren, 
als: eine ſehr große Auswahl der neueften Façons in 
Huͤten und Hauben, die eleganteften Damen ; Cravatten 
und Strickbeutel vom höchften bis niedrigften Preis (ganz 
befonders ſchoͤn mit Gold geftift). Eine fehr große 
Parthie ſchwere Modebänder in ben neueften Deffeing, 
Ball; und Hutblumen in jeder Auswahl, fo wie fehe 
viele neue und geſchmack volle Gegenfiände, 

"Da ich durch ſehr vortheilhafte Einkäufe in den 
Stand gefegt bin, ganz billige Preife zu ftellen,, fo hoffe 
ih, daß feiner meiner geehrten Kunden mein Modes 
waarenlager unbefriebigt verlaffen wird. 

Ä Emilie Schuffenbauer. 
Salzburter. ⸗ 

Ich empfing wieder eine Parthie friſche ſaͤchſiſche 
Butter, welche ihrer Schoͤnheit und Fettigkeit wegen als 
Tiſch- und Backbutter ganz beſonders zu empfehlen iſt, 
und offerire ich ſelbige in Kuͤbeln und Hoſen, ſo wie auch 
ausgeſtochen zum moͤglichſt billigen Preiſe. 

| Moritz Zörfter. Steinweg. 
Backhefen. 

Zum Dankfeſte empfiehlt ſich mit guten friſchen Back⸗ 
hefen H. 3. Schmelzer, große Klausſtraße Nr. 879. 
| So eben empfangene frifche Salzbutter in befter 

Güte empfiehle billigſt u | 
Earl Mertens, 


große Klausſtraße und alter Markt. 


Setten geräucherten Rhein lach s empfing 
die Rifelfhe Handlung. 
Sehr fetten geräucherten Lachs und neue Bratheringe 
in Waplfoß von 90 Stuͤck und im Einzelnen billigft bei 
| ©. Goldſchmidt. 


——— 


E Bekanntmachum gen. 1261 


Meine Wohnung iſt von heute an Barfuͤßerſtraße 
A. 4124 im Hofe zwei Treppen hoch. 
€. Sindeifen, 
Muſiklehrer und Snftrumentenftinmer. 





Anzeige. Zur geneigten Beachtung zeige ich einem 
verehrten Publitum ganz ergebenft an, daß ic) von der 
Leipziger Meſſe zurückgekehrt und mit einer großen Auss 
wahl von Huͤten, Hauben, Blumen, fchönen Bändern " 
und allen in diefes Modefach einfchlagenden Artikeln 
verſehen bin. Um gütigen Zuſoruch bitter 

| mw. Weibezchl, 


unge Drängen, welche das Weißnaͤhen und alle 
andere Näherei gründlich erlernen wollen, Finnen noch 
“für ein Billiges Unterricht nn ‚ Meine — 

Nr. 212. | 


Sn meinem — große — Nr. 19 iſt 
die erſte Etage, beſtehend in 6 Stuben und 4 Kammern - 
nebft Zubehör, von Menjahr oder Oftern 1839 ab zu 
vermierhen. L. Kichler, 


Eine recht angenehme Wohnung von 2 Stuben, 
Rammer, Küche und Zubehör iſt billig zu vermiethen 
durch Siedler, große Steinftraße Nr. 178. 


— — — — — — — — 

Eine tapezirte Stube und Kammer iſt vom 1. Octo⸗ 
ber ab an einen Herrn Officier zu vermiethen, kleine 
Ulrichsſtraße Mr. 1021. 


_———— U ⸗ñ— 
‚ Hiermit zeige ic) einem geehrten Publitum ergedenft 
an, daß ich von morgen an dad Backhaus der Madame 
Pfautſch in der Schmeerfiraße übernommen habe. 
Sch werde mich beftreben, immer gute und fhöne Waare 
zu liefern, und bitte deshalb ein geehrtes Publikum, 

mir geneigtes Zutrauen zu ſchenken. 
Halle, den 26. September 1838. 
Siegmünd 7 ist — e. 














—— 
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Aausverfauf. - 

unſer neuausgebautes Hand Ranniſche Straße 
Nr. 501, welches für jedes Geſchaͤft paſſend iſt, ent⸗ 
haliend einen großen Laden nebſt Ladenſtube, 8 heizbare 
Stuben, 2 Alkoven, 6 Kammern, 2 große Boͤden, 
3 Küchen, Speifefammer, ein großes Waſchhaus, 
2 große trockne Keller, einen geräumigen Hof mit guten 
Brunnenwaſſer, 2 Ställe, eine Gallerie mit Verfhlag 
zum Torfgelaß und noch mehreres, was im Haufe nüßs 
fich ift. Kaufliebhaber belieben ſich bei und zu melden. 

Kalle, den 24. September 1838. 

— Gebruͤder Holzmann. 


—— — — — — — —ñ—————— — 
Familienverhaͤltniſſe halber ſoll ein im guten Stande 
befindliches Wohnhaus mit Garten und Badeanſtalt aus 
freier Hand ſofort verkauft werden durch | 
Fr. Lücde, Heiner Sandberg Nr. 268. 
Halle, den 25. September 1838. 





Die Zinfen der an unterzeichnete Kaffe eingezahlten 
Gelder können den 1. und 2. October gegen Vorzeigung 
des Scheins dafeldft entnommen werden. 

Conceffionirtes Adreßhaus. 
Halle, große Märkerftraße Nr. 456. 


Atlas von Europa nebft den Kolonien 
von Schlieben, Leipzig 1825 bis 1830, 15 Lieferuns 
. gen in 12 gut gehaltenen Bänden gr. Querſol. wird zum 
Verkauf für billigen Preis nachgemwiefen beim Portier 
Kern Arnold im neuen Univerfitätsgebäude. 


— — — — — — — — — — — — 
Sonntag den 30. Sept. wird das Erndtedankfeſt 
mit Mufit und Tanz bei mir gefeiert werden, wozu ich 
ergebenft einlade. Thufius in Doͤlau. 


Berichtigung. In der Anzeige von Wilhelmine 
Hartier S. 1242 3.5 ift ſtatt ſchwarze Mantillen, 
Spitzen, zu leſen: ſchwarze Mantillen⸗Spitzen. 





+ 


Halliſches patriotiſches 


Wochenblatt 


zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 39. Stuͤck. 
Sonnabend, den 29. September 1888. 





I. 


| Der alte Öott lebt noch. 
(Eingeſandt.) 





| Mir diefem Worte —— ſich manches Herz in 
Noth und Leid, das ruft manche fromme Seele in der 
Stille aus, wenn auch in unſern — der Herr der 
Welt ſich noch eben ſo wie in den Tagen vor Alters als 
Helfer in der Noth oder auch als Raͤcher des Frevels 
offenbart. Und in der That, er lebt noch, und hie 
und da tritt er noch unter die Menſchen mit einem ſeg⸗ 
nenden oder ſtrafenden: Siehe, hie bin id. — 
Daß Bott der Herr ein Rächer aller Miffethat 
fei, fallt unferer Zeit wohl noch ſchwerer zu glauben, 
als daß er ein Helfer fei in der Noth. Nun ift zwar 
der Glaube darauf verwieſen, daß aller Frevel erft 
am Ende, wo er offenbar wird, auch gerichtet wird, 
manchmal aber giebt doch auch Gott ein recht auf als 
lendes Unterpfand dafür auch fhon in diefem Leben. 
Zwar achten auf dergleichen vorzüglich nur diejenigen, 
welche überhaupt für Gottes Wege ein geöffnetes Auge 
- haben, und wenn diefe denn dergleichen Erfahrungen 
| mittheilen, will der Weltmann nicht recht Glauben 
beimeffen. Wir wollen nun unfern Lefern ein Beifpiel, 
daß „der alte Gott noch lebt“, der nach der Schrift 

XXXIX. Jahrg. (39) „ein 
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„ein Rächer alles Böfen“ iſt, aus dem Munde eines 
gewiß durchaus unbefangenen Zeugen mittheilen, des 
berühmten Geſchichtſchreibers Barnhagen van 
« Enfe* Derfelbe hat im zweiten Theile feiner: Denfs 
wirdigfeiten Züge. aus dem Leben einer chriftlichen 
‚ Dame, des Fraͤuleins von Klettenberg, mitges 
theilt, vor welcher auch Goͤthe eine große Verehrung 
hatte, und deren Lebensbefchreibung feinen „, Bekennt⸗ 
niffen. einer ſchoͤnen Seele“ zu Grunde liegt. Daſelbſt 
nun erzählt er S. 459 Folgendes: „Was in den Bes 


> Penntniffen einer Schönen Seele von einem ausgezeich⸗ 


neten Manne, der dort mit dem Namen Narciß bes 
zeichnet ift, und. von feinem Verhältniffe zu der ſchoͤ⸗ 
nen Seele gefagt ift, beruht auf thatſaͤchlichen Erlebs 
niſſen, die durch diehterifche Einfleidung nur wenig 
. ausgeführt worden, Der Mann, welcher Fräulein 
von Klettenberg heirathen mollte und mehrere 
Kahre als ihr Bräutigam in ihrer Nähe lebte, mar ein 
et von Olenſchlager, ein geborner Frankfurter. 
täulein von Klettenberg hatte feinen Charakter 
. früh durchſchaut und wußte e8 lange vorher, daß er 
ſich von ihe ganz zurückziehen werde. Sie ſprach dies 
auch mehrmals unbefangen gegen ihn aus und bat ihn 
nur um die einzige Aufrichtigkeit, daß er es ihr nicht 
verhehlen möchte, wenn er einem andern Frauenzim⸗ 
‚mer gewogen wuͤrde, fie wünfche dies zuerft von ihm 
‚zu hören, und würde ungern durch Andere damit über: 
tafcht werden. Er war beftürzt, verlegen und fonnte 
und mochte den Audfpruch, der ihn freigab und jene 
Möglichkeit feste, nicht ablehnen. Er verſprach, den 
billigen Wunſch zu erfüllen, betheuerte, daß er jegt 
noc) feinesmweges in dem Falle fei, und fügte unauf- 
gefordert, durch fein böfes Gewiſſen gereizt, die Vers 
wuͤnſchung hinzu, wenn er falfch rede, folle fein erfter 
Sohn taub und blind zur Welt fommen. Fräulein 
v. Klettenberg fehauderte und verwies ihm den res 
vel, den fie nicht hören wollte, zweifelte aber nun 
nit an feiner Falſchheit. Sie fah ihn nie — 

a 
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Nach einiger Zeit verheirathete fih Here.v. Olen⸗ 
ſchlager und traf eine feinem Sinne und feinen Ber: 
häftniffen ſehr entfprechende Partie. Weitere Um: 
ftände in Betreff feines Verſprechens gegen Fräulein- 
v. Kleftenberg find nicht befannt.' Nur ergab ſich 
die ſchreckliche Thatſache, daß Frau v. Dlenfhla: . 
ger in ihrem erften Wochendette mit einem Sohne 

niederfam, der taub und blind war.“ B 5 


4 
> 


r . 
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er 
Alte Spruͤchwoͤrter. 





Zafeieden ſein iſt große Kunſt, h 
Zufrieden ſcheinen großer Dun, 
Zufrieden werben großes Süd, 
Zufrieden bleiben Meifterftül. : _ 





Halt dich rein und achte dich Bein, 
Sei gern mit Gott und dir allein, 
Und mac’ dich nicht gar zu gemein. 





Chronik der Stadt Halle. 


——— 





1. Noch einiges uͤber die St. Moritzkirche. 
€. Ueber das Alter der St. Moritzkirche: 


m 32. Stüd des hiefigen Wochenblatts vom 11. Aug. 
d. %. ift eine Rachricht fiber die hieſige Morigfirche 
gegeben, die jedoch, wie die ihr zum Grunde liegende 
Dreyhauptſche Chronik an bezüglicher Stelle, einige 
erthümer enthält, welche der Unterzeichnete aus Liebe 

sur Sache hiermit zu berichtigen wuͤnſcht. 
** Wenn 
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Wenn es in jener Nachricht heißt, daß der Bau 
der Moritzfirche, und zwar der weftlichen Hälfte, - im 
Jahr 1156 angefangen fein foll, fo Fann dies nur von’ 
einem andern auf diefer Stelle geftandenen Kirchen: 
gebäude gelten. Won dem jegt ftehenden gathen Ge: 
bäude ift der öftliche Theil, der Chor, der ältefte, und 
au ihm ift, nach den beiden an den Strebepfeilern bes 
findfichen Infchriften, im Jahr 1388 der Grundſtein 
gelegt worden. Diefer Nachricht entfpricht auch ganz 
unzweifelhaft der Styl diefes Gebaͤudetheils, der jedem 
Kenner als aus der Zeit um das Jahr 1400 erfcheinen 
wird. Der weftliche Theil des Gebäudes ift eben fo 
unzweifelhaft aus fpäterer Zeit, wahrſcheinlich 100 
bis 150 Jahre jünger, wie der Styl überhaupt und 
im Einzelnen die fhlechtere Ausführung und der Mans 
gel an Zierlichfeit zeigt. — Nur jener öftliche Theil 
hat einigen ardhitectonifchen und archäologifchen Werth, 
ift aber keinesweges aus der Blüthezeit der altdeutfchen 
Baufunft, welche mehr als Hundert Jahre früher ge: 
fucht werden muß. Dennoch ift diefes Werf und der 
ungefähr gleichzeitige vothe Thurm der werthoofffte 
alte Bau der Stadt, Das ältefte Werf der jegigen 
Geſammtſtadt Halle dagegen, und zwar 2 — 300 
Jahre älter als die lettgedachten Baumerfe ift die am 
Geiftthore, alfo außerhalb der alten Stadt Halle, lie: 
gende Laurentius- Kirche in ihrem Thurme und dem 
größten Theile ihrer Mauern. 


Halle, im Auguft 1838. 





Stapel. 


Nachſchrift. 

Die im vorſtehenden Aufſatze über das Alter der St. 
Morigkirche ausgefprochene Behauptung ift der big jest 
üblichen Annahme fo gradezu entgegengefeßt, daß es 
den geehrten Einfender gewiß nicht befremden wird, 
wenn feine Anficht nicht fogleich allgemeine Zuftimmung 
findet. In diefer Borausfegung erlaube ich —— 

Zu eden: 
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Bedenken, wie ſie ſich bei Leſung vorſtehenden Aufſatzes 
‚aufdrängten, hier fofort zur Sprache zu bringen. 
‚Allerdings ift die Angabe des Jahres 1156 als 
dev Erbauungszeit der mweftlichen Hälfte der Morig: 
Firche fehr ungewiß, wie denn auch Dreyhaupt diefe 
Notiz nur mit einem unbeftimmten „es foll “ angeführt 
hat. Entlehnt ift diefe Angabe aus Olearius Haly- 
graphia, wo e8 pag. 147 heißt: „Im Jahre 1156 ift 
St. Mauritii Kirche zu Hall zu bauen angefangen wor: 
den“ und fodann pag. 150: „m Jahre 1208 ift die 
Kirche St. Mauritii zu Hall an dem dabei gelegenen 
Klofter aufgeführt worden bis an den Pfeiler, daran 
die Fahrzahl 1208 und oben im Gewölbe ein merflicher. 
Unterfcheid zu fehen.“ Können wir auch diefe Anga: 
ben, da wir nicht wiffen, aus welchen Quellen fie ge: 
ſchoͤpft find, nicht als durchaug ficher annehmen, fo ift 
doch fo viel urfundlich gewiß, daß eine Kirche zu St. 
Morig ſchon von diefer Zeit an hier vorhanden gewe— 
jen ift, und daß nicht erft der im Jahre 1588 begon: 
nene Bau der öftlichen Hälfte der Kirche ihre Entftehung 
gegeben hat. Es wäre alfo nur die Frage, ob, wie 
man bisher angenonimen hat, diefes Altere Kirchen: 
gebäude in der mweftlichen Hälfte der jetzigen Morig- 
kirche noch) vorhanden fei, oder ob daffelbe bei Erbau: 
ung des hohen Chores abgetragen und dann fpäterhin 
die öftliche Hälfte durch das gegenwärtige Schiff ver: 
langert worden fei? Das lettere feheint mir deshalb 
nicht wohl anzunehmen, weil der Öftlihe Bau von 
1388 wohl ſchwerlich ein für fich beftehendes Ganze 
ausmachen fonnte, fo daß vielmehr alle Wahrfchein: _ 
lichkeit dafür ift, daß dieſer zierliche obere Theil der 
Kirche urfprünglich ſchon an ein bereits vorhandenes 
Schiff angebaut wurde, wie dag die Altern Nachrich⸗ 
ten verfihern. Es bliebedann nur die Bermuthung 
übrig, daß jener ältefte, weftliche Theil der Kirche 
fpäterhin doch noch wegen Baufälligfeit niedergeriflen, 
und in der gegenwärtigen Geftalt wieder aufgeführt 


ſei. In wie weit die vohere, Funftlofe Bauart ei 
wei: 


Pe 
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weſtlichen Haͤlfte ein ſicher entſcheidender Grund fuͤr 
dieſe Bermuthung fei, vermag ich freilich nicht zu be— 
urtheilen; eben fo wage ich auch nicht zu beftimmen, 
ob dagegen aus der ſchon bei Olearius erwähnten Jahr: 
zahl 1208, welche an dem erften Pfeiler der weſtli⸗ 
chen Hälfte vorfommt, für ein höheres Alterthum die- 
fer Hälfte etiva® gefolgert werden koͤnne. Dagegen 
dürfte meines Erachtens mit Sicherheit zu behaupten 
fein, daß fein bedeutenderer Theil der Kirche erft fo 
fpät, wie der geehrte Verfafler des vorftehenden Auf- 
fages annimmt, erbaut fein fönne. Denn wenn ders 
felbe die Erbauung der weſtlichen Hälfte mindeftens 
100, wo nicht 150 Jahr fpäter fegt ald das Ehor, 
toelches unbefteitten im Zahre 1388 angefangen wor: 
den ift, fo würde demnach diefer Bau wenigſtens im 
die letzte Zeit des Erzbifchofs Ernft (1476 — 1518). 
vielleicht gar in die Regierung des Kardinals Albrecht 
(1513 — 1545) fallen. Ueber die Regierung des letz⸗ 
tern und namentlich über die von ihm ausgeführten 
Bauten (Dom, U.2. Frauenkirche 2c.) haben wir aber 
fo volftändige Nachrichten, und Olearius, deſſen 
Halygraphia 1667 erfchienen ift, fteht diefer Zeit noch 
fo nahe, daß wir jedenfalld davon unterrichtet. fein 
wuͤrden, wenn erft zu Albrechts Zeit die eine Hälfte 
der Moritgficche neu erbaut worden wäre. Beinahe 
daſſelbe gilt auch ſchon von der Regierung des Erzbifchofg 
Ernft, unter welchem 5. B. die Morigburg und der 
größte Theil des rothen Thurmes (1506 tourde Der 
Knopf deffelben aufgefegt) erbaut worden find. Dabei 
ift aber noch der befondere Umftand zu berücfichtigen, 
dag nach fihern Nachrichten diefer Erzbifchof im Fahre 
1493 den Grundftein zum Bau zweier Thürme am 
Meftende der Moritzkirche gelegt hat, worauf in den 
folgenden Sahren die noch vorhandenen Grundmauern 
bis zur Höhe des Daches aufgeführt worden find. Te: 
denfalls muß alfo damals die Kirche in ihrer gegenwaͤr⸗ 
tigen Ausdehnung fehon geftanden haben. Wollte man 
aber vielleicht annehmen, daß diefer Thurmbau — 

tel⸗ 
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teilbar nach Erbauung der tweftlichen Hälfte der Kirche 
unternommen fei, fo waͤre wieder nicht einzufehen, wie 

diefer Kirchenbau in den Chronifen fo ganz unerwähnt 
follte geblieben fein, da doch die Aufzeichnung der Notiz 

über den projectirten Thurmbau nothwendig hätte vers 

anlafjen müffen, auch des vollendeten Kirchenbaues zu 

gedenken. Die Behauptung des geehrten Einfenderg 

dürfte daher, ‚fo lange nicht irgend. ein Auferes Zeugs 

niß zur Unterftügung derfelben beigebracht werden fann, 

wohl noch einigen Zweifeln unterliegen, Traͤgt die 

weſiliche Hälfte in ihrer Bauart wirklich) fo unverfenn: 

bare Spuren einer fpäteren Zeit, fo Tiefe fich zur Er- 

Flärung diefer Erſcheinung vielleicht annehmen , die im 

Jahre 1557 durch Nikolaus Hofmann ausgeführte 

Reparatur habe in diefem damals ſchon fehr alten Theile 
der Kirche fo viel zu erneuern gefunden, daß der ur= 
fprüngliche Charafter der Bauart dadurch größten: 

theils verrwifcht und die Geftalt der Kirche bedeutend 

moderhifirt worden fei. Ließe fi über den Umfang 

Diefer Reparatur irgendwo noch etwas näheres nachs 
roeifen, und namentlich ermitteln, ob und mie weit ' 
diefelbe den meftlichen Theil der Kirche betroffen habe, 
fo würde vielleicht febon daraus die Annahme einer fo 
fpäten Erbauung deffelben genügend miderlegt werden 
fünnen. | 

Möchten diefe unvorgreiflihen Bemerfungen 
einem Kundigeren zur vollftändigern Prüfung der ftreis 
tigen Frage in diefem Blatte veranlaffen *). 

Ä .» Der Herausgeber. 


2) Diearius beruft fich bei feinen Angaben tiber die St, 
Morigfirhe und auch fonft zu wiederholten Malen auf 
eine von dem damaligen Paftor zu Gt. Moritz D. Andr. 
Chph Schubarth No. 1662 herausgegebene Schrift: 
Beiftlihe Glockenbetrachtung, mit ange ängtem Memo- 
rial oder Denkmahl der Kirchen zu Gt. — Weiß 
Jemand Auskunft zu geben, ob dieſe Schrift hier noch 
irgendivo vorhanden ih? 


————— 
2. 
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2. Antwort auf eine in der 2ten Beilage zum 
3gſten Stuͤck enthaltene Anfrage. 


Nie in der 2ten Beilage des SAften Stuͤcks diefes 
Blattes Seite 1120 enthaltene Anfrage, ob noch einige 
Hoffnung für die Fortfegung der Dreyhauptichen Ehros 
nit vorhanden fei? koͤnnen wir zwar einigermaßen be> 
jahend beantworten, indeß dürfte, wie wir bereits in 
der Befanntmachung vom Jahre 1854 angedeutet ha⸗ 
ben, die Ausführung diefer Unternehmung von der 
Theilnahme, welche folche im Publifum findet, wohl 
allein abhängig fein. Ueber dieſe Theilnahme aber 
hat fich feither, mit Ausnahme der obigen Anfrage, 
nichts Fund gethan, und wenn eine directere Auffordes -» 
rung zur Subfeription, welche wir binnen Kurzem 
ergehen laſſen werden, Fein günftiges Ergebniß her⸗ 
ausftellen follte, wird die fo Höchft wünfchensmwerthe 
Sortfeßung jenes claffifchen Werfes wohl einer fpä: 
teren, an Mitteln reicheren Zeit vorbehalten bleiben. 


Die mehrgedachte Anfrage koͤnnte übrigens zu 
dem Irrthum verleiten, daß wir bereits im Befig von 
"Materialien: Sammlungen uns befänden und daß wir 
dies fogar in der Bekanntmachung vom Yahr 1834 
ausgefprochen hätten; dem ift jedoch nicht alfo, da 
wir in leßterer nur gefagt Haben und fagen Ponnten: 

„daß wir durch mehrere Jahre fortgefegte Be- 
„mühungen gefucht haben, die nöthigen Einlei— 
„tungen für den Ankauf jener Sammlungen zu 
„treffen; “ | a 
und fo ftehen wir in diefer Angelegenheit auch heute 
noch, Halle, den 20. September 1838. 


Der Magiftrat. 
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s. Kirchenſache. 


Der neuerwaͤhlte Diaconus zu St. Ulrich, Herr Wil— 
helm Hildebrandt aus Eilsdorf im Halberſtädt— 
fhen, wurde am vorigen 15ten Sonntage nad) Trinita— 
tis den 28ſten d. M. Vormittags durch Herren Superin: 


tendent Öuerife in fein Amt feierlich eingeführt, und. 


bielt gleich darauf feine Antrittöpredigt. 





4 Schulfaden. 


Die Winterlectionen bei der lateiniſchen und bei der 
Höheren Real: Schule im hieſigen Waiſenhauſe nehmen 
- am 8; Detober ihren Anfang; neue Schüler für die 
lateinifche Schule bitte ich den 4. October zwifchen 
1— 5 und den 5. October zwifchen 8— 12 Uhr bei 
mir, neue Schüler für die Höhere Realfchule an dens 
ſelben Tagen zu derfelben Zeit bei dem Hrn. Inſpector 
Ziemann anzumelden." Diejenigen, welche zugleich 


| Zöglinge der hiefigen Penfionsanftalt werden wollen, - 


haben fich zunächft an den Heren Infpector Dr. Netto 
zu wenden. - Halle, den 24. Sept. 1838, 


Schmidt, 
Director der Franckeſchen Stiftungen. 


Vom LAaſten d. M. bis Mittwoch den 10. October 
dauern die Michaelisferien in der Vaterſchen hoͤheren 
Toͤchterſchule hierſelbſt. An dieſem Tage beginnen die 
Winterlectionen um 9 Uhr. Diejenigen werthen EI: 
tern, welche ihre Töchter diefer Anftalt anvertrauen 
wollen, erfuche ich ergebenft, vom 1. October an fich 
mit denfelben in dem Schullocale, Brüderftraße Nr. 
221, zur Anmeldung einfinden zu wollen, two Sen. 

ie 


* 
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die Auffeherin der Anftalt Srau Paſtor Gompf die 
Güte haben wird, die Meldungen entgegen zu nehme 


Halle, den 23. September 1838. Ze 
SE U. Zabian. 





5. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 

Auguft. September 1888. | 

a 3) Geborne. 

Marienparodhie: Den 11. Septbe; dem Steuers 
Auffeber Maſche eine T., Catharine Marie Louiſe. 
(Nr. 926.) | 


Hirihsparochie: Den27. Juli dem Kutfcher Bens⸗ 
dorf eine T., Friederike Wilhelmine: (Mr. 283.) — 
Den 25. Auguft dem Scloffermeifter Staude ein S., 

- Wilhelm Adolph. (Mr. 1642.) — Den 6. Sept. dem 
Nagelſchmidt Albig ein®., Johann Gottlieb Eduard. 
(Me. 1619.) — Den 8. dem Schuhmachermeiſter 
Würzburg eine Tochter, Johanne Marie Chriftiane. 
(Nr. 1528.) — Den 13. dem Schuhmacher Sifcher 
ein S., Friedrich Wilhelm Gottfried: (Mr. 1558.) — 
Den 18. eine unehel. T. (Mr. 1587.) Ä 


Morisparohie: Den 6. Sept. dem Güterabläder 

‘ Brömme eine Tochter, Charlotte Caroline Bertha. 

(Nr. 643.) — Den 19. dem Schneidermeifter Salfeld 

ein Zwillingsfohn, Carl Friedrich Albert. (Nr. 2106.) 
— Ein unehel. Sohn. (Entbindungs» Inftitut.) 


Neumarkt: Den 30. Auguft dem. Schloffermeifter 

NMaumann eine Tochter, Sophie Louife Marie. 

(Pr. 1348.) — Den 9. Sept. dem Tifchlermeifter Prel⸗ 

ler ein S., Carl Gottfried Wilhelm. (Nr. 1124.) — 

Den 13. dem Handarbeiter Meinhardt eine Tochter, 
Augufte Epriftiane Louiſe. (Nr. 1227.) 

Blau: 
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Slaucha: Den 26. Auguft dem Kaufmann Foͤrſter 
eine T. Bertha Louiſe. (Mr. 1720.) 


b) Setrauete, 


 Marienparohte: Den 24. Sept. ber Ba: 
gerichterath Iftrich zu Naumburg mit E. 5. verw. 
Rapprich geb. Sreudel, 


Ulrihsparochie: Den 25. Sept: per Paſtor Zilden: 
bogen zu Queeg mit 2.5. E. Kruͤger. 


Glaucha: Den 24: Sepibr. der Tiſchlermeiſter Naue 
mit J. D. verw. Schimpf geb. Roch. 


c) Seſtorbene 


Marienparshie: Den 13. Sept: der Handarbeiter 
Kuͤchler aus Hohenthurm, alt 48 Jahr, Folgen einer 
Verbrennung. — Den 17. des Schneidermeiſters 
Scheuffelhuth in Liegnitz nachgel. T., Chriftiane, 
alt 61 J. 7 M. Lungenentzündung. — Den 19. des 
Schneidermeiſters Ehrhard S., Friedrich Theodor, 
alt 1 J. 8 M. Lungenentzuͤndung. — Den 21. des 
Horndrechslermeiſters Schulze T., Mathilde Auguſte 
Roſalie, at 6J. 7 M. 1W. 17. Lungenlähnrung. 


Ulrihsparochie: Den 18. Septbr. des Maͤklers 
TrammT., Sriederite Amalie, ale 113.6 M. gaftris 
fches Fieber. — Den 21. des Oberbergamts⸗-Canzlei⸗ 
Inſpectors Boͤttger Sohn, Karl Friedrich Theodor, 

alt 10 M. 4 T. Zahnen. — Der Dreborgelfpieler 
RKaufmann, alt 60 J. 2 M. Lungenentzündung. — 
Den 22. der Holzdrechslermeiſter Puppendick, alt 
76 J. IM. Entkraͤftung. — Den 24. des Böttcher; 
meifters Schaaf Ehefrau, alt 49-5 Herzfehler. 

Morisparohie: Den 17. Sept. die unverchelichte 
Johanne Behrendt aus Schoͤnebeck, alt 32 Jahr, 
Ruͤckenmarkekrankheit. — Den 19. eine unehel. T., 


alt 1M, Krämpfe. 
raus 


126% Halliſches patriot. Wochenblatt. \. 


————————— ü— 
Krankenhaus: Den 21.Sept. der Barbier Willfrodt, 
alt 375. gaſtriſches Fieber. 
Glaucha: Den 19. Septbr. der Handarbeiter Nau⸗ 
mann, alt 48 Jahr, in der Saale verunglädt. — 
Den 20. des Stärfefabrifanten Schmidt Ehefrau, 
‚alt 28 J. 4W. Bruftfrankheit. 


* ò—D PERL GE 


6. Hallifher Getreibepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
J Den 27. September 1888. F 
Weisen 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. bie 2Chlr. 8 Ser. Pf. 

Roggßen 21 Gm 2ı 51 90 


Gerſte 1ı 1 3: — 1lı 3+ 9% 
Hafer _- 28 IJsı —— 1%. 3— 





Herausgegeben im. Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryamder, 
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Befanntmadhungen. 





Leihhaus-⸗Auction. 

Am 15. October 1838 und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, follen im Locale 
des Leihhaufes des Herrn Flöthe et Comp. Nr. 456 
große Märkerftraße hier, die feit den Monaten April, 
Mai, Juni, Juli und Auguft 1837 verfallenen 
Pfänder, beftehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, 
Zinn, Meffing, Betten, Wäfche, Leinenzeug , maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken ꝛc., gerichtlich 
verkauft werden. Die Eigenthuͤmer dieſer verfallenen 
Pfänder werden daher aufgefordert, entweder diefelben 
zeitig vor dem Termine einzulöfen, oder wenn fie ges 


gründete Einwendungen gegen die sontrahirten Bes 
| — haben, 


N 


— 
haben, ſolche dem unterzeichneten Gericht anzumelden, 
widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, 
der Pfandglaͤubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch ein- 
getragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, 

der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert 
und kein Pfandeigenthuͤmer mit ſpaͤteren Einwendungen 
weiter gehoͤrt werden wird. 

Halle, den 31, Juli 1838. — 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 
Ä Rod. - 
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Meine Wohnung ift von heute an Barfuͤßerſtraße 
Mr. 124 im Hofe zwei Treppen hoch. | 

J C. Findeiſen, 
Muſiklehrer und Inſtrumentenſtimmer. 


Ich bin Willens, mein in der Wallſtraße sub Nr. 
1096 belegenes Haus zu verkaufen, es enthält 4 Stus 
ben, 2 Kammern, 1.Küche nebft hinlänglicher Stallung. 

Gottfried Hennicke. 





‚Sn meinem Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 if 
die erfte Etage, beftehend in 5 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von Neujahr oder Oftern 1839 ab zu 
vermierhen. | L. Kichler, 








| ‚Den Empfang neuer Meßwaaren beehre 
ish, mich hierdurch ergebenft anzuzeigen. | 
. ©. M. Sriedländer am Markt. 


Bon den beliebten Eigarren habe ich wieder 
eine Fleine Parthie erhalten. 
S. M. Sriedländer am Marft. 


Mit guten Brillen und allerlei Reparaturen an dens 
felden empfiehlt fich der Optitus NTeykr, große Stein; 
firaße, | | 











* 
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Mit. Bezugnahme auf die Anzeigen Eines Wohls 
loͤblichen Magiſtrats der Stade Halle und des Herrn 
Landraths ded Saalkreiſes d. d. 14. Juli und 25. Aug. 
a. c. im biefigen Wochenblatte und Courier, bringen wir 
hiermit ald Warnung zur Kenntniß des hiefigen handels 
weibenden Publikums ſowohl als der fich im Kreife aufs 
haltenden handeltreibenden Fremden: u 

„daß eine bedeutende Anzahl hieſiger Gefchäftsleute 

„fich vereinigt haben, gemeinichaftlich auf Leber; 

„tretungsfälle des in der gedachten Anzeige ers 

„mähnten Haufirreglements zu vigiliren, und fols 

„he Hölle nachfichtelos der betreffenden Behörde 

„zur Beſtrafung anzuzeigen.“ 

Kalle, den 8. September 1858. 
7. in Verein biefiger Handeltreibender. 


Mit Bezugnahme auf unfere Anzeige vom Jahr 
1831 im 40Often Stück des hiefigen Wochenblatts bringen 
wir wieder in Crinnerung, daß fich feiner unterfange, 
zu den Sclöffern des Morigzwingers und Kaulenberges 
weder einen neuen Schlüffel zu machen noch einen alten 
zu ändern, ohne die vorherige Bewilligung des Rendan⸗ 
ten zu haben, ſo wie auch jeden Fremden der Zutritt zu 
beiden oben erwähnten Orten unterfagt ift. Eben fo darf 
auf diefen Plägen, ohne Ausnahme der Perfon, weder 
Waͤſche getrocknet noch. Betten gefonnt werden. Webers 
tretungsfäle jeder Art werden der Ortöbehörde zur nach⸗ 
druͤcklichſten Beftrafung angezeigt werden. | 

Halle, den 24. September 1858. 
Der Verein der biefigen Tuchmascher. 


esse — 
Da ich den Handel mit Braunfohlen nicht mehr 
betreibe, fo werden alle diejenigen, welche bei mir noch 
in Reſt ftehen, aufgefordert; ihre Schuld bis zum legs 
ten October diefes jahres abzutragen, widrigenfalls. fie 
alsdann gerichtlig belangt werden. | 
| 3. €, Nietz ſchmann. 
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Dir Berliner Volkskal⸗nder mit Holzſchnitten von 
Gubitz für das Jahr 1839 iſt angekommen. Preis 
. 125 Sgr. Eduard Anton. 


Dreihundert Thaler Courant find foforg hypotheka⸗ 
riſch auszuleihen. 9 Birſch. 
Kleine Steinſtraße Nr. 212. 


Der Unterricht im Zeichnen, beſonders fuͤr 


Handwerker, nimmt Mittwoch den 8.October im Locale 


Beine Ulrichsſtraße Nr. 1009 feinen Anfang. 
Ä Ä | Ä Rreye, 


Zum Erndtedankfeſt Sonntag den 30ſten d. M. 
Nacht ergebenſt ein Aug. Erfurt, 
Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Carl. 


| Zum Erndtedankfeſt Sonntag den 30. Septbr. und 
Montag den 1. October finder Tanzvergnuͤgen in meinem 
Saale ftatt. Für kalte und warme Getraͤnke und Spei⸗ 
ſen werde ich beſtens ſorgen, desgleichen iſt Gänfes und 
Haſenbraten zu haben. Auch wird an allen folgenden 
Sonntagen damit fortgefahren. Um geneigten Zufpruch 
bittet Sr. Salzmann in Boͤllberg. 


ladet feine geehrten Gaͤſte zum Tanzvergnuͤgen mit freier 
| 


Sonntag den 30. Septbr. zum Erndtedankfeſt ift 
- Tanzmufit, aud) giebt es frifchen Pflaumenkuchen, wos 
zu einladet Bernſtein in Paffendorf. 


zum Erndtedankfeſt Sonntag den 30. September 
im Gafthofe zu Paffendorf ladet ein 
| ' Koppe. 


Ganz ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß kommen⸗ 
den Sonntag und Montag das Erndtedankfeſt mit volls 
ſtaͤndiger Mufit und Tanz in Diemig gefeiert wird, wos 
zu ich einlade. Friedrich Weber. 


X 





\ 
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Heute Morgen 4 Uhr entſchlief unſere gute Tante, 
Frau Chriſtine Kaufmann geb. Funke, ſanft und 
ruhig in einem Alter von 86 Jahren, 10 Monaten, 
10 Tagen. Dies zeigen ihren Freunden und Bekann⸗ 
ten hierdurch ergebenft an 

die binterbliebenen. Erben. 


Halle, den 26. September 1838. 


— — e—ú —ñ— —ññ — — ——— 
x» Beftellungen auf die Provinzial Blätter (das 
Huartal 15 Sgr.) und Bekanntmachungen aller Art (die - 
Zeile nur 3 Sgr.) werden jeder Zeit angenommen von 
der Expedition der Provinzials Blätter, große Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 21. ge: 
— — — — — — — 
Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir ergebenſt 
an, daß waͤhrend der Leipziger Meſſe unſer Laden ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Gebruͤder Holzmann. 
—— — — — — — — 


Praͤnumerationsanzeige— 


Bei dem Ablauf des 3. Quartals erſuchen wir die 
verehrt. Lefer des Wochenblatts, die Pranumeration 
auf das 4. Quartal mit ſechs Silbergroſchen 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen 
‚ irgend einen größeren Betrag beftimmt, 

bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrüclich in den kiften 
der Herumträger bemerken zu wollen. — Auch fann 
noch jett auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts 
mit 24 Sgr. pränumerirt werden; die bereits erfchies 
nenen Stücfe werden nachgeliefert. | 


Die einzuruͤckenden Befanntmahungen 
Bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt er= 
fcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann bis zum nächften Stück zurückbleiben. 


Die Redaction. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| zur | 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
mwohlthätiger Zwecke. 


89. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 2. October 1838. 


! 
⁊ 
» 
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Chronik der Stadt Halle. 


u a — u 


1. Die Chronif der Stadt Halle. 


¶ In der Wefchreibtng des Saalkreifes von dem Gehel— 
menrathe Joh. Chr. von Dreyhaupt befigen wir 

‚ ein Verf, deffen Werth allgemein anerfannt und def: 
fen Ruf als eines Mufters einer guten Stadtgefchichte 
weit verbreitet if. Sie reicht aber nur bis zum Jahre 
1749 und auch der Auszug des Profeffor Stiebrig 
führt die Gefchichte nur bis zum Jahre 1772 fort: 
darum ift eine Fortfegung des Buches bis auf die 
neuefte Zeit fchon oft gewuͤnſcht worden. Da nun die 
Erfüllung diefes Wunfches durch die im vorigen Stuͤck 
des Wochenblatts enthaltene Mittheilung des Magiſtrats 
aufs neue in Ausſicht geftelle worden iſt, fo erlaubt fich 
der Unterzeichnete, Anfichten und Wünfche in Detreff 
diefer Angelegenheit zu allfeitiger Prüfung und gruͤnd⸗ 
licher Beurtheilung allen denen zu empfehlen, in denen 
das Intereſſe für die Gefchichte unferer Stadt noch 

‚ nicht ganz verloſchen iſt. | 


Die Zweckmaͤßigkeit einer Fortſetzung der 
Dreyhauptſchen Chronik moͤchte ich in Abrede ſtellen. 
Das Buch iſt fuͤr die Mehrzahl der Buͤrger zu gelehrt, 
die Darſtellung durch die eingeſchobenen Urkunden zu 
ſehr unterbrochen, überhaupt die Form weniger ge: 
nießbar und darum auch das Intereſſe an re 

i 
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viel geringer ald man in einer Stadt, die der gebildes 
ten Bervohner fo viele zählt, erwarten follte. Denn 
tie wenige haben diefelbe, etwa mit Ausnahme der 
Euriofitäten, welche fie enthält, forgfältig gelefen ? 
wie wenige befinden ſich in dem Belize des Buches 
trotz des beiſpiellos wohlfeilen Preifes, fuͤr den ed noch 
jetzt im Buchhandel zu erlangen ift? Eine Fortfegung 
deffelben darf fih aber nicht bloß auf die Stadt Halle 
befchränfen, fondern muͤßte den ganzen Saalkreis, 
Wettin, Cönnern, Alsleben, Löbejün, fämmtliche 
Dörfer umfaffen; müßte, eben fo mit Karten und Plaͤ⸗ 
nen ausgeftattet fein, die den heutigen Zuftänd des 
Kreifes und der in ihm liegenden Städte darftellten; 
müßte mit Abbildungen der neueren Gebäude (mie viele 
find nicht feitdem allein in Halle entftanden ?), mit den 
Bildniffen der berühmteften Hallifchen Gelehrten aus: 
geſchmuͤckt werden, wenn fie fih in wuͤrdiger Weiſe 
an Dreyhaupt anfchließen follte. Wo aber die Koften 
dazu hernehmen? Giebt e8 unter ung einen Mann, 
der, wie Dreyhaupt, nicht bloß feine Zeit ‚: fondern 
auch ein bedeutendes Vermögen auf diefes Unternehmen 
zu verwenden fich geneigt finden liege? ft eine Buchs 
Handlung zur Verlegung des Werfes bereit, deffen 
Koſtenaufwand fo groß und deffen Abſatz fo unficher 
ift, felbft wenn fie aus Patriotismug und Liebe zur 
Sache auf allen Gewinn verzichtete? Sind etwa die 
frädtifchen Mittel fo groß, daß bloß aus ihnen die Ko— 
ften beftritten oder auch nur ein bedeutender Zufhuß 
zu denfelben bewilligt werden Fönnte? — Alfo nur die 
Iheilnahme der Bewohner, zahlreiche Subferiptionen 
oder zur Sicherung des Fortgangs Pränumerationen 
derfelben Fönnen die Ausführung eines folhen Planes 
moͤglich machen; um jene aber zu gewinnen und recht 
viele für die’ Sache zu intereffiren, wuͤrde es zweck⸗ 
mäßiger fein, eine.neue Befhreibung und Ge— 
fhichte der Stadt Halle zu bearbeiten, die in 
bequemerer Form und in faßlicher Darftellung auch in 
feinem Haufe fehlen dürfte und bei den Bürgern She 
Theu⸗ 


\ 
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Theilnahme an der Vorzeit ihrer Vaterſtadt zu erwek⸗ 
fen im Stande wäre, | 


Zu biefem Unternehmen bedarf es der thätigen 
Beihulfe des Wohlloͤblichen Magiftrats und der Stadts 
verordneten, ohne deren Beiftand die Herbeifchaffung 
der nöthigen Materialien Faum möglich fein mird. 
Dreyhaupt brauchte achtzehn Fahre, ehe er den Stoff 
zu feinem Werke zuſammenbrachte; er bat während 
derfelben Feine Zeit und Feine Koften sefcheut, um Urs 
Funden anzufaufen oder abzufchreiben, Actenſtuͤcke 
Ducchzälefen, Nachrichten zu fammeln, die dahin ge: 
hörigen Druckſchriften zufommenzubringen. Darauf 


müßte auch jetzt zuerft die ‚Aufmerffamfeit gerichtet 


werden; es müßte in dem ftädtifchen Archive eine Samm: 
‚ lung Halensia angelegt werden, in der ein fünftiger 
Geſchichtsſchreiber nicht leicht ein Document, ein Huͤlfs⸗ 
mittel umfonft fuchte. Angekauft werden müßten die 
reihen Sammlungen, welche jegt im Privatbeſitze ſich 
befinden, namentlich die umfaſſenden Arbeiten, auf 
welche ein unermuͤdeter und dabei gruͤndlicher Forſcher, 
Hr. Inſpector Bullmann, feit mehr als funfzig Jah⸗ 
ren den angeſtrengteſten Fleiß verwandt hat. Abſchrif⸗ 
ten muͤßte man nehmen von den z. B. in der Waiſen—⸗ 
haus⸗-Bibliothek noch unbenutzten handſchriftlichen 
Chroniken der Stadt, und auch die reichen Schaͤtze der 
bei der hieſigen Univerfität befindlichen Ponickauſchen 
Bibliothek dürften große Ausbeute darbieten. Wenn 
für ſolche Anfäufe und derartige Arbeiten die Berfamm; 
lung der Stadtverordneten alljährlich nur eine kleine 
Summe bewilligen wollte, ſo wuͤrde mit geringen Mit— 
teln im Laufe der Zeit Großes ſich erreichen laſſen, ohne 
daß Jemand den Vorwurf der Verſchwendung ihnen zu 
machen wagen koͤnnte. Hier gilt es das ruͤhmliche 
Beiſpiel nachzuahmen, welches in dieſem Jahre der 
Rath der Stadt Berlin gegeben hat, indem er fuͤr 
die Nachweiſung Berliniſcher Urkunden ſehr bedeutende 
Belohnungen ausgeſetzt hat. > 


Aber 


ru 


⸗ 
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Aber mit der Sammlung der Materialien iſt noch 
wenig erreicht; die Verarbeitung derſelben wird den 
ſchwierigſten Theil der hier zu uͤbernehmenden Arbeit 
ausmachen. Zieſe ſcheint mie die Kräfte eines Manz 
neg zu überfteigen, denn wo fände fich einer, der mit 
gleicher Grhndlichfeit z. B. über die Univerfität und die 

Salzwerke, über dat Waifenhaus und das Hofpital, 
über die Bauwerke in der Stadt und die Geſchichte der 
ſtaͤdtiſchen Verfaſſung u.dgl. zu fchreiben imStande wäre. 
Die Mitwirfung Mehrerer ift erforderlich und bier 
wäre e8 Sache des Magiftrats, die freiwillige Theile 
nahme derer , welche für folche Arbeiten Neigung und 
Geſchick Haben, in Anſpruch zu nehmen, einen Halli⸗ 
ſchen Verein“ zu begruͤnden, der unter dem Vorſitze 
eines tuͤchtigen Geſchichtskenners die Erforſchung der 
Geſchichte unſerer Stadt ſich zur Aufgabe ſtellte; deſſen 
einzelne Mitglieder die ihnen grade zufagenden Par⸗ 
thieen zur Bearbeitung übernähmen und dann der Pruͤ⸗ 
fung des Vereins und namentlich des Vorſitzenden uns 
terrofiefen; der endlich über die Art und Weife, wie 
eine efchichte unferer Stadt auszuführen fei, beriethe. 
An thätigen Mitgliedern wird es hoffentlich nicht fehlen. 


Eckſtein. 





2. PETE 


Treue Schüferinnen für die Höhere Töchter: 
fhule in den Franckeſchen Stiftungen bitfe ich mir 
bis zum 9. October in den Morgenftunden zuführen 
zu wollen. mn die ältere Toͤchterſchule koͤnnen außer 
denen, welchen die Aufnahme bereits zugeſichert iſt, 
wiederum nur noch einzelne Schülerinnen für die Mit: 
tel: und Oberklaſſen aufgenommen werden. 
Salle, den 1. October 1838, 


" Inſpector Dieck. 
ar Die 





8 
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" Diejenigen Kinder, welche von Michaelis c. ab 
eine der Stadtfchulen befuchen follen, bitte ich bie zum 
Sten d.M. zwiſchen 11 — 12 Uhr bei mir Sujgnınelden. 

Halle, den 2. Detober 18388... 5 


Sch arlach, Schuldirector. 





Koͤniglicher — 
des 2ten — Bataillons 27ften Regiments vom 
19. biß 25. Auguft d. J. iſt von 8 bis 12 er bis den 
Gten d. M. in Empfang zu nehmen.’ 
Halle, den 1. October 1838. 


ur Die Serbis: ‚Deputation. 


RILEI WELLE 


4. Hallifher Getreidepreis. . 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe: 
Den 29, September 1888. " 
Weisen 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. bis 2Thlr. 8Sgr. opf. 
Roggen 21 21 61 — 21 68— 
Gerfte 1, 1 3e— 1ı 3, 9% 
Hafer — 1 21.641 —— 1 % 1 34 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
— ® 








WILL LEL GL — 


——— 


Der Unterrigt im Zeichnen, — für 
Handwerker, nimmt Mittwoch den 5. October im Lorale 
| eleine En Hr. 1009 feinen ia | 

reye. 





— 
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Leipziger Meßwaaren. 


Von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt, zeige ich 
einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß 
nunmehr ſaͤmmtliche —— für die nahende 

Ssahreszeit angelangt find. 


| In | 
glatten und fagonirten, ſchwarzen und fars 
bigen Seidenwaaren, 
den neueſten Mantelſtoffen, 
Geſellſchafts⸗, Ball: und Herbſtkleidern, 
glatten und figurirten Thibets, 
Meubles- und Gardinenzeugen, 
Tuͤchern, Shawls, Schleier, Schuͤrzen, 
Colliers und ſonſtigen Modeartikeln bietet mein Lager 
eine Auswahl, deren ausgezeichnete | 
Reihbaltigfeit und Eleganz 
mich den vollen. a meiner werchen Kunden mit Zus 
verficht Hoffen läßt. 

Durch Reellitaͤt und alferbilligfte Bedie⸗ 
nung werde ich das mir bisher geſchenkte gütige Ders 
trauen zu erhalten wiſſen. | 

Halle, October 1838. 
Herm. Hirſchfeld. 
— Leipziger Straße. 

Die Zuruͤckkunft von der Leipziger Meſſe, wodurch 
ſein Lager mit den neueſten Artikeln jeder Art aufs ſchoͤn⸗ 
fie completirt iſt, zeigt hiermit ee an 


— | 
fonft R. F riedlaͤnder lerne , Brüderftraße. 


Die neueften Moden in Putz, als: Hüte, Haus 
ben, Blumen, Bänder, franzöfifche Stickereien und 
Blonden empfiehlt aufs ſchoͤnſte 


S. pin 
fonft R. Friedlaͤnder Bi, Bruͤderſtrahe. 





x 
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Die Verloofung der Gemälde des Halliſchen 
u Kunftvereins | j 
| | wird | i 
am Sonnabend den 6. October Nachmittags 3 Uhr im 
Saale des Gafthofes zum Kronprinzen öffentlich Statt . 
finden, wozu die verehrlichen Mitglieder ergebenft eins 
geladen werden. 
ale, den 29, September 1838. 
| Der Vorftand, 


Zur Erhebung der an das Rittergut Dieskau zu ent; 
richtenden Etbenzinſen habe ich einen Termin in meine: 
Wohnung, große Ulrichsſtraße Nr. 53, auf 

en den 7. Detober c. 
angefegt, wozu ich die Pflichtigen in den Vormittags; 
ftunden von 8 bis 12 Uhr hiermit einlade. | 
Halle, den 1. October 1838. - 
I Sauer, Privat » Secretair, 
'vigore commissionis. 


Unfer Wechfel: Comptoir haben wir von heute an in 


unſer nenerbauted Haus, Kleinfchmieden » und Schlamms Fa 


ede, aus dem des Heren Uhrmacher Pflug, große 
Steinftraße, verlegt. i 
Halle, den 1. October 1838, Ä 
| A. W. Barnitfon & Sohn. 


| u vermietben | 
ift in der Spiegelgaffe Nr. 48: die untere Stube nebft 
Kammer und Küche von jegt an. 


Einige austapezirte und gut meublirte Logis find 
in Nr. 1069 am Paradeplag zu vermiethen. 
In Nr. 97 am Schulberge ift die untere Etage, 
beftehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Feuerungss 
gelaß, Mitgebrauch des Wafchhaufes und des Trodens 
Bodens, an eine ftille Familie auf Neujahr oder Oftern 
1839 zu vermiethen, 





‘ 
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Daß am 26. Sept. Frau Dorothee Catharine 
Steppin geb. Buffe in ihrem. 74ften Jahre fanft 
- enefchlummerte, zeigen wir hierdurch ihren Sreunden 

und Bekannten ergebenft an. J | 
Halle , den 29. September 1888, 
| R ©. 5. Buffe sen. 
| A. R. Rorn. 


—— — — ———— — ——⏑⏑⏑⏑— 

AAuction. Naͤchſte Mittwoch den 3. October c. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage ſollen in meinem 
Geſchaͤftslocale großer Berlin Nr. 434 neue lackirte Waa—⸗ 
ven, als: eine Parthie Kaffeebretter in allen Größen, 
Brot: und Fruchtkoͤrbchen, Thee» und Kaffeemafchinen, 
‚ Dfeifenhalter, Zucker⸗ und Tabakskaſten, Pfeifenabgäffe 
und dergl. Gegenftände mehr, in Courant verfteigert 
werden. Halle, den 28. September 1838. 
| | A. w. Rößler. 


—— — — — —— — — 7 — 

Donnerstag den 4. October c. Nachmittag 2 Uhr 
follen in meinem am alten Markt sub Nr. 692 belegenen 
Auctionslocale mehrere Meubles, Hausgeraͤthe, Betten, 
Waͤſche und Kleider, wie au ein Klavier und andere 


Sachen mehr, oͤffentlich meiftbietend gegen gleich baave - 


Zahlung verkauft werden, und fönnen auch zu dieſer 
Auction Sachen von jedem Werth mit zum öffentlichen 
Verkauf geftelt werden, wozu einladet an 

Me | Gottl. Wächter. 


— — — — — — den 
Wer eine Stube mit Kammer und etwas Hofraum 
an einen Profeſſioniſten zu vermiethen gedenkt, zeige dies 
gefaͤlligſt auf dem Waifenhaufe an, Eingang 6 Nr. 16, 
Diejenigen Perfonen, die Kenntniß im Bildermalen 
Haben, können ſich melden hinterm Rarhhaufe in der _ 
—— Dietleinſchen Buchdruckerei. 


—— — — — — —— 
—Suprleute finden Beſgaͤftigung bei dem 
, Maurermeifter Stengel. 


Einige Klaftern gutes trodnes Brennholz fieben 


zum Berkauf im Rathswerder. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| — zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 

39. Stüd. 2, Beilage. 
Donnerstag, den 4. Detober 1838. 








Chronik der Stadt Halle 


1, Ueber das Alter der St. Morißfirche. 
(Nachtrag zum vorigen Stuͤck.) u 


err Baumeifter Stapel hat die Güte gehabt, fich 
auf Beranlafjung der Bedenken, welche ich feinem Aufs , 
fage Seite 1255 diefes Blattes entgegengeftellt hatte, 
- in einem an mich gerichteten Schreiben über feine Anz 
ficht weiter auszufprechen. Da derfelbe mich ermächs 
tigt hat, von feiner Mittheilung für das Wochenblatt 
Gebrauch zu machen, fo beeile ich mich, denen, welche 
für die ftreitige Frage fich intereffiren, Nachftehendes 
im Namen des geehrten Verfaflers zur Beachtung und 

Prüfung vorzulegen. | 
„Die in der Nachfcheift gegen meine Anficht auf: 
geftellten Bedenfen waren mir im Ganzen nicht neu, 
und ich hatte mir fie felbft meift fchon entgegnet. Aber 
der Styl des Baues kann über fein Alter einmal nicht 
Ihgen ; was ich behaupte, müßte ich und muß ich noch 
jetzt fuͤr wahr halten, und kann e8 nur dadurch, wie 
immer ſchon, mit den gefchichtlichen Zeugniffen zuſam⸗ 
"men reimen, daß der fragliche alte Bau weſtlich vom 
Chor im Jahre 1557 fo baufällig war, daß Nikolaus 
Hoffmann bei der Ausbeſſerung nichts davon, ala nur 
den Mauerfern ftehen laſſen Fonnte (mas auch die 
Nachſchrift d. H. in Möglichkeit ftellt) und alles Archi- 
tectonifche erneuern mußte. War aber dies der ur) 
; \ ſo 


1278. Halliſches patriot Wohhenblatt. 


— — — — — — — 
ſo kann man mit Recht behaupten, daß der Bau nicht 
aus dem 12ten, ſondern aus dem 16ten Jahrhundert 
ftammt, denn nicht von der Steinmaffe felbft, fondern 
nur.von ihrer Form kann bei dergleichen die Rede fein, 
und eben der Charakter der legteren zeugt für meine 
Behauptung, da er nicht dad geringfte alterthümliche 
 Gepräge hat. Mag alſo au die Mauermafie älter 
fein, fo muß ich doch behaupten, daß die Architec— 
tur, alſo der Bau ſelbſt, wie er ſich dem Auge jetzt 
darſtellt, in jene ſpaͤtere Zeit gehört.“ 
„Dies Fönnte als ein Widerfpruch mit meiner Ber 
hauptung von der Laurentiusfirche erfcheinen, von der 
ich ein hohes Alter im größten Theile der Mauern ans 
‚nehme, da doch die Kirche fih von augen ald neu. er: 
richtet darftellt. In Uebereinftimmung mit ‚meiner 
Behauptung bei der Moritzkirche follte ich hier auch — 
ſo wird e8 feheinen — die Mauermaffe nicht mit reden 
iaſſen, fondern nur die Architectur. Aber das ift auch 
gefchehen und von mir berüchjichtigt, denn grade nur 
aus der architectonifchen Form der Mauermafle im In⸗ 
nern der Laurentiuskirche, aus den Rundbögen In ders 
felben laͤßt ſich auf ihr Alter ſchließen. Alfo nicht der 
alte, todte Stein, fondern die gorm, in die er gebracht 
worden, ift von mir dort mie hier berückhichtigt wor: 
den. — Bei der Morigfirche Fann der Kern der 
Mauer noch ganz alt fein, die Verkleidung durch Quas- 
dern ift aber wahrſcheinlich gänzlich new, fo mie jedenz 
falls alles, was Form der Deffnungen, der Glieder, 
Geſimſe und Berzierungen , alfo Alles was das betrifft, 
was man Architectur nennt und was im Umfange 
des Begriffs „ Styl“ liegt. — In feinem Falle ift aber 
die alte Mauer fo hoch gemwefen, als die jeige; das 
geht aus’ vielen Umftänden und den Eigenthümlichfeis 
ten der Baue des 12ten. Yahrhunderts hervor. Ich 
bin alfo der Meinung, daß. auch bei Anwendung der 
alten Mauer bei jener Ausbefferung dennod der obere 
Theil ganz neu aufgefegt worden. — Aus der Art des 
jegigen Baues geht ferner hervor, daß jene N 
F nicht 
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nicht hinter einander und nach einem Plane, ſondern 
nach und nach und von verſchiedenen Meiſtern ausge: 
führt worden; denn je weiter weſtlich, je geſchmack⸗ 
- fofee und ſchiechter wird die Arbeit, Die überhaupt 
nicht die geringfte Fünftlerifche Bedeutung , fondern 
das rohe, ganz rohe Handwerk zeigt. Der Chor dage: 
gen ift nach in guter Zeit entftanden, wo die Steins 
metzen nicht bloß tlichtige Handwerker, fondern auch 
tüchtige Künftler und Architecten, kurz Alles in einer 
Derfon waren.“ | 
„Sch weiß, daß ich durch diefe Behauptungen außer 
der hier herrſchenden Meinung auch. noch mancher ans 
dern entgegentreter So 3. D. fehreibt Buͤſching in 
feiner „Reife durch einige Kirchen und Münfter des 
nördlichen Deutfcblands ““ faft wörtlich das, mas Dreys 
haupt fagt; er mußte alfo wohl auch dafjelbe glauben. 
Aber er hat gemiß die Kirche nicht aufmerffam betrach⸗ 
tet, denn fonft koͤnnte er nicht bloß nachgefprochen has 
ben, da er Bin achtbarer Kenner der altdeutfchen Baur 
funft war,“ ln , | 

„Ich werde mich freuen, wenn Befähigte zur Aufs 
klaͤrung der Sache beitragen und meine Meinung entz 
weder beftätigen oder mich beſſer belehren. , 

Indem ich mich freue, obige Mittheilung den Le⸗ 
fern diefes Blattes vorlegen zu fönnen, bemerfe ih 
nur, daß ich, abgefehen von einigen Fleinen Bedenflich- 
feiten , diefer Anficht im Ganzen um fo meniger etwas 
Erhebliches entgegenzufegen habe, da ich durch die a. 
a. D. ausgeſprochene Vermuthung iiber den Einfluß 
ver Reparatur von 1557 auf die gegenwärtige Geftalt 
der Kirche: mit dem geehrten Einfender in der Haupt: 
fache bereits zufammengeteoffen bin. Wie weit die 
einzelnen Behauptungen, welche auf Grund jener Anz 
nahme im Borftehenden-aufgeftellt werden, aus der 
Arditectur der Kirche fich rechtfertigen laſſen, muß ic 
als Laie dem Urtheile Sachfundiger anheimftellen. Go 
wie die Verhandlung jest fteht, möchte eine -fichere 
Entſcheidung am erften bewirft werden koͤnnen, — 

e 
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es gelingen ſollte, was nicht unmoͤglich ſcheint, aus dem | 


.  ftädtifchen oder Firchlichen Archiv oder aus andern Quel⸗ 
len etwas Näheres über den Umfang der im J. 1667 
unternommenen Reparatur zu ermitteln. 
| Der Herausgeber. 


— 


2. Schulſachen. 


| Neue Schuͤlerinnen fuͤr die hoͤhere Toͤchter— 
ſchule in den Franckeſchen Stiftungen bitte ich mir 
bis zum 9. October in den Morgenſtunden zuführen 
zu wollen. In die ältere Toͤchterſchule fönnen außer 
denen, welchen die Aufnahme bereits zugefichert ift, 
toiederum nur noch einzelne Schülerinnen für die Mits 
tel: und Oberklaſſen aufgenommen werden. 
Halle, den 1. October 1838. 


Inſpector Dieck. 


RITTER LEINE 


3, Am 17. Sonnt. n. Tein. (7. Det.) predigen: 


Su U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan⸗ 
der. Um 2 Uhr Hr. Cand. Schmidt. Sonntag 
den 7. Det. nach beendigter Vormittagspredigt alls . 
gemeine Beichte und Communion, Pr. Archidiae. 
Prof. Franke. 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 

3u St. Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 23 Uhr. Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
Vorbereitung Sonnabend den 6; Oct. um 24 Uhr, 
Derfelbe. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 

Zu Keumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife Um 
2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allg. Beihte, Sonn: 
Abend den 6, Dct. um 2 Uhr, Hr. Sup. Guerike. 


4. 
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4. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelbe 


Den 2. Dctober 1838. 


Meinten 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. bie 2CThlr. 8Sgr. 9 
Roggen 26 —2 6: 38 
Gerſte 1ı 11 3Bsı —- 11 31 9 
Hafer — ı Bis I — 1 1 3 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander., 


Pr. 
} 
, 
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Bekanntmachungen. 


Am 26ften d. M. iſt zwiſchen dem ſchwarzen Thore 
und der Schifferbruͤcke hierſelbſt der, mit zwei neuen, 
weißen, 34 reſp. 48 Zoll langen Zwirnbaͤndern an einen 


WMauerſtein gebundene, unbelleidete Leichnam eines neu: 


gebornen Kindes weiblichen Geſchlechts aus der Saale 
gezogen worden. 

Wir veranlaffen alle diejenigen, welche über dieſes 
Kind Auskunft geben können oder Spuren in Erfahrung 
bringen, welche zur Ermittelung des Urhebers des an 
demfelben verübten Verbrechens führen koͤnnten, uns 
oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde ungefäumt Anzeige zu 
machen. Koften werden dadurch nicht verurſacht, auch 
wird geeigneten Falls Verſchweigung des Namens zus 
gefihert. Kalle, den 28. September 1838. 

Das Boͤnigl. Inquiſitoriat. 
Schulze. 

Samilienverhältniffe halber ſoll ein im guten Stande 
befindliche Wohnhaus mit Garten und Badeanftalt aus 
freler Hand ſofort — werden durch 

Fr. Luͤcke, kleiner Sandberg Nr. 268. 
Halle, den 25. September 18358. 


— Strohhof Liliengäßchen Nr. 2078 iſt noch en 
Kammern und Küche zu vermiethen. 
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Zur Erhebung der an das Rittergut Dieskau zu ents 
richtenden Erbenzinſen habe ich einen Termin in meiner 
. Wohnung, große Ulrichsſtraße Nr. 68, auf 
den 7. October c. 
angeſetzt, wozu ich die Pflichtigen in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 8 bis 12 Uhr hiermit einlade. 
Halle, den 1. October 1888. 
F. Sauer, ‚ Privat » Seeretair, 
' vigore cormmissionis, 
Yuctiom, | 
Dienttag den 9. d. M. u. f. T. Nachmittags 2 Uhr 
| werden in dem Ochfefchen Haufe am Hamſterthore: 
Meubles, Hauss und Küchengeräth und die fonfti- 
‚gen zur Schentwirihſ chaft gehoͤrigen Sachen, ein 
Billard, ein 24 Fuß langes Zelt und eine 
Gellige Bude, 
gerichtlich verauctionirt werden. 
Halle, den 2. October 1838. J 
Sraͤwen, Auctions Commiſſar. 


Fuͤr 


Wenen des vorigen ſtrengen Winters habe ich meine 
fänmnsfihem Blumenzwiebeln diefen Sommer der Erde 
entnommen, und kann ohne meiner Flor zu fchaden eine 
Parthie davon ablaffen, nämlich: 

1) frühzeitige Tulpen in verschiedenen Farben fehr ſchoͤn, 
2) Spät: Tulpen oder Öartenflor, in mehr denn 20 
verfchiedenen Farben und Nuͤancen, 
3) gefüllte Tulpen in mehreren ausgezeichheten Farben, 
4) eine Parthie gemifcht in allen Sorten und Farben 
der vorftehenden, incl. Monftröfen, f 
5) weiße und gelbe Narciffen, fortirt jede Farbe, _ 
6) desgleichen gemifcht in beiden Farben, 
7) Gladiolus fcharlachrothe. 
Malſch am Meartinsberg. 
Ananas s Punfch » Efien; bi 
Serdinand Stablfchmidt. 
Leipziger Straße Mr. 318. . 





/ 
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Die Putz⸗ und Modewaaren⸗ Handlung. 


von , 


J Ewilie Schuffenhauer, große Ulrichsſtraße Nr. 75, 


empfiehlt ihre ſo eben angekommenen neuen Meßwaaren, 
als: eine ſehr große Auswahl der neueſten Façons in 
Huͤten und Hauben, die eleganteſten Damen⸗-Cravatten 
und Strickbeutel vom hoͤchſten bis niedrigſten Preis (ganz 
beſonders ſchoͤn mit Gold geſtickt). Eine ſehr große 


Parthie ſchwere Modebaͤnder in den neueſten Deſfeins, 


Ball; und Hutblumen in jeder Auswahl, fo wie fehr 
viele neue und geſchmackvolle Gegenſtaͤnde. | 
Da ich durch fehr vortheilhafte Einkäufe in den 
Stand gefeßt bin, ganz billige Preife zu ftellen, fo hoffe. 
ich, daß feiner. meiner geehrten Kunden mein Mode: 
waarenlager unbefriedigt verlaffen wird. Ä | 
| N Kmilie Schuffenbauer, : 


Neue Messwaaren 


in den modernften®ändernin$lor, Grosdetour 
und Atlas: Kragen fewohl in franzöfifhen Sticke— 
reien ald auch andere Arten, Haubenkoͤpfchen, alle 
Dreiten und Mufter in Tülls, Rofen: und Tuͤll— 
fireifen, Spitzchen, Handfhuhe, Handſchuh— 


halter, Umſchlagetuͤcher, Schalli /Shawls 


und Tücher empfiehlt billigſt 
Meyer michaelis, gr. Schlamm Nr. 9658. 


Einem hochverehrten Publikum zeige ich die Ver— 
legung meiner Wohnung in das Haus des Drechsſler⸗ 
meifters Herrn Wiggert, große Ulrichsſtraße Nr. 9 
eine Treppe hoch, ergebenft an, und bitte mir, da ich 
von meiner langwierigen Krankheit genefen bin, das 
frühere Zutrauen wieder zu ſchenken und mich mit Aufs 
trägen jeder. in mein Geſchaͤft einfchlagenden Are zu bes 
ehren. Gottlieb Reifel, = 

Juwelier, Gold» und Silberarbeiter, wie auch ges 

vichtlich vereideter Taxator in Gold u. Silberfachen. 
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Schulſache. Diejenigen geehrten Eltern, welche 
geſonnen ſind, dieſe Michaelis ihre jungen Soͤhne und 
Toͤchter meiner Elementarſchule anzuvertrauen, erſuche 
ich ergebenſt, mir dieſelben bis zum 8. October c. Vor⸗ 
mittags zuzuführen. Wohnung Freudenplan Ne. 648. 


Schönleben. 
Sch wohne bei dem Nagelfchmidtmeifter Lorenz, 
Schuͤlershof Nr. 762. Weidardt, 


Herrenkleidermacher. 
800 Thlr. Pupillengelder liegen gegen hinlaͤngliche 
Sicherheit zum Ausleihen bereit Nr. 599 Moritzkirche. 
Von der anerkannt ſchoͤnſchmeckenden Salzbutter 
empfing ich wieder eine neue Sendung, welche ganz vors 
züglich fchön fälle. Moritz Sörfter. Steinweg. 
Achte Quedlinburger Servelatwurſt empfichle in 

befter Qualität Morig Sörfter, 
| Neue marinirte Meringe 

empfiehle billig Boltze. 
Ein Burfche, welcher die Schuhmacherprofeffion erfers 
nen will, ann fogleich in Lehre treten Schmeerftr. Nr. 465, 


Sollte eine Nähterin zur Damenkleiderarbeit in 
Wohnungen dafelbft zu verfertigen gefucht werden, fo 
kann damit gleich gedient werden; darüber ‚giebt Nach⸗ 
richt der Barbier Golde, Bruͤderſtraße Nr. 222, 


Ein Pinfherhund ift mir zugelaufen, derjenige, 
welchen er gehöre, kann ihn gegen Erftattung der ns 
fertionsgebühren abholen bei der Wittwe Seeburg in 
Siebichenftein. 

Sonntag den 7. October ift Geſellſchaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wozu ich ergebenft einlade. 

Thuſius in Dilau. 

Sonntag, Montag und Dienstag, den 7. 8, und 
9. October, ſoll die Kirmeß im Safthofe zu Paffendorf 
gehalten werden, wozu ergebenft einladet 
| SFKoppe. 


- 








 SHalifäpes patriotifihee 
Wochenblatt 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Viertes Quartal. 40. Stuͤck. 
Sonnabend, den 6. October 1838. 


. — 





ei 
Auswanderung und Auswanderer. 





E⸗ iſt ein eigenthuͤmliches Zeichen unſerer Zeit, daß 
nicht wenige unſerer deutſchen Landsleute ihr Vaterland 
verlaſſen, getrieben durch abenteuerliche Gedanken und 
Gewinnſucht, um jenſeit des Weltmeeres ſich ein neues 

zu ſuchen. Solch Vorhaben richtet ſich ſelbſt. Die 

neuere und nun die neueſte Zeit bietet aber auch Bei: 

fpiele dar, daß Deutfche aus anderen, edleren Grün: 
den die Heimath daran geben. Bor Furzem haben die 

Öffentlichen Blätter berichtet, daß ein Theil (allerdings 

der Fleinfte) der fchlefifchen und pofenfchen Iutherifchen 

Diffidenten nach Auftralien aufgebrochen fei. In den 

vergangenen Tagen hat man audy hier ähnliche Aus- 

wanderer, durch fehr verwandte religiöfe Gruͤnde ger 

trieben , fich einfchiffen fehen, und die nächte Zufunft 

wird dies betrübende Schaufpief noch wiederholen ; 

und je mehr daffelbe die Theilnahme oder Neugierde 

fehr vieler Hallenfer erregt, auch eben fo vieles falfche 

Urtheil veranlaßt hat, um fo mehr erfcheint eg dem 

Einfender als Pfliht, zur Steuer der Wahrheit über 

gerade diefe Auswanderer, welche jegt hier ihre große 

Wafferreife antreten, einige wenige Worte zu fagen. 


-XXXIX. Jahrg, (40) Die 


- 


Ä | . 
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- Die Auswanderer, welche man hier geſehen hat 
und im dem nächften- Wochen etwa noch fehen wird, 
find Sachſen, aus dem Königlich und Herzoglih Saͤch⸗ 
ſiſchen, welche ihren kindlich verehrten Lehrer und 
Seelſorger, den Herrn Paftor Stephan zu Dresden, 
und einige jüngere Amtsbrüder deffelben nach den Ders 
einigten Staaten Rordamerika's an den Miffourt bes 
gleiten wollen, um dort fich eine neue Heimath zu bauen. 
Der Herr. Paftor Stephan ift befanntlich, wie uns 
längft die Zeitungen berichtet haben, aus feiner. amt⸗ 
lichen Thärigkeit entfernt worden, und diefe Thatfache 
iſt ihm und ſechs mit ihm näher verbundenen Königlich 
und Herzoglich (Altenburgiſch) ſaͤchſiſchen Pfarrern als 
ein Kingerzeig' erfchienen, einen längft ‚gehegten und 
sorbereiteten Plan auszuführen, den Plan, unter dem 
Schutze der bürgerlichen und veligidfen Freiheit Nord; 
amerita’s ſich eine Stätte zu bereiten, an welcher fie 
gaͤnzlich ungehemmt den religiös kirchlichen Grund—⸗ 
ſatzen, von denen fie belebt werden, — und das find 
allerdings ftreng iutheriſche, wiewohl man fragen 
dürfte, ob auch in jeder Hinficht rein lutheriſche — 
{eben Fönnten. Thatfache ift es, daß die fechs oben 
erwähnten Prediger ‚volle Freiheit zu lutheriſchem 
Mort und Sacrament in ihrem Vaterlande, aus 
dem fie nichts weniger al® vertrieben worden, ‚big 
auf den fetten Augenblick genofien haben, daß fers 
ner die mehreren Hunderte, welche fie nad Amerifa | 
aus der Zahl der Laien, eben fo völlig unvertrie— 
ben, begleiten, vor der Obrigkeit zum Behuf der 
Schaltung von Ausmanderungepäfien nur einfah ale | 
Auswanderungsgrund anzuführen angeriefen worden 
find: „um fich zu verbeffern‘“, und daß mwenigfiens | 
Manche derjenigen, melde an der Spige der Bewe: 
gung frehen, eben fo fehr durch politiih ftaatsrecht- 
fiche, als religiös kirchliche Grunde fih zu ihrem 
Schritte getrieben erflärt haben. | 


Viele 


— — 


> 
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Diele diefer Auswanderer mögen allerdings arm, 
vielleicht fehr arm fein; die Gemeinfchaft aller indeh, . 
zu der auch mehrere fehr Bemittelte und Reiche gehoͤ⸗ 
ren, hat für das Bedürfniß der Aermeren durch Eins 


richtung einer gemeinfamen Kaffe und durch reiche VBors ' 


ſchuͤſſe beſtens geſorgt, fo daß die Koften der ganzen 
Reife und der dortigen Anbauung dadurch auch von 
den Aermſten leicht beftritten werden fönnen ; und auch 
in. Amerifa ift die Ankunft der Anfiedler durch ſchon 
gefchehenen Ankauf bedeutender Ländereien befonnen 
‚genug vorbereitet worden. 


Auch aus unferem Halle und der Umgegend haben 
fi) an jene Ausländer feit ganz furzem in fehr ſchnel⸗ 
‚ lem Entfchluffe und etwas geräufchooller Ausführung 
aus der Stadt einige (3 bi 4) Perfonen und vom Lande 
einige (5 bi8 6) Familien aufs engſte anfchließen zu 
müffen geglaubt, die demnach, wenn die obrigkeitliche 
Einwilligung, woran wohl faum zu zweifeln, noch 
erfolgt, die Reife mit antreten werden. Andere in 
gleihem Befenntniffe mit jenen lange nahe Verbundene‘ 
glauben dagegen , ihren bisherigen Grundfägen des 
geduldigen Harrens auch ferner treu bleiben zu müffen, 
und auf feine Weife wenigftens in fo wichtiger Sache 
‚ einer Webereilung fich ſchuldig machen zu dürfen; fie 
find der Ueberzeugung, daß auch unter den hiefigen 
Berhältniffen die Kreiheit ihres kirchlichen Glaubens 
und Bekenntniſſes nicht vernichtet fei, und fürchten, 
durch Nachfolge jener ausländifchen Fußtapfen ſich an 
dem deutfchen und preufßifchen Vaterlande, an der 
Kirche und an vielen einzelnen Seelen zu verfündigen. 


Der Zweck diefer Zeilen war, Aufgeregtes zu be: 
fhwichtigen. "Möchte er erreicht werden! Gottes reis 
cher Segen fei mit den Scheidenden! 


Dr. Guerike. 


II, 
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Uu. 
Charade. 





Die zwei erſten Sylben. 


Von Bergeshoͤhen ſteigt ein alter Mann, 
Mit einem dichten Pelze angethan a 
Alljaͤhrlich zu den ſtillen Thalen nieder; 
Im Silberſchnee erglaͤnzt das duͤnne Haar, 
Ein duͤrres Reis beut ſeine Rechte dar, 
Und Fieberfroſt durchſchuͤttelt ſeine Glieder. — 
An alle Thuͤren klopft er leiſe an, 
Und ob ihm Keine freundlich aufgethan, 
Mag Keiner doch den Eintritt ganz ihm wehren. — 
Verderben folget feiner Tritte Spur, 
Bor feinem Hauch erftarret die Natur, | | 
Und was er iſt, — will rings er auch.gebähren. — 
So fhleicht er fort; da naht der Bruder ihm | 
Und Heißt ihn freundlich wieder heimwaͤrts ziehn. 
Zr, Die dritte Sylbe. | 
Der Erde Schmud, der Hoffnung holdes Bild, 
Haͤlt's Frucht und Bluͤthe immer zart umhüllt 
Und künder uns der Erde neuen Segen, 
Henn die Natur nach langem Schlummers Naht 
Zum bluͤh'nden Leben neu verjüngt erwacht. » 
Auf Feld und Flur beginnt's das erfte Regen, 
Und drängt in lieblich wundervollem Chor 
Aus Erde, Blume, Baum fi zart hervor. 
Das Ganze. | 
Sei mir gegrüßt, gegrüßt du zarter Sproß, 
Der, ob auch rings das Leben ſich verfchloß, 
Ein einfam Kind, noc übrig ift geblieben, — 
— „Blickſt ſtill um dich nach den entfchlafnen Lieben, 
Klimmſt ſchwach empor die freudenlofe Bahn 
Und fchauft ja doch fo freudig himmelan!“ — | 
| — Komm 


| Vierzigſtes Grüd. 1289 ,_ 
ee — —— — 
Komm an mein Herz, — daß es an dir erſtarke 
Du Lebensbote aus des Todes Marke | 
Und flüf’re mir, wenn mir der Much gebricht, 
Was, deutungsvoll, dein zartes Weſen fpricht: 
— — „Mag jedes Glück im Lebensfturm verwehen, 
„» Die Hoffnung“ — bleibt, ein treuer Freund dir, 
| ftehen !“ — 


— — 
* 


Chronik der Stadt Halle 


—— — — — — 


1. Einladung zur General: Berfammlung bes 

| Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſchen Vereins. 
Der Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſche Verein für Erforſchung 
des vaterlaͤndiſchen Alterthums wird das hoͤchſte Ge⸗ 
burtsfeſt ſeines Durchlauchtigſten Protectors, des 
Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit, am 15ten d. M. durch 
eine General: Berfammlung feiern. Die verehrlichen 
Mitglieder des Vereins laden wir hierdurch zur freund: 
lichen Theilnahme an diefem Feſt mit der Bitte erge- 
benft ein, daß diejenigen, welche geneigt fein follten, 
einen Vortrag zu halten, uns davon bis zum 18ten 
d. M. gefälligft in Kenntniß fegen wollen. 

Halle, am 2, October 1838, = 
Das Prafivium des Thäring. -Sächf. Vereins. 

Dr, Weber. Förftemann, 


—N LG 


2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 

Auguſt. September 18585. .. = 

a, a) Geborne. — 

Marienparohie: Den 18. Auguſt dem Schuhe 
macermeifter Muͤller ein S., Earl Friedrich Cor 
r. 


* 


x # 
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(Nr. 764.) — Den 28. eine unehel.T. (Nr. 1429.) — 

Den S. Sept. bem Getreidehändler Mann ein Sohn, 
Franz Carl Julius. (Nr. 2203.) — Den 14, dem 
— —— Ellrich ein Sohn, Friedrich. 
(Nr.467.) — Den 16. dem Lohnfuhrmann pritzſchke 
eineT., Wilhelmine. (Nr. 1022.) — Den 18. dem 
Maurergefellen Muth ein S., Carl Chriſtian Wils 
helm. (Mr. 1044.) — Den 19. dem Seilermeifter 
Ernſt eine T., Marie Albertine. (Mr. 17.) 


Ulrichsparochie: Den 25. Auguft dem Schneiders 
| — Tardel eine T., „Dorothee Augufte Lonife. 
(Nr. 322.) 


Morigparodie: Den 16. Sept. dem Tifchlermeifter 
Gebhardt eine Tochter, Johanne Caroline. Amalie, 
(Nr. 2106.) — Den 22. dem Tifchler Löffler. ein S., 
Friedrich Ferdinand. (Nr. 566.) — Den 24. dem Salz 
fieder Hohndorf eine T., Marie Friederike. (Nr. 2064.) 


— Dem Schloffermeifter Hamann eine T. todtgeb. 
(Nr. 631.) 


—— Den 14. Septbr. dem Poſtſchirrmeiſter 
Nicolas ein S., Friedrich Carl Otto, (Mr. 809.) 


Kathotifge Kirche: Den 8. —— dem Privat⸗ 
— Tſcholl eine Tochter, Charlotte Joſephine. 
. 218 


nn Den 29. Auguft dem Gärtner Hennicke 
eine T., Sophie Marie Elifaberh Augufte. (Nr. 1402.) 
— Den 15. Septdr. dem Leinmwebermeifter Schulge 
ein®., Guſtav Auguft. (Nr. 1113.) — Den 19. dem 
Ostrumpfwirter Schnurrbugß ein &., Joh. Chriftian 
Franz. ha ‚1822.) — Den 23. ein unehel. ©, todtgeb. 
(Rr. 1234.) 


Glaucha: Den 29. Auguft dem Ziegeldedtergefellen 
Schulze ein &., Johann Friedrich. (Mr. 1898.) 
Den 15. Septbr. dem Eigenthuͤmer Schulze eine ®, | 
Henriette Emilie, (Nr. 1974.) 
| Ä b) Ge: | 


[ 
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— — — — — 
b) Getrauete. 

Marienparochie: Den 30. Septbr. der Schneider⸗ | 
meifter Trebes mit J. C. P. 9. verw. Engelin geb. 
Seidenftäcer. — Der Handarbeiter Klepzig mit J. 
C. Reichert. — Der Handarbeiter Jonas mit M. R. 
verehel. gewef. Cremont geb. Kaltze. 

Ulrichsparochie: Den 30. Sept. der Handarbeiter 
Breiting mit D. E. verw. Büntber. 

Neumarkt: Den 30. Septbr. der pen. Poſtſecretair 
Bedau mit J. S. Weymann, — Der Handarbeiter 
Hellfeldt mit €. F. Müller, | 

Militairgemeinde: Den 28. Septbr. der Unter 
offisier Meidlich mit M. D. F. Spengler. 


c) Geſtorbene. | 
Marienparochie: Den 26. Septbr. des Strumpfs 
fabrifanten Steppin Wittwe, alt 74%. Schlagfluß. — 
Den 1. October des Buchdruders Dreßel Witwe, alt 

62 J. 8M. 2W. 8 T. Entkräftun. 
Moritzparochie: Den 22. Sept. des Schneidermei⸗ 
ſters Salfeldt Zwillingsſohn, alt 8 T. Schwädhe — 
Den 24. des Schloſſermeiſters Hamann T. todtgeb. — 
Den 26. der Schmiedemeiſter Schuͤtz aus Pretzzſch, alt 
31%. Lungenſchwindſucht. — Den 28. des Schneider⸗ 
meiſters Salfeldt Zwillingsſohn, Carl Friedrich Al⸗ 

bert, alt UW. 2 T. Schwaͤch. 

Katholiſche Kirde: Den 27. Septbr. der Muͤhl⸗ 

burſche Korfch, alt 449. 6 M. Auszehrung. 
Rranfenhaus: Den 28. Sept. der Gärtner Puger, 
alt 72%. Entkräftung 
Neumarkt: Den23. Sept. Ein unehel S. todtgeb. — 
Den 29, die Almoſengenofſin Wirtwe Helmsdorf, alt 
67 J. 11 M. 2W., Auszehrung. — Den 30. der 
Kutſcher Meißner, alt #4 J. 6 M. Schwindſucht. 
Glau— 
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Glaucha: Den 23. Sept. des Kandarbeiters Nilius 
T., Henriette Johanne, alt 1J. &M. Auszehrung. — 
Den 26. des Stärkefabritanten und Bürgermeifters 
Kaufmann Wittwe, alt 86 J. 10 M. AR, 8 T. 
Altersſchwaͤche. — Den 20. der geweſene Steuer« 
aufſeher Hilliger, alt 48 J. 8 M. Nervenſchlag. 








8. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 4. October 1888, 


Weiten 2Chlr. 6Sor.— Pf. bis 2Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
Ber 2 ı 2ı 6 — LLı 61 —ı 

erfte 1lı 2: 6, — 1lı 5-ı —ı 
Sa - 1 Bi - 1 26 3 





Derautgegeben im Namen der Ürmendirection 
vom Diaconus Dryan der. 





—— ——— — ———— u. i 
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Ein einer Korb (f. g. Kiepe) von ungefchälten 
Weiden ift als gefunden an uns abgeliefert worden. 

Der unbefannte Eigenthuͤmer befielben wird hiermit 
- aufgefordert, fich deshalb in unferm Polizei» Büreau zu 

melden. ol ‚ den 1. Dctober 1858. 
Der Magiſtrat. 

| Es L fürzlich in einem. Verftek | | 

2 - eine Leiter- und. . 
‘ein Spaten 
. aufgefunden und an uns abgeliefert worden. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer diefer — 
fordern wir hiermit auf, ſich in unſerm Polizei⸗ ie 
zu melden. halle, den 1. —— 





* 
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a | Yabweifung 
‚ ber im Monat Septbr. c. hierſelbſt polizeilich deftraften 
| k Derfonen. 
1) Wegen muthwilligen Bettens . «19 Derfonen. 
Diervon wurden 10 mit Arreft, 5 mit 
Zivangsarbeit beftraft, und 4 mit KReiferoute 
in ihre Heimath gewieſen. — 
2) Wegen liederlichen Umhertreibens 14 — 


Hiervon wurden 4 mit Arreſt und 5 mit 
Zwangsarbeit im hieſigen Arbeitshaufe bes 
ftraft, 4 mit Reiferoute in ihre Deimath 
dirigirt und bei 1 die 2jabrige Eihftellung in 
die Eorrectionsanftalt zu Zeiz nachgefucht, 

3) Wegen Scandals m öffentl, Ruheſtoͤrung 1 
4) » Teunkenhet-. . 1 
5) uunterlaſſener polizeil. Meldung 4 — 
6) ⸗ Becſchaͤdigung der oͤffentlichen An⸗ 
lagen —— — 4 
7) ⸗Schießens an bewohnten Orten 1 
8) ⸗Tabakrauchens a feuergefährlis 
| An Den 0.0000 ⸗ 
9) ⸗Augsfuͤhrung von Meaurerarbeiten | 
während des öffentlichen Gottes, 
dienſtes A 3 
10) ». Führung ungeeichten Gemäfes 1 s 
11) ⸗ unterlaſſener Bea fſichtigung des 
| Geſpanns — 1 ⸗ 
12) — herrenloſ. Umherlaufens d. Hunde 1 4 


Summa 52 Derfonen. 


Außerdem Wurden noch 28 Perfonen wegen Cri⸗ 
minalvergehen zur Unterſuchung gezogen und an die bes: 
treffenden Gerichte abgeliefert. Die gefföhlnen Sachen . 

“wurden faft ſaͤmmtlich wieder herbeigefchafft. . | 
Kalle, den 2, October 1838, | 


Der magiſtrat. 


Schoͤber in Erefeld 
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‚ Nachverzeichnete Briefe find an die —— Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 


fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 


holung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 
1) Ah Hrn. 2. Beer in Colberg. 2) An Ken. 


Dr. Schorbel in Weißenfels. 3) An Hrn. Benner⸗ 


Scheide in Erpel bei Remagen, 4) An Hrn. Paſtor 


it 3 Thlr. K. A. 6) An den 
Häusler Maͤd icke in Nehlitz. 7) An den Schmiede 
gefellen Barth inNordhaufen. -8) An das K. Hochloͤbl. 
Dberlandesgericht in Coblenz. 9) An die verwittwete 
Seidenftider in St. Andreasberg. 10) An > 


Kollmann in we 5) An den Satrtlergefellen 


Particulier Strob in Eilenburg. 


— 


Halle, den 2. October 1838. 
Rönigl. Poſtamt. Böfchel. 
Yuctiom 
Dienstag den 9. dv. M. usf. T. Nachmittags 2 Uhr, 
werden in dem Ochfefchen Haufe am Hamfterthore : 


2, 


Meubles, Haus» und Küchengeräth und die fonftis 


gen zur Schenkwirthſchaft gehoͤrigen Sachen, ein 
Billard, ein 24 Fuß langes Zelt und eine 
Hellige Bude, 


gerichtlich verauctionirt werden. ° 


. Kalle, den 2. October 1888. 
Bräwen, Auctions Commiffar. 

Einem hochgeehrren Publitum widme id) die erges 
benfte Anzeige, daß ich meine Putz- und Modewaaren s 
Handlung aus dem bisherigen Local in meine neue Woh⸗ 
nung auf der Leipziger Straße nahe an der Poft Nr. 279 
verlegt habe. 

Da ih mein Gefchäft jegt bedeutend vergrößert, 
habe und die fhönfte Auswahl der neueften Façons in 
Huͤten, Hauben und dahin einfchlagenden Artikeln bei 
mir iſt, fo hoffe ich den Wünfchen eines jeden entfprechen 


zu können und bitte daher, mich mit recht viel Aufträgen 


au beehren. Kalle, den 4. October 1838. 
D. Dittler. 





| ar 
Bekanntmachungen. 1295 


Leipziger Meßiwaaren, 


Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, zeige ich 
einem geehrten Publitum hiermit ergebenft an, dap 
nunmehr fämmtliche Zfeubeiten für die nahende 
Jahreszeit angelangt find. 








Sn x 
glatten und fagonirten, ſchwarzen und far 
bigen Seidenwaaren, 


den neueften Mantelftoffen, 
Gefellfchafts-, Ball⸗ und Herbftkleidern, 


glatten und figurirten Thibers, 


Meubles- und Gardinenzeugen, 
Tüchern, Shawls, Schleier, Sch ürzen, 
Eolliers und fonftigen Modeertitein bietet mein u 
eine Auswahl, deren ausgezeichnete | 

Neichhaltigfeit und Eleganz 
mich den vollen Beifall meiner werchen Kunden mit Zus 
verficht hoffen laͤßt. 
| Durch NReellität und alferbilfigfte Bedie⸗ 
nung werde ich das mir bisher geſchenkte gätige Ders 
trauen zu erhalten wiſſen. 
Kalle, Dctober 1838. 


Herm. Hirſchkeld 


Leipziger Straße. 


Mit allen Sorten Brillen, ſo wie mit felöft o ge⸗ 
ſchliffenen — empfiehlt ſich zu den billigſten 
Preiſen Trothe, 

Steinweg Nr, "1686, 
r Alter Marke Nr. 562 ſtehen zwei — 
offen. | | 

Es ſteht ein guter Flügel wegen Mangel an Kaum 
fehr billig zu verfaufen Glaucha Mittelwache Nr. 2006. 
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Es ift von Einem Wohlloͤblichen Magiſtrat bewilligt 
worden, dag wir die in Nr. 35 und 37 dieſes Blattes 
verlangten Anzeigen wegen Gebäude Verficherungen für 
alfe diejenigen, welche in. der Gothaer Feuerverficherungss 
bank verfichert fiehen, machen dürfen. ES wird. diefe 
Angelegenheit alfo von ung beforgt werden, ohne daß die 
geehrten Intereſſenten fich deshalb zu bemühen brauchen. 

Bayfer & Comp. 
Agenten ber Gothaer Feuerverficherungsbanf. 


Fuͤr Blumenfreunde. 
Wegen des vorigen firengen Winters habe ich meine 
fämmtlihen Blumenzwiebeln diefen Sommer der Erde 
entnommen, und kann ohne meiner Flor zu fchaden eine 
Parthie davon ablaffen, nämlich: 
1) frühzeitige Tulpen in verfchiedenen Farben fehr fchön, 
2) Spät Tulpen oder Sartenflor, ih mehr denn 20 
verfchiedenen Farben und Naancen, 
5) gefüllte Tulpen in mehreren ausgezeichneten Farben, 
4) eine Parthie gemifcht in allen Sorten und Farben 
der vorftehenden, incl. -Monftröfen, 
5) weiße und gelbe Narciffen, fortirt jede Farbe, 
6) desgleichen gemifcht in beiden Farben, 
7) Cladiolus fcharlachrothe. | 
| Malſch am Martinsberg. 


Ich bin Willens, meine aus mehr denn dreihundert 
Töpfen beftehenden Blumen » Sewächfe, worunter ftarfe - 
Lorbeers und Myrthens Bäume ꝛc. ſich befinden, nebft 
circa 200 leeren Töpfen an einen Gärtner unter der 
Bedingung zu verfchenfen, daß er meine Wohnzimmer, 
nah Angemeffenheit der Jahreszeit, mit blühenden &es 
waͤchſen, refp. Blumen, die nach der Blüthe er refp. 
wieder zurüdnimmt, aljo immer fein Cigenthum vers 
bleiben, verfehe. Hierauf Neflestirende wollen fich zur 
Beſprechung der Bedingungen melden bei 

D. $. Gerlach, 
im vormaligen Padhofsgebäude, 


* 
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Ach bin Willens, mein in der Wallſtraße sub Nr.“, 

1096 belegenes Haus zu verkaufen, es enthält 4 Stus 

ben, 2 Kammern, 1 Küche nebft binlänglicher Stallung. 
Gottfried Hennicke. 

Veränderungshalber bin ich gefonnen, mein Haug, 
Rathhausgaſſe Nr. 253, beftehend aus einem Saal, 
18 Heizbaren Stuben und verfchloffenem Vorfaal, 11 Kams 
mern, 3 Rüden, 4 Kaminen, Wafchhaus, großen Bor 
den mit Dodenfammern, 2 großen Kellern mit Kellerftube 
nebſt großen Hofraum mit Brunnenwaffer, Schuppen und 
Torfftällen, zu verfaufen. | €. 4ilbricht. 

Das feither vom. Herrn Haupt »Nendant Cretius 
bewohnte Auartier in der Erften Etage meines Hauſes, 

. große Steinſtraße Nr. 129, welhes aus 7 Stuben 
nebft miehreren Kanmern, allem fonft noͤthigen Gelaß 
und Stallung für Ein Pferd beſteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben vergrößert werden fann, ift von 
Oſtern 1839 ab anderweitig zu vermiethen, Wird eg 
gewänfcht, fo kann es ach fchon früher bezogen werben. 

| Charlotte Jacob. 

AIſr sine Perfon ift Leipziger Strafe Nr. 303 eine 
Stube und Kammer zu vermieihen. 

Am Haufe Nr. 796. auf dem Trödel nahe am 
Markte ijt eine freundliche Stube mit Kammer, Küche 
und Feuerungsgelaß auf Neujahr oder Oſtern 1839 an 
eine Einderlofe Familie zu vermierhen. — 

Eine freundliche Stube, Kammer, Kuͤche mit Zus 
behoͤr ſteht fchneller Veränderung wegen zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden, Wallftrage Nr. 1124. 

‚Ein Familienlogis ift zu Weihnachten zu vermierhen, ", 
kann aber auch fogleich bezogen werden. Näheres erfähre 
. man in Nr. 2179 am Fürftenthal. 
‚Leipziger Straße Nr. 303 ift ein Logis vorn heraus 
zu vermierhen. — h 

Zwei trockne große Keller find von jest an anderweit 

zu vermiethen, Strohhof Kellnergafie Mr. 2105. 


’ 
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Unfer Wechfel » Comptoir haben wir von heute an in 
unfer neuerbautes Haus, Kleinfchmieden « und Schlamms 
ee, aus dem des Herrn Uhrmadher Pflug, große 
Steinftraße, verlegt. 
Halle, den 1. Dctober 1838. 
A. W. Barnitſon & Sohn. 


——— — — — — — — — — 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich, hiermit 
ergebenſt an, daß ich meine Wohnung vom Troͤdel auf 
den alten. Markt in das Haus des Herrn Baſer mann 
Hr. 492 verlegte habe; auch kann ſogleich ein Burſche 
bei mir in die Lehre treten. — 
> | Louis Eder, Klempner. 
Einem hochgeehrten in» und auswärtigen Publikums 
mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr große 
Klausftrage Nr. 907, fondern Leipziger Straße Nr. 401 
der Poft gegenüber wohne, empfehle mich ferner mit guter, 
moderner Arbeit und verfpreche reelle und pünktlihe Bes 
dienung. Corl Adler, Herrenkleidermacher. 
Einem hiefigen und auswärtigen hochgeehrten Publis 
tum zeige ich ergebenft an, daß ich nicht mehr auf dem 
Frödel wohne, fondern in die Leipziger Straße Air. 289 
bei Demoifelle Meinshaufen gezogen bin. 
Ziegeldeckermeiſter Saffe. 
Ergebenſte Anzeige. | 
Einem in: und auswärtigen Publikum, fo wie mei⸗ 
nen hochgeehreen Kunden und Freunden mache ich erges 
benft bekannt, daß ich vom Sandberge in mein erkauftes 
Haus am alten Markt Nr. 689 dicht neben dem Seiler⸗ 
meifter Weber gezogen bin, und bitte mir ihe ferneres 
Zutrauen ſchenken zu wollen, da ich ftetd für gute Arbeit 
forgen werde. Kalle, den 5. October 1858. 
Heinrich Runze, Schuhmacermeifter. 
Eine: Ober s oder Unterftube nebft Kammer und 
Küche, pafiend für jeden Stubenarbeiter, fteht zu vers 
miethen und kann gleich bezogen werden, Stadt» Sleifchers 
gaſſe Nr. 139. Auch ſteht das Haus zu verlaufen. 





⸗ 


⸗ 


Dr 2 


iſt jetzt zu vermiethen. 


‘ 
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Tanzmuſik- Anzeig e. 
Einem geehrten Pubiikum zeige ie hiermit ergebenft 


” an, daß fommenden Sonntag die Tanzmufif in meinem 
‚Sarten » Salon wieder ihren Anfang nimmt, und damit 


jeden Montag und Sonntag fortgefahren wird. Sch 
werde mich bemühen, nicht gllein fowohl auf gute Ges 
tränfe als audy auf prompte Bedienung zu halten, und 
bitte deshalb um recht zahlreichen Befuch. 
Gaſthof zum goldnen Adler in Oberglaucha. 
Daß den nächften Sonntag das allgemeine Danffeft 
in Holleben gefeiert wird, macht hiermit befannt 
der Gaſtwirth Gebes. 
Sonntag, Montag und Dienstag, als den 7. 8, 
und 9. October, fader zur Vorkirmeß mit Tanzvergnügen 
und frifchen Kuchen sn, ergebenft ein Ä 
Bernftein in Paflendorf. 
Sonntag den 7. Detober foll-bei mir ein Pflaumens _ 
füchenfeft gehalten werden, wozu ich auch für gute Tanz⸗ 
muſik ſorgen werde. Siegfeld in Trotha. 
Heute Abend und alle kommende Sonnabend giebt 
es friſchen Gaͤnſebraten, und kommenden Sointag Pflau⸗ 
menkuchen bei Kuͤhme auf der Maille. 


Daß ich von jetzt, wie früher, im Gaſthof zum 
rothen Roß wöchentlicy zwei Mal, Mittwoch und Sonns 
abend, Abends von 8 — 10 Uhr, Unterricht im Tanzen 
ertheile, zeige ich ergebenft an. Wohlwollende belichen 
fih. Eonntags um 1 Uhr bei mir dafelbft zu melden. 

serdinand Hugo Fritz, Tanziehrer. 


Buͤcklinge 
empfiehlt Boltze. 


Sehr ſchoͤne große Buͤcklinge, ſo auch ganz fetten 
geraͤucherten rag empfing 
G. Boldfchmidt. 


Ein Keller nahe am Markt Schmeerſtraße Nr. 462 





- 


! 
N 
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Dankfagung. Unſern innigften Dank fagen wir 
der Wohlloͤblichen Slauchaifchen Schägengefellfchaft, wels 
che bet ihrem froben Mahle fich unferes elenden, kranken 
Vaters fo wohlthätig erinnerten; Gott fegne fie alle, bie 
feiner gedachten. 


60 Beltellungen auf die rovinsal, Blätter (das 
Quartal 15 Sgr.) und Belanntmachungen aller Art (die | 
Zeile nur $ Sgr.) werden jeder Zeit angenommen von 
der Expedition. der Prosiagtal- Blätter, große Ulrich: 
flraße Nr. 21. _ j 

Den fchönften Weineffig a Kart 1 Sgr., Biere 
effü ig 6 Spf., die ſchoͤnſte Glanzwichſe in und — 
Phasen, ſehr billig in der Fabrik von 

Spengler & Comp. 

Neumarkt Nr. 1340 dem Gaſthof zum weißen Roß 

geradeuͤber. 

Gute trockne Braunkohlenſteine verkaufe 
is noch zum .Sommerpreife das Hundert 6 Sgr. 3 Pf. = 
das Tauſend 2 Thaler. 
| F. Walter, Strohhof Nr. 2055. 

“ Mit guten Atteften nen Bediente, Kutfcher, 
Hausknechte und Marqueure, desgleichen Wirthfchaftes 
rinnen, Köchinnen und Hausmädchen werden hochgeehrs 
- ten Herrfchaften zum fofortigen Antritt nachgemwiefen durch 
das Verforgungs  Büreau von J. ©. Siedler, große 
Steinfiraße Nr. 178. 

Ein Burfhe von drdentlicher — kann unter. 
—— Bedingung ſogleich in die Lehre treten beim 

Schuhmachermeiſter Gent be, 
große Schloßgafie Nr. 1064. 

Bei a. ift den 10ten d. M. bequeme 
Gelegenheit nach Dresden und sur, dies den Reiſen⸗ 
den zur Nadriht. 

Berichtigung. In der Anzeige von Men er 
Michaelis ©. 1283 Iefe man; Bänder in Flor, 
‚Grosdetour und Atlas, Kragen u. ſ. w. 


# — 
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Hall, patriot. Wochenblatt 
. zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. u 


40. Stüdf. 1. Beilage. 
Dienstag, den 9. Detober 1838. 


ö— 
Chronik der Stadt Halle. 


I ————— 


1. Ueber die Bevoͤlkerung der Stadt Halle in 


der neueſten Zeit. 
Wenn wir auch annehmen duͤrfen, daß die Zunahme 


oder Abnahme der Bevoͤlkerung eines Landes oder Dr: 


te8 im allgemeinen fein Beweis von der Zunahme oder 
Abnahme des in dem Lande oder Drte herrſchenden 
Wohlſtandes iſt, ſo laſſen ſich doch aus den Angaben 


der Bevoͤlkerung, mögen fie ſich nun auf ein Land. 


oder einen Ort beziehen, wenn fie aus verfehiedenen 
Gefichtspunften aufgeftellt und mit andern Verhaͤlt⸗ 
niſſen in Verbindung gebracht werden, manche nicht 


unwichtige Schluͤſſe ziehen. Es iſt daher auch die 


Sorgfalt, womit von Zeit zu Zeit die Bevoͤlkerung 


unſeres Landes in der Hreußiſchen Staatszeitung bes 
fprochen wird, mit Danf anzuerkennen. Aus ihr und 
andern Quellen erfahren wir, daß fich die Bolfsmenge 
im Preuß. Staate feit dem Frieden von 1815 fehr 
tafch vermehrt hat; denn im %. 1817 wurden im gan: 
zen Umfange deffelben nur 10,572,848 und im Jahre 
1837 ſchon 14,098,125 Menſchen gezählt, fo daß in 
20 Fahren feine Bevölferung um 8,525,282 Menfchen 
oder um nahe ein Drittel des Beftandes von 1817 ger 
wachen war. Zu diefem Zuwachs haben viele Städte 


nicht, 


ER 
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nicht wenig beigetragen, wie einige Beifpiele dies auf 
eine auffallende Weife darthun koͤnnen. 


Berblkerung im Jahre 
1817 


Elberfeld .. 
Crefeld... 14791 
Barmen . . 19171 
Stanffurt.a. D. 15543 
Dofen „. . . 22711 
Berlin . „ . 188485 
Erfutt . . . 18218 
Coͤln mit Deuz 54938 
Achen ».. . 32300 
Magdeburg *) 

ohne Vorftädte 35448 
Breslau . 76813 


15681 


26447 


‚230083 


28975 
23378 
32456 


265394 


24308 
69051 
38878 


42528 
88869 


Zuwachs 
1837 nach Köpfen n. Procent. 

10766 ° 683 
8217 555 
9804 61% 
78355 503 
9745 A2z 
76909 403 
6090 337 
14113 253 
6578 205. 
7080 1933 
12056 153 


Aehnliche Fortfchritte würden fih noch in einer 
Menge Pleinerer Städte auffinden laffen. 
giebt e8 aber auch Feine geringe Zahl anderer, welche 
wenig zugenommen, ja wohl gar abgenommen haben. 
So hat fi die Bevölferung von Königsberg, Elbing, 
Coblenz wenig vermehrt, während fie fih in Tilfit, 
Düffeldorf, Wefel vermindert hat, 


Dagegen 


*) Bei Feftungen finden immer größere Schwierigfeiten 
für die Zunahme der Bevoͤlkerung ftatt, ats bei unbe: 
feftiaten Städten; wollte man daher uͤber Magdeburg 
in Hinſicht diefeg Punktes ganz; richtig urtbeilen, fo 
müßte man auf die davon aetrennten Vorſtaͤdte Neus 
ftadt und Sudenburg Rüdficht nehmen. 


(Der Beſchluß folaf.) 





nr Wiergiüftes Städt. 18os 
HA nennen 
2. Ueber den Ießten Viehmarkt. 


&; find zu diefem Markte 
666 St. Pferde | i Ä 
487 + Kohlen —1 St. Pferdebieh, 
= ⸗ — 
erner z meine — — 
718 = Beet | 1809 > Schweinevieh, 
vo wie. 35 = Kühe — 
ſ 9; a | 44 : Rindvieh, 
⸗Ziegen und | — 
LkLaͤmmer 83 > Ziegenvieh, 
im Ganzen 8197 Stuͤck Vieh, 
aufgeftellt worden. Zu | 
Die Anzahl des zu Marfte gebrachten Viehes ift 
allerdings bedeutender als das vorige Mal, doch ift 
die Einnahme an baarem Gelde geringer, und zwar 
aus dem Grunde, weil a) weniger Pferde und mehr 
Sohlen, und b) weniger Schweine und mehr Kerfel 
als das vorige Mal zu Marfte gebracht worden find. 
Daß im Ganzen fo wenig Schweine aufgezogen wur⸗ 
den, daran mag wohl die an vielen Drten herrfchende 
Klauenfeuche fchuld fein; auch find fehr bedeutende 
Viehhändler mit Schweinen gar nicht zu Marfte ges 
fommen. 
Gute und theure Pferde wurden fehnell verfauft, 
wovon aber ein großer Theil nicht auf den Marft auf: 
geführt worden ift. 
Die zu Marfte gebrachten Kohlen und Saugfoh: 
fen find zu dem gebotenen Preife fehnell aus der Hand 
der Verfäufer gegangen. | 
Eben fo war der Handel Hinfichtlich des Schtweis 
nes und andern Viehmarktes zur Zufriedenheit der, 
Käufer und Berfäufer ausgefallen. 
Daß der Pla, wo das Vieh ‚aufgeführt wird, 
erweitert worden ift, ift allerfeits mit Dankbarkeit 


aufgenommen worden. und die groͤßern Roß⸗ und nr 
| : | and⸗ 


8 


- 
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händler fehen mit Freude der Zeit entgegen, tvo der 
Plag noch mehr erweitert werden fol. 

Die Witterung hat den Marft diesmal‘fehr be⸗ 
Hünftigt, weshalb auch der Krammarft zur allgemei- 
nen Zufriedenheit ausgefallen ift. | 


a2 





3. Halliſcher Setreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
, Den 6, Dctober 1888. 


Weinen 2Chlr. sSgr. — Pf. bis 2Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
Kon 23 21 61 — 21 64 34 
Gerſte 1ı 1 3ı — 1ı 34 94 
Hfr — u 


23 ı  - 6ı — — 25 —ı 


Herausgegeben im Namen der Armendirccion 
vom Diaconus Dryander. 











Befanntmahungen. 


Auf den 1iten d. M. Nachmittags um 2 Uhr fol 
auf dem Morigtichhofe eine Parthie altes Bauholz, 
ferner alte Thuͤren, Fenſter, Baufpäne u. ſ. w. meifts 
bietend- verfauft werden. - 

Halle, den 5. Dctober 1888. 
Der Magiſtrat. 

“ Sortfegung der Weine Auction im Sürftentbal 
nächfte Mittwoch den 10ten d. M. Vormittags 
9 Uhr und folgende Tage. 

„alle, den 6. October 1838. 
| A. Ww. Rößler. 

800 Thlr. Pupillengelder liegen gegen hinlängliche 
Sicherheit zum Ausleihen bereit Nr. 599 Moritzkirche. 

Heinz und Abfchriften werden fauber und correct 
Zapfenftrage Nr. 661 bei Apel angefertigt. 


ofen Alter Markt Nr. 562 ſtehen zwei Schlafftellen 
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Das feither vom Herren Haupt⸗Rendant Cretius 
bewohnte Quartier in der Erſten Etage meines Haufes, 
große Steinfiraße Nr. 129, welches aus 7 Stuben 
nebft mehreren Kammern, allem fonft nörhigen Gelaß 
und Stallung für Ein Pferd beſteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben vergrößere werden kann, ift von 
DOftern 1839 ab andermeirig zu vermiethen. Wird es 
gewuͤnſcht ſo kann es auch ſchon fruͤher bezogen werden. 

Charlotte Jacob. 
u. Dermietben 
iſt in der Spiegelgafle Mr, 48 die untere Stube nebft 
Kammer und Küche von jetzt an. 

In der Taubengaffe Nr. 1778 ift die unterſte 
Etage zu Neujahr zu vermierhen. Nähere Nachrich 
Muͤhlgaſſe Mr. 1036. | 

Eine Familienwohnung von zwei bis drei Srbes; 
- Kammern, Küchen. ſ. w., fo wie eine Stube mit Kam; 
mer, ift fogfeich zu vermiethen am Morigthor Nr.2019; 

Sn Nr. 1129 auf dem Neumarkt ift jetzt die 
Schmiede: Effe zu vermiethen vom Calculator — 
mann Nr. 180. 

Sollte Jemand Luſt haben, eine Speifewirchfenaft 
zu pachten, oder auch bloß die Belle » Etage zu DEM, 
der melde ſich Leipziger Straße Nr. 320. 

Ein mit guten Atteften verfehener junger Dom, 
welcher bereits im Juſtizfache fungirte,-fucht ein neues 
Engagement als Privat »Secretair. „Bapfenftcoße Nr, 

661, | Xpel. 

Eine Frau wuͤnſcht fobald als möglich A—— 
in Aufwarten, Waſchen, Scheuern u, dergl. anderer 
Arbeit. Neumarkt, Breitengaſſe Nr. 1202 bei Herrn 
Lehmann. 


Eine Perfon, welche in der Wirthſchaft nicht uns 


erfahren, aud mit Kindern umzugehen weiß, wünfcht 


ihr baldiges Unterkommen. A ift zu erfragen . 
Sreudenplan Ne. 648. | . 
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Ich zeige ganz ergebenſt an, daß ich mich als 
practiſcher Wundarzt hier niedergelaſſen habe, 
und bitte um ein geneigtes Zutrauen. Meine Wohnung 
iſt große Maͤrkerſtraße Nr. 447 im Hauſe des Herrn 
Tiſchlermeiſter Dettenborn. | 

Halle, den 3. October 1838. 
G. Berdt, approbirter Wundarzt.— 

Ich wohne — — Herrn Glockengießer Becker, 


alter Markt Nr. 6 
Dr. E. Mayer, 


practiſcher Arzt und Wundarzt. 
Einem hochgeehrten Publikum widme ich die erge— 
benſte Anzeige, daß ich meine Putz und Modewaaren⸗ 
Handlung aus dem bisherigen Local in meine neue Wohs 
nung auf der Leipziger Straße. ande an der Poft Nr. 279 
verlegt habe. 
Da ich mein Geſchaͤft jeßt bedeutend vergrößert 
Habe und die fchönfte Auswahl der neueften Façons in 
Huͤten, Hauben und dahin einfchlagenden Artikeln bei 
mir ift, fo hoffe ich den Wünfchen eines Jeden entfprechen 
zu können und bitte daher, mich mit recht vielen Aufträ: 
gen zu beehren. 
Auch können junge Mädchen, welche das Pugmachen 
gründlich erlernen wollen, fich bei mir melden, | 
Halle, den 7. October 1838. | 
D. Dittler. 


Meinen geehrten Kunden und Gefchäftsfreunden zur 
gefälligen Beruͤckſichtigung, daß ich jegt Feine Ulrichs— 
firaße Mr. 977 zwifchen Herrn Stadtrath und Kaufmann 
Ruͤprecht und dem Gafthof zum 3 Königen wohne. 
Zugleich empfehle ich mic, einem geehrten Publitum mit 
allen Drathſtrickereien, fo wie mit jeder andern Draths 
arbeit zu möglichft billigen Preiſen. Auch kann ich eine 
noch wenig gebrauchte Getreide, Reinigungs + Mafchine 
mit den erforderlichen Sieben, nach dev neueften Art ges 

Haut, VBeränderungsivegen ganz twohlfeil nachweifen. 
Wilh. Gröfchel, 
Nadler und Drathſtifts-Fabrikant. 
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Zur gütigen Beachtung. 

Sch wohne nicht am Kronprinzen, und nicht im 
Einhorn, fondern Schmeerftraße Nr. 484 beim Pfan⸗ 
nenſchmidtmeiſter Herrn Beck, und bitte auch da meine 
werthen Kunden um das früher mir geſchenkte Zutrauen. 

Zinngießer JZimmer. 
Kr wohne bei dem Nagelfepmidrmeifter Lorenz, 
Schuͤlershof Nr. 762. Weidardt, 
Herrenkleidermacher. 
Daß TR meine Wattenfabrik aus dem Haufe des 
Sleifchermeifters Trautmann in das. Haus des Herrn 
Lehmann Nr. 160 große Steinftraße verlegt habe, 
zeige ich einem geehrten inz und auswärtigen Publikum 
ergebenit an. 3. ©. Heynemann. 
Einem in» und auswärtigen Publitum mache ich 
die ergebenfte Anzeige, daß ichnicht mehr in der Schmeers 


firaße, fondern in der großen Steinſtraße Nr. 160 im 


Hauſe des Herin Lehmann wohne. Zugleich empfehle 
ich mich mit feinen und ordinairen Damenfämmen, fo 
wie alle in dies Fach fchlagende Artikel und Arbeiten zu 
den bilfigften Preifen, und indem ich für das bisher fo 
vielfältig gefchenfte Zutrauen herzlich danke, bitte ich, 
mir es auch —— nicht Mn entziehen. 

Zießler, Kammmachermeifter. 

Dah ic) eine fehr große Martbie ächte, fo wie engs 
ifche feidene Blonden, fac. Blondentuͤll, Spitzengrund 
in glatt, und fac. Tülfftreifen in allen Breiten, englifche 
Spigen und Einfag, ſchwarze franzöfifche und englifche 

Spitzen erhalten habe und zu den billigften Preifen vers 
kaufe, mache ich hiermit ergebenft bekannt. 
Kmilie Schuffenbaner, | 
große Ulrichsſtraße Nr.75. 
Warnung. 

Ich warne hiermit jedermann, meiner Frau irgend 
auf eine Weiſe etwas zu borgen oder zu vermiethen, ins 
dm ich für keine Zahlung haften kann, 

Ä Der Müller 3 &, Klaus. 





— 
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1308 Bekanntmachungen. 
Unſern Freunden und Bekannten bei unferer Abreife 
von hier nach Auma ein herzliches Lebewohl! 
Kalle, den 9. October 1838. 
Dr. Alexander PasfchEe, Apotheker zu Auma. 
Marie Pazſchke geb. Stolze. 
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Königlicher approbirter Zahnarzt in Berlin, % 
% empfiehlt fich bei feiner Anwefenheit zur Behandlung * 
aller Zahnkrankheiten und dahin gehörenden Opera— 
% tionen, fo wie zum Ausfüllen hohler Zähne mit * 
& edlem Metall, und Reinigen der Zähne, vorzüglich X 
* aber zur Anfertigung aller künftlichen Zahnarbeiten, * 
2 ganzer Rateliers ſowohl, als Garnituren und eins 
& zelner Zähne. — | | % 
5 Sm Herausnehmen fchadhafter Zähne und aller 82 
X nur vorfommenden Mundoperationen darf ich mich * 
einer beſondern Ausführung erfreuen; zugleich em⸗8 
pfehle ich meine anerkannt guten Zahnmedikamente, 
2 befonderd das aͤchte Cr&osote- Billard, welches den 
3 beftigften Zahnſchmerz fogleich ftillt und gegen Faͤul⸗ 2 
& niß der Zähne fhäßt. | ' | 
& Da ſich mein Aufenthalt hierfelöft nur auf fehr 
5 kurze Zeit befchränten wird, fo erlaube ich mir alle 2 
% diejenigen geehrten Herrſchaften, weiche fich meiner % 
zahnärztlichen Behandlung anzuvertrauen wünfchen, F 
% befonders aber diejenigen, die mich mit der Anfertis 
& gung fünftlicher Zähne beehren wollen, hierdurch * 
% ganz ergebenft zu erfuchen, fich ohne Saͤumen bei * 
2 mir. melden zu wollen, indem ich nur ſolche künfts & 
% liche Zahnarbeiten übernehme, wozu mir noch die X 
se erforderliche Zeit- übrig bleiben würde. u 
%. Meine Wohnung ift im goldenen Löwen bei % 
x Hem Wagner, Halle, den 6. October 1838. & 
” 
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Hall. patriot. Wochenblatt 
| sur. er 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und. 
wohlthätiger Zwecke. 


40. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 11. October 1838. 





Ehronik ver Stadt Halle. 
1. Ueber die Bevölkerung der Stadt Halle in 
der neueften Zeit. | 
(Beſchluß.) 


DLR Halle betrifft, fo hatte e8 nach den officiel: _ 
len Angaben im Jahre 1817 eine Bevölkerung von 
21579 und am Schluffe des Jahres 1837 eine folche 
von 26447 Menfchen. Indeß dürfte an der Richtig: 
feit der Zählung von 1817 zu zweifeln fein. Nicht 
nur fing man damals erft wieder an,. den Volfszähs 
lungen, die mit nicht geringen Schwierigkeiten verbuns 
den find, eine größere Sorgfalt zugumenden , fondern 
die Angabe von 23327 Menfchen für das Jahr 1822 
und die für das Jahr 1825 von nur 23000 Köpfen 
macht es um fo mehr zweifelhaft, daß dem Zählung: 
gefchäfte die gehörige Aufmerffamfeit gewidmet wor⸗ 
den, als in den Fahren 23, 24 und 25 der Ueberfchuß 
der Gebornen über die Geftorbenen 506 ergeben hatte 
und danach die Bepölferung der Stadt am Ende des 
Jahres 1825 23838 Köpfe Hätte fein müflen. Es ift 
nicht unmwahrfcheinlih, daß 1817 die Benöfferung 
größer war, als die obige Zahl angiebt, und daf auch 
die Zählung von 1825 unter der Wahrheit geblieben 
if. Die fpäteren Ausmittelungen geben folgende 
Größen: nt — 
1828 1831 1834 1837 

25567 24790' 25200 26447 hei or 
en | enn 


* 
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Wenn wir auch alle angegebene Zahlen als richtig 
betrachten , fo kann doch die Zunahme der Bevölferung 
von Halle nur alg eine mäßige gelten, und würde fich 
aus dem bloßen Ueberſchuſſe der. Gebornen über die 
Geftorbenen erklären laſſen, wenn man dag gewoͤhn⸗ 
liche Maaß deffelben in den Städten annimmt. Wäre | 


- die Einwohnerzahl in demfelben Verhältniffe wie im 


ganzen Staate angewachfen, fo müßte fie fich ftatt um 
4868 vielmehr um 7194 Köpfe vermehrt haben und 


gegenwärtig 28773 ausmachen. Sie fteht auch in 


Ruͤckſicht ihrer Zunahme hinter den meiften erheblicheren 
Städten des Regierungsbezirks Merfeburg zurüd. 
Bevdlferung im Jahre Zuwachs 
1817 1837 - nah Köpfen n. Procent.. 

Eilenburg A545 7699 St54 69,55 
Zei» . 6558 90992 8484 524 ° 
Weißenfels 5045 7668 2623 514 
Sraumburg - 8721 11925 3204 364 
Wittenberg 6345 8400 2055 323 
Sangerhaufen 4108 5430 13827 324 
Merfeburg 7485 9413 1930 25140 

alle . 21579 26447 4868 223 

sleben 6330 7523 1198 18 
Torgau 6291 6554 243 35 


Bei dem gegenwärtigen Zuftande des Gewerbes 
weſens pfleat die Bevölkerung fid im allgemeinen da 
am ftärfften anzuhäufen, wo fie fchon bedeutend ift, 
wenn nicht. befondere Umftände die Vortheile wieder 
aufheben, welche eine auf einen Raum zufammenges 
drängte Volksmaſſe den gewerblichen Beftrebungen 
gewährt. In einem weiten Umkreiſe ift Halle, mit 
Ausnahme von Leipzig, der bei weitem bedeutendfte 
Drt, und mwar-e8 ſchon lange; wenn alfo deſſenunge⸗ 
achter die Zunahme feiner Bevoͤlkerung nur langſam 
von ftatten gegangen ift, fo müflen wir um fo mehr. 
wichtlge, einer raſcheren Bewegung derfelben entgegen: 

ſtehende Hinderniffe vorausfegen, als die Stadt in ihs 
Ä | rer 


# 


Vierzigſtes Oräd.: 1811 
ver Page und in der Befchaffenheit der Umgegend mans 


he Vorteile beſitzt, welche andere Städte gar nicht, 


oder ‚nicht in dem Maaße aufzumeifen Haben. Worin 


dieſe Hinderniffe beftehen, zu unterfuchen,, dürfte auch 


in anderer Hinſicht, als die ift, welche bei der obigen 
Zufammenftellung von Zahlen vorgeherrfcht Hat, nicht 
unerfprießlich fein. Sie genügend auszjumitteln, hat 
jedoch große Schwierigkeiten, und fegt das Eingehen 
in eine Menge nicht leicht Darzulegender Berhältniffe 
voraus. | 
Sollte der. Schreiber diefes Auffates die Ueber— 
zeugung gewinnen, daß es feinen Mitbürgern nicht 


unlieb ift, feine Verfuche zu efner genauern Kenntnig 


der Stadt in ihren mannichfaltigen Beziehungen im 
Wochenblatte zu lefen, fo wird er gern in feinen Mit | 
theilungen fortfahren, und auch den zulegt angeregten 
Segenftand einer Prüfung unterwerfen. 





* x f 


2. Am 18.Sonnt. n. Tein. (14. Oct.) predigen: 


Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr, Hr. Archidiac. Prof, 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Diac. Dryander. 


- Zu St. Uleih: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 


reiht. Um 2 Uhr ein Candidat. 

Su St Morig (Siehe zu Glaucha)J. 

In der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäcker. Um 25 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 


Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 


Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 


Su Veumarkt: Um 9 Uhr Here Paftor Held. 


3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um? Uhr Hr. Diac. Böhme, Ä 


# 
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83. Königliher Servis | 
für hier garnifonivendes Militair, für die Monate . 
Yuguft und Septbr. 1838, ift bi8 zum 1Sten d. M. 
von 8 big 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 
‚ Halle, den 9, October 1838. . 
Die Servig: Deputation. 





4, Dallifcher Gertreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
. Den 9. Dctober 1888. 


Weisen  2Ehlr. 7Sgr. 6Pf. bis 2Chlr. 12Sgr. 6 PF. 
Roggen 2 Ba — 21 61 3 
Gerſte 1, 1 Br —1 81 9ı 
Hafer — 1 21 61 — — 1 Bı —ı 


Ä Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconud Dryander. 


— Te Te W097 
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Bekanntmachungen. 


Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurück ges 
ſandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab: 
holung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 

1) An Sen. Amtmann Muͤſchel in Löberig. 2) 
An Ihre Majeftät die Kaiferin von Rußland in Potsdam. 
3) An den SFleifchermeifter Frige in Diaslau. 4)iAn 
den Zimmergefellen König in Gräfenhaindhen. 5) An 
den Schneidergefellen Berger in Kalberftadt. 6) An 
den Handelsmann Müller in Hoͤhnſtedt. 7) An Hrn. 
Dr. Krauthaufen in Zürich. 8) An Hrn. Candidat 
Tieg in Schlawe. 9) An Hrn. Gaftwirch Lehmann 
in Leipzig. 10) An Art. Hausmann,;in Leipzig nebft 
1Packet A.H.1Pfd. 12 %ch. 11) An Hrn. Juſtizcom⸗ 
miffar Andre in Wittenberg. | 

Kalle, den 9. October 1838. 
Bönigl. Poſtamt. Goͤſchel. 


Bekanntmachungen 1818 
— — — —— — — 


Aachener und Muͤnchener Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 

Die von Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat in Nr. 35 
und 37 des patr. Mochenblattes geforderten Meldungen 
von gefchehenen Verficherungen auf Gebaͤude, Seitens 
der Hausbefiger, werde ich Namens derer, welche bei 
obiger Geſellſchaft verfi ichert find, beforgen. \ 

G. W. Gärtner, Agent: 

Die Leipziger Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft, welche von Jahr zu Fahr im: 
mer mehr Theilnehmer in bedeutender Anzahl 
erhält, nimmt durch ihren unterzeichneten Agen⸗ 
ten fortwährend Anträge zum Beitritt zu derfels 
ben entgegen, und hofft auch) hier zahlreicheTheil- 
nahme zy finden. Statuten und andere Ttachs 
richten find unentgeltlich zu haben. 

Halle, den 6. October 1838. 
Der Regiſtrator Sifämesie, 
Agent obiger Gefellfchaft. 
| Große Braubausaaffe Nr. 351. 

Wegen Veränderung bin ich Willens, mein Haus 
auf dem fleinen Saalberge Nr. 1898 zu verkaufen; es 
befteht aus 3 Stuben, Kammern und Feuerwerksgelaß 
nebſt einem Fleinen Hofe. Fehrmann. 

Kalle, den 9. October 1888. | 

Mehrere austapezirte Stuben mit oder she Meubles 

nd zu vermiethen und können fogleich bezogen werden am 

arkte in Herrn Lippert! Haufe. Nähere Auskunft 

ereheile die Wittwe Wagner. = ift der Keller von 
jeßt an zu vermierhen. 

Junge Mädchen, welche i im Nähen geübt find, 
finden bei mir Befchäftigung ; auch die, welche gefonnen 
find, das Pugmachen zu erlsinen, werden bei mir ans 
genommen. w. Weibezahl. 

Große Steinftraße I. 174. 





x 


, 41314 ° Hefann tmachungem. 
Unſer Wechfel» Comptoir haben wir von heute anim 
unſer neuerbautes Haus, Kleinfchmieden » und Schlamm - 
vs ede, aus dem des Herrn Uhrmacher Pflug, große 
Steinſtraße, verlegt. Dan | 
Kalle, den 1. Dctober 1838. 2 
| 4. W. Barnitfon & Sobn, 
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, Daß 
ich meine Wohnung von heute an in das Haus des Holjs 
haͤndlers Herrn Uhde, alter Marke, verlegt habe. 
Gleichzeitig erlaube ich mir auf meinen eröffneten 
Laden am alten Markt aufmerkfam zu machen, in wels 
hen ein geehrtes Publikum alle Sorten Kaͤmme, und 
namentlich die jegt fo beliebten modern gebogenen Kautz⸗ 
kaͤmme in glatt und durchbrochen, ſo wie alle in dieſes 
Fach fallende Artikel in reichhaltiger Auswahl vorfinden 
wird. Das mir ſeit langen Jahren geſchenkte Vertrauen 
buͤrgt fuͤr die Guͤte meiner Arbeiten. | 
Halle, den 1: October 1838. \ 
| Der Rammmacher A. G. Rößler. 
| Einem in, und auswärtigen Publitum made id 
die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr in der Schmeers 
ſtraße, fondern in der großen Steinftraße Nr. 160 im 
Haufe des Herrn Lehmann wohne. Zugleich empfehle 
ich mic) mit feinen und ordinairen Damenfämmen, fo 
wie alle in dies Fach fehlagende Artikel und Arbeiten! zu 
den billigften Preifen, und indem ich für das bisher fo 
vielfältig gefchenkte Zutrauen herzlich danfe, bittelich, 
mir es auch fernerhin nicht zu entziehen. 
— Ziegler, Kammmachermeiſter. 
Unterzeichnete beehren ſich, den Empfang neuer 
Haaren fo wie die Veränderung ihres bisherigen Locals 
hiermit ergebenft anzuzeigen, und bitten. um geneigten 
Zufprud). E. Bürger und M. Seyffert. 
2: Ranniſche Strafe Nr. 540. 
Mathis juriftifhe Monarsfchrift ift,für 2 Thlr. 
complet 11 Bände zu haben in der Schuchardt ſchen 
Buch/⸗ und Antiquars» Handlung. - 5 





’ 
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N ar Sum Anftreihen 
- „empfehle ich altes abgelagertes Sjähriges Leindt‘, und den 
aus dieſen ‚gefertigten abgelagerten Leinoͤlfirniß, zu den 
möglichft billigen Preifen, mache aber hierbei. auf die. 
Vorzüge aufmerffam, die fich beim Gebrauch diefer 
reellen Waare für den Verbraucher. herausſtellen. 
Gebleichtes Mohnoͤl und Leinol werde ich im naͤch⸗ 
ſten Jahre in vorzuͤglicher Schoͤnheit liefern, es ſoll hier⸗ 
durch einem lebhaft gefuͤhlten Beduͤrfniß abgeholfen wer⸗ 
den. 0. Rüprechr, 
Anzeige für Tifchler. 
Wachstuͤcher in allen Breiten und mit den ſchoͤn⸗ 
ſten Muſtern ſind bei mir zu jeder Zeit in ganzen Stuͤk⸗ 


ken zum Fabrikpreis zu haben; im Einzelnen auch recht 
billig. Friedrich Arnold an der Marktkirche. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von Leipzig J 


zuruͤckgekehrt Bin und alle Artikel, als: Wintethuͤte, Ka⸗ 
puzen/ Hauben, Wintermuͤtzen, Bänder, Blumen u. 
ſ. w bei mir in größter Auswahl zu haben find. | 
| Sriederife Schneider. 
| Große Steinftrage Nr. 83. 
Mit den neueften Wintermoden, als: Hüte, Ras j 
puzen und Hauben, fo wie alle in diefes Fach Ichlagende 
Artikel empfiehlt ſich durch Reellitaͤt und Billigkeit 
Su 7 u Koͤſeler, | 
Leipziger Straße Nr. 386 neben dem goldenen Loͤwen. 
Einem hochgeehrten Publitum mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich mic) hier als Schweineſchlaͤch⸗ 
ter etablirt, und vom Freitag an, als den 12th dMe, 
mein Gefchäft eröffne, von wo an, fowohl in dem Laden 
des dem Herrn Kaufmann Voigt gehörigen Hauſes in 
der Klausftraße, als auch in meiner Wohnung ‚auf dem 
fleinen Schlamm Nr. 972, Schmeinefleifh, und alle - 
Woche dreimal, als Montag, Mittwoch und Freitag, 
friſche Wurft zu haben iſt, und verfpreche bei Sührung 
guter Waare prompte Bedienung. MORE 
Halle, den 10, October 1838. | 
— Ferd. Eppner. | 
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Hei meiner Abreiſe von hier nad Bolkenhain 
in Schleſien fage ich allen meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten, ſo wie auch allen meinen vormaligen Schuͤlern und 
Schülerinnen ein herzliches Lebemwohl, und empfehle 
mich ihrem gütigen Andenken auch in der Ferne. — Mit 
wehmäthigen Gefühlen verlafie ich einen Ort, wo ich 
48 Sahre unter fiebevollen Mitbuͤrgern und. Freunden 
gelebt, und 40 Jahre lang das Glück genoffen habe, für 


56 Seelenwohl einer zahlreichen Jugend beiderlei Ger 


ſchlechts mitzumirfen, wobei mir befonders viele und mans 
nichfaltige Freuden. zu Theil geworden find. — Gott 
verleihe allen dieſen Lieben Neil, Gluͤck und Ses 
gen! — Kalle, den 10. October 1838. 
u 3.2. Deßmann, 
yenfionirter Schulcollege. 
—Im Sonntage zwifchen 4 und 5 Uhr ift ein Schluͤſſel 
in Form eines S in der Schulgaſſe ‚oder großen Ulrichs⸗ 
firaße verlören. gegangen. Der Finder wird gebeten, ihn 
gegen angemefiene Belohnung in der Expedition dieſes 
Slattes abzugeben. | 
Alle Art feine Waͤſche, als: Blonden, Hauben, 
Huͤte, Kragen u. dergl. werden billig und gut gewaſchen 
und nach der neueſten Facçon wieder in Stand gejegt. 
, Ä Emilie Heſſe. 
Stadtfleifchergaffe Nr. 136 eine Treppe hoch. 
Daß ich feit den: Zten d. M. aus der Dachritzgaſſe 
gezogen und jetzt großer Schlamm bei Herrn Meyer 
Michaelis wohne, mache ich hiermit bekannt. 
F W. Rurz. 
Erlanger Lagerbier, Trebnitzer Breihan die Flaſche 
1 Sgr. 8 Pf., und Braunbier die Flaſche 1Sgr., auch 
8 Pf., iſt zu haben in dem Meyer Michaelis ſchen 
Hauſe, großer Schlamm Nr. 968. | 
Seife Neunaugen und geräucherte Spickaale 
erhielt die Rifelfhe Handlung: I 
Sonntag den 14. October lader zum Geſellſchafts⸗ 
tag und Tanzpergnuͤgen ergebenft ent oe 
Thufius in Doͤlau. 





Ralliſches patriotifchee 
W och enblatt. 
zur 


Befoͤrderuns gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 





Biertes Duartal. 4. Stüäd. 
een?! ben 18. October 1838, 





Sprechgedicht 
vorgetragen am Kölner Freiwilligen » Sefte 
$. Februar 1838 
von 
Dr. Bercht, 
ehemalige Freiwilligen im Luͤtzowſchen —* ” 





Wer konnte jedem der Helden ale, | 
- Die, wie zich’s gebuͤhrt, 
Die Schaaren gefuͤhrt, 
Mit Jubelſchalle 
Deutſchen Weines | 
Der kleinſten Glaͤſer nur Eines . 
Zu Ehren trinken ? 
Er würde gebändige vom Sohne des Rhelnes 
Zu Boden ſinken. 
Denn welche reiche Saat der Ehren, 
Seit bei Großbeeren 
Sie ungern ſchluckten die großen Beeren! = 
Seit fie bei Nollendorf, bei Culm 
Vergeſſen zu prahlen mit ihrem Ulmt. ; ; 
Seit an dem ſchoͤnen Bach der Katzen 
Der Leu fie packte mit grimmigen, Zapgen!t 
 AXZIX Jabes. —R Und 
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‚Und felt bei Dennewig — o gutes Dennewigt 
Zermalmend fie traf der rächende Blitz — 

Doch aus dem reichen Heldenchor 

Drei Namen leuchten hoch empor, 

- Drei Heldennamen von Äächtem Klang, 

‚ Unfterblich. zu preifen im Hochgeſang. 

Zuerſt Herr Scharnhorſt, der Schweigende, Weiſe, 

Der Denker der Schlachten! Leiſe, leiſe 

Hat er in engern und engeren Bogen 

Die Zaͤuberkreiſe 

Um den Wuͤrger gezogen. 

Doch als > a“ geräftet ſtand 

Am rechten O 

Auf —— | 

Zu retten Ehr und Waterland, 

Und als es darauf in der Lüsener Schlacht 

Gar wacker ſein großes Examen gemacht: 

Da ging er gen Himmel zu melden den Alten, 

Daß die Jungen fih ehrlich gehalten, 

Und wieder verdienten zu heißen, 

Die alten Preußen. 


Stolz braufet daher in blutigen Wettern, 
Auf fhnaubendem Noffe , den = zu ——— 
Der Vorwaͤrtstreiber, 

Der alte Bluͤcher, 

Der Feind der Buͤcher, 

Der Feind der Schreiber; 

Und doch iſt der Marſchall auserleſen 
Selber ein guter Schreiber geweſen; 
Seine Schrift war deutlich und leſenswerth. 
Seine Stahlfeder war das blanke Schwerdt, 
Sein Schreibpapier waren alle Lande 
Von Schleſien bis zum Seineſtrande; 
Seine Tinte gut, 

Roth Feindesblut; 

Damit ſtellt' er in Rn 
Urkunden au, 





= 


Die | 


Ein und vie — Yale 


Die nie verwefen,-;. 7. —— 
Die noch in tauſend Jahren zu lefen en 
In heißem. Zorne zulegt a 
Sat der theure ld — — 
Auf dem Montmartre ein Punctum geſetzt, 
Wie's keines giebt in der ganzen Welt. 

Als erobert die Ehrenbraut, ee 
Legt er murrend ſich auf die Baͤrenhaut; 
Doch als der große Korſe wiede 
Reckte die eiſernen Rieſenglieder, 
Auf ſpringt vom Lager der alte Held, 
Und ſtuͤrmt hinaus in das Schlachtenfelb; 
Laut donnern und krachen die Todes geſchoſſe 
Hohl bebt die Erde vom Hufe der Roſſe, 
Wild uͤber ihn geht der Reiter Bahn; 
‚Der Held fieht ruhig fein Schickſal nahn; 
Und wie fein „Worwärts“ ihm klingt in’s Oper, 
Das theure Wort,  .. . A Se 
Da rafft er fich Herrlich wieder-empor,: - 
Der ftarfe Hort, ee: 5 u ; Be u Te, 
Und mit freudig sgerähitem Meinem: E 
Begruͤßen ihn wieder bie Seinen. — — — | 

Es hatten die Preußen nicht lange geruht, — 
Bon den Schwerdtern zu wiſchen des Seindes Blut; 
Sie hatten geruht nicht lange, Sen 
Vom Blute zu reinen die Wange. ION 
Sin der Nacht, da der firömende Regen floß, Ps 
Da rief er: „Orbnet die Schaaren!“ 
„Dragoner, Anfaren, — 
»Auf!.zäumer das Not —— 
„Es kommt von der Katzbach der Bundesgenoß! — 
| Bei Waterloo es donnert And blitzt, 
Herr Wellington auf der Erde ſitzt, on” 
Und wie es näher und näher Fracht, | —— 
Da ſpricht er: „ich wollte es waͤre Nacht, 
„Oder es kaͤme, wie er“s verheißen, 
„Herr Blaͤcher mit feinen Preußen!“ 

“. Und 
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Und er hat faum das Wort gefprochen, 

Da find die Preußen . — 

Wetterſauſend, ei 

Ob auch aus taufend 

Gluͤhenden Schlünden bie ehernen Schlangen 

Verderben fpein! | 

Ohne Bangen dringen. fie ein. —— — 

In die moͤrdriſchen Reihn, 3 38 
Und der Feind mit Entſetzen, 

Als ob Höllifche Geifter ihn — 

Fliehet wild | 

Athemlos durch das Kampfgefild. | 

Da fprach der Feldmarfchall, zum — san 

„Ich gebe fie nun in Deine Hand!“ 


Wer iſt der Freund, der dritt' im Bunde? 
O Lied, gieb von dem dritten Kunde! 
Der dritt in der preußiſchen Heldenſchau 
Das iſt der Neidhart von Gustienan, | 
O Gneifenau, Gneifenaut.hoher Held, 
Wie fprengteft du rirterlich durch dag Buß}. 
Nie jagteft du fie auf und auf / TEN 
Wie ſtuͤrmteſt du feurig drauf und drauf! * * 
Die Freundin der Muͤden, die liebe Nacht, 
Hat ihnen den Schlummer nicht gebracht, 
Denn als ſie entzaͤumet das dampfende — 
Und ſicher ſich daͤuchennn 
Da ſprach der Mond: 7" 7° — — 
„Ich bin der Deutſchen Sundeiäeniß, wi 
„Ich will ihnen leuchten!“ 


Und fort nun rannten fie fort und —8 ri 
Und fanden die Ruh’ an feinem Dit. — 

In jener Nacht Bench 
Da ward das große mn vollbracht; 4. 
Sn jener Nacht, ’ # ar ® 

Da du, a 
Erbfeind der Hub’, m nn —F 


zZum letzten Mal vor uns Pu 


M 


Ein und Sei She. dei 





— Pe Be rt f a 

Da ſtuͤrzte in lodernden Flammen 

Dein goldner Thron zuſammen. ° " 

Da fprach der Herr im Donner der Schlacht: 

„Das deutfhe Volk hat es wohl gemacht!“ 
„Und alfo ſoll in Europa’s Mitte | 
„Des dbeutfhen Volkes Sprach' und Sitte 

„Fortan beſtehn, | 
ee Be der eroHan wird antetuedat 
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Ap im gehe⸗ 4798; die Fränföfife bichiie fi dent 
Gebiete des Kurfürften von Heflen Eaffel‘ näherte, 
war diefer gendthigt,"zu-fliehen. Auf feiner Durch- 
reife durch Frankfurt dam Main lernte er. den dortigen 
juͤdiſchen Bankier Moſes Rothſchild⸗ kennen? 
Der Mann war zwar nicht reich, wegen feiner Rechts 
fchaffenheit und Öeteäfrsfluaheit aber im beften Rufe, 
weshalb ihm der Kurfürft einige Millionen Thaler in 
Geld und Juwelen zur Verwahrung onbot. an 
ſchild wollte fich nicht gleich Dazu verſtehen, allein der 
Kurfürft beredete ihn, umd Tieß ihm den Schat; ; ohne 
auch nur einen Empfangſchein daruͤber zu verlangen. 
Kaum hatte Moſes Rothſchild den Schatz in ſei⸗ 
nen Garten forgfältig vergraben, als auch die Kranz 
zoſen in $ranffurt plündernd einmarſchirten. Um den 
Schatz des Fürjten zu retten, gab Mofes den Feinden 
lieber fein eigenes Vermögen preis. Sobald die Ruhe 
wieder hergeſtellt war, fing er fein Geſchaͤft als Ban: 
fier wieder an, anfangs nur klein, dehnte e8 aber 
mit Hülfe des Furfürftlichen Schahes immer mehr aus, 
ſo daß er bald fuͤr einen der ſolideſten und reichſten 
Bantiere galt, * 





— 
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Als nun der Kurfuͤrſt 1802 in ſeine Staaten zu⸗ 
ruͤckkehrte, kam er wieder durch Frankfurt und ſuchte 
M. Rothſchild auf. „Die Schurken haben. mir ja 
Alles genommen, Moſes?“ — Nicht Einen Thaler! 
erwiederte Mofes feierlich. — Was fagen Sie?“ — 
Nicht Einen Thaler! — „Wie! mir ift doch erzählt, 
die Franzofen hätten Ihnen Alles geraubt? Ich habe 
es ja felbft auch in den Zeitungen gelefen!‘*, — ‚Alles 
das Meinige,freilih, aber, Ew. 8. Hoheit Schat 
habe ich glücklich gerettet. Ihr Geld und Silber habe 
ich in meinem Geſchaͤft benutzt/ und bin im Stande, 
Ihnen Alles mit 5 Procent Zinfen zurückzugeben! — 
Der Kurfürft, erftaunt und Danfbar , fchob die Zinfen 
zuruͤck, als Erſatz für. das, mas ‚die Franzoſen dem 
ehrlichen Mofes genommen, als Belohnung feiner 
Rechtlichfeit aber überließ er ihm den ganzen Schatz 
noch auf 20 Jahre gegen einen jahrliben Zing von 
2 Mrocent; - Außerdem fuchte der — trefflichen 
Moſes in alle Wege nuͤtzlich zu ſein und ermangelte 
nicht, auf dem Wiener, Congreſſe 1614 den verſam⸗ 
melten Fuͤrſten die makelloſe Ehrlichkeit deſſelben zu 
ruͤhmen, wodurch er ihm, das Vertrauen der europaͤi⸗ 
ſen Herricher erwarb. au 1 10er 

Die Ehrlichkeit des Moſes Rothſchild legte 
alſo den feften Grund. zu der. gewaltigen Geldmacht 

der Gebrüder Rothſchild, feiner. Söhne, zu London, 





Ji 


Wien, Paris und Franffurt.*). ... 


*) Wir haben diefe Anekdote, ſo wie fie ‚hier erzahlt iſt, 
aus einem namhaften Buche- entlehnt; indeſſen ſcheint 
die Erzählung in mehreren Um ſtaͤnden einer Berichtigung 
zu bedürfen, da der Kurfürft von Heſſen befanntlich 
erft von 1806 an feiner Staaten beraubt war, Auch 
hieß der Water der jett lebenden Gebrüder Rothſchild 
nach dem Eonverfationslericon wicht Moſes, fondern 
Mayer Anfelm, und ftarb fchon 1812. Etivas 
wahres fcheint jedoch jedenfalls an der Geſchichte zu ſein; 
wenigftens kommt auch im Eonverfationslericon eine Ans 
deutung davon vor. Könnte vielleicht Jemand nähere 
Ausfunft darüber geben, fo würde diefe gewiß ſehr vielen 
Lefern dieſes Blattes intereflant fein, IA + 





| Ein und vierzigſtes Stuͤck. | 1828 
Da = II. F 
Ausſpruͤche Luthers uͤber Erziehung. 





Das Kinder wohl gerathen if nicht in unſerer, fons 


dern in Gottes Gewalt und Macht; wo er nicht mit 


im Schiffe iſt, da fährt man nimmer wohl. 





Ich fage und vermahne, daß man die Kinder beizeis 

ten gewoͤhne mit Warnen und Schrecken, Wehren und 

Strafen, daß fie fich ſcheuen vor Lügen und fonderlich 

Gottes Namen dazu zu führen. Denn wo man fie fo, 
läffet hingehen, wird nichts Gute daraus. 


a Auflöfung der Charade S. 1288: 
.  Wintergein, 





— — 
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Ehronif der Stadt Halle 


1. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
September. October 1838. | 





a) Geborne. | \ 
Marienparohie: Den 17. Sept. dem Kaufmann 
. Thiele eineT., Johanne Louiſe. (Mr. 192.) — Dem 
Kaufmann Buchmann ein®., Louis Auguft. (Mr. 5.) 
— Den 24. dem Beutlermeifter Schwenke eine T., 
Sriederife Augufte. (Nr.69.) — Den 25. dem Klempr 
nermeifter Schumann eine T., Caroline Augufte. 
(Mr. 159.) — Den 27: dem Fleffchermeifter Schliack 
eine T., Emilie Therefe. (Mr. 29.) — Den 1. Det. 
dem Leinwebermeiſter Jäger ein S. todtgeb. (Nr.146.) 
Ulrichsparochie: Den 6. Auguſt dem Dr. Tiefs 
trunk ein S., Georg. (Nr. 414.) — Den 24. dem 
Brauherrn Rauchfuß eine T., Friederike — 
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(Nr. 810%.) — Den 22. Sept. dem Schlofigrmeifter, 
Auft eine T., Therefe. (Mr. 884.) | 
Morigparohie: Den 10, Septbr. dem Schneiders 
meifter Raſchke eine T., Marie Augufte Emilie. 
(Nr. 679.) | F 
Doͤmkirche: Den 21. Auguſt dem Tiſchlermeiſter 
Iske Zwillinge, Friederike Marie Caroline und Frie⸗ 
drich Rudolph Albert. (Nr. 224.) j 
Katholifhe Kirche: Den20. Septbr. dem Zimmers 
mann Sprotte: eine T., Caroline Friederike Wilhels 
mine. (Nr. 2042.) er" - | 
Neumarke: Den 23. Septbr. dem Böttchermeifter 
Wiedemann eine T., Dorothee Sophie Rofine. 
(Nr. 1206.) — Ein unehel. S. (Mr. 1215.) 
Glaucha: Den 29. Auguft dem Schuhmachermeiſter 
Bieſecker ein &., Robert. (Nr. 1844.) — Den 31. 
"dem Tifchlermeifter YYIende eine T., Johanne Emilie 
Minna. (Nr. 1761.) — Den 6. Sept. dem Zimmers 
mann Bunge ein®., Friedric Erdmann. (Nr.1931.) 
— Den 1. Det. dem Maurer Spengler eine Tochter, 
Sriederite Caroline Emilie. (Nr. 1998.) — Den 8. 
dem Seilergefellen Swicel ein ©. todtgeb. (Mr. 1618.) 
1 | b) Getrauete. | 
Marienparocie: Den 8. Octbr. der Dr. Philos. 
und Apotheker zu Auma Pazſchke mit A. 5. €. MT. 
Stolge. — Der Dr. Medic. Münter mit €. H. A. 
Mmuͤller. — Der Tiſchler Staude mit J. M. R. 
Eckert. — 
Domkirche: Den 2, Octbr. der Kaufmann Seiffert 
mie X. B. Trübe, — Den 7rder Handarbeiter Picht 
mit 9. 3. Blingner. | | 
Neumarkt: Den 4. Octbr. der Stellmachermeifter 
Schmidt mit 3. €. F. Öfchege. 
c) Geftorbene. 
Marienparochie: Den 1. Dctober des Leinwebers 
meifters Jaͤger ©. todtgeb. — Den 8. der Tifchlers 
meiſter Schaupner, alt 68%. 8 W. Unterleibsents ° 
zuͤndung. — Der Handarbeiter Kuͤhnemann aus Gril⸗ 
| | ion 


. 4 


u. . Ein und vierzigftes Stuck. 1825 

EEE ET TEE ET 
lenberg, alt! 26%. Unterfeibsentzündung. — Den 4. 

der Schuhmachergefele Winter, alt 20 J. 9 M. 
Drüfenkranfheit. — Den 5. des Schuhmachers Schös= 
nemeyer T., Rofine Marie Friederike, alt 1318, 
5%T. Schlagfluß. — Den 6. des Königl. Foͤrſters 
Ciliax zu Kreuzebers bei Morbis S., Earl Gottlob 

Friedrich, ale 2J. 3 W. Kraͤmpfe. 

Moritzparochie? Den 29. Sept. des Handarbeiters 
Ranneberg T., Eyrttiane alt 5 J. 1. M. 1 W. 
Auszehrung. 

Rrantenpaus: Den 1. Octbr. der Alinoſengenoſſe 
Sturm; alt 82 J. Altersfhwäche: _ 

Stauda: Den 7. Oct. des Handarbeiters Tornau 
T., Friederike Minna, alt 1J. 2 M. Zahnfieber. — 
Den 8. des —— Swidel ©. todtgeh. . , 





2. Baltifiger Betzeidenzein. | 
— dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe; 
Ä Den 11, Detober 1888. 
Weinen 2Thlr.. 5 Sur. mM. big 2 Chr. 10 Sgr. — Pf. 
Roggen 2 2 61 — 2 a 83⸗ 
G 14 26— 1.0. Ba. 90. 
Hafer — 1, 22 0 bı —— 125% — 


® 





— * im Namen der Krmensirestion 
vom Diaconus Dryander. | 








Befanntmahungen 


Befanntmachung, die Seuerfignale betreffend. 
Um allen Srrungen bei einer ausbrechenden Feuerd- 
brunſt möglichft vorzubeugen ‚« bringen wir hierdurch dem 
$.21. der Feuerordnung für die Gefammtftadt Halle vom . 
12. December. 1829 zur a. Kenntniß, welcher 
wörtlich alfo un 
RR Wenn 


A 
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„Wenn am Tage oder zur Nachtzeit Feuer in einem 
Hauſe oder andern Gebäude der hieſigen Stadt von ihm 
gefehen, oder auch die Feuersgefahr durch den Rauch 
und entftehenden Fam nur bemerkt wird, obgleich die _ 
Flamme nody nicht herausfchläge, fo fol, damit Jeder⸗ 
mann durch das Stuͤrmen ſogleich davon in Kenntniß 
geſetzt wird, in welcher Gegend der Stadt Feuer ſei, 
der Hausmann fi, wie folgt, verhalten: 
Brennt ein Haus oder fonftiges Gebäude 
a) in der erften Stadtabtheilung (Marienviertel, Steins 
thor und Petersberg), fo muß er-durch einmaliges, 
in kurzen Zwifchenräumen zu wiederholendes Anfchlas 
gen an die Sturmglode — | 
b) ir der zweiten Stadtabtheilung (Ulrichsviertel und 

Leipziger Vorſtadt) durch zweimaliges — 

c) in der dritten Stadtabtheilung (Morigviertel und 

Strohhof) durch dreimaligeds — | 
- d) in der vierten Stadtabtheilung (Nicolaiviertel mit 
WVorſtadt Klausthor) durch viermaliges — 

e) in der fünften Stadtabtheilung (Vorſtadt Neumarkt) 
durch fünfmaliges — 

f) in der fechsten Stadtabtheilung (Vorſtadt Glaucha 
und Weingärten) durch fechsmaliges Anfchlagen an die 

Sturmglocke dies zur fchnellen allgemeinen Kunde der 

Einwohner bringen, und damit fo lange, als es brennt, 

fortfahren. 

Wird aber ein anderes, als das bereits brennende 
Gebäude, in der Nähe oder in einer entferntern Stadts 
gegend vom Feuer ergriffen, fo muß der Hausmann auch 
dies durch die nach der Gegend verfchieden beftimmte Ans 
zahl der Schläge an die Sturmgloce jedesmal den Eins 
wohnern in der vorgefchriebenen Art bekannt machen. 

Daneben foll er, wenn hierfeldft am Tage Feuer 
ausbricht, die Fahne nach der Gegend hin, wo es brennt, 
aushängen, zur Nachtzeit aber ‚die Laterne. 


> 
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Sn gleicher Art muß auch auf den übrigen Thaͤrmen 

der Stadt mit der üblichen Sturmglode geſtuͤrmt werden. 
— den 2. ie 1858, 

J Der Magiſtrat. | 





| Seit unferer letzten Bekanntmachung haben die 
hieſigen Fleiſcher ihre Verkaufstaxen — veraͤndert 
RD. 98 wird jegt verfauft: - 


1) Das Pfund -Rindfleifch * Beilage am theuers ⸗ 
| ften bei Grießmann zu 4 Sgr., bei den era zu 
8SH.4Pf. | 
= 2) Das Pfund Kuhfleiſch ofne Beilage am theuers 
ften bei Grieß mann und Hanf zu 3 Sgr. bei den 
Uebrigen zu 23 Sgr. 


4 Das Pfund Kalbfleiſch zum Braten am theuer⸗ 
ſten bei Gottl. Goͤtze und Grießmannzu2 Ser. 
3 Pf., bei. den Uebrigen zu 2 Ser, 

: 5) Das Pfund Hammelfleifch zum Kochen om wohl⸗ 
feilften bei Carl Reig zu 2Sgr. 6 Pf., bei Gottl. 
Göße und Sondershaufen au 2 Sur. 9Pf., bei 
den Uebrigen zu. 3.Sgr. F 

6) Daſſelbe zum Braten am wohlfeilſten bei Gott» 
lieb Goͤtze, Gottfr. Hanf, Carl Reis und 
A zu 8 Ser., bei den Uebrigen zu 
3 Sor. 4 Pf. J 
| 7 ) Das Pfund Schweinefleiſch bei Allen zu 3 Ser. 


8) Das Pfund Lebers, Roth, und Bratwurft bei 

Allen zu 5 Sgr. 

9 Das Pfund Schinken am theuerften bei Cart 
Grießmann zu 6 Sgr. APf., bei den Uebrigen zu. 
9 bis 6 Sgr. 

10) Das 
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| 10) Das Pfund geräucherte Wurſt am wohlfeilſten 
bei Carl Reitz zu 5 Sgr. und Gottfr. Hanf zu 
5 Sgr. 6 Pf., bei dem Uebrigen zu 6 Sgr. ne 
41) Das Pfund geräuchertes Schweinefleifh am 
wohlfeilſten bei Carl Reitz zu 5 Sgre, bei den Uebri⸗ 
gen 6Sgr. De De en, 
12) Das Pfund Spe am wohlfeilften bei Carl 
Reitz und Gottfr. Hanf zu 6 Sgr., am thenerften 
bei Gottlieb Goͤtze und Carl Sondershaufen zu 
7 Sgr. 65Pf:,. bei: den Uebrigen 3u:7,. Sgr.. m 
13) Das Pfund Schmeer am theuerften bei Gott⸗ 
lieb Goͤtze und Carl Sondershaufen zu 6 Ser. 
5 Pf., bei den Uebrigen zu 6 6SSgr. 
Halle, den 9. October 1838. — | 
Der. Magiſtrat. 


yTotbwendiger vVerkauf. 
Landgerihe zu Halle" Ä 
Das hiefelbft sub Nr. 1734 hinter der Maner in 
Glaucha belegene, der Wittwe Weidlih, Caroline 
Wilhelmine geborne Ahnert hier, gehörige Wohn⸗ 
haus nebſt Hofraum, nach der nebſt Hypothekenſchein 
uͤnd Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
abgeſchaͤtzt auf 426 Thlr. 8 Ser: 4 Pf., ſoll | 
am 15. December 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, | 


Nothwendiger Verkauf 

to Randgerihe zu -Dalle — 
Das in Halle auf dem Petersberge sub Nr. 1472 

belegene, der Wittwe des Fleiſchermeiſters Gottlieb 
Burckhardt, Sohanne Chrifttane geb. Heim 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör „ nad) der nebft. Hypo⸗ 
thetenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu 
fehenden Tare abgefhägt auf S43 Thlr. 20 Ser. 8Pf., 
fol 
am 26. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr 
an ordewtlicher. Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
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0 WELTERBE Yuctiıom. . 
:- Mittwoch den 24.8. M. u. f. T. Nachmittags 
2, Uhr werden auf hiefigem Rathhaufe: | 
WMeubles, Haus- und Kuͤchengeraͤth, Kieidungs; 
ſtuͤcke, Waͤſche, mehrere gute Betten, ein hell 
olirter Schreibſecretair, 2 polirte Kleiderſecretairs, 
mehrere Sophas, 6 Kleiderſchraͤnke, 1 fchöne Stutz⸗ 
— uhr, ‚goldene Ringe, ein. Dutzend ſilberne Eßploͤffel 
„„und Theeloͤffel, Taſchenuhren u. a. Sachen mehr, 
gerichtlich. verauctionirt werden. — 
Halle, den 10. October 188s8. | 
| Graͤwen, Auctions: Commiffar, 
1% . Ab; euction. | 
Maͤchſten Spnnabend.den 18. Dctober Nachmittags 
2 Uhr foll in dem. Breit ing ſchen Garten, in Ober, 
glaucha belegen, eine, Quantität altes Bauholz, Ihüren 
mit Defchlag und Schlöffern, ein nollftändiges Lattenthor | 
mit Beichlag und Halseiſen, einige Fenſter und eiferne 
Defen mit Aufſatz ec. gegen gleich bare Zahlung verkauft 
werden. ee ud I Re ig 





’ Bienen: Auction. J 
Sonnabend den 20. d. M. Vormittags 11 Uhr 
ſollen aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Stadtſecretairs 
Herrn Gieſecke, in deſſen Nachlaßhauſe kleine Steins 
ſtraße Nr. 212, | N f r. u eu vid nv 
Stuͤck gangbare Bienenfisde - —- 


Öffentlich in Courant verfteigert werden: . 
Halle, den 11. October 18388. in. 44 
vie “ A. W. Roͤßler. 





Seinen Orange⸗Schellſack A 16 und 20 Sgr. das 

Pfund, veinen, Gerreide «Spiritus, zur Politur ganz 
vorzuͤglich, a Quart 8 Sgr. bei Le od“ 

Morig Sörfter. Steinweg. rn 

So eben empfing ih eiſe Eleing Parthe griſche 
aͤhſiſche Butter, welche ich pls ganz ſchon hiermit 
beſtens empfehle. Aosig Foͤr ſter. 


i 


\ J* 
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Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich meine Wohnung von heute an in das Haus des Holz⸗ 
haͤndlers Herrn Uhde, alter Markt, verlegt habe. 
Gleichzeitig erlaube ich mir auf meinen eröffneten 
Laden am alten Markt aufmerffam zu machen, in wels 
chen ein geehrtes Publikum alle Sorten Kaͤmme, und 
- namentlic) die jeßt fo beliebten modern gebogenen Kautz⸗ 
kaͤmme in glatt ‚und durchbrochen, fo wie alle in’ diefes 
Fach fallende Artikel in veichhaltiger Auswahl vorfinden 
wird. Das mir feit langen Jahren geſchenkte Vertrauen 
buͤrgt für die Güte meiner Arbeiten. £ 
Kalle, den 1. October 1858. 
. Der Rammmaher A. G. Roͤßler. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ic) die Veraͤnde⸗ 
rung meiner Wohnung aus der großen Ulrichsſtraße anf 
den Schülershof Nr. 744 nahe am Markt ganz ergebenft 
an und bitte mich auch hier mit recht viel Aufträgen, for 
wohl in neuer Arbeit als auch in Umarbeiten, Veraͤn⸗ 
dern, Ausrepariren und Reinigen der Kleidungsftücke von 
Schmug und Flecken, zu behhren. — 

Auguft Zeidler, Schneidermeifter, 


Maeinen werthgeſchaͤtzten Kunden zeige ich hierdurch 
ergebenft art, daß ich jegt Brüderftraße Nr. 222 neben 
der Leihbibliothek des Herrn Wolff wohne. 

C. A. Seider, Herrenkleidermacher. 


— — — — — — — — — — — — 
Junge anſtaͤndige Mädchen, die in Putzarbeit geübt 
find, finden fogleich Befchäftigung ‚bei 
4 S. Pintus, 
ſonſt R⸗Friedlaͤnder Wittwe, Bruͤderſtraße. 


Leipziger Straße Nr. 319 iſt eine gut ausmeublirte 
Stube und Kammer parterre an einen oder zwei Herren 
zu vermiethen. td ER 


ut ſteht noch eine aistapezirte Stube nebft Kammer | 
vorn heraus von jetzt ab zu vermiethen, Leipziger Thor 
Nr. 1611. Kalle, den 10. Drtober-1838. 





. 
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Daß ich vom heutigen Tage an gutes Roggen» und 
Weigenmehl verkaufe, mache ih einem geehrten Pupki, 
tum hiermit bekannt. | u 
Ganz feines Weigenmehl: eines Roggenmehl: ° 
die Metze 8 Sgr. die Metze 5 Sgr. 3 Pf. 
das Viertel 1 Thlr. 2 Sgr. das Viertel 21 Sgr. 
der Scheffel 4 Thlr. 8 Ser. ſechs Megen 1 Thir. 1 Ser. 
| | der Schfl. 2Thir 24 Sgr. 
Für fchönes und veines Mehl werde ich ftet8 forgen 
und ſchmeichle mich deshalb eines zahlreichen Zufpruche. - 
Halle, den 10. October 1838. — 
Baͤckermeiſter Gerlach, Leipziger Thor. 


Harlemer Blumenzwiebeln Dr 
find noch in befter Auswahl zu haben in der Ri felfchen 
Handlung. —— F 


Starken Spikaal —— 


bei Pfunden und getheilte Stuck zu 1 — 2 Sgr. empfiehl 
als etwas delicates | Bolge 


Es find auf dem Markte unter. dem Bibliorhek, 
gebäude gute Alslebener Kohlruͤben fo wie auch Teltomer 
Rübchen zu haben bei ‚ Stau Nette. 


Dei mir ift fortwährend friſcher Gaͤnſebraten, ſo⸗ 
wohl in als außer dem Hauſe, zu haben. 
Bertzberg im Poſthorn. 


Zum großen Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz⸗ 
vergnuͤgen ladet zu kommenden Sonntag ganz — 
ein Friedrich Weber in Diemitz. 
| Sonntag, Montag und Dienstag, den 14. 15, 
und 16. October, foll die Dorfkirmeß im Gaſthofe zu 
Paſſendorf gehalten werden, wozu ergebenſt einiadet 
ig F. Roppe. 
Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch, als 
den 14. 15, 16, und 17. Dctbr., Inder ein zum Dorfkirmeß 
— Bernſtein in Paffendorf. 
— —— 


332 Bekanntmachungen—. 
* RKunſtnachricht. 
Aus Ruͤckſicht gegen den Herrn Profeſſor Le my und 
deffen talentvolle Kinder habe ich gern: meine erfte Abends 
unterhaltung verfchoben und. Herrn Lewy veranlaft, 
ein zweites Concert zu veranftälten , “überzeugt, daß die 
Erwartungen im erften Concerte bei weitem übertroffen find. 
| Georg Schmidt, 
Sonntag den 14. Detober 

werden wir, nach dem gefälligen Wunfche mehrerer Kunfts 
freunde, eine zweite mufifal. Abendunterhaltung im Saale 
zum Kronprinzen veranftalten, über deren inhalt wir 
das. Nähere durch die: äffentlichen Anfchlagzettel mittheilen 
werden. Cintrittöbillerte zu 12 Sgr. 6 Pf. find bei 
Herrn Kitzimg (Ermelerſche Handlung am Markte) 
und in unſerer Wohnung im Kronprinzen Mr. 8 zu ber 
tommen. Der Eintrittspreis am Eingange des Saales 
it 15 Sgr. Anfang fechs Uhr. — 
Profeſſor Kewy und Familie. 
SG Dezug auf vorſtehende Anzeige wird das auf 
Sonntag den-14. Dctober angezeigte Concert im Theater 
um einige Tage aufgefchoben. Dr. Naue. 

Fr Beftellungen auf die Provinzial: Blätter (das 
Quartal 15 Ser.) und Bekanntmachungen aller Art (die 
Zeile nur ,$ ,Sgr.) werden. jeder, Zeit angenommen von 
der Expedition der Provinzial» Blätter, große Ulrichs⸗ 
ftraße Nr. 21. ü 

"Ein Siegel, in Form eines eig gefchliffenen Stock⸗ 

knopfs mit den eingefchliffenen Buchſtaben C. W. und 
mit Lilien, iſt verloren gegangen. Dem Wiederbringer 
dejfelben giebt Herr Kaufmann Voigt eine Belohnung. 

Anftändige junge Mädchen , welche das Pugmachen 
gruͤndlich erlernen wollen , können fich melden bei 

Due] D. Dirtler.an der Poft Nr. 279. 
Halle, den 11. October 1838. | 

Ein Arbeitsmann , der zugleich mit Pferden umzus 
gehen verfteht, findet fogleich Befchäftigung beim Kauf: 
mann Mertens, große Klausftraße, 


— 











Hall, patriot. Wochenblatt 
u zur | 
Beförderung gemeinnäßiget Kenntniffe und 
| tohlthätiger Zwecke. En 


4, Stüd. 1. Beilage 
Dienstag, den 16. Ditober 1838. 


Chronik der Stadt Halle, 
1. Runftvereim _ 


Ja der am 6. d. M. ſtattgefundenen Verlooſung der 
vom hieſigen Kunſtverein zu dieſem Zwecke angekauften 
Kunſtwerke erhielten die gezogenen Nummern: 


NMr. 175. (Des Kronprinzen von Preußen 
Königl. Hoheit) den Gewinn Nr. 16. (innere 
— der Taufcapelle von Herrmann. Oelge⸗ 
maͤlde.) | 

Nr. 79. (Here Profefior Meier) den Gewinn Nr. 

7. (Lithographie Rothfäppchen).. 

. Mes 166. (Herr Eonfiftorialrath Tholud) den Ges 
winn Ir, 10. (da8 Pucanusfche Werk über den . 

. "Dom zu Halberftadt). 

Ne, 149. (Here Buchhändler Weber) den Gewinn 

Nr. 28. (die junge Wittme). | 
Nr. 40. (Herr Meubleur Floͤthe) den Gewinn 
‚Nr. 3. (Landfchaft von Krüger. Delgemälde.) 
Nr. 86. (Herr Regierungs: Rath von Alvens— 
u un den Gewinn Nr. 11. (Lithographie Los . 
reley). . . 

Nr. 131. (Herr Buchhändler Linnefogen) den . 

- Gewinn Ar. 1. (dee Wildfhät. Delgemälde.) 

“Mr. 135. (Herr Conſiſtorialrath Gefenius) den 

- Gewinn Ar. 6. (Lithographie BIO. | 
r 


J 


— 
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— — — — — — — 

Nr; 184. (Herr Profeſſor Laspeyres) den Ge: 
an Nr. 24. (Radirung Wallachifches Buhr: 

werk). 

Nr. 77. (Herr Profeſſor Leo) den Gewinn Nr. 17. 
Gruchtſtuͤck. Delgemälde.) 

Str. 258. (Here Superintendent Guerike) den 
Gewinn Ne. 18. (Landſchaft von Jacobi). 

Hr. 215. (Frau Majorin von Krofigf) den Ge— 
mwinn Nr. 25. (das Baͤckermaͤdchen). 

Nr. 261. (Herr Prediger Mühlmann) den Ge: 
winn Nr. 13. (Lithographie Foreley). 
Pr. 292. (Herr Kaufmann DOrnold) den Gewinn 
Nr. 14. (Lithographie Loreley nach Begas). 
Me. 38. (Here Kaufmann Frit ſch) den Gewinn 
Ne. 5. (Rothkaͤppchen). 

Nr. 61. (Herr Zimmermeifter Krevey den Gewinn 
Pr. 9. (Rothkaͤppchen). 

Nr. 47. — Profeſſor Hinrichs) den Gewinn 

Mr B. (Rothkaͤppchen). 

| — 165. (8 (Seäufein Theune) den Gewinn Nr. 12. 
oreley) 

"Pe. 160. — Profeſſor Franke) den Gewinn 

Mr. 4 (Pfifferari). 

Nr. 42. (Herr Gaſtwirth Michael) den Gewinn 

Mr. 23. (die Entfuͤhrung von Leſſing). 

Ar. 206. (Here Kaufmann Bahnert) den Gewinn 

| Ne. 26. (Johannes der Täufer). 

Mr. 190, (Herr Kaufmann Krüger) den Gewinn 

Pr. 21. (Entführung). 

Nr. 125. (Here Hellfeld) den Gewinn Nr. 22. 

E- (Entführung nach Leſſing). 

Kr. 278. (Here Gaftwirth Sutter) den Gewinn 
Nr. 15. (Loreley). 

Ne. 143. (Here Eonfiftorialrath) Hef ekieh den 
Gewinn Nr. 19. aaa Lithographie nach 
Vogoll). 

Nr. 


| Ein und vierzigſtes Stuͤck. ‚1385 
| Re. 219. (Madame Stegmann). den Gewinn 
Ne, 20. (Rheiniſches Wirthſchaftsleben). 
Sr. 286. (Frau Raͤthin Nie wandt) den Gewinn 
Nr. 27. (Reinickes Liederbuch). 
Nr. 17. (Herr Profeffor Weife) den Getwinn Nr. 2. 
(Landichaft von Heunert. Delgemälde.) | 


Der Borftand bes Kunftvereins. - 





2. Halliſcher Getreidepreis, 
MR dem Berliner Sceffel und Preuß, Gelbe: 
Den 13. Detober 1838. 


—— 2CThlr. sn nen bis chr. Sur. 3Hr. 
Be 1» 27 _ 

Gerfte 1 + is ann = 
Hafer — 1 21 61 — - 1 Bı —ı 


. Herausgegeben im, Namen der Armendireckion 
| vom Diaconus Droauder. 


——— —ñ— 








SERIEN 
Befanntmahungen. 


Von einer langwierigen Krankheit ziemlich genefen, 
bin ich mit Huͤlfe eines fehr geſchickten und fleißigen Ars 
beiters wieder im Stande, jeden Auftrag aufs Defte und 
Puͤnktlichſte auszuführen, wozu ich mich dem geehrten 
Publikum angelegentlichſt und gehorſamſt empfehle, zus ° 
gleich aber auch meine jetige Wohnung hiermit anzeige, 

Friedrich Senft, Herrenfleidermacher. 
Schmeerfirafe Nr. 702 beim Schuhmachermeiſter Pabſt. 


Meinen werchgefchägten Kunden zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß ich jegt Brüderfiraße Nr. 222 neben 
der Leihbibliothek des Herin Wolff wohne; 

€. A. Seider, Herrenkleidermacher. 








41856 Betfannsmahungenm. 
ET — TE EEE 

Auction, Der Mobiliar» Nachlaß der hier vers 
ftorbenen Seminar » Infpector / Wittwe, dran Sophie 
Caroline Kräg geborne Thieriot, beftehend in 
Morzelain, Steingut, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Mes 
tall, Meffing und Eifengefchirr,, ‚Leinenzeug und Feders 
Betten, Meubles, als: Schreibfecretair, Schreib: und 
Tifhkommöden, Sophas, Hohes und MPolfterftühle, 
Kleider⸗, Wälch» und Wirthfchaftsfchränfe und vielerlei 
Hauss und Wirthfchaftsgeräthe, ingleichen weibliche 
Kleidungsſtuͤcke, Kupferflihe, Zeichnungen und. eine 
Parthie diverfe Topfgewächfe, foll 

Montag den 22ften d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 
tn dem auf dem Neumarkt in der Breitenftraße sub Nr. 
1208 belegenen,, zum Nachlaß gehörigen Haufe, in reis 
nem preuß. Courant verfteigert werden. 
‘ Kalle, den 14. October 1833. 
Vermöge Auftrags 
Bönigl. dohwwehlätichenijtgethlichen Amt 
für Halle und den Saalfreis. 
Der Auctions s Commiffarius 4,.W.Roößler, 


In meinem Haufe große Ulrichöftrage Nr. 19 if 
> bie erfie Etage, beftehend in 5 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von Menjahr oder Dftern 1839 ab zu 
vermiethen. Louis Kichler. 

Leipziger Straße Nr. 319 ift eine gut ausmeublirte 
Stube und Kammer parterre an einen oder zwei Herren 
zu vermiethen. 


Ein Logis mit oder ohne Meubles für einzelne Her⸗ 
ren ohnweit dem MWaifenhaufe ift fofort zu vermiethen. 
Das Nähere hierüber bei Praffer | 
große Brauhausgaffe Nr. 427, 
In meinem Kaufe auf der Reſidenz iſt eine Dar; 
serre» Wohnung an eine ftille Familie zu vermierhen, 
und kann zu Neujahr oder nöthigenfalls auch den 1. No⸗ 
vember a. c. bezogen werden. Tſcholl. 








Bekanntmachungen. 1887 


a 


Logisveraͤnderung. 
Ich mache hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich 


nicht mehr Schmeerſtraße, ſondern in der Dachriggaffe 


bei Herrn Liebrecht wohne. | 
Fr. Stumpfernagel, Herrenkleidermacher. 
Daß ich vontheutigen Tage an gutes Roggen s und 


Weitzenmehl verkaufe, mache ich einem geehrten Publi⸗ 


Fun hiermit bekannt. 5 
Ganz feines Weigenmehl: Reines Roggenmehl: _ 
die Metze 8 Sgr. diie Metze 5 Sgr. 3 Pf. 


das Viertel 1 Thlr. 2 Sgr. das Viertel 21 Ser, 


der Scheffel 4 Thlr. 8. Sgr. fechs Megen 1 Thlr. 1Sgr. 
. | der Schfl. 2 Thlr. 24 Sgr. 
Fuͤr ſchoͤnes und reines Mehl werde ich ſtets forgen 
und fchmeichle mich deshalb eines zahlreichen Zufpruche. 
Kalle, den 10. October 1838. Ä 
Bädermeifter Gerlach, Leipziger Thor. 
Starten Spidaal - | 
bei Pfunden und gerheilte Städt zu 1— 2 Ser. empfiehle 
als etwas delicates Boltze. 
Ein mit gutem Atteſt verſehenes, in der Küche “ 
nicht unerfahrnes Mädchen wird fofort oder zum 1. Nos 
vember c. gefucht, alter Markt Nr. 543. 
Ä Billiger Verkauf. er 
0 Puppenbälge und Puppenköpfe mit und ohne 
Haarlocken in allen Größen und Nummern,- mit und 
ohne Gelenfe, bekleidete, follen aͤußerſt billig in großer 
Maſſe und Auswahl an Wiederverkäufer verfauft wers 
den bei Ernstbal. | 
Fr Heute empfing ic) meine legte Sendung von dies 
fer Meſſe, worunter eine höchft geſchmackvolle Auswahl 


Mousselines de laine 


= und neue Mantelftoffe 
fich beſonders auszeichnen. _ | | 


Herm. Hirſchfeld, 


Leipziger Große, 
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> Neuer Meßmwaaren: Berfauf, I | 
— verbunden ſchoͤn und billig. 


Wollene Damaftmäntel a Stuͤck 4 Thlr. 15 Sgr. 
Alle Farben Damaſt zu Meubles à Elle 8 Sgr. 
In Scharlachroth a Elle 10 Sgr. | = 
Aechtfarbige dunkle und helle feine Kattunea Elle 34 Ser. 
»2 große ächtwollene Damaſt⸗Umſchlagetuͤcher a Srüg 

1 Thlr. 15 Sgr. | 
Gewirkte desgleichen a Stud 1 Thlr. 15 Sur. 
Die neueften geſtreiften Bombaſin. 
Karirte Merinos a Elle 33 Sgr. | 
Alle Farben P breise Thibet-Merinos a Elle von 15 
Sebi 1 Thlrr. | 
Frangen à Stuͤck von 15 Sur. bis 4 Thlr. 

Die fchwerften, weißen Barchente, Stuͤck 34 Berliner 
Elfen, a Stüd 2 Thle. 75 Ser. 0 
Große ſaͤchſiſche gewirkte Piquẽ⸗Decken, früher 6 Thlr., 

jetzt a Stuͤck 2 Thlr. 18 Sgr. J 
Shally⸗, Hernany⸗, wollene Crep⸗, ſeidene und andere 
| Tuͤcher in großer Auswahl. = 
Weiße, rothe und gelbe karirte, grasgruͤne Muffeline zu 
Gardinen und orten, | | 
Seidene Zeuge aller Art. i 
5 Ellen breiten feinen Spigengrund a Elle 15 Sur. 
In Tuͤllſtreifen faft auf Pfund Berfauf, 8 Finger breit 
a Elle 8 Sgr., F breiten Blondentuͤll a Elle 73 Pf. 
Mollene feine Weften a Stuͤck 73 Gyr. | 
$ breiter, eigengemachter Gingham, aͤcht in Farbe à Elle 


53 Sgr. 
Fertige Geſundheitsjaͤckchen. 
Feinſter Lama⸗Flanell & Elfe 72 Sgr., von bekannter 
Güte, fo wie mehrere Artikel in jedem Fach, im 
Ganzen und im Einzelnen beiErnsthal in Kalle. 


— — 
Gemalte Dresdner feinſte Kaffeetaſſen d. Paar 223 Sgr. 
Große neuſilberne Eß⸗, Punſch- und Vorlegeloͤffel, & 

Etuͤck 19 Sgr. | £ 
Pa Meh— 


Be en 1339 
——— —ñ— — — — — 
Mehrere 1000 Gros feine ſeidene und andere Roa⸗ 

knoͤpfe, das Dutzend 14 Sgr.; desgleichen in Korn; 
fuͤr die Koͤnigl. Poſt⸗, Polizei Veamen und fuͤr 
| das Militair blank? Knöpfe. 
Zephir: Wolle a Pfund 1 Thir.20 Ser. 
Dffene Seide a we 3Pf. bei 
Ernsthal in Halle a. S. 
a Er een 
Mobilien= Auction in Trotha. 
Naͤchſte Mittwoch den 17. d. M. Nachmittags 1Uhr 
und folgende Tage ſollen im Gaſthof zum Rehbock in 
Trotha verschiedene Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Miefs 
fing und eifernes Geſchirr, Porzelain, Steingut und 
Glaswerk, Waͤſche und Federbetten, männliche und 
weibliche Kieidungsftäcke, mehrere Dugend Polſterſtuͤhle, 
Dettftellen, eine Parthie Kutfchs und Pferdegefchirr und 
viele andere zur Landwirthfchaft fehr brauchbare Geraͤth⸗ 
ſchaften, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in rei⸗ 
nem preuß. Courant verkauft werden. 
— den 14. October 1858. 
Aw. Rößler. 


Mittwoch den 17. Detober c. Vormittag von 9 Uhr 
und Nachmittag von 2 Uhr an, follen in dem in der 
großen Wlrichöftraße sub Nr. 19 belegenen, fonft Kauf⸗ 
mann Freudelfchen, jest dem Kaufmann Heren Eich» 
ler gehörigen Haufe, eine Treppe hoch mehrere Meubles 
und Hausgeräthe, als: Sophas, Tiſche (aller Art), 
Rohr- und Polfterftähle, ein Secretair, Kommoden, 
polirte Bettftellen (mobei eine ganz neue Kinderbettftelle 
ift), Spiegel, ein fehr fchöner Waͤſchſchrank, Küchen, 
Kleider: und Wirthfchaftsfchränfe, ein eiferner, fünf 
Etagen hoher Eirculirofen u. a. Sachen mehr, öffentlich 
meiftbierend gegen gleich baare Zahlung durch ART 
neten verfauft werden. 

wale, den 15, Drtober 1838. 
Gottl. Wächter, 
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GE N EEE EEE TEEN ERREGER ui 
Letztes Concert der Familie Lewy. 
Die überaus freundliche Theilnahme, welche ich mit _ 
meiner Familie in Halle gefunden habe, verpflichtet mich, 
dem mehrfach geäußerten Wunfche entgegen zu kommen und 
Mittwoch den 17. Detober 


das dritte, aber jedenfalls legte Concert , unter gefällis 
ger Mitwirkung des Heren Concertfänger Nauenburg, 
im Saale des Kronprinzen zu veranftalten. Eintritts— 
Billerte zu 12 Sgr. 6 Pf. find bei Herrn Kiging 
(Ermelerſche Handlung am Markte) zu befommen. 
“ Samilien erhalten 3 Billette zu 1 Thlr. in 
meiner Wohnung im Kronprinzen Nr.3. Am Eingange 
des Saales koſtet das Billet 15 Sgr. Anfang 6 Uhr. 
Mrofefior Lewy. 


Anzeige für Zahnfranfe. Ä 
> Hierdurch benachrichtige ich ein geehrtes Publi⸗ 

tum, daß ich meinen Aufenthalt hietfelbft nur noch bis 

Donnerstag. den 18. October, fefigefegt habe. Zahn 

patienten, welche meine Huͤlfe bis dahin noch in Anſpruch 

nehmen wollen, bitte ich, mich mit ihrem Beſuche zu 
beehren. Mein Logis ift im goldenen Löwen. 

Halle, den: 15. October 1838. 2 
C. Thiele, 
Königl. approbirter Zahnarzt aus Berlin. _ 


— — —— — — — 


Reparaturen, ſo wie Stimmung der Fortepianos 
und Klaviere uͤbernimmt ſehr billig 
% 





T. Beſſe. 
Stadtfleiſchergaſſe Nr. 136. 
Son der Brauerei Rarhhausgaffe Nr. 233 find feifche 
Hefen zu haben. ob, Muͤller. 
Halle, den 15. October 1838. - | 
Schon vor mehreren Jahren machte ich im patrios 
tifhen Wochenblatte bekannt, meiner Frau auf meinen 
Namen nichs zu borgen, weshalb ich mir alle Mahnungen 
verbiete. Kalle, den 18. October 1838. ER 
** Der Muͤller Rlaus. 








Hall. — Wochenblatt 


zur 
Beſdideruns gemeinnuͤtiger Kenntniſſe und 
- wohlthätiger Zwecke. 


41. Stüd. 2, Beilage. 
DE, den 18. Dctober 1838. | 





Aıtitar Miscellen 
\ Bon J. Bullmann. 


Graf Rudolph von Habsburg kam im Jahr 
1267 von Erfurt nach Halle, und war in großer Geld⸗ 
verlegenheit. Die liebevolle Aufnahme, welche der 
ſtattliche Held hier fand, bewog ihn, die Vaͤter der 
Stadt um ein Darlehn von 800 Gulden zu erſuchen. 
Dieſe nahmen auch keinen Anſtand, ſeinen Wunſch zu 
erfüllen. Die Summe ward ausgezahlt, er gab das 
gegen eine-Handfchrift, und verfprach, ſolche binnen 
Jahresfriſt wieder einzulöfen. 

Die Zeit ging vorüber, Fein Geld: erſchien, wohl 
aber ein freundlicher Brief vom Habsburger, worin 
er des Raths Gefälligfeit ſehr rühmte, zugleich ers 
klaͤrte, daß er der Stadt Halle die Liebe und Kreunds 
ſchaft, welche fie ihm ermiefen, nimmer vergeffen und 
gewißlich vergelten werde, Fünf Jahre darauf 1273 
ward Rudolph zum deutfchen Kaifer erwählt. Er 
eilte nach Speier , die Krone zu empfangen, und fagte 
am Abend des feftlihen Krönungstages zu Friedrio 
von Hohenſtaufen und dem Grafen Heinrich 
von Ringenheim: „Nun will ich mich auch gegen 
meine liebe Stadt Halle dankbar beweiſen — denn 
dies iſt bis jetzt mein groͤßter Kummer geweſen.“ 

Gleich nach dem Reichstage erſchien der Kaiſer in 
Halle, veranſtaltete ein großes Banket, traktirte den 
Rath nebſt der Buͤrgerſchaft gar Föfttich, bezahlte feine 
Schuld und ertheilte der Stadt BASE Freie 
‚heiten und Rechte. 

Chro⸗ 


— 


+ 
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Chronik der Stadt Halle 
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4. Am 19. Sonnt. n. Trin. (21. Det.) prebigen: 
Zu 4.92. Staunen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Super: 
Fulda. Um 2.Uhr Hr. Aechidiac. Prof. Franke. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 20. Dit. um 2 Uhr, 
- Hr Diac. Dryander. | | 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpr. Dr. &h: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 
Allg. Berichte, Sonnabend den 20. Det. um 2 Uhr, 
Derfelbe. I 


3u St. Moritz (Siehe zu Glaucha). | 
in der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 25 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
KRathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
50ſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
3 Kleumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 


3u Glaucha: Um’ 9 Uhr Hr. Superint. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr, Cand. Minis. Riſel. Allgem. 
Beichte, Sonnabend den 20. Detober um 2 uhr 
- Hr. Diac. Böhme. 





2. KRönigliher Servis und Portionen 
des 2ten Bataillons vom 32ften infanterie : Regiment 
vom 15. bis 22. Auguft d. 3. ift bis zum 2Often d. M. 
von 8 big 12 Uhr: in Empfang zunehmen. 
Halle, den 16, Detober 1858. e 
| - Die Servis-Deputation. 





3. 
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3. Haͤlliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Se Deu 16. October 1838. 4 
Weitzen 2Chlr. 7Sgr. 6Pf. bis 2Chlr. 11Sgr. 3Pf. 
Roggen 7, 6% 2 6% 
Gerfte lı 21.6: —- 1: 51 —ır 
Hofer — 1 21 61 ——ı Bi — 





Herausgegeben im Nanıen der Armendirection 
vom Diacouus Dryander. 





—æ 











Bekanntmachungen. 





Nah dem Inhaͤit unſerer Bekanntmachung vom | 
6. September d. 5. bringen wir hierdurch zur Kenntnif 
der reſp. Wahlberechtigten, daß zur Ergänzung des jähr: 
lich ausfcheidenden dritten Theils der Mitglieder der 
Stadtverordneten/Verſammlung, nach :Vorfchrift des 
$. 47 der revidirten Städteordnung vom 17. März 
1851, die neuen Wahlen diefes Jahr in den Tagen vom | 
4. bis 7. November zu treffen find. Die Stadtvergrd: 
neten Herren Landrichter Caͤſar, Kaufmann Schlünf, | 
©eilermeifter Henfel, Doctor Tieftrunf, Profeſſor 
Germar, Kaufmann Gärtner (weicher im Laufe 
diefes Jahres bereits ald Stadtrath in das Magiſtrats- 
Kollegium eingetreten ift), Dekonomie :Commiffarius Dr. . 
Schilling, Doctor von Madai und Braueigner 
Preßler, ſo wie aud) die Stellvertreter Herren Bud): 
handle Kümmel, Kaufmann Norsel, Kabrikant - 
Hammer, Defonom A. Sachſe, Stärkenfabrifant A. 
Schmidt und Getreidehändler. Mann ſcheiden ihrer 
Anciennität nach jegt aus und an deren Stelle ift die 
Wahl von I Stadtverordneten und eben. fo viel Stell. 
vertreten zu bewitfen ‚welches Sefchäft am gedachten 
4. November feinen Anfang nehmen und in den ebenfalls 
. weiter oben angeführten Tagen fortgefegt und beendigt 
werden wird, | | 
= Nach 


134° Bekanntmachungen. 
a 1 1117111111 
Nach Allerhoͤchſter Vorſchrift wird dieſe Wahl durch 
einen feierlichen Gottesdienſt eingeleitet. Sie beginnt 
> unmittelbar nach demſelben und wird von den Wahlbezir⸗ 
fen, in welche die Stadt Halle gerheilt iſt, in der Maaß/⸗ 
gabe bewirkt, daß 
dert. | 3 OP. u.1 Stellvertr. 
: 1. C(ulrichs⸗-Viertel) 1 + ⸗ 
; HT. ,,» (MorigsBierte) 2 + 
. IV, , (MicolaisBiertel) 1, 
V. „(Neumarkt) 1, 
„VI. » (Detersberg, Stein⸗ —— 


-» ww nn “ 
N — — — 


⸗ 
5 
— 


| u.Lpzg. Vorſtadt) =:  : 1 ‚ 
; VII. , (Stauda) 1 1 6 
s VIII. s (Strohhof u. Vor ⸗ 
ſtadt Klausthor) DR Er Ta: ⸗ 
waͤhlt 


Mit der Leitung de Wahigeſchaͤfts haben wir den 
Herrn Stadtrath Wucherer beauftragt, zu welchem 
von Seiten Wohlloͤbl. Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Herr Braueigner Rauchfuß sen. als Deputirter ernannt 
worden iſt, und von denen jeder unſerer Mitbuͤrger, durch 
Zufertigung der Liſte der zu Stadtverordneten ꝛc. Wähls 
baren, zur Theilnahme an der Wahlhandlung befonders 
eingeladen werden wird. 
Sclieglich bringen wir die Beftimmungen des $, 68 
ber revidirten Städteordnung, welcher wörtlich: 
„Im Wahlterinine find alle Bürger, deren Bürgers 


„recht nicht ruhet, zu erfcheinen verpflichtet, wenn 


„fie nicht begründete Entfchuldigungen für fi) haben. 
„Die ausgebliebenen Bürger Finnen an der Wahl 
„weder durch Bevollmächtigte noch durch ſchriftliche 
„Abſtimmungen Theil nehmen ſind aber an die Bes 
„Schlüffe der Anmwefenden gebunden. Sollte jemand 
„fo wenig Buͤrgerſinn befigen, daß er, ohne eine ges 
„fegliche Entſchuldigung zu haben, wiederholentlich 
„nicht erfchiene, fo ift die Stadtverordneten s Ver: 
es. befugt, ihn des Stimmrechts und der 
„Theil⸗ 


u 
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— — — — ——— — — — 
Theilnahme an der öffentlichen Verwaltung verluſtig 
„zu. erflären, oder auf gewiſſe Zeit davon auszu— 
ſchließen.“ | 

lautet, in Erinnerung und empfehlen auf dad Dringends 

fte deſſen Beachtung. 
Kalle, den 13. October 1837. | | 

— Der Magiſtrat. 


pferdeverkauf. 
Kuaͤnftigen Sonnabend als | 
den 20. Dctober c. F 
Vormittags 10 Uhr ſoll im hieſigen Rathshofe ein geſun— 
des fehlerfreies Pferd (Rothſchimmel, Wallach, 5 Jahr 
alt) oͤffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezah— 
lung verkauft werden. | 
Halle, den 17. October 1838. | | 
. Der Magiſtrat. 


—— — — — ———r —— ———— — 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß ich Herrenmuͤtzen und Cravatten nach der Mode 
in fchweren Atlas zu billigen Preiſen verfertige, auch 
getragene Muͤtzen und Binden umarbeite, und veripreche 
reelle Bedienung. Meine Wohnung ift in der Schmeers 
firaße Nr. 488 eine Treppe hoch. * 

| | Sriederife Thormann.. 


Harlemer Blumenzwiebeln 
find noch in befter Auswahl zu haben in der Kifelfchen 
Handlung. | | | 
— Syrup a Pfd. 1 Sgr., harten Fruchthonig à Pfd. 
2 Spr., Kornkaffee, Eichelkaffee, Anislakritzen bei 
F. A. Hering. 
Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 
zu Maͤnteln, find bilig zu haben in der MWattenfabrif von 
/ Buftev JTonfgn, Brüberfiraße Nr. 207. 
Gute eingemachte rothe Rüben find fortwährend zu 
haben im Keller bei Demoifelle Meinshauſen Leipgis 
ger Straße Nr. 289. Weberling. 
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- Die Leipziger Lebensverficherungss 
Geſellſchaft, welhe von Jahre zu Jahr ims 
mer mehr Theilnehmer in bedeutender Anzahl 
‚ erhält, nimmt durch ihren unterzeichneten Agenze 
ten fortwährend Anträge zum Beitritt zu derfel: 
ben entgegen, und hofft auch hier zahlreicheTheil- 
nahme zu finden. Statuten und andere Dad) 
richten find unentgeltlich zu haben. | 

Halle, den 6. Detober 1838. 
Der Megiftrator Tifchmeyer, 
Agent obiger Gejellfchaft. 

Ä Große Braubausgaffe Nr. 351: 
‚Die vaterländifche Feuerverficherungs = Gefell- 
| Schaft in Elberfeld 
übernimmt fortwährend Verfiherungen auf bewegliche und 
unbewegliche Gegenftände, zu den möglichit billigen Präs 
mien, und ift Unterzeichneter jederzeit zu Aufnahme von 
Anträgen, fo wie zu Ertheilung jeder, das Verſicherungs⸗ 
Gefchäft treffenden, zu wünfchenden Auskunft bereit. 


Gleichzeitig bemerke ich, daß ich nach wie vor jede, 
an die Behörde zu machende Anzeige, und namentlic, 
die in Mr. 35 und 57 des patriot. Wochenblatts gefor— 
derten Meldungen an E. Wohlloͤbl. Magiftrat,. für die 
bei mir VBerficherten bejorgen werde. | 

u C. %. Runde, 
Haupt: Agent obiger Sefelliihaft. 

Einem geehrten Publitum zeige ich hierdurch erges 
- benft an, daß ich jetzt in der Eleinen Slausftrape bei Herrn 
Meißner Nr. 914 parterre wohne, und bitte um fer; 
neres geneigtes Zutrauen. 

Kalle, den 16. October 188. 
Die Hebamme geſch. Faͤſſer geb. Hoffmann. 

Von den ſo beliebten leichten Bremer Portorico in 

blau Papier empfing wieder Moritz Foͤrſter. 
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ee ne ee 


Don a — empfing * wieder in: 
2 großer Auswahl die fchönen 


Sorauer⸗Wachswaaren, 

2 ale: Altar⸗, Tafel⸗, Kutſch⸗, Handlaternen⸗ und X 
2 HBaunilichte, fo wie weißen, gelben, gemalten und > 
z bunten Kinderwachsſtock. Mit dem Berfprechen 2 
der billigften Preife empfehle ich diefe vorzüglichen 2 
Waaren, und bitte um guͤtige Aufträge im Ganzen X 
und Kinzelnen. * 
J. F. Stegmann, _ * 

Maͤrkerſtraße Nr. 468 in Halle a. d. Saale. * 


RIES DES — SEK RER 
Sn meinem Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 ift 
die erſte Etage, beftehend in 6 Stuben. und 4 Kammern 


nebft Zubehör, von Neujahr oder Oftern 1839 ab zu 
vermiethen, Louis Kichler. 


2 


# 
* 


—SB 000 


— 





Ein Zimmer mit Schlafkammer, mit oder ohne 
Meubles, iſt in der Stadtfleiſchergaſſe Nr. 134 vom 
1. November d. J. ab zu vermiethen. 


Die dritte Etage meines Hauſes, große Steinftrake 
Mr. 173, ift zu vermierhen und Oftern 1839 zu beziehen, 
Auf DBerlangen kann auch Stallung für zwei Pferde, 
Schuppen und Bodenraum abgelaſſen werden. 
Weinmann. 





In Nr. 90 und 917 ſind mehrere Zimmer mit und 
ohne Meubles zu vermiethen. Keferſtein. 


Sin meinem Kaufe auf der Reſidenz iſt eine Par: 
terre Wohnung an eiie ftille Familie zu vermierhen, 
und kann zu Neujahr ‚oder yörhigenfalls aud) den 1. Nos 
vember a. c. bezogen werden. Ticholl. 


Beſte Harlemer Blumenzwiebeln verkaufen 
w, Rerften & Comp. 
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Unfere am 13ten diefes Monats hier vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch theilnehmenden 
Verwandten und Freunden ergebenft an. 
Potsdam, den 15. October 1838. 

* Carl Miethe. 
Eliſe Mi ethe geb. Hartier. 


Eine Doſe von Maſerholz, worauf drei Figuren 
geſchnitzt, ift am Montag Abend von Malſchens Gar— 
ten bis zur Barfüßerjtraße verloren worden. Gegen ans 
gemeffene Belohnung wolle der Finder fie in der Erpes 
diition diefes Blattes abgeben. i 


00.0. Befunden Su 
wurde ein feiner Hut, der Eigenthämer kann ihn beim 
Schoͤnfaͤrber Bachran am Klausthor in Empfang 
nehmen. | \ aa 
Der Verlierer eines Taſchentuchs erhält folches:gegen 
Sinfertionsgebühren zurück große Ulrichsſtraße Nr. 30. 
Soollte vielleicht ein Tijchler gefonnen fein, ſich in 
Halle zu etabliren, der fönnte wegen meiner fchleunigen 
Abreiſe von hierin mein fehr gut gelegenes, für einen 
Tiſchler fehr paffendes, bequemes und billiges Logis nicht 
allein gleich eintreten, fondern er könnte auch von mir 
2 gute Hobelbänke nebſt dazu gehörigen Werkzeug, Kilos 
benfäge und 4 ftarfen Schraubböce, fo wie meinen Vors 
rath von trocdnem, harten und weichen Holze, fo wie 
meine Mobilien billig Eäuflich übernehmen. Jedoch bin 
ich nicht abgeneigt, auch im Einzelnen zu verkaufen. 
alle, den 15. October 18338. 
Tifchlermeifter Hubert, Märkerfiraße Nr. 444, 


| Zur Kirmeß kommenden Sonntag und Montag, 
als den 21. und 22. d. M., ladet ergebenft ein 
die Saftwirthin Schmidt. 
Schlettau, den 15. October 1838. | 
Berichtigung. Seite 1338 Zeile-25 leſe man: 
8 Singer breiten Tuͤll a Elle 8 Silberpfennige. 


Halliſches vatriotiſches 
Wochenblatt 
Pr zur —— 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 





Viertes Quartal. 42. Stüd. | 
Sonnabend, den 20. October 1838. 


— Pan m inne en nen 






L —F 
Halleſche Miscellen 
Von J. Bullmann. 





Der Geſchichtſchreiber Chriſtoph Jonathan 
Fiſcher hatte die Aufmerkſamkeit des Staatsminiſters 
Freiherrn von Zedlitz, der unter Friedrichs des 
Großen Regierung Chef der geiſtlichen Angelegenheis 
ten und ded Schul: und Erziehungsweſens war, durch 
feine erften hiſtoriſchen Schriften auf ſich gezogen. 
Er machte ihm alfo den Antrag: ob er geneigt ſei, 
nach Halle als Profeſſor extraordinarius mit einem 
jährlichen Gehalt von 200 Thalern zu gehen? Fiſcher 
nahm diefes Anerbieten an, der Minifter ftattete dar: 
über dem Könige Bericht ab. und trug auf die Geneh⸗ 
migung dieſer Anſtellung an. Sie wurde ihm mittelft 
Kabinetsordre ertheilt, im Jahre 1780, — Nach 
einiger Zeit las Friedrich im Courier du Bas- Rhin, 
Fiſcher fei bei der Univerfität Halle als Profeffor des 
Staats > und Fehnrechts mit einem Gehalt von 2000 
Thalern jährlich angeftellt worden. | 
Sogleich erhielt der Minifter eine Kabinetsordre, 
in welcher der König fein Befremden über dieſe Motiz 
in dem Courier du Bas-Rhin Außerte, ihm Vor: 
würfe machte, daß er einem fo jungen Manne gleich 
XXXIX. Jahrg. (42) ein 
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es Ära er 
ein fo Hohes Schalt ertheilt Habe und mit dem Fonds 
der Univerfität fo verſchwenderiſch ſchalte. 

Der Miniſter erſtattete daruͤber Bericht an den 
Monarchen, in welchem er den Irrthum berichtete, 
und, empfindlich uͤber dieſe Zurechtweiſung, ſchloß er 
mit den Worten: „Hiernach bezieht der Profeſſor 
Fiſcher, im, Gefolge der ausdruͤckl ichen Genehmigung 
Em. Koͤnigl. Majeftät, als Profeſſor ertraordinarius 
nicht 2000, fondern nur 200. Thtr. jährl. Gehalt; es 
thut mie aber leid/ daß Em. Koͤnigl. Majeftät einem 
laͤgenhaften Zeitungsfchreiber mehr Glauben haben 
fchenfen koͤnnen ald mir!“ — 

Der König ſandte dem Miniſter den Bericht zu: 
ruͤck, mit der eigenhändigen Randglofle : 

„J nun, ‚man kann do fragen ?“ 





— u... 
Alte Sprühmörter. 


ie fol man ehren, 
Junge foll man Iehren, 

Weiſe fol man fragen, 
Narren vertragen. 





In Freud und Scherz, 
. An Leid und Schmerz, 
Dein Sinn und Herz F 
Gedenk aufwaͤrts! 


Friſch und froͤhlich zu ſeiner Zeit, 
—Fromm und treu in Ewigkeit. 





. Ehronit 
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Chronik der Stadt Halle. 
1. Runftverein. 

;  (Eingefandt.) . 
Der hiefige Runftverein ift — wie alle Provinzial 
vereine Diefer Art — nicht bedeutend genug, um ganz 
ſelbſtſtaͤndig zu beftehen. Er verdankt vielmehr die 
wirklich großartigen Ausſtellungen, welche wir hier 
. alle 2 Fahre feiern, dem Zufammenmirfen mit einer 

größern Anzahl anderer Bereine, welche in zwei 
Hauptabtheilungen zerfallen, deren Grenzſcheide die 
Elbe bildet. 

Den naͤchſten Aufſchluß uͤber das Verhaͤltniß der 
einzelnen Vereine unter ſich und dieſen Hauptabthei⸗ 
lungen zu einander giebt die Verhandlung über die zu 
Berlin im Jahre 1836 gehaltene Generalverfammlung, 
welche, wie aus manchem ung zu Ohren gefommenen 
Urtheil hervorgeht, nicht genug befannt geworden ift, 
und die wir daher hier mitzutheilen für zweckmaͤßig 

alten. ms 
x Sie lautet nach ihrem Abdrucke in der Deilage 
zum Mufeum Jahrg. IV. Nr. 43. im Auszuge wie folgt. 
„Berlin, am 16. Dctober 1836, 

„Nach vorhergegangener veiflicher Derathung 
wurde befchloffen : | | 
1) Jeder Verein wird als ficherftes Mittel der Kunft 

eben fo wahrhaft förderlich zu fein, als den fteigens 
den Anfprüchen an die Ausftellungen zu genügen, 
alle zwei Fahre ein bedeutendes größeres Gem Ide 
durch Beftellung oder durch Anfauf von der Staffelei 
erwerben. Die Bereine theilen fich diefe Gemälde 
zu ihren Ausftellungen gegenfeitig mit und geben 
denfelben erft dann eine fefte (wo möglich öfs 
fentliche) Beftimmung, wenn fie ſowohl den oͤſt⸗ 
lichen wie den weſtlichen Ausſtellungs⸗Cycius durch: 

wandert. haben. rs 
Z . 2) Für 





* 
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2) Kür den Erwerb eines ſolchen Werkes foll Feine zu 
geringe Summe beftimmt werden, und wenn zwei 
oder mehrere Vereine gemeinſchaftlich nur Ein Bild 
zu erwerben beabfihtigen, darf der Beitrag jedes 
Vereins nicht unter 500 Thaler fein. 

3) Der Ausftellungs  Eyclus wird 1837 in Königsberg 
(Januar) beginnen, dann Danzig, Stettin und 
Breslau folgen, zugleich wird alles gefhehen, um 
auch die etwas fpäter fallenden Ausftellungen in 
Dresden, Weimar und Eaffel zu unterftügen. 

Sm Jahre 1838 wird die erfte Ausftellung in 
Magdeburg fein, und dann in ununterbrochener 
Keihe Halle, Halberftadt, Braunfhmweig, Caſſel 
und Muünfter folgen. SURRT | 

4) Da indeß auch einzelne Kunſtwerke zu außerordents 
lichen Ausftellungen Gelegenheit geben, fo verpflich⸗ 

tet fich jeder der verbundenen Vereine, wenn er zu 
anderer als der obengenannten Zeit bedeutende Ges 
mälde zc. zu empfangen hofft, und ſich darum zu 
bemühen beabfichtigt, diefes feinem Vereins : Eyclus 

anzuzeigen und ſich zugleich für denfelben mit zu ver; 
wenden. ; 

5) Um den Gefchäftsgang für folche und ähnliche Fälle 
zu erleichtern, find für die Jahre 1837 und 1838 
Hauptgefhäftsführer ernannt, und zwar für den 
weſtlich von der Elbe gelegenen Eyclus Herr Rens 
dant Kibbeck, für den oͤſtlichen Herr Juſtizrath | 
Remy. Diefe Herren werden alle Generalia bes 
forgen, auch die bereits erwähnten Anzeigen’ em: 
pfangen und diefelben ihren einzelnen Vereinen 
mittheilen.“ 

v. g. u. (Hier folgen die Sramensunterfchriften.) 


Wie nun nach diefen Befchlüffen der hiefige Verein 
fich richten muß, wenn er an die großen Vortheile und 
fo mächtigen Verbandes, der bei dem immer zuneh: 
menden Auftauchen neuer Kunftvereine unumgänglid 
nothwendig erſcheint, Antheil haben till, fo Ve 

» | i 
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ſich auch ſchon die in Berlin getroffenen Maßregeln 
bewaͤhrt, denn man vergleiche nur was die Ausſtellung 
dieſer Vereinschelen im Verhaͤltniſſe zu vereinzelt ſte⸗ 
henden Vereinen von ſonſt viel bedeutendern Staͤdten, 
wie Dresden, Nuͤrnberg, die doch ſonſt gewiß einen 
maͤchtigen Einfluß uͤben, liefern. | 
Dies ift auch von vielen andern Städten des 
nördlihen Deutfchlands ſchon anerfannt, denn feit 
der Berliner Eonferenz haben ſich unferem meftlichen 
Coclus ſchon die reichen und angefehenen Städte Eaffel 
“ und Münfter in der in dieſem Jahre zu Braunfchmweig - 
gehaltenen Konferenz angefchloffen und für die Folge 
tritt auch noch Hannover bei, | 


Für das Jahr 1840 verbanden fih alfo in der 
Braunfchmweiger Eonferenz die fieben Vereine zu einem 
Eyclus von Ausftellungen, der im Februar zu Hanno⸗ 
ver beginnt, fi) über Magdeburg, Halle, Halber⸗ 
ftadt, Braunfchweig, Caſſel fortfegt und im Novems 
ber zu Münfter ſchließt. Um hierzu alle nothwendigen 
Einleitungen treffen zu fönnen, wurde für die naͤchſten 
zwei Jahre wieder ein Generalgefhäftsführer in der 
Derfon des Rendanten Ribbeck in Magdeburg ges 
waͤhlt. Bu Vermeidung von Differenzen wurden ges. 
naue Beftimmungen getroffen über die Koftenvertheis 
lung; Maafregeln über die durch die Erfahrung an die 
Hand gegebene Art verabredet, wie aus den Haupt: 
mwerfftätten der Kunſt ſowohl als von den weithin zer⸗ 
ſtreuten beſſern Kuͤnſtlern vorzuͤgliche Werke bezogen 
werden ſollen. Nicht minder wurde das Verfahren 
fuͤr alle Vereine feſtgeſetzt, welches bei dem Empfange 
und der Verſendung der Bilder ſtatt finden ſoll. Je—⸗ 
der Verein verpflichtet ſich, alle zwei Jahre ein groͤße⸗ 
res Kigurenbild von einem bedeutenden Künftler zu ers 
werben und fotches nicht eher zu feiner legten Beftims 
müng gelangen zu laflen, als bis eg auf den Ausftels 
lungen der zur Gegenfeitigkeit ſich verpflichtenden Ver: 
eine geweſen. Diefe Maßregel fichert nicht auen 

| un 
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Kunſt vor einer zu großen Zerſplitterung ihrer Kraͤfte 
in Ueberhandnahme der vielen Fleinen Bilder , fondern 
verbürgt auch den Ausftellungen eine nicht unbedeu: 
tende Anzahl großer und ausgezeichneter Kunftwerfe.. 
Aus demſelben Sinne für die Würde der Kunft gingen 
‚einige Berabredungen hervor , welche auf die Abwen⸗ 
dung der zu fehlechten, alles Talent verläugnenden 


- Bilder abzielten. Endlich knuͤpfte fih um die Bereine 


— 


— 


noch ein neues Band dadurch, daß fie gegenfeitig bei 


einander Actien zu zeichnen verfprachen und alfo jeder 
Verein Mitglied aller übrigen weftlichen Vereine wurde. 


So fcheint denn von Seiten der Kunftvereing > 
Vorſtaͤnde die nächfte Zufunft der Ausftellungen aus⸗ 
teichend gefichert. Doch würde fie dies nur feheinen, 
nicht fein, wenn nicht auch die Kunftvereins sMitglies 
der treu beharten und mit vermehrter Liebe fih ans 
ſchließen; ja es muß fogar lebhaft gewünfcht werden, 
daß fie thätig bemäht find, dem Vereine noch mehr 
neue wohltwollende Mitglieder zuzuführen. . Stillftand 
ift auch Hier, wie in allen andern Unternehmungen, 
ein Ruͤckſchritt. | 


— 


2. Ueber die ſogenannten Glauchaiſchen Achtzig⸗ 
und Dreißig-Thaler Begraͤbnißkaſſen. 


seit faſt Hundert Jahren beſtehen dieſe Anſtalten 
und haben in geraͤuſchloſer Wirkſamkeit ſeither ihren 
wohlthoͤtigen Zweck erreicht und bewaͤhrt. Wer ihr 
Begründer war, Fann nicht ermiltelt werden, da hier: 
über beftimmte Nachweifungen fehlen, twelche nur erft 
mit den Jahren 1789 und 90 anheben. Ein Mens 
fehenfreund im wahren Sinne des Worts aber mar 
diefee Begründer, der die oft unausfprechliche Noth 
vieler Familien bei eintretenden Todesfällen Fannte 
and danach trachtete, fie zu mildern; zugleich ein rich> 


„tig berechnender Kopf, dem c8 einleuchtete, 
Ä en 
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den Verein geringer Kräfte Einzelner, Bedeutendes zu 

erzielen ſei. Mit innigem Dank wird ſeiner jetzt noch, 
und immer wiederkehrend, bei den betruͤbendſten 
Veranlaſſungen gedacht, bei dem Dahinfcheiden theu: 
ver Angehörigen, der Zamilienhäupter und Ernäh- 
rer, von den Hinterbliebenen, denen die oft lang: 
wierige und Foftfpielige Krankheit ihrer Berſtorbenen 
und andere hierdurch herbei geführte Unfälle, ale 
Stofung im Gewerbe :c., felbft die Mittel rauben 
würden, die heilige Pflicht, deren anftändiges Be: 
gräbnif zu bewerkſtelligen, erfüllen zu fönnen. 


Cine große Anzahl Hiefiger Familien find diefer 
drückenden, die Pierät ſchwer verlegenden Sorgen 
‚überhoben, denn beide Kaffen zählen zufammen 
690 Mitglieder, von denen “_ 
340 der Achtzig Thaler: Kaffe, 
850 aber der Dreißig Thafer : Kaffe angehören, 
welche Zahlen durch die Statuten bedingt find. 


Der Zutritt zu dieſen Gefellfehaften ſteht nicht 
nur jedem Hallefhen Einwohner vom Civilftande, 
ohne Unterfchied des Gefchlechts, bis zum Adften Le: - 
bensjahre frei, fondern auch Yustoärtigen,, fobald fie 
dem Vorftande nur einen fichern hiefigen Einwohner 
geftellt Haben, welcher fi) bereit erflärt, die Beiträge 
prompt abführen zu wollen. 





Bei dem Tode eines Mitgliedes erhalten die Sins — 


rer wie Dies die Benennung der Kaffen fchon 
beſagt | —F 
80 Thlr. aus der Achtzig Thaler ——— 
30 aus der —2 Bedraͤbniß- Kaſe, | 
in den erften 24 Stunden nach dem Todesfall, in de; 
ven Wohnung ausgezahlt, und felbft bei Epidemicn 
wird dies, wie die Srfahrung gelehrt hat, pünktlich 
beobachtet, da die Koſſen ſteis auf —* * ge⸗ 
ruͤſet ſein muſſen. | 
| So 
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Sp find vom Fahre 1789 .diß 31. Dechr. 1837 


in der Achtzig Thaler Begräbnißfaffe 


| fuͤr 774 Sterbefälle 61920 Thlr. 
in ber Dreißig Thaler Begräbnißfaffe 
= fuͤr 791 Sterbefälle 23730 Thlr. 
den Hinterbliebenen berichtigt tmorden, mährend zu 
mehrerer Sicherheit des Fortbeſtehens diefer Anftalten, 
befonders in außerordentlichen Zeiten und Umftänden 
ui 

bei Exfteren ein Fond von 8488 Thlr. 6 Sur. 

bei feteree 5 =: 5 93 5 2 s BP. 
welche Kapitalien nach den gefeglihen Vorſchriften 
zinsbar belegt find, angefammelt worden. 

Dieſe jährlich, wenn auch nur mäßig fih vers 
mehrenden Kapitalien, werden jedoch nicht bis ing 
Unendfiche aufgehäuft, fondern es fällt ftatutgemäß 
die fernere Kapitalifirung der ſich ergebenden Webers 


ſchuͤſſe weg, wenn der Fond 


bei der Achtzig Thlr. Kaffe die Höhe von 6000 Thlr. 

bei der Dreißig Thlr. Kaffe aber. von 2500 Thlr. 
erreicht Haben wird, mo dann die Beiträge ermäßigt 
werden follen. u 


-  Diefe Beiträge aber find an fih mäßig, da das 
Mitglied der 80 Thlr. Kaffe für jeden Todesfall 73 Ser., 
das Mitglied der 30 Thlr. Kafle 3 Sur. zahlt, welche 
zur Bequemlichkeit der Mitglieder bei denenfelben ab⸗ 
geholt werden. 


Statuten, welche ein hohes Ober = Präfldium der 
Provinz genehmigt hat, fichern den Mitgliedern der 
Gefellfchaften ihre Rechte und zeichnen der Verwal⸗ 
tung, welche bei jeder Kaffe-in der gm bon drei Bors 
ftehern liegt, die Grenzen vor, in denen fie fich zu be⸗ 


‚wegen hat. Jede dieſer Gefellfchaften wird durch 16 


Repräfentanten vertreten, welche nicht allein berathend 
| wir⸗ 
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wirken ſondern denen auch der Vorſtand in Gegen⸗ 


wart einer Deputation Wohlloͤblichen Magiſtrats all⸗ 


jaͤhrlich Rechnung ab, und die Beſtaͤnde, wie auch 
nicht minder die Doeumente vorzulegen hat. 


Eine Beſorgniß, daß es an Mitgliedern fehlen 
koͤnne, findet nicht ſtatt, da in hinreichender Anzahl 
Erpectanten vorhanden find, deren jest 

die Achtzig Thaler Kafle 34 

und die Dreißig Thaler Kaffe 37 
zählt. Weide Anftalten erfreuen fih, tie aus dem 
‚Gefagten hervorgeht, eines großen Vertrauens und 
einer vegen Theilnahme. | 





Durch diefe Benachrichtigung glauben wir, dem | 


uns von vielen Seiten, namentlich von auswärtigen 
Geiftlihen und Schullehrern, zu erfennen gegebenen 


Wunſch, über das Wefen und die Wirffamfeit der. 


unferer Verwaltung anvertrauten Anftalten ung öffentz 
lich zu Außern, genügt zu haben. Sollte Jemand die 
Statuten felbft Fennen lernen wollen, fo ift der mits 


unterzeichnete Hofrath Kirch mer gern bergit fie vors 
zulegen. Zur Annahme von Anmeldungen ald Er 


pectanten find die beiden Eollecteure Friſeur Hartz 
mann Nr. 946 und Bäcermeifter Reuſcher Nr, 


875 ermächtigt , welche überhaupt Auskunft über beide | 


nftitute zu geben im Stande find. 
Halle ; im Zuli 1838, 


Die Vorficher ver Adıtzig- und Dreißig- Thaler 


Begraͤbnißkaſſen. 


Kirchner. Uhlig. Wucherer. Bullmann. 


——ñ EI 


3. 


— 
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8. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
September. October 1888. 


| 3.8) Geborne -, 

Marienparohie: Den 7. Septbr. dem Wundarzt 
Steuer ein S., Carl Julius. (Nr. 913.) — Den 20. 
dem Väckermeifter Brand eine T., Marie Augufte 
Emilie. (Nr. 794.) — Den 25. dem Maurergeſellen 
Scharf eineT., Johanne Marie Louiſe. (Nr. 1471.) 
— Den 10. Octbr. dem Schneidermeifter Eckardt 
ein ©., George Franz. (Mr. 56.) 


ra A ide Den 28. Auguft dem Porzelain⸗ 
maler Röppe ein Sohn, Eduard. (Nr. 311.) — 
Den 5. Sept. dem Tifchlermeifter Springer ein &., 
Carl Friedrich Reinhold. (Mr.865.) — Den 19. dem 
Buchdrucker Sporfeld eine T., Sohanne Marie 
Lonife. (Nr. 235.) — Den 26. dem Tifchlermeifter 
Hubert eine T., Henriette Friederike. (Nr. 444.) — 

» Den 4. Det. ein "unehel. S. (Nr. 1616.) 


Morigparodie: Den 15. Septbr. dem Tifchler; 
meifter Jaͤnicke eine T., Amalie Friederife Dorothee. 
(Mr. 2083.) — Den 18. dem Handarbeiter Menn⸗ 
dorf eine T., Friederike Chriſtiane. (Nr. 600.) — 
Den 13. Det. ein unehel. S. (Entbindungs⸗Inſtitut.) 


Neumarkt: Den 19. Sept. dem Tageloͤhner Arndt 
eine T., Chriſtiane Caroline. (Nr. 1276.). 


Glaucha: Den 29. Auguſt dem Inſpector am Koͤnigl. 
Paͤdagogium Rudolph eine T., Theodore Sophie 
Wilhelmine. (Waiſenhaus) — Den 5. Sept. dem 
Serretair Hampe ein Sohn, Wilhelm Hermann, 
(Nr. 1767.) — Den 24. dem Schuhmachermeifter 
Kallenowsky eine Tochter, Amalie Wilhelmine. 
(Nr. 1736.) — Den 4. Det. dem Handarbeiter Seyfs 
fert ein®., Carl Louis Bruno, (Mr, 1718.) 


b) Ge⸗ 


Zwei und vierzigftes Stuͤck 1859 

—————— — ——— — 

b) Getrauete. | 
- Marienparochie: Dem 14. Oct. ber Simmermann 
Schlüter mit C. C. $. Kohlmann. — Den 15, der 
Tifchlermeifter Koch mit M. C. L. Lüders, 

Morisparochie:s Den 14. Octbr. der Maurergefelle 
„Heide mit %. C. Ritter, | 

Glaucha: Den 14. Oct. der Kandarbeiter Gärtner 
mit W. 9%. A. Schaͤge. 

ce) Geſtorbene. 

Marienparodie: Den 10. Det. der Schuhmacher 
Doͤnicke aus Opphaufen, alt 33 J. Gehirnentzüns 
dung. — Den 11. des Schneidermeifters Eckardt 
©.,. George Franz, alt 19 Stunden, Schwaͤche. — 
Den 12. eine unehel. T., alt 15. 6 M. Fungens 
entzündung. 

Ulrichsparochie: Den9.Oct.des Juſtizcommiſſarius 
zu Heldrungen Nenner Wittwe, alt 63 J. Unterleibss . 
entzuͤndung. — Den 14. eine unehel. T., alt 1J. 
Auszehrung. — Den 15. des Kandarbeiters Muͤller 
S., Franz Wilhelm, alt 175.1M. 2W. 8 T. 
Auszehrung. 

— parochie: Den 9. October der Handarbeiter 

| Schumann, alt 45 3. Mervenfieber. — Den 11. 

des Gelbgießers Calm &., Franz Heinrich, alt 3M. 

1W. Krämpfe. — Den 13. des Braumeifters Ylau= 
mann Chefrau, alt 65 J. Lungenentzündung. 

Domkirche: Den 8. October des Executors Fiſcher 
Wittwe, alt 62 J. Geſchwulſt. 

Krankenhaus: Den 7. Octbr. der Tiſchler Erfurth, 
alt 30 J. durch Selbſtverletzung einer Halswunde. | 

Glaucha: Den 11. Det. der Fuhrmann Ohme, alt 
46 Jahr, Darmentzündung. 

Militairgemeinde: Den 8. Detober des Unter⸗ 
officiers Breitenborn S., Chriſtian Friedrich Guſtav, 

alt 13J. 7M. Bräune. — Den 11. der Fuͤſilir 
Maſchke, alt 21 3. 10 M. Nervenfieber. ° 
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4. Halliſcher Gertreidepreis. i 


ah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 18, Dctober 1888. 
Weitzen zedir. 6 Sur. EM, bie 28bir. Ser. 3%. 


Roggen — ⸗ 2 
Gerſte 384 9 1 0ı 5 — — « 
Hafer — ⸗ 22 u bı ——ı Bd) 1 m 1. 








| Herausgegeben im Damen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 














- Befanntmadhungen. 


Gefundene Saden. 
Zwei meffingblecherne Sarbezeichen, gefunden am 
15. Dctober c. 
Halle, den 15, October 1858. 
‚Der — 


Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 

pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ger 

fandt worden. Die Apfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Nette in Magdeburg. 2) An Km. 
Anton Dietrich dafeldft. 3) An Hrn. Joh. Harts 
wigs in Hamburg. 4) An Frau Prof. Wohlersdorf 
in Dobrizedowa. 5) An Ken. Kaufmann Hamelberg 
in Leipzig. 6) An Hrn. Gerd. König in Coͤnnern. 
7) An Hin. Candidat Wilm in Rabis. 8) An Hrn. 
Echter in Wittenberg. 9) An Hrn. Kammergerichtss 
Aſſeſſor Ahlemann in Berlin. 10) An Hrn. Gott: 
lieb Träger in Teplig mit 3 The. K. J. 

Kalle, den 16. October 1838. 
Rönigliches Poftamt. 
In Abweſenheit des Poftdirectors: 
Keinftein, Poſtcommiſſarius. 





Bekanntanachunge n. . 1861 


Empfeblung. 
Meine ganz neu und auf das Vollſtaͤndigſte ſortirte 


Papier⸗, Schreib: und Zeichenmaterialien— 
Handlung 


erlaube ih mir einem geehrten ins und auswärtigen 
Publikum zur geneigten Berädfichtigung beſtens zu ems 
pfehlen und verfichere die reellfte und billigſte Bedienung. 
Halle, den 19. October 1886. 
Aug. Weinack, 
am Franckenplatze Nr. 508. 


Altes Eifen kauft zum höchften Preis - 
. Lorenz, 
. Schülershof Nr, 762 nahe am Markt. 


Auction, Der Mobiliar» Nachlaß der hier vers 
ftorbenen Seminar » nfpector  Wittwe, Frau Sophie 
Earoline Kräß geborne Thieriot, beftehend in 
Porzelain, Steingut, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Mer 
tall, Meffing und Eifengefchier, Leinenzeug und Feder⸗ 
betten, Meubles, als: Schreibfecretair, Schreib» und 





Tiſchkommoden, Sophas, Mohr; und Polfterftühle, - 


Kleider⸗, Waͤſch- und Wirthfchaftsfchränte und vielerfet 


I 


Haus- und Wirthſchaftsgeraͤthe, ingleichen weiblihe 


Kleidungsſtuͤcke, Kupferftiche, Zeichnungen und eine 

Parthie diverfe Topfgewächfe, fol  _ 

- Montag den 22ften d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 

in dem auf dem Neumarkt in der Breitenftraße sub Nr. 


1208 belegenen , zum Nachlaß gehörigen Haufe, in reis , | 


nem preuß. Courant verfteigert werden. - 
Kalle, den 14. October 1838. 

Vermöge Auftrags 
Aönigl.5ochwohliöblichenZreisfftisedehlichen Amt 
"für Halle und den Saalkreis. 

Der Auctions s N arius A. W. * o I Ie r. 
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Einem geehrten Publikum zeige ich die Veränderung 
meiner Wohnung aus der großen Ulrichsſtraße auf dem. 
Schülershof Pr. 744 ergebenft an und bitte auch hier um 
recht viel Aufträge, fowohl in neuer Arbeit ald auch in 
Umarbeiten, Verändern, Ausrepariren und Reinigen der 

Kleidungsſtuͤcke von Schmutz und Flecken. | 
sr Aug. Zeidler, Schneidermeiſter. 


——— ee 04 _ 0 m 
Einem hochgeehrten Publitum zeige ich ergebenft 

an, daß ich die Baͤckerei in meinem Backhauſe wieder 

ſelbſt übernommen habe und bitte daher um zahlreichen 

Zuſpruch. A. Duͤrrbeck, Baͤckermeiſter, 

Zn in der großen Wlrichsftraße Nr. 23. 


Salzbutter. 

Geftern empfing -ich wieder eine Parthie friſche, 
delikat ſchmeckende ſaͤchſiſche Butter., welche ich als ganz 
ſchoͤn hiermit billigſt offerire. Moritz Foͤrſter. 
——— — — ——— ERSTE — 

Raͤucherwaaren aller Art empfiehlt zu den billigften 
PMreifen n F. U Hering. _ 

Die erfien groben 
Luͤneburger Neunaugen 
empfing die Rifelfche Handlung. 

"Eine neue Sendung von gefalzenen Schellfiſch 
empfing wieder ©. Goldſchmidt. 
— — — —— — — 
Von ſehr ſchoͤnen neuen hollaͤndiſchen und engliſchen 
Vollheringen empfing bedeutende Zufuhren und offerirt 
davon im Ganzen und einzeln zu billigſten Preiſen 
Th G. Goldfchmidt. 


Die eriten holländ, Speckbuͤcklinge empfing 
G. Goldſchmidt. 
| Friſche Buͤcklinge 
empfiehlt Boltze. | Ä Ä 
Auf dem Bechershofe Nr. 735 find gute einge: 
machte rothe Rüben zu verkaufen. Zu 


J 
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I a non ron 

Die Liſten Ater Klaſſe 78fter Lotterie liegen zur 

Anſicht bei mir bereit und Fönnen die Gewinne, eins ⸗ 
fhließlich des in meine Einnahme gefallenen erften 


Hauptgemwinnes von 12000 Thlr., zu jeder Zeit in 
Empfang genommen werden. 

Die Erneuerung der Looſe zur. Sten Klaſſe, deren | 
Ziehung am 8. Novbr. beginnt und mit dem 26. ejusd. 
fchließe, muß bei unfehlbarem Verluſt jeden 
Gewinn Anfpruds fpäteftens bis zum 5. Novbr. 

erfolgen. 

Kaufloofe find noch zu befommen. 
Der Koͤnigl. Lotterie :Finnehmer Ludwig Lehmann 

in Halle a. d. Saale. ° 


u — — — — — 
Mehrere gute Violinen, Bratſchen, Cello und 


Guitarren find zu verkaufen bei dem Juſirumentenmacher 
€, C. Otto auf dem Srafewege Nr. 839. 


Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 
zu Maͤnteln, ſind billig zu haben in der Wattenfabrik von 
| Guſtav Fonfon, Brüderfiraße Nr. 207. 


Sin neuausgebautes Haus in der Nähe des alten 


Markts ſteht mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen. 


Nähere Nachricht ertheile Funk in der goldenen Rofe. 


In, meinem Kaufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 ift 
die erfte Etage, beftehend in 9 Stuben und 4 Kammern 
mebft Zubehör, von Neujahr oder Oftern 1839 ab zu 
vermiethen.. Louis Kichler. 


Im Haufe Nr. 250 Rathhausgaſſe iſt eine große 
austapezirte freundliche Stube nebft Kammer, mit oder 
ohne Meubles, an einen oder zwei ledige Herren von jeßt 
an zu vermiethen. Ebendaſelbſt ift auch ein guter trock⸗ 
ner Keller zu verpachten. Opitz. 











Z3Zwei kleine Logis, eins vorn und eins hinten hers 


aus, find an eine oder zwei Perfonen auf den 1. Januar 
1839 zu vermierhen in Nr. 946 alter Markt, 





‘ 
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— 
Das Verzeichniß der in der 6ten Verlooſung von 
Seehandlungs⸗ Praͤmien⸗ Scheinen herausgekommenen 
Nummern kann bei mir eingeſehen und der Umſatz der 
gezogenen Prämiens Scheine zu jeder Zeit bewirkt wer⸗ 
den. Kalle, den 17. Dctober 1838. 

. F. Lehmann. 


Für dieienigen, welche sich noch im höhern | 


praktischen Pianofortespiel vervollkommnen möch- 
ten, habe ich noch einige Stunden unbesetzt, und 
bin desfalls Vormittags von 10—11 Uhr zu spre- 
chen. Joseph Rochlitz, 

- Musiklehrer und Tonsetzer. Schmeerstrafse Nr. 708, 


| oF Beftellungen auf die. Provinzial Blätter (das 
Quartal 15 gr.) und Bekanntmachungen aller Art (die 
Zeile nur + Sr.) werden jeder Zeit angenommen von 
der Expedition der Provinzial» Blätter, große Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 21. 

Pariſer Haubenköpfchen nad) der neueften Facon, - 
ſfeidene Tafchen und fehr ſchoͤne Modebaͤnder verkaufe ich 
fehr billig. Ich bemerke zugleich, daß ich Sonnabends 


Nichts verkaufe, Meyer Michaelis, 
roßer Schlamm. 


Einige junge Mädchen, welche das Schneidern und. 


Weißnaͤhen gegen ein billiges Honorar gründlich zu erlere 
nen wuͤnſchen, koͤnnen ſich noch melden 
große Klausſtraße Nr. 896, 
Ein Siegelpetfchaft in der Form eines Stocktnopfs, 
eckig gefchliffen, mit den Buchftaben GC. W. mit Lilien, 
ift verloren gegangen. Dem Miederbringer deffelben 
giebt Herr Voigt (Klausſtraße) eine Belohnung. 
Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch, als 
den 21. 22. 23. und 24. October, ladet zur Kleinkirmeß 
‚ganz ergebenft ein Bernſtein in Pafiendorf. 
Naͤchſten Sonntag den 21. Octbr. foll in dem neuen 
decorirten Saal Tanzmuſik gehalten werden, wozu erger 


benft einlader der Befiger zur Stadt Coͤlln vor dem Klaus⸗ 
thore C h oma. 





Hall. pattiot. Wochenblatt 
zur ' 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
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1. Noch Etwas uͤber die Moritzkirche, und 
Aehnliches. 


In Bezug auf das Alter der Moritzkirche oder viel: 
mehr der früher an derfelben Stelle geftandenen Kirche 
wird. der Umftand von Wichtigkeit, daß der jebt vor⸗ 
handene Altar zum Theil aus der früheften Zeit ftammt. 
Derfelbe befteht nämlich in feiner oberen Platte aus 
drei Stücden, wovon die beiden Seitenplatten, fo 
weit es ſich ohne ganz genaue Unterfuchung erfen- 
nen läßt, Esperftädter Steine, die mittlere aber 
Glimmerfhiefer zu fein und zum alten Bau gehörig 
gerefen fcheint. An den Seiten und hinten befteht er 
aus ziemlich rohem Mauerwerk, ſcheinbar neuern Ur: 
fprungs, die Borderfeite aber ift unzweifelhaft uralt 
und gehört dem fogenannten neugriechifchen oder by: 
zantinifchen Style an, der vor dem altdeutfchen oder 
fogenannten gothifhen Style und bis ins 12te Jahr: 
Hundert hinein gebräuchlich war. Diefe Seite befteht 
aus drei Sandfteinplatten, in die ein vertieftes Feld, 
das von einigen architeetonifchen Gliedern eingefchlof- 
fen, ausgearbeitet ift, und die an den beiden vordern 
Eden des Altars den Schmud eines Wandfäulcheng 
hat. Die Urbeit ift fehr roh, gehört aber jedenfalls 
ins 12te Jahrhundert und ftammt ſonach Höchft wahre 


fcheintih aus der gedachten Altern Kirche. x 
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An diefe Kirche erinnert eine andere Stelle des 
gegenwärtigen Gebäudes, nämlich die jet durch die 
Erneuerung des Daches fihtbar germordene Rüdfeite 
der Steine des Hauptgefimfes auf der nördlichen Kirch» 
mauer. Dies, deffen VBorderfeite in dem öftlichen 
Theile der Kirche mit zierlich gearbeiteten Rofetten ges 
ſchmuͤckt ift, welche noch zum Theil die unverfennba= 
ren, Spuren früherer Vergoldung an fi tragen, ift 
wahrfcheinlich aus den Steinen des Hauptgefimfes der 
alten ‘Kirche gearbeitet, vdergeftalt, daß deren rohe 
Hinterfeite zur jegigen Vorderfeite bearbeitet wurde 
und die Steine nun umgekehrt liegen. Esift nun noch 
die alte Verzierung des früheren Hauptgefimfes hinten 
ganz deutlich, fogar noch mit Zarbenfpuren daran, zu 
finden, die abwechfelnd aus einem Dval und einem 
aͤbereck geftellten Biereck nach der Länge des: Gebäudes 
befteht.. Obgleich ich nun geftehen muß, daß mir eine 
ähnliche Verzierung folches Theils eines alten Gebaͤu⸗ 
des noch gar nicht vorgefommen ift, fo trägt fie dens 
noch den Charakter des im 11ten und 12ten Jahrhun— 
dert herrſchenden Styls zu fehr ausgeprägt, als daß 
icch noch zweifeln fönnte, daß auch fie zu der alten oft 
' erwähnten Kirche gehört Habe. Dieſe Verzierung fin: 
det fich jedoch nur, tie gefagt, an der nördlihen 
Seite, und von Dften her nur bis zu der Stelle, wo 
das neuefte und das ältere Gebaͤude durch die Verſchie⸗ 
denheit der Bauart auch im Innern fich ſcheidet. — 
Diefe Grenze bildet ein Pfeiler in jeder der beiden 
Pfeilerreihen und der fie verbindende Gurt über dem 
Mittelfhiffe. An dem nördlichen diefer Pfeiler fteht 
auf einem erhaben heraus gearbeiteten Wappenfchilde 
die Jahrszahi 1504 vertieft gearbeitet; darüber trägt 
ein zierliches Gefims den allen Pfeilern des öftlichen 
Gebaͤudes gemeinfamen von Dben in Mitten der Leis 
bung des Spitbogens an den Pfeilern Herabgehenden 
Grad; Am nördlichen Pfeiler fieht man fo weit die⸗ 
ſelbe Anordnung, nur ſteht die daran befindliche Jahr⸗ 
zahl 1508 auf einem erhabenen Taͤfelchen erhaben * 
ehr 
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(ehe fauber ausgearbeitet. Ich bin nun überzeugt, 
aß diefe Zahlen ꝛc. nicht etwa fpäter angefügt wor- - 
den; fondern daß fie mit den Pfeilern zugleich entftans 
den find und mit diefen Pfeilern im Jahr 1504 und 8 
der Bau des Öftliben Gebaͤudetheils beendet war, der 
fomit etwa 120 Jahre gedauert hätte; wie diefe lange 
Bauzeit in ihrer Abnahme der Kunft auch faft ganz 
genau dur vie Ausführung des Baues, der von Often 
nach Weften Hinzallmählig in Zierlichfeit und Tüchtig- 
feit abnimmt, zu verfolgen if. Fuͤr jeden Nichtfens 
ner auch ift ed nun wohl durch den Yugenfchein uns 
zweifelhaft, daß der öftliche Bau, vom Ehore bie zu 
dieſen Pfeilern, ein nach) und nach) entftandenes San: 
zes ift, das feinen Anfang und fein Ende felbft durch 
die Sahrzahlen 1388 und 1504— 8 unzweifelhaft bes 
ftimmt. Da nun der meftlihe Bau nicht entfernte 
Mehnlichfeit mit dem Alteften Theil des öÖftlichen Ge: 
bäudes, mit dem Ehore, wohl aber fehr viel Achnlich- 
feit mit dem jüngften Theil defjelden, der dicht ans 
grenzt, hat, und in diefen recht eigentlich, wenigſtens 
im Aeußern übergeht, fo folgt daraus wohl: Jedem, 
der dies unbefangen erwägt, wenn er auch fein Ken: 
ner ift, daß der meftliche Theil nicht in andere Zeit als 
ungefähr in diefelbe gehören kann, in welcher der öft- 
liche Theil beendet wurde, alfo in das 16te Jahrhun⸗ 
dert; wie ich fehon früher behauptete, wenn auch alle 
Machrichten damit nicht gerade zufammentreffen. Dies 
jenige, nach welcher der Grund zu den Thürmen im 
Jahr 1493 gelegt worden ift, entfpricht aber meiner 
Behauptung, denn man Sieht Feine Scheidung zwi⸗ 
fchen den Mauern des Schiffes und des Thurms, und. 
bei der damaligen langſamen Baumeife ift wahrſchein⸗ 
lich die Thurmmaner erft fpät im 16ten Jahrhundert 
in die Höhe gefommen und zugleich die Mauer des 
weſtlichen Schiffs, mahrfcheinlih auf den älteften 
Grundmauern von 1156 (wenn das alte Gebäude 
wirklich hier geftanden Hat), weshalb ihre Gründung 


in den Nachrichten nicht erwähnt werden PIE 
; 2 
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Hierbei ſcheint mir die Gelegenheit paſſend, noch 
auf einen uralten Bau dieſer Stadt aufmerkſam zu 
machen, der bis jetzt, ſo viel ich weiß, irgendwo eben 
ſo wenig als der Altar der Moritzkirche bekannt ge— 
macht worden iſt, und von dem ich nie gehoͤrt, den 
ich aber kuͤrzlich zufaͤllig aufgefunden habe. Es iſt 
das innere Portal in dem rechtſeitigen Gebaͤude des 
Hofes der Reſidenz, durch welches man zu dem Saale 
der mineralogiſchen Sammlung der Univerfität ge: 
langt. Dies Portal ift aus dem 12ten Jahrhundert; 
Doch zeigt es bei weiten mehr Kunftbildung als jener 
Altar und dag erwähnte Geſims. Leider ift da8 Ganze 
mit dem Erbfeinde aller Bildwerfe, mit dicker Tuͤnche 


bedeckt, und zum Theil ſchlecht erhalten, fo daß die 


— 


zierliche Arbeit nur noch in den Hauptformen zu erken⸗ 


nen iſt. Der Fuß des Portals iſt unter der davor 


liegenden Treppe verborgen und wahrfcheinlich noch 
gut erhalten. 


Auf diefer Stelle foll vor dem Baue der Nefidenz 


dos alte frädtifhe Hofpital geftanden haben, und 


wenn dies begründet ift, fo wäre dag erwähnte Portal 

wohl ohne Zweifel das des alten Hofpitals und darum 

u IN merkwuͤrdiger und fehägenswerther für die 
adt. 


In diefem Bau, den gedachten Theilen der Mo⸗ 


ritzkirche und dem unteren Theil der Hausmannsthuͤrme 


haͤtte man alſo die letzten und ſehr merkwuͤrdigen 
Ueberbleibſel der byzantiniſchen Architectur der alten 
Stadt Halle, welcher ſich dann die blauen Thuͤrme, 
in ihren untern Theilen den Uebergang in den altdeut⸗ 
ſchen Styl zeigend, zunächft anfchließen. " 


Halle, den 18. October 1888. 
Stapel 
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2. Milde MWohlchaten für Die Armen der Stabt. 


Fir die Armen der Stadt Überbrachte heut Here B. 
5 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. ale Betrag des als Entree eins 
gefommenen Geldes bei dem am 18. October c. ftatts 
gefundenen Feuerwerks im Kunffchen Garten. 
Halle, den.22. October 1838. 
Die ftädtifche Armen: Kaffe. 





s. Garniſon-Einquartierung 
erhalten für den Monat November 1838 die Vorftädte 
Glaucha, Strohhof und Klausthor. Hiermit ſchließt 
die zweite Tour, es fallen daher z,.4 und Z aus, 
Halle, den 21, October 1838. 
Die Servis: Deputation. 


BILL B UGS GL LINIE 


4, Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde: 
Den 20, Dctober 1888, 

Weinen 2Chlr. 7Sgr. 6Pf. bie 2CThlr. 12Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1 31 — 2 1. 21,6% 
Gerfte 1,ı 3: 9ı —-— lı 51 —ı 
Hafer — 1 21 61 ——- 1 BdBı1 —A 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconud Dryander. 


' 














Befanntmahungen. 





Es ift am 2. October c. auf einem Kartoffelacker 
nahe am hiefigen Geiftthore eine geftveifte Wefte in ein 
Hemde gewickelt in der Erde verſcharrt vorgefunden und 
an ung abgeliefert worden. | 9 

a 
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Da die Umftände auf einen Diebfiahl fchliegen lafs 
fen, fo fordern wir denjenigen, welchem obige Sachen 
abhanden gefommen find, hierdurch auf, fi) in hiefigen 
Polizei⸗Buͤreau zu melden. Koften werden nicht vers 
anlaßt. Kalle, den 15. Dctober 1858. | 

Der Magiſtrat. 


Dem berheiligten Publikum wird hiermit angezeigt, 
daß wir den Fabrikanten Herrn Niekfhmann, ald. 
einen bei der Provinzial» Städte? Feuer » Societät aſſo⸗ 
ciirten Hausbefiger, zum Mitglied der Abſchaͤtzungs⸗ 
Commiffisn erwaͤhlt und verpflichter haben. 

Kalle, den 19. October 1838. | 
| , Dee Magiftrat. 

Freitag den 26ften d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
follen in meinem am alten Markt Nr. 692 belegenen 
Anctionslocale mehrere männliche und weibliche Wäfche, 
Meubles und Kausgeräthe, männliche und weibliche 
Kleidungsftäcke und andere Sachen mehr, öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
wie aud) noch Sachen von jedem Werth zu diefer Austion 
gegeben werden Fönnen, wozu einlader 

Gottl. Wächter. 
Halle, den 22. October 1858. 

Es kann von jetzt an eine austapezirte freundliche 
Stube und Kammer mit Meubles fogleich bezogen wers 
den in Nr. 724 bei der Wittwe Amalie Tradt, Markt 
und Schmeerftraßenede. 

Sm Dzondiichen Haufe ift die erſte Etage mie 
Zubehör von Oftern 1839 ab zu vermiethen. 

Im Schliackfchen Haufe Brauhausgaffe Nr. 427 
ift die untere Etage nebſt Pferdeftal und Boden, wel 
ches Herr Feldmann bewohnt hat, fofort zu vers 
miethen. | | | 

In meinem Kaufe Kathhausgaffe Nr. 232 ift ſo⸗ 
fort ein geräumigen Keller zu vermiethen, 

©. Nauenburg. 
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Neue verkaufs-Anzeige. 


A.S. Silberberg | 
zeigt einen hiefigen und auswärtigen hochzuverehrenden 
Publitum ganz ergebenft an, daß er fein bisheriges Meßs 
gefchäft auf zwei Monate hierher verfegen wird, welches 
nächftteommenden Donnerstag feinen Anfang nimmt und 
in der großen Klausftraße im Haufe des. Herin Matthes 
Nr. 905 fich befindet, Benennung der Waaren: 
Aechtfarbige MWafchkattune die Berl. Elle 23 Sgr. big 
5 Sgr. in dunfel wie auch hell, breite karirte Merinos 
die Elle 75 bis 10 Sgr., eine Sorte $ breit 43 Sgr., 
3 breite ſchwarze Thiber 17 &gr. bis 20 Sgr., in couleurt 
desgleichen 20 Sgr., die ſchwerſten damaſſirten Thibets 
21 Sgr., breite Ginghams die Elle 4 bis 5 Sgr., alle 
Sorten weiße Waaren glatt, gemuftere und geflreift, 
moderne Weftenzeuge in Seide, Wolle und Baumwolle 
von 4 Sgr. bis 36 Sgr., $ breite Kitteis 25 Sgr. die 
Elle, Barchent, Köpers unter die Mäntel, * große 
Deckentuͤcher in Wolle das Stuͤck 2 Thlr. bis 2 Thlr. 
10 Sgr., noch andere Sorten Umfchlagetüdher von 15 
Sgr. bis !3 Thlr. in Erep, Seide und Baumwolle, 
Ss große aͤchte Kattuntücher von 33 big 75 Sgr., Gar— 
dinenfranzen, Muffelin, eine Sorte KHofenträger das 
Stuͤck 3 Sgr., und noch weit mehr in diefes Zach gehös 
rige Artikel. 

Die reellfte und promptefte Bedienung verfprechend 
erwartet er einen gütigen und zahlreichen Befuch. | 





Ausverfauf. 
Eine Parthie Einfagftreifen, geftift und gewirkt, 
in Tuͤll, Barift und Mull, unter dem Einkaufspreis bei 
Augufte Böhme. 
Reipziger Straße Nr. 286. 





Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 
zu Mänteln, find bilig zu haben in der Wattenfabrif von 
GSuſtav Jonfon, Brüderfiraße Mr. 207. 
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| Montag den 22, October eröffne ich mein neu eins 
gerichteted Kaffeehaus und Billard in der Stadefleifcher 
gaffe Nr. 148 im Kaufe des Buchhändlers Hrn. Anton, 
welches ich meinen verehrten Freunden und Gönnern 
hiermit ergebenft befannt made, mit dem Bemerken, 
daß ich alles aufbieten werde, Ihre Zufriedenheit zu er⸗ 
werben. Auch nehme ich fewohl in als außer dem Haufe 
"Aufträge zu Diner und Souper an und werde-die billige ” 
ften Preife dabei fielen. Won der Promenade ift ebens 
falls ein Eingang durch den’ Garten zu meiner Wirths 
"Schaft. Boͤhme. 


Von heute ab iſt alle Tage friſcher Gaͤnſebraten zu 
haben bei der Wittwe Ernsthal, 


große Steinftraße Tr. 86. 


Ein Mädchen, welches mit Kindern umzugehen 
weiß und im Hausweſen nicht unerfahren ift, wird zum 
1. Novbr. c. gefucht, Tleine Steinfträße Nr. 215. 


Kapitalien zu 200, 300 und 400 Thlr. find fos 
gleich auszuleihen, das Nähere Heine Klausftrage Mr. 924. 


Syrup a Pfd. 1 Sgr., harten Fruchthonig a Pfd. 
2 Sgr., Kornkaffee, Eichelkaffee, Anislakritzen bei 
$. A. Hering. 


Tuͤllſtreifen, Oazeftreifen, Oardinenfranzen und 
Borten verfaufen wir, um damit aufzuräumen, zu ganz 
billigen Preifen. Gebruͤder Holzmann. 


Die neueſten Wintermoden von Huͤten und Kapot⸗ 
ten, wie auch Hauben, werden ſehr billig angefertigt bei 
%. Sommerfeld, 
große Wlrichsftraße Nr. 7. 
Wollene Decken, große Damafttücher, fehr fehöne 
ſeidene Weften werden —138 verkauft bei 
u Sommerfeld. 


Zwei verloren gegangene kleine Schlüffel find gegen 
eine Belohnung abzugeben auf dem Steinweg Nr. 1716. 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 
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ö I. f 2 
Zur Charafteriftif des Königs Friedrich - 
ne Wilhelm I | 


- — — — — 


Baͤfching erzaͤhlt in ſeiner Lebensgeſchichte des 
Propſtes Reinbeck: Ze j 
König Friedrich Wilhelm war ein merfwür: 
diges Beifpiel von dem wichtigen Einfluffe der chrift: 
lichen Religion in den Staat; denn da er wußte, daf 
fie den Thron befhüge, fo war er ihr Beförderer in 
feinen Ländern, ehrte ihre rechtfchaffenen Lehrer, und 
wohnte dem Öffentlichen Gottesdienfte oft und andäch- 
tig Dei. — Der König, weil er gewiffenhaft war, 
wollte aus Gottesfurcht nicht ungerecht fein; weil er 
aber wegen feines higigen und jähzornigen Tempera: 
ments fich ſelbſt nicht trauete, fo befahl er einem und 
dem andern rechtfchaffenen Kirchenlehrer, ihn entweder ' 
mündlich oder fchriftlich zu erinnern, wenn er unrecht 
handle. Diefer ertheilten Freiheit bediente ſich der 
Eonfiftorialrath und Propft Rolof einmal fchriftlich ; 
weil aber der Inhalt des Briefes die Werbungen be: 
traf, fo nahm der König den Brief mit in die Abends 
gefellfchaft der Generale, die zu ihm famen. Diefe 
brachten den König wider Rolof auf; er. befann ſich 
aber wieder, und blieb Rolof in Gnaden zugethan. 
Es ift mir noch ein anderer Vorfall befannt Der Rb- 
nig war 1739 zu Berlin Fran? und ließ, weil Reinbek 
das Podagra hatte, Rolof zu fih Fommen. va 
» Zim⸗ 
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‚Zimmer, in welchem der König lag, maren Prinzen 
und Generale, als Rolof hereintrat- Der König res 
dete ihn an und fragte, ob er Hoffe, daß Gott ihm 
gnädig fein und ihm feine Sünden vergeben mwerde, 
wenn er fterben follte? Rolof antwortete, er hoffe es, 
doch muͤſſe der König das Boͤſe, welches er entweder 
"unmittelbar oder mittelbarer Weife gethan habe, fo 
viel möglich-fer, “abzuftellen fuchen, “Der König ver⸗ 
langte ein Beifpiel vom Böfen, welches er mittelbarer 
Meife gethan habe, oder wobei wenigfteng fein Name 
und Anfehn gemißbraucht worden fei, angeführt und 
die Perfon genannt zu haben, Da führte Rolof den 
harten Druck an, der durch den erzmwungenen Anbau 
der Friedeichsftadt vielen Leuten zu ihrem Ruin wieder: 
fahren fei,. und nannte den Obriften v. Derſchau, 
der fo viel Härte ausgehibt hatte, und in dem Zimmer 
des Königs gegenwärtig war, mit Namen.  Diefen 
ftellte der König zur Rede, er war beftürzt, wandte 
fih und ging weg. Der freimüthige Rolof fürchtete 
und erfuhr für ſich Peine üble Solgen. Lange vor die 
fer Begebenheit that er dem König eine andere muͤnd⸗ 
liche VBorftelung. Der Monarch hatte den Oberfteuer: 
einnehner Heffe wegen Untreue mit dem Strange 
beftraft *), um andere von gleicher Vergebung abzu— 
| ET ſchre⸗ 
*) Er wurde beſchuldigt, 4000 Thlr. Koͤnigliche Kaſſengelder 
unterſchlagen zu haben, woruͤber der Koͤnig heftig zuͤrnte. 
Das gerichtliche Urtheil ſiel dahin aus, daß, weil Heſſe 
4000 Thlr. nicht berechnen koͤnne, er auf vier Jahre 
zum Seitungsarrefte verdammt werden müfle. Als dies 
Urtheil dem König zur Beftätigung vorgelegt wurde 
fchrieb er an den Wand: „Ein Dieb, welcher zehn Ta 
ler ftiehlt, muß den Rechten nach hangen; der Helle 
aber hat mir 4000 Thaler geftoblen, alfo ſoll er aufs 
gehangen werden.“ — Hefle,ward alfo zu Berlin an 
den’ gewöhnlichen Diebsgalaen gehangen. Nachmals 
zelate fih, daß diefem Manne verfchiedene erdichtete 
Voſten waren zur Laft gelegt worden ; es fanden fich noch 
ade mit Geld, und es ward überhaupt Flar, daß er 
feinen vorfäglichen Betrug begangen habe, Der König 
fol in der folgenden Zeit den Namen diefes unglüdli 
ben Mannes, fo tie des Katt-und noch eines Dritten 
oft mit vieler Gemüthsunruhe genannt haben, 


! 
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ſchrecken; man glaubte aber, daß die Strafe zu hart 
gewefen fei. Nun fam wieder ein folcher Fall, und 
der König wollte gleiche Strafe vollzogen. Haben. Ro: 
lof erflärte fie für ungerecht und erinnerte den König, 
daß er ſich ſchon einmal auf folhe Weife vergangen 
habe. Der Monarch dachte der Borftellung nach und 
ließ e8 bei dem geiindern gerichtlihen Urtheil bewen— 
den. Reinbeck war auf eine andere Manier eben fo 
“freimüthig gegen den König, und diefer ertrug ee. 
Einft erinnerte er den König, der wohl zu wiffen vers 
fiherte, was rebt, gut und Gott mwohlgefällig fei, 
an die Worte des Herren: Der Knecht, der feines Herrn 
Willen weiß und thut ihn nicht, wird doppelte Streiche 
leiden müffen. Der König wurde zwar, nach feiner 
aroßen Pebhaftigfeit, darüber empfindlich, er befann 
ſich aber, und hörte die mit der Rede des Eonfiftorial: 
raths Harmonirende Stimme feines Gewiſſens. 


———— — 
* II. 4 — 
Charade.-.. 
(Eingefandt,) 





1, 


Golden an der Fibel Schwelle, 
Nachbarlich dem bunten Hahn 
War von jeher meine Stelle, 
Fleiß'ge ſchaun mit Blicken helle, 
Traͤge mid durch Thraͤnen an. 


2 und 3. | 


Munter auf dem grünen Keil, 


unt aefiedert, flink gewandt | 
— er Suchen 


a 
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Suchen wir uns unſre Speiſe, 
Unſres Sanges alte Weiſe 
Iſt den Kindern a 


1.2. 3. 


Zahilos laͤuft es hin und wieder, 
Hemmend eind das andre nie. 
Laſten fchleppe ed auf und nieder, 
Felſenſtuͤcke für die Glieder, 
Regſam ift es fpät und früh. 


G—n. 
— — 
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1. Am 20. Sonnt. n. Trin. (28. Oct.) predigen: 


3u U. £. Srauens Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 

der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Fulda. 
Freitag den 26. Det. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Eommunion, Hr. Arhidiac. Prof. Franke. 


"u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke. 


Um 2 Uhr ein Eandidat. 
Zu St. Morig (Siehe zu Glaucha). 


In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Rienäder Um 25 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 


Bathol. Kirche: Um 9 Uhe Hr. Paftor Claes. 
»ofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Su Veumarkt: Um 9 Uhe Here Paſtor Held. 


Zu Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 





2» 
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+2, Hallifher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 23, Dctober 1888. 


Weisen 2CThlr. 7Sgr. 6Pf. bis 2CThlr. 12Sgr. 6 Pf. 
Roggen ——— — — 21 2, 6% 
Gerſte 1:1 3 — ———6 3% 
Hafer. — 1 211, 51 —— 1 23 1.95 


> 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. Ä 
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Befanntmahungen. 





Gefundene Saden. 
Ein Geldbeutel mit Geld. gefunden am 16. Ortes 
ber c. auf hiefigem Wochenmarkt. Zr 
Halle, den 20. Dctober 1838, | | 
Der Magiftrat. 
Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 2 
1) An Hrn. Alumnen s Snfpector Beßler in Schleus 
fingen. 2) An Hm. Wilhelm Caſtan in Porsdam. 
5) An Hrn. Referend. Schröder in Halberſtadt. 4) An 
die gefchiedene Zöllner in Halle. 5) An den Papiers 
fobr. Hrn. Sriedr. Zöllner in Friedland Schl. 
alle, den 23. Drtober 1838. | 
RBoͤnigliches Poftamt. 
Sin Abweſenheit des Poftdirectorg : 
Keinftein, Poſtcommiſſarius. 
Es kann von jetzt an eine austapezirte freundliche 
Stube und Kammer mit Meubles fogleich bezogen wers 
den in Nr. 724 bei der Wittwe Amalie Tradt, Markt 
und Schmeerftraßenede. Ä 
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EEE 
| Die Leipziger Zebensverficherungs: 
Geſellſchaft, welche von Jahr zu Jahr im: 
mer mehr Theilnehmer in bedeutender Anzahl 
erhält, nimmt durch ihren unterzeichneten Agen- 
ten fortwährend Anträge zum Beitritt zu. derſel⸗ 
ben entgegen, und hofft auch) hier-zablreiche Theil: 
nahme zu finden. Statuten und andere Nach 
richten find unentgeltlich zu haben. 
Halle, den 6. October 1838. 
Der Resiftrator Tifchmeyer, 
Agent obiger Gefellichaft. 
Gboße nr Pr. 351. 
Yusverfauf. 
Eine Parthie Einfagftreifen, geftickt und gewirkt, 
in Tuͤll, Batiſt und Mull, unter dem en bei 
Augufte Böhme. 
Reipziger Strafe Nr. 286. - 
Feine Kattune zu 4, 5, 6 Sgr. die Elle, viele 
Farben $ breiten Kittei zu 2 Sgr. die Elle, weiße 
Futtermuffeline zu 15 Sgr. die Elle, Leinen s Tafchens 
tücher, Gefundheitäflanelle und noch mehrere — 
zu billigen an empfehlen: 
Gebrüder Holzmann. 
Rannifhe Straße Nr. 501. 
| Am vergangenen Montag den 22. October e eröffnere 
ich mein neu eingerichtetes Kaffeehaus und Billard in der 
Stadrfleifhergaffe Nr. 148 im Haufe des Buchhändlers 


4 





Hrn. Anton, welches ich meinen verehrten Freunden 


und Sönnern hiermit ergebenft bekannt mache, mit dem 
Bemerken, daß id) alles aufbieten werde, Ihre Zufries 
denheit zu erwerben. Auch nehme ich fowohl in als außer 
dem Haufe Aufträge zu Diner und Souper an und werde, 
die billigften Preife dabei ftellen. Bon der Promenade 
iſt ebenfalls ein Eingang durch den Garten zu meiner 
Wirthſchaft. Boͤhme. 
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Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 

zu en: find billig zu haben in der Wattenfabrik von 
Guſtav Jonſon, Brüderfirafe Nr. 207. 


—— aller Art ie zu den billiaften 
preifen | F. A. Hering. 


Ges, Kieler Sprotten 
12 Stuͤck 5 Sgr. empfing die Rife iſche Handlung. 


Große geräud. Fluͤkheringe 
dad Stuͤck 15 Sgr. empfing die Kiſelſche Handlung. 


Luͤneb. Meunaugen und friſchen Caviar 
empfing die Riſelſche Handlung. 


"Eine neue Sendung von fehr großen Aalbricken dag 
Stuͤck 4 Sgr., großen Meunaugen das Stück 15 — 2% 
Sgr., großen Bratheringen das Stud 1Sgr., in Wahls 
faß zu 90 Stuͤck 2 Thlr. 5 Sgr., Noll: und mar. Aal 
das Pfund 12 Sgr. und großen fetten Buͤcklingen das 


Stuͤck 6 Pf. bis 1 Sr, a 
G. Goldfchmidt. 


Sonntag den 28. October c. wird das Kirmepfeft 
bei mir une werden „wozu ic ergebenft einlade. 
©. €. Bieler in Trotha. 


Sonntag und Montag den 28. und 29. October 
wird die Kirmeß init Mufit und Tanz gefeiert werden, 
RN ich ergebenft einlade. 

Thuſius in Doͤlau. 


| "Kommenden Sonntag als den 28ſten d. M. foll 
bei mir die Vorkirmeß mit Mufit des Muſikcorps des 
12ten Hochloͤbl. Huſaren-Regiments von Merfeburg 
gefeiert. werden. Mit dem Derfprechen einer prompten 
und reellen Bedienung lade ich meine an Gönner 
und Freunde hierzu ergebenft ein. 
Reideburg, den 24. October 1838, 
Seele Schluricke. 
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Heute früh wurde meine liebe Frau, geborne 
Beyer, von einem gefunden Knaben glücklich entbuns 
den. Dies zeige hiermit theilnehmenden Freunden und 
Dekannten ganz ergebenft an | 

Philipp, Rector und Prediger. 

Seelow, den 21. October 1838. 

Kinladung. Die auf. der Luce (dem vormals 
Kichterfchen Garten) jegt anderweit errichtete Tabagie 
foll morgen den 24. October eröffnet werden. | 

Warme und kalte Speifen und Getränke find in 
befter Güte zu haben, und wird es zur Freude gereichen, 
wenn, als wozu hierzu fowohl, als für die Zukunft, uns 
ter Verficherung der reelliten und prompteften, Bedienung, 
ganz ergebenft gebeten wird, dieſe jetzige Einrichtung ſich 
einer freundlichen Theilnahme erfreut, 

Halle, den.23. October 1838. 

Sonntag den 4. November c. zur Kleinkirmeß wird 
der dritte Ball ſtatt finden. Wer gefälligft gegen das 
bekannte billige Entre Antheil zu nehmen wünfcht, wolle 
ſich gefälligft vor dem Balle bei mir melden. Diefe Ans 
zeige befonders für die geehrten Herren und Damen, die 
mich am legten Balle ohne Einlaßkarten mit ihrem 
werthen Befuche beehrt haben, oder auch ohne folche bes 


. ehren wollen. Bei ungünftiger Witterung erbiere ih 


mid), die Damen nach Haufe fahren zu laffen. Jeder 
kann Antbeil nehmen, wen Stand und Anftand 
dazu berechtigt; in diefem Falle bedarf es alfo keiner 
Einladungstkarten. ®. €. Bieler in Trotha. 

Zu der auf den Freitag ald den 26ften d. M. ans 
gekündigten Auction ift ein eiferner Eirculirofen, ein 
Kochofen von ſtarkem Eifenbledh (für Speifewirthe pafs 
fend) und mehrere Dfenplatten gefommen, und werden 
noch Sachen zu diefem öffentlichen Verkauf mit dem dazu 
gehörigen Verzeichnig, welches mit Namen und Hauss 
nummer verfehen fein muß, angenommen. 

nl den 24. Dctober 1858. 
Sottl. Waͤchter. 
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En —— 
Halliſches patriotiſche 
Wochenblatt. 
zur 
Beforderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
Biertes Quartal. 43. Stuͤck. 
Sonnabend, den 27. October 1838. 
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1. Jahresbericht aͤber die hieſige Kinder⸗ 
| Bewahr = Anftalt. 


Nochdem nunmehr die hieſige Kinder-Bewahr⸗An⸗ 
ſtalt laͤnger als ein Jahr beſtanden und waͤhrend die⸗ 
ſer Zeit in ihrem wohlthaͤtigen Erfolge ſchon vielfach 
ſich dewaͤhrt hat, ſo erfuͤllt der unterzeichnete Vorſtand 
feine Verpflichtung, dem Publikum über das Gedeis: 
ben der Anftalt und ihre Wirffamfeit während des er: 
ften Jahres ihres Beſtehens Bericht abzuftatten, und 
zugleich denen, welche Wohlthäter der Anftalt gewors 
den find und zu deren Begründung und Unterhaltung 
durch ihre Beiträge mitgewirft haben , über die Ber: 
wendung derfelben Rechenfchaft zu geben. _ 


Schon zu Anfange des vorigen Jahres hatten wir 
nebft mehreren andern verehrten Mitbürgern zur Be: 
gruͤndung einer Kinder »Bewahr : Anftalt ung vereinigt. 
Mancherlei Hinderniffe, namentlich die Schwierigkeit 
ein paflendes Local aufzufinden, verzoͤgerten indeſſen, 
bis gegen den Sommer hin die Ausführung des bes 
fchloffenen Vorhabens. Um fo forgfältiger und gruͤnd⸗ 
fiher fonnten wir mittlerweile über eine den hiefigen. 
Berhältniffen angemeffene Einrichtung der Anftalt be: 

X ober (43)  vathen 
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rathen und durch mehrfach eingezogene Erkundigungen 
wie durch Vergleichung oͤffentlich erſchienener Berichte 
mit den an andern Orten gewonnenen Erfahrungen uns 
vertraut machen! Demnach wurden die Statuten ent: 
worfen, welche wir nach erlangter Beftätigung Eines 
Wohlloͤbl. Magiftrats durch öffentliche Befanntmachung 
im Wochenblatte (Jahrgang 1837 Seite 451 u. f.) 
dem Publifum vorgelegt haben. Wir freuen uns, 
durch alle Erfahrungen, welche wir feitdem während 
des Beftehens der Anftalt gewonnen haben, unfere 
Ueberzeugung beftätigt zu fehen, daß unfere Statuten 
namentlich aud in denjenigen Beſtimmungen, worin 
mir von andern Anftalten der Art abweichen zu muͤſ— 
fen glaubten, den hiefi igen Berhältnifen durchaus an; 
gemeffen find, fo daß wir bis jegt noch Feine Veranlaſ⸗ 
ſung gehabt haben ‚, darin etwas zu ändern. 

Nach mehreren vergeblichen Bemühungen aelang 
es im Monat April d. J. ein für die Bedürfniffe der 
Anftalt geeignet fcheinendes Local zu ermitteln. Es 
ift dies dag zmifchen dem Schulberge und der neuen 
Promenade sub Nr. 140 belegene Lippertfche Haus 
nebft Hofraum und Garten. Zwar erforderte dieſes 
Grundſtuͤck, um es den Zwecken dev Anftalt gemäß in 
Stand zu fegen, noch mehrfache mit Koſtonaufwand 
verbundene Veränderungen ; es Fonnte daffelbe als für 
die eine Hälfte der Stadt zu entlegen nicht durchaus 
pafiend erſcheinen, auch mußte gegen die Wahl dieſes 
Locals darum ein Bedenken entſtehen, weil es nicht 


auf längere Zeit der Anſtalt geſichert werden konnte, 


indem der Beſitzer das Grundſtuͤck zu verkaufen winfo⸗ 
te. Da jedoch ein anderes gleich paſſendes Lokal nicht 
zu ermitteln war, und ſomit nur die Wahl blieb, ent— 
weder den bereits angefündigten,, vom biefigen pᷣubi⸗ 
kum mit lebhafter Theilnahme aufgenommenen Plan 
wenigſtens für die nächfte Zeit mieder aufzugeben, 
oder ungeachtet der obwaltenden Dedenfen ung für 
daß einzige vorliegende Local zu entfcbeiden, fo fonnten 
‚ wir unter diefen Umftänden feinen Anſtand nehmen, 

das 
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das obengedachte in mehrfacher Hinſicht unfern Zwek⸗ 
ken angemeſſene Grundſtuͤck fuͤr die zu errichtende An: 


ſtalt miethweiſe an ung zu bringen. Die nothivendige 


Inſtandſetzung deffelben verzögerte zwar die Eröffnung 
‚der Anftalt noch um cinige Monate; dadurch ift eg 
aber auch gelungen ein Focal herzuftellen, in welchem, 
zumal nad) einer noch im vorigen Herbfte nachtraͤglich 
ausgefuͤhrten ſehr zweckmaͤßige Veraͤnderung, fuͤr die 
Beduͤrfniſſe der Anftalt auf angemefjene Weife geforgt 
iſt. Wir befigen nämlich nunmehr außer der Woh— 
nung der Pflegemutter, den für Die Wirthfchaft ers 
forderliben Räumen und einem zu den Conferenzen 
des Vorftandes beftimmten Zimmer, für die Kinder 
drei im Erdgefchoß gelegene heizbare Stuben ‚ einen 
geräumigen Hof, der, zum Theil überbaut, auch bei. 
Regenwetter den Kindern den Aufenthalt im Freien 
geftattet, und einen nicht unbedeutenden Garten, wel; 
cher bei günftiger Witterung ebenfalls den Kindenm 
zum Aufenthalt dienen kann. Wir find überzeugt, . 
daß alle, welche die Anftalt befuchen, der zweckmaͤßi⸗ 
gen und gefaͤlligen Einrichtung des Locals ihren Beis 
fall nicht werden verfagen fönnen. Allerdings hat 
diefe Einrichtung einen nicht unbedeutenden Koftenauf: 
wand erfordert, und-wir haben dabei wohl erwogen, 
daß es bedenklich fei, folche Geldfoften für ein gemies 
thetes Haus zu verwenden, defien mehrjährige Bes 
nugung ung nicht zugefichert iſt. Es blieb jedoch Feine 
Wahl! Wir find ung bewußt, überall mit möglich: 
ſier Sparfamfeit gehandelt und nur das, was durch: 
aus nothtwendig war, angefchafft und eingerichtet zu 
haben. Möge nur der Beſitz diefeg Locals recht lange 
Zeit der Anftalt verbleiben! 

Nicht minder wichtig, als die Erwerbung eines 
paſſenden Locals, war die Aufgabe, zur unmittelbaren 
Beauffihtigung und Verpflegung der Rinder eine ges 
eignere Perfon zu gewinnen. ‘ Auch in diefer Beziehung 
find wir fo gluͤcklich geweſen, unfre Wuͤnſche auf dag 
Defriedigendfte erfüllt zu fehen, indem die — 

e 


( 


J 
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des Kaͤmmerei⸗Aſſiſtenten Krüger fi geneigt finden 


fieß die Stelle einer Pflegemutter zu übernehmen und 
mit Huͤlfe ihrer erwachfenen Tochter Det unmittelba= 
ven Litung der Anftalt ſich zu unterziehen. 


Somit Eonnten wir unter den beften Erwartungen 
am 5. Juni vorigen Jahres die Anftalt eröffnen. Bis 
zum Tage der Eröffnung waren 8 Kinder angemeldet; 
in den nächftfolgenden Tagen vermehrte fih die Zahl 
bis auf 14, und am Schlufle des Monats waren 22 
gegenwärtig. Die Gefammtzahl gller im Laufe des 


erften Jahres in Die Anftalt aufgenommenen Kinder: 


ergiebt fih aus folgender Ueberſicht. 


Es wurden aufgenommen gingen ab blieben 

Im Juni 1837 29 6 23 
⸗Juli 15 4 34 
- Auguft 2 6 35 
» September — 4 31 
⸗October — 5 Sr ee 
-November 2 10 18 
: December 4 — —*8 
: Sanuar 1838 2 5 19 
» Kebruar — — 10 
⸗Maͤrz 2 — 21 
⸗April 15 5 31 
: Mai N 1 52 
⸗ Juni 1—5. 1 — 35 


Es find demnach im Laufe des erften Jahres über: 
haupt 79 Kinder in die Anftalt aufgenommen toorden, 
wobei jedoch zu bemerken ift, daß unter diefer Zahl 


Fünf Kinder zweimal und eines dreimal aufgeführt und. 


mitgerechnet find, indem diefe während der Winter- 
monate von den Eltern zuruͤckgenommen, im Fruͤh⸗ 
jahe aber aufs neue angemeldet wurden. . x 

Bon diefer Geſammtzahl haben 46 die Anftalt 
wieder verlaffen , und zwar 3 weil fie das fechste Jahr 


erreicht Hatten und deshalb ftatutenmäßig der Schule 
| zugewieſen werden mußten. 16 wurden von den El: 


fern 
= P4 


4 
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tern mit oder ohne Angabe eines Grundes zuruͤckbe⸗ 
halten; 2 wurden wieder entfernt, weil ſich ergab, 
daß die in den Statuten vorgeſchriebene Qualification 
zur Aufnahme nicht vorhanden war; 18 mußten weg⸗ 
geroiefen werden, da die Eltern ungeachtet .wiederhols 
ter Erinnerungen den Gefegen der Anftalt fich nicht 
fügten; 3 find im Laufe des Jahres verftorben. 

Wenn die Zahl der Kinder, welche in der Anftalt. 
verpflegt worden find, im Verhältniß zu der Einwoh⸗ 
nerzahl unferer Stadt geringer ift, ‚als man vielleicht 
erwarten möchte, fo Fommt dies zum Theil wohl das 
her, daß die Anftalt mehreren Theilen der Stadt zu 
entfernt liegt, und es wird deshalb in Zufunft jeden: 
falld noch auf Errichtung einer zweiten Anftalt in der 
entgegengefeßten Hälfte der Stadt Bedacht zu neh: 
men fein, woran wir jedoch für jetst wegen Unzuläng- 
lichkeit der vorhandenen Mittel, wie auch deswegen, 
weil die Erlangung eines paflenden Locals fehr ſchwie⸗ 
tig ift, noch nicht denfen fünnen. Indeſſen ſcheint 
doch zum großen Theil die Anftalt auch deshalb weni: 
ger, als es der Fall fein Fönnte, benutzt zu werden, 
weil viele von denen, zu deren Erleichterung fie be— 
ſtimmt iſt, entweder durch Vorurtheile dagegen einge: 
nommen find, oder aus bloßer Gleichgültigfeit und 
Traͤgheit unterlaffen, von der ihnen dargebotenen Wohls 
that Gebrauch zu mahen. Wir Fünnen daher den 
Wunſch nicht unterdrücken, daß ein Jeder, dem die 
Gelegenheit fich giebt, zur Befeitigung folder Vorur⸗ 
theile mitwirken und dazu beitragen möge, daß die 
twohlthätige Abfiht der Kinder = Bewahr + Anftalten 
von der Aärmeren arbeitenden Volksklaſſe immer allges 
meiner anerfannt werde, damit nicht ſolche Kinder, 
die in der Anftalt einen fihern, für Leib und Geele 
wohlrhätigen Aufenthalt finden koͤnnten, durch Leicht: 
finn oder Trägheit der Eltern der Verwilderung preis 
gegeben werden. | | 

Die Verpflegung der Kinder gefchieht nach den 
. 8. und 9. der Statuten bekannt gemachten Beftim- 
Ä | | mun: 


. 
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mungen. — Die Anſtalt hat dabei nicht bloß den Zweck 
im Auge, den Kindern einen fuͤr die Geſundheit moͤg⸗ 
üuchſt zutraͤglichen Aufenthalt den Tag über zu gemähz 
‚ zen, fondern zugleich auch fie durch regelmäßige Be: 
ſchaͤftigung zum Fleiße zu gewöhnen, und zur Anre⸗ 
gung und Bildung ihres geiſtigen Lebens die erften. 
Schritte zu thun. Die Kinder werden daher täglich 
Vor : und Nachmittags eine Zeitlang zu einer leichten, 
ihren Alter angemeffenen Arbeit: angehalten, welche 
bis jetzt im Auszupfen alter Leinwand zu Charpie be⸗ 
ftanden hat. Die gewonnene Charpie iſt größtentheilg 
an die hiefige irurgifche Klinik verkauft worden, und 
hat daraus ſchon eine Pleine, durch den Fleiß der Kin: 


der gewonnene Einnahme fönnen in Rechnung geftellt 


werden. Außerdem empfangen einige der Altern Mäd: 
ben Anleitung zum Stricken. Zweimal täglich, Bor : 
und Nachmittags , wird den Kindern eine Unterrichts: 
ftunde ertheilt.. Diefer Unterricht kann und foll, wie 
fich von feldft verfteht, nicht cine eigentliche Mitthei: 
lung von Kenntniffen fein , welche dem fpäteren Schul: 
unterricht vorbehalten bleiben muß; ed wird dabei nur 
beabfichtigt,, die geiftigen. Fähigkeiten der Kinder, zu 
wecken, fie zum Denfen und zum Ausfprechen des Ge: 
daten zu veranlaffen, die Gedaͤchtnißkraft zu üben 
und fie für fittliche Gefühle und religiöfe Regungen 
empfänglich zu machen. In diefen Beziehungen iſt 
auch der Unterricht nicht ohne bemerkbaren Erfolg ges 
blieben, und die Kinder haben, mit wenigen Ausnah— 
men, fortwährend mit großer Luft und Liebe Daran 
Theil genommen. Ertheilt wurde diefer Unterricht an 
fange von den Herren Dberlehrer Peterßen und 
Sandidat Shambach; fpäter trat.an die Stelle des 
fegtern Here Wiefe, Lehrer der Petersbergifchen 

Schule. BR: 
Um die nöthige Regelmäßigkeit in der Anftalt zu 
erhalten und zugleich fo viel ald möglich der Pflege: 
mutter ihe ſchweres Gefchäft zu erleichtern, tyrde eine 
beftimmte Tagesordnung. feftgeftellt, welche nur, fo 
| weit 
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weit e8 die Verfchiedenheit der Jahreszeiten nothwen⸗ 
dig macht, unbedeutende Veränderungen erleidet. Kür 
den größten Theil des Jahres ift Diefe Tagesordnung 
folgende: die Kinder werden big gegen 7 Uhr zur Anz 
ftalt gebracht und eingefleidet; gegen 74 Uhr empfans 
gen fie ihe Fruͤhſtuͤck und haben dann bis 9 Uhr Zeit 
fih im Freien zu bewegen, oder bei fchlechtem Wetter 
im Zimmer zu fpielen. Von 9— 10 Uhr ift Arbeits: 
ftunde, der von 10— 11 Uhr wieder eine reiftunde 
folgt, worauf um 11 Uhr der Unterricht angeht. Nach 
12 Uhr erhalten fie ihr Mittagseffen und haben fodann 
bis um 2 Uhr Spielzeit; von 2— 5 Uhr ift Arbeits: 
ftunde; dann folgt von 5— 4 eine Kreiftunde, wäh: 
vend welcher fie ihr VBesperbrot verzehren; von 4— 5 
Uhr fällt die zweite Unterrichtsftunde, nach deren Dez 
endigung den Kindern geftattet ift, bis zur Zeit des Ab: 
holen fih nah Gefallen zu unterhalten. 

(Die Sortierung folgt.) 








« 


2. Zur Beachtung für Gewerbetreibende. 


a8 Bedärfniß einer gruͤndlich wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung der Handwerker und Gemwerbetreibenden 
aller Art für ihr Gefchäft hat fich feit einer Reihe von _ 
Jahren immer fühldarer gemacht, und die Vefriedis _ 
gung deſſelben hat auch die herrlichften Erfolge im 
ganzen Gebiete der Induſtrie nicht verfehlen koͤnnen; 
denn gewiß ift der hohe Auffhwung, den alle Ges 
werbe feit mehreren Kahrzehnten unleugbar genommen 
haben, lediglich dem Einfluffe zuzuſchreiben, den eine 
gründliche Kenntniß ‚der. Wiffenfchaften, auf deren 
Grundfägen fich ihre Betreibung gründet, hat Auss 
üben muͤſſen. | | 
Diefes Bedürfnig hat feine Befriedigung bie jegt 
in den höhern Gewerbe: und Handlungsfchulen, den 
Realſchulen u. f. w. gefunden, allein fie reichen nicht 
aus. Denn nicht alle Handwerker u, a. haben — 
| Ze 
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genheit gefunden, ſolche Schulen beſuchen zu koͤnnen, 
oder der Beſuch iſt auch wohl nicht anhaltend genug 
geweſen, als daß fie in ihren Kenntnifien die Hinreiz, 
ende Ausbildung Hätten erlangen fönnen. Immer 
aber werden fie nah dem Verlaffen der Schule dem 
wifienfchaftlihen Leben entrüct, es fehlt ihnen die 
Gelegenheit, die erworbenen Kenntniffe zu vervolls 
‚ Fommnen. Außerdem fchreitet die Wiffenfchaft mit 
Riefenfchritten vorwärts, Entdeckungen häufen fich 
auf Entdecfungen, neue Thatfachen verbreiten ein 
Licht über Gegenftände, deren Benutzung vom größ- 
ten Vortheil für die Gewerbe fein muß. Dem Ges 
terbetreibenden in feinem Kreife ift es nicht möglich, 
hier Schritt für Schritt zu folgen, aber doch zwingt. 
ihn die immer fteigende Concurrenz, Alles zu ergreis 
fen, wovon er eine Erfparung an Zeit und Koften bei 

der Production feiner Artikel erwarten kann. 

Diefe Lücke auszufüllen, die in den chemifchen 
Wiffenfchaften mangelhaft Gebildeten in ihren Kennt; 
niffen zu vervollfommnen, andern die Grundfäte der 
ihr Gefchäft betreffenden Wiffenfchaften in das Ges 
daͤchtniß zurüczurufen und die Anwendung derfelben 
auf das praftifche Leben zu erläutern, fie zu gleicher 
Zeit mit den neuern Entdefungen und Erfindungen, 

die für fie von praftifhem Nuten find, befannt zu 
machen, hatte der Unterzeichnete einen umfaffenden _ 
Unterrihteplan für Handwerker und Gewerbetreibende 
allee Art mit dem Herrn Stadtbaumeifter Hecker 
entworfen. Die Ausführung diefes Planes in feinem. 
ganzen Umfange traf aber auf Hinderniffe, die der 
ganze Eifer der Theilhaber zu überwinden nicht im 

Stande gemefen ift. es 
Dennoch aber Fann der Unterzeichnete, "durch 

mehrfache Aufforderung angeregt, den Wunſch nicht 
unterdrücken, diefen Plan, fo weit e8 in ſeinen Kraͤf⸗ 
ten fteht, zur Ausführung zu bringen; er ift deshalb 
entfchloffen, in diefem Winter einen Curſus in der 
erperimentellen Glementar »Chemie zu eröffnen, wozu 
| | „u 


> 
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er die Gewerbetreibenden, auf deren Gefchäft die | 


Kenntniß diefer Wiffenfchaft von Einftuß ift, einladet. 

Die Lehrftunden find vorläufig auf Sonnabenv 
er Mittwoch Nachmittagg von 2—4 Uhr ans 
gelegt. 5 
u er verfteht fih von felbft, daß in dem Unter: 
richte Feine unmittelbare Rücficht auf einzelne Ge: 
twerbe genommen werden kann; um aber auch diefen 
Zweck zu erreichen, fo wird noch eine Stunde der Be: 
fprehung und Unterweifung in den einzelnen Gemer: 
ben. befonders gewidmet werden. Außerdem ift aber 
auch der Unterzeichnete gern bereit, jeden feiner Zu: 
hoͤrer, der feine Belehrung und feinen Rath über 
irgend einen Gegenftand wünfcht, mit demfelben nach 
beften Kräften zu unterftüßen. BR i 

Der Unterzeichnete hegt das Vertrauen, daf fein 
Beſtreben von Seiten der Gemwerbetreibenden richtig 


erfannt und gewürdigt werden wird, und ſie Fönnen _ 
von feiner Seite überzeugt fein, daß er feine Zeit und. 
Mühe fbeuen wird, um ihnen diefen Unterricht eben 


fo intereffant als nützlich zu machen. 


Der Unterricht wird am 8. November beginnen; . 


bis dahin nimmt der Unterzeichnete täglich in den 
Srühftunden von 8—11 Uhr in feiner Wohnung, 
große Ulrichöftraße Nr. 36 1 Treppe hoch, Melduns 


gen an, wo zugleih den Theilnehmern eine weitere. 


Auskunft ertheilt werden wird. - 
C. Steinberg, Chemiker. 
3. Die biefige Blindenanftalt. 


ev ‚hier feit mehreren Jahren beftchende Verein zur 
Foͤrderung des Blindenunterrichts hat es fich zur Auf: 





gabe gemacht, blinde Kinder beiderlei Gefchlechts in’ 
der Religion, in den Elementarwiffenfchaften,, in mes. 
Sanifcen Arbeiten, in der Muſik u. f. w. unterrich⸗ 


ven 


— 


1890. Halliſches patriot. Wochenblatt. 





ten zu laſſen, und nach Moͤglichkeit fuͤr deren weiteres 
Fortkommen zu ſorgen. Der Zweck iſt in Beruͤckſich— 
tigung der zu Gebote ſtehenden Mittel, auf ſehr zu— 
friedenſtellende Weiſe erreicht. Unter der Leitung eines 
‚ Directors, der für alles Gute und Erhabene glüht, 
unter der prattiſchen Fuͤhrung eines Vorſtehers, der 
große Geduld mit practiſcher Erfahrung und wiſſen⸗ 


ſchaftlicher Faͤhigkeit in ſich vereint — liefern die Blin— 


den Leiſtungen, welche, in Betracht, daß ihnen der 
wichtigſte der Sinne abgeht, wahrhaft ſtaunenswerth 
ſind. Auch fuͤr das phyſiſche Wohlbefinden iſt durch 
anſtaͤndige, geſunde Wohnung, Nahrung und Klei⸗ 

dung beſtens geſorgt. | 

Die Anftalt erfreut fich der Huld Sr. Majeftät 
des Königs, und des Wohlmollens vieler achtbaren . 
biefigen Frauen, wodurch der Verein die Mittel feines 
Beftehens erlangt. Die Zahl der Mitglieder des Ver— 
eins felbft ift jedoch, im Verhältnig der Einwohnerzahl 
unferer Stadf nur gering, und fo muß denn freilich 
der Verein fein Wirfen befchränfen, und manches Ge: 
ſuch um Aufnahme von Blinden wird, aus Mangel 
an hinreihenden Mitteln, zuruͤckgewieſen werden 
muͤſſen. 

Der Einſender dieſes Aufſatzes, im Vertrauen 
auf den oftbewaͤhrten Wohlthaͤtigkeitsſinn ſeiner lieben 
Hallenſer, fordert Dieſelben zum Wirken für den loͤb— 
lichen Zweck hiermit dringend auf! Es ſind ja ſo viele 
unſerer Mitbürger, denen der geringe jährliche Bei⸗ 
trog von 2 Thlr. Feine Aufopferung Foftet, und die ge: 

‚wiß gern etwas zum Wohle ihrer blinden Mitbrüder 
thun! - Der fleine Beitrag, vom Geber bald vergeifen, 
trägt, gefammelt und zweckmaͤßig verwendet, jahre: 
Lang die fhönften Srüchte, und das Bewußtſein, mit⸗ 
zutheilen von feinem Ueberfluß, beizutragen zum phy— 
ſiſchen und moralifhen Beften der armen Unglücli- 
hen — es ift fo füß! Wer wollte, wenn er irgend 
kann, c8 fi nicht gern erfaufen? 

Moͤch⸗ 


\ 
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Möchten doch auch Auswärtige den ohnehin fo 

oft in Anfpruch genommenen Einwohnern unferer Stadt 
vum guten Zweck Hülfreich die Hand bieten! *) 


*) Es würde gewiß den Wuͤnſchen Vieler entſprechen und 
ugleich zur Beförderung einer allgemeinern Theilnahme 

Kir die Blindenanftalt am meiften beitragen, wenn der 
verehrl. Einfender oder ein anderer Gachfundiger fich 

der Mübe unterzichen wollt, über die Verfafiung und 

| MWirkfamfeit des gedachten Vereins und deſſen Werhälts 
niſſe zur Blindenanftalt in EINE Blatte ausführlicher 

zu berichten. d. 5 


> 


4. Taubftummen : Anftalt. 


ährend des bevorftehenden Winters erhalten die 
taubftummen Knaben wiederum bei einem Buchbinder 
Unterricht in der Berfertigung von Papparbeiten. Da 
aber die Koften zur Anfchaffung der dazu nöthigen 
Materialien. und zur Bezahlung der Unterrichtsſtunden 
nicht ganz unbedeutend find, fo erlaube ich mir die 
ergebenfte Bitte an die edein Wohlthäter der Taubs 
ftummen > Anftalt, Liebesgaben mir anzuvertrauen, 
damit ich die armen Kinder der Freude auf jene eben 
fo muͤtzliche als noͤthige Befchäftigung zu berauben 
nicht Urfache habe. 

U Klotz, Taubſtummenlehrer. 


5. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
September. October 1838. 


a) Geborne. 
Marienparochie: Dend. Sept. dem Profeſſor med. 
Dr. Hohl ein Sohn, Rudolph Anton. (Nr.37.) — 
Den 7. Oct. dem Büchfenmacher Schröder eine T., 
Emilie Amalie. (Nr. 72.) — Den 10. dem Poſtillion 
Rößler eine Tochter, Johanne Marie. (Nr.727.) — 
Den 12. dem Handarbeiter nn eine Toter, 
Johanne Wilhelmine. (Nr. 1466.) 
Ulriche⸗ 


+ 
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Ulrihsparochie: - Den 9. Septbr. dem Kaufmann 
Staͤhlſchmidt eine Tochter, Marie. (Nr. 318.) — 





Den 12, dem Kleiderhändler Drechsler ein Sohn, - 


Wilhelm Carl. (Nr. 237.) — Den 15. dem Hands 
arbeiter MIehne ein S., Johann Chriftoph Friedrich. 
* (Dr. 1587.) J F 2 
Morisparohie: Den 6. Auguft dem Kutfcher Beck 
eine T., Rofine Louiſe Wilhelmine. (Nr. 643.) — 
Den 19. Sept. dem VBäckermeifter und Stärfefabris 
kanten Rögel eine T., Hermine Pauline. (Nr.2057.) 
— Den 29. dem Wundarzt Bucerius ein S., Johann 
Heinrich Adolph. (Nr. 626.) — Den 30. dem Hands 
arbeiter Ereugmann eine Tochter, Marie Therefe. 
(Nr. 516.) | 
Domkirche: Den 7. Oct. dem Tagelöhner Sinner 
ein S., Friedrich Chriftion Guftav. (Mr. 1982.) 
Neumarkt: Den 1. Der. dem Bäcermeifter Senne 
eine T., Augufte Payjine. (Mr, 1193.) — Den 10, 
dem Tifchlermeifter Borlich ein S., Friedrich Carl. 
(Nr. 1264.) . | | 
Glaucha: Den 11. Septbr. dem Lehrer am hieſigen 
Waifenhaufe Buͤlow ein Sohn, Sulius Theodor. 
(Nr. 1705.). — Den 26. dem Schuhmadyermeifter 
Kuhnt ein &., Friedrich Louis. (Mr. 1737.) ; 
Militairgemeinde: Den 19. Septbr. dem Unters 
. offisier Kohl eine T., Augufte Chriftiane Friederike. 


(Nr. 2061.) 
| b) Setrauete. 


 Marienparochie: Den 18. Det. der Lehrer an der 
Dberfchule zu Frankfurt a. d. Oder Dr. Walther mit 
A. F. C.E. Pabſt. — Den 21. der Defonom Kenipel 
mit 3. W. €. Uhle. — Der Handarbeiter Scheller 
mit M. D. verw. Schneider geb. Steinbrüd. — 
Den 22. der Stärkefabritang Berndt auf hiefigem 
.  Meumarft mit C. F. 3eifing. 

Morigparochie: Den 21. Ocibr. der Bötichergefelle 
Reiche mit 3. 97. €. Meiling. —. Der Kutiher 
Beck mit F. C. Froͤhlich. — Den 22, der Salz: 

ſiedemeiſter Ehricht mit J. C. Gellert. — | 
eus 


In 
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Neumarkt: Den 21. October der Almofengenoffe 
Bleye mit der Almofengenoffin C. $. E. Mette. 
ce) Seftorbene 
Marienparohie: Den 17. Det. der Dienfttnecht 
Zerbſt aus Opphaufen, alt 60%. Knochenkrebs. — 
Den 20. des Döttchermeifters Keller Zwillingstochter, 
Wilhelmine, alt 5 M. Krämpfe. — Den 21. des 
Schneidermeifters Schwarze Sohn, Adolph Auguft 
George, 015.2 M. 2 W. Auszehrung. 
Berichtigung. Im vorigen Jahrg. des patr,Wochenblattg 
Seite 688 iſt ſtatt Mylius zu lefen: Nilius. | 
Ulrihsparodie: Den 15. Det. des Horndrechslers 
Sranfe Ehefrau, alt 33 J. Auszehrung. — Den 17. 
des Handarbeiters Selle T., Augufte Pauline, alt 1%. 
6 M. Bruſtkrankheit. — Den 19. des Nachtwächters 
Muͤller Ehefrau, alt 52 3.2 W. 4 T. Lungen 
krankheit. — | | 
Morisparohie: Den 22. Octber. des Schnitthänds - 
lerd Range T., Magdalene Sophie Rofine, alt 75. 
5 M. 1W. Mervenfieber. | Ä 
Katholifhe Kirdhe: Den 22. Oct. der Leinwebers 
meifter Staudt, alt 32 J. 5 M. 8 W. Bruſtkrankheit. 
Neumarkt: Den 15. Oct. des Strumpfwirkermeiſters 
Spiller Wittwe, alt 62 J. 1 M. Bruſtkrankheit. — 
Den 19. der Schuhmachermeiſter Stahn, alt 27 5. 
10 M. 1 T. Bruſtkrankheit. 





6. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde: 
Den 25. Dctober 1888, 

Weinen 2Chlr. 10 Sgr. — Pf. bis 2CThlr. 12Sgr. 6 PF. 
1 + w—- 2ı1 351, 9%, 


oggen 2 4 > 3 
Gerſte 11 3: 9 — 1191 6,1 34 
Hafer - 1 21 61 -——- 1 Bi —ı 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander, 





Bekannt: 
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x uction. 

Montag den 29ften d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf biefigem Ratbhaufe _ 

Meubles, Haus: und Küchengeräth, Kleidungss. 

ſtuͤcke, Waͤſche, Betten, mehrere Kleiderfchränfe, 

ein Schreibſecretair, 20 Stuͤck neue geſchliffene 

Senſen, ein Eſelwagen u.a. ©. m. 
gerichtlich verauctionirt werden. 
| Grawen, Auctions-Commiſſar. 

Ein junges anftändiges Mädchen, welches ftricken, 
ſticken und fchneidern erlernt hat, auch mit häuslichen 
Arbeiten bekannt iſt ‚ ſucht bei einer ſoliden Herrſchaft 
‚ein Unterkommen. Näheres ſagt Schönberger, 
Töpferplan Nr. 1574. 

Im Schliaefchen Haufe Brauhausgaffe Nr. 427 
iſt die untere Etage nebft Pferdeftal und Boden, wels 
ches Herr Feldmann amp: hat, fofore zu vers 
miethen. 

Die Belle » Etage meines Haufes, welche Herr 
Hofrath Dr. juris Hende bewohnt, ift von naͤchſte 
Ditern ab anderweitig zu vermiethen. 

C. Sanders Wittwe, 
Große Ulrichsſtraße Mr. 78. 

In der Stedtfleiichergaffe Nr. 139 ift eine Stube 
‚mit Zubehör zu vermiethen und fannn gleich bezogen werden. 
i Eine meublirte Stube vorn heraus ift zu vermiethen 
Kleinfchmieden Nr. 946. 

‚Eine große helle Stube, — Küche, Mits 
gebrauch des Mafchhaufes, ift Veränderungshalber billig 
zu vermiethen und kann jet oder Neujahr bezogen wers 
den, Toͤpferplan Nr. 1574. 

Sin Kapital von 800 bis 1000 Thlr. wird auf 
ganz fichere Hypothek zu leihen geſucht. Auskunft er« 
sheilt der Gaftwirth Kun EN: 539 Ranniſche Straße. 
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Das Verzeichniß der in der 6ten Verlooſung von 
Seehandlungs-Praͤmien⸗Scheinen herausgekommenen 
Nummern kann bei mir eingeſehen und der Umſatz der 
gezogenen Prämien: Scheine zu jeder Zeit bewirkt wers 

den. Kalle, den 17. October 1838. Ä 
a2 98 Lehmann. 

| Mabagonis-Sournire, | 
geflreifte und Pyramiden, habe ich in bedeutender Aus— 
wahl erhalten; durch vortheilhaften Einkauf bin ich in 
den Stand gefeßt, in ganzen Bunden und einzelnen Blaͤt⸗ 
tern Äußerft billige Preife zu ftellen. 

| ; G. Uhde 
| am alten Markt Nr. 700. 

Vron den feinen Cigarren a 1000 10 Thlr. (16 The. 
Fabrikpreis), eine noch feinere Sorte a 1000 12 Thir. 
(20 Thlr. Fabrikpreis) habe ich wieder eine Parthie ers 
halten. S. M. Sriedländer am Martte. 


— 


Roſa⸗Flanelle in verſchiedenen Breiten, weiße Ger 
ſundheits- und Lama » Flanelfe von anerkannter Güte, 
Wollenaſtrachan zu Kragen, Geſundheitsjacken und gut 
gearbeitete Schlafroͤcke empfiehlt ſehr billig 

8.17. Sriedländer am Mrarfte, 

Eine Auswahl fehr ſchoͤner Weſten in Wolle und - 
Seide und fehr ſchoͤne feidene Tafchentüicher verfchiedener - 
Qualitäten empfiehlt befonders billig / 
| S. M. Sriedländer am Morkte. 
Geraͤucherte Spidaale 

in friſcher Zuſendung empfiehlt die Riſ elfche Handlung. 


Marinirten Aal, 
etwas delicates, empfiehlt Boltze. 


Bratheringe, s 
ganz neue fchöne Waare, empfiehlt in Faͤßchen und ein⸗ 
zeln billig | Boltze. 

Einen Lehrling fucht der Schloffi ermeifter E. Pa nns 


witz vor dem obern Steinthor. 
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Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 

zu Mänteln, find billig zu haben in der Wattenfabrik von 
Guſtav Tonfon, Brübderftrafe Nr. 207. 

Meine — —— habe ich von der Lucke in 
die Schmeerſtraße in das Krauſeſche Haus Nr. 707 
verlegt, und bitte auch hier um gütigen Befuch. 

Alle Mittwoch und Sonnabend diene ich mit Gänfe s 
und Hafenbraten. | Wiedero. 

Zur Kirmeß in Boͤllberg, ald Sonntag, Montag 
und Dienstag, den 28. 29. und 30. Det., findet Tanzs 
vergnügen ftatt, mit dem Bemerken, daß dabei zugleich 
ein neuer Flügel mit Janitſcharmuſik eingeweiht werden - 
fol. Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenft 

se. Salzmann. 

Sonntag, Montag und Dienstag, als den 28. 
29, und 80. October, wird bei mir die Kirchweihe mit 
Mufit und Tanz gefeiert, wozu ich ergebenft einlade, 

Die Wittwe Meißner in Böllberg. 
Kommenden Sonntag als den 28ſten d. M. wird 
in Schlettau die Kleinkirmeß gefeiert. 
Die Gaſtwirthin Schmidt. 
⸗ Kinledung 
zur Nachkirmeß, ald Sonntag den 28. und Dienstag 
den 30. October, im Gaſthof zu Paffendorf. _. = 
F. Aoppe. 

Sonntag, Montag und Dienstag, ald den 28, 29, 
und 30. October, foll die Nachkirmeß gefeiert werben, 
wozu ergebenft einladet 

Bernftein in Paffendorf. 

Ergebenft zeige ich hierdurch an, daß kommenden 
"Sonntag Sefellfchaftstag mit Mufit und Tanz bei mir 
ift, wobei es frifche Pfannkuchen giebt, und lade dazu 
hoͤflichſt ein. F. Weber in Diemiß. 

Es foll auf den Sonntag ald den 28. Drtober das 
Segte Pflaumenkuchenfeft mit Mufit und Tanz gehalten 
werden, wozu ergebenft einlader 

| Siegfeld in ee 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 

wohlthaͤtiger Zwecke. 

48. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 80. October 1838. — 
IE Barca Bazant 

ie %: 

mn uh-bahei Behälfe fein, u... nm 
Soll Glock' und Saite tönend beben. 

Wo Wolken wirbelnd fich erheben, ::. - 
Muß ich den Rüden. ihnen- leihn; 
Ich trete ein, triteft du wo aus; 
Bin auf der ganzen Welt zu Haus; _ 
Was jemals zwifchen beiden Polen 
Geathmet, hat mich müffen holen; 
Waͤr's auch das Heinfte Schluͤſſelloch: 
Gefpenftern gleich paffie ich's doch. eh 


2 


Da war ed noch die goldne Zeit, 
Als mich die Menſchen nicht vermißten, 
Ein Damm habfüchtigen Gelüften | 
Bin ich jegt noͤthig weit und breit. 
Mas jegliches Geheimniß dir 
Entziffere, brauchſt du auch bei mir: 
Das loͤſet ohne Muͤh' die Bande, 
Die, mit erfindrifhem Verſtande, 
Aus Eifen oder Holz gemacht, 

Der Meifter bei mir angebracht, 





— 


4 und 2. 


x 
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| 1 und 2. 
Nichts Schön’res giebt's im Seenland’; 
Ich Hin ein praͤchtiges Gebaͤude, | 
Des fühnen Künftiers ſtille Freude, — 
Nur fteh” ich, wie auf. lofem Sand. 
Doch follt ich finden — immerzu; 
Du bauft mich neu in einem Nu: 
Und ftellft; hoc uͤber's Weltgetuͤmmel 
Mich ſchautelnd zwiſchen Erd"und Himmel; 
Ganz unter uns fei dir vertraut: 
Du haft mich wohl ſchon oft gebaut. 


Auflöfung der Charade &. 1375: 
Ameife. 


Chronik der Stadt Halle 


De 





1. Zahresbericht über bie. hiefige Kinder 
Bewahr : Anflalr 
. (gortferung.) 


Nur in den erſten Tagen nach der Aufnahme hielt 
08 gewöhnlich ſchwer, die Kinder an den Aufenthalt 

in der Anftalt zu gewöhnen ; fehr bald lernten fie nicht 
allein fich darein,finden ‚- fondern es entftand auch faſt 
durchgängig die innigfte Anhänglichkeit und Zuneigung, 
fo daß 5. B. mehrere in Kranfheitsfällen Faum zu Haufe 
zurückgehalten werden Eonnten und andere, nachdem 
fie aus der Anftalt entlaffen waren, noch fat täglich 
wieder dahin zuruͤckkehrten. Auch, ift es unverkenn⸗ 
bar, wie hoͤchſt wohlthätig der Aufenthalt in der An⸗ 
ſtalt auf die Kinder einwirkte. Mehrere, die ſchwaͤch⸗ 
lich und krankhaft aufgenommen wurden, haben ſich 
ſichtbar erholt, und faſt bei alleg war es auffallend, 
wie vortheilhaft bei der regelmaͤhigen Lebensweiſe und 

| Ä —J geſun⸗ 
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gefunden Nahrung, zum Theil ſchon nach wenigen 
Wochen, ihr Ausfehen fich veränderte. . Eben fo ſegens⸗ 
reich erwies ſich der Einfluß der Anftalt in fittlicher 
‚Beziehung. Kinder, die faft ganz verwahrloft eins 
traten und im Anfange durch die ftrengfte Zucht faum 
zu bändigen waren, legten doch nach furzer Zeit ſchon 
ihre Rohheit ab und gewöhnten fi an ein anftändi: 
ges, folgfames Betragen. Ullgemein bemerkte man 
an den Kindern ein offenes, freundliches, zutrauliches 
MWefen und einen zunehmenden Sinn für Reinlichkeit, 
Drdnung und Sittſamkeit. Wie wefentli in diefer 
Beziehung der Aufenthalt in der Anftalt auf die Kinder 
einwirfte, zeigte fich befonders an denjenigen, die zum 
Winter aus der Anftalt entlaffen und erft im Sommer 
wieder aufgenommen wurden. ie waren faft gänzlich 
wieder in die frühere Rohheit und Unfauberfeit zuruͤck⸗ 
geſunken, die alten Unarten hatten fi) aufs neue eins 
geftellt, und bei. ihrer Wiederaufnahme. mußte das 
gute Werf von neuem wieder bei ihnen angefangen wer: 
den, Ya es ift ſelbſt bei folchen, die nur einzelne Tage 
von der Anftalt weggeblieben waren, ein merflicher 
Ruͤckſchritt zu bemerken gewefen, und ald allgemeine 
‚ Erfahrung dürfen wir behaupten, daß die Kinder am 
Montage unartiger in die Anftalt fommen und weit 
ſchwieriger zu leiten find,„al8 am Sonnabend vorher. 
Weit entfernt aber, daß ſolche Erfahrungen und. von 
der Bergeblichkeit unferee Bemühungen: überzeugen 
follten, bauen wir darauf vielmehr um fo ficherer die 
Hoffnung, daß das fo leiht empfänglide Findliche 
Gemüth um fo aewiffer werde an das Beflere gewöhnt 
‚und bleibend. dafür gewonnen. werden, je laͤnger die 
Kinder dem mohlthätigen Einfluffe der: Anſtalt über: 
laffen ſind. Und.dafür liegen ja ſchon aus folchen 
Drten, wo ſeit längerer ‚Zeit dergleichen. Anſtalten 
beftehenz; dies erfreulichſten Beweiſe vor, fo daß auf 
Grund ſoſcher Erfahrungen.mit- Sicherheit angenoms 
men werden darf, durchdie algemeiner Finfübrung 
Ä er 
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‚der Warteſchulen werde der leibliche und geiſtige Zu⸗ 
ſtand des heranwachſenden Geſchlechtes weſentlich ver⸗ 
beſſert, und dadurch ein großer Theil des Elendes, 
welches in den niederen Volksklaſſen einheimiſch iſt, 
bedeutend gemindert werden. 


Moͤchten nur nicht ſo oft von Seiten der Eltern 
durch thoͤrichtes Widerſtreben gegen die Geſetze und 
Ordnung der Anſtalt der wohlthaͤtige Einfluß derſelben 
gehemmt oder gaͤnzlich vereitelt werden. Fortwaͤhrend 
hat der Vorſtand und am meiſten die Pflegemutter mit 
dem Trotz und der Nachlaͤſſigkeit einzelner Eltern zu 
kaͤmpfen gehabt; nur mit größter Mühe iſt es gelun⸗ 
gen, die nothwendige Ordnung in’ Abficht des Brin- 
gens und Holens der Kinder, der Zahlung des Kofts 
geldes u. dgl. einigermaßen aufrecht zu erhalten, und 
es ift ung mehrmals, mie die oben gegebene Ueberficht 
bereits angedeutet hat, nichts anderes übrig geblieben, 
als ſolche Kinder, deren Eltern allee Ermahnungen 
ungeachtet fich fortwährend gegen die eingeführte Ord⸗ 
nung toiderfpenftig zeigten , aus der Anftalt zu verwei⸗ 
* ſo ſehr uns dies auch der Kinder wegen geſchmerzt 

at. 





Was nun die Verwaltung der Anſtalt betrifft, ſo 
liegt die unmittelbare Beaufſichtigung und Verpflegung 
der Kinder der Pflegemutter ob, welche zugleich auch 
alle oͤkonomiſchen Angelegenheiten zunaͤchſt zu beſorgen 
hat. Je wichtiger dieſer der Pflegemutter angewieſene 
Wirkungskreis iſt, und je mehr das guͤnſtige Gedeihen 
der Anſtalt von deren Perſoͤnlichkeit abhaͤngt, um ſo 
gluͤcklicher muͤſſen wir uns ſchaͤtzen, daß es uns gelun⸗ 
gen iſt, für dieſe wichtige Stelle eine in jeder Bezie— 
bung fo befriedigende Wahl zu treffen: Wir Fönnen 
nicht umhin, hier öffentlich unfre dankbare Anerfen: 
"nung der’ vielfachen Verdienfte auszufprechen , welche 
die unferer Anftalt vorſtehende Pflegemutter um dieſelbe 
fich erworben hat: In welchem fchönen Sinne diefe 
Frau ihrem mühfeligen Berufe vorftehet, und wie 5 
“ e 


N 


Drei und. vierzigftes Stuͤck. 1401 
EEE SE, 
„bie Kinder unter der Aufficht und Pflege. derſelben be 
zathen find, ‚dafür ift die Liebe, ‚mit welcher fie Alle an 
ährer ;, Mutter‘ Hängen, der ficherfte Beweis: x 
Einen weſentlichen Beiftand gewaͤhrte der Pflege: 
mutter ein Berein achtbarer Frauen, welche abmwech: 
* felnd nach einer beftimmten Reihenfolge’ dem täglichen 
Beſuche ‚der Anftalt mit größter. Bereitwilligkeit fich 
unterzogen. Bis: jegt Igehörten zu dieſem Verein: 
Frau Sleifchermeifter Blume, Sr. Tuchmachermeifter 
Ehr lich, Fr. Siedeobermeifter Froſch, Fr. Maurer: 
meifter Gansauge, Fr. Juſtizraͤthin Guifhard, 
Br. Seilermeifter Henfel, Fr. Suftizcommiflar $or> 
Dan, Fr. Geifenfabrifant Klöfe, Fe Bädfermeifter 
Pitſchke, Fr. Conditor Saalwaächter, Fr. Gla⸗ 


ſermeiſter Schultze, Fr. Maurermeiſter Trappe, 


Sr. Schmiedemeiſter Uhlig, Fr. Drechslermeiſter Wig- 
ſert. Indem wir den genannten rauen für die treue 
tfüllung der übernommenen Pflicht wie für die befon= 
deren Bemühungen, durch weiche mehrere unter ihnen 
zum Beften der Anftalt mitgewirft haben, hiermit auf 
das herzlichfte danfen, Haben wir nur -den Wunfch, 
daß diefelben es nicht müde werden mögen, auch für 
die Zufunft ihre verdienftlihe Mitwirfung ung zu ges 
währen. Die genannten Frauen haben felbft die mits 
unterzeichneten A. Moͤrtzſchke und H. Wagens 
Eknecht zu ihren Vorſteherinnen erwählt, welche als 
ſolche zugleich Mitglieder des Vorftandes find, und na= 
‚mentlich die Wirthfchaftsführung. der Anftalt in befon: 
dere Beauffichtigung nehmen und die wöchentliche Be: 


‚rechnung mit der Pflegemutter beforgen. Der nah 


$. 12 der Statuten zufammengefegte Vorſtand, mel: 
‚er anfangs monatlich, fpäterhin je nachdem die Um⸗ 
ftände es erforderten, feine Conferenzen hielt, hat die 
laufenden Gefchäfte unter feine Mitglieder vertheilt, 
und wurde demnach der Rendant Fuß mit der Auf: 
nahme der- Kinder, der Tucfabrifant Hammer mit 
Deauffihtigung der öfonomifchen und a 3? 

eis 


l 
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‚heiten, der Stadtrath Duͤrk in g mit dem Kaſſenweſen, 
der Kreisphyſikus Dr. Hertzberg mit der ärztlichen 
Aufficht, des Diaconus Dryander mit der Feitung 
der Befhäftigungen und des Unterrichtes der Kinder 
beauftragt, während der Juſtizrath Dryander.alg 
Vorfigender die Beauflichtigung des ganzen Betriebs 
- der Anftalt übernahm. — 1 

(Der Beſchluß folgt) 





2. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Gcheffel und Preuß. Gelde. 
Den 27. Dctober 1888. | 

Weitzen 2 Thir. 


7Sgr. 6Pf. bi8 2Thlr. 12 &gr. 6Pf. 
Moggen 2, 11 31 — 24,,3+, 9; 
Gerfte 1,386 YJır— 11 64 3% 
Hafer ur 22 4 6 4 he ı 231 — “ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
. vom Diaconus Dryander. 














ANREISE 
Befanntmadhungen. 


Bei dem Magiftrate zu Halle find mehrere Poften 
vacant und zwar die Stelle | 
1) eines Regifirarur » Affiftenten mit 150 Thaler 
Gehalt, De a: 
2) eines Polizeis Sergeanten mit 140 Thlr. Gehalt 
und 20 Thlr. Uniformgelder, | | 
3) eines Lohnfchreiders in der Kanzlei, welcher mo⸗ 
natlich etwa 7 — 10 Thlr. zu verdienen vermag, 
4) eines Nachtwächters der Leipziger Vorſtadt mit 
"50 Thir. Gehalt, | s 
5) eined Nachtwächters der Vorftadt Steinthor mit 
50 The. Gehalt. | 
Wir 


Betannıemacdhungen. 1403 
ne En TEE TE TEE DE Er IE uw Eee 
Wir fordern daher verforgungsberechtigte Mis 
Litair»Invaliden auf, fih unter Einreichung ih⸗ 

red Civil s Verforgungsfcheind reſp. Werforgungsfcheing 
neunjähriger Unterofficiere bei uns zu melden, bemerken. 
jedoch ausdruͤcklich, daß nur a ee 
tigte berüdfichtigt werden können, . 
Halle, den 25. October 1838. 
Der Moagiftrat. 


Sin Bezug — die. Bekanntmachung E. W. Mas. 
giſtrats vom 19. Septbr. im 38ſten Stuͤck diefes Blat⸗ 
tes werden die Hauseigenthuͤmer, welche die Kaͤmmerei⸗ 
Abgaben „,Erbenzind, Unpflichten, Antage und Frohn⸗ 
geld, Hausfteuer und Heugeld “ fürs laufende Jahr noch 
nicht entrichtet haben, nochmals daran erinnert, mit dem 
Bemerken, daß am 15. Novbr. c. die Reſte zur executi⸗ 
ven Einziehung abgegeben werden. | 

—— den 29. October — 
Die Stadtkaͤmmerei. 

Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 
au Deänteln, a ind Billig zu. haben. in der Wattenfabrit von 

Guſtav Jonfon, Brüderftiaße Nr. 207. 
| Ein gutes Pianoforte von 6 Octaven ift billig zu 
vermiethen, Kutſchgaſſe Nr. 441. 


Herm. Hirſchfeld, Leipziger Straße, 

empfiehit fein | 
‚großes Seidenmwaarenlager, * 
beftehend in faconnirten Atlaffen zu Mänteln und Kleis 
dern; Faconnes, glatte Atlaffe, Satin Chine, Satin 
Gres, Satin Russe, Satin Turc, Poult de soie, 
Gros de Berlin, Gros Varie; Gros d’Orleans, Gros 
de Naples, Lustrine, Taffetas, Marcelline, Flo-_ 
renc&y fo wie ., 
ähte Sammete, 

Crepe, Gaze Donna Maria, Gaze Iris und Gaze 
de Paris, fämmtliche Artikel in größter Sarbenauswahl, 
duch vortheilhafte Beziehungen höchft preis wuͤr⸗ 
di g3. 


— 
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Te 
en. Miarinireten Aal,‘ : 
etwas delicates, empfiehlt Bobtze. 
| — - Bratheringe, | 
ganz.neue fchöne Waare, empfiehlt. in Faͤßchen und ein: 
zeln⸗ billig © | Bolse. | 
Große Bratheringe das Stuͤck 8 Spf. und 1Sgr. bei’ 
u G. Goldfchmide 
Sehr große Oderbricken dad Schod 3 Thlr., Poms 
merfche Bricken dad Schod 25 Thlr., im einzeln billigft, 
ſo wie mar. Aal das Stuͤck 1 Sgr. und 14 Sur. bei 
Sure ——— G. Goldſchmidt. 
ge Mittwoch und Sonnabend Abend Gänfe : und‘ 
Haſenbraten bei Wiedero, Schmeerſtraße. — 
Gute Teltower üben find zu haben auf dem 
alten Markt Nr. 699 bei Saner. » f 
Sn meinem Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 iſt 
die erfte Etage, "beftehend in 9 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehoͤr, von Neujahr oder Dftern 1839 ab zur 
vermiethen. Louis Eichler. 
Sn meinem Haufe Rathhausgafie Nr. 232 ift ſo⸗ 
fort ein geräumiger, Keller zu vermiethen. 
SEEN ©. Nauenburg. 
— Seeitag den 2. Novbr. c. Nachmittag 2 Uhr wird 
“ in meinem am alten Markt sub Nr. 692 belegenen Lo: 
cafe. Auction mit Meubles, Hausgeräthe, Waͤſche, Kleis 
| — u. a. Sachen mehr abgehalten, und koͤnnen 
noch Sachen von jedem Werth hierzu angenommen wer⸗ 
den, wozu einladet Gottl. Wächter. 
| Wurftfeft uno Bällden -* —— 
Zum Wurftfeft und Bällhen Donnerstag den Iften 
November 1838 ladet ergebenft ein | 
Aug. Erfurt, E 
Safthofsbefiger zum Prinz Carl. 
Berichtigung. In der Anzeige von Augufte 
Böhme Seite 1871 und 1878 Ife man: Ausvers 
kauf einer Parthie Einfagftreifen m. ſ. w. 











— 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





43. Stuͤck. 2, Beilage. 
Donnerstag, den 1. November 1888. 










Chronik der Stadt Halle 


—— u ul u u — 


1. Sahresbericht über die hiefige Kinder: 
Bewahr = Anftalt. 
(Beſchluß.) 


Der Theilnahme des Publikums hat die Anſtalt in 
ausgezeichnetem Grade ſich zu erfreuen gehabt. Nicht 
allein ſind die Beitraͤge zur erſten Einrichtung wie zur 
Unterhaltung der Anſtalt ſehr reichlich gezeichnet wor⸗ 
den, ſondern es ſind uns auch fortwaͤhrend Geſchenke 
an Geld, Victualien und andern fuͤr die Anſtalt brauch⸗ 
baren Gegenſtaͤnden zugekommen, wie wir daruͤber 
jedesmal im Wochenblatte dankend quittirt haben. Je 
mehr wir in Wahrheit behaupten dürfen, daß die An⸗ 
ftalt fchon jet in ihrem wohlthätigen @influffe viel: 
fach ſich bewährt Habe, um fo ficherer. geben wir der 
Hoffnung Raum, daß die Theilnahme des Publikums, 
von welcher allein dag fernere Beftehen der Anftalt ab⸗ 
hängig ift, auch für die Zufunft fich nicht vermindern 
und daß vielleicht auch Manche von denen, welche frü- 
herhin Anftand nahmen, einen Beitrag für die Anftalt 
zu zeichnen, auf die folgenden Jahre den Wohlthäs 
tern derfelden gern. fi anſchließen mwerden. Mit 
vielem. Danf haben wir bereits für das zweite Jahr 
die gezeichneten Beiträge in Empfang genommen. 
Nicht minder dankbar werden wir es erfennen, == 
au 
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auch fernerhin einzelne Wohlthaͤter durch Zuſendung 
von Bietualien die Anſtalt unterſtuͤtzen oder uns Ge: 
genſtaͤnde, welche zur Beſchaͤftigung und Belehrunag 
der Kinder dienen koͤnnen, zum Geſchenk machen wol⸗ 
len. Namentlich erlauben wir, ung hie nochmals die 
ſchon mehrfach ausgeſprochene Bitte um Spielfaben, 
wie auch tim alte Leinwand oder Seidenläppchen, deren 
wir zur Befchäftigung der Kinder forrmährend bends 
thigt find. Um den Wohlthätern der Anftalt über die 
Verwendung der eingegangenen Beiträge Rechenſchaft 
zu geben, fügen wir ſchließlich einen Auszug aus der 
Kahresrechnung bei, und bemerken, daß in Gemaͤßheit 
des $. 11 der Statuten ein Eremplar diefer Rechnung 
zur Einſicht und Prüfung fir die ordentlichen Mitglie: 
der des Vereins in unferm Gonferenzzimmer nieder- 


gelegt ift. | 
W A. Einnahme. 

1) An Beitraͤgen 

a) zur erſten Einrichtung 659 Thlr. 16 Sgr. 3 Pr- 

b) zur Unterhaltung 72: 11 >» 6- 
J— | Summa 1131 Thle. 27 Sgr. I Pf. 
2) An wöchentlichen Koftgelde 

a 2 Ggr. woͤchentlich für 

jedes Kind . ».. .  76%hle. 4Sgr. 4Pf. 
3) An Geſchenken . - 56 5 2% : 8: 
4),Zinfen von angefauften, 

im Laufe des Jahres wieder 
. eingezogenen  Sparfaflen: 


feinen ... 2...» 1: 3: 4; 
5) Kür verfaufte, von den Kin: 
dern gezupfte Charpie . 1: 12 =: 6: 


6) Insgemein (Agio auf 10 
Thaler Gold bei den Bei: 
trägen) ae ee —— 1: 10 : —: 


| | 
Summa 1278 Thlr. 22 Sgr.7Pf. _ 
B. Yus- 
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N EEE. eu EEE SEEEEEEEREEEESEEREG — ABER 
| B. Ausgabe. 
1 ) Zur erften Einrichtung, als 
Baufoften, Anfchaffung det 
erforderl. Meubles, Ge: 
räthfchaften, Kleidungs; u. | | 
andrer |nventarienftüce 476 Thle. 12 Sgr. 4 Pf. 
2) Kür Beföftigung d. Kinder | 
u. der Pflegemutter, incl. 
Lohn d. Handfrau, Wafch: | 
foften, a u.dgl. . 223 2-28 
3) Feuerung °. . 24 : %6 
4) Unterricht 2. « 19 : 16 
5) Gehalt der fegemutier 80 : — 
6) Hausmietfe . . 70:5: — 
7) Insgemein, als Druckkoſten, | 
Botenlöhne zur Erlangung 
der Beiträge, Copialien, ge: 
zahlte Miethsabfindung. zur 
dl deskoralde ac. 60 22 : — : 


Sümma 955 Thlr. 15 Sgr. 7Pf. 


A. Die Einnahme betrug — 22 Sgr. 7Pf. 
B. Die Ausgabe 966 15: i 7: 


Blieb Beftand 328 Thlr. 7 Sgr. — Pf. 


Davon find in der Spar: 
kaſſe belegt .» » . 300: — : —⸗ 


Blieben baarer Kaffenbeftand 23 Thir. 78. — N. 
Halle, im September 1838. | 
Der Borftand der Kinder = Bewahr - Anftate. 
A. Mörsfchke. H. Wagenknecht. 


Dr. Dryander. Duͤrking. Fuß. Hammer. 
Dr. Hertzberg. H. Dryander. 


* 


* x \r \r \ 


| ’o —E— 
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2. Am 21. Sonnt. n. Trin. (4. Nov.) predigen: 


Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
Sonntag den 4. Nov. nach beendigter Vormittags: 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Hr. 
‚ Dberpf. Superint. Fulda. Montag den: 5. Nov. 
vor der Predigt Privatbeichte und nad der Predigt 
&ommunion. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 

Fu St. Moritz (Siehe zu Glaucha). 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 2; Uhr Hr. Dompr. Dr.Rienäder. 
Vorbereitung Sonnabend den 3. Nov. um 2 Uhr, 
Derfelbe. 

Barthol. Kirche: Um 9 uhr Hr. Daftor Claes. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

3u Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Heid. 

du GSlaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerike. 

Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 

— den 5. Nov. um 2 Uhr, Hr. N 
uerife 





3. Halliſchet Getreidepreis. 


Rah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 30. October 1888. 
Weitzen 2Ehlr. Sr. 6Pf— bis Aa 14 ent. s# 


Rosen 2 6» 
‚ fe 1o 5 ı—- — 1— ‘6 ı. 30 
Hafer - 123.4 gi ı 25 — A 


Herausgegeben im Namen der Armendirectien 
vom Diaconus Drvander. 


N 





Bekannt: 
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Nachverzeichnete Briefe n ind an die defignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurück ge- 
fandt worden. Die Abfender en zur fchleunigen Ab: 
holung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 


1) An den Schulzen Motz in Diedorf. 2) An 
Joh. Georg Beng in Weingarten bei Gotha. 3) An 
den Hrn. Lieut. Otto in Schönfeld, 4) An den Safts 
wirth Mobs in Weidenhayn. No 
Halle, den 30. October 1838. | 
Königliches Poftemt. 
Sin Abwefenheit des Poftdirectors : 
Reinſtein, Poftcommifferius. 


Zu der auf den Freitag ald den 7. Novbr. c. Nachs 
mittag 2 Uhr in meinem Local angekündigten Auction 
find mehrere Galanteriewaaren und 43 Gläfer Eau de 
Cologne von befter Qualität hinzugefommen, wie auch 
eine 14 Tage gehende Wanduhr, und werden noch Sachen 
von jedem Werth hierzu angenommen. | 

Kalle, den 80. October 1838. 
Gottl. Wächter. 








Ich Endesunterſchriebener bin geſonnen, meine 
Leſebibliothek, welche aus aͤußerſt reinlich und gut gehal- 
tenen Büchern befteht, und deren Anzahl mehr als 7000 
Bücher enthält, worunter viele wiffenfchaftliche find, 
auch viele Zeitungen, ale die der eleganten Welt, Mor; 
genblatt, Freimtithige'n: |. f., gegen gleic) baare Bezah— 
fung öffentlich zu verfteigern. Sch bin entfehloffen, den 
19. November diefes Sahres, Nachmittags 2 Uhr, da: 
mit den Anfang zu machen, und zwar in meiner Behaus - 
fung auf: dem kleinen Schlamme. Nr. 973. 

Halle, den 25. October 18528. 


140 Bekanntmachungen. | 
—— — — — — — — 


Malzzucker und Hamburger Boltjes verkauft 
F. 3. Hering. 


an se Fa a — 
Neue große Brathäringe, Lüneb. und Pomm. 
Neunaugen, geräucherte Spickaale, große Lim— 
burger Kaͤſe, geraͤucherte Flick haͤringe⸗ neue ital. 
Lambertsnuͤſſe und Schaalmandeln, friſche 
Orangen empfiehlt die Riſelſche Handlung. 


Sehr fhöne große Traubenrofinen empfing 
8 ©. Goldfchmidt. . 

Friſchen Caviar empfing = 
J | G. Boldfchmidt. 
Limburger Käfe bei | 
200 B.Boldfhmidt. 


Große Alsleber Kohleäben find in Schoden und 
einzeln zu verkaufen 
| Töpferplan Nr. 1574. 


Fin Burſche kann fogleich in die Lehre treten bei 
dem Bäder Zinzlie auf dem Steinwege. 


Logisvermiethung. 
Im Hauſe sub Nr. 37 große Ulrichsſtraße iſt die 
untere, herrfchaftlich eingerichtete Wohnung zu Oſtern k. J. 
zu vermiethen, Reflectirende wollen ſich dieſerhalb an 
den Amtmann Heine gr. Berlin Nr. 433 wenden, 
/ YLeubanur. 


EEE — — — — —— 

Eine große austapezirte freundliche Stube und 
Kammer mit Meubles vorn heraus iſt zu vermiethen 
und kann ſogleich bezogen werden in der Bruͤderſtraße 
Nr. 208. | 


— — —— —— — — — 
Eine Familienwohnung parterre, beſtehend aus 

2 Stuben, Kammer, Kuͤche un. ſ. w., iſt zu vermiethen 
und vom 1. Decbr. ab zu beziehen auf dem Neumarkt, 
Geiſtſtraße Nr. 1286. 
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Anzeige für Damen.. 
Der Schnürleiber » Verkauf zum Martini Marke 
iſt unweit der Promenade beim Tifchlermeifter Kohlig 
Nr, 1185 eine Treppe hoch. ' 


* 


E. Maſch, Schnuͤrleib⸗Fabrikant aus Berlin. 


Schwarzen feinen Hoſenmancheſter die Elle 2 Sgr,, 
3, 3, 3 breite Oardinenmuffeline, einfarbige und ges 
druckte Merinos die Elle 5 Sgr., ſchwarzen Halbfammt 


— 


die Elle von 10 bis 173 Sgr. der feinſte, und ncch.mehr 


vere Waaren, die wir zu Silligen Preifen empfehlen. 
Gebrüder Holzmann. 
Ranniſche Strafe Nr. 501. 


Alle Sorten Doppelwatten fchwarz und weiß, auch 
zu Maͤnteln, ſind billig zu haben in der Wattenfabrik von 
Guſtav Jonfon, Bruͤderſtraße Nr. 207. 


Getragene Herrenkleider kaufe ich zum höchften 
Preife, außerdem auch alle andere Gegenftände, als: 
Meubles, Waͤſche, Federbetten, altes Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blei und Eifen. | | 
| A. S. Sienfch, Freudenplan Nr. 642. 


Ein mit den nöthigen Schulkenneniffen verfehener 


anftändiger junger Mann, welcher Luft hat Chirurg zu 
werden, kann placirt werden duch J. ©. Siedler in 
Halle, große Steinſtraße Nr. 178, 











— —— —— — — 
Eine Drehrolle wird zu einem maͤßigen Preis zu 


kaufen geſucht. Fienſch, 
| FSreudenplan Nr. 642, 5 
250 Thlr. oder 800 Thir. werden fofort auf erfte 
Hypothek und gegen Pupillarficherheit zu leihen gefucht. 


Näheres ertheilt 3. G. Siedler, große Steinftraße 
Nr. 178. 


Kapitalien zu 300, 400, 500 Thir. find fogleic) 
auf Hypotheken auszuleihen; Näheres Feine Klausftraße 
Nr. 924, Muͤller. 


142 Bekanntmachungen. 
Concert =- Anzeige, 
Sonnabend den 3, November 1838 | 
Grſte mufifalifhe Abendunterhaltung. 

"Abonnementbillets zu 1 Thaler find in der Ermes 
lerſchen Tabakshandfung bei Herrn Kitziing zu haben. 
Das Nähere befagt der Anfchlagzettel. 
Georg Schmidt. 


Br 
"> Einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publikum 
- zeige ich ergebenft an, daß ich gefonnen bin, Näthereien. 

und Stickereien aller Art anzunehmen, und bei veeller 
Bedienung billige Preife zu fiellen, ‚und bitte deshalb 

um recht zahlreiche Aufträge. Auch bin ich Willens, 
darin Kindern Unterricht zu ertheilen. Meine Wohnung 
ift bei meinen Eltern auf der Reſidenz. 

Sriederife Seewald. 


Ein Kryſtallſtockknopf, edig gefchliffen, auf der uns 
tern Fläche ein Perfchaft: C. W. mit Lilien und einer 
Eule, ift verloren gegangen. Herr Kaufmann Voigt, 
oder die Waifenhaus: Buchhandlung in Halle, giebt dem 

- Wiederbringer deffelben eine Belohnung, 


ng nn 
Eine befonders für Lohnkurfcher brauchbare Reiſe— 
chaiſe mit Glasfenftern ift billig zu verkaufen; das Nis 
here bei II. Schaaf auf dem Domtirchhofe. 


— een —————————— 
Bei mir iſt fortwaͤhrend friſcher Gaͤnſebraten und 
eingemachte rothe Ruͤben zu haben. 

Hertzberg im Poſthorn. 

Kommenden Freitag und Sonnabend wird Schlachte— 
feft gehalten, auch wird der große Saal geheizt, um 
geneigten Zufpruch- bittet | 

, Kuͤhne auf der Meaille. 
—— — — — — — — — — — 
Sonntag den 4. November ladet zur Kleinkirmeß 
ergebenſt ein —— 


Thufius in Doͤlau. 





Halliſches patriotiſches 


Wochenblatt 


dur — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Viertes Quartal. 44. Städ. 





L | 
Die Geier des achtzehnten Detober in Stendal. 


— — — 


Jede Kunde von einem Volksfeſte muß eine ſehr will⸗ 
kommene fein, eben weil ein Volksfeſt auf ein reges, 
frifches Volksleben, und dies auf eine warme Liebe des 
Volks zu Koͤnig und Vaterland fchliefen läßt. Daß die 
Stadt Stendal Liebe zu Monarch und Vaterland 
hat, ift eine altbewährte Thatſache; denn fie war ſchon 
in der Vorzeit auserwählte Refidenz Heinrich des Bo: 
gelfteller8 ,. Lieblingsaufenthalt Albrechts des Vären, 
und „Augapfel‘“ des Kurfürften Joachim des Erften, 
und hat auch in neuerer Zeit, als Hauptftadt der ältes 
ften Provinz des Preußifchen Reihe, die alte Treue _ 
und Anhänglichfeit in Krieg und Frieden. immerdar 
bewährt. Daher fand es denn fogleich Anklang, als 
von Seiten mehrerer achtbaren Bürger der Wunfch laut 
ward, das Silberfeft der Leipziger Voͤlkerſchlacht feier; 
lich zu begehen. Freiwillige Geldbeiträge deckten bald 
die nöthigften Ausgaben. Allgemeine Schnfucht harrte 
der Feftfeier entgegen. Da ertönte am Vorabend, den 
17ten, von 5 bis 6 Uhr das Seläute aller Glocken von 
den Thürmen ſaͤmmtlicher Kirchen der Stadt. Gpä- 
terhin verfündigte Trommelfchlag den Tags darauf ers 
folgenden Auszug der Mitglieder der Schuͤtzengilde. 
XXXIX. "Jahre. (44) 7. More 


\ 


7 
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— — — — — — —âû— 
Morgens 11 Uhr am 18ten erſchallte wieder das ganze 
polltoͤnende, von Fremden ſelbſt geprieſene Gelaͤute, 
und der Feſtzug ſetzte ſich in Bewegung. Voran ging 
die Schuͤtzengilde mit Fahnen und klingendem Spiel. 
In ihrer Mitte befanden fi der Magiftrat, die Stadt- 
Derordneten, und die Chefs der Behörden der Stadt 
und des Kreifed. Darauf folgten die beiden Gefüge 
der Gilde, jedes derfelben von 6 Pferden gezogen und 
von Trompetern begleitet. Der Zug langte auf dem, 
vor dem mit Blumengemwinden reichlich geſchmuͤckten 
alterthiimlichen Uengelinger Thore gelegenen, großen 
Srercierplage an, und umeingte einen Hügel, auf 
deifen Höhe ein mit Sträuchern, Blumen und Kränzen 
zierfich umgebener, und mit Erucifig und Leuchtern heis 
lig geſchmuͤckter Altar fih befand. Der Redner. des 
Tages, Herr Paftor Weihe, betrat den Altar, und 
die verfammelte Ehriftenmenge fang, von dem Mufif- 
corps begleitet, Folgende Berfe: 


Mel, Get Lob und Ehr dem höchften Gut. 
Lobſinget Gott! denn feine Macht 
Hat uns dies Feſt bereitet, 
Hat aus des Krieges duͤſtrer Nacht 
Das Vaterland geleitet. 
Sein Aimmelswort, fo hehr, fo mild, 
Kar unfer Schwert, war unfer Schild. 
„Der Glaube hat geholfen!“ 
Jetzt freuen wir uns in dem Herrn, 
Dem Sieg erblühte Segen; 
Am Himmel fteht des Friedens Stern, 
Ein Licht auf unfern Wegen. 
Behuͤt uns, Gott, vor Feindeswuth, 
Bewahre uns des Friedens Gut. 
„Hoffnung made nicht zu Schanden!“ 
Erweck uns nun, du Goͤttesgeiſt, 
Zu warmem, wahrem Danfen, 
Daß wir. in Dem, was heilig! heißt, 
| * Nicht 


— 
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Nicht weichen und nicht wanken! 
Auf, ſchwoͤret jetzt mit Herz und Hand: 
„Mit Gott, für König, Vaterland!“ 

„Auf immer bleibe die Liebe!“ 


’ \ j 
Der Redner Enüpfte feine Worte an den Bibelverd: 
„Lobe den Herrn meine Seele, und vergiß. nicht, was 
er dir Gutes gethan hat!“ Diefer Rede folgte daß alte, 
Preislied: „Nun danfet Alle Bott.“ Daran reihte ſich 
das von dem Heren Landrath, Grafen v. Itzenplitz 
geſprochene Lebehoch auf Se. Majeſtaͤt, unfern theuern 
Koͤnig; ein zweites von dem Koͤnigl. Kammerheren und 
Generalcommiffarius Herrn v. Bonin ausgebrachtes 
galt dem Baterlande; dag dritte von dem Herrn Bürs 
germeifter v. Voß dargebrachte galt der Stadt Stens 
dal und deren Bürgerfchaft. Auch wurde von dem jeis 
tigen Mitvorfteher der Schügengefellfehaft, Hrn. Braͤu⸗ 
eigener Stendel, dem Heren Generalauditeur Fric— 
cius, als unſerm hochherzigen Landsmann, der an der 
Spitze ſeines oſtfrieſiſchen Bataillons zuerſt als Sieger 
in Ltipzig einzog, ein Lebehoch gebracht. Alle diefe . 
Sreudenrufe ftimmten zu neuer Königs: und Vater; 
landsliebe. Auf dem feftlichen Plage ward eine junge 
Eiche zum Zeichen der Erinnerung an die vaterländifche 
Feier gepflanzt. — en 
Nun aber zerftreute fich die große Menfchenmenge in 
die zahlreichen im Halbkreiſe aufgebauten Buden, oder 
fah den veranftalteten Spielen und andern Luſtbarkeiten 
mit zu. Hier wurde an einem Maftbaume geklettert, 
dort um die Wette-gelaufen, hier war Sackhuͤpfen, dort 
Hahnfhlagen — und-die Sieger und Giegerinnen ers 
hielten filberne Uhren, Ketten, Tücher, Bänder, oder 
Geldpreife. Abends 7 Uhr ward ein Feuerwerk abges. 
brannt, Rafeten, Leuchtfugeln, Zeuerräder, Kano— 
nenfchläge, ein brennendes eifernes Kreuz, Wachtfeuer, 
Pehpfannen, viele Theertonnen, die bunt erleuchteten 
Duden beluftigten die, troß des eben nicht einladenden 
Wetters, bie tief in die Nacht unter Jubelruf m 
- fang 
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fang hin und her gehenden, fahrenden, reitenden Ber 

wohner von Stendal und der Umgegend. Es verdient‘ 
nämlich der Erwähnung, daß die Gemeinden der be— 
nachbarten Dörfer Wahrburg und Röre, mit ihren 
Schulzen an der Spige und allen jungen Burſchen und 
Mädchen zur Feftfeier, von Muſik eingeholt, gekom⸗ 
men waren. Die Feier des 18ten October in Stendal 
war im ſchoͤnſten Sinne des Wortes ein Volksfeſt, 
ausgezeichnet durch die ungeheuchelte Darlegung der 
treueſten Liebe zu Koͤnig und Vaterland, gewuͤrzt durch 
heitere Luſt und anſtaͤndigen Frohſinn, bekroͤnt von 
einer wahrhaft andaͤchtigen durch das religioſe Element 
hervorgerufenen, mit Danf gegen Bott, den Friedens: 
verleiher und Friedenserhalter, verbundenen Freude 
in dem Herrn, 





1. _ 
Anekdote. 





Als Friedrich der Große aus dem zweiten ſchleſiſchen 
Kriege ins Potsdamer Schloß zuruͤckkehrte, fand er 
auf den untern Stufen der Schloßtreppe das alte 
Muͤtterchen wieder, das ſchon ſeit Fahren dort einen, 
Sit uſurpirt hatte. Der Monarch fragte fie Huldvol? 
„Wie iſt es Ihr denn ergangen?“ — „Ih nun, ſo 
ganz Teidlih!“ — „Auch während des Kriegs?“ — 
JIh, is denn Krieg gewefen?“ — „Das weiß 
Sie nicht einmal?“ — 1,Ah, wat fümmert mi 
det: Pad fhlägt fih, Pad verträgt ſich!“ 


Auflöfung der Charade ©, 1397: 
Zuftfchloß. 





Ehronit 
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Chronik der Stadt Halle. 





1. Der Thuͤringiſch-Saͤchſiſche Verein. 
| ‚(Berfpätet.) 


Am 15. October, dem Geburtsfeſte Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit des Kronprinzen von Preußen, war von dem Thuͤ⸗ 
ringifh : Sächfifchen Vereine zur Erforfehung vater: 
laͤndiſcher Alterthuͤmer in dem gütigft bemwilligten Saale 
des mineralogiſchen Mufeums eine Generalverfamm: 
lung veranftaltet, melde die Behörden der Stadt 
und der Univerfität mit ihrer Gegenwart beehrten und 
zu der fich auch die Vereingmitglieder ziemlich zahlreich 
- eingefunden hatten. Die Sigung ward von dem Vices _ 
präfidenten des Vereins Herren Dr. Weber mit einer 
kurzen Rede eröffnet, an die fich der Vortrag des Se— 

cretaird Hrn. Dr. $örftemann anfchloß, in welchem 
über. die Gefchichte des Vereins, feine Fortbildung und 
erfreuliche Wirkſamkeit ein fehr befriedigender Bericht 
abgeftattet wurde. Darauf übernahm es Hr. Profeffor 
Wiggert, der zur Feier des Tages von Magdeburg 
hierher geeilt war, über die verftiedenen Kormen der 
Siegel, welcher ſich die Erzbifchöfe von Magdeburg 
feit den Alteften Zeiten bedient haben, zu ſprechen und 
feine eben fo belehrenden als anziehenden Mittheilungen 
Durch Urfunden des Königl. Provinzialarchives zu Mag 
deburg zu erläutern, und gab dabei einen neuen Beweis 
bon den umfaffenden und-geündfichen Kenntniffen der 
Sphragiftif, die auch aus andern Arbeiten diefes Ge- 
lehrten ruͤhmlichſt befannt find. Noch intereffanter waren 
deffelben Erläuterungen über die merfiwärdigen Gegens 
ftände des römifch = germanifchen u. thüring. = fächfifchen 
Alterthums, die neuerdings im Weimarifchen ausgegras 
ben und von Sr. Exc. dem Geh. Rathe Dr. Schweiger 
dem Vereine wohlwollend mitgetheilt find. 

u , , v g⸗ 


⸗ ⸗ 


* 
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folgte ein Bortrag des Oberlehrer Dr. Eckſt ein über die 
Gefellfchaft des langen Schwerdtes von der Feder, deren 
Begründung im Anfange des 17. Jahrhunderts zu Prag, 
ihre Statuten, Privilegien und bis in die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts nachweisbare Fortdauer, fo weit 
ſich dies alles aus einem in dem Archiv der hiefigen Unis 
verfität befindlichen Actenſtuͤck erfennen läßt. Hr.Baron 
de la Motte Kouque fprach ein auf die Keier des 
Tages bezügliches Gedicht und Fnüpfte an daffelbe all: 
gemeine Bemerfungen tiber die Hohe Bedeutung des 
Deutfchen Alterthums im Gegenfage zu dem griechiſchen 
und römifchen. Den Befchluß der Vorträge machte 
eine Mittheilung des Hrn. Superintendenten und Ober: 
pfarrer Fulda Über einen Gegenftand , den zwar un: 
fere Zeit noch nicht als eine Antiquität betrachten kann, 
in dem aber fpätere Jahrhunderte eine theure Reliquie 


‚eines großen Königs erfennen werden, über einen 


Stock Friedrichs des Großen, der in dem Befite des 
Derichterftatters fich befindet und von demfelben den 
Sammlungen des Vereins als fchätbares Gefchenf 
verfprochen wurde. — Als Ehrenmitglieder wurden 


aufgenommen Herr Regierungsrathd Eoftenoble zu 


Magdeburg und die Herren Profefioren Gerhard 
und Ranke zu Berlin. 


Wenn bei diefer VBerfammlung eine große Menge 
der fehönften Gegenftände des Alterthums, zahlreiche 
Urfunden und Handfchriften, feltene Kupferwerfe u. a. 
die Aufmerffamfeit der Antwefenden feffelten , fo verdies 
nen dafür diejenigen, durch deren gütige Mittheilung 
diefe Sachen vorlagen, den berzlichften Dank; vor als 


len der VBorftand der hiefigen Univerfitätsbibliothef, das 


 Staatsminifterium zu Weimar, der Oberbibliothefar 


Dr. Gersdorf in Leipzig, die dortige deutfche Geſell— 
ſchaft, die Bibliothek zu Gotha und mehrere Sammler 
aus unferer Stadt. Je reicher aber diefe Mittheilunz, 
gen waren, um fo mehr mußte man bedauern, daf 
‚der Betrachtung und Unterfuchung derfelben an fo 

urze 


, 
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kurze Zeit gewidmet ‚werden konnte und recht lebhaft 
mußte das Bedauern darüber hervortreten,, Daß Aber: 
haupt alljährlich nur einmal die Vereinsmitglieder zu 
jolcher Verſammlung zufammentreten. Sollten nicht 
auch in hiefiger Stadt mehrere derfelben fich bereit fin: 
den , zu gegenfeitigen Befprechungen und Mittheiluns 
gen öfter zufammenfommen, und follten nicht dadurch 
feldft die wiſſenſchaftlichen Intereſſen des Bereing wirk⸗ 
famer gefördert werden fönnen, als dies bei der jegis 
gen Berfaffung möglich ift. Wie viele ſchaͤtzbare Beis 
träge fönnen nicht aus diefen Verſammlungen für die 
Zeitfchrift des Vereins hervorgehen? Daher erlaubt . 
fi der Einfender diefer Nachricht dem verehrten Vor⸗ 
ftande des Vereins dag Beifpiel der deutfchen Geſellſchaf⸗ 
ten in Berlin und Leipzig zur Nahahmung au bei, 
dem hiefigen Vereine zu empfehlen und zugleich die 
Ueberzeugung auszufprechen, daß mehrere der hiefigen 
Mitglieder zu folhem Zwecke ihre Hand zu bieten gewiß 


geneigt fein werden. 
- EEE LEG 


2. Blindenanfalt, 


Im 45. Stuͤck diefed Blattes wurde in eines Anmers 
kung zu dem Auffage „Ueber die hiefige Blindenanftalt “ 
der Wunfch ausgefprochen, daß über Verfaffung und 
Wirkſamkeit des Vereins für den Blindenunterricht 
durch dag Wochenblatt ausführlicher möchte berichtet 
werden. In Folge deffen ift dem Herausgeber durch 
den Rendanten des Vereins, Herrn Stadtrat) Gärts 
ner, die Benachrichtigung zugefommen, daß naͤch⸗ 
ftens ein Sahresbericht öffentlich: werde mitgetheilt 
werden, und daß die Statuten des Vereins bei dem 
gedachten Herren Rendanten unentgeldlih zu erhalten 
feien, der auch außerdem zu jeder naͤhern Auskunft 
wie zur Einzeichnung neuer Mitglieder gern bereit fei. 
Zugleich wird bemerft, daß der fehr gern ar 
| | efu 


x 
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| Befuch der Anftalt am geeignetften fein dürfte, vn 
welche fich für die Blinden intereffiren, von der Wirk 
famfeit des Vereins Kenntniß zu geben. 








s. Koͤniglicher — 


des hier garniſonirenden Militairs, fuͤr den Monat 
October 1838, iſt bis zum 7ten d. M. von 8 bis 12 
Uhr in Empfang zu nehmen. 


Halle, den 1. November 1888. 
Die Servis: Deputation, 





4. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
September. Detober 1888. 


a) Geborne. 

—— Den 18. Sept. dem Mehlhaͤndler 
Bunter ein S., Johann Andreas Carl. (Mr.758.) — 
Den 30. dem Kunftmaler Günther ein Sohn, Dtto 
Edmund. (Mr. 62.) — Den 5. Det. dem Schneiders 
meifter und Raltarı Arndt ein Sohn, Carl Heinrich 
Hermann. (Nr, 786.) — Den 11. dem Schuhmadhers 
meifter Reich eine T., Johanne Friederife Henriette. 
(Mr. 1027.) — Den 13. dem Haͤndelsmann Roſen⸗ 
franz eine T., Emilie Caroline. (Mr. 1426.) — 
Den 14. dem Sandfehuhmachermeifter Schröter ein 
©., Carl Hermann, (Wr. 875.) 


Ulrihsparocdhie:. Den b Sept. dem Profeſſor Dr. 
Blafius ein S., Richardt Rudolph Otto. (Mr. 432.) 
— Den 29. dem Buchdruder Edner ein S., Chriftoph 
Wilhelm Ferdinand. (Mr. 380.) — Den 8, Dct. dem 
Buchbindermeifter Weinge ein S., Guſtav Adolph. 
(Nr.508.) — Den 12. dem Handarbeiter Schwarz 
eine T., ai Augufle Rofalie. (Mr. -_ 

m 


— 
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Dem Fuhrmann Lippert eine Tochter, Sophie Roſine 


Charlotte. (Nr. 1529.) 


Meumarke: Den 16. Dctbr. dem Schneidermeifter 

Uetzfeld ein S., Johann Friedrich Carl. (Mr. 1132.) 
— Den 25. dem Wollhändler Hartig ein &., Carl 
Gottlieb Eduerd. (Mr. 1828.) Ä 


Glaucha: Den 17. Septbr. dem Tifchler Apinfch 
ein S., Ehriftian Leopold Serdinand. (Nr. 1826.) 


b) Getrauete. 


Marienparohie: "Den 28. Det. der Handelsmann 
Roſenkranz mit $. A. €. verw. Hetzenroͤther geb. 
Kindner. | | | 


Ulrihsparodhie: Den 28, Octbr. der Diaconus zu 


St. Ulrich Hildebrandt mit F. S. Hoffmann. — 
Der Schloſſermeiſter Koch mit Ch. F. A. Naumann. 


Domkirche: Den 28.Oct. der Prediger in Dobberzin 


Buͤckling mit W. F. Stoͤcklein. — Den 28. der 
Schuhmacher Knauth mit M. Ch. Petſch. 


c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 24. Octbr. des Gaſtwirths 


Ernſt Wittwe, alt 33 J. Auszehrung. — Des. 


Waarenmaͤklers Glaͤſeler S., Johann Wilhelm Carl, 
alt 4 M. Krämpfe. — Den 27. des Boͤttchergeſellen 
Franke T., Marie Dorothee, alt 3 5.2 MAT, 
Lungenentzündung. | | 


utrichsparochie: Den 21. Det. des Handarbeiters 


Maͤhne Ehefrau, alt 35 J. 1 W. 1 T. Lungens: 


entzündung. 


Moritzparochie: Den 24. Det. der Dreborgelfpieler 


Weiße, alt 56 5%. Bruſtkrankheit. — Den 25. des 
Buchdruders Gebhardt Wittwe, alt 76 Jahr, Ents 
tröftung. a 


* 


⸗ u * Dom⸗ * 
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EEE EEE. 
Domkirche: Den 25. Dectober bes Schenkwirths 
- Brundmann T., Augufte Charlotte Agnes, alı 4M. 
2. W. Krämpfe | 
Glaucha: Den 27. Det. des Zimmergefellen Loͤſch 
nachgel. Tochter, Marie Friederike, alt 27 EM. 
Magentrebs. u | | 





5. Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
j Den 1. November 1888. : 

. Weisen 2Chlr. 12Sgr. 6Pf. bis 2Xhlr.15 Sar. — 
Roggen. 2, 16 36 — 2 8» .9 

Gerſte 1ı 5% vw —- 11 7, 6 


Pr. 
Haar - m 6 De j 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
Ä vom Diaconus Dryander. 





Bekfanntmahungen. 


Das Pflafter auf den Bürgerfteigen iſt am vielen 
Stellen fo deſoiat, daß eine Herſtellung defielben fehr 
wünfchenswerth und an einigen Stellen fogar nothwen⸗ 
dig erfcheint: wir fordern daher bie Hausbefiger auf 
das Pflafter auf den Bürgerfteigen in gehörigen Stand 
fegen zu laſſen. Gegen diejenigen, welche ihrer Ders 
bindlichkeit nicht nachkommen, fehen wir uns genöthiget, 
die gefeßlichen Zwangsmittel eintreten zu laſſen. 

Halle, den 30. October 1858. Ä 
2 VB Der Magiſtrat. 

Ranniſche Straße im Gaſthof zur goldenen Roſe 

find gute trockne Braunkohlenſteine zu verkaufen. 


— 





“ 
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Das Verzeihniß -der in der Gten Berloofung von 
Seehandlungs » Prämien » Scheinen herausgefommenen 
Nummern ann bei mir eingefehen und der Umfaß der. 
gezogenen Prämien: Scheine zu jeder Zeit bewirkt wers 
den. Kalle, den 17. October 1838. oo 2 

1 #5 Lehmann. 


Eine neue Sorte Tabakspfeifen, 
Abfüblungspfeife 
genannt, welche durch innere Einrichtung den Rauch ab; 
fühlen und ſich fehr reinlich halten, empfiehlt | 
ü C. Trobigfch, z 
große Klausftrage Nr, 869. 


J’ai. l’honneur d’avertir tous ceux qui voudra- 

ient apprendre le frangais, que je donnerai des ° 
lecons des a present. Jetächerai de rendre l’etude 
de cette langue agreable et expeditive par une me- ' 
thode ingenieuse, adoptee apres unelongue pratique, 
Ceux qui voudront bien m’honorer de-leur con- 
‚fiance trouvent mon logement: rue Rannische 
Straſse Nr. 540. | 
Halle, le 31. octobre 1838. 


Wilhelmine Buerger. 


Alfe feine Waͤſche, Blonden, Hauben, Hüte, fo 
wie auch alle Art Stickerei und Häkeln in Seide verfers 
tigt und gegen ein billiges Honorar ertheilt Unterricht 

- Kmilie Heſſe, 
Stadrfleifchergaffe Nr. 136, 





Damen, welche gefonnen fein follten, ihre Kleider, 
Oberroͤcke und Mäntel ftets nach der neueften Mode in 
‘ ihrem Kaufe verfertigen zu laffen, koͤnnen fich melden 
bei dem Damenkleidermacher Schmeil, große Drau; 
hausgafle Nr. 353. — 


& 





1424 Bekanntmachungen. 





Der als Schriftſteller, vornehmlich im hiſtoriſchen 
und im poetiſchen Fache, ruͤhmlich bekannte Archidiakonus 
in Wurzen, Herr Magiſter Kreußler, iſt entſchloſſen, 
drei hiftorifch » artiftifche,, vefp. von ihm ſelbſt und nach 
feiner Angabe gearbeitete und in feinem eigenen Verlag 
erſchienene Werke zu fehr ermäßigten Preifen, namentlich: 

4) Ruͤckblicke auf die Gefhichte der Res 
formation, oder Luther.in Leben und That ꝛc. 
(postifchen und hiftorifchen Sinhalts), 16 Bogen in Groß» 
Detav, mit 35 bildlihen Darftellungen in Steindruck, 
zu 1 Thle. 10 Sgr. — | 

2) die Uebergabe der Augsburgfhen 
Eonfeffion, ein großes lithographifches Blatt, 2 Fuß 
Hoch und 1 Fuß 5 Zoll breit, mit den Bifdniffen Luthers, 
Melanchthons und der bei der Reformation hauptſaͤchlich 
Betheiligten Gottesgelehrten und Fürften 20., zu 225 
Sgr. — und 

3) Guſtav Adolfs Landung ti. J. 1630, ein 
großes lithogr. Blatt von 2 Fuß 2Z00 Höhe und 15.55 3. 
Breite, darftellend ald Hauptfigur den betenden König in 
Begleitung feiner Generalität, und umher die Portraits 
gleichzeitiger Fürften, Feldherren ꝛc. zu 1Thlr. 5 Sgr. — 
abzulafjen, und hat mic) beauftragt, ſolche um die bes 
merften Preife hiefigen Liebhabern anzubieten, welches 
Auftrags ich mich hiermit entledige. Won dem Buche 
ſowohl als jeder der beiden Lithographieen liegt bei mir 
ein Exemplar zur beliebigen Anficht vor, und ich bin 

bereit, Beftellungen anzunehmen und zu beforgen. Die 
Zahlung würde erft bei lleberlieferung der beftellten Exem⸗ 
plare erbeten werden. Sämmtliche Werke find des Bes 
figes vollfommen werth, und dürften füglich ald Weih⸗ 
nachtsgeſchenke zu empfehlen fein. 

Halle, am 31. October 1838. 
| Der Superintendent Fulda. 


FERIEN RER — 
Eine Parthie gebrauchte Weinflaſchen werden zu 
kaufen geſucht. 3.2. Otto's Wittwe. 
| Klausftraße. 


/ 
ET — ——— — — 


* 


d 
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Nicht zu uͤberſehen. 
Während der: Dauer des bevorſtehenden Martinis 
WMarkts empfehle ich dem geehrten ins und auswärtigen 
Publikum mein aufs reichhaltigſte ausgeſtattetes 
Putz- und Modewaaren-Lager, 
welches durch eben fo neue als geſchmackvolle Gegenſtaͤnde 
wie durch die möglichft billigfte Preisftellung derfelben die 
mid) Beehrenden gewiß nicht unbefriedigt laffen wird, 
Mein Verfaufslocat ik bei Frau Stadträthin 
Bertram, große Ulrichsſtraße parterre rechts, 
Wilh. Shmermig 
Ä aus Quedlinburg. 


Anzeige für Damen. 


Der Schnürleiber s Verkauf zum Martini: Markt 


iſt unweit der Promenade beim Tifchlermeifter Kohlig 
Nr. 1185 eine Treppe hoch. ee 
E. Maſch, Schnuͤrleib-Fabrikant aus Berlin. 


Daß ich bevorſtehenden Halliſchen Jahrmarkt wies | 


der mit einer fehr großen Auswahl aller. in das Pug und 
Modefach fchlagenden Artikeln, als: feidenen Winters 
hüten, Hauben, Kragen, Band, Blumen, feidenen 
Handſchuhen, Chenille, Spisen, Tül, Einfag, Haus 
benföpfe in Dugenden ald auch im Einzelnen, u. dgl. m. 
alles zu fehr billigen aber feftgefeßten Preifen verkaufe, 
zeige ich hiermit ergebenft an. Meine Wohnung ift auf 
dem Neumarkt im Gafthofe zum weißen Roß erfte Etage. 
Verw. Dr. Muͤl ler aus Torgau, 


— G — — — — — — — — 

Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 

zu Mänteln, find billig zu haben in der Wattenfabrik von 
Guſtav Jonſon, Brüderfirafe Nr. 207. 


Extra feine Caftor: Filzhuͤte jegiger neuefter Facon 
mit dem Bemerken fehr billig empfiehle die neue Hutfabrik 
von J. Staginnus, große Steinftraße Nr. 175. 


—— — ·— 
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Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum 
beehren wir uns die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
wir mit dem heutigen Tage in dem Kaufe der Herren 
G. Praͤtorius & Brunzlow große Steinftraße 
Nr. 181 ein | ’ En, 
Material, Wein- und Deftillationg: Gefchäft 
eröffneten. - - | | 
| Kir werden es uns jederzeit zur firengen Pflicht 

machen, bei reellfter Bedienung die möglichft billigſten 
Preiſe zu ftellen,, und empfehlen uns zum "geneigten 
Wohlwollen ergebenft: Ä 

Kalle, den 1. November 1838. +» 

| Scherre & Tfcheppe. 


Die noch übrig Habenden — 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
werden von jetzt an billiger verkauft in der Riſelſchen 
Handlung. | | 
Malzzucker und Hamburger Boltjes verkauft 
J F. A. Hering. 


—— — — — — — — 

Fuͤr Damen feine und warme Caftors Silzfchuhe, 
die nie ihre Fagon verlieren, von verfchiedenen Farben, 
"etwas vorzüglich ſchoͤnes, fo auc andere warme Doppels 
Filzſchuhe empfiehlt die neue Kutfabrit von I. Stas 
ginnus, große Steinftraße Nr. 176. 


— — — — — — — ——— ——— 
Geſucht werden auf ſichere Hypothek 650 Thir., 

600 Thlr., 1000 Thlr. in der Nähe von Halle; die 

Sicherheit weifet nach | Ernsthal. 


Zunm Leihen wird ein Kapital von 1600 Thlr. zur 
erften Hypothek gefucht auf ein Ackergrundſtuͤck 1 Stunde 
von Halle, was die Tochter von den Eltern für 2752 
Thaler übernommen hat. Das Nähere alter Markt 
Nr. 496. Mu ller, 


Eine Guitarre ift zu verkaufen. 
| Geiſtſtraße Nr, 1247. 


/ 





Bekanntmachungen. 1497 | 


du vermietben 
ift eine große austapezirte freundlihe Stube und Sams - 
mer mit Meubles vorn heraus, und kann fogleich bezogen 
werden in der Rathhausgaſſe Nr. 233, 


In meinem Haufe große Klausfiraße Nr. 903/4 ift 
die obere Etage, beſtehend in drei heizbaren Zimmern, 
zwei Kammern nebft Zubehör, - und Mitgebrauch des 
Waſchhauſes, von jet oder Neujahr 1839 ab zu vers 
miethen. Serdinand Nortzzel. 


Zwei austapezirte Stuben vorn heraus, mit Meubles 
für einzelne Herren, wo auf jeder einer auch zwei zus 
jammen wohnen koͤnnen, find noch zu vermiethen in Nr. 
1280 auf dem Neumarkt, SEE 

a Bon ben bekannten weißen Gefundheits: Bars 
chenten das Stuͤck 2 Thlr. 72 Sr. find wieder zu haben 
bei. Ernsthal. 


— —— — — — —⸗ 
Fertige Geſundheits, Jaͤckchen und Beinkleider, 
Flanelle, wollene Soden das Paar 5 Sgr., in blau 
6 Sgr., feine dunkle und helle Kattune, Acht in Farbe, 
die Elle 33 Sgr., alle Farben Damafte und Thibet, 
Blonden, gruͤne Schleier, alle Farben Blonden⸗Schleier 
das Stuͤck 1 Thlr. 5 Sgr. bei Ernsthal. 


. Seinfte Eau de Cologne erhielt und derkauft Bil, 
ligſt im Ganzen wie im Einzelnen 
Gottl. BRraufe, Schmeerfiraße Nr, 707. 


Sonntag, Montag und Dienstag, als den 4, 5, 


und 6. Novbr., wird bei mir die Kleinkirmeß gefeiert, 


wozu ich ergebenft einlade, 
Witwe Meißner in Boͤllberg. 


Zur Kleinkirmeß in Boͤllberg, als Sonntag Mon⸗ 
tag und Dienstag, den 4. 5. und 6. November, ladet 
ergebenft ein F. Selsmann. 





j 
“ 


’ 
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Heute, Sonnabend den 3. November 
Grfte mufifalifhe Abdendunterhaltung. 


| Erfter Theil. | 
1) Duverture zur Melufina von Drendelsfohn. 2) So⸗ 
pran⸗Arie von Spohr. | 
Zweiter Theil, 
Paftoral»Sinphonie von Beethoven. 
. Ä Dritter Theil. | 
Erſte Abtheilung des erften Acts der Alcefte von Stud. 


Abonnementbillets zu ſech Unterhaltungen find’ zu 
1 Thaler in der Ermelerfhen Tabatshandlung bei 
Seren Kising zu haben. inzeln koſtet das Billet 
15 Silbergroſchen. 
Anfang 6 Uhr. | 
Georg Schmidt, 


Der Pfandſchein sub Nr. 288 de dato den 6. Nov. 
1837 iſt dem Eigenthuͤmer abhanden gekommen und wird 
folcher hiermit, meldet ſich der Finder deffelden binnen 
14 Tagen nicht, als amortifiet erkiärt. | 

alte, den 1. November 1838. 
| Die Wittwe I. C. Naͤther Nr. 2108. 


— 

Ein junger Jagdhund, rehfarben, mit einem eins 
fachen fchwarzen Halsbande verſehen, ift am 30. Dctbr. 
Nachmittags entlaufen. Der Wiederbringer deffelben 
erhält alte Markt Nr. 551 parterre eine Belohnung 
von einem Thaler. 


nn — — 

Ein goldener Ohrring nebſt goldener Glocke iſt am 

1. Novbr. von der Maͤrkerſtraße bis zum Domplatze ver⸗ 

loren gegangen. Der Finder erhält eine angemeſſene 
Belohnung in Nr. 923 am Domplatze. 


Alle Sonnabend und Mittwoch Hafen: und Gaͤnſe⸗ 
braten bei Wiedero in der Schmeerſtraße. 


- Hall. patriot. Wochenblatt 
zur | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe iind 
twohlthätiger Zwecke. 


44. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 6. November 1838. 
ee nn nn 


Dampfihifffahrt auf der Elbe, 





Sn Hr. 124 des Allgemeinen Organs für Handel und 
Gewerbe findet fih dariiber Kolgendes: X 
Wenn im Allgemeinen eine zweckmaͤßige Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf der Elbe zu den ſchwierigen Aufgaben gehoͤ⸗ 
ren mag, ſo verdienen die Bemuͤhungen der zu dieſem 
Zweck gebildeten einzelnen Geſellſchaften um ſo groͤßern 
Dank, und es iſt leider nur zu bedauern, daß noch kei⸗ 
ner derſelben die Loͤſung der Aufgabe ganz gelang. Der 
ſchnellwechſelnde und oft ſo ſehr niedrige Waſſerſtand 
des Stromes, die Dadurch veranlaßten häufigen Vers 
anderungen im Bette des Fahrwaſſers, wie auch die _ 
Gleichguͤltigkeit einiger Staaten gegen Uferbauten, find 
ſchwer zu befiegende Hinderniffe, mie fie fich in Stroͤ⸗ 
“men anderer, und gewöhnlich zum Mufter aufgeftellten 
Länder Faum finden. So gehen 3.2. die Dampffchiffe 
der Seine nur ftrecfenteife fo weit e8 ihr Tiefgang ges 
ftattet, und die fo fehönen zur Communication auf der 

obern Themfe eingerichteten Fleinen Dampfböte benugen _ 
bei ihren Sahrten die fich weit hinter London erftrecfende 
Ebbe und Fluth. Auf der Elbe jedoch foll ein und dafs 
felbe Dampfichiff von Dresden na Hamburg feinen 
Zweck erfüllen. Wenn gleich diefe Anfprüche an die 
bis jegt in Dresden gebauten Schiffe noch nicht ges 
macht wurden, fo mag es doch der Zweck der dortigen 
Gefellfchaft geweſen fein, und das zulegt erbaute 
Schleppſchiff fpricht dafür. Leicht möglich, daß = 

N etz⸗ 


— 
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Letztere, mit einer guten Maſchine von Eggels in Ber⸗ 
lin, bei einem leidlichen Waſſerſtande reuſſirt, ſo iſt es 
doch eine große Frage, ob dies zugleich fuͤr die Intereſ⸗ 


fenen rentabel fein wird, da Dresden in der Regel 


nur Waaren bezieht, welche Feine hohen Frachten tras 
gen, und Schleppſchiffe im Allgemeinen die Concurrenz 
der Segel: und Zug: Schifffahrt zu überwinden haben. 
Hie andern beiden in Dresden gebauten Dampfſchiffe 
„Königin Marie * und „Prinz Albert“ fommen leider 
bei ihrer mangelhaften Conftruction und den dadurch 
oͤfter entftandenen Hinderniffen für einen regelmäßigen 
Dienft noch wenig in Betracht; und foll die Theilnahme 
des Publikums dafür nicht erfalten, fo ift der Dresdes 
ner Gefellfchaft zu wuͤnſchen, bei ihren Bauten mehr 
die Erfahrungen Anderer als ihre eigenen Ideen zu bes 
nugen. Auf jeden Fall aber gebührt ihr der Ruhm, 
in neuefter Zeit zur Dampffchifffahrt auf der Eibe den 
erften Impuls gegeben zu haben. 
Ihr folgte, wie befannt, Leipzig, auf Veranlaſ⸗ 
fung eines unternehmenden Hamburger Schifffahrt⸗ 
Procureurs, welcher — dabei ein gutes Geſchaͤft ma⸗ 
chend — durch Ankauf eines auf der Weſer refuͤſirten 
Dampfſchiffes, in der für alle Actien-⸗ Unternehmungen 
eingenommenen Zeit, eine Actiengefellfchaft unter dem 
Namen: Fluß: Dampffoifffahrt:Gefellfchaft mit Dos 
‚mizil in Hamburg, in Leipzig zufammen zu bringen 
wußte. DasSchiff, genannt „Friedrich Wilhelm III., 
König von Preußen,“ ift für die Elbe zu Paflagier> 
und Güter: Transport lobenswerth hergeftellt, hat aber 
troß aller angetvandten Mühe und Koften feine Mängel 
im Laufe der Zeit nicht verbergen fönnen, und auch in 
diefem Jahre öfter feine Fahrten ausfegen müffen, wo⸗ 
durch denn leider das Renommee der Elbe s Dampfböte 
gelitten hat, und es den beſſern Doppelt ſchwer gewor⸗ 
den fein mag, ſich das Vertrauen des Publifums zu 
verfbafften. Die Fluß: Dampffifffahrt:Gefellfchaft 
hat fi nun zu Anfang des verfloffenen Monsts mit 
einem neuen Dampffchiffe, genannt „Leipzig“, L * 
| e 


r WALL Y IS DI II LAG ISA 
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— —— —— ATTENTAT TEE - 
Elbe gezeigt und damit Probefahrtenin Hamburg und 
Magdeburg abgehalten, ift jedoch zur Zeit noch nicht 
in die Reihefahrten damit eingetreten. Die Urfache 
hierzu follen Differenzen mit den Erbauern des Schiffs 
und refp. der Mafchine fein, da ſowohl das Schiff hin: 
fichtlich feines Tiefganges, als auch. die Mafchine den 
von Seiten der Gefellfchaft geftellten Bedingungen nicht 
entfprechen foll. Auf jeden Fall ift das Schiff „, feip: 
ig“ eine impofante Erfcheinung, denn nicht nur, daß 
die erfte Kajüte aus zwei übereinander laufenden Räus 
men befteht, die zu Schlafgemächern und zum Conver- 
fationsfaal eingerichtet find, wodurch daffelbe den über 
See gehenden Dampfböten ähnlich wird: fo ziert dag 
Ganze noch eine wohlthuende Eleganz, um deren Her; 
ftellung es indeß Schade fein dürfte, ‚wenn, wie es den 
Anfchein hat, fi die Einrichtung nicht als zweckmaͤßig 
zeigt. Auch ohne Kenntniffe der Schiffbaufunft zu be> 
ſitzen, läßt fich wohl behaupten, daß das hohe Hinters 
theil des Schiffs dem Winde zu großen Widerftand bies 
tet, und dafielbe bei dem Mißverhältniffe feiner Theile 
über dem Waffer zu denen unter dem Waſſer leicht in 
feiner Sahrt aufgehalten, und mithin der Zweck einer 
pünftlichen regelmäßigen Fahrt damit nicht erfüllt wer- 
den duͤrfte. Es wäre daher zu wuͤnſchen, daß es der 
Gefellfhaft gelingen möchte, dem Schiffe eine andere 

Deftimmung gehen zu laffen. | 
(Der Beſchluß folgt.) 








Ehronif der Stadt Halle, 


— —— — 


1. Stadtverordneten-Wahl. 


Sonntag den 4. Nov. haben die diesjährigen Stadt: 
perordnetens Wahlen nach vorangegangenem Gottes: 
dienft ihren Anfang genommen, Bis jegt find erwählt J 


worden: 
Im 
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Im 1. Bezirk (Marienviertel) zum Stadtverordneten 
Herr Kaufmann Schlunk; zum Stellvertreter 
Herr Oberbergrath Perlberg. | 

Sm 2. Bezirk (Ulrichsviertel) zum Stadtverordneten 
Herr Dr. Tieftrunf; zum Stellvertreter Herr 
Seilermeifter Henfel. Ä 

Im 3. Bezirk (Morigviertel) zuStadtverordneten Herr 
Braueigner Preßler und Here Dr. Ruge; zu 
Stellvertretern Herr Böttchermeifter Eh hof 
und Here Gürtlermeifter Madut. 


IE LEBE LIE 


2. Ballifher Getreibepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 


Den 3. November 1888. 
Weisen 2Xhlr.17 Sgr. 6 Pf. bis 2Thlr. 20 Sar. — Pf. 
R 8 ı 91 — 2ı 51 —ı! 


| oggen 2 ı 
Gerſte 1161 3 — Lı 7— 67 
Hafer = 1 22—— 61 ———25 4 — — 





Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
vom Diaconus Dryander. 





à——— ——— — — ꝰꝰ 
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Bon dem Herrn Oberpräfidenten der Provinz Sachſen 
find mir gegenwärtig die Jahresberichte über die Wirkjams 
keit des Martinsſtifts zu Erfurt de 1836 und 1837 mits 
getheilt, um felbige zur Kenntniß der hiefigen Einwohner, 
bejonders derer, die zeither jährlich durch milde Beiträge 
diefes Inſtitut unterftügt haben, zu bringen, und ihnen 
dadurch die Weberzeugung von der näglichen Verwendung 
der eingegangenen Gaben zu gewähren, weshalb denn 
diefe Jahresberichte von jegt ab bis zum 15. November c. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr bei dem Herrn Stadtſecre⸗ 
tair Line auf dem Rathhauſe zur Einſicht vorliegen 


werden. 
Zugleich 
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Zugleich ift nun die gewöhnliche jährliche Samm⸗ 
dung in hiefiger Stadt zu veranftalten anbefohlen worden, 
weshalb wig früher diefeibe durch das Herumſchicken einer 
Subferiptionstifte, worin der gegebene Betrag zu bemers 
ten gebeten wird, gefchehen, der Betrag felbft aber dems 


nächft durch diefes Blatt bekannt gemacht werden fol. | 


Als befonders bemerkenswerth ift zu erwähnen, daß 


das Martinsftift in neuerer Zeit dadurch. an-Bedeutfams 


keit gewonnen hat, daß: in daffelde wirkliche Abkoͤm ms 
linge Dr. Martin Luthers aufgenommen find, 
was vielleicht für diefes Inſtitut noch größere Theilnahme 
erwecken dürfte. | 

Halle, den 31. October 1838. | 


Der Ober» Bärgermeifter Schroen er, 1 


Seit dem 14ten d. M. wird der unten fignalifirte 
Handarbeiter Johann Gottlob Freund von- hier 
vermißt und wird vermuthet, daß derfelbe in der Saale 
verunglüdt ift, weil in der Nähe der legtern ein Theil 
feiner Kleidungsftäce aufgefunden worden find. 

Sollte irgend eine Spur von dem Freund befannt 
oder defien Leichnam aufgefunden werden, fo erfuchen wir 
die betreffenden Behörden hiermit ergebenft, uns davon 
gefälligft zu benachrichtigen. | — 

Halle, den 29. October 1858. 

| Der Megiftrat. 
Signalement des vermißten Freund, 
Alter: 20 Jahre, —— 
Größe: 5 Fuß 6 bis 7 Zoll, 
Haare: ſchwarzbraun, i 
Geſicht: laͤnglich, | 
Befondere Kennzeichen: auf dem linken Auge blind, fehr 
pockennarbig und ift der rechte Oberarın zweimal 
gebrochen geweſen. 
Bekleidung deffelben. 

Eine blaue Tuchhofe, 
Eine Wefte mit Aermeln von blauem Gingham mit gel: 

ben Streifen, | = 
Eine weiße Ueberziehweſte. 


— — — — — 2 
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In unſern Bekanntmachungen uͤber die neue Pros 
- pinzials Sädte: Feuerfocietät iſt mehrfach Bezug auf das 
Reglement diefer Societät und auf die Allerhoͤchſte Ver: 
ordnung wegen Auflöfung der Magdeburgifchen Städtes 
Feuerfocierät vom 5. Auguſt d. S, genommen. Dies 
Reglement ift zwar in der Geſetzſammlung enthalten: da 
fegtere aber in den Händen der wenigſten Hausbeſitzer 
ſein moͤchte, die Beſchaffung des betreffenden einzelnen 
Staͤckes für 73 Sgr. auch mehrfach verabſaͤumt werden 
duͤrfte, und dennoch die moͤglichſte Verbreitung des Re⸗ 
glements wuͤnſchenswerth iſt, fo har die hieſige Buchhand⸗ 
fung Schwetſchke & Sohn fi, bereitwillig finden 
faffen, mit höherer Genehmigung einen befondern Abs 
druck des Reglements und der gedachten Auflöf ungs » Ords 
nung zu vevanftalten und folchen für den geringen Preis 
von 2 Silbergrofchen zu verfaufen. Indem wir dies zur 
Kenntnig bringen, empfehlen wir den fämmelichen reſp. 
Hausbeſitzern, ſich mit dem gedachten Reglement zu vers 
fehlen und befannt zu machen , damit diejenigen, welche 
zur neuen Societaͤt bereits uͤbergetreten find, mit dem, 
was fie zu beobachten und zu erwarten haben, vertraut 
werden, die dort noch nicht verfiherten Hausbeſitzer aber 
prüfen, ob der. Uebertritt zur neuen Städte» Feuerfories 
tät, welche im Intereſſe der Hausbefiger der Provinz 
Sachfen errichtet iſt, nicht auch für fie vortheilhaft fein 
möge. Kalle, den 31. October 1838. 
Der Magiſtrat. 


— — — — — — GER 20070 0 DE 
18 bis 19 Contner altes Kupfer und 6 bis 7 Cents 
ner altes Zink, welche bei der Neudeckung der Hause 
mannsthürme gewonnen find, follen 
ven 14. November Nahmittag 2 Uhr 


in dem Rathswaagelocale hier oͤffentlich verfieigert wer⸗ 


den. Halle, den 5. November 1838. 
Der Magiftrat. 
Alle Sorten Doypelwatten fchwarz und weiß, auch 
zu Maͤnteln, find bidig zu haben in der Wattenfabrik von 
Buftav Jonfon, Brüderfivaße Nr. 207. 





— — — — — 
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Die Wegbaggerung einer Anlandung an den Saal⸗ 
ufer der Koͤnigl. Saline hieſelbſt, dem Pfaͤlzer⸗Schieß⸗ 
platz gegenuͤber, ſoll dem Mindeſtfordernden uͤbertragen 
werden, und haben ſich Unternehmungsluſtige Sonnabend 
den, 20. d. M. früh 11 Uhr zur Abgabe ihrer Forderung 
bei mir einzufinden.. g 
Halle, den 4. November 1838, _ 
Der Bauinfpector Schulze. 

In meinem Haufe große Ulrichöftraße Nr. 19 ift 
die erjie Etage, beftehend in 5 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von Neujahr oder Oftern 1839 ab zu 
vermiethen. . CKouis Kichler. 
Veränderungshalber ift ein Haus auf dem Neus 
markte hinterm Walle, beftehend in 2 Stuben, 3 Kams 
‘ mern, Küche, Keller, Stallung und ginem Fleinen Gars 
ten, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hins 
term Walle Nr. 1087. I 

Allen meinen werthen in» und auswärtigen Runden, 
Gönnern und Freunden zeige ich ergebenft an: daß ich 
jegt meinen Laden und Wohnung Kleinfhmies 
den Nr.946 habe, Accurate Arbeit und fchnelle freunds | 
liche Bedienung follen mich auch hier immer mehr em⸗ 
pfehlen. Ferd. Albert Pfahl, 

Hons, Holzs und Kunftdrechsfer, 

Auch iſt eine fchöne meublirte Stube bei mir zu 

vermierhen. | 
Anzeige für Damen. 

- Der Schnürleiber Verkauf zum Martini: Markt 
iſt unweit der Promenade beim Tifchlermeifter Kohlig 
Mr. 1185 eine Treppe hoch. | 

E. Maſch, Schnuͤrleib-Fabrikant aus Berlin. 
— Gewirkte Unterziehbeinkleider, weißen Piquẽ und 
Piquedeen, moderne Weſtenzeuge, Umfchlagetücher 
verkaufen zu billigen Preifen 5 
en Gebrüder Aolsmann. 
Donnerstag den 8. November ift im Schwemmen⸗ 
Brauhauſe Breihan zu haben bei - Muͤller. 








> 
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| Die geftern erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 

Sieben Frau von einem gefunden Knaben zeigt theilneh⸗ 

inenden Freunden und Verwandten hierdurch flatt befons 

derer Meldung ganz ergebenft an 

| Diaconus Böhme, 
Halle, am 3. November 1838. | 

Donnerstag den 8. November Nachmittags 2 Uhr 
follen in der Hupefchen Kirfchplantage vor dem Dbers 
vannifchen Thore mehrere Kaufen Wellenholz, desgl., 
- einige 40 Stück der ftärkften Kirfchbäume auf dem Stams 
me öffentlich meifibietend gegen gleich baare Zahlung 
verauctionirt werden. — 

Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum 
beehren wir uns die ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
wir mit dem heutigen Tage in dem Hauſe der Herren 
G. Praͤtorius & Brunzlow große Steinſtraße 
Nr. 181 ein | 
Material:, Wein und Deftillations :Gefchäft 
eröffneten. ——— 
Mir werden es uns jederzeit zur ſtrengen Pflicht 
machen, bei reeilfter Bedienung die möglichft billigften 
Preiſe zu ftellen, und empfehlen uns zum geneigten 
Wohlwollen ergebenft. 

Holle, den 1. November 1838. F 
Scharre & Tfcheppe. 

Große Ital. Maronen empfing die Kifel« 
fhe Handlung. Ä | 

Friſche Hollfteiner Auftern empfing die 
Rifelfche Handlung. 

"Die noch übrig habenden 

| Haarlemer Blumenzwiebeln 
werden von jetzt an billiger verkauft in der Kifelfchen 
Handlung. \ | 
Den erften frifchen großkoͤrnigten Ruffifchen Cas 
viar empfing die Riſelſche Handlung. 
Eopallack, Bernfteinlaf und Militairlack 
empfiehlt C. ©. Laue. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
sur 
Beförderung. gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
mwohlthätiger Zwecke. Ä 


44. Stüd. 2, Beilage. 





Chronik der Stadt Halle, 


1. Unfrage 


Worin hat es ſeinen Grund, daß unſere Stadtuhren 
fo ſehr oft in Unerdnung kommen? Ein großer Theil 
des Publifums, dem diefe Unordnung fehr läftig ift, 
wuͤrde e8 gern fehen, durch das Wochenblatt darüber . 
Auskunft zu erhaltın. | | 





2. Univerfitäc. 


Der bisherige Privatdocent Dr. $ulius Schaller 
ift zum außerordentlichen Profeffor in der philofophifchen 
Facuftät der hiefigen Univerfität ernannt worden. 


—— — — 


s. Stadtverordneten-Wahl. 


E⸗ ſind ferner erwaͤhlt worden: 

Im 4. Bezirk (Nicolaiviertel) zum Stadtverordneten 
Herr Kaufmann Politz; zum Stellvertreter Hertr 
Landrichter Caͤſar. | 

Im S. Bezirk (Neumarkt) zum Stadtverordneten Hr. 

Landrichter Caͤſar; zum Stellvertreter Hr. Kaufe 
mann Brauer jun. und Hr. Defonom Stößel. 

Im 6. Bezirk (Petersberg 2.) zum Stadtverordneten 
Herr Rendant Leißring; zum Stellvertreter 
Herr Oekonom C. Sachſe. 

| | m 


“ \ . * 
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Im 7. Bezirk (Glaucha) zum Stadtverordneten Herr 
Dr. v. Madaiz; zum Stellvertreter Hr. Fabrikant 
Andreas Schmidt. 





4. Am 22. Sonnt. m Trin. (11. Nov.) predigen: 


3u 4.2. Seauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Super. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr.Marfs. Allgem. 
-Beichte, Sonnabend den 10. Novbr. um 2 Uhr, 
Hr. Dberpred. Dr. Ehricht. | 
3u St. Morig (Siehe zu Glauda). 
In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Rienäder Um 2; Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Pr. Daftor Claes. 
Hofpitslkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
- Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Here Paftor Held. 
3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. | 


ALLE D STELL WERD 


5. Dallifcher Betreidepreis. 


Tach dem Berliner Sceffel und Preuf. Gelbe. 
Den 6, November 1888. 
Weigen 2Chlr. 17 Sur. 6Pf. bis 2Thlr. 21Sgr. 3 Pf. 
Kon 2 51 91 — 21 6, 34 
Gerfte 1ı 7ı 6ı—- 1ı 8ı 94 
= 22 6 —-— — 25 —ı 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 














„Bekanntmachungen. 


Nachdem nunmehr die ſtattgefundenen Taxationen 
der zur Magdeburg; Cöthen Halle: Leipziger Eiſenbahn 
| 0a ‚erfors ° 
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erforderlichen Ackerſtuͤcke in hieſiger Feldflur von der 
Königl. Regierung zu Merfeburg und der Eifenbahn» 
Direstion durchgängig genehmigt worden find, und von 
leßterer die angeordnete Caution beſtellt ift, fo benachrich: 
tige ich. die betreffenden Ackerintereſſenten, daß die Leber: 
gabe der einzelnen Aderftücke an den Eifenbahn » Comite 
erfolge ift. Gleichzeitig veranlaffe ich deshalb das gefamım- 
te Publikum, das Eigenthum des Eifenbahn s Comite an 
diefen acquirirten Ackerftücken überall zu refpectiren, ans 
dernfalls dem Comité nach Befinden die Klage wegen 
Beſitzſtoͤrung zuftehen, das Wegnehmen der auf der 
Bahnſtrecke angebrachten Stangen, Pfähle, Pflöoͤcke ꝛc. 
aber nad) Umftänden als muthwillige Befchädigung oder 
Diebftapl angefehen und darnach beftraft werden würde. 
Halle, den 3. November 1858. 
Der Ober Bürgermeifter Schroener. 
Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em; 
-pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurück ges 
ſandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausldfung hiermit aufgefordert. | 
1) An Hrn. Lehrer Weiß in Gr. Lena. 2) An 
A.v..B. poste restante Magdeburg. 3) An Hrn. P. 
Weiti in Magdeburg. 4) An Ken, Lehm⸗ und Thon⸗ 
händler Müller in Merfeburg. 5) An Hrn. A. Ch. 
Garthoff in Frankenhaufen. 6) Anden Capitaind’arm 
Schröder in Delisfh. 7) An Ken. Buchbindermeifter 
Haffe inTannrode. 8) An den Commiffionair Schrös 
der in Löbejän. 9) An Frau Prediger Groͤche in 
Spöhren. 10) An die Sefindevermietherin Berger 
in Merfeburg. 11) An den Mufitus Breinig in 
Dfterburg. Halle, den 6. November 1838. 
Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 
» Sn meinem Haufe große Klausftraße Nr.903/4 iſt 
die obere Etage, beflchend in drei heizbaren Zimmern, 
‚zwei Kammern nebit Zubehör, und Mitgebrauch des 
Wafchhaufes, von jegt oder Neujahr 1839 ab zu vers 
miethen. Ferdinand Nortzel. 
Zwei fe Schweine Peer zum Verkauf Ranniſche 
Strüße Nr. 505. 


. 
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| Die Wegbaggerung einer Anlandung an den Saals 

ufer der Königl. Saline hieſelbſt, dem Pfälzer» Schießs 
platz gegenüber, foll dem Meindeftfordernden Übertragen 
werden, und haben fich Unternehmungsluftige Sonnabend 
den 10. d. M. früh 11 Uhr zur Abgabe ihrer Forderung 
bei mir einzufinden. 

Halle, den 4. November 1888. 

Der Bauinſpector Schulze. 


Auction. 

Kuͤnftigen Montag a als den 12. Novbr. c. Nachmits 
tags 1 Uhr und folgende Tage, foll in dem zu Glaucha 
auf dem Stege belegenen Nathoſchen Hauſe Nr. 1763 
der Mobiliar: Nachlaß der verwittweten Frau Bürgers 
meifter Kaufmann, beftehend in Gold und Silbers 
gefhirr, Porzellan, Zinn, Kupfer, Meffing, SKleis 
dungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, Meubles und Hauss 
geräche, Sffentlicy gegen ſogleich baare Bezahlung vers 
fteigert werden. 

Kutſch⸗- und Pferdes Auction. 

Ein eleganter, faft noch neuer, ganz moderner, 
braun lackirter Scheibenwagen, welcher fowohl als Salla s 
und wegen feiner Bequemlichkeit auch als Neifewagen 
gebraucht werden kann, nebft 2 ftarken dunfeldraunen 
Pferden mit neuem, mit Neufilber garnirten Sielens 
- gefchire und einem dergl. Reiſe⸗Sielengeſchirr, foll ber 
fonderer Verhäleniffe wegen im Auftrage einer fremden 
Herrſchaft 

Dienstags den 18ten d. M. 
Vormittags 11 Uhr 
im Haufe kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/9 unter den im 
Termin näher bekannt zu machenden Bedingungen öffents 
lich, verfteigert werden. 

Außerdem wird auch ein ftarkes Dunkelfuchs ⸗Wal⸗ 
lachpferd, ein: und zweiſpaͤnnig, auch zum Reiten ſehr 
brauchbar, ingleichen ein einfpänniger Schlitten und 
anderes Kutfch s und Pferdegefchirr mit vorkommen. 

Falle, den 4. November 1838. 
2. w. I 
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 Slumenzwiebeln= Verkauf. 

Für auswärtige Nechnung follen in meinem Locale, 
alter Markt sub Nr. 692, eine Parthie befte ächte 
Haarlemer Blumenzwiebeln, beftehend in-mannigfachen 
und fchönen Sorten Hyazinthen, Tuliganen, Jonquillen, 
Tazetten, Narzifien, Kaifertronen, Kampanillen, Glas 
dioles, Iris, Pigeon und Crocus, auch eine Parthie 
aͤchte Eau de Cologne meiſtbietend verkauft werden, 
und lade ich Liebhaber hierzu am Donnerstag als den 
8. Movbr. c., von früh 9 Uhr und en 2 Uhr 
an, ergebenft ein. 

Halle, den 7. November 1838. 
GSottl. waͤchter. 


Zur 5ten Klaſſe 78ſter Lotterie, welche den Bten 
biefes Monats gezogen wird, find noch Kaufloofe, zu 
haben beim König. Lotterie » Einnehmer Lehmann. 


Lüneburger Neunaugen bei 








„3. DPernice, 

* DiuscatellersTranbentofinen, befte 
Sorte, empfing die Rifelfche Handlung. 

Den erften Achten Aſtr. Caviar empfing und offerirt 
in 1 Pfund und zZ Pfund Faͤßchen und einzeln billigſt, 
fo wie auch) frifchen —— Caviar 

Goldſchmidt. 

Sehr große SET? inen, [nn und 
Lambertsnäffe empfing ©. Goldſchmidt. 

Schöne Mallagaer Eitronen billigt bei 

G. Goldſchmidt. 

Ein Klavierſpieler zur Tanzmuſik wird in I. 1069 - 
am Paradeplatz gefucht. 

Eine Bude ift zu verkaufen im — — 
Hauſe auf dem Steinwege hinten im Hofe. 

Sonnabend den 10. Novbr. ladet zum Wurſtfeſt und 
Ball ergebenſt ein Hertz berg im Poſthorn. 

Aechte Alsleber Kohlruͤben ſo wie auch aͤchte Teltower 


Ruͤbchen find in der Schmeerſtraße Nr. 711 zu haben bei 
M. Weber. 
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| Empfeblunge. | 

Unterzeichneter beehrt fich hierdurch ergebenft anzu⸗ 
zeigien, daß er bevorftehenden Jahrmarkt mit einer Auss 
wahll ſeiner Srifeurartifel bezieht, und empfehle ſolche 
einenn geehrten Publitum beftens. Sie beftehen für 
Herren: in ganzen und halben Touren, leßtere mit vers 
‚ fchiedienartiger mechanifcher Befeſtigung als auch zum 
Auftteben; für Damen: Lodengarnituren in den neues 
ften Façons, fowohl offne wie auch feft auf Drath gear— 
beite, KHaarflechten, Natur: und SKreuzfcheiteln, Darifer 


Diaphonfämme, um vermittelft derfelben die neueften 


Coiffüren auszuführen, von welchen legtern Modelle zur 
gefälligen Anficht bereit ſtehen, feine franz. Pomaden, 
Haaroͤle, Cosmetiques und Toilettfeifen. Gleichzeitig 
übernehme ich in den vorerwähnten Artikein Aufträge 
jeder Art, und werde durch reelle und prompte Bedienung 
jedes geichenfte Vertrauen zu rechtfertigen bemüht fein. 
Es bittet um gütigen Zufpruch 
2. nis Kellner, 
Herren: und Damenfrifeur aus Leipzig, hat fein Ver 
kaufslocal im Safthaufe zum weißen Roß. | 
Anzeige für Damen. 
Der Schnürleiber Verkauf zum Martini + Mearkt 
ift unweit der Promenade beim Tifchlermeifter Kohlig 
Mr. 1185 eine Treppe hoch. 
E. Maſch, Schnürleib » Fabritant aus Berlin. 
Zu diefem bevorftehenden Jahrmarkt zeige ich 
ergebenft an, daß ic meinen Laden unter heutigem 
Dato eröffnet habe, und empfehle die neueften Kattune, 
Gingham, Bettdecken, feinen Bettzwillich, Halbpiqug, 
Thibet, Merino, Barchent, alle Sorten baumwollene, 
ſeidene, wollene und halbwollene Tücher, Roſa⸗ und 
weißen Flanell, Inlett, Caro-Leinwand, fo wie meh— 
rere andere Waaren zu dem billigſten Preiſe. 
Halle, den 3. November 1858. 
F. W. 2. Mofch aus Berlin, 
Große Weichsftraße Nr. 15. 





— — 
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Sonntag, Montag und Dienstag, als dien 11. 12 
und 13. d. M., foll bei mir die Kirmeß mit der befanns 
sen Muſik des 12ten Hochloͤbl. Kufarenregimenes von 
Merfeburg gefeiert werden. Indem ich fowehl mit wars 
men und falten Speifen ald auch warmen und alten Ges 
tränfen meine Aufwartung machen werde, bitte ich bei 
Verfiherung einer prompten und reellen Bedienung um 
vecht zahlreichen Zuſpruch. a 
Meideburg, den 6. November 1838. 
— Der Gaſtwirth Schlwride, 
Den 9. Novbr. faͤhrt eine zweiſpaͤnnige Chaiſe nach 
Magdeburg vom Lohnkutſcher Funk in Halle, Ranniſche 
Strabe im Gaſthof zur goldenen Roſe, 1 Treppe hoch. 
Bausverkauf. nn 
Ich bin Willens, mein in der Leipziger Strafe 
sub Nr. 299 belegenes Haus zu verkaufen; e8 eigner 
ſich vorzüglich zu einem Faufmännifchen Geſchaͤft, da ſol⸗ 
ches feit vielen Jahren darin betrichen worden iſt. Dafs 
felbe enthält einen großen Laden, 6 Stuben mit Küchen 
und Kammern, Niederlage, zwei gewoͤlbte Keller, Schups 
pen und befonders viel Bodenraum. Das Nähere ift zu 
erfahren beim Eigenthuͤmer, Nittergaffe Nr. 685, | 
en; Durch) die Steigerung der Talgpreife fehen wir ung 
genöthigt, ‚von heute an Ä 
den Centner Seife auf 173 Thlr. 
den Stein dergl. uf 34 5 
deſn Ceutner fire auf 23 ; 
zu erhöhen. Kalle, den 1. Novbr. 1838, = 
| Sämmtliche Seifenfieder, 
Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 
zu Maͤnteln, find billig zu haben in der Wattenfabrit von 
| Suſtav Jonſon, Brüderftrafe Nr. 207. 
Bachefen. 
Friſche gute Backhefen find zu haben in der Klaus: 
firaße bei 5. 3. Schmelzer. B 
Gute Kocerbfen, Linfen und Bohnen find zu haben 
am Domplag im früher Döligfcherfchen Haufe bei 
Fr. Reuchfuß,. 
Tr 


— #: 
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Fuͤnf Thaler Belohnung | 
demjenigen, welcher mir vondem am Sonntag (4. Nov.) 
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr veruͤbten Diebſtahl etwas 
nachweiſt. | | 
1) Ein blauer Oberro mit Sammtkragen. 
2) Ein ſchwarzblauſeidenes Frauenkleid. 
3) Ein dergl. wattirter Oberrock. | 
4) Ein neues rorh und weiß karirtes Kattunkleid. 
5) Ein. weißes Batiſtkleid. | 
6) Ein Pelzkragen von Daummarder. 
7) Eine Brille in Meffing  Öeftelle. 
8) Ein Handtuch. 
Friedrich Körner, Kleidermacher. 


Es iſt am vergangenen Sonnabend auf der großen 
Ulrichsſtraße, in der Nähe von Nr. 70, ein franzöfiicher 
Schluͤſſel verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denfelben gegen ein Douceur im Haufe Nr. 70 
eine Treppe hoch abzugeben. 

Ein Dachehund, mittler Größe und braun von Sarbe, 
hat fi am 2. Nov. verlaufen. Der, welchem er zuges 
fommen, wird erfucht, ihn gegen eine Vergütung ar 
das Gut Paffendorf abzuliefern. | 
| Kus dem Stadtraih Rüprechtichen Haufe, großer 
Schlamm Nr. 975, ift qm 4. d. M. eine auf weißem 
Grunde mit helldraunen Flecken gezeichnete Wachtelhuͤn⸗ 
din, die auf den Namen Waldine hoͤrt, abhanden ge⸗ 
kommen; der Finder wird gebeten, fie zuruͤckzuſtellen. 

Solgender Hund ift mir am 5. Novbr. entlaufen: 
‚Eine englifhe Dogge, gelb von Farbe, mit weißer 
Slaͤſſe, weißer Bruft, vier weißen Beinen, furzen 
Kopf, runden Augen , Heinen Ohren, einer Doppelnafe, 
langen Schwanz. Derjenige, dem er zugelaufen iſt, 
kann ſich gegen Entſchaͤdigung bei dem Eigenthuͤmer mels 
den, Rannifche Strafe Nr. 539. Sun. 

Eine Auswahl der fchönften Kanarienvögel find zu 
verkaufen bei dem Strumpfwirker Gneift in der langen 

Gaſſe Nr, 1963. u a Er 


Dalliſches watriotifchee- . 
Wochenblatt 
ie Bur a 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 

— wohlthaͤtiger Zwecke. 


€ — 


Biertes Quartal. 45. Stuͤck. 
Sonnabend, den 10. November 1888. 
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Am Einweihungstage der hieſigen Univerſitaͤt 1. (12.) 
Juli 1694 ſtieg der Schleferdecker Matthias Riedel 
auf den Knopf des rothen Thurmes, tranf aus einer 
bleiernen Kanne auf das Wohl des Kurfürften, der 
Stadt und Univerfität, und warf die Kanne vom Thur- - 
me herab. Diefe Kanne ift noch vorhanden und wird 
in. der Königl. Kunftfammer zu Berlin aufbewahrt, 
Auf derſelben ift. der vothe Thurm grapirt nebft foLs 
genden Berfen: | 5 


Komm glüklih, komm friedlich, o Krone, o Sonne, 
O Himmels, o Landes, o unfere Wonne, 
Wir freuen uns billig und willig, mit Dir, 
Komm: glüdlidy o Landes, und unfere Zier. 
Willkommen Du großer Churfuͤrſte, gebohren 
Don Friedrich Wilhelm den großen erfohren, - 
Zu unfern Vater, genieße der Pracht, 
Die Deine getreue in Kalle erdadt. 
Mebſt Phöbus bedient, und beliebten Söhnen, 
Muß id) aud) mein freudiges Vivat anthoͤnen. 
Gab Buͤchſ % warf Kanne von Knaufe und fang, ; 
Bon Kerken: es lebe der Chutfürft ja lang. 


. KXXIX. Jahrg. (45) Gott 
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Gott ſteure den falſchen Frantzoſen und wehre 
Daß er Ja dis Muſen⸗-Haus nimmer verſehre, 
Das Friedrich der Dritte uns Hallern gegoͤnt, 

Nach ſeinen Preißwuͤrdigſten Nahmen genenndt. 








—— — V—— GL BL LAS 





- Ehronif der Stadt Halle 


EN EAN — — GT 
4, Kirchenſaſche. 


Masten Sonntag den 11. Novbr. Mittags 115 Uhr 
wird Herr Eonfift.- Rath und Drof. Dr. Tholucd den - 
afademifchen Gottesdienſt in der Domkirche halten. 


— — —— 


25 ZUR: Empfehlung: einer wohlchätigen 
rn fung: J 
Wenn 'gegentwärtig die muſikaliſchen Aufführungen, 
welche wir in unſern Concerten zu hören gewohnt find, - 
eine Vollkommenheit erreicht haben, die alle billigen 
- Anfprüche befriedigt und jeden Freund der Mufif zur 
dankbarſten Anerkennung verpflichtet: fo gebührt un: 
ftreitig ein großer Theil des Verdienftes dem ehren: 
werthen Eifer, von welchem das jegt hier beftehende 
Drchefter befeelt iſt. Das vor einiger Zeit neu orga⸗ 
niſirte Stadt⸗Muſikcorps hat bereits bei verſchiedenen 
Gelegenheiten auf ausgezeichnete Weiſe dargethan, daß 
es ihm Ernſt ſei, Tüchtigeg zu leiften, und das acht⸗ 
bare Streben deffelben hat nicht allein ſchon jegt den 
Freunden der Inſtrumentalmuſik manchen herrlichen 
Genuß bereitet, fondern berechtigt auch für dieZufunft 
zu den fhönften Erwartungen. lm fo mehr ift es zu 
wünfhen, daß auch bon Seiten des Publifums durch 
Beweiſe der Anerfennung das Stadtmuſikcorps in ſei⸗ 
nem — —— Eifer beſtaͤrkt und Aufgempntert 
werde. Dazu bietet ſich jegt eine Veranlaſſung dar, 
9 — SEE «wel; 
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welche auf die angemeſſenſte Weiſe zur Bethaͤtigung 
dieſer Anerkennung Gelegenheit giebt. Das Stadt; 
mufifcorps beabfichtigt naͤmlich zur U nterſtützung 
huͤlfsbedürftiger Muſiker und deren Witts 
wen einen Fond zu bilden, und zu diefem Zwecke im 
Laufe diefed Monats ein großes Concert zu veranftals 
ten. Der Ertrag dieſes Concerts ſoll als Grundlage 
zu dem erwähnten Fond Einem Wohlloͤbl. Magiftrat 
übergeben werden, auch ein Theil fämmtlicher Vers 
dienfte des Stadtmufifcorps fortwährend diefem Fond 
zufließen, der nach beſtimmten, unter Aufſicht des 
Magiſtrats zu entwerfenden Statuten verwaltet wers . 
den wird. Schon an ſich ift diefes Unternehmen der 
Theilnahme des hiefigen Publikums im höchften Grade 
wuͤrdig, überdies aber läßt ſich auch von dem beabſich⸗ 
tigten Concert ein ausgegeichneter mufifalifcher Genuß 
erwarten, indem dem Bernehmen nach Herr und Frau 
Muſikdirector Schmidt, Herr Concertſaͤnger Nauen: 
burg, Herr Stabtmuftfug Braun mis Mufifcorpg 
aus Merfeburg wie auch die hiefigen Herren Dilettan: 
ten ihre gefällige Mitwirfung freundlich zugefage has 
ben, wodurch das Orcheſter bis gegen 60 Perfonen 
verftärkt werden wird. Möge denn diefes ehrenmwerthe 
Unternehmen, deſſen Ausführung zugleich zur dauern: 
den Begründung und Bereinigung eines tüchtigen 
Mufifcorps mefentlich beitragen wird, durch recht 
allgemeine Theilnahme des Publikums unterftügt und 


gefördert werden. 
——— —— 


8. Stadtveroröneten Wahl. 


&; find ferner ermwählt worden: | 
Im 8. Bezirk (Strohhof u. Klausthor) zum Stadt; 
verordneten Herr Holzhändler Mann; zum 

- Stellvertreter Herr Kaufmann Ornold. 
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4, Taubftummen : Anftalt. 


Zum Beften der Taubftummen »Anftalt erhielt ih von 
B. 1 Thles, von Hrn. St. G. 1 Thlr., von Fr. 9. 
15 Sgr., von Hrn. K. H. 1 Thlr., von Hrn. K. K. 
2 Thlr., von Hrn. K. St. 2 Thlr. 5 Sgr. Den edeln 
Wohithaͤtern bringe ich hiermit meinen beſten Dank. 


U Klotz. 





5: Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
| October. November 1838. 
a) Geborne. 


Marienparochie: Den 20. Sept. dem Doctor Ro⸗ 
ſenbaum eine T., Sufette Henriette. (Nr.975,) — 
Den 25. dem Chirurg Kauitzſch eine T., Sophie 
"Manni. (Mr. 974.) — Den 12. Dctbr. dem Zucker⸗ 
- fabritarbeiter Thomas eineT., Marie Therefe Loyife. 
- (Nr. 1394.) — Den21. dem Schneider Sadelofsty 

eine T., Friederike Caroline Henriette. (Nr. 965.) — 
Den 28. dem Maurer Hallopp eine T., Chriftiane 
Wilhelmine Henriette, (Mr. 1405.) 


Ulrihsparochie: Den 25. Sept. dem Meubles,; Da: 
gazinsBefiger Slöthe eine T., Audolphine Selma 
Theodore. (Nr. 456.) — Den 21. Oct. dem Tiſchler⸗ 
meifter Erfurth ein &., Heinrich Auguft Hermann. 
(Mr. 213.) — Den 23. dem Meaurergefellen Sreund 
eine T., Wilhelmine Friederike. (Nr. 444.) 


Morigparochie: Den27. Oct. dem Buchbindermeifter 
Dürre eine T., Chriftiane Pauline Augufte. (Nr. 679.) 
— Ein unehel. S. — . Den 29. ein unehel. Sohn. 
(Entbindungs » Snftitut.) F 


Dom; 
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Domkirche: Den 25. Sept. dem Commiffions: Secre: 
tair Jungmann eine T., Anna Antonie. (Nr.1761.) 


Katholifche Kirche: Den 7. Detbr. dem Tifchlers 
meifter Peftschowsfy “in Sohn, Johann Franz. 
(Me. 90.) — Den 31. dem Schloſſermeiſter Druͤſel⸗ 
mann ein S., Johann Auguſt. ( Nr. 2187) 


Neumarkt; Den 21. Dctober dem Tifchlermeifter 
- Baumgart eine T., Johanne Friederike Wilhelmine. | 
(Nr. 1261.) — Den 24. dem. Ölafermeifter Huͤthel 
„ein Sohn, Gottlieb Ernſt Eduard. (Nr. 1348.) — 
Den 27. dem KHandarbeiter Beyer eine T., Johanne 
Erneſtine. (Mr. 1172.) 


Glaucha: Den 12. Octbr. dem —— Zuge 
eine T., Johanne Rofine Friederike. (Mr.2021.) — 
, Den 14. dem Strohfchneider Reinhardt eineT., Marie 
Dorothee Emilie. (Nr. 1737.) — Den 19. dei Schmies 
degefellen Voigt ein S., Wilhelm. (Nr. 1975.) — 
Den 21. dem Zimmergefellen Goͤtze eine T., Chriſtiane 
Liſette Emilie. (Nr, 1900.) — Den 24. dem Hands 
arbeiter Kloppe eine T., Marie Chriftiane Friederite. 
(Nr. 1830.) 
b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 5. Novbr. der Maurer 
Quick mit €. $. Siedler. — Den 6. der Mundkoch 
Wilke mit S. D. I. Langemann. 

Ulrihsparochies Den 4 Nov. der ale 
Trautmann mit M. %. Eh. Seyfarth. — Den 9 
der Tifchlermeifter Wolf mit w. F. verehel, geivef. 
Zeuner geb. Hildebrandt. — Der Schuhmachermeifter 
Hildebrandt mit T. F. en — Der Schuh: 
macher Hartmann mit Eh. E. Nitzert. 


Domkirche: Den 4. Novbr. der Schuhmachergeſelle 
Blingner mit R. D. Sommer. 
Neu ⸗ 


14160 Haalilſches patelot. Wochenblati. 





Neumarkt: Den 4. Nov. der Maurer Moͤbius mit 
M. C. Helm genannt Roſenhahn. 


ce) Geſtorbene. | 

Marienparohie: Den 28. Oct. ded Handarbeiters 
„Hammer Ehefrau, alt 44 3. Schlagfluß. — Den 29, 
des Orgelbauers v. Knoblauch nachgel. S., Carl Wils 
heim Alerander Franz, ein Schriftfeger, alt 21 5. 
10 M. Bruſtkrankheit. — Den 31. des Maurers Ber⸗ 
ger S., Johann Chriſtian, Pfannenſchmidtsgeſelle, 
alt 24 J. 2 M. Mervenfieber. — Den 3. Nov. des 
Invaliden Buſch Wittwe, alt 62J. 4 M. Blutbrechen. 

Moritzparochie: Den 27. Dctbr. der Baͤckergeſelle 
Rohde, alt 29 I. © De — Den 29. des 
Sandarbeitr Ebert S., Friedrich Carl, at 15. 

4 M. Halsbräune. 

Domkirche: Den 20. October des Buchbindermeiſters 
Scheeler T., Alwine Ottilie Franziska, alt 9 M. 
1W. AT. Zahnfieber. 

Krankenhaus: Den 1.Mov. der geweſene Bäder: 

meiſter Hennecke, alt 72 J. Schlagfluß. 

Glaucha: Den 28. Detober eine unehel, Tochter, 
alt 1M. 8 W. Krämpfe. 





6. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde 
| Den 8. November 1888. 
eiten 2Xhlr. q Ser. en. bis —— — ZH 


2 4 
1 —⸗ J ne lu — 9% 


- Herausgegeben im Namen der Armeuditeetion 
vom Diaconus Droander. 





Bekannt— 


- 


Bitähnemehungen. ah 








Das Pflaſter auf den Buͤrgerſteigen iſt an vielen 


Stellen ſo deſolat, daß eine Herſtellung deſſelben ſehr 
wuͤnſchenswerth und an einigen Stellen: ſogar nothwen⸗ 
dig erſcheint: wir fordern daher die Hausbeſitzer auf, 
das Pflaſter auf den Buͤrgerſteigen in gehoͤrigen Stand 
ſetzen zu laſſen. Gegen diejenigen, welche ihrer Ver⸗ 
bindlichkeit nicht nachkommen, ſehen wir uns genoͤthiget, 
die gefeglichen Zwangsmittel eintreten zu laſſen. 

Halle, den SO. October 1838, Ä 


—— —ñ— — — — — — — 

18 bis 19 Centner altes Kupfer und 6 bis 7 Cent⸗ 

ner altes Zint, welche bei der Neudeckung der Haus⸗ 
mannsthürme gewonnen find, follen \ “ 

Ä den 14. November Nahmittag 2 Uhr. _ 

in dem Rathswaagelocale hier Sffentlich verfteigert wer⸗ 
den. Kalle, den 5. November 1838, 
Der Magiſtrat. 





Machdem nunmehr die Abſchaͤtzungen derjenigen 
Haͤuſer, welche ſeither bei der Magdeburger Staͤdte⸗ 
Feuerſocietaͤt verſichert waren, und mit dem 1. Januar 


* 


1839 zur. Provinzial⸗Staͤdte-Feuerſocietaͤt uͤbergehen, 


bewerkſtelligt ſind, machen wir den betheiligten Haus⸗ 

beſitzern daruͤber im Allgemeinen Folgendes bekannt. 
Die betreffenden Gebaͤude ſind in der Regel mit der 

naͤmlichen Summe, mit welcher ſie bei der Magdeburger 


Societaͤt verſichert waren, in dem Kataſter der Pro⸗ 


vin zial⸗Feuerſocietaͤt Übertragen worden. Nur da, wo 
die Verſicherungsſumme R des neugefundenen Taxwerths 
uͤberſtieg, iſt die neue Verſicherungsſumme auf „5 des 
Taxwerths zuruͤckgebracht. Diejenigen Gebaͤude, welche 
ſeither in der Magdeburger und gleichzeitig in einer ans 

Ä dern 


X 
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dern Socierät verſichert waren, find mit der erftern Vers 


fiherung auch wiederum in der Provinzial» Societät auf: 
genommen, infofern bie. bisherigen beiderfeitigen 
Verfiherungsfummen zufammengenommen „% des neu 
abgefchäßten Werthes nicht überftiegen. Da, wo eine 
folche Ueberſteigung aber vorgefunden worden, iſt die 
Verſicherungsſumme bei der Provinzial⸗ Söcierät fo weit 
vermindert worden, daß deren Betrag mit dem ber aus⸗ 
wärtigen Verſicherung zufammengerechnet, „5 des Tax⸗ 
werths nicht überfteigt. Wo jedoch die auswärtige Vers 
ſicherung fo hoch war, daß die: Hinzufügung felbft der 
geringfien Verſiherungofamme bei der Provinzial⸗ 
Societaͤt von 25 Thlr., „ des Taxwerths uͤberſtlegen 
haben wuͤrde, ſind die betreffenden Gebäude gar nicht in 
dem Ratafter der Provinzial s Spcierät aufgenommen 
worden. 


Nach $. 15 der Allerhoͤchſten Auflöfungs » Ordnung 
vom 5. Auguft d. J. foll jedem Sgntereffenten die Bes 
fanntmachung über die Klaffe, in welche er geftelle ift, 
gemacht werden. Da auf den Taren, welche von den 
fämmtlihen Gebäuden aufgenommen worden, die Klafs 


u fen, in welche felbige geftelle, mie bemerkt und Erftere 


den Hausbeſitzern vorgelegt, auch von ihnen unterzeich, 
net find, fo feßen wir voraus‘, daß die Intereſſenten 
bierüßer bereits die nöthige Kenntnig erhalten haben. 
Da, wo dies jedoch nicht gefchehen fein follte, uͤberlaſſen 
wir, das Katafter bei dem Herrn Kaͤmmerei⸗ Secretair 
Deyer' einzufehen. . 


Da, wo die Intereſſenten mit der aufgenommenen 
Taxe nicht einverftanden fein und fie eine neue Tarirung 
nach Anleitung: des $. 21 im Reglement für die Pros 
vinzials Feuerfocierät verlangen follten, muß der des: 
fallſige Antrag fpäteftens bis zum 1öten d. M. in um 
fern Händen fein. 


halle, ben 6. November 1838. 
Der Magiſtrat. 





ber im Monat October c. hierfelbft — beſtraften 


| Befannemahungen. 
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Rachweiſung 


Perſonen. 


1) Wegen muthwilligen Bettelns 
Hiervon wurden 10 mit Arreſt und 14 mit 


Zwangsarbeit beftraft, 3 mit Neiferoute in 
eimath dirigirt und bei 1 die Aufnabs 


ihre 


me in die-Eorreetionsanftalt zu Zeiz in Ans 


trag gebracht. 
2) Wegen liederlichen Umhertreibens 


Hiervon wurden 11 mit Arreft belegt, 7 mit 
Zwangsarbeit beftraft, und 7 mit Reiferoute 


reip. Transport in ihre Heimath gewieſen. 
5) Wegen liederlichen Lebenswandels 


5) 
6) 
7) 
8). 
9) 
10) 
11) 
12) 


15) 
14) 


3 


, 
9 
3 


ohne polizeiliche Erlaubniß 
— 


Scandals, oͤffentl. Ruheſtörung 
und ſonſtigen Straßenunfugs 


J Trunkenheit . 


25 


1 
2 
1 


unterlaffener polizeif. Meldung 11 


fehlender Tare im Verfaufslocale 
der Bäcker und Fleifcher 


7 


Beſchaͤdigung der öffentlichen Ans 
2 


flogen : . 

Ausgießeng übeleiechender Fiaſ⸗ 
ſigkeiten 

Auflagerns des Düngers auf oͤf⸗ 


fentlicher Straße nach Ablauf der 
1 


gefeglichen Zeit . 
Verfperrung der öffentl. Paſſage 


1. 


Tabakrauchens an feuergefährlis 
8 


chen Orten 


herrenloſ. uͤmherlaufens d. Hunde 1 


Verlegung der Schenkwirthſchaft 


fenden Gerichte abgegeben. 


wm den 1, November 1838. 





* 
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28 Perſonen. 


..w 


3 


Summa 85 Perfonen. 


Außerdem wurden 34 Perſonen wegen Eriminals 
verbrechen zur Unterfuchung gezogen und an die betrefs 


idst Bekanntmachüngen. 


Hothwendiger vVerkauf. 
Landgericht zu Halle. 

Das. biefelbit sub Nr. 1734 hinter der Mauer in 
Glaucha beligene‘, der Wittwe Weidlih, Caroline 
Wilhelmine geborne Ahnert bier, gehörige Wobns 
haus nebfi Hofraum, nach. der.nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tare 
abgefhäßt auf 426 Thlr. 3 Spr. 4 Pf., foll 

am 15. December 1838 ormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbattire werden. 


Die Dirte, Melche wir durch Umlauf an unfre ges 
ehrten Mitbürger , die fi) im Beſitz von Pferden befins 
den, in Betreff gefälliger unentgeltlicher Anfuhre von 
Kies zur Befchättung der Wege in der Promenade, zu 
richten ung erlaubten, bat ein fo erwünfchtes Nefultar 
ergeben, wie man ed bier ſtets gewohnt ift zu erfahren, 
wenn es gilt die Theilnahme für einen sffentlichen und 
guten Zweck an den Tag zu legen. Wir fühlen uns zu 
um fo lebhafterem Dank für den hierbei beiwiefenen Ges 
meinſinn verpflichtet, als wir ohne denfelben die ung ges 
ftellte Aufgabe der Inſtandſetzung der Promenade nur 
mangelhaft würden löfen koͤnnen, und indem wir diefen 
Dant hierdurch) ausfprechen, dürfen wir ung zugleich der 
Hoffnung hingeben, daf die geringe Zahl von Fuhren, 
deren Uebernahme nod) nicht definitiv feſtſteht, ebenfalls 
in der Art bewirkt werde, als die Mehrzahl fo bereits 
willig geleitet wird, 

Wenn wir hierbei den Wunſch noch au Außern ung. 
erlauben, daß die gegenwärtige trockne Jahreszeit benugt 
werden möge, um die Anfuhre des Kief es zu befchleunis 
gen, To gefchieht dies nur im Intereſſe der Promenade, 
deren Fußwege bei dem jeßigen harten Zuftande des Bos 
dens durch die Wagen nicht verdorben werden. Sind 
dieſe Äberfchätter, fo kann immerhin Raffes Wetter ein; 
treten, da ſolches bei der Anfuhre des Kiefes rät die 
Fahrwege ohne nadhrheiligen Einfluß iſt. | 

Halle, din 7. November 1838, A 
Die Edinmiffion zur Inſtandſegung der Promenade. 








= 
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‚Auction | 
Känftigen Montag als den 12. Novbr. c. Nachmits 


098 1 Uhr und folgende Tage, foll in dem zu Glaucha 


auf dem Stege belegenen Nathofchen Haufe Nr. 1763 
der Mobiliars Nachlaß der verwittweren Frau Bürgers 
meifter Kaufmann, beftehend in Gold und: Silber, 
gefchire, Porzellan, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleis 


dungsftüde, Wäfche, Federbetten, Meubles und Haus⸗ 


gerärhe, öffentlich gegen fogleich baare Bezahlung vers 
ſteigert werden. | Ä — F 
-Butfch= und Pferdes Auction. 

Ein eleganter, faft noch neuer, ganz moderner, 
braun lackirter Scheibenwagen, welcher ſowohl als Galle ; 
und wegen feiner Bequemlichkeit auch als Reiſewagen 
gebraucht werden kann, nebit 2 ftarfen dunkelbraunen 
Pferden mit neuem, mit. Neufilber garnirten Sielens 
geſchirr und einem dergl. Reiſe-Sielengeſchirr, foll bes 
fonderer Berhäleniffe wegen tim Auftrage einer fremden 
Herrſchaft | 

Dienstags den 1Sten d. M. 
- Vormittags 11 Uhr 
im Haufe Heine Ulrichsſtraße Nr. 998/9 unter den im 






Termin näher bekannt zu machenden Bedingungen öffents 


lich verfteigert werden, 

Außetdem wird auch ein ſtarkes Dunkelfuchs/Wal⸗ 
fachpferd, eins und zweifpännig, auch zum Reiten fehr 
brauchbar, ingleichen ein einfpänniger Schlitten und 
anderes Kutfch s und Pferdegefchire mit vorkommen. 

Halle, den 4. November 1838, 5 
| 4. W. Rößler 
Strohhof im Filiengäßchen find noch Braunfohlen: 
fteine zu verkaufen, auch Stube, Kammer und Küche 
zu vermierhen bei A. Mende. 


—— TE — IE" el 
Eine ordentliche und reinliche Frau, die mit Kranken . 
gut umzugehen weiß, empfiehlt ſich als Krantenwärterin. 


in der Stadt und auf dem Lande. Das Nähere Stroh 
Hof Herrenſtraße Nr. 2050 eine Treppe hoch. 
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> Das Ausſchnittwaaren Geſchaͤft 
von 


M. H. Jonas aus Bernburg 


empfiehlt ſich zum Martini⸗Markt im Hauſe der Frau 
Peofeffor Schmweiggers Seidel, Ecke der großen 
Ulrichsſtraße. 


Nicht zu überfeben. 
WVoͤhrend der Dauer des bevorftehenden Martini s 
Marks empfehle ich dem geehrten ins und auswärtigen 
Publitum mein aufs veichhaltigfte ausgeftattetes 
Puß: und Modemwaaren: Lager, 


welches durch eben fo neue als geſchmackvolle Gegenftände 
wie durch die möglichft billigfte Preisftellung derfelben die 
mich Beehkenden gewiß nicht unbefriedige laffen wird. 
Mein Berkaufslocal ik bei Frau Stadträthin 
Bertram, große Wlrichsfiraße parterre rechts. 
ni Wilh. Shmermwiß 
A 7 aus Quedlinburg. 


Daß ich bevorftehenden Hallifchen Jahrmarkt wies 
der mit einer fehr großen Auswahl aller in: das Putz⸗ und 
Modefach fchlagenden Artikeln, als: feidenen Winters 
hüten, Hauben, Kragen, Band, Blumen, feidenen 
KHandfehuhen ; Chenille, Spitzen, Tuͤll, Einfag, Haus 
benkoͤpfe in Dugenden als auch im Einzelnen, u. dal. m. 
alles zu fehr billigen aber feftgefeßten Preiſen verkaufe, 
zeige ich hiermit ergebenft an. Meine Wohnung ift auf 
dem Neumarkt im Gafthofe zum weißen Roß erfte Etage. 
Ä Verw. Dr. Müller aus Torgau. ° 


| Anzeige für Damen. Zu 

. Der Schnürfeiber» Verkauf zum Martini s Marf 

ift unweit der Promenade beim Tijchlermeifter Kohlig 
Nr. 1185 eine Treppe hoch. | 

. E. Maſch, Schnuͤrleib⸗Fabrikant aus Berlin. 





- 
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Zur gütigen Beachtung. 

Einem hohen Adel nebft in» und auswärtigen Publis 
kum zeige ich ergebenft an, daß ich zum bevorftehenden 
Hallifchen Sahrmarke wieder mit meinen wohlbefannten 
KHaubenköpfchen » Lager in ganz neuen Parifer Façons neu 
fortire bin, nebft einer großen Auswahl Watthuͤte, Blons 
denhauben, Kragen in allen Arten, Herren: Chemifers, 
Herren; Kravatten und noch mehrere in diefes Fach eins 
ſchlagende Artikel. Meine billige und reelle Bedienung 
ift meinen geehrten Gönnern fehon befannt und bitte das 
her um geneigtes Zutrauen. Meine Austellung ift in 
Gaſthof zur Weintraube eine Treppe hoch. 

Johanne Mansfeldt aus Naumburg a. ©. - 


| Empfeblung. 
Unterzeichneter beehrt fich hierdurch ergebenft anzus » 
zeigen, daß er bevorftehenden Jahrmarkt mit einer Auss 
wahl feiner Frifeurartifel bezieht, und empfiehle folche 
einem geehrten Publikum beſtens. Sie beftehen für 
Herren: in ganzen und halben Touren, leßtere mit vers 
fchiedenartiger mechanischer Befeftigung als auch zum 
Aufkleben; für Damen: Lodengarnituren in den neues 
fien Sacons, fowohl offne wie aud) feft auf Drath gear« 
beite, KHaarflechten, Natur: und Kreuzfcheiteln, Parifer 
Diaphontämme, um vermittelft derfelben die neueften 
Eoiffüren auszuführen, von welchen legtern Modelle zur 
gefälligen Anficht bereit ftehen, feine franz. Pomaden, 
Haaroͤle, Cosmetiques und Toilettfeifen. Gleichzeitig 
übernehme ich_in den vorerwähnten Artikeln Aufträge 
jeder Art, und werde durch reelle und prompte Bedienung 
jedes geichenkte Vertrauen zu rechtfertigen bemüht fein. 
Es bittet um gürigen Zufpruch 
Louis Rellner, 
Herren: und Damenfrifeur aus Leipzig, hat fein Vers 
faufslocal im Gaſthauſe zum weißen Roß. 


Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt fi 
zum bevorfiehenden Markt mit Seife und Fichten. 
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Durch die Steigerung der Talgpreife fehen wir uns 
gendehigt , von heute an | 
den Ceniner Seife auf 175 Thlr. 
4 den Stein dergl. auf 35 + 
“den Centner Lichte auf 23 + | 
zu erhöhen. Kalle, den 1. Novbr, 1838. 
| Saͤmmtliche Seifenfteder 
Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, auch 
zu Maͤnteln, ſind billig zu haben in der Wattenfabrik von 
GSuſtav Jon ſon, Bruͤderſtraße Nr. 207. 
Wattenverkauf. Die von der eingegangenen Kits 
terfhen Fabrik noch liegenden einfachen und Mantel 
warten follen von jest an, um fehnell damit zu räumen, 
zu 3 des frühern Verkaufspreifes, jedoch nicht unter ein 
Viertel Dugend, im ehemaligen Fabriklocal, kleiner 
" Berlin Nr. 414, verkauft werden. 


Mohrruͤbenſaft empfing wieder wmorig Foͤrſter. 

— guedlinburger Servelatwurſt a Pfund 73 Sgr. 

empfiehlt morig Sörfter. 

Salzbutter, frifch und ſchoͤnſchmeckend, bei 

J ⁊ Moritʒ Foͤrſter. 
Ron den bekannten ſchoͤnen Erfurter Mehlwaaren, 
als: Suppen: und Gemuͤſe-Macaroni, facon. Faden s, 
Bands und Strausnudeln, Eiergraupen und Reißkoͤrner, 
verfehtedene Sorten feinften Düffeldorfer Wein s und Se: 
woͤrzmoſtrichs empfingen und empfehlen dieſe Artikel, als 
auch die Übrigen Materialwaaren in befter Güte billigft 

| Scharre & Tfcheppe, 

gr. Steinftraße Nr. 181. 
Aechte Ameritanifhe Spermacetis oder Wallrath⸗ | 
Lichte empfiehlt ‚billigft w. $ürftenberg. 


STELESCOPEN. | 


Die Zweckmaͤßig ſten empfiehlt den Herren Dr, 
Med. | Serd. Alb. Pfahl, 
| Kleinfchmieden Nr. 946. _ 
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Ich Endesunterfchriebener bin gefonnen, meine 
Lefebiblisthet, welche aus Außerft reinlich und gut gehal⸗ 
tenen Büchern beiteht, und deren Anzahl mehr als 7000 
Bücher enthält, worunter viele wiffenfchaftliche find, 
auch viele Zeitungen, als die der eleganten Welr, Mor: 
genblatt, Freimürhige u. f. f., gegen.gleich baare Bezah— 
lung öffentlich zu verfteigern. Ich bin entfchloffen,, den 
19. November diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, da- 
mit den Anfang zu machen, und zwar in meiner Dehaus 
fung auf dem Heinen Schlamme Nr. 973. | 
Halle, den 25. October 1838. | 
. | | Schmidt. 


In' der großen Klausftraße Nr. 895 ift ein neuer 

Laden, Stube, Kommern, Küche nebft Zubehör zu vers 
miethen und kann zu Neujahr 1839 bezogen werden. 

Auch iſt in der mitslern Etage eine Stube und Kams 
mern, Küche nebft Zubehörzu vermiethen, welches gleich 
oder zu Neujahr kann bezonen werden. - Neupert. 

Ein gutes Pianoforte von”6 Dctaven ift billig zu 
vermiethen, SKutfchgaffe Nr. 441. Er ‚ 

Indem ein geehrtes Hallifches Publitum mich zur 


Bm \ 


Sroßs und Kleinkirmeß mit einem zahlreichen Zuſpruch 


beehrt hat, fo veranlaft mich dies, die Nachkirmeß auf 
Sonntag, Montag und Dienttag, den 11, 12. und 13. 
Movembder, zu halten. Um fo zahlreihen Beſuch und 
ferneres Wohlwollen bitter 
se. Salzmann in Böllderg. 
Id) zeige hiermit an, daß Sonntag, Montag und 
Dienstag, als den 11. 12. und 18. Nov., die Kirmeß 
in Diemiß gefeiert wird, und Iade dazu ergebenft ein. 
— Friedrich Weber. 
Zum Sonntag lade ich meine Goͤnner und Freunde 
zur Tanzmuſik ergebenft ein; für gutes Getraͤnke und 
prompte Bedienung werde ich forgen und bitte deshalb 
um zahlreichen Zufpruch. | — 
Be Sebaſtian Thoma zur Statt Chin. 


— 


— 
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Die neuen Zinscoupons zu Preuß. Staateſchuld⸗ | 


fcheinen beforgen nn 
A. W. Barnitſon & Sohn. 
Halle, den 3. November 1838. 


Concert Anzeige. 

Das von mir zum Sonnabend angekündigte Concert 
habe ich bereitwillig verfchoben, da der rähmlichft bes 
kannte PVioloncelift Herr Kammervirtuos Doßauer 
aus Dresden an genanntem Tage, ald Sonnabend den - 
10. Nov., im Saale des Kronprinzen in einem Concerte 
das mufifliebende Publitum erfreuen wird. Billets & 
10 Sgr. find in der Helmuthſchen Mufithandlung 
dazu zu haben. Das Nähere befagen die Anſchlagezettel. 

Georg Schmidt. 


Hierdurch bringen wir vorlaͤufig zur oͤffentlichen 
Kenntniß, daß die Geſellſchaft des Herrn Schauſpiel⸗ 
director Wilhelm Boͤttner die hieſige Bühne 

Mittwoch den 14. d. M. mit der Oper 
die weiße Dame von Boieldien 
eröffnen wird. | i 
Zur 2ten Vorftellung ift Rubens in Madrid, 
s sten s s der Alpenfönig, Oper, 
s dt + .  : die Mönde 
nach der uns fo eben zugegangenen Benachrichtigung bes 
ſtimmt. Halle, den 8. November 1838. 
Schaufpielhaus = Comite. 


Sollte Jemand mie 200 Thlr. in einem fehr eins 
träglichen Geſchaͤft mit Antheil nehmen wollen, der kann 
gleich antreten und wöchentlich 5 bis 6 Thlr., auch noch 
mehr, damit verdienen. Man hat, fich zu melden bei 
YTüller, große Klausftraße Nr. 924. 


Es ift vor einiger Zeit ein Furger Rohrfloct mit gels 
ben Knopf irgendwo ftehen geblieben. Der Wiederbrin⸗ 
ger empfängt in Ver. 941 eine angemeffene Belohnung. 


— — — 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| jur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 
e 45. Stüd, 1. Beilage. 


Dienstag, den 13, November 1838. 
mm m mpg nn tb 


Ehronit der Stadt Halle, 





1. Kinder sBewahr: Anſtalt. 


Diejenigen Wohfthäter der Anſtalt, welche das Wo: 
chenblatt nicht befigen, ‚oder einen befondern Abdruck 
des Fahresberichts zu Haben wünfchen, koͤnnen einen 
folchen bei jedem Mitgliede des Vorſtandes erhalten. 
Die Zahl der am 1. d. M. in der Anftalt befindlichen. 
Kinder betrug 48. An Gefchenfen find ung zugefom: 
men: 1 Thle. von einem Ungenannten, 9 Meten Erb: 
fen und 3 Mandel Sellerie desgl., 8 Scheffel Kartof⸗ 
fein desgl.; in die Büchfe war eingelegt vom Junius 

bis October: 4 Thlr. 20 Ser. 6 Pf. 
Da einige Eltern das Abholen der Kinder aus der 
Anftalt verabfäumen, wir aber erfahren haben, daß 
einige diefer allein gehenden Kinder fich nicht fogleich 
nach Haufe begeben haben, fondern auf der Straße 
geblieben find, fo ift die Pflegemutter angetiefen, fein 
Kind allein weggehen zu laffen; die Eltern werden das 
her erinnert, ihre Kinder regelmäßig entweder felbft 

abzuholen oder durch eine hHinlänglich erwachfene Per: 
fon abholen zu laſſen, und Haben diefelben es fich felbft 
beizumefien, wenn bei Berabfäumung ihrer Verpflich⸗ 
tung ihre Kinder aus der Anftalt verwiefen- werden. 

Halle, den 10, November 1838. 

| | . Der Vorſtand. 
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2. Frauenverein. 


Da nunmehr für die Winterbekleidung der unter Ob» 
* und Pflege des Frauenvereins ſtehenden armen 
aiſen geforgt werden muß, fo wenden wir und ders 
trauensvoll an die verehrten Gönner und Sönnerinnen 
der Letztern und an alle.menfchenfreundliche Herzen mit 
der Bitte: auch in diefem Jahre das fo wohlthätige 
Inſtitut durch milde Gaben zu unterftügen. Außer 
dem, Unterzeichneten werden alle bie twohlbefannten 
Mitglieder des Vereins, dem fich in diefem Fahre noch 
Stau Rämmerei: Sefretaie Moͤrtz ſchke angeſchloſſen 
hat, ‚Beiträge anzunehmen, bereitwillig fein. Neues 
mie gebrauchtes Befleidungs- Material, das in allen 
Sattungen danfbar angenommen wird, bitten wir ges 
fällioft an Frau Lehrerin Schönbrodt im Hinter: 
haufe der Frau Profefiorin Senf f in der Ranniſchen 
Straße Nr. 499 abgeben zu laffen. Wir haben be— 
reits von zwei bewährten Bönnerinnen der Anftalt ung 
fiebreicher Gaben zu erfreuen gehabt: von Sr. D. 2. 

G. R. 3. 10 Thlr. und von Mad. P. 4 Thlr., wofür 
wir zugleich verbindlichft danken. ' 

Halle, den 8. November 1838. 
Für den Frauen: DBerein. 


Deſſen Vorſteher Dürfing. 





8. Halliſcher Setreidepreis. 
. Rad dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 10, November 1838. 


Weiten 2Chlr. 10 Sgr.— Pf. bis 2Thlr. 25 Syr. — Pf. 
Roggen 21 21 6 — 2, 7 6% 
Gerfte 1ı 7:1 6 -— 111 DPı —ı 
Hear — Bı I9ı -—-ı Bı —ı 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 





- Befannt: 


| 
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‚»olzverfauf. | 
Es ſoll in den zum Kämmereigute Beefen gehörigen 
Holzungen eine Quantität durch den harten Froft auss 
gegangene Obſtbaͤume, desgleichen 18 Stuͤck Ruͤſtern, 
5 Ellern, 2 Eichen und 1 Pappel, * 
auf den 14. November c. 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle unter den alsdann bekannt zu machen 
den Bedingungen äffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Halle, den 8. November 1838, 
| ——— Der Magiſtrat. 
Gegen eine billige Verguͤtung uͤbernehme ich die 
Beſorgung der neuen Zinscoupons auf Staatsſchuldſcheine. 
5. F. Lehmann in Halle a.S. 

In meinem Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 iſt 
die erite Etage, befiehend in 5 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von Neujahr oder Oftern 1839 ab zu 
vermiethen. | Ä Louis Eichler. 

In Nr.499 ift eine Parterre» Wohnung mit Laden 
und Niederlage zu jedem beliebigen Gefhäft auf Oftern 
1839 zu vermiethen. Das Mähere ift zwei Treppen 
hoch bei der Befigerin felbft zu erfragen. 

Auf dem Neumarkt Nr. 1345 ift. eine Wohnung, 
beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Bos 
denraum, Mitgebraud des Waſchhauſes und Kellers 
im Hinterhaufe von jest an zu vermiethen und künftige 
Dftern 1839 zu beziehen. Das Nähere Rannifche Straße 
Nr. 500, | | 

Mohrrübenfaft empfing wieder NIorig Sörfter. 

Rebe, 


ganz und gecheilt, fortwährend ganz frifch und billigft bei 
wilbelm Hachtmann in Halle. 


— Soße Iralienifche Maromen empfiehlt die 
Rifelfche Handlung, — | 
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Die Unterzeichnete ift von jegt an bereit, Kindern 
und jungen Mädchen Unterricht in der franzöfifchen 
Sprache zu ertheilen. Durch eine bewährte, fehr ers 
leichternde Methode wird ftete Hebung im Sprechen mit 
Grammatik und fehriftlichen Arbeiten zu einem gründs 
lichen und angenehmen Unterricht verbunden werden. 

Die hierauf Neflectivenden werden erfucht, fich in 
meiner Wohnung, Nannifhe Straße Nr. 640, zu meb 
den. Kalle, den 10. November 1838. 

Wilhelmine Bürger. 

Eine große Auswahl der allerneyeften Chemifers 
mit geftickten Blumen und Jabots, fo wie aud) einen 
bedeutenden Vorrath von Waͤſche, als: Hemden aller 
Art, weiße Schuͤrzen für Damen und Kinder, ſehr ges 
ſchmackvoile Morgenhäubchen, Tafchentücher mit und 
ohne Hohlnaͤthe, Manfchetten, Nachthauben das Stück 
von 6 Ser. an bis 15 Sgr., fo wie alle in diefes Fach 

gehörigen Artikel verfauft zu dem billigften Preiſe 
' | €. Taufch 


alter Markt in den 3 Kronen. 
Zu bevorftehende Weihnachten nehme ich Beftelluns 
gen in jeder Art Stickerei und feiner Weißnäherei an, 
und bitte um guͤtige Aufträge. Auch können noch einige 
junge Mädchen an meinen Unterricht Theil nehmen. 
Meine Wohnung ift bei dem Schloffermeifter Herrn 
Schröder in den Kleinfchmieden Nr. 954. 
Stiederife Rebling. 
Die befannte gute Seife ift wieder vorräthig und 
verkaufe ich den Stein davon zu 3 Thlr. 10 Ser. 
$. Louis, Leipziger Straße. 
Sin Fortepiano. ift wegen Mangel an Raum zu vers 
mierhen. Nachricht ertheilt die Expedition diejes Blattes. 
Eine fehr gute melkende Ziege, 13 Jahr alt, fieht 
billig zu verkaufen in Glaucha auf dem Stege Nr. 1978. 
Alle Sorten Doppelwatten ſchwarz und weiß, aud) 
zu Mönteln, find billig zu Haben in der Wattenfabrif von 
Guſtav Jonfon, Bruͤderſtraße Nr. 207. 





| 
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F | Auguft Seffzig aus Magdeburg 


empfiehlt fich zum Marke mit einem aus mehr als dreis 
hundert Artikeln beſtehenden wohlaſſortirten Lager von 


Galanteriewaaren, Stuͤck für Stuͤck zu 22 Sgr. 
und mit andern feinen Waaren zu verſchiedenen Preiſen. 
Vorzuͤglich empfiehlt derſelbe eine reichhaltige Auswahl von 


Halsbinden und Handſchuhen für Herren und. 
amen, E 
Wiener Morgenpfeifen das Stuͤck zu 33 Sgr., 
and Berliner Pfeifen mit befchlagenen Köpfen: und’ 
Abguͤſſen das Stuͤck zu 5 Sgr. Sehr fchöne Taſchen⸗ 
tuͤcher, mit dem Lager bei Magdeburg bedruckt, das 
- Stüd zu 73 Sgr. Bittet um gütigen Zuſpruch. — 
Seine Bude ſteht auf dem Neumarkte. 
(Bon jest an wird noch billiger verfauft 

als bisher.) 


Anzeige für Damen. 

Der Schnürleiber Verkauf zum Martini» Markt 
ift unweit der Promenade beim Tifchlermeifter Kohlig 
Nr. 1185 eine Treppe hoch. | Ban 

Da ich vor Pfingften nicht wieder nach Halle komme, 
und mein Aufenthalt nur bis zum Sreitag dauert, fo 
bitte ich die geehrten Damen, mich recht bald zu befuchen, 
E.Maſch, Schnuͤrleib⸗ Fabrikant aus Berlin. 

— — F. W. A. Moſch aus Berlin — 
— zeigt ergebenſt hiermit an, daß ſein Schnitt» — 
— Mobdewaarens Gefchäft nicht auf den Markt in — 
— ber Bude, fondern bloß in feinem Haufe, große — 
— Ulrichsſtraße Nr. 15, ſtattfindet, wo er um — 
— gütigen Befuch Bitter. — 
Heute empfing ich die erwartete große Sendung 
ausgezeichnet fhöner Mantels und Kleider: 
damafte zum billigften Preis, 
| Herm. Hirſchfeld, Leipziger Strafe, . | 
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Zur guͤtigen Beachtung. 
Einem hohen. Adel nebſt in »-und auswärtigen Publi⸗ 
"tum zeige ich ergebenft an, daB ich zum bevorftehenden 
- Hallifhen Jahrmarkt wieder mit meinen wohlbelannten 
Haubenköpfchen «Lager in ganz neuen Pariſer Façons neu 
ſortirt bin, nebſt einer großen Auswahl Watthuͤte, Blon⸗ 
denhauben, Kragen in allen Arten, Herren⸗Chemiſets, 
Herrens Cravatten und noch mehrere in diefes Fach ein: 
fchlagende Artikel. Meine billige und reelle Bedienung 
ift meinen geehrten Gönnern ſchon bekannt und bitte das 
her um geneigted Zutrauen. Meine Ausftellung iſt im 
Softhof zur Weintraube eine Treppe hoc). | 
Johanne Mans feldt aus Naumburg a. S. 


— — — 
Louiſe Seemann geborne Schmidt aus Plauen 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer ganz.großen Aus⸗ 
wohl in weißen Waaren, alle Sorten in gemufterten 
Beitzeugen, feine gemufterte und glatte Kieiderzeuge, 
Kouleaurzeuge von $ bis '7? breit, alle Sorten in Vors 
hangszeugen gemuftert und glatt, bunt und weiß, und 
ganz billig, eine große Auswahl in ächten feinen franzoͤ⸗ 
fiſchen Stickereien, feinen gemuſterten Haman, eine 
große Auswahl in Piquẽroͤcken und Bettdecken und vers 
fchiedene Franzen und Borten. Mein Stand ift vom 
Neumarkt in die Promenade unter den Weißwaaren⸗ 
‚Händlern die letzte Bude. . re 


8. Koch aus Plauen im Boigtlande 


*, 
empfiehlt alle Sorten weiße und bunte Mufieline KL 


Gardinen, Batift, Baftard, Gase, farirte und ge⸗ 
mufterte Zeuge, Tücher, Kouleaur » Zeuge, baummolles 


nen Damaft, Damen » Unterkleiver, Pigud zu Bett: 


decken, in franzöfifcher Stickerei Kragen, Kleider, Pels 


lerinen, Damen » Manfcherten. Sein Stand iſt auf 


dem Neumarkt in einer Bude. | 


Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt ſich 
zu diefem Markt mit Seife und Lichten. Sein Stand 
it vor dem Kaufe des Seilermeiſters Herrn Schluͤter. 
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Zu: 4. Schwarze aus Schneeberg 


empfiehlt zu dieſem Markte einem hohen Adel und einem 
hiefigen und auswärtigen Publifum fein Waarenlager, 
als: -ächte weiße und ſchwarze getnöppelte Spigen, weiße 
und ſchwarze Blonden, Mull s und Batiſtſtreifen, Mull⸗ 
und Spitzengrund⸗Kragen, für Damen weiße Unter⸗ 
roͤcke, fo vor allen eine große Auswahl, und noch meb; 
rere in dies Fach einfchlagende Artikel; für Herren Vor⸗ 
hemdchen und Halskragen. Saͤmmtliche Waaren wers 
den zu den niedrigen und feſten Preiſen verkauft. 
Der Verkauf gefchieht in dem Laden des Zwirn⸗ 
haͤndlers Herrn Schabeftiel, große Ulrichsſtraße neben 
der Reitbahn Mr. 35, : 


Wattenverkauf. Die von der eingegangenen Rit⸗ 
t er ſchen Fabrik noch Tiegenden einfachen und Mantel: 
watten follen von jeßt an, um fehnell damit zu räumen, 
zu 3 des frühern Verkaufspreiſes, jedoch nicht unter ein 


+ Viertel» Dußend, im ehemaligen Fabriklocal, Meiner 


Derlin Nr. 414, verkauft werden. | 

Sreitag den 16..Nov. c, Nadymittag 2 Uhr follen 
in meinem Auctionslocale, alter Markt sub Nr. 692, 
Meubles und Hausgeräthe aller Art, wie auch männliche 
und weibliche Leibwaͤſche und Kleidungsſtuͤcke, auch einige 
gute Betten und andere Sachen mehr, öffentlich verftei: 
gert werden, und können noch Sachen von jedem Werth 
zu diefem Verkauf angenommen werden, wozu einlader 

Bortl. Wächter. 
Wagen = Yuction, 

Sonnabend den 17. Novbr. c. Vormittag 10 Uhr 
fol auf der Tabagie zur Maille eine noch in fehr gutem 
Stande fich befindende, ganz verdeckte, in vier Federn 
hängende Chaife, welche der dauerhaften, dabei leichten 
Bauart und Bequemlichkeit halber jeden zu empfehlen ift, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu aud) Pferdes 
geſchirr und noch andere Sachen in diefes Sach fehlagend 
mit dem Verzeichniß zu diefer Auction angenommen wers 
den, wozu einladet Gottl. Wächter. 


N 





J 
* 
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SEMESTERN EEE EEE, 
— , Theater = 
Kir wurden fo eben Benachrichtiget, daß die für den 
14ten d. M. angekündigte Vorftellung der weißen 

Dame wegen Krankheit eines Mitgliedes der Boͤtt— 

nerfchen Gefellfchaft an diefem Tage nicht ſtattfinden kann 

und demnach erſt fpäter. gegeben werden wird. An deren 

Stelle wird die Bühne mit einem von Madame Spreer 

gefprochenen Prologe eröffnet werden „ welchem 

der Königsbefehl, Luftfpiel von Töpfer, 

folge. Kalle, den 11. November 1838, 

| Schaufpielbaus s Comite. 

er Sm Auftrage des Kafferier Heren Böhme madye 
‘ ich hiermit ergebenft befannt, daß in feinem neu etablirs 

ten Kaffeehaufe Stadefleifchergaffe Nr. 148 alles zum 

Empfang für Gäfte bequem eingerichtet ift, und öfterer - 

Anfrage zu Folge ale Sonntage das obere Local für Das 

men geheize wird. Der Eingang von der Promenade 

wird während des Schaufpiels ſtets erleuchtet fein, fo 
wie namentlich an den Tagen immer warme Speifen zum 

Abendeffen bereit ftehen, und bittet um gütigen Beſuch 

| Palmie. 

Alle Mittwoch) und Sonnabend Hafen » und Gänfes 

Braten, auch empfiehlt fehr gutes Erlanger Lagerbier und 

Trebniger Breihan | 

Wiedero in der Schmeerftraße. 
ch bin gefonnen, meine Zzjährige Tochter bei 
recht ordentliche Leute in Erziehung zu geben. Darauf 
Reflectirende mögen fich gefälligft melden beim Drechsler; 
meifter Srande, großer Berlin Nr. 436. 

Den 16. und 17. Novbr. fährt eine zweifpännige 
Chaife nach Magdeburg vom Lohnkurfher Funk in 
Halle, Ranniſche Straße im Gaſthof zur goldenen Roſe 
1 Treppe hoch. Auch find gute trocdne Braunkohlen⸗ 
fteine zu verkaufen. 

Donnerstag den -15. Novbr. iſt im Schwernmen 
Drauhaufe Breihan,zu haben bei Muͤlier. 


| Le” Es ift ein Brief angefommen, * | 





” 


Hall, patriot. Wochenblatt 
BEP: sur —— 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 
| 45. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 15. November 1838, 







— — er — — —— — 


Dampfſchifffahrt auf der Elbe. 
(Beſchluß.“ 





Far zu gleicher Zeit mit der Fluß: Dampffcifffahrt: 
Geſellſchaft entftand, zum größten Theile aus der Magdes 
burger Kaufmannſchaft, VIEeMagdeburger Dampf: 
ſchifffahrt⸗ Compagnie, welche mit dem erften von ihr 
erbauten Schiffe „Kronprinz von Preußen“ die Yufs 
gabe am beften gelöft. Das Schiff ift ſchlank gebaut, 
mit Geſchmack und ziemlicher Eleganz eingerichtet, hat 
‚gute Mafchinen und ift die ganze Saifon hindurch jeden 
Sonntag von Magdeburg und jeden Mittwoch von - 
Hamburg zu beftimmten Stunden abgegangen und an 
beiden Drten regelmäßig eingetsoffen. Schade, daß 
eg für. die fich allmöchentlich mehrende Anzahl von Pafs 
—— faſt zu klein iſt, indem es außer drei allgemei⸗ 
en und zwei Privat-Kajuͤten noch zwei Guͤterraͤume 
enthaͤlt, die oft noch, gleich den Kajuͤten, zum Ver⸗ 
druß der Paſſagiere, uͤberfuͤllt geweſen ſein ſollen. 
Diefen Uebelſtaͤnden wird indeß bald durch ein zweites 
größeres Schiff, „Erbherzog Paul von Mecklenburg,“ 

. abgeholfen fein, welches taͤglich zur Fahrt erwartet 
wird. Auch wird zum naͤchſten Fruͤhjahr, wie man 
hoͤrt, ein gleiches drittes Schiff in die Reihe kommen, 
und ſonach verdiente die Magdeburger Dampfſchiff⸗ 
fahrt » Compagnie den meiften Dank für ihre bisheri- 
gen Leiftungen. Nicht nur, daß derfelben durch Se 
| | | zweck⸗ 
Wegen Mangel an Raum verſpaͤtet. 
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zweckmaͤßigen Bemühungen bisher das Defte gelungen, 
“Sondern weil fie auch ohne MWortgepränge überall Eins 
richtungen getroffen, die einer fehnellen regelmäßigen 
Fahrt zum Nugen und dem Publikum zur Annehmlich- 
keit gereichen. Dahin gehören befonders der bequeme 
Landungsplatz in, Magdeburg und die zuerft erlangte 
Vermeidung des Aufenthalts auf den verjchiedenen Zoll- 
ftätten; auch wird, wie wir hören, bald eine fehr ges 
wuͤnſchte überaus günftige Anlegeftelle in Hamburg ges 
mwonnen werden. Möge daher die Geſellſchaft in ihrem 
fobenswerthen Beftreben nicht müde werden, wenn auch 
aus Neid oder Concurrenz Mißhelligkeiten entfiehen ſoll⸗ 
ten; ihre Bemühungen werden in der Folge gewiß Ans 
erfennung finden. | » 
NRaͤchſidem hat die Seehandlung in Berlin neuers 
dings einige Berfuche, vornehmlich mit Schleppdampf: 
böten zum Waarentrangport von Berlin nad Hamburg 
und zurück gemacht, die indeß noch nicht als gelungen 
betrachtet werden koͤnnen, und wobei ſich vor einigen 
Wochen das Unglüc ereignete, daß das Schiff „ Berlin“ 
in Slammen aufging. Deflen ungeachtet intereffiet ſich 
der Handelsftand lebhaft dafür, und es ift aus der Art, 
wie diefe Fahrten von demſelben benugt twurden, deut⸗ 
lich zu erfehen, daß die Dampf » Schleppfehifffahrt für 
den Elbe: Handel Bedürfniß ift. Diesift von Seiten der 
Seehandlung bereits erkannt, und es fteht von dieſem 
einfichtsvollen vaterländifchen Inſtitute wohl zu erwar⸗ 
ten, daß e8 auch fernerhin fein Augenmerk auf diefen 
Zweig der Dampffchifffahrt richten werde. Im Allge⸗ 
meinen darf man. wohl mit Zuverſicht hoffen, daß es 
der jegigen, an fortfchreitender Eultur fo reichen Zeit 
gelingen werde, die ſchwierige Aufgabe einer geregelten, 
für Paffagiere und Güter gleich zweckmaͤßigen Dampf: 
ſchifffahrt auf der Elbe völlig zu löfen, wozu bereits die 
Bahn unter fo lobenswerthen Beftrebungen gebrochen 
ift. Möchten dann auch die einzelnen Geſellſchaften 
ſich zum Austaufeh ihrer verſchiedenen Erfahrungen 
vereinigen, und fich zur Erreichung des eg 
| | wect. 
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Zweckes die Haͤnde reichen, anſtatt ſich auf eigenes 
Wiſſen zu beſchraͤnken und durch koſtſpielige, mißgläf- 
kende Berfuche den Actionairen die Theilnahme zu ver: 
leiden. | = 
—r 
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Ehronif der Stadt Halle, 

1. Am 23. Sonnt. n. Tein: (18. Nov.) predigen: 

Su U.L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan- 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Fulda. 
Zreitag den 16. Nov. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
a Eommunion, Hr. Oberpf. Superint. Zulda, 

lg. Beichte, Sonnabend den 17. Nov. um 2 Uhr, 

Hr. Archidiac. Prof. Franke. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 

3u St. Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr, 

- + Blanc. Um24Uhr ein Candidat. ze 
Kathol. Birche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
3u Veumarkt: Um 9 Uhr Here Paftor Held. - 
3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerife. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem, Beichte, 
Sonnabend den 17. Nov. um 2 Uhr, Derfelbe. 


2. Hallifcher Getreidepreis. 


Rah dem Berliner Scheffel und Breuß. Gelbe 
Den 13, November 1888. 


Weiten 2Chlr. 20 Sgr. — Pf. bis 2 Thlr. 25 Ser. — Pf. 
Roggen 21 2 61 - 2ı 64 Bi - 
Gerfte 1ı 71 6ı —- 1ı 8 94 

= 1 214 Gr — — 1 17 1 64h 





Hafer | 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
| vom Diaconus Drya der. 
Ä — 0 Befannt: 
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Betanntmahungen. 


inquartierungss Angelegenbeit. 


Die Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Merfeburg hat 
auf den Antrag der hiefigen Garnifon beftimmt, dag die 
zeither monatlich ſtatt gefundene Umquartierung ders 
felben fortan nur von 3 zu 3 Monaten ftate finden foll, 
indem das Servis ; und Einquartierungs : Regulativ vom 
17. März 1810 fogar eine Umguartierung von 6 zu 6 
Monaten vorfchreibe. | | 

Diefe zu treffende neue Einrichtung würde nuh für 
Die Befiger Eleiner Häufer jedenfalls nachtheilig einwir⸗ 
fen, wenn Selbige die Mannfchaften auf diefe zeit in 
Naturalquartier behalten, oder im Kal des Ausmiethens 
fofort auf einmal den Smonatlichen Zufchuß zahlen follten. 
Wir haben daher befchloffen, vom 1 December c. 
an , wo die zweite Tour fehließt, nur diejenigen Käufer, 
welche zu 1 Mann und höher im ftädeifchen Einquarties 
rungs» Catafter veranlagt find , mit Garnifon zu belegen, 
dagegen die zug, 4, 3 und Mann Veranlagten ganz 
damit zu verfchonen und Selbige dafür bei Durhmärfchen 
in der Art heranzuziehen, daß für 1 Mann auf i Monat, 
4 Mann auf 1 Nacht mit Beköftigung gerechnet werden 
ſollen, welches Verhältni bei der Ausmiethung jegt ſtatt 


det. | 

Dabei fol es jedoch den Befigern der unter 1 Mann 
veranlagten Käufer unbenommen bleiben, wenn fie die 
Reihe trifft, den Einen nothwendiger Weife ihnen zus 
fallenden Mann in Naturalquartier zu nehmen, fie 
muͤſſen fih aber ſchriftlich verbindlih mas 
chen, denfelben 3 Monate hintereinander gegen Erhal⸗ 
‚tung des Koͤniglichen Serviſes, welcher monatlich gezahlt 
wird, darin zu behalten, dürfen auch niemals denſelben 
eigenmächtig ausmierhen, müffen dies vielmehr lediglic, 
dem Ausmiethungs/VBuͤreau gegen Nachzahlung des mos 
natlichen Ausmierhungs » Zufchuffes uͤberlaſſen. — 
| | as 


! 
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Was dagegen die Beſitzer der zu 1 Mann und höher 
veranlagten Käufer anbetrifft, fo fteht diefen wie zeither 
ſowohl die Aufnahme der ihnen zufommenden Garnifon s 
Mannfchaften auf nunmehr 3 Monate hintereinander, 
gegen Erhaltung des Königl. Servifes, oder die Aus: 
miethung , jedoch in einem und demfelben Haufe auf dies 
fen Zeitraum, gegen. gleichfallfige Nachzahlung des mo; 
natlichen Zufchuffes ohne Einſchraͤnkung zu. 

Wir fordern daher ſaͤmmtliche Hauseigens 
thuͤmer, befonders aber die der unter 1 Mann vers 
anlagten Käufer auf, ihre desfallſigen Erflärungen ſpaͤ— 
‚teftens bis zum 27 ften diefes Monats im Quar⸗ 
tieramte abzugeben, widrigenfalld von Legterm angenoms 
men werden muß, daß fie nur ferner bei a hi 
herangezogen zu werden wünfchen. 

Halle, den 9. November 1838, 
Die Magiftrats= Deputstion für das Serviss und 
inquartierungswefen. 
Vorſtehende zu treffende Einrichtung genehmigen wir. 
Der Moagiftrar. | 
Oelgemaͤlde, 

alter und neuer beruͤhmter Meiſter, hat Unterzeichneter 
im ſchwarzen Adler in der großen Ulrichsſtraße zum Vers 


kauf ausgeftellt. 
Louis SE, Lepke, e, Kunſthaͤndler. 
Anſtaͤndige junge Maͤdchen, im 5 geuͤbt, fin⸗ 
den ſogleich Beſchaͤftigung bei | 
3. Marcufi, Maͤrkerſtraße Nr. 459. 
Strohhof im Liliengaͤßchen ſind noch Braunkohlen⸗ 
ſteine zu verkaufen bei A. Mende. 
Einem hochgeehrten Publikum hiermit zur ergeben⸗ 
ſten Anzeige, daß Mittwoch und Freitag Geſellſchaftstag 
nebſt Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik auf den Fluͤgel ſtatt⸗ 
finden wird; ſollten ſich Familien oder Geſellſchaften 
außer dieſen "Tagen vergnügen wollen, fo haben fie ſich 
gütigft des Vormittags in Nr. 1069 am Paradeplag zu 
melden. Um gütigen Zufpruch bittet - 
sr. Selsmenn in Boͤllberg. 
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ganz und Be — * friſch und billigſt bei 
Wilhelm Hachtmann in Halle. 
Schönftes Schieß: und Sprengpulver, alle Nums 
mern beften gewalzten Patent» Schrot, Zuͤndhuͤtchen und 
GSoslars Blei möglichft billig bei | 
| Schsrre & Tfcheppe,. 
r. Steinftraße Nr. 181. 
og wohlfchmedtende RheinexXTeunaugen 
das Stuͤck 24 Sgr. und 2Sgr., ÖdersfZeunaugen. 
das Stück 13 Sgr. und 14 Sur. empfing die Riſelſche 
Handlung. 
NMeue große —— — pflaumen erhielt 
die Riſelſche Handlung. 

Marinirten Rhei —X und marinirten Aal 
empfing die Kifelfche Handlung. 

Achten Ruffifhen und Hamburger Caviar 
in frifcher Zufendung empfiehlt die Rifelfhe Handlung. 
Sehr große Maronen ; a m. 35 Sgr. bei. 

©. Goldſchmidt. 
Fetten Sahnen / und nn Käfe empfing 
G. Goldfchmidt. 

- Ein Haus in Glaucha mit 4 Stuben und Garten 
iſt zu vertaufen, 150 Thlr. find zur Anzahlung hinreis 
chend. Näheres kleine Klausſtraße Nr. 924. “ 

Müller. 
Ein Kapital von 450 Thlr. wird zu leihen gefuche 
| auf ein Haus mit 7 Stuben. Näheres Kleine Klaus: 
frage Nr. 924. 

Zu der am 16. Nov. c. annoneirten Auction find 

hinzugelommen: einige Dutzend Glaͤſer Eau deCologne, 
ein Klavier, ein fehr dauerhafter Schaubefaren und mehr 
reres Mofchgefäße, und werden noch Sachen von jedem - 

Werth hierzu angenommen, wozu einlader 
Gottl. Waͤchter. 
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Auguſt Seffzig aus Magdeburg 


empfiehlt ſich zum Marke mit einem aus mehr als dreis 
hundert Artikeln beftehenden wohlaffortirten Lager von 


Galanteriewaaren, Städ für Stuͤck zu 23 Sgr. 
‚and mit andern feinen Waaren zu verſchiedenen Preifen, 
Vorzüglich empfiehlt derfelbe eine reichhaltige Auswahl von 
Halsbinden und Handſchuhen für Herren und 

" b Damen, z 


‚Wiener Morgenpfeifen das Stüd zu 33 Sgr., 
und Berliner Pfeifen mit befchlagenen Köpfen und 
Abguͤſſen das Stüd zu 5 Sgr. Sehr fehäne Taſchen⸗ 
tuͤcher, mit dem Lager bei Magdeburg bedruckt, das 
Stuͤck zu 75 Sgr. Bittet um guͤtigen Zuſpruch. — 
Seine Bude ſteht auf dem Neumarkte. * 
(Von jest an wird noch billiger verfauft 

A als bisher.) 


ö—— —— —— — — — EEE ET 
Da ich am erſten dieſes Monats auf hieſigem Platz 
mein Geſchaͤft eroͤffnet, fo zeige ich hierdurch einem hoch— 
geehrten in, und auswärtigen Publikum ergebenſt an, dag 
bei mir alle Arten Haartouren fletd auf das befte ganz 
nach dem neueften Parifer Geſchmack gefertigt werden. , 
- Sollten auswärtige Herren oder Damen mich mit 
Aufträgen beehren wollen, fo bitte ich, das Maaß ber 
» Gegenftände und die Probe der Haare mir zuzuſchicken, 
wonad) ich ftets bemüht fein werde, jede Beftellung um 
fernere Recommandation ganz aufs befte zu verfertigen. 
Hierbei empfehle ich mein Kabinet, wo aufs befte 
die Haare gefchnitten und friſirt werden; auch nehme ich 
Deftellungen hierzu außer dem Haufe an und- verfpreche 
die folideften Preife und pünktlichfte Bedienung. 
alle, den 13. November 1858. 
Jean Dinges, Coiffeur in Kalle, 
. Kleine, Klausſtraße Nr. 917 parterre im Haufe des 
Herrn Hofrath Keferftein. 
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Die am 3. Septbr. erfolgte glüdliche Entbindung 
feiner Frau, geborne Knabe, von einem gefunden 
Sohne, zeigt Freunden und Bekannten ergebenft an 

Zimmermeifter Braun. 
Greifswald, im November 18358. 

Die am 12.8. M. vollzogene eheliche Verbindung 
meiner Tochter mit dem Oberprediger Dr. Ei tze in Nebra 
und deren Abreife dahin, beehre ich mich Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenft anzuzeigen. 

Kalle, den 14. November 1858. 
Earl Auguft Kuͤmmel. 

Geſtern, als den 12. November, ftarb nach kurzen 
aber fchweren Leiden mein biederer, von allen Freunden 
und Bekannten geachteter Mann, der hiefige Kaufmann 
Heinrich Meyer. Diefen fchmerzlichen Todesfall 


macht tief gebeugt hierdurch befannt 
Ä die hinterlaffene Wittwe 


Yugufte Meyer geb, Muͤller. 
Halle, den 18. November 1838, 


Ich zeige ergebenft an, daß ich eine Parıhie Bands 
haͤubchen nebft Pellerinen, nicht unmodern,, fondern vom 
transportiren etwas verdrüdt, von 10 bis 20 Ser. zu 
verkaufen gefonnen bin. Meine Ausftellung ift im Gaſt⸗ 
hof zur Weintraube eine Treppe hoch. 

Johanne Mans feldt aus Naumburg. 

Mantelfranzen, fo wie die modernſten Gardinen⸗ 
quaſten werden auf das billigſte bei mir verfertigt. 

Heinrich Lampe, 
Poſamentirer und Knopfmacher, auf der ‚Leipziger Straße 
Nr.283 dem goldenen Löwen fchräg über. 

Zugleich bemerfe ich, wegen öftern Mißverftändniffen, 
daß ich hinfichtlich meines Gefchäftes mit meiner Mutter 
oder Gefchwifter durchaus in Feiner Verbins 
dung ftebe, mithin Arbeiten, welche von mir vers 
fertige werden follen, auch bei mir ſelb ſt beſtellt 
werden muͤſſen. 


TE Ans Braunſchweig. | 





Halliſches patriotifchee — 
Bohbenblatt. 
. zur | | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
be mwohlthätiger Zwede ® 
Biertes Quartal. 46. Staͤck. 
Sonnabend, den 17. November 1838, 





| L 
| Ueber bie £ i 
bevorſtehende Feier des Todtenfeftes zu Halle. 





Mir früher beabfichtigt auch diesmal der Mufifverein 
am Vorabend des Todtenfeftes (den 24. November 
Nachmittags) in der erleuchteten Kirche U. £, Sr. die 
Aufführung einiger Firchlichen Gefänge zur würdigen 
Einleitung diefer für Alle fo bedeutfamen Feier. 

Der wäre, dem nicht nah oder fern, kuͤrzlich 
oder vorlängft der Tod theure Bande getrennt hätte, 
und der nicht den Zug fühlte, in der Gemeinfchaft aller 
derer, welche gleiches erfahren, dieſes Feſt ernfter 
Erinnerung zu begehen, fi feines Schmerzes "ganz 
bewußt zu werden, die gemeinfame menfchliche Beftim: 
mung mit Ernſt zu betrachten, aber auch in Zuverficht 
auf die göttlichen Verheißungen Troft zu getoinnen. 

Die für den Vorabend ausgewählten Gefangftüce 
find ihres Gegenftandes ganz würdig. 

Ein Choral von Eccard wird beginnen; das 
ecce quomodo moritur justus von Gallus und das 
vom tiefften Schmerz durchdrungene erhabene crucifixus 
von Lotti, die herrliche Motette von Koh. Sebaſt. 
Bach: „Fürchte dich nicht, denn ich bin bei die “, die 
Arie aus dem Meffias voll des edelften Troftes: „ich 

XXXIX. Jahtg. (46) weiß 


Ev 
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weiß daß mein Erföfer lebt“, werden ſich an die Feier 
des Tages bedeutfam : anfchtiefien. Ein. zweites zur‘ 
Ausführung fommendes Gefangftüf von Koh. Seb. 
Bad, welches für eine ſolche Feier gefchaffen zu. fein 
ſcheint, iſt ſo ſchoͤn, aber auch ſo tief durchdacht, daß 
ein einmaliges Hören denen, die mit dem Ideengange 
dieſes Meiſters nicht ſchon ganz vertraut find, ein ge: 
nügendes Berftändniß nicht gewähren würde. 


Es dürfte daher Vielen von Werth fein, wenn 
diefe treffliche Tondichtung vorher näher erläutert wird. 


Das Geſangſtuͤck (Cantate) wechfelt mit Chören 





- und Solofägen ab, die Fnftrumentafbegleitung ift fehr 


einfach, und die dabei angewandten Re find 
mit großem Borbedadhte dem Inhalte angemeffen 
gewählt. Zwei Flöten, Bratfchen, Violoncell und 
Baß bilden das ganze Drchefter. Ein einfaches Adagio, 
in welchem zuerft die Bratſchen, Violoncelle, ſodann 
die Floͤten die Melodie fuͤhren, leitet den erſien Eher 
ein: 

„Gottes Zeit ift die allerbefte Zeit. 

In ihm leben, weben und find wir, fo lange er will! 

In ihm fterben wir zu echter Zeit, wenn er will!“ 
Hierauf tritt eine einzelne Stimme (Tenor) hervor: 

„Ach Herr! lehre uns bedenken, daß wir ſterben 

„muͤſſen, auf daß wir klug werden! 
Die fämmtlichen Sing: Bapftimmen ergreifen hierauf 


‚ einftimmig (unisono) in gedrungener Bewegung den 


Sap: 
„Beftelle dein Haus, denn du mußt fterben, und 
„nicht lebendig bleiben!“ 
toelchen die Fundamental: Bäffe theils bloß unterſtuͤtzen, 
theils nachahmen, und nur die Floͤten noch umgeben 
mit Lebendigkeit den ernſten gemeſſenen Schritt der 
Singſtimmen, und geben ſie nur da auf kurze Zeit 
auf, wo diefe die Darftellung des wogenden Lebens 


ſelbſt übernehmen. Noch einmal ertönt der ernfte Ruf; 


„Beſtelle dein Haus! — 
und 


** 
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und von neuem beginnen fie ihr lebendiges Spiel ‚tes . 


ches bei eintretendem gleich lebendigem Drängen deg 
Sundamental: Baffes zur Tiefe hinab zu'ſtocken beginnt, 


und nach Furzem Verfuche zu neuem Aufſchwunge mit 


dem Klange entfchiedener Wehmuth leife verhallt. 
Der Zundamental-Baß bewegt fich von nun an 
in ruhigem und gemeffenem Schritte ganz allein, gleiche 
förmig fort, indeß die übrige Begleitung verftummt ; — 
die 3 tiefen Singftimmen (Alt, Tenor, Baß) führen 
in ihren tiefſten Stimmlagen über die Worte: 
„Es ift der alte Bund: Menfch, du mußt fterben !“ 
einander nachahmend, ein Thema aus, welches dag 
Unvermeidliche, dag Geſetz darftellt. Nach der 
erften Durchführung tritt der Sopran allein mit den 
Worten: | | | 
„Ja komm, Herr Jeſu, komm!“ 
ein, die freudige Ergebung des Glaͤubigen in Gottes 
Rathſchluͤſſe ausdruͤckend. Da ertönt von den uͤbri— 
gen, bis dahin ftummen Streich » nftrumenten und 
Slöten die Choral: Mefodie: DR: Ei 
„Barum betrübft du dich mein Herz?“ 


and verbindet fi) mit dem Gefange der Eopranftims 


men; die tiefen Stimmen ergreifen von neuem ihren 
unterbrochnen Satz: | | 
„Es ift der alte Bund ac“, 
in wachfender Freudigfeit tritt aber auch der Sopran 
erzu: | 
vn „Ja fomm Herr Jeſu! Fomm!“ | 
während die Inſtrumente die Melodie der dritten Zeile 
des gedachten Chorals: BE | 
vertrau du deinem Herre Gott!“ 
troͤſtend dazubringen. 
Immer ſchauerlicher ertoͤnt der Ruf: 
„NMenſch, du mußt ſterben!“; | 
die Stimmen drängen fih und ſchreiten nicht neben 
einander, fondern einigen fich; fie nehmen, wie im 
Kampfe, ihre letzte Kraft zufammen, um ſich zum 


erftenmale in die Höhe hinauf zu ſchwingen, —— 


jedo 
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jedoch ſchnell in einem ſcharf diſſonirenden Accord hin: 
ab, um gänzlich zu verftummen; nur der: Sopran bleibt 


bei den Worten: on 


„Sa komm, Herr Jeſu! fomm!“ 
indem er, feife verhallend, die Schlußdiffonanz der 
uͤbrigen Stimmen auflöft, und dag Stüd endigt (auf 
der Terz) ohne es zu fchließen. 
Nah einer Paufe erhebt ſich der Fundamental⸗ 


Baß in ernſtem Schritte aus der Tiefe bis in die hoͤch⸗ 


ſten Toͤne, wehmuͤthig ſchließt ſich das Violoncell an. 
Sehnſuͤchtig verlangend, aber demuͤthig ergeben, trägt 
eine Altſtimme den Satz vor: . 

„In deine Hände, Herr, befehl ih meinen Beift!“ 
Da E- die Stimme ber Erhörung und des Trofteg: 
Gaß) 
„Heute wirſt du mit mir im Paradieſe ſein!“ 


wiederum nur vom Fundamental-Baſſe, die Sing: 


ftimme nachahmend, begleitet. Immer eindringlicher 
wiederholt fich diefe Verheißung und die Altſtimmen 
beginnen (unisono) den Choral: | 

„Mit Fried und Freud fahr ih dahin 

„Nah Gottes Willen ; 

„ Getroft ift mir mein Herz und Sinn, 

„Sanft und, ftille: 

„Wie Gott mir verheigen hat. 

„Der Tod ift mein Schlaf worden.“ 
einen feften Sat (Cantus firmus) dazu bildend, zu: 
glei treten die Violoncelle und Bratfchen ein, und 


umhuͤllen den Gefang mit geheimnißvollen Klängen, | 


und als beiden Worten des Chorals: „fanft und ftille“ 
die Stimme des Troftes ihren Gefang fließt, ergreis 


fen jene Inſtrumente das Thema der Einleitung zum. 


Chor: | 
;, Gottes Zeit ift die allerbefte Zeit!“ 
und den. Schluß des Chorale: | 

„Der Tod ift mie Schlaf worden.“ 
wiegt die Begleitung immer leiſer —— wie zum 
ewigen Schlummer ein. 
Ruhige 


⸗ 


4 


Fräftigt und aufrichtet. - 


4 
we 


‚Sechs und vierzigftes Stück. 1481 








Ruhige und ſanfte Klaͤnge ſaͤmmtlicher Inſtru⸗ 
mente leiten nun zur legten Strophe des Chorals: 
„In dich hab’ ich gehoffet, Herr!“ die mit den Worz » 
ten beainnt:. | | . 

„Glorie, Lob, Ehr’ und Herrlichkeit, 

„ Sei dir Gott Vater und Sohn bereit, 

„Dem heil’gen Geift mit Namen! 

„Die göttlih Kraft macht ung fieghaft, 

„Durch Jeſum Ehriftum. Amen,“ 
Die legte Zeile bildet eine Furze Zuge, welche in rus 
higer Haltung des Hauptthema’s (der legten Choral: 
zeile) von freudiger Bewegung des Nebenthema’s ges 
tragen, zum Schluſſe führt, der in ein einfaches 
„Amen“ feife verhallt. | | 

Möchten Alle, für welche diefes Feft eine höhere 
Bedeutung hat, fommen und den Eindruc empfan⸗ 
gen, welchen .diefe edelfte Kunft in ihren fehönften 
Gaben dem ſchwer getroffenen Gemüth bereitet, in: 
dem fie mitten im Ernſt ihres Gegenftandes ftärft, 





Bi: 
Erinnerung an Herſchel. 





Am fetvergangenen Donnerstage war es hundert 
Jahr, daß der große Aftronom Herfchel, der unfer 
dandsmann war, aber fein Leben bei weiten am läng- 
ften in England geführt hat, das Licht der Welt erz 
blickte. Man pflegt die Engländer des Nationalſtolzes 
zu befchuldigen. Der gehört auch allerdings mit zu 
ihrem Nationaldharafter ; aber es ift nicht der plumpe 
Rationalſtolz, welcher das Ausland unbedingt und 
ruͤckſichtslos verachtet und zurücfegt. Die Engländer 
ſchaͤtzen und ehren Wiffenfchaften und Künfte; und ihr 


Reichthum fett fie in den Stand, für deren mess 
| | mehr 


m 


% 
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mehr zu thun, ald in anderen Ländern.gefchieht und 
gefchehen Fann. Wer nun in feinem Sache viel zu lei: 
ften vermag, findet bei ihnen Anerkennung, Aufmun— 
terung und Belohnung, der Sremde nicht minder als 
‚der Inngeborne. Daher haben Ausländer von her- 
vorftechendem Zalent in England ihr Tebenslängliches 
Unterkommen gefunden, unter ihnen auch Teutſche, 
tie 3. B. der große Tonfünftleer Handel, befanntlich 
ein geborner Hallenfer, dann der Maler Kneller und 
endlih .unfer Herſchel. u 
Friedrich Wilhelm Herſchel (fo hieß er mit 
feinem vollftändigen Namen, doch pflegte. er den erften 
der beiden Taufnamen weazulaffen) war am 15. No⸗ 


venmber 1738 in Harnover geboren. Sein Vater, ein 


Mufifus, hatte vier Söhne und zwei Töchter, und 
erhielt feine Samilie durch Unterricht in, der Muſik. 


Wilhelm, der zweite unter den Söhnen, zeigte ſich 


ſchon in feinem Knabenalter als einen denfenden Kapf, 
“und hegte eine befondere Vorliebe für Aeithmetif, Mas 
thematif und Phyſik. Inzwiſchen widmete er. fi) Doch 
dem väterlichen Gefchäfte, ward auch in einem Alter 
von vierzehn Kahren fehon als Hautboift bei einem 
Regimente in Hannover angeftellt, trieb aber die Mufif 
nicht bloß praktiſch, fondern ftudirte mit allem Fleiße 
die Theorie der Tonfunft, und verwendete feine beften 


.  Freiftunden auf wiflenfchaftliche Befchäftigung in den . 


genannten Lieblingsfächern. Nebenbei fchrieb er, um 
feiner Einnahme eirien Zuwachs zu verichaffen, Noten 
für Andere ab, wie man ein Gleiches auch von dem 
berühmten Rouffeau weiß; und was er damit ertwarb, 
wendete er zum Ankauf wiffenfehaftlicher Bücher an. 

Inm Jahre 1759 gingen Vater und Sohn, Beide 
als Hautboiften, mit Hannöverfchen Truppen nach Lon⸗ 
don. Nah ein paar Fahren fehrte der Vater nad 
Teutſchland zuruͤck; der Sohn aber blieb in England, 
und wollte lieber dort fein Glück weiter verfuchen. 
Seines Hautboiftendienftes entlaſſen, lebte er anfangs 

| in 
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in Durham, dann in Leeds, als Muſiklehrer. Nach 
giniger Zeit wurde er als Drganift nach Halifar und 
1766 in derfelben Qualität nach dem berühmten Bades 
orte Bath) berufen. - Hier. mußte er als Mufifer in den 
Badehäufern, im Theater und in Eoncerten. mit auf: 
treten. Ueberali aber blieb er feinen Lieblingsftudien 
ergeben, lernte zu. deren Behuf alte und neuere Spras 
chen, arbiitete mit raſtloſem Fleiß und nahm die Nächte‘ 
zu Huͤlfe. Rechenkunſt und Naturlehre hatten ihn 
auf die Aftronomie geführt, und diefe ergriff er nun 
mit der feurigften Begierde, Da feine geringen Ver— 
mögensumftande ihm nicht verftatteten, fich Foftfpielige 
Inſtrumente anzufchaffen, jo fing er an, ſich derglei: 
chen felbft zu verfertigen. Nun folgte eine Beobach⸗ 
‚tung und Entdecfung auf die andere, und fein Name 
ward bald in und außer Landes befannt. Seine 
aftronomifhen Berechnungen. übertrafen alle bisheris 
gen an Genauigkeit und Haltbarkeit. Im Jahre 1780 
publicirte er feine Beobachtungen der Oberfläche. des 
Mondes; und-am ga des 15, März 1781 fand 
er, nicht etwa durch Zufall , fondern in Folge langer 
und angeftrengter Forſchungen, den bisher unbefanns 
ten Planeten, der von ihm, dem Könige zu Ehren, 
Georgs Planet genannt wurde, nun aber allgemein 
Uranus heißt. est begann Herſchels günftigere 
Page. Der König felbft veranlaßte ihn, fein Orga— 
niftenamt aufzugeben, ſchenkte ihm ein Landhaus zu 
Siough, nahe bei Windfor, ernannte ihn zum, Koͤ⸗ 
niglichen Hof-Aftronomen “ und gab die Koften ber 
zue Erbauung einer großen Sternivarte und zur Ans 
ſchaffung erforderlicher Inſtrumente. Hier lebte Herz 
ſchel forthin in ungeftörter Ruhe und ununterbrochener 
Thätigfeit. Hier brachte er das berühmte vierjigs 
füßige Fernrohr zu Stande, mit dem er fo große 
Dinge geleiftet, und welches nach feinem Tode der 
Fuͤrſt von Canino, Lucian Bonaparte, Napoleons 
jüngerer Bruder, an fich gefauft hat, 
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Herſchel war ein Mann ohne alle Anmafung, 
‚ befcheiden, freundlih, offen, mittheilend, und ein 
heiterer, munterer Gefellfchafter. Die Univerfität zu 


Drford hatte ihn, nach ihrer Weife, zum Doctor dee 


Rechte ernannt, und faft alle gelehrte Gefellfchaften 
hatten ihn zum Mitgliede aufgenommen. Bei feinen 
afteonomifhen Beobachtungen war die eine feiner 
Schweſtern, Caroline, fünf Jahre jünger als er, 
feine beftändige Gehälfin. Er ftarb auf feinem Land; 
fige zu Siough am 25. Auguft 1822 in dem hohen 
Alter von 83 Jahren und 9 Monaten, und fein Leich- 
nam ward an dem Parochialorte Upton begraben. 
Sein Sohn Kohann Friedrih Wilhelm, der ruͤhmlich 
in des Vaters Fußtapfen getreten, ftudirte in Cams 
bridge, wurde dafelbft Profeffor der Mathematif und 
—R lebt jetzt ſeit 1334, Behufs aſtronomiſcher 
Forſchungen, auf dem Cap, und hat ſich als Mathe— 
matiker, Aſtronom und Naturforſcher ebenfalls einen 
großen Ruhm erworben. 
Fulda. 





III. 


Halleſche Miscellen. 
Von J. Bullmann. 





| Friedrich II., Kurfuͤrſt von Brandenburg, ſtimmte 
alle Male vor der Tafel ein Lied an. Im Jahr 1449 
fpeifete er in den Oftertagen mit vielen Grafen und 
Herren bei dem Magdeburgifchen Erzbiſchof zu Giebi⸗ 
chenſtein allhier, und ſchaͤmte ſich nicht, mit der gan: 


zen Tiſchgeſellſchaft das Lied: „Chriſt if En von 


den — ec.“ zu fingen. 





Ehroniß 
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Chronik der Stadt Halle. 
1. Perſonal-Chronitk. 


Des Königs Majeftät haben den Pofidirector Goͤ⸗ 
ſchel zum Ober: Poftdirector zu ernennen geruht. 








2. Taubftummen : Anſtalt. 


ach einem Beſuche der hiefigen Taubftummen : An: 
ftalt hinterließ Fr. D. L. 3. 5 Thaler in Golde und 
5 Thaler in Eourant. Der edeln Menfchenfreundin 
bringe ih hiermit für obige Liebesgabe meinen, herz: 


lichften Danf, | 
7. A Klotz. 


3. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Dectober. Movember 1888. | 
a) Geborne. J 
Marienparochie: Den 27. Oct. dem Zimmergeſellen 
Creutzmann ein S., Johann Friedrich Carl. (Nr. 808.) 
— Den 29, dem herrfchaftl. Gärtner Koch ein ©, 
Sohann Gottlob Hermann. (Nr. 1013.) | 
Ulrihsparochie: Den 26. Sept. dem Sattlermeifter 
Bling eineT., Johanne Sophie Friederike. (Mr. 449.) 
— Den 7. Det. dem Tifhlermeifter Rauchfuß eineT., 
Chriftiane Friederike, (Nr. 352.) — Den 28. ein 
unehel. S. (Nr. 447.) 2 Br 
Moritzparochie: Den 2. Nov. dem Schneidergefellen 
Schröder ein Soͤhn, Earl Friedrich. (Nr. 574.) — 
Den 3. ein unehel. Sohn. (NMr.2061.) — Den 7. 
eine unehel. T. (Entbindungs » Sinftitut.) 
Domkirhe: Den 22.Dct. dem Bäckergefellen Wölfer 
‚ eine T., Marie Eharlotte. (Nr. 2116.) . R 
| eu⸗ 
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Neumarkt: Den 29. October dem Toͤpfermeiſter 
Boͤhme ein S., Earl. (Nr. 1351.) — Den 7. Nov. 
eine unehel. T. todtgeb. (Mr. 1236.) Ä 

Militairgemeinde: Den 1. Novbr. dem Unters 
officier Weidlich eine T., Marie Emilie. Mr. 908.) 

’ b) Getrauete. 

Marienparochie: Den 11. Novbr. der Böttcher 
meifter Schörner mit J. W. verw. Nilius geb. rel, 
— Der Mufitus Henze mit F. 8. €. Gärtner. — 
Der Handarbeiter Woche mit M. C. verehel. gewef. 
Behrendt geb. Wallo. — Den 12. der Doctor der 
Philoſophie und berufene Oberprediger zu Nebra, Kige, 
mit P. F. €. T. Kuͤmmel. | 

Ulrichsparochie: Den 11. Nov. ber Kandarbeiter 

+ Michaelis mit J. D. verw. Volkmann geb. Roſt. 

Moritzparochie: Den 11. Novbr. der Zuckerſiederei- 

Gehuaͤlfe Winckler mit I. M. C. verw. Göbel geb. 
Zaumann. — Den 12. ber Handarbeiter Ohme mit 
CE. Steinbach. — Der Handarbeiter Beatſcheck mit 

der Witwe AT. Wolle geb. Urban. — Der Hands 
arbeiter Döbler mit R. Seide. — Der Handarbeiter 
Loͤff mit M. €. Bley. — Der Handarbeiter Reinfch 

mit der Wittwe Siedler geb. Thondorf. — Der Hands 
arbeitet Maye mit C. A. Dunze. — Den 13. der In— 
valide Hager mit der Wittive Babalow geb. Bafteyer. 
en | c) Geftorbene., — 

Marienparochie: Den 5.Nov. der Leinwebermeiſter 
Stock, at 55 J. M. 2T. Brufitrankheit. — Den 7. 

eine unehel. ©., alt 1 M. 8 W. 4 T. Krämpfe, 

Ulrichsparochie; Den 6. Novbr. der Handarbeiter 
Naundorf, alt 75 J. 11 M. Geſchwulſt. — Des 

Kammmachergeſellen Moritz Sohn, Carl Eduard, 
alt 4 3.6 M. Gehirnentzändung, — Den 11. der 

- Stellmachermeifter Karbaum, pls 54.3.9 M. Bruſt⸗ 
krankheit. | | — 
Moritz parochie: Den 6. Novbr. ein unehel. Sohn, 

a3 ZEN, Auszehrung. — Den 7. des Schneider: 

Au Ä a gefellen 
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‚gefellen Schröder Sohn, Earl Friedrih, alt 5T. - 
Krämpfe. — Den. 8. des Stadtrath Bilger:S,, 
Mathilde Wilhelmine Anna, alt 5 M. 1 W. Schlag» 
flug. — Des Buchdruckers Peisfer Sohn, Friedrich 
Guſtav, alt 6 5. 1W. 6 T. Gepirnentzzändung. — 
Des Maurergefellen Berger T., Marie Friederike, 
alt 2J. HM. Auszehrung - . . 
Krankenhaus: Den 6. Novbr. der Ziegeldecker und 
Almofengenofie Sifcher, alt 89 J. Altersfhwäche. 
Neumarkt: Den 7.Mov. eine unehel. T. todtgeb. — _ 
. Den 8. des Strumpfwirkers Hertel Wittive, alt 60%. 
 SMAT. Magenfrebs, TE 
Glaucha: Den 7. Novbr. der Schneider Pfennigs- 
dorf, at 46 J. 7 M. 2 W. 3 T. Nervenfieber. — 
Den 9. des Handarbeiters Becker S., Heinrich Louis, 
alt 8 J. 6 M. Abzehrung. — Den 11. der Hader⸗ 
ſammler Schrader, alt 69 J. in der Saale verungluͤckt. 





4. Halliſcher Getreidepreis. 
| Nach dem Berliner Scheffel und, Preuß. . Gelde. 

: Den 15. November 1888. 
Weiten 2Chlr. 22Sgr. 6Pf. bid 2Chlr. 25 Sgr. — Bf. 
Roggen 2: 2 61 — Lr--6 4 Be 
Gerfte 1ı 71 6 - 11 10,3 —ı 
‚Hafer = 1 23: IJ)sı -—— 11 84 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
J vom Diaconus Dryander. 
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Eine Duantität altes Bauholz foll 
Mittwoch den 21.9. M. Nahmittag 8 Uhr 
auf dem Rathshofe gegen gleich baare Bezahlung verftei: 
gert werden. Halle, den 15. November 18358. 
E% 2 Der Magiſtrat. 
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ee — — — ——— EEE 
Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em: 

pfänger nicht zu beftellen gewejen und deshalb zurück ges 

fandt worden. Die Abfender werden zur fhleunigen Ab: 
holung und Auslöfung hiermit anfgefordert. 
1) An dei Schloffergefellen Witt ig in Magdeburg. 

2) An Hrn. Juſtizcommiſſar Weich fel in Magdeburg. 
3) An Jungfrau H. Dierſch in Ofterode. 4) An Hrn. 

Dr. Hande in Teutfchenthal. 5) An Frau Dlbrid 
in Freiburg. Kalle, den 13. Novbr. 1838. 

Fir Rönigl. Poſtamt. Göfchel. 
——Diejenige Mannds und Frauensperfon, weiche 

Donnerstags den 18. October in den Abendftunden zwi⸗ 
fchen 8 und 9 Uhr auf der Chauffee von Trotha nad) 
Halle gegangen und mehrern Poftwagen begegnet ift, 
wird hierdurch aufgefordert, fih zu einer Vernehmung 

Bei ung zu melden, und werden Weg » und Verfäumnißs 

toften fofort dafür erftattet. we. I 

Halle, den 12. November 1838. | 
Das KRoͤnigl. Inquifitoriat. 

| Die neuen Zinscoupons zu Preuß. Staatsſchuld⸗ 

fcheinen beforgen billigit | 3 
| A.W. Barnitſon & Sohn. 
Halle, den 8. November 1838. Er LaE 


Gegen eine billige Vergütung übernehme ich die 


Beſorgung der neuen Zinscoupond auf Staatsfchuldfcheine. 
. F. Lehmann in Halle a. ©. 
Um allen Irrungen vorzubeugen, als ob ich das 
Gefchäft meines verftorbenen Mannes nicht mehr betriebe, 
fo erlaube ich ‚mir einem hochgeehrten Publitum ergebenfi 
anzuzeigen, daß ich alle weibliche Kleidungsftüde zur 
Zufriedenheit meiner werthen Kunden liefern werde, und 
biete um gütiges Zutrauen und Wohlwollen. 
Marie Gurckhaus geb. Mente, 
ir... wohnhaft große Klausftraße Nr. 875; 
Friſche Haafen De 
find am Montag den 19ten d. M. in Nr. 453 am großen 
Berlin billigſt zu haben. ' 
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Verkauf. Das zu meines verfiorbenen Bruders, 
Iohann Gottlob Hunger zu Goͤtzſchen, Nachlaß 
gehörige Pferdnergut daſelbſt, beftehend außer den Ger 
baͤuden, aus einem: großen Garten, 462 Ader 73 Rus 

then. Feld, 65 Ader 34 Ruthe Wiefen und 3 Acker 
637, Ruthe Holz, ſoll wegen der erforderlichen Erbtheis 
lung, entweder mit dem gefammten Inventario an Dieh, 
Schiff und Geſchirr, auch der vorhandenen Erndte und 
Vorräthen, oder ohne ſolches verkauft werden, und werde 
ih Kaufluftigen, die fich deshalb unmittelbar an mich 
wenden, über die Raufsbedingungen das Nähere mittheis 
len. Gruna bei Leipzig, am 14. Novbr. 1838, 
| Earl Botthelf Aunger, Gaftwirch. 
Sch Endesunterfchriebener bin..gefonnen,. meine 
Leſebibliothek, weiche ans. Außerfi reinlich und gut gehal⸗ 
tenen Buͤchern beſteht, und deren Anzahl mehr-als 7000 
Buͤcher enthält, worunter viele wiſſenſchaftliche find, 
auch viele Zeitungen, als die der eleganten Welt, Mors 
genblatt, Freimuͤthige u. f. f., gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich zu verfteigern. Sch bin entſchloſſen, den 
19. November diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, da- 
mit den Anfang zu machen, und zwar in meiner Behaus 
fung auf dem Fleinen Schlamme Nr. 973. 
Halle, den 25. October 1838. | * F 
— — Schmidt: 
Daß ich bis zum Frühjahr ein fortlaufendes Commifs 
fionslager von Braunfchweiger Niefen » Zuder: Kohlrüben 
im weißen Roß auf dem Neumarkt a Schock 25 Ser. 
bie ge" 3 Scho führen werde, zeige ich ergebenft an. 
— Der Maͤkler Doͤnitz. 


Friſche gefuͤllte Beſees und Windbeutel ſind taͤglich 
bei mir zu haben, auch nehme ich Beſtellungen jeder Art 
Conditoreiwaare und Kuchengebaͤcke an und werde jeders 
zeit aufs veellfte bedienen. | 

31 Joos am Markt Schmeerſtraßenecke. 
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Unterzeichneter hat fpecielle Veränlaffung, es bes- 


merklich zu machen, daß der Sinn, in welchem dag 
Inſtitut für angewandte Naturwiſſenſchaft 
begründer wurde, ihn gleich mehreren andern feiner Mit⸗ 
Bürger veranlaßte, ſich in feinem Gefchäft Raths zu ers 
holen im hemifchen Laboratorium der hiefigen Univerfität, 
and daß er dort eine neue technifche Richtung befam. 
Aufmerkfam daſelbſt gemacht auf einen in Kalle zuvor’ 
noch nicht technisch bearbeiteten Gegenſtand uͤbte er fich 
durch Verfuche im Kleinen in jenen Laboratorio in Arbeis 
ten ein,” die eine neue Erwerbsquelle ihm -eröffneren. 
Da ein chemifches Laboratorium zu begründen), welches’ 
zu Verſuchen im Kleinen von. Bürgern benußt ‚werden 
koͤnnte, die urfprüängliche Abficht war "bei Stiftung des 
Inſtituts für angewandte Naturwiffenfchaft (wie zu ers 
fehen ‚aus dem ‚Hall. Wochenblatt von 1820 ©: 964, 
woͤmit S. 297 — 302 zu vergleichen) , fo kann die Ev 
fahrung des Unterzeichneten Gewährleiftung dafür geben, 
daß die Ausführung diefes Plans, wozu nun die Mittel 
vorhanden find, feinen Mirbürgern nuͤtzlich fein wurde. 
Georg Salomon. 


Sch erfuche die Herren Kaufleute, welche fich geneigt 
finden, den Debit der Spieltarten des unterzeichneten‘ 
Fabrikanten nach Vorfchrift des Geſetzes ( Gefekfamms 
Jung Ne. 25) zu übernehmen, ſich gefaͤlligſt bei Herrn 


Buchhändler Eduard Anton zu melden, welcher die 


Güte haben wird, die. Bedingungen mitzutheilen, 
Derlin, den 6. November 1838. _ 
Carl gerzog, vormals Baumgärtner. 





Das v. Näfefhe Haus,. Barfüßerftraße Nr. * 


ohnweit dem neuen Univerſitaͤtsgebaͤude, ſteht aus 
Hand zu verkaufen. Es enthaͤlt im Hauptgebaͤude 15 
Stuben, 16 Kammern und 2 Küchen, im. Seitenges 


bäude 6 Stuben und 4 Kammern, aud ein Gartens _ 


Häuschen und mehrere Ställe, Ein großer Laden, würde 
ana herzuftellen fein. 
Die Hofraͤthin — in. Nr. 917. 
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Ergebenſte Anzeige. 

Daß die Schenk- und Speiſewirthſchaft Leipziger 
Straße Nr. 282 wieder eingerichtet ift, und alle Mittage 
und Abende warm geſpeiſt, fo wie früh Bouillon und alle 
warme und kalte Getraͤnke, auch Lüßfchenaer Lagerbier, 
Döllniger Goſe und andere Biere in befter Güte zu Haben 
find, zeigt ergebenft an und bittet um recht zahlreichen 
Zuſpruch, im Auftrag der Madame Kuhnert | 

| | | Oehmigen. 


0. &alzbutter — 
Ich empfing wieder eine Sendung friſche ſaͤchſiſche 
Butter, welche ganz vorzuͤglich ſchoͤn faͤlt. — 
Moritz Foͤrſter. 
Reaehe.,. 
ganz und getheilt, fortwährend ganz friſch nnd billigſt bei 
We Wilhelm Sachtmann in Halle. . 
“Die erften zur Poft angefommenen. er 
| Ruͤgenwalder Gänfebrüfte 
empfiehlt. die Ri ſe l ſche: Handlung. 
Die erſten greßen Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte empfing 
| RAR: G. Goldſchmidt.“ 
| Obſtverkauf. | 
Gute Borsdorfer Aepfel, gut gewürztes Pflaumenmus, 
und ganz aͤchte große Katharinen » Pflaumen find in meis 
nem Keller anf dem Markte im Ganzen und einzeln um - 
billige Preiſe zu haben. Dobfter Meikatt. 
Schöner Angora » Vorftoß oder Pelzfranzen auf 
Damenmäntel in-filberfarben und ſchwarz iſt bei mir zu 
bekommen. Kuͤrſchner Hoͤck el, Bruͤderſtraße. 
Jar Schuhmacher. Zur 
Neuen Schuhmachechanf feinfte Qualität erhielt 
and empfiehlt 5 Friedrich Weber, 
| | alter Markt. 
Wer keine Ehre von ſich weiß, 
Stellt aud des Nächten Ehre Preis. 
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uUnſere am 14. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir theilnehmenden Verwandten und Freunden 
ganz ergebenſt an. | Ä 
Halle, den 14. November 1838. 
Eduard Sache. 
Friederike Sach ße geb. Salzmann. 


Heute, Sonnabend den 17. November 1838 
Zweite mufifalifce Abendunterhaltung. 

Halb⸗Dutzend-Billets zu 1Thlr. 15 Sar., fo wie 
Abonnement ⸗Billets zu den noch folgenden fünf Unter 
Haltungen find in der Ermelerfchen Tabakshandlung 


zu haben. Anfang 6. Uhr. 
5 0... Georg Schmidt. 


Gekauft werden 
alle Arten Waffen aus den Nitterzeiten und Ähnliche antite 
Gegenftände, im ſchwarzen Adler 2te Etage, Zimmer 
Mr. 9, große Ulrichäftraße. Ä | 

Zum Sonntag den 18. Nov. lade id meine Gönner 
und Freunde zum Tanzvergnägen ergebenft ein und bitte 
um zahlreichen Zuſpruch. 
| Sebaſtian Thomd zur Stadt Coͤln. 

Alle Morgen Bouillon, auch iſt wieder Lüßfchenaer 
Lagerbier angelommen bi - | 

Hertzberg im Poſthorn. 

Daß nächften Sonntag, Montag und Dienstag 
die Kivmeß in Holleben gefeiert wird, : macht hiermit 

befannt | | S. Bebes. 

Zur Kleintirmeß ;, Sonntag, ‚Montag und Diens⸗ 
tag, ladet ergebenft ein 

| Sriedrich Weber in Diemiß. 


— ———— — — — — — — — — 
Sonntag den 18. Novbr. ſoll bei mir die Nachkirmeß 

gehalten werden, wozu ergebenft einlader | 
Schluride in Reideburg. 


DE Fe zwanzig Louisd’or.. 


Er 








Hall, patriot. Wochenblatt 
SE sur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 
46. Stuͤck. 1. Beilage. 
| Dienstag, den 20. November 1838. 
Miscellem. | 





Fu Anfang des fechzehnten Sahrhunderts pflegte man 
zu fagen: ü | | 
Steh’ auf um fünf, if Mittag um neun, 
Des Abends um fünf, und zu Bett um neun, 
So wirft du ein Mann von neungig und neun. 
Diefer Brauch ließ aber bald nah; nur wenige Vor⸗ 
nehme aßen noch) gegen zehn Uhr zu Mittag und gegen 
ſechs Uhr zu Abend. Kaifer Karl V. aß regelmäßig 
um zehn Uhr zu Mittag, um fieben Uhr zu Abend und 
legte fich fammt feinem Hofftaat um neun Uhr zu 
Bette; dann mahnte das Löfchglöckchen die Feuer aus⸗ 
zutun, mas im Winter um ſechs Uhr, im Sommer 
- ‚zwifchen acht und neun Uhr gefchah. 


——N i⸗ 


Chronik der Stadt Halle. 


—— NT — — 














1. Frauenverein. 


Zur Winterbekleidung für unſrd Waiſen empfingen 
wir: Bon Fr. L. G. R. N. 10 Thlr., von Fr. Pr. €. 
2Thlr., von Frl. M. 1Thlr., von Mad. S 21 Ellen 
baumw. Zeug, von Fr. Pr.M. 11 Ellen Gingham und 

1 Spenzer, von Madame M. 2 Thlr. und —2 
| R . 2 Shle. - 
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2 Thlr. von Fr. Dr. H., wofuͤr wie verbindlichſt dan: 
fen. Halle, den 18. November 18885. 
Fuͤr ben Grauenverein 
Duuͤrking. 
2. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelbe. 


Den 17. November 1888. | | 
Weitzen 2CThlr. 20 Sgr. — Pf. bis 2Thlr. ASgt. 6Pf. 
N 9,3, — 2 4 61 3ı 


Roggen 2 + 8 


Gcfte 1 7 ı 6, — 1, 109 —ı 
Hofer - 28 Iı -— 1 Sr 36 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
Ä . vom Diaconus Dryander. 
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Ertract 


aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merfesurg 
43. Stüd vom 20, October 1838 Seite 810. 


Nr.592. Die Auszahlung der zum 2. Januar 
1839 gefündigten Staatsſchuldſcheine 
betreffend. | 


Bekanntmachung | 
"wegen Auszahlung ‚der zum 2. Januar 1859 gekuͤn⸗ 
digten 851,000 Thaler Staatsſchuldſcheine. 

Mit Bezugnahme auf unſer Publicandum vom 
27. Auguſt d. J. bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß, daß die durch daſſelbe zum 2. Januar 1839 
gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 851,000 
Thaler mit den am 2. Januar f. J. fällig werdenden 
Coupons Ser. VII. Nr. 8. ſchon vom 1. December d. J. 

| ab 
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|—— EIER EEE 
ab hier in Berlin bei der Staatsfchulden » Tilgungstaffe; 
Taubenſtraße Nr. SO, gegen die vorgefchriebenen Quit⸗ 
tungen eingelöfet w den follen. | 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folcher 
gefündigten Staatsfchuldfcheine bleibe. uͤberlaſſen, diefe, 
unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die 
Staatsfchuldfcheine nad) Nummern, Littern und Geld» 
beträgen geordnet find, ‚portofrei und fo zeitig, daß dies 
felben noch vor dem 1. December hier in Berlin eingehen 
können, an die ihnen zunächft gelegene Negierungss 
Hauptkaſſe zur weitern Einfendung an die Staatsfchuls 
den» Tilgungstaffe zu befördern und demnächft die Aus 
zablung der Valuta bis zum 2. Januar 1839 zu gewaͤr⸗ 
tigen. Berlin, den 3. October 1888. 

„Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch 
zur Kenntniß der betheiligten hiefigen Einwohner. | 
Halle, din 13. November 1838. 

Der Magiſtrat. 


Binquartierungss Angelegenheit. 

Die Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Merfeburg hat 
auf den Antrag der hiefigen Garnifon beſtimmt, daß die 
seither monatlich ftatt gefundene Umquartierung ders 
jelben fortan nur von 3 zu 3 Monaten ftatt finden folle, 
indem das Servis- und Cinquartierungs : Regulativ vom 
17. März 1810 fogar eine Umguartierung von 6 zu 6 
Monaten vorfchreibe. 

Diefe zu treffende neue Einrichtung wuͤrde nun für 
die Befiger Fleiner Häufer jedenfalld nachtheilig einwirs 
fen, wenn Selbige die Mannichaften auf diefe Zeit in 
Naturalquartiersehalten, oder im Fall des Ausmiethens 
fofsrt auf einmal den Smonatlichen Zufhuß zahlen follten. - 

Wir haben daher beſchloſſen, vom 1 December c. 
an, 100 die zweite Tour ſchließt, nur diejenigen Käufer, 
weiche zu 1 Mann und höher im ftädeifchen Einquartie; 
rungs /⸗Cataſter veranlagt find, — zu — 

ge⸗ 


1496 Bekanntmachungen. 
dagegen die zug, Z, Z und 3 Mann Veranlagten ganz 
damit zu verfchonen und Selbige dafür bei Durchmärfchen 
in der Art heranzuziehen, daß für 1 Mann auf 1 Monat, 
4 Mann auf 1 Nacht mit Bekäftigung gerechnet werden 
ſollen, welches Verhältniß bei der Ausmiethung jetzt ſtatt 
findet. | 
Dabei foll es jedoch den Befigern der unter 1 Mann 
veranlagten Käufer unbenommen bleiben, wenn fie die 
Reihe trifft, den Einen nothwendiger Weiſe ihnen zus 
fallenden Mann in Naturalquartier zu nehmen, fie 
- müffen fih aber [hriftlih verbindlih mas 
chen, denſelben 3 Monate hintereinander gegen Erhals 
tung des Königlichen Servifes, welcher monatlich gezahlt 
wird, darin zu behalten, dürfen auch niemals denfelben 
eigenmächtig ausmiethen, muͤſſen dies vielmehr lediglich 
‚dem Ausmiethungs  Bürean gegen Nachzahlung des mos 
natlihen Ausmiethungs⸗Zuſchuſſes uͤberlaſſen. 
Was dagegen die Beſitzer der zu 1 Mann und hoͤher 

veranlagten Häufer anbetrifft, fo fteht diefen wie zeither 
ſowohl die Aufnahme der ihnen zufommenden Garniſon⸗ 
Mannfchaften auf nunmehr 3 Monate hintereinander, 
gegen Erhaltung des Könige. Servifes, oder die Aus— 
miethung, jedoch in einem und demfelben Haufe auf dies 
fen Zeitraum, gegen gleichfallfige Nachzahlung des mos - 
natlichen Zufchuffes ohne Einfchränfung zu. 

Wir fordern daher fümmtlihe Hauseigen— 
thuͤmer, befonders aber die der unter 1 Mann vers 
anlagten Käufer auf, ihre desfalfigen Erklärungen ſpaͤ⸗ 
teftens bis zum 27ften diefed Monats im Quats- 
tieramte abzugeben, widrigenfalls von Letzterm angenom⸗ 
men werden muß, daß fie nur ferner bei Durchmärfchen 
herangezogen zu werden wuͤnſchen. a 

Halle, den 9. Novemder 1838. _ . 
Die Maegiftrats =» Deputstion für das Servis⸗ und 
EGEinquartierungsweſen. 


Vorſtehende zu treffende Einrichtung genehmigen wir. 
Der Magiſtrat. 





Bikänntmadhurngen, 1619 
— — nen 
Um den Anforderungen der höheren Behoͤrden we⸗ 
gen bed Schulbefuchd Seitens aller im ſchulpflichtigen 
Alter befindlichen Kinder zu genügen und einem vorhande⸗ 
nen Beduͤrfniß abzuhelfen, welches die Commune zugleich 
der Laſt uͤberhebt, fpäter zur Sprache kommende Fälle 
gänzlich verwahrlofter Erziehung durch einen unverhält, 
nißmaͤßigen Aufwand zu befeitigen, iſt die Anordnung: 
getroffen worden, daß bei der am Jahresſchluſſe Statt 
findenden polizeilichen Zählung zugleich eine Recherche 
angeftellt wird, ob die Kinder, welche das Hte Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch nicht eingefegnet find, wirk⸗ 
lich auch die Schule beſuchen. 


Um den Eltern den Ausweis des Schulbeſuchs zu 
erleichtern, werden die Schuldirectionen und Vorſtaͤnde 
in unſerm Auftrage und reſp. auf unſer Anſuchen jedem 
Kinde, welches die Schule beſucht, eine gedruckte Ber 
ſcheinigung daruͤber zuſtellen, mit der Anweiſung, ſolche 
ihren Eltern, Pflegern oder Erziehern ſofort auszuhaͤn⸗ 
digen. Wir dagegen fordern die Eltern ſolcher Kinder 
oder. diejenigen, denen ihre Erziehung anvertraut iſt, 
hierdurch auf, diefe ihnen aberbrachten Befcheinigungen 
forgfaͤltig aufzubewahren, Bis der Polizeibeamte ihres 
Reviers ihnen folche abfordern wird, auch darauf zu hal 
ten, daß ihre, die Schule Hefuchenden Kinder, derglei— 
chen Befcheinigungen abliefern. Wer dies verabfäums, 
hat es fich lediglich ſelbſt beizumefien, wenn er fi) das 
durch einer weiteren polizeilichen Vernehmung und Res 
cherche ausſetzt. IE} we 

Uebrigens -wird diefe Maaßregel nur fo weit aus 
gebehnt werden, als bie MWahrfcheinlichkeit einer moͤgli⸗ 
hen Schulvernachläffigung durch den Stand und die bes - 
kannten Derhältniffe der Eltern nicht unbedingt aus⸗ 
gefcloffen wird, ‚mas dem pflichtmäßigen Ermeſſen ber 
ausführenden Beamten überlafien bleiben muß. 

Halle, den 15. Rovember 1858. 


Der Magiſtrat. 


—— — 


# 


— 
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Diejenige Manns» und Frauensperſon, welche 
Donnerötags den 18. October in den Abendſtunden zwi⸗ 
ſchen 8 und 9 Uhr auf der Chauſſee von Trotha nach 
Halle gegangen und mehrern Poſtwagen begegnet iſt, 
wird. hierdurch aufgefordert, ſich zu. einer. Vernehmung 
bei uns zu melden, und werden — — 
koſten ſofort dafuͤr erſtattet. | 4 

— den 12. November 1888. 
Das Boͤnigl. Inquiſi toriat. 


Die neuen Zinscoupons zu Preuß: Staatefchulds‘ 


. feinen beforgen niit 
A. W. Barnitſon & Sohn. 


Halle, den 3, Novembir 1838. 


J Magdeburger Sauerkohl mit Borsdorfer Aepfel und 
Beintrauben in ' Ste zu circa, 60 Pfund empfiehlt, , 
Morig Sörfter. Fa 


77 N Ton Tomeende en. bei 
Morig Foͤrſter. — 


Anislafrigen, Damburger Boltjes,. Mahpuder, 
f. Imperial» Thee bei : S. A. Sering. 
| : Sirup a Pfund 1 Sgr., * aus üben? harten 
Fruchthonig, Kom, und Eichelfaffee „:engk pat. —— 
— a Pfund 16 Sgr. empfiehlt F. A Hering. 
Alsleber Kohlruͤben das — 17 Ser. 6 Pf: er | 
7:8 Mann. - 
Zwei gefunde fehlerfreie Wagenpferde ftehen Ver⸗ 
änberungspalbe billig zum Verkauf 
Rathhausgaffe Nr; 247. 
In meinem Sargladen, Ranniſche Straße, werden 
alle Sorten Saͤrge ſchoͤn und ſehr billig verkauft, ganz 
neue große Anſchraubeſchilder werden unentgeltlich dazu 
geliehen. NTenfchner,"Tifchlermeifter. 
Ein fettes Schwein ift zu derkaufen in N, 1 1945 
nahe am Apollogarten. 
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Gegen eine billige Verguͤtung übernehme ich die 

a ber neuen Zinscoupons auf Staatsſchuldſcheine. 
ar Lehmann in Halle a. ©. 


Fir — und Chirurgen. | 
—* den 22. December‘ c., Nachmittags 
2 Uhr, werden auf hiefigem Rathhauſe 
| ein vollftändiger, Amputationsapparaf, ein Trepa: 
‚ nationsapparat, ein. Apparat zu Augenoperationen, 
ein-dergl, zum- Steinfchnitt, ein Entbindungsappas 
rat, ein großes Sectionsetui, BR 
„und andere chirurgifche Inſtrumente 
gerichtlich veranctienire werden. 
.. Die Inftrumente, können täglich von :1 bis 8 Uhr 
in der Wohnung des —— großer — 
Mr. 263, befehen werden. Ä 
v: Kalle, den 22. November 1838. 
F Sraͤwen, Auctions⸗Commiſſar. 
———— Sm Haufe des Kaufmanns —— en 
| * Ulrichsſtraße Nr. 5 ſollen naͤchſtie 
Montag den 26. d. M. = Ä 
54 Nachmittags 1’Ubr und folgende Tage, 
mehrere Pretiofen, als: 1 Achte Perlenfchnur, goldne 
" * worunter 2 Sie mit Brillanten, ee 


rn 


san Hd, 


wirst het 
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2 Rehwildprett 
wieder ganz friſch und billigſt bi 
| wilhbelm Aachtmann in Kalle, 
 Reines und frifches Rindsblur 
kaufe ich. fortwährend bei jeder Quantitaͤt. 
Wilhelm Hachtmann in Halle. 
- Barinas: Knafter- Blärter bei 
— Franz Friedrich Finger. 
v Friſche Bratheringe 
empfiehlt Bolzze. | | 
0 Billiger Verkauf. | 
82 größe wollene karirte Umſchlagetuͤcher das Stück 
1Thlr. 15 Sgr., ſchwarz gewirkte dergl. 1 Thlr. 15 Sgr., 
die feinften halb und ganz dunkeln Kattune äht in Farbe 
die Elle 33 Sgr., weiße gewirkte Unterziehbeinkleider 
das Paar 22: Sgr., Gefundheitd » Barchent die Ele 
3 Sgr., F breiten Koͤperkattun die Elle 3 Sgr., $.dergl. 
die Elle 4 Sgr., $ br; ächten Gingham die Elle 4 Sgr., 
Wattirleinwand und billige Rock⸗ und Weftenknöpfe bei 
in a Te ei Ernsthal. 
Refter fchottifchen Gros de Naples, fo wie mehrere 
dunkle Farben Satin Ture zu Kleidern und Futter die 
Eile 10 Sgr., alle Farben Merinos und Damafte follen 


für den Einkaufspreis zu feften Preiſen verkauft werden 
bei Ernstbal, 


TEE die Se 7% gr., wollene Soden 5 Sar.,. 
weiße Tifchtücher das Stüd 225 Sgr. fo wie jeder Artikel 
ift zu feften Preifen zu haben bei Ernsthal. 
Herren » Schlafröde dauerhaft gemacht, fertige 
Geſundheitsjaͤckchen und Beinkleider, braune und grüne 
geftrickte Herrenjacken, die feinften Flanelle bei * 
RT Ä nn. Bensthbal 
...: Eine. Auswahl der fchönften und geſchmackvollſten 
garnirten Hauben und Ha ubenkoͤpfchen empfiehlt 
ſehr ‚billig Meyer Michaelis, großer Schlamm. 


» 
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Ergebenfte Anzeige, | 

- Von den fo fehnell vergriffenen dunkeln Kleiderfats 
tunen habe ich wieder erhalten, fo wie mehrere andere 
neue Sachen, und bemerfe, daß der Verkauf nur noch 
bis den 30ſten d. M. ſtatt findet. 

F. W. A. Moſch. 
Große Alrichsſtraße Nr. 15. 
ii Waarenpreffe, große Spulrollen, — 
Leſebrett und mehrere Sachen ſind billig zu verkaufen. 
F. W. A. Moſch. 
Große Ulricheſtraße Nr. 15. 

- Einfache und Mantelwatten follen von jeßt an, -um 
ſchnell damit zu räumen, zu 3 des früheren Preifes, Heis 
ner Berlin Nr. 414, verkauft werben. 

Große Rhein: Meunaugen das Sträd Sgr. 
und 2 Sgr., Oder⸗Neunaugen das Stuͤck 15 Sgr. 
empfiehlt die Ri felfche Handlung. 

Heute empfing ich eine bedeutende Sendung v von 
großen Aalbricken a Stä 23. — — 4Sgr., Rollaall a Pro. 
12 Sgr., marin. Aal a Stuͤckchen 14 Syr., Brataal a 
Städtchen 13 Sgr., Spidaal a Stuͤck 5 Ser., große 
Brarheringe” a Stuͤck 1 Sgr. Im — billiger. 

6. Goldſchmidt. 

Große Bremer Neunaugen a Ste 2 — 27 Sr, 

große Elbinger Neunaugen (os Stuͤck 15 —13 Sr, in 
ockfäffern billiger, emp 
N = i . ©. Boldfchmidt. 


Ruf. und — Tavlar in 1 und 4 Pfund Faͤſſern 
und einzeln billigft bei ®. Goldfchmidt. 

+ Meinen werthen Gönnern und Freunden mache ich 
ergebenft bekannt, daß Montag den 26. Nov. Speckkuchen 
zu haben ift, desgleihen Tanzmuſik durch die hiefigen 
Meiitgipornifen: ich bitte baher um zahlreichen Zufpruch. 

er Sebaftian Thomä zur Stadt Coͤln. 
| "Montag den 26, Neon. ——— und Tan 

vergnügen in Diemig be bei * meb 11 ae 
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Concert: Anzeige — 

" Vüikerapichneter wird Dienstag den 27. November 
1838 ein Concert im Saale des Kronpringen zu geben die 
Ehre haben, und fich darin mit feinem Sohne Morig 
auf der Floͤte Hören laffen. Madame Sch midt und Herr 
Nauenburg werden Die Gefälligkeit Haben, dieſes Con⸗ 
cert durch ihren Geſang zu verfchönern. Das Nähere 
wird durch den Concertzettel befannt gemacht werden. 


Der Anfang iſt um 6 Uhr. 
2%. 3. Sürftensu, 
Erſter Floͤtiſt Sr. Mi). des Königs von Sachſen. 


Ein im Kochen und Aufivarten bei Tafel geuͤbter 
junger Mann bietet hochgeehrren. Kerrfchaften in und 
außerhalb Halle bei. vorkommenden Gelegenheiten feine 
Dienfte ergebenft an und bittet, gätige Beftellungen in, 
der Iannifchen Straße im Safthofe zum $ Schwaͤnen 
bei Herrn Sander ergehen zu- lafien. 


+ Ein wohlhabendes, aber. 55 gutmuͤthiges 
Maͤdchen von 18 Jahren, in weiblichen Arbeiten nicht 
unerfahren, wuͤnſcht deſſen Vormund, zu mehrerer Aus⸗ 
bildung, in einer anſtaͤndigen Familie als Gehuͤlfin der 
Wirthſchaft unter ſolider Behandlung ohne Gehalt zu 
placiven. Das Nähere große Steinſtraße in Nr. 162 
parterre, J 

Ein ordentliches Dienfimädben. Ändert den erften 
nächften Monats ein Unterkommen an der Moritzkirche 
Nr. 576. 

Sn einer lebhaften Straße in Der Nähe de Marktes. 
iſt ein heller geraͤumiger Laden mit oder ohne Wohnung 
von jeßt anzu vermiethen, und iſt das Mähere — 
Bear Klausftraße Nr. 912 zu erfahren. 


| Es ift Stube, Kammer und Küche an eine ordents 

liche Familie zu vermiethen und kann gleich bezogen wer⸗ 
den in Ne; 1692, Auch ift ein — er zu ver⸗ 
kaufen in Nr. 1708 Steiniveg. - 





Hall. patriot. Wochenblatt 
er — —— — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
— wohlthaͤtiger Zwede.. 
47. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 27. November. 1838. 


Etwas über den Gang der Biefigen Stadtubren, : 





Statt einer vielleicht anſtoͤßigen Antwort auf die im 
44. Städ 2. Beilage des patriotifhen Wochenblattes 
aufgeftellten Frage: „Worin hat e8 feinen Grund, daß 
unfere Stadtuhren fo fehr oft-in Unordnung kommen 2“ 
mögen folgende Andeutungen dienen. Alle Uhren find 
nur unter der Bedingung richtige Zeitweiſer, wenn fie: 

mit der Sonne überein geftellt werden. : Ihr Gebrauch 


erfordert alfo Hälfdmittel und Werkzeuge, die 


wahre Zeit am Himmel nachzufehen. "Daran hat es 
aber im gemeinen Leben bisher noch gemangelt. Man 
begnügte fi bloß mit den Sonnenuhren und allerfei 
natürlichen Merfmalen. Da aber die Sonnenuhren 
richtig gezogene Mittagslinien und andere aftronomifche' 
Erforderniffe vorausfegen, Die nicht Yedermanns Sache 
find, fo traf man öfters auf weit und breit feine ganz 

zuverläffige an; und die natürlichen Merkmale Fönnten 
keine andere als eine fehr grobe und ſchwankende Be: 
ſtimmung der Zeit geben. Es war deswegen nicht zu 
verwundern , daß man faft allenthalben über den uns 
ordentlihen Bang, befonders der Öffentlichen Uhren 
Plagte. Aus diefer Urfache haben einfichtsvolle Mas 
thematifer z. B. Käftner und Andere ſchon längft ges - 
wuͤnſcht, daß man Tafeln der Sonnenhöhen berechnen 
und befannt machen möchte, weil diefe unftreitig dag 
einfachfte und zuverläfligfte Mittel zur Kenntniß ‚der 
wahren Zeit und richtigen Stellung der Uhren darbies 
ten. Die, ältefte- und natürlichfte Art, zu erfahren 

ran? Ä | wi 
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wie fruͤh oder wie ſpaͤt es am Tage ſei, beſteht unſtrei⸗ 
tig darin / daß man zuſieht, wie Hoch oder niedrig die 
Sonne am Himmel ftehe. Es iſt alſo begreiflich, daß 
dieſe einfache Methode ihre gehdrige Vollfommenpeit 
. erhalte, wenn man fi anftatt des bloßen Augenmaas 
fies eines in Grade eingetheilten Werkzeuges zur 
Beobachtung der Sonnenhöhe bedient und Tafeln 
hat,’ worin fuͤr jeden Höhengrad an jedem Tage die 
- Stunde und Minute der Sonnenzeit angegeben ift. 
Hiernach wird man den Gebrauch der Sonnenhöhens' 
tafeln, die für jeden Höhengrad gleihfam Kalender 
vorſtellen, gar nicht ſchwer finden. Man mift naͤm⸗ 
lich mit. dem. Inſtrumente (Septanten) den Grad der 
Sonnenhoͤhe, ſchlaͤgt dann .diejenige.Tafel auf, melde 
diefem Grade und der Tageszeit zugehoͤrt, und addirt 
oder fubteahirt die den Tafeln.beigefügten Minuten für 
die mittlere Zeit. Einige ſachverſtaͤndige Männer ha: 
ben ſchon im vorigen Jahrhundert den ſchweren, aber 
gluͤcklichen Berſuch mit ganzen Breitengraden ge— 
macht. Auch Unterzeichneter hat vor mehreren Jahren 
einige Sonnenhoͤhentafeln für die Polhoͤhe von Halle 
(51:°, 29,37). und defien Umgebung ‚angefertigt, 
und einigen Piebhabern zur Abfchrift mitgetheilt. Herr 
Uhrmacher Pflug hierfeibft, als Dirigent der hieſigen 
Haupt⸗ oder, Rormaluhr, iſt ebenfalls im Beſitz dieſer 
Tafeln, ſo wie des Sextanten und der, Aequations⸗ 
tabellen; Er hat alſo die ſicherſten Mittel in feiner Hand, 
F. I. Vahron. 
(Der Beſchluß folgt.) 
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A 1.. Suppenanfalt. >. 
Der im, vorigen Winter zufanimiengetretene Verein’ 
zur Ausführung einer Suppenanſtalt hat ſich einer fo 
allgemeinen Theilnahme des hieſigen mohlthätigen 
a Publikums zu erfreuen gehabt, dag wir Mn 

| ſeitig 


1 


— 
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ſeitig ausgefprochenen Wunfch--geen. bereit erklärt has 
ben, unfere Bemühungen zur Unterftügung der ftädtis 
fen Armenpflege-auch in diefem Winter fortzufegen. . ° 
Die unerwartet hohen Getreidepreife, der übers 
‚rafchend fehnell eingetretene Winter machen es gewiß, 
daß die Noth in diefem Jahre der deg vorigen gleich: 
kommen wird, wenn auch die Kälte nicht daſſelbe Maaß 
- ‚erreichen follte, Me > EEE EEE 2 
Wir Haben daher, auf die verbliebenen Geldbe⸗ 
ſtaͤnde des vorigen Jahres geſtuͤtzt, wegen Torflieferung 
Contraete geſchloſſen, und beabſichtigen nunmehr. zur 
Deckung dieſer eontraetlichen Verpflichtungen / und zur 
Errichtung einer. Suppenanſtalt aus welcher auf vers 
theilte Zettel den beſonders zu berückfichtigenden. alten - 
‚und Franken Perfonen Suppe und Brod. verabreicht 
wird, die erforderlichen Mittel zu befchgften. ; ge 
Es ergeht daher-an unfere verehrten Mitbürger 
die ergebenfte Bitte, mie inr vorigen fo auch in diefem 
Jahre und durch reichliche Spenden in den Stand zu 
fegen, unfere: Wirffamfeit fortzuführen. 
Reben der. Suppe nebft Brod ‚gedenken wir auch 
Torf zu vertheifen.. . ER 
Herr Kaufmann Kritf —— in dieſem 
Jahre die Rendantur übernommen.“ Beitraͤge an Ra⸗ 
turalien aller‘ Art werden von. den "Herren Kaufm. 
Fritſch und Fuͤrſtenberg für die Anftalt dankbar 
in Empfang genommen werden, — 
Die Vertheilung der Zettel zur Empfangnahme 
der Suppe durch die Wohlthäter des Vereinsſelbſt hat 
im vorigen Winter ſolche Uebstftände erzeugt, daß 
- wenn wir auf Grund jener Erfahrung die Vertheilung 
nur durch die Herren Bezirksvorſteher bewirken wir 
“ung des Einverftändniffes- eines verehrten Publifums 
lauben verſichert halten zu duͤrfen 2 ner 
Die beabfihtigten Wohlthaten follen keineßwegs 
auf die in der ſtaͤdtiſchen Armenpflege befindlichen er⸗ 
ſonen ſich beſchraͤnken, ſondern wefentlich auf fonftige 
alte, kranke und ſehr huͤlfsbeduͤtftige Perſonen gerid- 
—4428«25. a BLZ v 4 
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tet ſein. Die verehrlichen Wohlthaͤter der Anſtalt, 
welche die Aufmerkſamkeit auf dergleichen ihnen be— 
kannte Perſonen zu lenken wuͤnſchen, werden ergebenſt 
‚gebeten, derartige Notizen den Herren Bezirks vorſte⸗ 
hern oder einem der unterzeichneten Mitglieder des 
Bereing zugehen zu laſſen. | 
| Sollte bei der Einfammlung der Beiträge durch 
die Boten einer oder der andere unferer'geehrten Mitz 
bürger uͤbergangen werden, ſo bitten wir, dies mit 


dem Umfange der Arbeit zu entfehuldigen. Wir wer⸗ 


den es anzeigen, wenn der Umgang beendet it, um 
“Bann Gelegenheit zu geben’, nicht nachgefuchte Beiträge 
‘dem Heren Rendanten gencigteft unmittelbar zugehen 
‘gu laſſen. Halle, den 24. November 1888. 
Schroener. RBergener. Fuͤrſtenberg. 
Dr. Weber Wucherer. Fuß. Fritſch. 
— —6⸗ 





2. Srauenverein. 


Fir unfre Waifen zur Winterbeffeidung gingen fer 
ner ein; Von St. O. B. R. M. 1Thlr., von Sr. Prof. 
5 — durch gr. Pr. Eifelen SThlr., von Hrn. J.R. 
©. 5 Thle., von Frl. ®. durch M. Manitins s Thir. 
Mir danken dafür herzlichſt. ' 

Fuͤr den Frauenverein 


et at Dürfing 





gi Hallifher Gerreidepreis. 
m Na; dem Berliner. Scheffel und Preuß Belde. 
m 4 Dem 24 November 1888. 
Weiten 2hlr. 15 Sar. — Pf. bis 2Thlr.21 Sgr. 3Pf. 
Mogaen :, 2 1:3 94 — 2 61:3 r 
ei 1 
‘Ha ie en 6 
Per i Herausgegeben - im Namen: der, Armendirection 
= om Diaconus Dryander. | | 
— Befannt- 


. 
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Wir een hierdurch. in, ER ER, daß bie für 
das laufende Jahr noch ruͤckſtaͤndige Grund s und. Ges 
-werbeftener, einfchließlich des Monats December, 
bis zum 8. December c. unfehlbar abgetragen wers 
den muß, und haben die nach Ablauf diefer Zeit verbleis 
benden. Reftanten es fich ſelbſt zugufshreiben, wenn die 
gedachten Steuern unnachfichtlich. durch die gefeglichen 
Zwangsmittel beigetrieben werden. | 
Kalle, den 22, BR 1838. ' 
Ä Der magiſtrat. 
Auction von — — 
—E—— den 28. d. M. Nachmittags 2 Uhr wers 
ben in dem Woͤlkeſchen Baskhaufe, Leipziger Straße 
Mr. 1605: 
Badtifche, Ofenbleche, Backſchuſſeln, Mehlfaͤſſer, 
Saͤcke, Siebe, Schieber, ein größer kupferner 
Keſſel und andere Baͤckereigeraͤthſchaften 
gegen baare Zahlung verauctionirt werden. 
Halle, den 19. November 1888. | 
Bräwen, Auctions; Sommiffar. 
Kommenden Freitag ald den SOften d. M. c. Nachs 
mittag 1 Uhr follen in des verftorbenen Tifchlermeifters 
Schaupner Wohnung sub Nr. 924 nahe am fonftigen . 
Packhofe in der Heinen Klausftraße belegen mehreresTifchs _ 
Ierhandwerkzeug, als: zwei noch gute Hobelbaͤnke mit 
Bankhaken, Klobens, Stich⸗ und andere Sägen, 
Stemmeifen, Lochbeutel, Schraub⸗, Schlichts und 
Simshuben, große und Heine Bohre, Rafpeln und ders 
gleichen Tifchlerhandwerkzeug mehr, meifibietend gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich — en hierzu 
ladet ergebenft ein Gottl. Wächter. 
Heute, Dienstag den 27. Mov., ift Gefellfchaftss 
tag und Tanzvergnägen im geheizten Saale, fo wie alle 
Sonntage und wozu ergebenſt einladet 
Zoppe in Paſſendorf. 








und relfe Bedienung. 
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Dieweil ſo vielen meiner werthen Kunden meine 
Wohnung noch unbekannt iſt, fo mache ich hierdurch er: | 
gebenft bekannt, daß ich nicht mehr auf dem Schülers 
hofe, fondern kleine Steinſtraße Nr. 211. wohne und 


bitte, mir das bisher gefchenkte Zutranen auch Ferner. zu 
ſchenken, mit dem Bemerken, daß bei mir ſowohl Dans 


als Meublesverzierungen gefiochen werden. Auch wer: 
den Arbeiten zu Weihnachtsgeſchenken auf. Beſtellung bei 
mir gefertigt. Ich verſpreche ſolide Arbeit und billige 
A. Somburg, Drechsler. | | 
Da ich faft alle Wochen: tefe- Wärmflafchen- mit 
Stügen, fo fehe id) mic) veranlaßt, aud meine fonft 
gut und ſtark geavbeiteren Wätmflafchen mit Stuͤtzen zu 


verſehen und empfehle diefelben zu den aͤußerſt billigen 
Preifen. 86 . E. Boͤhl, Zinngießer, 


— am Kronprinzen Ne. 9k1,- _ 
Barinas: Knafter- Blätter bei 
0 Franz Friedrich Finger. 
Friſhe Pomeranzen, große ital. 






nen und oͤchte Limburger Käfe empfing 


. die Rifelfhe Handlung. 
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Einfache und Mantelwatten ſollen von jetzt an, um 


/ 


ſchnell damit zu räumen, zu 3 des frühern Preiſes, klei— 
ner Berlin Nr. 414, verkauft werden. | 
| Haſenbaͤlge kauft fortwährend — 
F Suſtav Jonſon, Bruͤderſtraße. 
—T Eine Frau in mittlern Jahren, die das Plaͤtten 
gut verſteht, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen den. 
Tag zu 5 Sgr. Sie wohnt in-der großen Klausftraße 
Hr. 870 eine Treppe hoch über den Saal weg. — 
Reſter Schottifchen Gros de Naples, fo wie mehrere 
dunkle Farben Satin Turc zu Kleidern und Futter die 
Elle 10 Sgr., alle Farben Merinos und Damafte follen 
für den Eintaufspreis zu feften Preifen verkauft werden 
bei — Ernsthal. 
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- Ron jet ab bis zum erften Januar wird eine Famis 
lienwohnung von 2— 3 Stuben nebft Zubehör, wobei 
befonders ein freier, reinficher Hof und Magenremife ſich 
befinden muß und zum 1. April 1839 zu beziehen iſt, zu 
miethen geſucht. Näheres Brauhausgaſſe Nr. 346. 

In meinem Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 ift 
die erfte Etage, beſtehend in 5 Stuben und 4 Sammern 
mebft Zubehör, von Neujahr oder Oftern 1839 ab zu 
vermiethen, Louis Kichler. 
Eingetretener Umftände zu Folge ift eine recht freund» 

liche Stube und Kammer zu jeder Zeit wo möalich an 
eine einzelne Perſon, oder auch, da ed nahe am Waifen, 
haufe ift, vecht paffend für einen oder zwei Schüler, die 
die Schule dafelbft beſuchen, zu vermierhen. Im Fall 
es verlangt würde, könnten fie auch unter gewiß folider. 
Auffiht mit an Tifch genommen werden. Näheres hiers. 
über auf dem großen Berlin Nr. 430. Ä 


Zugleich wird dafelbft ein ordentliches Dienftmädchen - 


zum 1. Januar geſucht. | 
Das Seither vom Herrn Huupt: Rendant Cretiug 
bewohnte Quartier in der Erften Etage meines Hauſes, 
große Steinftraße Nr. 129, welches aus 7 Stuben 
nebft mehreren Kammern, allem fonft nöthigen Gelaß 
und Stallung für Ein Pferd befteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben: vergrößert werden Fann, ift von 
Dftern 1839 ab anderweitig zu vermiethen. Wird es 
gewuͤnſcht, fo kann es auch fchon früher bezogen merden. 
| —— FR Charlotte Jacob. 
Ein gefundes, freundliches Logis, paſſend für einen 
alten Herrn oder eine Dame, iſt fofort mit forgfältiger 
Verpflegung zu vermiethen, Rathhausgaſſe bei 
| EU Spiegel, 
Am Domplatz Mr. 885 find 2 Stuben und Kams 
mern, eine .mit.oder ohne Meubles, fofort zu beziehen. 
Ein Paat jährige Schweine: ftehn zum Verkauf bei 
Biefecker in Oberglaucha. ee | 


f 
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Bei ihrer Abreiſe nach Zuͤllichan <mpfehlen ſich 
allen ‚Verivandten und Freunden —— 
3.* | Robert Hle,.Ni:sonus. - 
Henriette ule "3, Hanf 
‚Halle, den 23. November 18388, a nd 
Theater: AUnmzgeige 
Dienstag den 27. Novbr. Zum Erftenmale : Der Vater: 
der Debütantin, oder: ins durchgeſetzt, Poſſe in: 
5 Abtheilungen nach den.  anzöfifchen „Le Pere 
de la Debutante“ von LE Both. _ 
Mittwoch den 28. Novbr. Auf viele- Verlangen: Der 
| Alvenkönig und der Menfchenfend, romaut Er 
tomifche Zauber» Oper in 3- Acten von Serdinand 
Kaimund, Muſik vom Kapellmeifter Müler. 
—Reines und frifches Rindsblut 
kaufe ich fortwährend bei jeder Duantität. 
wilhelm Hachtmann in „ulle. 
| Sebrlingsgefuh. 
Ein junger gebilderer Menſch von rechtlichen Eltern 
kann unter den vortheilhafteften Bedingungen als Lehr⸗ 
fing in meiner Materials und Kurzwaaren s Handlung: 
eintreten. Wettin, im November 1855. | 
| 9. D. Straffer. 
Ein dienftwilliger und zuverläffiger Mann, der 
"täglich eine Stunde abkommen fann, finder eine dauernde 
Befchäftigung große Steinftraße Mr. 182. | 
Eine am 22ften d. M. im Schaufpielhaufe verlorne 
Lorgnette mit goldener Kette erfucht man gegen eine 
Helohnung am Markt Nr. 230 abzugeben. \ 
Am Sonnabend Abend habe ich in der Promenade 
einen Damenhut, gefunden. Be e- 
M. A. Roſt, | | 
Waifenhaus beim Herrn Infpector Die €. 
Ein Paar neue Sporen find gefunden worden, ‚von 
wen? fagt der Aufwärter Günther auf dem Waifens 
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haufe im Sten Eingang. — 
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Befdrde 1,9 gemeinnäßiger Kenntniſſe und 


wohlchätiger Zwecke. 


47. Stüd. 2. Beilage, 
Donnerstag, ber, 29." Monember 1838. 





mr : 


Etwas über den Gang der hiefigen Stabtuhren, | 


ati Beihtufß) 0. 


4. 


Solien aber alle Stadtuhren gleichzeitig harmoni⸗ 





ren, ſa müßte bei jeder Uhr ein. beſonderer, dazu ver 


pflich ser und gehörig befoldeter Aufſeher angeftellt 
und aͤlle wenigfteng wöchentlich einmal nach der mitt: 


fern Zeit geftellt werden. Zu dem Ende wäre es ſehr 


rathfam, wie es in Wien der Fall ift, einige Minuten 
vor dem mittleren Mittage ein Zeichen mit der Glocke 
zu geben, um die Aufmerkfamfeit der Uhrfteller und 
‚des Publifums zu erregen. Vielleicht koͤnnte dieſes 
ſchon um 11Uhr, 109 die Betglocke angefchlagen wird, 
bewerffteligt werden, Uebrigens ift es fürs gemeine 
Leben nicht noͤthig, die Zeit bis auf einzelne Gefunden 
zu beſtimmen; zumal da wir in der ‚Regel Feine Ges 
Fundenuhren beſitzen, während die Aftronomen oͤfters 


die wahre Zeit bis auf Decimaltheile von Sekunden | 


wiſſen müflen. Bei diefer Zufammenftimmung der oͤf⸗ 
fentlichen Uhren wird vorausgefegt, daß dieſelben, fo 
viel möglich ift, gegen fehädlihe Einflüffe der Luft 
und Witterung gefbägt, nicht fehlerhaft oder ſchlecht 
conſtruirt, fondern ihre Räume regelmäßig ‚durchlaus 
fende Werke find. Zur Prüfung der Uhr ftelle man. 


diefelbe an einem fchönen hellen Tage auf die angeges 


bene Weife, und wenn fie dann die nächftfolgenden 
Tage um Mittag die Zeit nicht angiebt, welche die 


Tabelle vorfchreibt, fo ſchiebt man die Linfe des Pers 
Non pen: 


\ 
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pendifels ein wenig herab oder hinauf ‚Se nachdem die 
in der Tabelle deftimmte mittlere Zeit ſchon vorüber ift 
oder zuruͤckblieb. Was die Berliner Poſtuhr betrifft, 
fo muß ich bemerken, daß, abaefehen von den Stoͤ— 
rungen, die der Transport verurſacht, die mittlere Zeit 
in Derlin-und die, mittleresin Halle wegen der verfchie- 
- denen Polhöhen meifteng um 6 Bis 7 Grade differiren. 
Wenn z. B. am erften December diefes Jahrs die Son— 
ne 6 Grade hoch am Himmel ſteht, fo ift es in Berlin 
8 Uhr 453 Minuten, in Halle aber erft S Uhr 39 Miz 
nuten u. f. w. Nach allem diefen wird man nun fra> 
gen, was ift denn mittlere Zeit? Bekanntlich geht 
. eine. gute Uhr als Maſchine regelmäßiger in ihrem Laufe, 
als die Sonne, die ihre Abweichungen oder Anomalien 
hat. In der. zweiten Hälfte des Decembers iſt 3 D-. 
Der, Zeitraum dom heutigen Mittag bis zum morgenden 
faſt eine halbe Minute. länger, lg vom gefteigen bis 
zum heutigen, fo daß, wenn ich heute meine Uhr. na 
der Sonne ftelle und fie nun forfgehen laffe, fie in 14 
Tagen ſchon um 7 Minuten dem Mittag, den die Sonne 
angiebt, voreilt, ‚Zu andern Jahreszeiten dagegen 
bleibt ‚fie wieder gegen die Sonne zurücd. Soll alfo 
meine Uhr, mit der Sonne fortaehen, fo werde ich fie 
in dieſen Monaten täglich um eine halbe Minute ruͤk— 
fen müffen. Allein, diefe tägliche Borruͤckung des Zei: 
gers würde am Ende verdrüßlih, dem Uhrwerke ſchaͤd⸗ 
lich ‚werden und mich im richtigen Urtheil Aber.die Zeit 
zuletzt verwirven. Diefem Uebelftande haben nun-die 
Aſtronomen auf folgende Weiſe abgeholfen. Sie ha— 
ben aus dem Laufe der Sonne berechnet, an welchen 
Tagen des Jahrs der Zeitraum zwiſchen zwei zunaͤchſt 
auf einander folgenden Mittagen am längften, an wei⸗ 
‚chen er. am Fürzeften ift, und an welchen er eine‘mitts 
dere Länge hat. Für diefe letztere Zeitlänge find nun 
unjere Uhren gemacht, fo daß fie nur in Tagen, wo 
der. Zeitraum zwiſchen zwei Mittagen. diefe mittlere 
Fänge hat, mit der Sonne zugleich 12 Uhr weifen Fön: 
nen; an allen andern Tagen muͤſſen fie bald früher, 
| a 
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bald ſpaͤter als die Sonne Mittag zeigen. Hier giebt 
nun eben der Aſtronom an, um wie viel die Uhr von . 
der Sonne abweichen muß, und zu diefem Zweck find 
die Tabellen. über die mittlere Zeit entworfen. Schließe 
lich füge ih noch des allgemeinen Nutzens wegen den 
Wunf bei, daß die Tafeln der Sonnenhöhen gleich: 
‚.. „Jam als ein Gefegbuc für die Uhren eingeführt wuͤr⸗ 
den. Dann wäre Jedermann im Stande, die wahre 
Zeit unmittelbar an der Sonne nachzuſehen, und den 
Gang ſowohl feiner als anderer Uhren richtig. zu beur: 
theilen. Wenigftens wäre zu wünfchen, daß bei jeder 
Öffentlichen Uhr, beſonders auch auf dem Lande, wo 
‚die Uhren öfters eine Viertel > ja eine halbe Stunde zu . 
“fehh oder zu fpät gehen, ein Exemplar angefchafft und 
darauf gehalten würde, daß der Uhrſteller fich fters 
darnach richtete. Dann würden au alle Privat: 
uhren richtig gehen, und die Drdnung würde bald 


‚allgemein werden. | 
| | F. J. Vahron. 
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1. Suppenanfalt.. 


Der im vorigen Winter zuſammengetretene Verein 
zur Ausfuͤhrung einer Suppenanſtalt hat ſich einer ſo 
allgemeinen: Theilnahme des hieſigen wohlthaͤtigen 

Publikums zu erfreuen gehabt, daß wir uns auf viel⸗ 
ſeitig ausgeſprochenen Wunſch gern "bereit erklaͤrt has 

‚ben, unſere Bemühungen zur Unterſtuͤtzung der ftädti- 

ſchen Armenpflege auch in diefem Winter fortzufegen. 

- 5, Die unerwartet hohen Getreidepreife, der uber: 
raſchend ſchnell eingetretene Winter machen eg gewiß, 
daß die Noth in dieſem Jahre der des vorigen gleich: 
kommen wird, wenn auch die Kälte nicht daſſelbe Maaß 
erreichen follte. | | nie 


- 
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Wir Haben daher, auf die verbliebenen Geldbe⸗ 
Hände des vorigen Jehres geſtuͤtzt, wegen Torflieferung 


Contracte geſchloſſen, und beabfichtigen nunmehr zur 


Deckung dieſer contraetlichen Verpflichtungen und zur 
Errichtung einer Suppenanſtalt, aus welcher auf ver⸗ 
theilte Zettel den befonders zu berücfichtigenden alten 
und franfen Perfonen Suppe und Brod verabreicht 
wird, die erforderlichen Mittel zu befchaffen.- 


Es ergeht daher an unfere, verehrten Mitbürger 
die ergebenfte Bitte, mie im vorigen fo aud in diefent 
Jahre ung durch reichliche Spenden i in den Stand zu 
fegen, unfere Wirkſamkeit fortzuführen. 
Neben der Suppe nebit Brod gedenken wir auch 
Torf zu vertheilen. 

Herr Kaufmann Fritſch hat auch in dieſem 
Jahre die Rendantur uͤbernommen. Beitraͤge an Na⸗ 
turalien aller Art werden von den Herren Kaufm. 
Fritſch und Fuͤrſten berg fuͤr die Anſtalt dankbar 
in Empfang genommen werden. 


Die Vertheilung der Zettel zur Empfangnahme 
der Suppe durch die Wohlthaͤter des Vereins ſelbſt hat 
im vorigen Winter ſolche Uebelſtaͤnde erzeugt, daß 
wenn wir auf Grund jener Erfahrung die Vertheilung 
nur durch die Herren Bezirksvorſtehet bewirken, wir 
uns des Einverſtaͤndniſſes eines verehrten Publifums 
glauben verfichert Halten zu dürfen. 


Die beabfihtigten Wohlthaten follen keineswegs 
auf die in der frädtifchen Armenpflege befindlichen Per: 
fonen ſich befhränfen, fondern weſentlich auf fonftige 
alte, Franfe und fehr Häffsbedärftige Perfonen gerich-. 
tet fein. Die verehrlichen Wohlthaͤter der Anftalt, 
welche die Aufmerffamkeit auf dergleichen ihnen be: 
kannte Perfonen zu lenfen wuͤnſchen, werden ergebenft 
gebeten, derartige Notizen nung Herren Bezirfsvorfte: 
been oder einem der unterzeichneten Mitglieder des 
Vereins zugehen zu laflen. 

Sollte 
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Sollte bei der Einſammlung der Beitraͤge durch 
die Boten einer oder der andere unſerer geehrten Mits 
bürger übergangen werden, fo bitten wir, dies mit 
dem Umfange der Arbeit zu entfchuldigen. Wir tvers 
den es anzeigen, wenn der Umgang beendet ift, um 

dann Gelegenheit zu geben, nicht nachgefuchte Beiträge 
dem Deren Rendanten geneigteft unmittelbar zugehen _ 
zu-laffen. Halle, den 24. November 1838, 
Schroener L. Bergener. Fuͤrſtenberg. 


Dr.Weber. Wucherer. Fuß. Fritſch. 
| Dürfing. 





2, Am 1. Advent (2. Decbr.) ptedigen: 


Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Super. 

Kulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 

Montag den 8. Dec. vor der Predigt. Privatbeichte 

und nach der Predigt Communion. - | 

3u St. Ulrich; Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh: 

richt. Um 2Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. Allg. 
Beichte, Sonnabend den 1. December um 2 Uhr, 
Derfelbe. 

Su St. Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der Domfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
Vorbereitung Sonnabend den 1. Dec, um 24 Uhr, 
Derfelbe. * J 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

BHoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup, Guerife. 

Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Zu Slaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 1. Dec. um 2 Uhr, Dr. Superint. 
Guerike. | | ” 


— 
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8. Halliſcher Setreidepreis 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe 
| Den 27. November, 1888... : J 
Weisen 2Chlr. 10 Sgr. — Pf. bis 2Thlr.17 Sgr. 6Pf. 
Roggen 2, 31 I9ı—- 2ı 66 39 
Gerſte 1.ı 71.6 — 1 10 —ı 
Hafer —⸗ Bi —ı — ———26⸗ 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaeonus Dryanber. 





Bekanntmachungen. 





Die ungluͤcklichen Erfahrungen der vergangenen 
Winter veranlaſſen uns, nachſtehende bereits unterm 18. 
Januar 1818 (Amtsblatt 1818. ©. 17.) hinſichts des 

Schlittſchuhlaufens, des Gehens und des Fahrens auf 
dem Eiſe erlaſſene Beſtimmungen dem Publikum und den 
Behoͤrden in das Gebaͤchtniß zuruͤckzurufen. 

1) Auf dem Eiſe tiefer oder gefährlicher Gewaͤſfer 
darf nicht früher" gegangen oder Schlittfehuh gelaufen 
werden, als bis daffelbe von folder Stärke ift, daß es 
nach der Erfahrung mit Sicherheit betreten werden kann. 
2) Es bedarf ganz befonders einer vorfichtigen Pruͤ⸗ 
fung der Stärke und Traafähigkeit des Eifes, wenn Sa: 
ften, Wagen, Karren, Schlitten oder Vieh darüber ges 
führt werden follen. Sa: 

3) Die Orts » Polizeibehärden müffen den Zeitpunkt 
beftimmen, von welchem an das Eis ohne Gefahr befah: 
‚zen werden fan, auch die ficher befundenen Faprftellen 
gehörig durch Stangen oder andere in die Augen fallen 
de ftets über den Schnee hervorragende Merkmale bes 
zeichnen, und davon das Publitum benadhrichtigen. 

4) Eben fo muͤſſen diefelben bei eintretenden Thaus 

Wetter defien Einfluß auf die Stärfe oder Feſtigkeit 
des Eifes genau beachten und prüfen, auch den Bet 
| punkt 


N 


*% 
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punkt beſtimmen, von welchem an das Eis nicht mehr | 


mit Sicherheit befahren werden fann. Alsdann haben 
fie fogleich die vorgedachten Fahrftellen ebenfalls auf 
eine in die Augen fallende Weife zu ſchließen, aud) den 
fernern Uebergang durch Warnungstafeln und öffentliche 
Bekanntmachungen zu unterfägen. - : J 
5) Um dieſen Anordnungen Kraft zu geben, bie 
Erreichung des Zwecks zu fiihern und den Entfcehuldiguns 
gen, welche gemeiniglich von der Unkunde entnomme 
werden, vorzubauen, haben alle diejenigen Polizeibes 
hoͤrden, weiche nach der Localität in dem-Falle find, die 
Benutzung des Eifes auf fließenden oder ftehenden Ges 
wäflern zum Ueberfahren u. f. w. unter nähere Aufficht 
nehmen zu muͤſſen, fofort das Publikum ihres Bezirks 
und der umliegenden Gegend zu benachrichtigen, daß 
jenes Ueberfahren ꝛc. nicht eher geftatter iſt, als bis die 
Erlanbniß dazu öffentlich ertheilt fein wird,. auch ‚das 
Eis dazu nicht Tänger benutzt werden darf, fobaldidie 
Sahrftellen der Linficherheit halber durch anderweitige 
öffentliche Bekanntmachungen gefchloffen werden. müffen. 
Etwanige Eontravenienten, die der Gefahr. des 
Einbrechens entgangen find, und welchen bie gewähns 
liche Ausrede: enger AR zu | 
„daß fie das Eis für fiher genug gehalten, auch-den 
Uebergang auf eigene Gefahr gemacht hätten“ 


‚ niemals ſchon um deshalb zu ſtatten kommen kann, weil 


in der. Regel Familien den Leichtfinn der Unbefonnenen 


buͤßen muͤſſen, find fo, viel ala möglich anzuhalten und 


zur- Verantwortung und Strafe zu ziehen. 
6) Nach den vorftehenden Grundiägen ($. 3.4. 5.) . 
it an Orten, wo das Schlittfchuhlaufen üblich iſt, auch 
dieferhalb von den Orts; Polizeibehörden zu. verfahren. 
Daſſelbe darf namentlich. der unerfahrenen Schuljugend 
nur an folden Stellen, geftattet werden, welche unters 
fucht und ficher befunden -find, und muß unterbleiben, 
fobald Gefahr eintritt. Die Polizeibehörden haben die 
gewählten Plaͤtze jo wie die Zeitpunfte, von wo an und 
bis wohin das Schlitefchuhlaufen geftarter werden 

| £ jedes⸗ 
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jedesmal den Vorſtehern der Schulen und, Unterrichts⸗ 
Anſtalten befannt zu machen, damit die letztern die ihr 
nen anversrante Jugend befonders. vor ber Gefahr wars 
nen fönnen. —J nu EN 

Zugleich weiſen wir die betreffenden Orts Polizeis 
behörden hierdurch an, alljährlich beim Beginn des Wins 
‚ters das Publitum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
. das Eis nicht eher betreten werden darf, bevor nicht ihrer⸗ 
feits der Zeitpuntt, von wo ab dies gefchehen kann, bes 
ftimmt wird. R | 

Contraventionsfälle werden mit 10 Sgr. bis 2 Thir. 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt. Eben fo 
haben die Orts» Polizeibehörden, fobald das Eis wieder 
anfängt, unficher zu werden, das Betreten des Eiſes zu 
unterfagen. | | 
Die Schullehrer Haben die ihnen untergebene Schuls 

jugend ebenfalls beim Beginn bes Winters vor dem Ber 
treten des Eiſes, ehe die polizeiliche Erlaubniß gegesen 
ift, zu warnen. Ä — 

Werſeburg, den 28. November 1836. 


Roͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 


In Gemäßheit vorſtehenden Reſcripts Königl. Hochs 
loͤblicher Regierung zu Merfeburg machen wir das hiefige 
Publitum darauf aufmerkſam, daß das Eis des Saals 
ſtroms ıc. bei der Stadt bei Vermeidung der oben anger 
droheten Strafen nicht eher betreten werden darf, bevor 


nicht unfrer Seits der Zeitpunkt, von wo ab dies gefches 


hen kann, beſtimmt ift, und: werden demnaͤchſt die zu 
Schlittſchuhlaufen gewählten Stellen des Saalftroms ıc., 
welche unterfücht und ficher befunden worden find, fo wie 
den Zeitpunkt, von wo an und bis wohin das Schlittſchuh⸗ 
laufen geftattet werden kann, und die Perfonen, weichen 
die Aufficht von ung übertragen worden ift, noch befons 

ders zur Sffentlichen Kenntniß bringen. 
Kalle, den 27. November 1838. 
= Der Magiftrat, 





J 
> 


. Zur 2. Beilage des 47. Stuͤcks 1838, 





Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß die für 
das laufende Jahr noch riüdftändige Grund⸗ und Ge 
werbefteuer, einfchließlich des Monats. December, 
bis zum 8. December c. unfehlbar abgetragen wer; 
den muß, und haben die nach Ablauf diefer Zeit verbleis 
benden Reftanten es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die 
gedachten Steuern uͤnnachſichtlich durch die geſetzlichen 

Zwangsmittel beigetrieben werden. BR 
Halle, den 22. November 1838, | 
Ä | Der Magiſtrat. 

Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu Beftellen gewefen und deshalb zurück ge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen Abs 

holyng und Ausloͤſung hiermit aufgefordert... . — 
1) An Hm. Hippe in Rietnorbhauſen. 2) An 
Sn. Giovanni Caramatti in Goörlitz. 3) An Htn. 
Juſtizrath Teßmar in Anelam. 4) An Hrn. Gutes 
pächter Foͤr ſter in Keldrungen. 6) An Hrnu. Ober; 
ontrolleur Major Bauer in Weferlingen. 6) An Hrnu. 
Mufitus Rohberger in Sondershaufen. 7) An Hru. 
Goldarbeiter Muͤller in Berlin. 6) An Hrn. Schuh⸗ 
machermeiſter Dietz in Glauchau. 9) An Hrn. Buch⸗ 
binder Knabe in Grimma. 10) An Hrn. A. Burgs 
hart in Erfurt. 11) An Madam Eckardt in Leipzig, 
Halle, den 27. November 1838. —— 
Koͤnigl. Ober⸗ Poſtamt. Goͤſchel. 


Dem geehrten Brieffteller ; welcher am 26ften d. M. 
Betreff meiner legten Predigt an mich gefchrieben, 
erwiedere ich auf diefem Wege, wie fehmerzlich es für _ 
den Geiftlichen ift, daß, während ehemals in allen wich: 
tigen Bedenken die Gemeindeglieder vertrauungsvoll dem 
Geiftlihen nahten, jetzt fo häufig folche Bedenken nur 
in anonymen Mittheilungen fich ausfprechen, welche 
ſelbſt die Möglichkeit abfehneiden, eine beruhigende Ant 
wort zu geben. Möchte es daher dem Schreiber jener 
Zeilen: gefallen, mir feinen Namen mitzutheilen, 
Den 27. Nov. 1838. ‚Dr. Tholud, 
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Sur gütigen Beachtung. 
Ich wohne nicht am Kronprinzen, fondern jeßt 

Schmeerſtraße Nr, 484, dies meinen werthgefchägten 
Kunden zur Nachricht. Zinngießer Zimmer. 
+ Meine fo fchnell vergriffenen IBärmflafchen, inwendig 
mit Stoͤtzen, fehr dauerhaft gearbeitet, find wieder vors 
raͤthig und billig zu haben. | | 
. Zinngießer Zimmer Schmeerftraße. 

Anzeige. Da idy bis heute mein Haus nicht ver: 
tauft habe, fo bin ich entfchloffen , felbiges im Einzelnen 
oder Ganzen zu vermierhen. Das Nähere ift bei mir 
ſelbſt bis Sonnabend Mittag zu erfahren. 

| | 8. w. A. Moſch. 
= Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


Die: obere Etage meines Hauſes am alten 
Markte Nr. 494 ift zu vermierhen und Oftern k. J. zu 
beziehen. | Oberlehrer Wagenknecht. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich ganz 
ergebenſt bekannt, daß ich mein Geſchaͤft nach wie vor 
fortſetze und bitte, mich mit recht vielen Auftraͤgen zu 
beehren; auch werden Flecke aus Tuchſachen ganz billig 
Heraus gemacht. Meine Wohnung iſt Brauhausgaffe 
bei Heren Hamburg Nr. 374, 

Sriedrich Körner, Herrenkleidermacher. 


Sortfegung der Steppinfchen FTachlaß =» Auction, 
große Ulrichsftraße Fr. 5. 

Heute, Donnerstag Nachmittag 2 Uhr, wer- 
den die bereits früher angezeigten Meubles verfteiz 
gert (worunter. auch noch ein moderner Mahagony⸗ 
Schreibfecretair), Sreitag und die folgenden Tage 
ſehr gute Federbetten und weibliche Kleidungsſtuͤcke. 

A. w. Rößler. 

500 Thaler ſollen gegen pupillariſche Sicherheit fos 
fort ausgeliehen werden durch dem 

| Juſtizcommiſſar WilEe, 





- 


lend billigen Preifen verkauft. 


. 
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IT Lama: Mantel a 
empfing die erwartete Pleine Zufendung | 
Berm. Hirſchfeld, Leipziger Straße. 
E Moussolines de laine ag 
in ganz neuen Deſſeins empfing und empfiehlt 
— | Keen. Birſchfeld. 
Don den fehnell vergriffenen Achten Kattunen 


a Flle 4 Sgr. ift eine neue Sendung angefonimen, fo 
wie auch fhwere Atlasweftlen a Sid 1 Tpir. 


5 Sgr., ſchwarz gewirkte Umfchlagerächer a rück 


1Thlr. 10 Sgr. empfiehlt Meyer Michaelis 
großer Schlamm Nr. 958. 


Vollkommene Auswahl in Rederbälgen in allen 
Größen, mit und ohne Öelente, desgl. Gele nepüpp: 


‚hen in Holz, Puppenköpfe, Puppenputz, ale: 


Haͤubchen, Huͤtchen u. ſ. m. in den neueſten Façons, 

fo wie mehrere zu Weihnachtsgeſchenken vyafs 

fende Gegenftände erhielt und empfiehlt billigft 
IT. Louis neben der Poft. 


4. 8. Silberberg in ber großen Klausſtraße 
hat fo eben eine Sendung verſchiedener Kattune und 
wollener Tücher erhalten und werden diefelben zu auffals 


| Rehwildprett 
fortwaͤhrend friſch und billig bei | 
Wilhelm Sachtmann in Halle. 

5 an; ferten Rheinlachs a Pfund 13 Thlr., Silber: 
lachs a Pfd. 15 Sgr., Kieler Sprotten a Pfd. 10 @gr. 
und Spidaal empfing wieder | 
. - ©. Goldſchmidt. 


Fertige Schilfdesken hinter die Betten wider Feuchs 
tigkeit find billig zu haben bei der Mittwe Brieg in. 
den Weingärten Mr. 1872. Ei | 


— —— ran mm 
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Unſere ehelich vollzogene Verbindung am 16. Octo⸗ 
ber (nach Deutſchlands Kalender den 28. October) dieſes 


Jahres zeigen wir unſern Verwandten, Freunden und 


Bekannten ergebenft an. 
St. Petersburg, den 20.October 1838. | 
Baͤckermeiſter 3. Ch. Serdinand Seeburg. 
. Mosigeretha Seeburg geb. Willers. 


a GE TEE EEE PETER TEE NEETETETTE 

Sm Schmidtfhen Garten ift der Wintergarten 
alle Sonntage; Dienstage und Freitage, ſo auch, ohne 
die gewöhnlichen Geſellſchaftszimmer, noch andere Stus 
ben für Geſellſchaft geheizt 


‘ Einem geehrten Publikum bietet eine reinliche und 
‚im Kochen geübte Frau ihre Dienite bei Tractamenten 
ergebenft an., Frau Kaufmann Kroͤhme in Glaucha. 
Mittelwache Nr. 2002, wird die Güte — nähere 
Auskunft hierüber zu ertheilen. 


Eine Frau in mittleren Jahren, die das Plaͤtten 
gut verfteht, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen den 
Tag zu 5 Sgr. Sie wohnt in der großen Klausftraße 





“Mr. 870 eine Treppe hoch Über den Saal weg. 





Ein großer ſchwarzer Hund iſt zugelaufen. 
Große Steinſtraße Mr. 131. 
Eine vierellige zugemachte Bude zum Verſchließen 
ſteht zum Verkauf große Klausſtraße Nr. 876. 
Ein gut gehaltener, 6 Octaven haltender Wiener 
Flügel ſteht Veraͤnderungshalber billig zu verkaufen in 
Nr. 2178 ohnweit dem Fuͤrſtenthal. 


Daß auf fünftigen Sonntag , als den 2. December, 
die Kleinkirmeß in Holleben gefeiert wird, macht hier, 
mit. befannt F. Gebes. 

Den 26. d. M. find 18 Stuͤck Saͤcke in Halle vers 
loren worden, welche mit M. Friedel;a. Büschdorf ge 
zeichnet find; der ehrliche Finder wird gebeten, ‚fie gegen 
gute Belohnung abzugeben an M. Friedel in ——— 


— * A 











oaliſches patriotifhe® 
Bohenblatt 
zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Viertes Quartal. 48. Stüd. 
- Sonnabend, den 1. December 1838. 





I. 
Ueber 
das Altarbild in der Kirche zu U. 2, rauen. 


— — 





WMachſtehender Aufſatz iſt aus Berlin eingeſandt worden. 
Obgleich vorauszuſehen iſt, daß Viele unſrer Leſer mit der 


7 


Tendenz deſſelben in keinem Yunkte werden einverſtanden fein, 
bat doch dieſe Ruͤckſicht für den Herausgeber fein Grund 
ein dürfen, die Aufnahme zu verweigern. Da das Wochens 
blatt fein Amtsblatt iſt, fo darf in Fällen, wo überhaupt 
eine Verfchiedenheit der Anfichten zuläffig it, auch einer der 
gewöhnlichen Meinung entgegengefeßten Anficht nicht verwehrt 
fein, in diefem Blatte fich auszufprechen. — Möge dem Auf⸗ 
jage bald auch eine Entgegnung zu Theil, werden. 8,4.) 


Der Anblick einer Zeichnung unferes vielverdienten 

Malers Julius Hübner, melde einen Iehrenden 

Chriſtus darftellen und das Motto führen foll: „Seht 

die Lilien auf dem Felde‘, und die dem Vernehmen 

nach den Earton zu einem Altargemälde in der Haupt: 

kirche zu Halle bildet, beftimmt mich zu diefen Zeilen, 

‚denen eine Wohllöbliche Redaction eine Stelle in Ih— 
rem mir noch öfter zu Händen kommenden Blatte gön: 

nen tolle, da mie als ehemaligem Einwohner Ihrer 

Stadt die einfache und in ihren urfpränglichen Formen 

ſo rein erhaltene Marienkirche mit dem aus der Zeit 
ihrer Erbauung herftammenden großartigen Altarbilde 

IX. Jahrg. (48) Schr 
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— — — — — — ——— 
höchft werth geblieben iſt. Was zur Beſtellung eines 
neuen Altargemäldes Veranlaſſung gegeben haben mag, 
ift mir völlig unbekannt, indeffen fheint mir Folgendes 
hierbei in jedem Falle hoͤchſt beherzigenswerth. 

Das vorhandene Gemälde ift mit der Kirche ents 
ftanden und vom Anfang an fiir diefelbe beftimmt ger 
wefen. Es befteht daher hier ein organifches Band, . 
weiches mah nicht ungeltraft serteiien kann. Mie ein 
noch fo ſchoͤner neuer Beftandtheil auf einem alten Kleide 
ſtets einen ftörenden Eindruck macht, fo fann noch viel 
weniger ein heut zu Tage gemalted, modernen Geift 
athmendes Gemälde, wenn es auch an fi teefflich 
wäre, für eine alte Kirche einen paffenden Altarſchmuck 
"abgeben. Wenn nun ſonach die Rückficht aufdas Gan⸗ 
ze, aufllebereinftimmung der Ausſchmuͤckung der Kirche 
mit dieſer ſelbſt, die Entfernung des alten Bildes ſehr 
bedenklich erſcheinen läßt, ſo wird dag Mißliche, was 
hierin liegt, noch durch die Beſchaffenheit des Gemaͤl⸗ 
des ſelbſt erhoͤht. 

Das vorhandene Altarbild iſt ein vortreffliches 
Originalgemaͤlde, nach Dreyhaupt von Lucas Cra⸗ 
nach, und zwar von ſolcher Bedeutung, daß man 
wenige ſo große und ſchoͤne Werke dieſes Meiſters fſin⸗ 
det. Die Fluͤgel mit ihren dreifachen Verwandlungen 
habe ich, als ich noch in den Mauren von Halle weilte, 
oft mit Erſtaunen betrachtet, und mich faft verſucht 
gefühlt, fie in ihrer großartigen Auffaſſung und Aus⸗ 
führung. Dürer zuzuſchreiben. Dagegen trägt das 
Mittelbild und befonders dag fleinere Gemälde unter 
demfelben ganz Cranachs Charakter und gormen. Die: 
ſes legtere erinnert aufs lebhaftefte an das treffliche 
&Semälde in der Wenzelsfirche zu Naumburg, welches 
Rugler im 2ten Bande feiner Geſchichte der Malerei 
fo hoch ftellt; und das Hallifche möchte dem Raums 
burger ſchwerlich etwas nachgeben. Das große Mit⸗ 
telbild würde, wenn man es vorfichtig reinigen ließe, 
mit feinem Karbenglanze die ganze Kirche erfüllen , da 

J | Ä Ä es 
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es vollkommen erhalten und bloß ‚mit dem Qualm der 
Wachskerzen und vieljährigem Staube bedeckt ift. 
Leider konnte ich bei meiner festen Durchreiſe durch 
. Halle die Seitenflügel nicht öffnen laſſen, weil angebe 
lid das Eifenwerf daran eingeroftet war! 

Wäre aber auch das Gemälde nicht von Fünftleriz 
fher Bedeutung, fo wuͤrde es doch ſchon wegen feineg 
hohen hiftorifchen Wertheg zu erhalten fein, da es dag 
trefflich getroffene Portrait des Erbauers der Kirche — 
eines wenn auch für Halle nicht fegensreichen,, doch 
immer bedeutenden Mannes aus unferm Brandenburgis 
ſchen Regentenhaufe — enthält, der die Kirche, die 
noch heute den Namen, unſerer lieben Frauen “ führt, 
knieend gemwiffermaßen der Patronin und dem Jeſus⸗ 
kinde, welches fie auf dem Arm trägt, weiht. Es iſt 
ſonach offenbar ein ſogenanntes Votivbild im groß⸗ 
artigſten Sinne, und man beweiſt wenig Ehrfurcht 
vor dem geſchichtlichen Urſprunge der Kirche, wenig 
Intereſſe für das hohe Herrſcherhaus, welcheg heut 
auf Preußens Thron fit, wenn man ein Dild, das 
ein Sproß deffelben der. von ihm erbauten Kirche ger 
fhenft, und welches zugleich ein gelungenes Nortrait 
des Donators enthält, ohne alle Beranlaffung bei Seite 
wirft, — Mangel an Rückficht gegen die heilige 
Stätte, in welcher 3 Jahrhunderte lang eine Hallefhe 
Gemeinde ihre Erbauung gefunden, wenn man fie defien 
beraubt, was ihr der Firchliche Geift einer reich beweg⸗ 
ten Zeit dargebracht hat, — ein ungenügendes Urtheil, 
wenn man Kunftwerfe, die eine Zeit hervorgebracht, 
ein Geift erzeugt und für einander 'beftimmt hat 
willführlih auseinander reift, wenn man einem 
altdeutfchen Baumerfe ein altdeutfches, ſich in feften 


Kirchenformen bewegendes Bild entzieht, um ſolches 


durch ein Erzeugniß neueſten Kunſtgeſchmacks — er⸗ 
ſetzen — als ob man einem Ritter in voller Ruͤſtung 
ze einen Kaftorhut ftatt des Helms auffeten- 


nnte! 
*e Die 


— 
J 
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Die Sage, welche der Verfaſſer des Werkes 
„Halle und feine Umgebungen“ über das Modell det 
Jungfrau Maria berichtet, ift nirgends und in feiner 
Urkunde Hiftorifch begründet. Auch Drephaupt erz 
wähnt ihrer mit feinem Worte, Leider aber leben wir 
in einer Zeit, wo man die Sachen mit fchlechten und 
“ nichts bedeutenden Anefdötchen verbrämen zu müffen 
glaubt, um fie intereffant zu machen, da man an dad 
Srhebende, was fie darbieten, nicht mehr hinanreicht. 
Wo exiſtirt ein Kunſtwerk, wo ein Denkmal, an wel⸗ 
ches Niedriggefinnte nicht dergleichen abgeſchmackte 
Sagen gehängt haben? Wo ein großer Mann, dem 
man nicht ſchlechte und am liebften fcandalöfe Dinge 
nachſagt? Deshalb bleiben die Dinge, wie die Maͤn⸗ 
ner, doch, was fie find, und nur die Unreinen neh⸗ 
men, weil fie das Große in ihnen nicht verſtehen, ein 
Aergerniß daran. Man laffe folche leeren Seelen doch 
dergleichen Anekdoten nacherzählen und ſich den Schein 
geben, als wären fie und ihres Gleichen durchs Scans 
dalum verlegt; eigentlich iſts doch nur ihre eigene Hohl⸗ 
heit, die fi dadurch verräth. — Aber wie erwähnt, 
diefe im gedachten des eigenen Quellenftudiums durchs 
aus entbehrenden Buche aufgetifhte Erzählung ift uns 
erwiefen und bis zur Unmöglichfeit unwahrſcheinlich, 
da, wenn das Geſchichtchen wahr wäre, die Hallenfer 
gewiß ein folches Gemälde nach der Abreife des Cardi⸗— 
nals und Annahme der Reformation nicht geduldet Has 
ben würden. Die Leute waren in diefem Punfte da⸗ 
mals wohl eben fo empfindlich ‚als jest, und hätten 
wohl fiher die Dame gefannt, wenn der Cardinal, 
der hier refidirte, mit ihr in vertrautem Verhaͤltniß 
geftanden hätte. Was aber damals bei ftrengeren 
Sitten keinen Anftoß erregte, das will man nach 500 
Kahren verdächtigen? 





| 


Doc ich ſchweife von meinem Thema ab, Fonnte 
es indeß nicht unterlaffen, mich gegen eine Art von 
Geſchichtsklatſcherei ernftlih auszufprechen, ne 

Immer 
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immer einen großen Anhang findet, die fih in diefem 
Halle einmal fo recht klar in ihrer Abfurdität und Erz _ 
bärmlicpfeit darthun läßt, und ihre Spige in der Bes 
hauptung findet, Luther Habe die Reformation gemacht, 


um beirathen zu Fönnen. | 


{ 


Zurüd zu dem, wovon ich ausging, zu Huͤbners 
Zeihnung, die das erwähnte, ehrmiürdige Bild erfegen 
fol. Was bietet das 19te Sahrhundert, wenn e8 dag 
16te zu verbeſſern meint, einer Kirche, einer Kirche - 
unferer lieben Srauen? Kern fei eg, hier den 
wackern Hübner oder fonft wen perfönlich anzugreifen; 
aber daß man einen lehrenden Ehriftus als Altar: 
blatt wählte, damit entleerte man die Aufgabe ih 
res Inhalte. Denn das Lehrende war doch zu leer 
für die Darftellung. Da in dem Lehren feine Aus 
Bere Thätigfeit liegt, wie in den Factis der -chrifts 
lichen Geſchichte, auch nicht die innere Ruhe und 
Abgeſchloſſenheit, wodurch die alten Kirchenbilder ims 
poniren, fo tritt die Idee, welche dargeftellt werden 
follte, ganz zurüc und die zufällige äußere Erſchei⸗ 
nung, woran als ein Bild die Betrachtung anknuͤpft, 
iſt zum Hauptgegenſtande der Darſtellung geworden. 
Daß die Erſcheinung Chriſti dabei zuruͤckireten mußs 
te, ift klar, und es beftätigt fih, was Hegel, der . 
doch wahrlich die Doctrin nicht gering angefchlagen, 
und auch wohl,die Bedürfniffe und den Geift unferer 
Zeit gefannt, in feinersAeftHetif fagt: „Mahle man 
einen lehrenden Chriſtus, wie man ihn nur mahlen 
ann, e8 wird doch immer ein Schulmeifter fein.“ In 
Bezug auf unſer Bild koͤnnte man ſagen, ein Botani⸗ 
ker, der auf einer Excurſion feinen Schülern eine Bor: 
lefung über die Lilien hält. 

Ih ſchließe meine Mittheilung, die aus reinem 
Intereſſe für die Sache und die’ mir fo werthe Stadt 
Halle, der ich die bedeutendften Anregungen für meine 
verfpiedenen Lebensepochen verdanfe,, VEN 
’ 


* 
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ie, und bin nach der vorliegenden Behandlung des 
Stoffes. wohl der Verfiherung überhoben, daß mir 
alles Perföntiche innerlich fo fremd geblieben it, als 
mir die etwa dabei Betheiligten bei meiner ſchon langes 
ren Abmwefenheit von Halle auch. gänzlich) unbefanntfind. 


Berlin, im November 1838. 





— >; . 
Erinnerungen an König Guſtav Adolph. 


— — — — 


Im Heebſte des Jahres 1631 traf Guſtav Adolph 
nad. der Schlacht bei Breitenfeld auf dem Marfche 
äber Halle, Merfeburg ıc. nach Franken in Querfurt 
‚ein. Dafeibſt fand derfelbe fein Quartier bei dem das 
maligen Schultheiß Schobis. Am Morgen des 
Meitermärfches fragte der König nach der Rechnung 
für fih und feine Umgebungen. Schobis verweigert 
die Annahme jeder Bezahlung. Darüber ſich verwuns 
dernd greift Guſt av Adolph an feinem Koller und 
reißt von deffen linker Seite eine filderne Münze, wie 
er folche auf dee Bruft getragen, und noch ein Stüd: 
‚ fein von der Kette, mit welcher diefelbe an dem Koller 
befeſtigt geweſen, herunter, und giebt ſie dem Wirthe 
zum Andenken. Dieſe Muͤnze iſt bei der Familie des 
Sch obis geblieben und erſt ſpaͤterhin durch Verhei⸗ 
rathung einer" Urenkelin des erften Beſitzers an die 
Familie der Schomburgke zu Querfurt gefommen, 
unter welcher fie noch heutiges Tages von dem vefp. 
aͤlteſten Mitgliede, derjelben aufbewahrt wird. Sie 
wurde am.6. Moobr. vorigen Jahres, ald am Weihe: 
tage des Denkmals zu Lügen, im Driginale vorgewie— 
ſen und anerfgnnt, 


| Andd 
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Auch Hier zu Halle befand fich ehedem eine Re: 
liquie des frommen Könige. Auf demfelben Zuge Fam 
Guſtav Adolph am 10. September nach Halle und ver- 


. weilte hier bis zum 17ten, wo er feinen Zug nad 


Querfurt fortfegte. Beim Yusmarfch begegnete dem 
König. vor der Stadt ein Hallore, der aus feinem 
Hute Weintrauben aß. Diefen fragte der König, mag 
er.in,feinem Hute hätte? „MWeimern “. antwortete 
der Hallore. Der König verftand dag Wort nicht, und _ 
ließ, fich deshalb von dem Halloren den Hut hinreichen, 
und da er fehöne Weintrauben darin fand, aß er im 
Kortveiten davon. Der Hallore lief aber. immer nes 
ben. dem Pferde her und fchrie: „Meinen Hut, 
meinen Hut!“ Da nahm der König, feinen roth⸗ 
fammetnen, mit einee goldenen Schnur verfehenen 
Hut vom Haupte:und.gab ihn dem Halloren. Diefer 
Hut. wurde lange Zeit zum Andenfen. in der Brüder: 
lade aufbewahrt, er war aber [don als Dreyhaupt 
rieb, dor einiger Zeit — untreue Hände De 

fommen. — 

| ML 
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Di Beiden atın heiſen fiegen, 
Und ſchaͤumend taucht die dritt’ im, Meereawogen ein, J 
Auch durch das Ganz? iſt ſchon fo Mancher hoch geftiegen; 
* Mancher plumpt auch tief in Schmutz und Schlamm 

hinein. 
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Ehronit der Stadt Holle 





s Stͤdtiſche Verwaltung. 


m Erſatz fuͤr die in dieſem Jahre ausgeſchiedenen 
Stadtverordneten, Herren Landrichter Caͤſar, Stadt⸗ 
rath Gärtner, Profeſſor Germar, Seilermeiſter 
Henſel, Dr. med. v. Madai, Braueigner Preß⸗ 
ler, Oekonomie ⸗Commiſſar Dr. Schilling, ‚Kauf 
mann Schlunf, Dr. med. Tiefteunf, 
fo wie für die Stellvertreter, Herren Fabrikant 

ammer, Buchhändler Kümmel, Kaufmann 

ann, Kanfmann Rorgel, Hekonom A Sache, 
Stärfefabrifant A. Schmidt, fanden in den Tagen 
vom Aten bis Tten d. M. die neuen Wahlen, zu denen 
die fammtlichen hiefigen wahlberechtigten Bürger aus 
fammenberufen waren, ftatt. 


Bon ben se Sen des Marienvierteld waren 57 


⸗⸗ s s WUlrihsvirtld ⸗63 
es 270 s s Morigvierteld : 61 
ss» 565 + s Micolaivirted ss 73 
ss» 217 ⸗ s Meumaftd - 219 
s»s » 17° ss Petersb., Stins ⸗·⸗ 
u. Leipziger Thor s 44 
s »s 26 s in Slauda s1 
s » 126 s d.Strohhofs u.Mausthors 34 
— — —— —r — — — — —— — 
mithin v. 1826 Waͤhlern 372 


erſchienen, welche nachfolgende Buͤrger zu Stadtvers 
ordneten und refp. Stellvertretern erwählt haben, als: 


vom Marienviectel zum Stadtverordneten IHeren 
Kaufmann Schlunf, zum Stellvertreter Herrn . 
- Dber »Bergrath Derlberg: 
vom Ulrichsviertel zum Stadtverordneten Herrn. 
Dr. med. Zieftrunf, zum Stellvertreter Herrn 
Crliermeifer BERG 
vom 


” 
x * 
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; 
vom Moritz vie rtel zu Stadtverordneten Hrn. Braus 
eigner Preßler und Herrn Dr. phil. Ruge, zu 
Stellvertretern Heren Böttchermeifter Eſch hof und 
Heren Gürtlermeifter Madut; — 
vom Nicolaiviertel zum Stadtverordneten Herrn 
Kaufmann Polig, zum Stellvertreter Herren Lands 
rihter CAfar; >... 
von dem Neumarkt zum Stadtverordneten Herrn 
Landrichter CAfar, zum Stellvertreter Herrn Kauf: 
mann Brauer junior, und Hrn. Defonom Stößel 
für den von diefem Bezirk zum Stadtverordneten ge; 
wählten Stellvertreter Herrn Landrichter C Afar; 
vom Petersberge und in den Vorftädten des Leips 
ziger und Steinthors zum Stadtverordneten 
Deren Rendant Leißring, zum Stellvertreter 
Herrn Defonom Carl Sahfe; 
von Glauch a zum Stadfverordneten Herten Dr. med, 
von Madai, zum Stellvertreter Herin Stärke: - 
- fabrifant A. Schmidt; —— 
vom Strohhof und Klausthor zum Stadtverord⸗ 
neten Herrn Kaufmann Mann, zum Stellvertreter 
Heren Kaufmann Drnold. 1 
Wir bringen diefe Wahlen zur öffentlichen Kenntniß. 
"Halle, den 22. November 1838. — 
| Der Magiftrat. 


BRILLE BISLLELIE 


2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
October. November 1838. 
3a) Öeborme. 
Marienparochie: Den 18. Dctbr. dem Kaufmann 
Naͤumann ein®., Richard Ernft Theodor. (Mr. 192.) 
— Den 25. dem Schuhmachermeifter Grunewald ein 
Sohn, Earl Friedrih. (Mr. 794.) — Den 9. Nov. 
dem Conditor Otho ein S., Earl Adolph. (Nr. 79.) 


Ulriche 
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Ultidhsparodie: Den 18. Dadr. dem Ammann 
. Heine ein Sohn, Otto Rudolph. (Nr. 483.) — 
. Den 1. Nov. dem Steinhauermeifter Thieme.eine T., 
Minna. (Nr.165.) — Den 7; dem Kiempnermeifter 
Rede ein S., Earl Suftev Emil. (Mr. 2182;} 

Morigparodie: Den 14. Det: dem Schneidermeifter 
Bräfenftein ein S., Anton Richard. (Nr. 482.) 

Domkirche: Den. 11. Det. eine unehel. T. (Nr. 380.) 

— Den 29. dem Schneidermeifter Krauß eine T., 

Auguſte Charlotte. ( Nr. 94.) 

Katholiſche Kirche: Den 27. Det. dem- Premier⸗ 
lieutenant im  12ten.. Huſarenregiment, Grafen yon 
Strachwitʒz ein Sohn, Ernſt Carl Louis Hiazinth. 

WMerſeburg.) 

Neumarkt: Den 9. Nov: dem Mechanikus Kuberka 

ein S., Joſeph Louis Guſtav. AMr, 1092.) ., - 

Slauda;, a. 12: Novbr. dem Kurfcher Chemnig 

.. ein Sohn, Friedrich Traugott Earl. (Nr. 1724.) — 
Den 13. dem Schuhmachermeifter — eine T., 
Erneſtine Sant Augufte. (Mr. 1957.) 

— b) Getrauete. 

Marien parodie: Den 26. Novbr. der Bandagiſt 
Steuer mit C. ©. Heynemann. 

Giaucha: Den 26. —* der ‚Handgrbeiter „one 
mit 3. F. M. Wagner. 

ec) Geſtorbene. | 

DMarienparochie: Den 21. Novbr. des Gaftwirchs 
Herrmann zu Kakau im Deflauifhen Wittwe, alt 

91325 M. 1W. 1T. Entkraͤftung. — Den 22. ein 
unehel. S., alt 2 M. 8 W. Krämpfe. — Den 26. 
des Conditors Otho S., Carl Adolph, alt 2W. 8T. 
Schwäche. — Den 27. der pfännerfchaftl. Soolenzaͤhlet 
Pönirfch, at 75%. 3M. 1W. 1T. Leberfrankheir. 

Ulrichsparochie: Den 22. Movbr. des Klempner 
meifterd Rede &., Carl Guſtav Emil, alt 2W. 1T. 
ee — Den 24. des Seilermeifters Henſel 

S., en Ludwig, alt 17 J. 6 M. Lungenfchlag. 


Moritz— 
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Moritzparochie: Den 22. Novbr. eine unehel. T., 
alt 12J. 11M. Abzehrung. — Den 24. des Soldaten 
Nitzer Wittwe, alt 52 J. Lungenentzündung. 

Katbolifhe, Kirche: Den22.Nov. des Horndreh& 
lermeifterd Scofc) Ehefrau, alt 50 J. 10 M. Magens 
krebs. — Des Bürftenmachermeifters Söfe S., Bern⸗ 

hardt, alt 1W. 6 T. Krämfe, 

Neumarkt: Den 20. Nov. der KHandarbeiter Rop⸗ 
pius, alt 52 J. Bruſtkrankheit. — Den 23. eine 
unehel. T., alt 17 J. IM. Auszehrung. 

Glaucha: Dom 24. Mov. des Maurergefellen Spies 
gel — alt 64 J. 6 M. PERF. 


3 . 





8. Halliſchet FERIEN, J 
"Mad dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. u 
| Den 29. November 1888. | 
Weiten 2Chlr. 10 Sgr. — Pf. bie zu 17.6. SH. 
Roggen 2, 2ı 61 — — 
rſte 1 7 — er 
Dafer — 42%, 3% a, = 1 —-r 


Herausgegeben im’ Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


Befanntmahungen 








Am 17. November d. J. ift eine filberne Medaille 
in einer hölzernen Kapfel an uns abgeliefert, welche ein 
10jöhriger Knabe am 29. Dctober c. gegen Abend in 
Glaucha gefunden haben will. Wir fordern den Eigen 
thuͤmer auf, fich in unferm Polizeibüreau zu melden und 
feine Eigenchums » Anfprüche nachzumeifen.  Koften wers 
den dadurch nicht verurfacht. F 

Halle, den 24. Rovember 1838. 
Der Magiſtrat. 
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⸗ 
Um den Anforderungen der hoͤheren Behoͤrden we⸗ 


gen des Schulbeſuchs Seitens aller im ſchulpflichtigen 


Alter befindlichen Kinder zu genuͤgen und einem vorhande⸗ 
nen Beduͤrfniß abzuhelfen, welches die Commune zugleich 
der Laſt uͤberhebt, ſpaͤter zur Sprache iommende Fälle 
gaͤnzlich verwahrloſter Erziehung durch einen unverhaͤlt⸗ 


nißmaͤßigen Aufwand zu beſeitigen, iſt die Anordnung 


getroffen worden, daß bei der am Jahresſchluſſe Statt 
findenden polizeilichen Zählung zugleich eine Necherche 
angeftellt wird, ob die Kinder, welche das Öte Lebens⸗ 
jahr vollender haben und noch nicht eingefegnet find, wirk⸗ 
lich auch die Schule befuchen. | 


Um den Eltern den Musweis des Schulbefuchs zu 
erleichtern, werden die Schuldirestionen und Vorftände 
in unften Auftrage und refp. auf unfer Anfuchen jedem 
Kinde, weldyes die Schule befucht, eine gedruckte Der 
fcheinigung darüber zuftellen, mit der Anweifung, foldhe 
ihren Eltern, Pflegern oder Erziehern fofort auszuhaͤn⸗ 
digen. Mir dagegen fordern die Eltern ſolcher Kinder 
oder diejenigen‘, denen ihre Erziehung anvertraut iſt, 
hierdurch auf, dieſe ihnen überbrachten Befcheinigungen 
forgfältig aufzubewahren, bis der Polizeibeamte ihres 
Reviers ihnen folche abfordern wird, aud darauf zu Hals 
ten, daf ihre, die Schule befuchenden Kinder , dergleis 
chen Befcheinigungen abliefern. Wer dies verabfäume, 


bat es ſich lediglich felbft beizumeffen, wenn er fich das 


durch einer weiteren polizeilichen Vernehmung und Res 
cherche ausfeßt. 

Uebtigens wird diefe Maaßregel nur fo weit auss 
gedehnt werden, als die Wahrfcheinlichkeit einer möglis 


chen Schulvernadhläffigung durch den Stand und die be 


kannten Verhältniffe der Eltern nicht unbedingt aus: 
geichloffen wird, was dem pflichtmäßigen Ermeffen der 
ausführender Beamten überlaffen bleiben muß. 
Halle, den 15. November 1838, 
| Der Magiſtrat. 
> ——— B 
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Allgemein beliebte Schrift. ! 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: | 
3. 3. Alberti's neueftes 
Complimentirbuch. | 
Dder Anmweifung, in Gefellfchaften und in allen Verhäfts 
niflen des Lebens höflich und angemeffen zu reden und ſich 
anſtaͤndig zu betragen; enthaltend Gluͤckwuͤnſche und Ans 
reden zum Neujahr, an Geburtstagen und Namenss 
feften, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatterfchaften, 
Anftelungen, Beförderungen, Verlobungen , Hochzei⸗ 
ten; Heirathsantraͤge; Einladungen aller Art; Anreden 
in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in Geſchaͤfts⸗ 
verhaͤltniſſen und bei Gluͤcksfaͤllen; Beileidsbezeugun⸗ 
gen ꝛc. und viele andere Complimente mit den darauf 
paſſenden Antworten. Nebſt einem Anhange, enthals 
tend die Regeln des Anftandes und der feinen Lebensart, _ 
Neunte Auflage 8. geh. 125 Sgr. Elegante. 
EtuisAusgabe, mit Goldſchnitt: 15 Spr. 
: Ueber die hohe Nuͤtzlichkeit und Brauchbarkeit diefer 
Schrift in den mannichfachen Verhältniffen und Vorfällen 
des menfchlichen Lebens herrfcht nur Cine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage ift fehr verbeſſert und bereis 
here und zeichnet ſich duch faubern Druck und ſchönes 
Papier aus. —— 
7*Da noch ein Ähnliches Werk unter gleichem Titel 
eriftirt, fo bemerken wir hier nachträglich, daf nur diejes 
nigen Eremplare als ächt anzufehen find, aufderen Titel der 
Name des Verfaffers „J. J. Albersi* gedruckt ſteht. 
Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Die Weinpeſt. = 
Seitenftäd zu Heinrich Zſchokke's, Branntweinpeſt.“ 
Bon A. B. M. Laͤnzer. gr. 8. geh. Preis 7% Sgr. 
Vorräthig in der 
Buchhandlung des Weifenbaufes in Halle, 
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Da das für die Anfuhre des Kiefed auf die Pros 
menade fo :befonders günftige Wetter noch anhält, fo 
erlauben wir uns zu bitten, daß daſſelbe möglihft von 
den geehrten Herren, welche fi zu der Leitung der ers 
forderlichen Fuhren gütigft bereit erklärt haben, benußt 
werden möge. Halle, den.28. November 1838, 
Die Commiſſion zue Inftandfezung der Promenade. 


Verkauf. Das zu meines verfiorbenen Bruders, 
Sohann Gottlob Hunger zu Goͤlzſchen, Nachlaß 
gehörige Pferdnergut daſelbſt, beftehend außer den Ges 
bäuden , aus einem großen Garten, 464 Ader 73 Rus 
then Feld, 6% Acer 34 Ruthe Wiefen und 3 Ader 
634 Ruthe Holz, foll wegen der erforderlichen Erbtheis 
lung, entweder mit dem gefammten Juventario an Dieh, 
Schiff und Gefchirr, auch der vorhandenen Erndte und 
Vorraͤthen, oder ohne ſolches verkauft werden, und werde 
ich Kaufluftigen, die ſich deshalb. unmittelbar an mid) 
wenden , über die Kaufsbedingungen das Nähere mittheis 
len. Gruna bei Leipzig, am 14.Novbr. 1858, 

Carl Gotthelf Aunger, Oaftwirth. 


N Gegen eine billige Vergütung übernehme ich die 
Beforgung der neuen Zinscoupons auf Staatsfhuldfcheine, 
5. F. Lehmann in Hallea. ©. 


UUETDOEN HEINE: ch cent — 
Die neuen Zinscoupons zu Preuß. Staatsfhulds 


ſcheinen beſorgen billigit | 
| A. W. Barnitfon& Sohn. 


Halle, den 3. November 1838, 


| Rehwildprett 
fortwaͤhrend friſch und billig bei | 
wilhelm Jachtmann in Halle. 
Es find mehrere Pfunde gute Daunen zu verkaufen, 
Heiner Sandberg Nr. 255. 
Zwei fette Schweine ſtehen zu verfaufen Nr. 2009 
der Stauchaifchen Kirche gegenüber. 


ren Er 


. 


sen für Geſellſchaft geheizt. 
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Von meinen ausgezeichnet guten Schreibfedern 


- habe ich wieder in allen Nummern etwas Vorraih ger 


fchnitten, und find auch die beliebten Feders und coms | 
pletten Schreibtäftchen von 5 und 5 Sgr. wieder 
zu haben, desgleichen Tufhtäfichen von 1 6i8 15 
Sgr., undPinfel, fo wiePaftellftifte das Dugend 


‚zu 1 &or., dazu Bilderbogen zum Selbftausmalen. 


Auch ift jegt etwas ganz Neues von feinen Fes 
dermeffern und Trennmefferhen für Damen 


angefommen. M. Louis neben der Poft. 


Sein großes Lager ſchwarzer und farbiger 


DI Seiden:- Waaren SU 


empfiehlt zu den billigften Preifen 
Herm. Hirfchfeld, Leipziger Straße. 


Seidene, feine Zitz-, blaugedruckte, kleine und 
große Gingham⸗Schuͤrzen ie  Kensthal. 
Fetten geraͤucherten Weſerlachs erhielt 
die Riſelſche Handlung. 
- Einfache und Mantelwatten ſollen von jeßzt an, um 
ſchnell damit zu räumen, zu 3 des frühern Preifes, klei— 
ner Berlin Nr. 414, verkauft werden. 


THaſenbalge kauft fortwährend 


Buftev Jonfon, Brüderftraße. 


Die obere Etage meines Hauſes am alten 
Markte Nr. 494 if zu vermiethen und Oftern f. J. zu 
beziehen. Dberlehrer Wagenknecht. 


In der großen Klausftraße Nr. 877 ift ein ſchoͤnes 
Familienlogis, welches fogleich oder zu Neujahr bezogen 
werden kann, zu vermiethen. | | 

Inm Schmidtfhen Garten ift der Wintergarten 
alle Sonntage, Dienstage und Freitage, fo auch, ohne 
die gewöhnlichen Gefellfchaftszimmer, noch andere Stu⸗ 





ß 
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Eoncert- Anyeige, 


Sonnabend den 1. December findet das Concert zur 


Stiftung eines Fonds für alte Mufiter und Wittwen des 
hieſigen Stadtmuſikcorps im Scaufpielhaufe Abends 
5 Uhr beſtimmt fiatt, und wird daſſelbe befriedigend 
erwärmt fein, - 

Die Subferiptionslifte hat mehreren Hinderniſſen 
zufolge nicht gehörig circuliren können , deshalb erlauben 
fih Unterzeichnete, ein hochgefchäßtes Eunftliebendes 
Publikum, welches fo gern ‚derartige wohlthätige Stifs 
tungen befördert, öffentlich ganz ergebenft einzuladen. 

Billette zu Subferiptionspreifen: Große Mittelloge 
15 Sgr., Heine Mittellogen, ee erften Ranges, 
Marterrelogen und Parquet zu 125 Sgr., Parterre zu 
10 Sgr., Mittelloge zweiten Ranges zu 73 Sgr., Gals 
lerie zu 65Sgr., find in der Tabafshandlung bei Herrn 
Rising am Markte bis Sonnabend Nachmittag zu 
haben. Das biefige Stadtmufilcorps. 


Ä Auf ein biefiges Grundſtuͤck wird ein Kapital von 
3000 Thlr. Cour. fogleich oder zu Weihnachten zur alleis 
nigen Hypothek gefucht, der Gläubiger ift an Grund« 
werth, fo wie wegen Feuersgefahr, doppelt gefichert, 
jedoch werden ‚Unterhändler hierbei verbeten, und bittet 
man, Adreffen unter X A an die Expedition dieſes Blat⸗ 
tes gefälligft eingehen zu laffen. 


Ich habe noch fehr viel trockenen Saif, welcher 
im Monat Auguft gefchnitten und getrocknet worden ift, 
baher zu Deden hinter die Betten wider Feuchtigkeit zu 
empfehlen. Deine Wohnung ift in — am Saal⸗ 
berg Nr. 1908. Bnöchel.sen, 


Sonnabend den 1. December lade ich alle Gönner 
und Vetonnte zum Wurſtfeſt und Tanzvergnuͤgen erges 
benft ein. Der Anfang ift nach 6 Uhr Abende. | 

Halle, den 29. November 1858. 
Sebaftian Thomd zur Stadt Ein. 





| 
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Hall. patriot. Wochenblatt 
Br de ı LEE ee ! 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 

mwohlthätiger Zwecke. . 
48, Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 4 December 1888. 


L 








Beſchreibung einer tuͤrkiſchen Hochzeit. 





Den Bräutigam- ſieht die Braut vor der Hochzeit 
nicht; die Eltern beſchließen den Bund, und das oft 
erſt neunjährige Mädchen wird dem Manne, ohne 
ihn je gefehen zu haben,- übergeben. Die Hochzeit bes 
ginnt an einemFreitage;z der Bräutigam ift in einer, 
die Braut in einer andern Stube. Der Priefter frägt 
die Braut, ob fie gefonnen fei, dem Manne, den: fie 
nie gefehen , Gehorſam und Treue zu ſchwoͤren. Die 
Braut antwortet: Ja! „Selbſt wenn er vertwachfen, 
wenn er einäugig, wenn er hinkend iſt 2“. fie fagt wies 
‚ der: Ja! Dann zerfhneidet der Priefter ein Tuch, 

giebt die zwei Hälften: dem Paare, bricht ein Stud 
Zucker über dem Haupte der. Braut entzwei, reicht die 
Stüdfe der Braut, dem Bräutigam und — der Bund 
iſt gefchloffen. Statt nun die Braut zu fehen und 


Theil an der Feftlichfeit zu nehmen, entfernt fih der , . 


Bräutigam, und die Hochzeitsfeierlichfeiten, die, in 
Eſſen und Tanzen beftehen, dauern nicht länger als — 
fieben Tage... Am fiebenten Tage wird die Braut in 
reihe Gallafleider gehällt, ihr. Gefiht wird 'mit — 
Eiweiß beftrihen, die Augen werden ihre verflebt, die 
Wangen und Stiene mit Goldfehaum bedeckt, auf defs 
fen Grund man Blumen malt, und die Hände werden 


koth gefärbt. Während deffen fagen die Eltern dem 
Kinde, daß es nun, feinen Vater und Feine Mutter. 


Pr re. mehr 


\ 
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BESTEN 
mehr habe, daß es dem Manne, dem fie es übergeben, 


Gehorfam und Treue fehuldig fei, daf es Niemand auf 
der Welt mehr habe als ihn allein. Dann, wenn das 
Opfer geſchmuͤckt iſt, bindet der Vater der Tochter die 
Hände, und fo blind und gebunden, wird die Tochter 


in einem rothen Sad, entweder zu Pferde, oder in 


einem mit Debfen befpannten Wagen, dem Bräutigam 
zugeführt: Dieſer empfängt die Braut an der Schwelte 


feines Haufes, nimmt fie in die Arme und trägt fie 


hinauf in die Zimmer. Hier enthuͤllt er fie und fieht 
fie zuerft. Cr löft ihr die Hände und bittet fie, ihm — 


ihren Namen zu fagen; fie aber ſchweigt und waͤſcht 


ſich ſchweigend Hände und Geſicht. Die Bitten um 
den Namen werden dringender. Der Bräutigam, um 


- ihn zu erfahren, bietet Dlivenbäume,, einen Weinberg, 


ein Haus; endlich, wenn das Geſchenk, das er giebt, 
groß genug erfcheint, öffnet die, Braut die Lippen, 
und mit dem Namen, den fie nennt, hat fie ihre Frei⸗ 
heit vermirft. Ä 
Berichtigung. Im 47. Stüd 2. Beilage Seite 1534 
Zeile 7 leſe man hatt 6 bis 7 Grade) 6 bi 7 Minuten. 
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Chronik der Stadt Halle. 
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1. Frauenverein. 


Far unſere Waiſen zur Winterbekleidung empfingen 


wir ferner: von Frl. W. 1 Thle. 15 Sgr., durch Die: 


‚ felbe 1 Thlr., von Frl. H. 3 Thlr., von Sr. ©. F. 


2 Thle., von Frl. S. Thlr., von Frl. Th. 1 Thlr., 
duch ſolche von Fr. D. W. 3 Thlr., von gr. O. B. 
R. E. 1 Thlr., von Se. D. 3. 2 Thle., von Fr. R. 
2. 2 Thlr. und 1 Pad Sachen, von Fr. R. St. 1P. 
Sachen, von Kr. Prof. R. 2 Halstücher, 8 Ellen Zeug 


und 2 Thle., von Frl. D. ein Kleid und 2 Thlr., durch 


Mad, Schwarz v. H. 9.9.20 Sgr., von Fr. Dr. K. 
| 15 Sgr,, 


e 


t N: ) 
‚ Acht und vierzigfies Stuͤck. 1665 j 
15 Sar., von M. N. 1 Thle., von Fe. Pr. E. 1 Rod, 
1 ade, 3 P. Beinfleider, 4 Weſten, 1 Untereod, 
von Mad. B—m 6 Weften, 6 Halstücher und 9 €. 
Kattun, von Frl. Te. 5 Ellen Gin ham, 4 E. Kattun, 
1 Halstuch, 8 P. Schuhe, von Mad. H. verſchiedene 
nuͤtzliche Kleinigkeiten , von Sr. Pr. S.1 Thlr., von 
Hrn. 8. J. 15 Ellen Leinwand und 1P. Sachen, dur 
Fr, St. x MW. 1 Pack Sachen, von Fr. DR. 2 Thle., 
von Fr. 8. N. 3 Thlr. und 1 Pad Sachen, von Fr. 
3.8, 4 Thlr., von Frl. Ch. B. 24 Ellen Reinwand | 
und 6 Halstücher, von Fr. J. R.G. 4 Padet Sachen, 
durch Frl. Weltphal von 1 St. D. M. 3 Thlr.-und von 
M. K. 1 Thle., durch Sr. Sup. Zulda von Mad. L. 
1 Spiciesthle. und 1 Packet Sachen. Wir danken fuͤr 
alles verbindlichſt. 

‚dur den Frauenverein 


Dürfing. 








Cr BGE - Königlicher Servis | 
bis hier Be he Militairs, für den Monat 
November 1838, ift bis zum 6ten d. M. von 8 bis 12 
Uhr in Empfang zu nehmen. 

Mk den 1. December 1838. 
Die Servis: Deputätion. 





3. Saftifger Getreidepreis. 
ER dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Deſn 1. December 1838. 
eisen 2Chlr. 10 Sar. 7* bis — 12 en. 9H. 


oggen 2 + 
Serke 1 + 7. f :. — — — 
Hafer — 26 I) lı vo 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Drvander, 
ae 
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‚1566 Bekannemahung« N. 
$. 9, Aufentbaltskarten. Diefe temporaire fi 
ier aufbaltenden Fremden eignen fih zur Eintragung 
in das Hausbuch nicht, fie werden vielmehr, wenn ihr 
Aufenthalt länger als zwei Tage: dauert, in das tem⸗ 
poraire Srembdenregifter eingetragen, und erhalten eine 
Aufenthaltsfatte — Inſtruction vom 412, Juli 
41817. v. Kamps Ann: 1817. Heft 3: Ne. 70. Reſcript 
yom 7. Auguſt 1817. Merl. Amtsbl. 1817. © 421. 
$. 10. Von det Löfung einer Aufenthalsskarte find 
entbunden in 7°, aa Sf ne 
1) alle Reiſende, die in Hiefigen Provinz einen feften 
U MWohnfig: haben, wenn fie der Ortspolizeibehoͤrde 
bekannt ſind, „oder ſich ſonſt gehoͤrig auszuweiſen 
vermoͤgen (Nefeript vom 12. Februar 1818. Merl; 
Amisbi. 1818. ©. 62.); 93* 
2) die in Dienſtangelegenheiten allhier ſich aufhalten⸗ 
den, annoch in Dienſten ſtehenden Koͤnigl. Civil⸗ 
und Militairbeamten. — 
$. 11. Nachtkarten. Fremde geringern 
Standes und obdachloſe hieſige Einwohner, 
welche nach dem Schluſſe des Paß⸗ und Fremdenbuͤreaus 
ſich melden, und deshalb keine Aufenthaltskarte ſofort 
bekommen koͤnnen, erhalten von der Polizeiwacht eine 
Nachtkarte unentgeltlich ausgefertiget. Dieſe 
Nachtkarten muͤſſen gegen Aufenthaitskarten umgetauſcht 
werden, wenn der Aufenthalt uͤber zwei Tage und 
Mächte dauert. en | er 
8,1% Die gefchehene Loͤſung ber Aufenthalts: 
wder Nachtkarte entbindeti denjenigen , bei dem ſich der 
Fremde ꝛc. aufhaͤlt, von der Verbindlichkeit nicht, dieſe 
Merfonen zur Eintragung in das Fremdenregifter anzu: 
melden, und wird. den hiefigen Gaftwirthen die Befol 
gung des Neglements vom 6. Hebruar 1818. Amtsblatt 
4818, &. 40 fig. noch befonber® eingefchärft. - Br > 
1% 3) Yandwerksgehülfen und Dienftboten. 
Alle Handwerksgehuͤlfen und Dienſtboten, welche hier in 
. Arbeit oder in Dienft treten wollen, muͤſſen nach dem 
RKeſeripte Koͤnigl. Hochloͤblicher Regierung zu Merſeburg 
yes - 4 vom 
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‚ vom 22, October 1828, 1. ‚Nr. 14736, mit einer Ars 
beitss oder Dien ſtkarte verſehen ſein, welche ihnen 
von unſerm Paß/ und Fremdenbuͤreau unentgeltlich 
ausgefertigt wird. Die Paͤſſe und ſonſtigen Regitimatior 
nen, desgleichen die Entlaſſungsſcheine der fruͤhern Dienſt⸗ 
berrfchaften: sc. bleiben big zum Ablaufe der Karte im 
Paßbuͤreau deponirt. 


§. 14. Alle Hauswirthe, Meiſter und Dienfiperr, 


fchaften ꝛc., weiche neue Gehuͤlfen oder Dienftboten in 


ihre Arbeit oder Dienfte nehmen, haben daher folches 


Binnen 24 Stunden in unferm Paß⸗ und Fremdenbuͤreau 
anzumelden, und dieſe Arbeits oder Dienſtkarten zu 
extrahiren, oder, wenn der Gehuͤlfe oder Dienſtbote mit 
einer ſolchen Karte bereits verſehen ſein ſollte, dieſe Karte 
auf ihren Namen umſchreiben zu laſſen. | 
0,915. Es macht Hierbei Beinen Unterfchied, ob der 
Gehuͤlfe oder Dienftbote aus Halle gebürtig, oder als 
Fremder hier eingewandert, oder anher gezogen iſt. 

§. 16. Bei Dien boten, welche noch nicht gedient 


©. 101flg.) vorgeſchriebenen Arteftes ihrer Ortsobrigkeir, 


und bei Dienftboten, welche bereits gediene Haben, die 


Vorlegung des Entlaſſungsſcheins der legteren Dienfts 
berrfchaft erforderlich. — | oo. 
.&17. Beim Abgange oder Wechſel der Arbeit 
Oder des Dienſtes iſt die Karte von dem Inhaber dem 
Paßbuͤreau wieder vorzulegen, und die Abmeldung des 
hörig zu bewirken. | | 5 
$. 18. Der Eintragung der H erksgehuͤlfer 

und Dienſtboten in die Hausbuͤcher beim Ab und Zu⸗ 
Hang bedarf es jedoh nich. “ 
19 Wenn ein fremder Handwerksgehuͤlfe oder 
Dienſtbote arbeits oder dienſtlos wird, und derſelbe hier 
ein anderes Untertommen zu finden hofft, fo kann ihm 
bei einem unbefcholtenen Lebenswondel die Erlaubnig zu 
einem längern Aufenthalte hieſelbſt ertheilt werden, er 
hat. jedoch auf diefe Zwifchenzeit eine Aufenthalts. 
karte zu loͤſen. on sr — 


wi 


i 
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$. 20. Die Uobertretung der obigem Borfchriften 
wegen der An. und Abmeldungen wird an den treffenden 
Hauswirth, Mierher, Dienft- oder Brotherrn in Ges 
mäßbeit des Reſcripts Koͤnigl. Hochlöblicher Negierung zu 
Merfeburg vom 17. Juni 1828, Merſ. Amtsbl. 1828, 
&.:194. und 80. April 1637. Amtsbl. 1837: Stuͤck 18. 
S. 113. das erſte Mal mit Einen Thaler, im Um 
vermoͤgensfalle mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe 
beſtraft; dieſe Strafe beim Wiederholungsfalle verdop⸗ 
pelt und bei fernern Uebertretungen bis zu Fuͤnf Thaler 
OR Halle, den 23. November 1838, 

Der Magiſtrat. 

Dienstag den 18. December c., Vormittags von 
10 Uhr an, folfen die zum Nachlaffe des Juſtizcommiſ⸗ 
farius Nenner und deffen Wirtwe gehörigen Mobilien, 
als: Silberzeug, eine Tafchenuhr, Porzellan, Glaͤſer, 
Berten, Bücher, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Haus: 
geräthe, in dem Haufe Nr. 292 Leipziger Straße en 
meifibietend verkauft werden, 

Halle, den 24. November 1838. 


Koͤnigl. Breisjuftizräthl, Amt, für Halle und dert 


Saalkreis. 


ER 
Das Haus Nr. 1209 auf dem Neumarkt in der 
Breitengaſſe iſt unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu 
verkaufen; das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 
In meinem Hauſe große Ulrichsſtraße Nr. 19 iſt 
die erſte Etage, beſtehend in I. Stuben-und * Kammern 
nebſt Zubehör, von areujadt oder Oftern 1839 ab. zu 
vermiethen... Louis Kichler. 
Warnung. Sch warne hierdurd Jedermann meis 
nem Sohn Carl Lange etwas zu borgen, noch viels 
weniger auf meinem Namen, da ich durchaus für feine 
Zahlung ſtehe. , Halle, den 2. Der. 1838. 
| Verwittwete Schuhmachermeiſter Roſine Lan ge, 
+. Schmeerfraße Nr. 468. 
‚Ein noch. gutes Sopha mittlerer Größe wird Fofort | 
ji taufen 'gefucht durch J. ©. Siedler, große Stein, 
fraße Nr. 178. 





v 


Zaur I. Beilage des 48. Stiche 1838, | 


Engl. Patent: Wadhslidhte er 
Ger und Ber empfing und verkauft billigft 
6 | W. Sürftenberg. 





Von 

Palm» Wahslichten ER 
 befige ich noch einen Heinen Poften; ich verfaufe das 
Pfund für 12 Ser. W. Sürftenberg. 


Aechte Amerikaniſche Wallrath⸗ oder 


Spermaceti⸗Lichte empfiehlt beſtens 
| W. Sürftenberg. 


Die erften wirklich aͤchten 
Holl, Spedbädklinge 
empfing die Rifelfche Handlung. 


Große Hollſt. Auftern 
erhielt die Rifelfche Handlung. | 
Große Rhein» Neunangen 
ernpfiehlt die Kifelfche Handlung. | 
Sehr große Ruͤgenwalder Gänfebräfte a Städt 20 
Sgr., Gaͤnſe-Poͤkelfleiſch a Pfund 6 Sgr., Suͤlzkaͤulen 
a Stuͤck 6 Sgr. und ſehr ſchoͤnes Gaͤnſeſchmalz a Pfund 
10 Sgr. empfiehlt ®. Goldſchmidt. 
Meine Spielſachen und Zinnfiguren (da ich über 
4000 Formen befiße ,. fehr mannichfaltig) habe ich bereits 
wieder in meinem Haufe große Ulrichsftraße Nr, 20 eine 
Treppe hoch · zur Anſicht aufgeftellt, ich bitte daher, da 
die Sachen die fchönfte Malerei auszeichnet, zumal in 
diefer gedrückten Zeit, um vecht viel gütige Abnehmer. 
Sänger, 
Pelfchaftftecher und Steinfchneider. 
Hafenbälge kauft fortwährend 
Yu Guſtav Jonſon, Brüderftraße. 
Einen faſt neuen gruͤnen Bettſchirm weiſet zum 
billigen Verkauf nach Ketius, Nr. 642 Ranniſche 


Straße. 


— nn —— 
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Für Dilettanten, junge Damen ꝛc. 

s en allen. Buchhandlungen {ft zu haben: | 

| FrStoltz's gruͤndliche Anweiſung zur 
orientaliſchen Malerei, 





Transparent⸗Malerei und zum Uebertragen von!Kupfer, 


ſtichen auf Holz, Pappe u. f. w.; nebft Belehrungen, 
das Firniffiren von Kupferftichen, Karten und allen 
Wafierfarben s Malereien, Melief » Arbeiten in Moos 
und Haag, Broneiren der Bilderrahmen ꝛc. betreffend, 
fo wie Anweiſungen, alle hierzu erforderlichen Lacke und 
Gummi s Auflöfungen u; dgl. m. zu. verfertigen. Für 
jeden Dilettanten der Malerei, für junge Damen, fo 


wie insbefondere für Lackirer von Holzes, Blech», Leders 


und Wachstuch⸗Waaren. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 
Mit 5 lithogr. Taf. 8. geh. Preis: 15 Sgr. 
Vorraͤthig in der | 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Kalle. _ 





Bel Anton, Schwetſchke und Sohn in 
ner ‚ for wie in allen guten Buchhandlungen ift vor; 
raͤthig: 

Das Leben Jeſu nah den Evangelien 
geſchichtlich dargeſtellt für gebildete 

Leſer von J Hartmann. 2 Thle. nahe an 50 

Bogen ge. 8. nur 251.42 Kr. oder 1 Thlr. 224 Ser. 

Dieſes Werk, deſſen Zter Theil mit fo viel Sehnſucht 
erwartet wurde, iſt nunmehr, vollendet. . 

Einer fo einfach Eräftigen, überzeugenden Sprache 

ift nur ein. von der Wahrheit feines Glaubens innig durchs 


drungenes Gemuͤth fähig, aber auch nur. eine folche aus 


der Tiefe des Herzens kommende Sprache kann und muß 
wieder zum Herzen dringen, eine Erfahrung, die fich 
wie immer, fo auch aufs Neue an dieſem lebendigen 
Zeugniß für das Evangelium, das da ift:eine Kraft Got: 
tes, fo ſegensreich beftätige hat. 2 


f | 4 
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Friſche und andere Myrthen » Kränze, modern ge⸗ 
bunden, ſu ind zu haben in der Blumenfabrik bei 
| 5. Wolff, 


| große Brauhausgafl e Pr. 47 
Halle, den 3. December 1838. 

Eine Auswahl dunfle und heile Kattune, viele Son 
ten weiße Zeuge, leinene Tafchentücher, ſchwarze und 
weiße. baumwollene Strümpfe, um damit aufzuräumen, 
—— wir zu ganz billigen Preiſen. 

Gebrüder Holzmann. 


Sür die nahenden Weihnachtseinfäufe habe ich wieder | 
eine Parthie ächtfarbiger 


m” RKattune à 33 Sgr. U 


zurüdgefegt, die früher 5, 62 BER 73 Spr. fofteten. 
Herm. Hirschfeld, Leipziger Straße. 


Pique: Welten à Stuͤck 6 Sgr., mwollene dergleichen 
a Stüf 73 Sgr., Wollkord-Weſten bei 
Ernsthal.. 
Einfache und Mantelwatten ſollen von jetzt an, um 
| ſchnel damit zu räumen, zu 3 des frühern Preifes, klei⸗ 
ner Berlin Nr. 414, verkauft werden. 
Aechte Blonden und feine Zwirnſpitzen, Kattuns 
und Merino⸗Kleider werden wie neu gewaſchen von 
Emilie Wolff, | 
E im &tern Heine Berlin Nr. 415. 
‚Seine weiße Spigen, eine ftärfere Sorte an Neglige’s, 
Kinderzeng und Tafchentücher zu fegen, fo wie ſchwache 
Spischen , Blonden, Schleier, Tücher und Shawls find 
billig zu — in Suuqa Mittewache Nr. 2002 bei 
BRKrohne. 

Die Weihnachts: Sendungen von feinen Stickereien: 
Kragen, Kindermuͤtzen, Manfcetten, aͤchten Blonden⸗ 
kragen, Blondenmuͤtzen und Schleiern,! Brabanter 
Spitzen, feine gemuſterte und glatte Damenſtruͤmpfe find 
angelommen, | Wilhelmine Be 


— — 
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Todesanzeige. 
Sreitag den 50. November Morgens um. 10 Uhr 


endete fanft und ruhig unfer geliebter Gatte und Vater, 


der hiefige Bürger und Schönfärbermeifter Frie drich. 
Auguſt Jentzſch, an den Folgen der Leberkrankheit, 
im noch nicht vollendeten 59ſten Lebensjahre. 

Dieſen fuͤr uns ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir 
hiermit, ſtatt beſonderer Meldung, allen Freunden und 


Verwandten des Verſtorbenen mit der Bitte um ihre 


ftille Theilnahme ergebenft an. 
Kalle, den 2. December 1838. | 
| Ä Die „interbliebenen. 
Heute ſtarb nad Opöchentlichen Leiden des Unters 
zeichneten Ehefrau an der Lungenſchwindſucht in dem 


Alter von 47 Jahren, beweint von ihrem Gatten und _ 


41. Kindern. - 
Halle, den 30. November 1838. 
| Linde, Stadtfecretair. 


Freitag den 7. Decbr. c. Nachmittag 2 Uhr follen 


Meubies und Hausgeroͤthe, Betten und MWäfche, männs 


fiche und weibliche Kleidungsftücke und andere Sachen 
mehr, in meinem Locale öffentlich meiftdietend gegen 
gleich haare Zahlung verfauft werden, "und können noch 
allerhand Sachen zu diefem Verkauf gegeben werden, 
wozu einladet _ | G. Wächter. 

Gin Kapital von 150 oder 200 Tplr. wird zur erften 
Hypothek zu feihen gefucht, wie auch ein Kapital von 
9400 Thlr! auf ein Landgut mit 22 Hufe Ader 13 Stunde 
von Halle. . Das Nähere Kleine Klausſtraße Nr. 924. 

u ‘ Müller. 
Eine anftändige Wittwe ſucht als Wirthſchafterin 
jetzt oder Weihnachten eine Stelle. Alles Naͤhere im 
Verſorgungs/Buͤreau von J. G. Fiedler. 

Ein kleines Kindermuͤtzchen von braunem Tuch mit 
Pelz beſetzt und Klappen iſt verloren gegangen; der Fin⸗ 
der wolle es gegen ein angemeſſenes Douceur abgeben 


Nr. 458 in der Maͤrkerſtraße. 





| 
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Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 


48. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 6. December 1888. 





— ——— m ne tn gr ——— wo an 


Seltſame Freundſchaft zwiſchen Thieren. 3 


J. einem der Höfe vor den Staͤllen der Königin von 
England zu Newmarket findet man ein fo außerordent; 
liches, lebendes Beifpiel der Anhänglichfeit zwiſchen 
Thieren, wie e8 wohl noch nie die Annalen des Thier⸗ 
reichs berichtet haben. Der hingebende Theil ift hier 
ein Rabe und der Gegenftand der Leidenfchaft ein Fleis 
ner Stöberhund. Der Zufammenhang diefer roman⸗ 
tiſchen Geſchichte iſt in der Kürze folgender: Bor fies 
ben Jahren fiel während der ftrengen Kälte ein Rabe 
anfcpeinend todt in den obengenannten Hof. Einer 
der Siallleute hob ihn auf und warf ihn in die Hundes - 
ätte, welche der Stoͤberer in der. Eigenſchaft als. Hof⸗ 
I bewohnte. Man: beachtete damals diefen Vorfall 
nicht im Geringften; der Hund, wurde wie gewöhnlich 
gefuttert und der Rabe ganz und gar vergefien. Im, 
Frühling verließ der Hund feine Hütte, um auf dem . 
gehnen Rafen herumzufpringen ; oder feiner Gewohn⸗ 
heit nach die Tour um die Ställe zu machen; aber er 
war nicht allein; wenn er fchlief, wurde fein Schlum⸗ 
mer bewächt, lief er, folgte ihm ftets ein gefiederter 
Dage. Wenn der Hund fein Kutter. bekam, fo ſuchte 
der Rabe ftets die beften Biffen für ihn aus, oder 
brachte Knochen, die er felbft: ſorgſam gefucht hatte, 
und fegte fie vor ihm nieder. Wurde ein Pferd gefatz 
teilt, deſſen Reiter die Abficht zeigte, den Hund mitzus 
nehmen, fo war der Nabe gleich auf feinem *5 
A um 


| 
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und machte ihn mit dem Vorhaben bekannt — und 
fobald der Hund mit dem Reiter den Hof verließ, ers 
hob fich der Rabe und folgte fliegend dem Freunde, fo 
weit fich ‘die Exeurfion auch erſtrecken mochte. So 
wunderbar fehon diefes Treiben des Raben an und für 
ſich ift, fo ift doch die Art, wie fi der Vogel dabei 
benimmt ; noch viel. tounderbarer und für. den, der es 
nicht mit eigenen Augen gefehen, faſt unbeſchreiblich. 
Als der Schreiber diefes den zärtlichen Eifer des Raben 
beobachtete, ſchlief der Hund auf dem Rafenplage vor 
dem Hofe; ganz in feiner Nähe faß der treue Rabe, 
in deffen ganzer Haltung und Geberde ficd die zarteſte 
Aufmerffamkeit ausſprach; feine, Augen ſtrahlten, 
Buchftäblich genommen, von Zärtlichfeit. Nichts außer 
dem Hund vermochte die Aufmerffamfeit des gefieders: 
ten Waͤchters zu feffeln; ihm wurde Kutter vorgewor⸗ 
fen; er lich e8 unberührt, — man-verfuchte es, ihn 
aufzuſcheuchen, allein er ging nur defto näher zu ſei⸗ 
nem Gefährten: heran und verdoppelte «die liebende 
Sorgfalt, mit der er ihn bewachte,. Lord Albemarle 
äußerte bereits die Abſicht, dieſes ſeltene Beiſpiel der 
Dankbarkeit und Treue durch den Pinfel Landjeer’s 
verewigen zu: laffen — die Kunft Fönnte kaum einen 
wuͤrdigeren Gegenftand wählen. f 


Auflöfung der Charade ©, 1551: 











Federkiel. 
Chronik der Stadt Halle. 





1. Am 2. Advent (9. Decbr.) prebigen: 
Zu U.8. Frauen: Um 9 Uhr Hr, Diae Drvans 
der. Um2 Uhr Hr. Candidat Weber. Allgem. 
Beichte, Sonnabend den 8. Decbr: um 2 Uhr, Dr. 
Archidiac. Prof. Franke. Each Mi 
X =.) 





Acht und vierzigſtes Seid.  ' 1875 


nn 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Su St. Morig (Siehe zu Glaucha). 
In der Domfirche: Um 10Uhr Hr. Dömpr: Dr. 
Rienäcder Um 2% Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Bormittags um 143Uhr akademiſcher Gottesdienft, 
Hr. Eonfift.:Rath und Prof Dr. Tho ud. 
Bathol. Birche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
BSoſpitalkirche: Um 11Uhr Hr. Cand.min. Riſel. 
Su Heumarft: Um 9 Uhr Herr Paftor Heid. 
du Glauchha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Candidat Rifel. | 
—— —— — 
| 2. Blindenanftalt. 
; Die Beiträge zum Beften der Blinden, ſowohl Gaben 
an baarem Gelde als an Arbeiten zur Berloofung, 
bitte ich die geehrten Damen, die big jegt ihre Beiträge 
nicht einreichten, mir bis zum 15. d. M. als der fpä: 
tefte Termin gütigft einfenden zu wollen, da fonft die 
Zeit. der Berloofung zu weit hinausfegen wuͤrde. 
Halle, den 4. December 1838, - 
Albertine Baronin.de la Motte Fouqué, 
als Vorfteherin des Frauenvereing ‚für Blinde, 





3. Hallifcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den A, December 1838, 
Weisen 2Chlr. 17 Sgr. 6PF. bis 2Chlr. 20 Sgr. — Pf. 
Roggen 23 3: 9: —- 241 6,5 3; 
Gerfte 1: 7:6: — 1, 10; —; 


Hafer —⸗26 3 -— lı — 1 4 


Herausgegeben im Namen ber Urmendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Bekannt⸗ 


157165 Bekanntmachungen. 
— — ——————— — — ———— — —— SER 
Bekanntmachungen. 
| LYabweifung . 
der im Monat November c. hierfeldft polizeifich beftraften 
Perſonen. | 


1) Wegen muthwilligen Betten . 42Perfonen. 
- Hiervon wurden 18 mit Arreſt, 13 mit Zwangs⸗ 
arbeit beftraft, 6 mit Rejaoute in ihre Heis 
math gewieſen umd bei 5 die Einftellung in 
die Eorrectionsanftalt zu Zeig beantragt. 
2) Wegen liederlichen Umhertreitend 19 .. 0 
Hiervon wurden 7 mit Arreft, 6 mit Zwangs⸗ 
arbeit beftraft, 5 mit Reiferoute refp. Trans⸗ 
port in ihre Heimath dirigirt und bei 1 die 
Einftellung in die Eorrectionsanftalt zu Zeit 
. beantragt. | 


3) Wegen Verdachts der Lohnhurerii. 1 > 
4) s  Scandalsu. öffentl. Ruheſtoͤruug 4 + 
6) s ° unterlaffener polizeil. Meldung 7 ⸗ 
6) 5: Schulverfäumnig der Kinder 3 
73 s- Derfperrung der öffentl. Paffage 1 = 
8) ⸗fehlender Taxe d. Baͤcker u. Fleiſcher 2 — 
9) »Verkaufs unſittlicher Bilder 1 s 
10) + WVerkaufs während des öffentlichen 
7, Bottesdienfied ii .... 2% , 
41) unterlaſſener Straßenreinigung 1 s 
12) ⸗ Beſchaͤdigung der öffentlichen Ans 
lagen ; eh j 6 ⸗ 
13) s _ Nichtanmeldung eines ſteuerfreien 
Hundes . A Re 1 ‘ 
14) s. Verlegung der Schenkwirthfchaft 
| ohne polizeiliche Erlaubniß 1 


15) »° DSetreibung der Gaft u. Schenk 
weirthſchaft ohne poliz.Erlaubnig 1 , 
16) ⸗chirurgiſcher Pfufchereten . © 1 s 
417) =. Zobakraucens an feuergefährlis 
I den Orten ; 1 
5 u — 
J Summe 93 Derfonen. 
” Außer; 


2 
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Außerdem wurden noch 89 Perfonen wegen Eris 
minalvergehen zur Unterfuchung gezogen und an bie Ge . 
richte abgeliefert. Die geftohlnen — wurden groͤß⸗ 
tentheils wieder herbeigeſchafft. | | 

den 1. December 1838. | 
Der Magiſtrat. 


Eine Quantitaͤt altes Bauholz ſoll | 
| ‚den 6. diefes Monats 2 Ufer 
auf dem Morigkicchhofe gegen gleich baare Venhlunz 

verſteigert werden. 
Halle, den 4. December 1838. — 
Der Magiſtrat. 


Hausverkauf. | 

Das sub Nr. 568 auf der Neuftadt allhier belegene 
Haus foll verkauft werden. Es ift. alles aufs Befte neu 
ausgebaut, und befinden fih in demſelben P freundliche 
Stuben, eine jede mit einem neuen Ofen verfehen, mehs 
rere Kammern, ſchoͤne Küchen, Wafchhaus und 2 Boͤ⸗ 
ben mit Bodenfammern, hat Hofraum, mehrere Ställe, 
und befonders fchönen Brunnen mit einer gangbaren 
Plumpe. Da in demfelben Kaufe erft vor Kurzem ein 
neuer Backofen angebaut ift, fo eignet es fich beſonders 
für einen Bäder, auch Mehlhaͤndler, Fleifcher, Vieh— 
halter und fonftigen Gewerbetreibenden. Die Hälfte der 
Kaufgelder kann darauf ftehen bleiben. Auskunft hier, 
über giebt der Eigenthämer Nr. 2026 auf dem Strohhofe. 





Alle Sorten Doppelwatten zu Mänteln find billig 
. zu haben in der Wattenfabrit auf ben Neumarkt in der 
Harzgaſſe Nr. 1303. I. Bennig. 


x Sn Auftrag erhielt zu Weihnachtsgeſchenken 
eine Parthie franzoͤſiſche und Meißner alten 
und: verfauft unter den Fabrifpreis 

Meyer Michaelis, großer Schlamm Nr.958, 





— 


— 
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Sn allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Vollſtaͤndiges Handbuch der 
Steindruderen 

Herausgegeben von G. Ballerftiedt. Quedlinburg, 
bei G.Baſſe. 8. geh. Preis 123 Ser. 

Diefes rein auf die Praris bafırte Werkchen ift das 

befte Hülfsbüchlein, das man angehenden Lithographen 
und Steindtucern in die Hände geben fann. Der Verf. 
hat fich dabei zur Regel gemacht, nur alles das aufzuneh⸗ 
men und zu befchreiben, was er ſelbſt verfuchte und wo⸗ 
durch er vollfommen-befriedigt wurde; denn es war fein 
Hauptfächlichftes Bemühen, Alles, aud) den geringften 
SGegenftand zu berühren und mit wenigen Worten deutlich 
zu machen, was fo manches größere Werk dunfel läßt. 
Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waifenhaufes in alle. 


Daß ich mich als Herrenkleidermacher hieſelbſt erablirt | 
habe, zeige ich einem ins und auswärtigen Publikum 
ganz ergebenft an, ein jeder wird von mir mit Zufrieden: 
heit bedient werden, ich bitte daher um gütiges Zutrauen. 

Halle, den 4. December 1838. 
A. Bühne, Herrenkleidermacher, 
wohnhaft Barfuͤßerſtraße Nr. 124. 


In der Rannifchen Straße Nr. 499 ift eine Parterre; 
wohnung beftehend in zwei Stuben, Altoven, drei Kams 
mern, Küche und übrigem Zubehör, auch Laden und 
Niederlage zu jedem beliebigen Gefchäft, für künftige 
Dftern 1839 zu vermierhen. Auch ann nöthigen Falls 
noch ein Logis im Kintergebäude dazu vermiethet wers 
den. Das Nähere erfährt man bei der Befigerin felbft. 

Eine ftile Familie fucht eine Wohnung von 2— 5 
Stuben nebft Zubehör, welche in dem nördlichen Stadts 
tbeile zwifchen dem Klauss und Steinthore nach dem 
Geiftthore zu belegen ift. Reflectirende haben geeignete 
Adreffen in der Wochenblatts » Expedition abzugeben. 


\ 
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Engl. Patent: Wadslidte 
das Pfund 15 Sgr., für Sieben Thaler 15 Pfund 
bei - | w. Sürftenberg. 
Magdeburger Sauerfohl mit Borsporfer Aepfel und 
Weintrauben in Fäfiern zu circa 60 Pfund empfiehlt 
| | Moritz Sörfter. Steinweg. 
Punſch-⸗Ext ract in ganz vorzüglicher Qualiräg 
empfiehlt billigft' Morig Sörfter. 
Lüneburger Ileunaugen bei - 
2.83% Pernice | 
— Rehwildprett | 
"wieder ganz friih bei»: 0. — 
IE Wilhelm Jachtmann in Kalle. 
Gelbe Berliner Seife empfingen -— 3 
| Scharre & Tfcheppe, 
gr. SteinftraßeNr. 181, 
Gruͤne, ſchwarze und weiße Blonden : Schleier und 
Tücher, feidene Cravartens Tücher, 2, 2, +, Sgroße 
feidene Tücher, feidene Herrens Schnupftücher, blau» 
und kohlſchwarze Taffttücher, die fchwerften feidenen 
Weſten -bei re Ernsthal. 
Eine Parthie ſehr ſchoͤne Achtfarbige breite 
Ginghams a Elle 4 Sgr. und eine große Auswahl 
fehr geſchmackvoller Schürzen in Gingham, Zitz, 
S$aconet, Mousselin lain und Seide empfiehlt: 
2 8.0. $riedlander am Martte. 
A. S. Sil ber berg in der großen Klausftraße 
zeigt einem hieſigen und auswaͤrtigen hochzuverebrenden 
Publikum ganz ergebenſt an, da er geſonnen iſt, ſein 
Schnittwaarenlager im Laufe dieſes Monats noch vor 
der Leipziger Neujahrmeſſe gaͤnzlich aufzuraͤumen, ſo 
verſpricht derſelbe, daß er ſeine Waaren zu den allernie⸗ 
drigſten Preiſen ſtellen wird, mit dem Bemerken, daß 
er Sonnabend keine Geſchaͤfte unternimmt; er erwartet 
einen guͤtigen und zahlreichen Beſuch. 


J 
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— Theater : Unzeige .. — 
Donnerstag den 6. Decbr. Wilhelm Tell, Schaufpiel in 
Acten von Fr. v. Schiller, eingerichtet. von Eplair. 
(Herr Ruff, auf mehrfaches Verlangen, den „Teil“ 
als Gaſtrolle.) | 
Greitag den 7. Decbr. Ben David, ber Knabenräuber, 
oder: Der Chriſt und der Jude, Schaufpiel in 
5. Xeteri nach Spindlers Noman „der Jude“ von 
Meuftedt. (Herr Kirchner „Ben David“, Here 
Ludwig „Dagobert Froſch“, als Säfte.) | 


RR ee 
Zu der auf Freitag den 7. Decbr. c. angekuͤndigten 
Auction find einige halbe Centner» Gewichte (geeicht), 
ein Klavier, mehrere gute Bettftellen und einige Dugend 
Glaͤſer ächte Eau de Cologne hinzugekommen, und koͤn⸗ 
nen. noch Sachen jeder Art und von jedem Werth zu diefer 
Auction gegeben werden, wozu einladet 
— Gottl. Wächter. 


500 Thaler ſollen gegen pupillariſche Sicherheit ſo⸗ 
fort ausgeliehen werden durch den | 
| | Juſtizcommiſſar WilEe, 


Drei Stuͤck neue Sophas, ein birkener Couliſſen⸗ 
Tiſch zu vier und zwanzig Perfonen, und ein eichner 
zweithuͤriger Kleiderfchrant fteht Beränderungshalber billig 
zu verkaufen, mo? erfährt man in Glaucha Nr. 2004. 


Ein goldener Ohrring mit goldenen Gloͤckchen iſt in 
der Gegend vom Heinen Berlin nad der Ulrichskirche 
oder Leipziger Straße verloren gegangen, und‘ wird der’ 
ehrliche Finder gegen dem Gegenſtande angemefiene Bes 
Iohnung um Ruͤckgabe erfucht. Dr 

— Die Krpedition des Wochenblatts. 


Es hat fich ein junger Dachshund männlichen Ges 
ſchlechts, braun und gelb gefleckt, auf den Namen Bello 
börend, verlaufen. Dei Wiederbringer erhält eine Des 
lohnung bei C. A. Uhlig, alter Markt Nr.668. 


4 2224 .. 
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Halliſches patriotifchee © 
Wocchenblatt 
zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
U wohlthaͤtiger Zwecke. 
. Biertes Quartal. 49. Stud 
Sonnabend, den 8. December 1838. 
L 
Ueber das Altarbild in der Marienkirche, 









Mei Leſung des Auffates aus Berlin in Nr. 48 dieſes 
Blattes über das Altarbild der Hiefigen Marienkirche 
ward ich wieder lebhaft daran gemahnt, wie vor zwei 
Jahren, als diefe Kirche im Innern durch mich ers 
neuert wurde, ich vergebens dem bezüglichen Kirchen⸗ 
collegio Vorftellungen gegen den Entſchluß, ein neues 
Altarbild aufzuftellen, gemacht Hatte. Meine münds 
lich und fchriftlich dargelegten Anfichten über die Sache 
fprachen genau daffelbe in Bezug auf das Gebäude 
‘und das Bild und ihren genauen Zufammenhang aus, 
was der Berfaffer jenes Auffages im weiteren Umfange 
ausſpricht. Auch meine Meinung über den 2 
Kunſtwerth des Bildes hade ich in jener Vorftellung, 
und fonft auch in einer Bernerfung im Kuglerfchen 
Kunſtblatte dahin ausgefprochen, daß daffelbe, wenn 
es von L. Cranach, eins feiner allervorgüglichften. 
Werke iſt, daß e8 mir aber fogar von einem Meifter 
u fein ſcheint, der jenen in manchen Stüden noch 
bertrifft. Mit dem Verfaffer des vorgedachten Auf⸗ 
fages bin ich auch der Meinung, daß das vortreffliche 
fleine Bild unten mehr die Eigenthuͤmlichkeit % Eyas 
nachs trägt, als die Hauptbilder; fonft.aber fi 
XXXIX- "Jahrg (49) j 
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es mir, daß dieſe alle von einem und demſelben, aber 
von einem andern Meiſter ſind als das untere Bild. 
Wenn nun jene meine Anſichten, die auch bald 


daarauf noch die ſicherſte und achtbarſte Beſtaͤtigung 


durch das Urtheil eines der erſten Kuͤnſtler unſrer Zeit, 
den man an Ort und Stelle um daſſelbe anging, ers 
hielten, dennoch, fo, wie die gleichen aber bei weitem 
gewichtigern dieſes Mannes unberückjichtigt blieben, 
fo wird ohne Zweifel ein Aufßerft bedeutender, mir 
nicht -befannter Grund das verehrliche Kircheneollegium 
. zur Beftellung eines neuen Altarbildes, eines Schrit— 
tes, der leider nun nicht mehr zurück zu thun ift, ge— 
bracht haben, und e8 wird demnach alfo wohl um das 
jegige Altarbild als folches geſchehen fehl, ern 
Obgleich ih nun zwar nicht zweifle, daß das vers 
ehrliche Kirchencollegium, auch ohne dieſe meine Worte, 
dennoch das ehrmürdige, ſchoͤne, Fünftig feinen ‚alten 
wohlverdienten Plag nicht mehr. beffeidende, Bild an; 
gemeffen behandeln wird, fo zweifle ich. doch. auch nicht, 
daß ein befonderes Aufmerffammachen, auf die Sache, 
und ihre nähere Beleuchtung, nachdem. fit nun einmal 
durch jenen Auffag aus Berlin wieder angeregt iſt, von 
Nutzen fein kann und nicht verkannt werden wird. 
Wenn nämlich die. obwaltenden Verhältnifie es 
durchaus nicht aeftatten follten,, dem neuen Bilde eine 
andere angemeffene Beftimmung zu geben und das alte 
feiner ſchon Dreihundertjährigen Beftimmung auch für 
immer zu überlaffen, fo iſt e8 doch hoͤchſt wuͤnſchens⸗ 
werth, daß daſſelbe der Kirche verbleibe, und gereinigt 
und wo nöthig ergänzt, an einer andern moͤglichſt pafs 
fenden Stelle daſelbſt aufgeftellt merde.. Da das Bild 
einmal in Kunſt und Geſchichte mit der. Kirche ein Gan⸗ 
368 bildet und mit ihr verwachſen ift, ſo waͤre eine 
Trennung beider nicht leicht Zu berantworten und die 
Beſiegung der Schwierigkeit, eine andere paſſende 
Stelle als die jetzige für das Bild aufsufinden,, möchte, 
old eine‘ wicht zu erlaftende Buße für die, wenn au. 
ſehr wohlgemeinte, dennoch aber, tohl-übere 





dammung des darin fo. gering gefehäßten Runftwerfs 
anzufchen fein. ‘ | — 





Daſſelbe iſt gaͤnzlich wohl erhalten. Seine Far⸗ 


ben find fo prächtig, wie fie nur in den beften Cranach⸗ 


fchen Werfen und überhaupt in der damaligen Schule 


vorfamen, find fehr wohl gewählt und fonnten auch 
durch die 800jaͤhrige Staubfrufte nicht gänzlich ger 
trübt werden. Am Ganzen find nur.die Bänder zum 
Zufammenflappen der Tafeln, auch zum Theil das fie 
einfaffende Leiftenmwerf durch die Zeit und fchlechte Be— 


handlung verdorben, fo daß das Diffnen und Schlies . 


fen des Bildſchranks nicht mehr ohne Umftände und 
ohne Gefährdung des Werfs auszuführen ift. Aber 


eine Reinigung und Herftellung des Ganzen würde mit 


fehr wenigen Koften verbunden fein und wuͤrde fi) 
überfhmwänglich lohnen. Wer feinen Begriff von fols 
cher Ummandlung hat und fih von ihrer Wirfung im 
‚ Kleinen überzeugen will, der fehe die von dem Herrn 
Suftizeommiffarius Wilfe aus dem Hiefigen Dom er; 
fauften alten Bilder, die auf der legten Ausftellung 
in ihrem alten Zuftande vor Aller Augen ftanden, aber 
von fehr Wenigen eines Blickes gewürdigt wurden, 
und die jet gereinigt find und wundervoll in all ihrer 
Sarbenpracht glänzen. Er wird erftaunt fein, und 


von dem Marienfirchenbilde, das ohnedies auch in der . 


Zeichnung als eines der beften deutfchen Werke feiner 
Zeit anzuerfennen ift, mit Recht noch viel Größeres 
und Herrlicheres erwarten. 

Bei der Inftandfegung des Bildes dürfte demfels 
ben nicht das Geringſte von feiner Eigenthümlichfeit 
genommen und nicht erneuert werden, mas fich irgend 
noch herftellen läßt. So auch die alte Befrönung dee 
Hauptbildes und die einfache Einrahmung des Ganzen, 
die jetzt nur new vergoldet. werden- dürfte, um: dag 
Werk gänzlich in der Verfaſſung, da es aus den Häns 
den des Meifters Fam, ergänzt und. zu Aller Freude 
hinzuſtellen. — ee 
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EGEs find ſchon fo viel herrliche: Erzeugniſſe der 
Kunſt allein durch das Mißverſtehen derſelben zerſtoͤrt 
und gänzlich verſchwunden, beſonders in Kirchen, Kids 
ſtern, Rathhaͤuſern, Stiftern u. | mw,, daß „jeder 
Freund der Kunft mit mir den Wunſch theilen wird, 
daß doch alle ihre Werfe im Staate , die, wie z. B. 
unfere Kirchenbilder, nicht Privateigenthum find, fonz 
dern der Stadt und’dem Lande gehören, zunächft un; 
ter die Aufficht Sachverftändiger geftellt würden, ohne 
deren und der höheren Behörden Zuftimmung nichts 
daran gefchehen dürfte. Keinenfalls müßte e8 geſche— 
hen dürfen, daß eine Kirchengemeinde, durch ihre Vor— 
fteher allein und ohne die officielle Zuftimmung des Kir: 
chenpatrong ju haben, Berdammungs- Urtheile über 
altvererbte Kunſtwerke vollzöge, befonders wenn ſolche 
von erheblihem Kunſt⸗ und gefhichtlihem Werthe und 
fomit Eigenthum des Landes getvorden find. Von dem 
Kirchenpatron ift aber zu verlangen, daß er feine Zus 
ftimmung nicht giebt, ohne folche auf Sachverftändiger 
Urtheile zu fügen, am allerwenigften gegen diefelben, 
Ich wünfche fehr, daß die Lefer diefer Zeilen in 
"ihnen nichts als einen guten Willen für die Kunſt fuchen 
mögen, da ſolche nur diefem und dabei dem Wunfche 
ihren Urſprung zu verdanfen haben, daß Niemand 
mich, als den Acchitecten, unter deſſen Leitung — fo 
viel als moͤglich — die Kirche reftaurirt worden ift, 
auch als Theilnehmer oder gar Erwecker des Gedankens 
zum Kriege gegen das alte harmloſe Bild vermuthe. 
Verwahren muß ich. mich aber dagegen , da Feder von 
dem Architecten diejenige äfthetifche Bildung erwarten 
kann, die ihn bei dergleichen zum nächften und haupt⸗ 
ſaͤchlichen Rathgeber macht, und alfo eine falfche Vers 
_ muthung gegen mich hier ganz natürlich wäre. E 
| Noch wuͤnſche ich, daß der unbefannte Herr Vers 
faſſer des Auffates aus Berlin in meiner Stimme wer 
nigftens eine Anerfennung für fein fehr danfenswerthrs 
Anregen der Höchft wichtigen Sache finden möge, 
Halle, den 5. Dec. 1838. A.Stapel 

II, 
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| > 1 =” 
Ueber die kirchliche Mufifauffährung am Vor: 
‚abende‘ des Todtenfeftes *). 
(Eingefandt.). 





Ein inneres Beduͤrfniß, empfangene Eindruͤcke und 
daran gefnüpfte Erwägungen mitzutheilen, ift eg, 
was den nachfolgenden Zeilen ihr Entftehen gegeben 
hat. Künftlerifche Würdigung der gefteen gehörten 
Meifterwerfe, mie wir eine folche in Betreff der 
herrlichen Cantate von Joh. Seb. Bach als wuͤrdige 
Vorbereitung zur geſtrigen Feier in dieſen Blättern 
bereits gelefen haben, und kuͤnſtleriſche Beurtheilung 
der geftrigen Leiſtungen bleibe dem Kenner vorbe: 
halten. Hier mögen nur einzelne allgemeine Bemerkun⸗ 
gen, welche die Geſammtwirkung der erhebenden Feier 
veranlaßt hat, ihren Platz finden. Schienen ſie Man⸗ 
chem alltaͤglich, ſich von ſelbſt verſtehend und deshalb 
uͤberfluͤſſig, ſo moͤge erwogen werden, daß in einem 
engeren Kreiſe Befreundeter auch dem unbedeutenderen 
Worte, wenn es nur von Herzen kommt und eine An— 
gelegenheit betrifft, der Alle ihre Theilnahme ſchenken, 
als Ausdruck gemeinſamen Gefuͤhls und gemeinſamer 
Betrachtung eine wohlwollende Aufnahme nicht verſagt 
wird, waͤre es auch nur in der Erwartung, daß da— 
durch vielleicht bedeutendere Worte der Einfichtsvolleren 
hervorgerufen werden. Für einen engeren Kreis Bez 
freundeter dürfen aber die Leſer dieſer Vlätter nach der 
teefflihen Beftimmung der fegtern, die nach Ort und 
zeit zunächft liegenden Begebniffe einfach und treufich 
zu befprechen, gewiß gelten, und fo möge denn getroft 
dem Eingangs erwähnten Bedürfniffe Genuͤge gefchehn. 
Zuerft möchte des Sinnes gedacht werden, dem 
die geftrige Feier ihren Urfprung berdanft, und des 
Zwecks, zu welchem fie angeordnet worden, und da 
tritt ungemein mwohlthuend und wahrhaft m 
| EN. * 
Ohne Schuld des Herausgebers verſpaͤtet. 


- 
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Eines hervor. Nur zu häufig geben auch bei den hoͤch⸗ 


ſten Kunſtleiſtungen das Abſehn auf Beifall fuͤr dieſe 


fünftlerifchen Leiſtungen und die Eitelkeit mit denſelben 
vor einer größern Berfammlung fi geltend zu machen 
und zu glänzen, das Haupitriebwerf ab. Hiervon 
zeigte fich geftern auch nicht die Teifefte Spur. Viel⸗ 
mehr möchte unter den Hörern nicht irgend Einer ſich 
befinden, dem nicht ſowohl das Ganze, als das zum 
Theil fo in hohem Grade ausgezeichnete Einzelne den 
Eindruck foaleih gemacht hätte, -oder wenn er nach⸗ 
traͤglich darüber bei ſich anfragt, noch machte, daß die 


- Mitwirkenden nur erfüllt. waren und getrieben und 


! 


gehoben wurden von dem heiligen Ernfte der Sade 
felöft, Durodrungen von der höheren Freude ein ſchoͤ⸗ 
nes Talent und errungene Fertigkeit im Dienſte der 
Andacht verwenden, wehmuͤthigen Erinnerungen, ern: 
Ken Mahnungen, befeligenden Tröftungen einen wuͤr⸗ 
digen, in dem innerſten Gemuͤthe der Hörer wieder⸗ 
Flingenden Ausdruck geben zu koͤnnen. Wer, der diefe 
Betrachtung auch zu der feinigen macht, follte nicht 
mit regſtem Antheil ſich des werthvollen Befiges be: 
ftimmter bewußt werden, deffen unfere Stadt ſich Durch 
eine Anftalt erfreut, die in folhem Sinne zu ſolchem 
Zwecke wirkſam ift. | 

Melch bedeutenden Antheil an der Statt gehabten 
Streichung diefes Zweckes der hohe Werth der vorge 
tragenen Gefangftücke gehabt habe, bedarf feiner nd: 
heren Begründung. Verſchieden hat, der Natur der 
Sache nad, der Eindruck im Einzelnen ſich geftalten 
müffen nach der Verfchiedenheit der Auffaffungsfähig: 
keit. Auch abgefehn von eigentlicher Kennerſchaft giebt 
doch dem Einen eine nähere Befanntfchaft mit der Mufif 
überhaupt, ein dafür mehr aufgefchlofiener innerer 
Sinn, ein durch Öfteres Anhören ausgezeichneter gleich 
ortiger Tonwerke gefchärfteres und ausgebildeteres Ur: 
theil vor dem Andern, dem Alles dies.abgeht oder in _ 
geringerem Maafe beiwohnt, den Vorzug das Große 
und Schöne, das, aus dem Gefichtspunfte er 


N 
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betrachtet, in dem Werke liegt, beſſer herauszufinden, 
mehr fih anzueignen, tiefer in fi aufzunehmen, und 
eben dadurch auch der Hauptwirfung, der religiöfen 
Erbauung, vielleicht in höherem Grade theilhaftig zu 
werden. Aber auch hiervon in allen feinen vielfachen 
Abftufungen werde abgefehn. Das durch größere oder 
geringere Kunftbildung bedingte Mehr oder Minder der’ 
Wirfung verfhmwindet gegen die Macht, die die Hohe 
Bedeutung einer Feier wie. die geftrige in ſich trägt, 
verſchwindet gegen die Allgewalt, mit welcher wahrs 
hafte Meifterwerfe der Tonfunft jedes unverdorbenen, 
von chrifilihem Glauben erfüllten Gemuͤthes fich bes 
mächtigen. Wie dies gefchieht, möge ununterfucht 
bleiben, aber daß es gefchieht, deß find wir wohl Alle: 
‚ geftern inne geworden, und fonnten davon ein dank⸗ 
volles Andenken an die großen Meiſter, deren Kunft: 
ſchoͤpfungen diefe Stunden der Erbauung uns verfhaff: 
ten, nicht trennen. Ihre Namen find unfterbli und“ 
ihr Ruhm ſteht feft. Wir wollen aber von ihnen felbft 
und von ihrem Ruhme unfere Betrachtung ablenken 
und fie auf etwas Anderes richten; nämlich auf die 
vorhin ſchon hervorgehobene Allgewalt, die in ihren 
Werfen liegt und die diefe, nachdem ihre Urheber 
ſchon fo viele Fahre der Erde entrückt find, noch fort? 
während üben und üben werden, als wären fie aus der 
fhöpferifhen Fülle, der fie entquollen, eben erft new’ 
hervorgegangen. Wir wollen nicht unterfuchen, wie 
e8 zugeht, daß Einzelnen folche Kraft verliehen ift. 
Aber inniglich freuen wollen wir ung auch diefer Erz 
fheinung und ung bewußt werden, welcher Segen Dem 
zu Theil wird, deffen Wirffamfeit fich in folcher Weiſe 
nicht bloß auf feine Mitwelt befchränft, fondern auf 
fpäte Sefchlechter, auf kommende Kahrhunderte Hinz 
ausreicht, und das in einem Gebiete, welches dem’ 
. Menfchen das Heiligfte ift. Preifen wollen wir Gott, 
der ſo die von ihm Hochbegabten als Werfzeuge ge: 
braucht, vielen vielen Taufenden durch Zeit und Raum 
Weir. voneinander ‚entfernten, Menfchenfinderit ‚zum 
Vereinigungspunkte zu dienen. Zum 
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Zum Schluffe wollen wir aber auf unfere Mitwelt 


und zwar auf die nächfte zuruͤckkommen, und Worte 
herzlichen Dankes richten an Alle und an jeden @inzels 
nen unter ihnen, welche die geftrige erhebende Feier 
veranlaft, vorbereitet, geleitet und zur Ausführung 
gebracht Haben. Wie näher oder ferner die Theilnahme 
und Thätigfeit Einzelner dabei gewefen — Allen ge: 
bührt Dank; denn nur durch gemeinfames Streben 
Fonnte erreicht werden, was geleiftet iſt. Möge unfer 
Danf und unfere Anerkennung durch immer meiter 
ſich verbreitendes Aufmerfen auf folche Leiftungen und 
auf den trefflichen Verein, aus dem fie hervorgehen, fich 
Fund thun und thätig erweiſen, thätig auch wenn es 
fein muß durch Spendung der äußeren Mittel zur Ers 
haltung eines ſolchen Inſtituts! 

H. den 25. November 1888, 


Chronik der Stadt Halle 


en 


1. Berichtigung der Predigt: Anzeige S. 1574. 


3u U, 8. Srauens Sonntag den 9. Dec, Vormittag 
Hr. Arhidiac. Prof. Franke. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 8, Der, um 2 Uhr, Hr. Diaconus 
Dryander. 

















2. Arbeitsanftalt der Stadt: Armenfhule. 


ie werden in diefen Tagen einige Mädchen mit in 
obiger Anftalt gefertigten Handarbeiten in den Häufern 
umher ſchicken, und erfuchen die geehrten Unterftüger 
diefes für die Stadt fo wohlthätigen Inſtituts, durch 
Abkauf von Strick⸗ und Näharbeiten ihren Wohlthaͤ⸗ 
. tigfeitsfinn an den Tag zu legen. Auch bemerfen wir, 
daß zu jeder Zeit und Stunde gute und gewiß verhälts 
nißmaͤßig billige wollene, baumtollene und Fr 
| | | en 


* 


Neun und vierzigftes Std. 1589 
En ee — 
Sachen in der Niederlage bei Madame Meyer große 
Schloßgaffe Nr. 1060 zu haben find. Auch werden 
Beftellungen auf dag fchnellfte und pünftlichfte von ung 
beſorgt. Halle, am 6. December 1838. Ä 
\ C.v. Liebhaber. C. Guiſchard. 


(Das Verzeichniß der Gebornen folgt aus Mangel an 

Raum im nächiten Stuͤck.) 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. | 
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‚ Ertroct | 
aus dem Amtsblatt der Königl. Regferung zu Merſeburg 

vom 8. Mov. 1838. 45, Stuͤck Seite 822. 

Nr. 615. Die Anmeldung zum Bezug von 
Viehſalz betreffend. 

In dem Regulattve des Koͤnigl. hohen Staats⸗ 
miniſterii vom 29. Juni d. J. (Geſetzſamml. Nr. 1907. 
pag. 361) iſt wegen Ueberlaſſung des Biehfalges unter 
andern Folgendes beftimmt worden, nämlich: 

: 64 Mer Viehfalz zu erhalten wuͤnſcht, hat ſol⸗ 


ches bis ſpaͤteſtens Ende October jeden Jahres der Salz⸗ 


verkaufsſtelle, in deren Debitsfprengel er wohnt, fchrifts 
lich mit Angabe feines Sahresbedarfs, in ganzen oder 
halben Tonnen (400 und reſp. 200 Pfund netto) anzu⸗ 
melden, und 
$.10. Sa den ber Salzverbrauchs » Controlle nad). - 
inhalt des Regulativs vom 19. Auguft 1823 unterwor⸗ 
fenen Landestheilen ift zwar die Ueberlaſſung von Vieh⸗ 


falz nicht ausgefchloffen, es muß aber, wenn dafelbft ders: ;...: 
gleichen Salz verabreicht wird, bemungeachtet das auf, -) 
dem betreffenden Regierungsbezirk im Ganzen fallende, '; 


Verbrauchsquantum an Kochſalz voftändig und ohne, 
‚irgend einen Abzug repartirt werden. — 
— 


— 
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| Auch darf in dieſen Landestheilen das an Gewerbe⸗ 
treibende zu ermaͤßigten Preiſen verabfolgte Salz nicht 
auf das nach den allgemeinen Grundſaͤtzen feſtgeſtellte 
Verbrauchsquantum des betreffenden Orts oder Bezirks 
in Anrechnung kommen. 

Dieſe Beſtimmungen ſollen dem Vernehmen nach 
im Publikum nicht allenthalben Beachtung finden , mess 
halb ich auf diefelben hierdurch noch ausdruͤcklich aufmerk⸗ 
fam mache, Mit Ruͤckſicht auf die Neuheit der Sache 
will ic zwar für diefes Mal in Beziehung auf die Vieh— 
falze Anmeldungen für den Bedarf des Jahres 1839 ges 
ftatten, daß die Einreichung und etwaige Berichtigung 
derfelben bei den betreffenden Salzdebitsftellen bis zum 
15. November d. J. noch nachträglich bewirkt werde; 
für die Zukunft muß aber der vorbemerkte Einreihunges 
termin puͤnktlich innegehalten und bei den Viehfalz » Ans 
meldungen das im. $. LO’ des obigen ——— — 
ſchriebene beachtet werden. 

Magdeburg, den 28. October 1838. 
Bönigl. Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗ 
Steuer⸗Director 
Landmann. 


Vorſtehende, im Abften Stuͤcke des diesjährigen 
Regierungs⸗Amtsblatts enthaltene Verordnung bringen 
wir hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 

— den 28, Nevember 18383. — 
Der Magiſtrat. 

gie biegen. Saft und Schenkwirthe, fo wie übers 
haupt alle diejenigen, welche Speifen oder Getränke zum 
Genuß auf der Stelle verabreichen, machen wir darauf 
aufmerffam, daß die ihnen erteilten Erlaubnißſcheine 
nur für das lauferide Jahr! und nur für das in dem 
Scheine bezeichnete Local ertheilt find, und fordern Die 
felben Hierdurch auf, ihre Scheine zur. Erneuerung für 
das Jahr 1839 Binnen acht Tagen bei uns einzureichen, 
auch uns jede beabſichtigte Verlegung des Gefchäfts zu 

vor zur Senehmiguns ger Re 
: Dies 


— 
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u ED ten u — 
Diejenigen, welche das Gefchäft, ohne die Erneue⸗ 
rung des Erlaubnißfcheing erhalten zu haben ‚im Fahre 
1839 fortfegen oder daffelbe in einem andern als in dem 
Scheine bezeichneten Locale betreiben, verfallen in die 
gefegliche Strafe von 5 bis 50 Thaler. 
Halle, den 4. December 1888. 
Der Magiſtrat. 


Re = Plachverzeichnete Driefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und. deshalb zurück ger 
fondt worden. Die Ahſender werden zur fehleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſunghiermit — aufgefordert. 

1) An den Schlaͤchter Siebert in Charlottenburg. | 
2) An die Predigerwittwe Spiegelin Berlin. 3) An 

"Dem. Marie Schneider in Straufberg. 4) An die 
Müllerfche Steindruderei in Gotha. 5). Anden Rie⸗ 
mermeifter Henfelmann in Wurzen. 6) And.Strumpf: . 
wirker Engling in Dahme. 7) An Hrn. Runge in 
Brody. 8) An den Seilergeſellen Laͤchs in Deſſau. 
9) An Hrn. Zobert in Erfurt. 10) An Peter Sels _ 
wesdri in Gera. 11) An den Siedemeifter Hrn. Stols 
ten auf der Wartenburg. 12) An den Stellmachergefels 
len Pelz in Sonderehaufen. 13) An den Tifchlermeis 
fter Zeufcholt in Obermwefchen. 14) An Hrn. Major 
v. Griesheim in Erfurt. 15) An Hrn. Rittmeifter 
v. Dantelniann in Petersburg. 16) An Hrn, Dr. 
Millies in Schwaan. -17) An Fräul. Wehrmann 
in Halle. 18) An den Papiermacergefellen Gstenig 
in Mahitfchen nebft 1 Pader F. A. G. 
Halle, den 4. December 1838. 
Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel. 
Poͤkelknochen wieder ganz friſch bei 
Auguſt Beyer, Schweineſchlaͤchter, 
große Ulrichsſtraße Nr. 40. 

Einfache und Mantelwatten ſollen von jetzt an, um 
ſchnell damit zu räumen, zu 3 des fruͤhern Preifes, Bleis 
ner Berlin Nr. 414, verkauft werden. 


Haſenbaͤlge kauft fortwährend 
s Guſtav Jonfon, Be 


’ > 
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Nachdem die Liſten der bten Klaſſe 78ſter Lotterie 
eingetroffen find, erſuche ich die betreffenden Intereſſen⸗ 
ten, diefelden bei mir einzufehen und die Gewinne gegen 
Auslieferung der Loofe in Empfang zu nehmen, was nas 
mentlich auch von dem in meine Einnahme gefallenen 


Den Hauptgewinn a 200,000 Thlr. 


ilt. 
— Zur 1ften Klaſſe 79ſter Lotterie, deren Ziehung ben 
10. Januar k. 3. anfängt, find ganze und getheilte Loofe 
zu den gewöhnlichen Preifen und Pläne, fo wie Verzeichs 
niffe der in meine Einnahme gefallenen größern Gewinne, 
unentgeltlich zu befommen. - — nn 
Ä Der Koͤnigl. Lotterie: Einnehmer Lehmann 
a in Halle.a. ©. | 
"Die neuen Zinscoupond zu Preuß. Staatsſchuld⸗ 
fcheinen beforgen billigit 
| A. W. Barnitfon & Sohn. 
Halle, den 3. November 1838. ® . 
Gegen eine billige Vergütung ‚übernehme ich die 
Beforgung der neuen Zinscoupons auf Staatsſchuldſcheine. 
- . F. Lehmann in Halle a.S. 

In der Barfuͤßerſtraße Nr. 124 iſt die Bell⸗Etage, 
beſtehend aus drei bis vier Stuben und Kammern nebſt 


- allem übrigen Zubehör kuͤnftige Oſtern 1839 zu vermiethen. 


Auch find daſelbſt einige Centner Stahl für Schlofs 
er und Feilenhauer billig zu verkaufen. en 
Ein Logis von zwei Stuben, zwei Kammern, Küche 
und Zubehör fteht an ftille Leute zu vermierhen und fann 
zum 1. April bezogen werden. 

| Lehmann, Schimmelgaffe Pr. 1543. 
TS der Brüderftraße Nr. 207 ift die oberfte Etage, 
beſtehend aus drei Stuben nebft Zubehsr, kommende 


| Oſtern zu vermischen.  . Sriedrich Rathcke. 


Die obere Etage meines Hauſes am alten 
tarkte Nr. 494 iſt zu vermiethen und Oftern k. 5. zu 
beziehen, Oberlehrer WagenEnecht. 


—— —— 


— 
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Fuͤr Bäder, Branntweinbrenner. ıc. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
| Gutsmuths: Der praftifche | 
Hefenfabrikant, 
oder gruͤndliche Anweiſung nicht allein die hollaͤndiſche 
Preßhefe nach einer verbeſſerten Methode zu fabriciren, 
ſondern auch die beſten Arten fluͤſſiger Hefen fuͤr die 
Weißbaͤckerei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten ſich 
zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt Mittheilungen 
der beſten Recepte zur Bereitung kuͤnſtlicher Gaͤhrungs— 
mittel fuͤr die Branntweinbrennerei. Ein noͤthiges Hülfss 
buch fuͤr Gewerbtreibende in dieſem Fache, Hefenhaͤndler, 
ſo wie fuͤr Landwirthe, die ihren Hefenbedarf oft aus der 
Ferne beziehen muͤſſen. Quedlinburg, bei G. er J 
| 8. geh. Preis 15 Sgr. 
Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 





Selbſtunterricht im Reiten, 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erſchie— 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: > | 
AD. Vergnaud: Praftifcher Unterricht in der 


Reitkunſt 
fuͤr Herren und Damen, 


insbeſondere zur Selbſtbelehrung. Enthaltend: Die 
Civil-und Militair-Reitſchule; die Reitſchule für die 
Damen; das Fahren; Beſorgung und Unterhaltung des 
gewöhnlichen Pferdes; Beforgung des Pferdes auf der: 
Reife; die thierarzneifundtichen Kenntniffe, welche vor 
dem Eintritt regelmäßiger KHülfe der Kunſt nothwendig 
werden; den Ankauf, die Bezeichnung und Dreffur der 

Pferde. Mit Abbildungen. 8. geh. Preis 20 Ser. 


Vorraͤthig in der 
— des — in Halle. 


* 
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Als paſſendes Weihnacht sgeſchenk empfehle ich: 
Speckter funfzig Fabeln fuͤr Kinder mit 
50 Bildern, Aſter Theil. 1 Thle. 5 Sgr. 
Deffen: Noch funfzig Fabeln für Kinder, 
mit 50 Bildern, 2terTheil. 1Thlr. 5 Sgr. 

.. Borräthig bi. 090. 
Ä Eduard Anton. 


R sergebenfte Anzeige. - 
- Da mir. leider für jegt mein ſchwaͤchlicher Körper 
nicht erlaubt, meine werthen Kunden felbft befuchen zu 
koͤnnen, fo habe ich mir einen jungen zuverläffigen Mens 
ſchen angenommen, welcher mich gehörig zu unterſtuͤtzen 
weiß; ich wage daher an meine werthgefhägten Kunden 
die ergebene Bitte, mich nicht zu verlaffen, indem ich 
die Verficherung gebe, daß alles mit der größten Puͤnkt⸗ 
Uichkeit beforgt werden foll und ich in meiner Wohnung 

(Nr. 327) doch bei allen felbjt zugegen fein kann. - 
5 Mundt, Damenkleidermacher. 
Zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſte verfehle ich 

nicht, einem hochzunerehrenden Publikum ergebenft ans 
zuzeigen, daß bei mir. alle Arten Muͤtzen, Glacẽ⸗ und 
wafchlederne Handſchuh, feidene und geftiefte Hofenträ« 
ger, Atlas- und wollene Halsbinden, hirſchlederne Ober + 
und Unterbeinkfeider zu haben find; aud können ſchon 
geftickte Hofenträgerbänder in einigen Stunden angefers 
tigt werden. Um das bisher gefchenfte Zutrauen Bitter 
auch fernerhin Ch. Voigt, | 

— | Schmeerfirafe Nr. 712. 

Es wird. ein Kapital von 150 Thir., ſo wie auch 
eins von 800 Thlr., wogegen dreifaches Unterpfand:ift, 
zur erften Hypothek zu leihen geſucht. Das Nähere 
Heime Klausftraße Nr. 924 bei Müller. 

Ein lebendiges weißes Wieſel iſt zu haben auf dem 
Markte Nr. 737 bei Raſch. Ä 

Zwei ferte Schweine ftehen zu verkaufen auf: dem 
Strohhoft Nr. 2055. — 
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Braunfhmweiger Mumme 
von vorzüglicher Qualität, und | 
e feinen Uelzner Flachs 


empfing wieder | Morig Sörfter, 
Emaillirte Kochgeſchirre 
empfiehlt billigſt Morig Foͤrſter. 


Schöne Eiergraupen und verfehiedene Nudeln find 
wieder angefommen und fönnen durch vortheilhaftere 
Einkaͤufe jetzt die Preiſe billiger ſtellin— | 

- | Schsrre & Tfcheppe, - 
: gr. Steinftraße Nr. 181. 

—— Rehwildprett * 
wieder ganz friſch bei | a —— 

Wilhelm ZSachtmann in Halle 
— Fetten Limburgers, Schweizers, grünen 
Kräuter: und Ital Parmefan» KRäfe empfiehle 
die er Riſelſche Handlung. 
Große Jral. Maronen, Muscat- Traus 
benrofinen, Shaalmandeln und Lamberts— 
nüffe empfiehlt die Rifelfhe Handkung. - 

Seinen Weinmoftrich, die Buͤchſe 4 Sgr., 
64 ©Sgr. und 73 Sgr. empfiehlt die —— 

J Riſelſche Handlung. 
Fuͤr die nahenden Weihnachtseinfäufe. habe ich wieder 
eine Parthie achtfarbiger . ,. » 
Luce” Kattune a 33 Ser. I: ; 
zuruͤckgeſetzt, die früher 5, 63 und 75 Sr. koſteten. 
—H,”)aarm. Hirfchfeld, Leipziger Straße. 

Roth karirtes Gardinenzeug‘;-gtasgriiner Barift zur’ 
Rouleaur, Franzen das Stüd von 15 Sr. bis 3 Thle., 
geſtreifte und glatte Nouleaurzenge'bei Ernsthal.. :- 

Gutes Landbrot, fo wie auch ſchone Kartoffeln und 
Gruͤtzwaaren, alles billig, iſt zu Haben Strohhof Nr. 
2121. | Bode. 
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Große Mufifaufführung. 
Zur Todtenfeir Mozarts wird 
Dienstag den 11. Dec. 1838 
eine ‚großartige Aufführung, defien Meifterwert das 
Requiem, im Saale des-Kronpringen veranftaltet wer⸗ 
den, wobei ſaͤmmtliche Kunftmittel hiefiger Stadt mitwir⸗ 
fen werden. a 1; 

Die Verehrer unferes Meifterd werden im Voraus 
auf.diefe Feier aufmerkfam gemacht und zu zahlreicher 
Theilnahme aufgefordert. - Alles Naͤhere bejagt der 
Anfchlagzettel. 

Durch beffere Einrichtung der Localität, fo wie 
durch Aufftellung eines Billards im Gafthof zur goldes 
nen Roſe, ift aufs befte geforgt, den Wünfchen eines 
jeden geehrten Gaftes entfprechen zu können. 

Halle, den 8. December 1838. | 
Zwei fehr große, ganz fehlerfreie Kanonendfen, 
nebft einer angemeffenen Quantitaͤt Röhren, follen Dion: 
tag den 10ten d. M. Nachmittags 2 Uhr Hffentlih an 
den Mreikbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden | im Stadtfchießgraben. 
| &8 hat ſich ein junger Dachshund männlihen Ges 

fchlechts , braun und gelb gefledt, auf den Namen Bello 
hörend, verlaufen. Der Wieberbringer erhält eine Bes 
iohnung bei. €. A. Uhlig, alter Markt Nr. 558. 
— Einladung zum Ball. 

Zum Ball Sonnabend den 8. d. M. ladet ergebenſt 
| 2 Auguſt Erfurt. 
Gaſthof zum Prinz Carl. 

Zum Sonntag und Montag lade ich meine Goͤnner 
und Freunde zur Tanzmuſik ergebenſt ein, fuͤr gutes Ge⸗ 
traͤnke und prompte Bedienung werde ich ſorgen und bitte 
deshalb um zahlreichen Zuſpruch. 

— Sebaſtian Chom aͤ zur Stade Coͤln. 
"Heute Abend friihen Gänfes und Hajenbraten im 
Gaſthof zur goldenen Roſe. 


ein 
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Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





49. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 11. December 1838. 


An die Mitglieder der Mariengemeinde. 





Die unterzeichneten Mitglieder des Kirchencollegiums 
der Marienkirche glaubten durch die ausfuͤhrliche Be⸗ 
kanntmachung des Kirchencollegii im patriot. Wochen: 
blatte vom 19. October 1836, betreffend den .neu zu 
errichtenden Altar, geſchmuͤckt mit einem im Sinne 
einer chriftlich = evangelifchen Kirche ausgeführten Ges 
mälde, und nach Öffentlicher Auslegung der zu demfels 
ben entworfenen Sfisze, jeder weiteren Erörterung des 
Gegenftandes überhoben zu fein. Indeſſen finden fie 
ſich durch die Auffäge über das Altarblatt in der Mas 
rienfirche im 48. Stücke des hiefigen Wochenblatts und 
in_den Nummern 283 und 284 der Provinzialblätter 
veranlaßt, den Mitgliedern ihrer verehrlichen Marien: 
gemeinde folgende Mittheilung zu machen. : 


Ä Der noch in der Marienkirche befindliche Altar 
ſtand, nad Dreyhaupts Befchreibung des Saalkreiſes 
Th. 1. S. 1019, in der katholiſchen abgebrochenen 
alten Marienkirche, und wurde in die neue Marien: 
kirche verpflanzt, welche (f. Dreyhaupt a. a. O.) 1530 
angefangen und 1554 ganz vollendet wurde. Die 
Bilder in dem Altare haben durch die Range der Zeit 
fehr gelitten und die hölzernen Flügel deffelben find 

von 
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von Wouͤrmern durchwuͤhlt. Daher entſtand ſchon ſeit 
langen Jahren bei vielen Mitgliedern unſerer Ges 
meinde der Wunfch, einen: neuen Altar mit einem 
unferem evangelifchen Befenntniffe mehr angemefienen 
Gemälde errichtet zu fehen: doch da zu den erforderz 
lichen Koften weder die Stadtfaffe, noch das ſehr 
mäßige Kirchendrarium in Anſpruch genommen tvers 
den fonnte, und alles nur von freiwilligen Bei— 


traäͤgen zu erwarten war, ſo verzog fich die Sache. 


Endlich machte zur Ausführung derſelben eins der ges 
ſchaͤtzteſten Mitglieder unſerer Gemeinde, der verſtor⸗ 
bene Kaufmann Werther, desgleichen der daran 
warmen Antheil nehmende verftorbene Eonfiftoriafrath) 
und Oberpfarrer an unferer Kirche Dr. Wagnig 
den Anfang, indem jener dreihundert Thaler 
zum Vehufe eines neuen Altars beftiimmte, und diefer 
in feinem vor mehreren Jahren niedergelegten Teftas 
mente zu gleichem Zwecke ein Kapital von Eintaus 
fend Thalern ausfegte, melde beide Summen 
auch gezahlet worden find. Außerdem aber gaben 
oder unterzeichneten zum Behufe eines neuen Altars 
viele ehrenwerthe Mitglieder unferer Gemeinde freis 
willige Beiträge von den Fleinften Summen an 
big zu 100, 200, 300, 400 und 500 Reichsthalern. 
Auch andere Mitglieder unferer Gemeinde erboten fi 
zu freiwilligen Beiträgen, wenn nur das Werk geförs 
dert mürde. Hieraus fchon erfieht man, mie lebhaft 
in unferer Gemeinde das Verlangen nach einem neuen 
Altare und Gemälde war, dem die Herren Geiftlichen 
an unferer Kirche beiftimmten. Um daffelbe zu befries 
digen, traten wir mit dem Manne, dem jeder. ein 
cömpetentes Urtheil in Kunftfachen zutrauet, dem im 
ns und Auslande berühmten Herren Dber Landes 
Baudirector Schinfel in Unterhandlung. Seiner 
großen Güte verdanfen wir den Entwurf zu einem 
marmornen Altare, und zu einer den architectonifchen 
Derhältnifien der Kirche paflenden le 2 ae 
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Gemäldes, zu defien Ausführung ſich, auf feine Ems 
pfehlung, der ausgezeichnete Maler in Düffeldorf, 
Herr Hübner, bereit fand, der fi) auch in kirch⸗ 
lichen Darſtellungen, wie deſſen Altarbild in Meſeritz 
beweiſt, einen bedeutenden Namen erworben hat. 
Unſer Gemälde nun ſtellt den Heiland dar, wie er 
in feiner herrlichen Bergpredigt, nach der Stelle beim 
Matthäus Cap. 6 Vers 28: Schauet die Lilien » 
auf dem Felde ze. zum Vertrauen auf Gott ere ; 
‘ mahnt. Diefe Idee hat bei Herrn Schinkel ſowohl 
als auch bei mehreren berühmten Malern großen Bei—, 
fall gefunden. Daher überlaffen wir ung dann der 
freudigen Zuverficht, daß der neue marmorne Altar 
mit feinem Gemälde und feinen Umgebungen eine neue 
würdige Zierde unferer fchönen Kirche fein werde. 
Uebrigend werden die alten Bilder nicht, mie der 
Namenloſe im Wochenblatte meint, bei Seite gewor— 
fen werden, fondern, nach eingeholter Genehmigung 
Eines Wohllöblihen Magiftrats, ald Patrons, eine ' 
twünfchenswerthe Beftimmung erhalten. 


Bei diefer Lage der Dinge hegen wir dag fefte 
Vertrauen zu dem gefunden Sinne der Mitglieder 
unferer verehrlichen Gemeinde, daß fie fich nicht durch 
irrige hiftorifche Angaben, Wigeleien und verunglim: 
pfende Infinuationen in den oben erwähnten Yuffägen, 
zu einem unrichtigen Urtheile über unfer Vorhaben 
werden verleiten laſſen. Vielleicht werden andere fie 
tiderlegen, wir aber, nur unferer guten Sache ung 
bewußt, werden ung nicht damit befaffen, 

. Halle, den 7. December 1838. 


Voigtel. Schwetſchke. Schiff. Duͤtking. 
Brauer. Meißner. Wucherer. Schlunk. 
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_ Ueber den verwerflichen Gebrauch der Handel—⸗ 
treibenden, Käufern in der Weihnachtszeit 
Sefchenfe zu machen, 
(Eingefandt.) 


\ 





’ 


\ 


Seit langer Zeit hat ſich mehr und-mehr der Gebrauch 
eingeſchlichen, daß Materialhaͤndler, Baͤcker, Fleiſcher 
u. f. m. ihren Kunden oder deren Dienſtboten und 
Kindern zu Weihnachten ein Geſchenk machen, ur: 
ſpruͤnglich wohl nur um die Kunden zu feffeln oder 
ſich neue zu verfchaffen. Diefer Gebrauch ift deshalb 
auch wohl nur von den Verfäufern ausgegangen und 
zwar zu einer Zeit, in welcher noch fehr anfehnlich an 
den Verfaufss Gegenftänden verdient wurde, die Vers 
kaͤufer folglich mit Vergnügen einen Theil ihres Ges 
winnes verfchenfen fonnten. | 

Die Umftände haben fich aber feider geandert. 

Durch allzugroße Concurrenz in allen Zweigen des ge; 
werblichen Verkehrs ift der Gewinn an den Verkaufs⸗ 
Gegenftänden bis auf's Aeußerfte gefhmälert, undder 
fraglihe Gebrauch hat fi nun erhalten, weil eineds 
theils die Käufer Gefchenfe wie ein Recht, oft auf uns 
verfhämte Weife, forderten, anderntheils die Ver⸗ 
kaͤufer der großen Concurrenz wegen fich dazu gezwun⸗ 
gen glaubten, indem andere Geſchenke austheilten, 
und nun Feiner durch anfcheinende Knauferei Runden 
verlieren wollte. Dadurch ift aber dieſes Schenken 
dermaßen ausgeartet, daß fich die Berfäufer zum Theil 
darin überbieten; denn es bleibt bei dem Material: 
händler nicht bei einer Tafel Chocolade oder dergleichen, 
beim Bäcker nicht. bei Kuchen oder Semntel, beim 
Fleiſcher nicht bei Wurft, fondern es müffen Tücher, 
Schuͤrzen, felbft Kleider gekauft werden, fo daß Man: 
her für Gefchenfe mehr ausgiebt, als er auf redli- 
chem Wege in einem Monat verdienen Fann, bloß um 
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Andern nicht nachzuftchen oder fi eine ſehr zweifel⸗ 
Hafte Kundſchaft zu erhalten oder dadurch wohl gar 
erft: zu verfdaffen. Das wird nun auf der andern 


Geite vom Publifum benugt, indem Leute, welheim 


genzen Jahre bei ein und demielden Kaufmann ihre 
Einkaͤufe zu machen pflegten, in der Weihnachtszeit‘ 
in der ganzen Stadt herum kaufen und ſchicken, und 
überall etiwas kaufen, um Geſchenke zu erhalten ,‚ und 
Die Berfäufer laffen ſich auf diefe Weife anführen, weil 
fie nicht wagen, das begehrte Weihnachtsgefchent ab: 
zuſchlagen. 

Der Nachtheil liegt auf der Hand, denn da in 
unſerer Zeit an ſo reichlichen Gewinn nicht zu denken 
iſt, daß dergleichen Geſchenke ohne wirklichen Verluſt 
gemacht werden koͤnnten, ſo ſuchen ſich die Verkaͤufer 
zum Theil auf andere Weiſe zu entſchaͤdigen, indem 
fie entweder ſchlechtere oder ieichtere Waaren geben 
(der Käufer oder Bote darf ja des Gefchenfeg wegen 
nicht tadeln), oder e8 wird am Gericht verfürzt. 

Jedem reellen Gefhäftsmanne muß diefes Unwe— 
. fen hoͤchſt unangenehm fein, und felbft dem großen 
Publikum kann damit nicht gedient fein. 

In andern Städten ift dies erfannt, in Merfes 
burg und Naumburg haben fich die Handeltreibenden 
- vereinigt, bei 10 Thlr. Strafe für jeden Contraven— 
tionsfall, welche der Armenkaſſe zufließen follen, Fein 
Geſchenk der Art mehr zu geben, und die dortigen 
Magifträte Haben diefen angemeſſenen Beſchluß nicht 
allein bereitwillig genehmigt, fondern e8 auch über; 
nommen, ‚über die Ausführung zu wachen. Die Er: 
fahrung Hat dafelbft bereits gelehrt, daß feinem 
Berfäufer Nachtheii daraus erwächft, und dag Publi- 
fum war, mit Ausnahme einiger Unverfchämten , da> 
mit einverftanden, weshalb in diefem Jahre der Ber 
ſchluß für diefes und die folgenden Jahre erneuert ift. 

Sollte denn darum in unferm Halle, welches fo 
oft bei Ausführung guter Einrichtungen vorangeht, 
unter den Dandeltreibenden fo wenig Einigkeft wir 
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viel Nahrungsneid vorhanden ſein, daß nicht auch hier 
fchnell dem geruͤgten Unweſen abgeholfen werden koͤnnte ? 
Es bedarf vielleicht nur diefer Anregung dazu, daß ſich 
unfere achtbaren Kaufleute, Bäcker und Sleifcher zu 
einem ſolchen Befchluß vereinigen, der auch bei unferm 
Wohlloͤblichen Magiftrat Unterftügung finden würde. 

Da es klar ift, daß dergleichen Gefchenfe zum 
Theil auch von den Käufern übertragen werden muͤſſen, 
und die Kaufleute, welche nicht fo große Unkoſten für 
Geſchenke an die Dienftboten zu geben haben, dafür 
die Herrfchaften beſſer ftellen koͤnnen, fo ift nicht zu 
-besweifeln, daß, wenn ein Einzelner ſich wider Erwars 
ten von einer folchen Vereinharung der Kaufleute aus⸗ 
fchließen follte, die Herrfchaften im eignen Intereſſe 
ihres Einkaufs dgrüber wachen wuͤrden, daß nur in 
den Laden ihre Einkaͤufe gemacht werden, mo dieſes 
zum Theil auf ihrem Beutel laſtende Unweſen abges 
ſchafft ift und nicht mehr Statt findet. 


Chronik der Stadt Halle. 


— — — — — — 





Ei LAGO 








1. Srauenvereim 


Unter dem herzlichften Danfe haben wir wieder fols 
gende milde Gaben für unfre Waifen zu Winterkleis 
"dung anzuzeigen: Von M. M. durch Fr. J. R. Dryan⸗ 
der 5 Thlr., von Fr. G. R. U. duch Fr. Pr. Eifelen 
1 Thlr., von Kr. K.R.Steljer d. Frl. Theune 1 Thlr., 
von Ungen. durch Fr. St. R. Wucherer 8 Thlr., von Fr. 
Dr. D. durch Fr. Pr. Musmann 2 Thlr., von Fr. J. C. 
I. 1Thlr. und 1 Pad Sachen, ferner durch dieſe von 
Fr. O. H. J. M. 1 Paͤckchen Sachen, von gr. Dr. ©. 
1 Thle. und von Fr. H. Br. 1 Thlr., von Fr. Dr. d. M. 
2 Thle. und durch diefelbe von Fr. Abt. v. 2. 4 Thlr. und 
von Fr. Pr.v. B. 3 Thlr., von Hrn. F. 1 Packet Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, durch Fr. J. C. Jordan von Ungen. Zeug 

zu 
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zu Weſten, von Hrn, St. R. W. 723 El. gedr. Go 
von Ungen. 1 Päckchen Sachen, von Fr. M. v. K. Blei 
dung für 2 Mädchen. \ 
Fuͤr den Srauenverein 
Duͤrking. 





2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
November. December 1888. 


| a) Geborne. 
Marienparochie: Den 21.Dct. dem Maurermeiftee 
Stengel ein S., Dtto Julius Ludwig. (Nr. 1020.) — 
Den 10. Nov, dem Tifchlermeifter Horn ein S., Franz 
Wilhelm Carl. (Mr. 878.) — Den 12. dem Schuh⸗ 
machermeifter Stellmacher ein S., Friedrich Wilhelm 
Hermann. (Mr. 151.) — Den 13. dem Schuhmachets 
meifter Sifcher ein Sohn, Ferdinand Auguft Franz. 
(Me. 14938) — Den 17, dem Schuhmachermeifter 
Reuter eine T., Marie Dorothee Eleonore. (Nr.1601.) 
— Den 18, dem Strumpfiirkergefellen Moͤbius eine 
T., Wilhelmine Marie. (Nr. 1395.) — Den29. dem 
Maurergefelen Breuzberg ein Sohn, Johann Gott⸗ 
fried Auguft. (Nr..1411.) | | | 
Ulrichsparochie: Den 16, Nov. ein unehel. Sohn. 
(Mr. 333.) — Den 26, dem Kandarbeiter Wege 
ein S., Friedrid Wilhelm Franz. (Mr. 365.) 
Morisparodhie: Den 25. Movbr. eine unehel. T. 
(Entbindungs + Snftitut.) — Den 27, ein unehel. ©. 
(Me. 2112,) ' 
— Domtirdhe:- Den 27. Dctbr. dem Nabdlermeifter Carl 
Bawdig ein S., Carl Otto. (Nr.2162.) — Den 
19. Nov. dem Korbmachermeifter Dewerzeni ein ©., 
Johannes Friedrich Albert. (Nr. 1496.) 
Neumarkt: Den 17. Novbr. dem Muſikus Zeidlee 
ein S., Jacob Carl Chriſtian. (Nr. 1131.,)— Den2$. 
dem Maurer Kötter ein S., Karl Franz. (Mr. 1293.) 
ß Glau⸗ 
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Glaucha: Den 13. Dct. dem Schenkwirth Fehling 
ein S., Hermann Ferdinand Guſtav. (Mr. 1778.) — 


Den 22. dem Zimmermann Alsleben ein S., Auguſt 


Wilhelm. (Nr. 1864.) — Den 11. Nov. eine unehel. T. 
(Mr. 2014.) | 
Militairgemeinde: Den12.Nov. dem Unterofficier 
. Bättcher eine T., Marie Friederike. (Mr. 1253.) 
“ b) Setrauete, 


Marienparodie: Den 29. Nov. der Handarbeiter 
Heſſe aus Löhnig mit M. R. Hoͤrig. — Den 30. der 


- Kupferftecher Sifcher mit E. H. F. &. Franke. 


Morigparochie: Den 29. Nov. der Maurergefelle 
Bnöchel mit D. R. Wiefe. — Den 2. Decbr. der 

Handarbeiter Schubert mit C. H. Naumann genannt 
Grauert. — Der Ziegeldeckergeſelle Berger mit W. 
F. Kubrig. 

Katholiſche Kirche: Den 2. Decbr. der Schub: 
machergefelle Boihl mit U. M. Spiegel. 


Glaucha: Den 28. Novbr. der Schentwirth Sehling 


mitD.&.Ch. Franz. — Den 2. Dec. der Handarbeiter 
Swarg mit MI. Eh. $. Heilemann. 


-c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 24. Novbr. des geweſenen 
Steuerauffehers v. Pieglowsky S., Friedrich Sranz 
Julius, alt 1J. 3W. 4T. Wafferkopf. — Den 29. 
der Dr. Phil. und Lehrer am Gymnafium zu Eutin 
Burmeifter, alt 30 J. 1 M. Blutſturzʒ. — Des Hand⸗ 
arbeiters Mucrenus aus Droͤbnitz Wittwe, alt 53 J. 
Mutterkrebs. — Der Strumpfwirkergeſelle Walther, 
alt 75 3. Blutſturz. — Eine unehel. T., alt1 %. 
3 M. Krämpfe. — Den 30, der Schönfärbermeifter 
Jentzſch, alt 58 5. 11 M. Leberkrankheit. 


Ulrichsparo chie: Den 29. Novbr. des Schriftſetzers 


Bromme S., Franz Ferdinand Otto, alt 11M.1M, 
Krämpfe. — Den 2. Der. des Braueignerg Rauchfuß 
» Therefe Friederike, alt SM. 1W. Lungenentzuͤn⸗ 


Morigs 


- 
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Morigparodie: Den 26. Nov, des Maurergefellen 
Bönig T., alt 2W. Krämpfe. — Den 28. der Als 
mofengenofje Riging, alt 52 5. Entkräftung. — 
Den 30. des Stadtſecretairs Lincke Ehefrau, alt 47 5, 
Lungenfchwindfucht. 

Krankenhaus: Den 30, Norbr. der Almoſengenoſſe 
Beck, alt 54 J. Entkraͤftung. 

Slauda: Den 28. Nov. der Oberlehrer. an der Frei— 
fchule des Maifenhaufes Zaftner, alt 30 J. 4 M. 
Lungenfuht. — Den 3. Dec. des Defonomen Koch 
zu Pleßnitz S., Karl Ehriftian Heinrich, Schuͤler der 
lateinifchen Schule, ale 1 17 J. 9 M. 2 W. Lungen: 
entzuͤndung. 





s. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 8. December 1838. 


Meisten 2Chlr. 22 Ser. 6Pf. bis 2Chlr.27 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 25 3: 91 — 246, 34 
Gerfte 1: 8: 9 —- 1, 1ls 3, 
Hafer 4 174 6 — 1,4 1 3% 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Befanntmahungen. 





Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 29. 
Suni d. J. bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß in 
Folge höherer Beftimmung die Salz » Controlle nunmehr 
vom 1. Sjanuar E. 5. ab in hiefiger Stadt beginnen 
wird. Wir werden über die deshalb gerroffenen Eins 
richtungen, fo wie über die Vorfchriften, welche von 
Seiten der hiefigen Einwohner wahrzunehmen find, ung 
- noch befonders aͤußern; für jegt ermahnen wir nur, 
die eben vorhandenen Sabefiände möglihft im “di 

es 
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dieſes Jahres zu abſorbiren, und ſolche bis zum Ein— 
tritt der Controlle nicht aufzuhaͤufen, damit diejenigen 
Salz⸗Quantitaͤten, welche im Jahre 1839 gebraucht 
werden, auch in dem naͤmlichen Jahre zur Abhebung 
kommen, und ſo von dem Zwangsquantum der Stadt in 
Abrechnung gebracht werden koͤnnen. Sollten aber den, 
noch am Schluſſe diefes Sahres noch Salzvorräthe in 
den Händen einzelner Einwohner verblieben fein, fo find 
ung folche in den drei erften Tagen des Monats Januar 
anzuzeigen, damit fie. nachträglich von dem Obligo⸗ 
Quanto abgefchrieben werden koͤnnen. Diefe Angaben 
müffen aber gewiffenhaft gemacht werden, und behalten 
wir ung die Necherche über deren Nichtigkeit vor. 

Die Vorräche, welhe aus Salz: Deputaten hers 
rühren, die von dem Waifenhaufe und den pfännerfhafts 
lichen Mitgliedern und Arbeitern bezogen werden, braus 
chen nicht angegeben zu werden, da deren Abrechnung 
von dem Zwangs-Quanto ohnehin gejchieht. 

Halle, den 4: December 1838. ae 
Der Magiftiut, 
Gefundene Saden. 
Ein Heiner Schlüffel an einem Schlüffelhaiter, 
gefunden an der. Marktkirche. | 
Halle, den 6. December 1838. 
Der Moagiftest. 

Dienstag den 18. December c., Vormittags von 
10 Uhr an, follen die zum Nachlafie des Juſtizcommiſ⸗ 
farius Nenner und deffen Wittwe gehörigen Mobilien, 
als: Silberzeug, eine Tafchenuhr, Porzellan, Glaͤſer, 
Herten, Bücher, Kleidungsftüde, Meubles und Hauss 
geräthe, in dem Haufe Nr. 292 Leipziger Straße. hier, 
meiftbietend verkauft werden. 

Halle, den 24. November 1838. | 
Koͤnigl. Kreisjuſtizraͤthl. Amt für Halle und den 
Saalkreis. 

Einfache und Mantelwatten ſollen von jetzt an, um 
ſchnell damit zu räumen, zu 3 des fruͤhern Preiſes, klei⸗ 
ner Berlin Nr. 414, verkauft werden. 

KT — j 


x 


Kirche gegenüber. 


Beka untmachung« n;. 1607 

Ne ——— —— ———— —— — — 
Billige und empfehlenswerthe Jugendſchriften, 

zu haben in allen Buchhandlungen, in Halle bei E. 
Anton: 
Die Winterabende. Bon Depping. Se. 10 Sur. 
Der zwölfjähr. Robinfon. Mit 7 Abbild, Geb. 183 Sgr. 
Die Die Reife um die Erde. Mit 7 Abbild. Geb. 15 Ser. 


Weihnachts» Tiſchchen und Stühlhen für Kinder 
find dei mir recht ** und billig zu haben. 
Menſchner, Ramiſche Straße. 


Die Ausſtellung von Spielwaaren empfiehlt 
Drechsler Reiling, 
Halle in der Schmeerſtraße. 


Tuch- und Galanteriewaaren-Auction. 


Naͤchſte Mittwoch den 12ten d. M. 
MNachmittags um 2 Uhr 
werden in meinem Gefchäftslocal großer Berlin Nr. 434 
eine Parthie Tuche, Kalmucks ıc. von verfchiedenen Fars 
ben, meiftens in abgepaßten Reften zu Mänteln, Nöcen, 
DBeinkleidern u. f. w., auch mehrere Galanteriewaaren, 


worunter Sinombresampen und andere zu Weihnahtes 


gefchenken geeignete Gegenftände , öffentlich verſteigert. 
Halle, den 6. December en = 
W. Roͤßler. 


Srcitan den 14. Dedbr. c. — 2 Uhr ſollen 
in meinem am alten Markt sub Nr. 692 belegenen 
Auctionslocale Meubles, Betten, Waͤſche, maͤnnliche 
und weibliche Kleidungsſtuͤcke und andere Sachen mehr, 
oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden, und koͤnnen noch Sachen jedes Werthes mit dem 


dazu noͤthigen Verzeichniß gegeben werden, wozu erge⸗ 
benſt einladet Gottl. Waͤchter. 


Drei fette Schweine ſtehen zufammen- und auch 
einzeln zu verkaufen in Nr. 2009 der Glauchaiſchen 
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Fuͤr EEG Sabrifanten und Kuͤnſtler, 
insbeſondere fuͤr Gewerb⸗ und Reahhulen. 


So eben ift erfchienen : 
M.Payen’s populäres Handbuch der 


induftriellen Chemie. 
Für Künftler, Fabrikanten und Gewerbtreibende aller 
Art. Verdeutſcht von Dr. J. Hartmann. 2 Bände, 
Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 15 Ser. 


Der Name Payen gewährt hinlängliche Buͤrgſchaft 
für die Gründlichkeit und Brauchbarfeit diefes Werkes. 
Außer den allgemeinen Belehrungen über Phyfit, Chemie 
und Mechanik enthält diefes Werk folgende Artikel: Blut, 
Säuren, Salze, Alaun, &auerftoff, Luftpumpe, 
Stein», Braun» und Holztohle, Cofs, Gaserleuchtung, 
Soda, Chlor und Chlorkalk, Kartoffelmehl, Zucker, 
Runkelruͤben⸗, Ahorn⸗, Kartoffelmehl», Milch⸗, Kos 
nigs, Serftens, Aepfels und Traubenzucker, Fabrikate 
aus der Kartoffel, Wein ꝛc. und ertheilt über ihre Fabris 
fation und Anwendung die gründlichfien Belehrungen, 
nach den neueften Fortichritten der induftriellen Chemie. 


Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ und Neujahrs: 
fefte empfiehlt der Unterzeichnete außer allen deutfchen, 
franzöfifchen und englifhen Büchern (die nicht vorräthis 
gen find in kuͤrzeſter Frift da), ein großes Lager von allen 
fonft noch in den Buchhandel einfchlagenden und zu Ges 
Schenken fich eignenden Gegenftänden, als: Taſchenbuͤcher, 
Zeichnenbuͤcher, Globen, Landkarten, Muſikalien u. ſ. w. 
und uͤberſendet davon gern nach Verlangen zur Auswahl. 

Halle, den 7. December 1838. 
C. A. Kuͤmmel, Markt goldner Ring. 
Sirup a Pfund 1Sgr., harten Fruchthonig, Korn» 
und Eichelfaffee, Anislakrigen, Hamb. Boltjes, Maly 
zucker, Apfelfinen und Feigen empfiehlt F. A. Hering. 


Bekanntmachungen. ‚1609 
J. G. Große, | 


Buchbinderwaaren⸗ und Papierhaudfung , 
große Ulrichsſtraße Nr. A “ 
erlaubt fich gütigft anzuzeigen, daß fein Waarenlager zum 
nahenden Weihnachtöfefte, beftehend in allen nüßlichen 
und pafjenden Gegenftänden, aufs veichhaltigfte und 
Schönfte ſortirt ift, weshalb er bei gewiß billigfter Preis, 
ſtellung um gefälige Abnahme bitter. 

Mein recht fchönes, erſt kürzlich erhaltenes Sortis 
mentchen von neueften Parifer ff. Galanter eier, 
Papps und Lederarbeiten, fo wie mein Lager von 
Goldr, Silber, und farbigen Borduren (nur zum 
Einkaufspreis) empfehle ich hiermit beftensg, 

j | 3.©. Große, 

| . du Weihnachten - 
empfiehlt der Unterzeichnete fein in allen Artikeln aufs 
Reichfte und Geſchmackvollſte fortirteg 0 

Ausſchnitt⸗ und Modemaarenlager 

zu außerordentlich billigen Preifen, beſonders 
fol ein großes Sortiment der Ihönften gewirften 
Umfchlagerücher u. Kleider in Ziz, Moufs 
feline und Jaconets neuefte Deffeins zu herabs 
gefegten Preifen verfauft werden. on 

»erm. Sirſchfeld, Leipziger Straße. 
Sein ladirtes Kinderfpielzeug von Zinn und Blech 
erhielt ich diefes Jahr beſonders ſchoͤn, auch eine ſtarke 

Auswahl in feinen Zinnfiguren, und ift folches zur ges 
fälligen Auswahl aufgeftellt. Ferd. Weber. 

Märkerftraße nahe am Markt, 
| Ich zeige ergebenft an, daß ich noch wie zuvor alle 

Arten Klempnerarbeiten verfertige, und zu bevorſtehende 
Weihnachten Kindertrommeln aller Größen von Blech 
‚und Meffing auf Beftelung anfertige, auch alte Troms 
meln mit neuen Bellen beziehe, besgleichen alte Lampen 
durch) meine Erfindung von Oelſchmutz fchnell reinige. 

u Klempner Rudloff senior. 
Schmeerfirage Nr. 488, 
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Aechten fraͤnzoͤſiſchen Schnupftabak (Robillard), 
J und + Pfund in Blei a 24 Sgr. pr. Pfund, empfiehlt 
als eine vorzägliche Prife F. W. Rüprehr. 
Halle, den 8. December 1838. | 


———— — — — — — — — —— 
Sehr ſchoͤne Traubenroſinen, Schaalmandeln und 


Lambertsnuͤſſe bei G. Goldſchmidt. 


Ganz frifche Mallagaer Weintrauben empfing 
®. Boldfchmidt. 


Große Mallagaer Apfelfinen und Citronen bei 
G. Gold ſchmidt. 


——— — — — — — —— ng 
TEingemachte Oliven und franz. Capern billigft bei 
G. Goldfhmide . 


Sehr fetten Schweizer», Limburgers, Sahnens, 


Eidammer⸗ und Parmeſankaͤſe empfing 


©. Boldfchmidt. 


Alle Farben Florence, ſchwarz feidene Zeuge zu 
Mänteln und Kleidern, Spigengrund glatt und gemu⸗ 
ftere, Tuͤll- und Roſaſtreifen, Z und $ breiten englifchen 
Batiſt bei | Ernsthal. 

> Die neueften ſeidenen Bänder, die ſchoͤnſten 
dunfeln Mousselines de laine, herrliche feidene und 
wollene, kleine und große Tücher und Shaͤwlchen, Her⸗ 
renſchlips, feidene Serges zu Sutter, kleine und große 
Herren Schlafröde, preiswürdig, wie befannt, bei 

} | Ernsthal. 

7 und große aͤchte Crep de Chin-Tuͤcher zu aufs 

fallenden Preifen bei Ernsthal. 


Ausiässtehehedl 66——— 

Ein kleines Haus von etwa 8 — 4 Stuben mit et⸗ 
was Hofraum, in der Nähe der Klausftvage, wird zu 
nächfte Oftern zu mierhen gefucht. Adrefien wolle man 
gefälligft in Nr. 1245 Neumarkt abgeben. 

Sin meinem Kaufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 ift 
die erfte Etage, beftehend in 5 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von Meujahe oder Oſtern 1839 ab zu 
vermiethen. Louis Kichler. 
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4. S. Silberberg in ber großen Klausſtraße 
aelgt einem hiefigen und auswärtigen hochzuverehrenden 
Publitum ganz ergebenft an, da er gefonnen ift, fein 
Schnittwaarens Lager im Laufe diefes Monats noch vor 
der Leipziger Neujahrsmeffe gänzlich aufzuräumen, fo. 
verfpricht derfelbe, daß er feine Waaren zu den allers 
niedrigſten Preifen ftellen wird, nämlich ganz befonders 
empfiehlt er Cattune echt von Sarben in dunkel wie auch 
in hell die Elle 3 bis 44 Sr, $ breite Thibets die Elfe 
173 Sgr., Damafirte Thibets 2 Breit 175 Sgr. die 
Ele, elaftifhe Kofenträger das Paar 3 Sgr mit dem 
Bemerfen, daß er Sonnabends keine Gefchäfte unters 
nimmt, er ſchmeichelt fich daher mit einem zahlreichen 

Beſuch beehrt zu werden. _ 

Einem hochgeehrten Publitum mache ich die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Chriſtmarkt 
mit Tiſchlerarbeit verſehen bin, als: Kleider» und Glass 
ſchraͤnkchen, Toiletten, Tabakskaſten Pfeifenhalter, 
Rollrahmen, Rohr, und Polfterftähle, runde und Es 
tiihe, Ellen» Kommoden, alle Größen Naͤhtiſchchen, 
Nähtifhe, Fußbänkchen, Heine Rollen, Küchen und 
Kuͤchenſchraͤnkchen; alles ift ſowohl in meiner Bude auf 
dem Chriſtmarkt als auch in meinem Faden auf dem Schds 
lershof zu haben. 

| Tifchlermeifter Heinrich Jaͤnicke. | 

Friſchen Ruff. und Hamb. Caviar, Pomm. 
und Rhein, Meunaugen, Holländ, Syeds 
büdlinge, geraͤuch Lachs, marinirten Aal, geräus 
cherte Nindszungen, grüne und gelbe Drangen, 
Branzdf. Catharinen; Pflaumen, Stat, Mas 
ronen, Lambertsnäffe, Traubenrofinen und 
Knadmandeln empfiehlt bie | 

Rifelfhe Ha ndlung. 
Ein Haus in guter Sage, mit Raum und Waſſer 
zu jedem Geſchaͤfte, iſt geeignet zu Anlagen von Eſſen, 
Backoͤfen, Werkſtaͤtten, Baus und Torfplatz. Nähe, 
res bei Herrn Salomon an der Kirche in Glaucha. 





\ 


1612 Bekanntmachungen. ’ 





Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum 


widme ich die ganz ergebene Anzeige, daß mir, mit Ges 


nehmigung Einer Könige. Hochloͤbl. Generals Lotterie s 
Direction, vom hiefigen SKönigl. Lotterie: Einnehmer 
Herrn Lehmann eine Lotterie s Unter » Einnahme über 
geben worden ift. 

Sch verbinde hiermit die freundliche Bitte, mir auch 
in diefer neuen Geſchaͤftsbranche das gütige Vertrauen 
ſchenken zu wollen, welches ich zeither zu genießen das 
Gluͤck hatte, und werde ich mich ‚gleichfalls bemühen, 
felbiges nach Kräften ſtets zu rechtfertigen zu fuchen. 

Zur bevorftehenden iIften Klaffe 79fter Lotterie, wels 
‚che am 10. und 11. Sjanuar E. 5. gezogen wird, empfehle 
ich demnach ganze und getheilte Loofe zur gefälligen Ents 
nahme. Kalle, den 10. December 13838. 

Morig Sörfter. Steinweg Nr. 1720. 


Ale Sorten Lampen, Sinombres, Aftrals, Ber⸗ 
liner Stelllampen, Sräntifche und Studirlampen” em⸗ 
pfiehlt Herd. Weber. 

Soafenbälge kauft fortwährend 

Buftev Tonfon, Brübderftraße. - 

Wenn ein junger Menfch von ordentlichen Eltern 
£uft hat die Bäckerei zu erlernen, der kann fogleich in 
die Lehre treten bei dem Bädermeifter 

F. W. 2. am Mühlberge Nr. 1037. 
Freitag den 14. und Freitag,den 21. Decbr. wird 
Breihan verkauft im Werderbrauhaufe, um baldige Be, 
ftellung bittet Zimmer. 
| oF Wem eine Fachtaude zugeflogen ift, die Bitte; 
fie gegen eine angemefiene Belohnung bei dem Portier 
des Königl. Pädagogiums abzugeben. 

Geſtern als den 7. Decbr. ftarb meine biedere, von 
allen Freunden und Bekannten geachtete Frau Caroline 
geb. Elſte. Diefen für mid) ‚fo ſchmerzlichen Verluſt 
erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen. 

Wettin, den 8. December 1838. 
u. 2. Steaffer. - 
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Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
‚ mohlthätiger Zwecke. 
49, Stüd. 2. Beilage. 
‚, Donnerstag, - den 13. December 18538, 
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Preußiſche Renten: Berfichetungs: Anftaft. in 


— 





f 


Son feit einiger eit ift don einigen Mänhern der 
Stadt Berlin die Abficht verfolgt, nach der Einrichtung 
Än verfebiedenen andern deutfchen Staaten, zunächft 
für die Einwohner des Preußifchen Staats eine Anttalt 
zu gründen zu ſuchen, weiche den Zweck hat, ihren 
Zheilnehmern fowohl für fich felbft, als auch für ihre 
Angehörigen und fonftige Perfonen auf die Zeit des 
höheren Alters, mit welchem die Arbeits⸗ und Er— 
werbsfähigfeit allmählig untergeht, Subfiftenzmitteh 
zu ſichern, oder die vorhandenen zu verbeffern, 


Diefer wohlthätige Plan nahet ſich jetzt feiner, | 


Verwirklichung, indem Se, Majeftär der Konig de 
. Statuten diefes unter dem Namen ° 


„Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt“ 
zu Berlin zu gruͤndenden Inſtituts unterm 9. October 
die landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht ha⸗ 
ben und, dem Vernehmen nach, daſſelbe zu Anfange 
en Fahres dem Publifum. eröffnet werden 
möchte. * 


Von den Hauptbeſtimmungen der Allerhoͤchſt be⸗ 
ſtaͤtigten Statuten theilen wir in Nachſtehendem Eini⸗ 
ges mit. * 


N) 
’ 
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Die Anſtalt tritt unter die Aufſicht und den Schutz 
des Staats. Allen Angehoͤrigen deſſelben iſt ſie zu— 
gaͤnglich, ohne Unterſchied des Geſchlechts und des 
Standes und ohne Ruͤckſicht auf Alter und Geſund⸗ 
heits⸗Beſchaffenheit. 

Der Beitritt zur Anſtalt gewaͤhrt gegen eine Ein⸗ 
(age von 100 Thlr. (vollſtaͤndige Einlage) ohne weitere 
Beitragdverbindlichfeit, eine jährlich zahlbare Rente, 
melche anfänglich, nach Verfchiedenheit des Alters der 
Beitretenden etwas weniger oder mehr, als die gewoͤhn⸗ 
lihen Kapital: Zinfen, beträgt, mit den Jahren all: 
mählig fteigt und den Beitrag von 150 Thlr. jährlich 
erreichen kann. 

Auch Einlagen unter 100 Thlr. (unvollfiändige), 
aber im geringften Sag von 10 Thlr., find in einem 
gewiſſen Maaße zuläffig, doch werden die verhältniß- 
mäßig darauf treffenden Renten nicht baar ausgezahlt, 
fondern fo lange zum Kapital gelegt, bis daffelbe er: 
aanzt ift, den Betrag von 100 Thlr. erreicht hat, wo 
dann die Jahres: Rente der ergänzten Einlage zu dem: 
felben Betrage baar vergütet wird, wie folche zu diefer 
Zeit von den urfprünglich vollftändigen Einlagen der: 
felben Klaffe und Jahres-Geſellſchaft erfolgt.  Baare 
Nachtrags s Zahlungen auf unvollſtaͤndige Einlagen 
Behufs deren Ergänzung werden nicht verlangt, 
find aber zur. Befchleunigung der Vervollftändigung 
geftattet. Der geringfte Betrag folcher Nachtrags: 
Zahlungen befteht in 1 Thle. Gefchehen deren Feine, 
fo vervollftändigt fich die unvollftändiae Einlage durch 
fortgängigen Zufchlag der theifweifen Rente zum Kapi⸗ 
tal und dur) Zinfen von Zinfen allmählig von felbft. 

Vollftändige Einlagen koͤnnen bei jeder neuen 
Jahres-Geſellſchaft in beliebiger, unvollftändige nur 
in befhränfter Anzahl gemacht werden. 2 





| Als Beitrag zu den Berwaltungsfoften der Anftalt 
ae jeder Einlage ein Eintrittsgeld von 15 Sgr. 


erlegt. 
Die 
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Die in demfelben Fahre der Anſtalt beitretenden 
Perfonen machen zufammen eine Jahres-⸗-Geſellſchaft 
aus. In dev Kegel wird für jedes Yahr eine neue 
Jahres⸗Geſellſchaft gebildet, Die Mitglieder einer 
Fahres: Gefellfehaft werden, ihrem Alter nach, in 
6 Klafien getheitt, und-haben für das, auf das Beis 
trittsjahr folgende erfte Fahr von einer vollftändigen 
Einlage zu 100 Thlr. folgende Renten zu beziehen. 





- Klaffe. Alter. Nriprüngliche Rente. 
I. bis 12 Jahren 8Thlr. — Ser. 

U. von12:%4 > 8 >: 10% 
Mh = 24:35 5» 8 :s 20 
IV, 2 86:45 ⸗ As: — 2— 
V =: 45655656 4 10, 
VI. über 565 %* 6 = 6 > 


. Bon unvollftändigen Einlagen werden diefe Renten 
verhältnigmäßig gewährt. | 
Das Steigen.der urfprünglichen Renten ift fr die 
einzelnen Klaſſen der verfchiedenen Jahres-Geſellſchaf—⸗ 
ten zunächft durch die Größe des Abganges von Klaſſen⸗ 
Mitgliedern und des von diefen zuruͤckbleibenden Theile 
des Einlage: Kapitals bedingt. Bei dem Ausfterben 
einer ganzen Klafie fällt deren Renten : Kapital in ge 
wiffen Verhältniffen auf die übrigen Klaffen derfelben 
Jahres⸗-Geſellſchaft und beim @rlöfchen einer ganzen 
Fahrers: Gefellfchaft geht das Renten : Kapital eben fo 
auf ſchon beftehende Jahres⸗Geſellſchaften über. 
Beim Abgange eines Mitgliedes der Gefellfchaft 
durch Tod oder Auswanderung wird die vondemfelben 
armachte baare Einlage, nach Abzug des Dezogenen 
Renten: Betrages, den Erben oder ihm felbft zurück: 
erftattet und wenn auch nichts mehr zuruͤck zu erftatten 





bleibt, dennoch die Rente des laufenden Jahres vergütet. 


Die Verwaltung der Anftalt erfolgt durch ein Eu: 
ratorium und eine Direction, und e8 nimmt die: Ges 
fellfehaft Durch für gewiſſe Sefpäfte zu beftelfende an 

| Ä miſſa⸗ 
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miſſarien daran auch Theil. Die Mitglieder des Cura⸗ 
toriums und dieſe Commiſſarien gehen aus der Wahl 
der Geſellſchaft hervor. Se. Majeftät der König ords 
nen dem Euratorium einen Präfidenten bei, und Haben 
zu diefer Function für Die nächften 8 Jahre den wirfs 
lichen Geheimen Ober : Regierungsrat) vonReiman 
zu ernennen geruht. Die Mitglieder der Direction bes 
dürfen der Beftätigung des Königlihen Minifteriums 
des Innern und. der Polizei. Don demfelben ift der 
Geheime Regierungsrat) Mäsfe zum beftändigen 
Minifterial s Commiffarius bei der Anftalt ernannt wor⸗ 
den. Zur Bequemlichkeit für das Publifum werden 
Agenturen errichtet. 

Die Angehörigen der übrigen deutfchen Bundes; 
ftaaten koͤnnen an der Anftalt Theil nehmen. 





V——ñD — 








—⸗ nZN71 


Chronik der Stadt Halle. 


— ⸗ 





1. Taubſtummen ⸗Anſtalt. 


Die Zoͤglinge hieſiger Taubſtummen-Anſtalt werden, 
an einem noch zu beſtimmenden Tage, vor Weihnachten 
wiederum das Geburtsfeſt des Herrn feiern, und durch 
Geſchenke ſich deſſen freuen. Wer von den geehrten 
Freunden |der Anſtalt zur Freude der — 
Taubſtummen durch kleine Geſchenke beizutragen ge⸗ 
neigt ifugpder habe die Güte, ſelbige in meiner Wohs 
nung (am Kronprinzen Mr. 910) abgeben zu wollen. 


A. Klotz. 








2, Am 3. Advent (16. Decbr.) predigen: 


Zu UL. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Drpan— 
- der. ‘ Um 2 Uhr Hr. Oberlebrer Demurb. _ 
Ju 


z 
i 


Neun und. viergigftes Stuͤck 4617 


Zu Se. Ulrich: Um9 Uhr Hr. Diaconus Hildes- 
brandt. Um2 Uhr Hr. Cand. minist. Herbft. 
3u St. Mo eig (Siehe zu Glaucha). 
In der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Blanc. Um 2; Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Dr. Paftor Claes. 
Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 15. Dec, um 2 Uhr, 
- Derfelbe, ! | . BE 
Su Keumarkt: Um 9 Uhr Here Paſtor Heid. 
u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Boͤhm. 
Pas ARE ZuE DL 
’ | | — — 
5. Halliſcher Getreideprels. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 





| Den 11. December 1838. 4 

Weitzen 2CThlr. 22 Sor. 6Pf. bis 2CThlr. 27 Sgt. 6 Hr. 
Roggen 2 3; Iı — 2 60 85 
Gerfte 11» 81 9) lo ll 35 
Hafer — 11T 6— 1 1 dr 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


— — 














Bekanntmachungen.“ 





Zur Abhuͤlfe der hinſichtlich der Geſchenke bei Kauf⸗ 
leuten Statt findenden Mißbraͤuche, haben die hieſigen 
Kaufleute in der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A., welche mit 
Materials Waaren handeln, einftimmig folgendes ber 


l 
— | | 1. Alle 


1618 Bekanntmachungen. 
La 

1. Alle Weihnachtsgeſchenke fo wie Neujahr, und 
Dftergefchenke der Kaufleute an ihre Abkäufer, deren 
Kinder, Dienftboten oder andere Perfonen, die zur Ab⸗ 
holung der Waaren beauftragt find, es mögen diefe Ges 
fchenfe in Geld, in Waaren oder in andern Gegenftäns 
den beftehen, find von jegt an für immer abgefchafft. 
Auch ift es miche geſtattet, Waaren unter dem gewoͤhn⸗ 

lichen Verkaufspreiſe zu verabreihen. vi; 
2, Ein Jeder, welcher diefem Uebereinkommen 
entgegen handelt untermwirft fih, und zwar für jeden 
einzelnen Fall, einer Conventionalftrafe von Zehn 
Thalern, welche der Armenkaſſe zufließen follen. 

8. Bei Uebertretungsfällen ift jeder Prinzipal für 
die in feinen Dienften und in der Lehre fiehenden Per; 
fonen verantwortlich. | 

4. &s foll nicht als ein Entihuldigungsgrund ans 
gefehen werden können, daß ein Geſchenk oder eine Zus 
gabe nur "eine Kleinigkeit geweſen oder mit Ungeſtuͤm 
und Zudringlichkeit verlangt worden ſei. 

5. Wer eine Webereretung dieſes Beſchluſſes durch 
glaubwůrdige Zeugen darzuthun vermag, fol die hälfte 
jener Strafe mie Fünf Thaler erhalten. j 

Mir bringen diefen zur Abftelumg der eingefchliches 
nen Mißbräuche angemeflenen Beſchluß hierducch mit 
dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß: 

daß alle diejenigen Perſonen, welche Weihnachts⸗ 
Geſchenke verlangen oder wohl gar mit Ungeſtuͤm 
fordern, in Gemaͤßheit der Verordnung der Kös 
niglichen Hochloͤblichen Regierung zu Merfeburg 
vom 9. Juli 1834 als Bettler werden angefehen 
und beftraft werden. 

Eltern, deren unmuͤndige Kinder auf ihr Geheiß 
oder mie ihrer Zulaſſung betteln, werden nad) jener Ver: 
ordnung auf gleiche Weiſe gefttaft. 

Halle, den 11. December 1888. 
Der Magiſtrat. 





Befanntmachungen. 1619 
Die Lieferung der Schreibmaterialien für den rath: 
häuslichen Bedarf pro 1839 foll an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgeboten werden. ! | 
Wir haben hierzu einen Termin auf ’ 
den 17.2 M. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtfecretair Linde im Rathhaufe ans 
beraumt, zu welchem Bietungsluftige eingeladen werden. 


Der Umfang und die Bedingungen innen in unfrer 


Canzlei eingefehen werden. 
Halle, den 10. December 1838. 
| ı Der Magiſtrat. 





Die auf 58 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. veranfchlagte Her⸗ 


ftellung des Wegs und des Fluthgrabens auf dem Heinen 
Lerchenfelde fol 
ben 17ten d. M. 9 Uhr 


auf dem Rathhauſe an den Diindeftfordernden verdungen 


werden, Kalle, den 11. December 1838, 
— Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck ge⸗ 
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 


1) An Hrn, Paſtor Buͤck ardt in Mansfeld. 2) | 


An Hrn. Sand. Müller in Altenburg. 3) An Hrn. Otto 
Haffner in Eaflel. 4) An Hrn. Kraufe in Leubins 
gen. 5) An den Öerichtsdiener Drude in Wernigerode. 
6) An Hrn. Weſchke in Eönnern. 7) An Hrn. Fried. 
Guͤnſch in Berlin. 8) An die Witwe Herrmann 
in Reinsdorf. 9) Anden Stleifchermeifter Naumann 
in Merfeburg. 10) An Hrn. Cand. Seyfert in Hels 
derungen. 11) An den Bädermeifter Hrn. Hefchel in 
Merfeburg. 12) An den Scharfrichterfneht Unters 
mann in Beelitz. 13) An den Uhrmacher Hrn, Reu—⸗ 
she in Blankenburg. -- | 0.2 | 
Kalle, den 11. December 1838. 
Boͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel, 
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1620 Befanntmahungen 
Fuͤr Tifchler und Schreiner. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Modell: und Mufterbuch für 


Bau « und Möbeltifchler. 


Enthaltend eine reichhaltige Sammlung gefchmadvoller 
Abbildungen aller in der bürgerlichen und ſchöͤnen Baus 
kunſt vorkommenden Gegenftände, als Thüren, Fenfter: 
laden, Thore, Treppen in Grund und Profilriffen,, fo 
wie der neueften, eleganteften Londoner, Pariſer, Wies 
ner und Berliner Möbeln mit Grunds, Aufs und Profils 
riſſen, befonders Serretairs oder Schreibfchränfe, Eck⸗, 
Porzellens, Glass, Waͤſch- und Kleiderfchränfe, Koms 
modern, Sopha’s, alle Arten Stühle, Tifche, Spiegel, 
Trümeaur, Confoles, VBertfponden, Wiegen, Wafchs 
tische, Uhrgehaͤuſe zc. und aller übrigen Gegenftände, 
welche bei der Tifchlerprofeffion vorfommen. Won Mar. 

Wölfer. 126 Tafeln. Dritte Auflage. Klein Auart. 
Geb. Preis 1 Thlr. 20 Ser. 


Diefes eben fo elegante ald moderne Modellbuch 
erfreut fich mit Hecht des allgemeinften Beifalls; es ent 
hält gegen 1000 verfchiedene Mufter zur beliebigen Aus; 
wahl in dem verfchiedenartigften Geſchmacke. — Die 
2te Lieferung (72 Tafeln) koftet 1 Thlr. 5 Sgr. 

Dorräthig in der 
Buchhandlung des Weifenbaufes in Halle, 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 





zu haben: 

Hermann, der Cherusferheld, 
Vernichter der römifchen Legionen und Wiederherfteller 
der deutfchen Freiheit. Erinnerung an feine Thaten bei 
Gelegenheit des ihm zu errichtenden Denkmals, Qued—⸗ 

linburg, bei G. Baſſe. 8. geh. 10 Ser. 

Vorräthig in der - 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. 





a” | ' h ’ | 
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Das Amtliche Verzeichniß des Perfongls und. 
der Studirenden auf: hieſiger Rönigl. Friedrichs⸗ 
Univerfität für das Winterhalbjahe von Yrichael 
1838 bis Oſtern 1839 ift in den hiefigen Buch» und 
Papierhandlungen für 5 Sgr. zu haben. 

| Barl Grunert. 


| Weihbnachtsgaben. 

Karl Straus erſtes Abe und Leſebuch zur 
Erlernung des Leſens und ber Lautmethode, nebt ſtufen⸗ 
weiſe geordnetem Leſeſtoff zur Uebung im Leſen und zur 
Erweckung des Nachdenkens in unterhaltegden Gefchichten, 
Erzählungen, Denkſpruͤchen u. f. w. Dritte verm. und 
verbeſſ. Aufl. Mit 25 color. Abbildungen. 8. In ges 
maltem Umfchlage 3 Thlr. — Ein in jeder Beziehung 
empfehlenswerches Büchlein, fagt die 

* „Darmſtaͤdter Schulzeitung.“ 

Von demſelben Verfaſſer erſchien in Zter Auflage: 
Der Hamburgiſche Kinderfreund. 8. 64 Sgr. 
(ausgezeichnet!) deſſelben Zter Theil: deutſches Lefebuch 
. 184- Bogen geh. 83 Ser. 

- Die Wunder der Natur und die Wunders 
werte der Welt, oder Vater Briffons Unterhaltung 
mit feinen Kindern über Natur⸗ und Kunftmerkfwürdigkeis 
ten. Von H. Müller. Neue verb. Aufl. herausgeg. von 
Carl Straus.- Mit 32 color. Abbildungen. 8. In ger 
maltem Umfchlag. geb. 3 Thlr,; — eine nüßliche, wohls 
feile Gabe. 

Vorräthig in der | 

Buchhandlung des Weifenbaufes in „alle. 


Eine fehr große Auswahl Mappen von 2 Sgr. — 

5 Thlr., Stammbuͤcher (vorzüglich ſchoͤn) 2 Sgr. — 

4 Thlr., Notizbuͤcher, Brieftafchen ꝛc. empfiehlt hoͤflichſt 
J. G. Große. 


Die ſeit laͤngerer Zeit gefehlten Siegellackkaͤſtchen 
find wieder vorraͤthig bei 3. G. Broße 


EEE 


1622 Bekannim ach ungen. 
Wohlfeilſte Kinderſchriften. 

| Bei Hennings und Hopf in Erfurt find 

erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

Schriften mit in Oelfarben buntgedrudten Bildern. 

Schmidt, %., Handbuch der Naturgeſchichte, 
mit 400 illum. Abbildungen, in 7 Lieferungen. gr. 8. 
gebunden 10 Sgr. Eine jede Lieferung 4 Dosen Tert 
und 2 Bogen Bilder. . (1fte Lieferung ift erfhienen, 
die Ate wird binnen vierzehn Tagen ausgegeben.) 

Neue A-⸗-B⸗C-Buͤcher mit 24 illum. Abbildungen 
von Handwerkern, Thieren, Vögeln, Kinderfpielen 


u. dgl,, mir einer Vorſchrift zum Schoͤnſchreiben. 


Gebunden in 9 Sorten a 34 Set. 

Kummers kluger Ooͤkelhahn, neue Auflage 
mit 24 illum. Bildern und buntgedrucktem Text. 8. 
gebunden. a 20 Sgr. | ‚ 

zaufend und eine Nahe, men bearbeitet, zur 
Unterhaltung für Alt und Jung. Neue Auflage mit 

8 illum. Bildern. 20 Bogen. Gebunden a 15 Ser. 

Hartung, Gotthilf, angenehmes und lehr— 


reiches naturhiſtoriſches Bil derbuch. Neue 


Auflage mit 26 illum. Abbildungen, gebund. à 20 Sgr. 
Wilheim's Wanderungen in das Öebier der 
Giftpflanzen Deutſchlands, nebft Befchreis 
bung des tollen Hundes und ber Kreuzotter. Als 


Lehe: und Lefebuch befonters für die erwachſene Schul⸗ 


jugend. Bearbeitet von Schmidt, Mit 40 illum. 
Abbildungen. gr. 8. brofch. a 114 Ser. 


Fäͤrſtliche Tugendtronen, Cine Sammlung uns 


hefannter tugendhafter Handlungen aus dem fegens 
getrönten Lebens⸗ und Wirkungskreiſe edler Regenten 
und Regentinnen, Fuͤrſten und Fuͤrſtinnen. Ein 
Leſebuch fuͤr die erwachſene Jugend von Dr. F. J. 
Gruber. 8. broſch. a 10 Sgr. 
Borräthig in der 
Buchhandlung. des Waifenhaufes in Halle, 


Bekanntmachungen A623 





Zu Anfang naͤchſten Jahres (fpäteftens Mitte Fe 
bruar) erfcheint bei Unterzeichnetem : | 


Gethfemane und Golgatha. 
Charfreitags: Dratorium 
on. 

Wilhelm Schubert, 
in Mulgt sefen: 

| n 


Dr. $riedrid Schneider, 
Herzogl. Anhalt s Deflauifchem Hoffapellmeifter. 
Partitur 2 2 m ee 8708 Thle. 
Klavierauszug = % 2... '27—23 Thlr. 
Die 4 Chorftiimmen in befonderm Abdruck 1 Thlr.; 

Ä jede einzelne Stimme zZ Thlr. 
Beftellungen werden in allen Buch » und Deufifalien: 
handlungen angenommen, und fogleich nach Erſcheinen 
des Werkes expedirt. 
Zerbft, im November 1838. 
= ©. 3. Bummer. 
Zu Beftellungen empfiehlt fich un 
Buchhandlung des Weifenhaufes. 
So eben iſt erfchienen und‘ Volksſchullehrern zu 
empfehlen ; u 
Choralmelodieen zu den Liedern der gebräuchlichften 
Kirchengefangbächer, mit befonderer Beruͤckſichtigung des 
Merfeburger und Dresdener Geſangbuches alphaberifch 
geordnet, Nebſt einigen neuern Melodieeh umd den vier, 
ſtimmigen Chorgefängen zur Liturgie. Ein Huͤlfsbuͤch⸗ 
fein für Lehrer und Schüler beim Kirchengefange und zum 
Einuͤben der Melodieen in Schulen herausgegeben von 
J. D. Sachſe, Rector in Schafftädt. 8. Halle, C. A. 
Bümmel, geh. 83 Ser. 

Schwarze und weiße Schlafmügen, Soden ‚und 
. Strämpfe, gemachte Geſundheits-Jaͤckchen und Bein— 

Beider, Flanelle in feinfter Güte bei Ernsthal, 


164 Beklanntmahbungem: 


Indem ich mir ergebenft erlaube, mein Lager von 
Jugendſchriften und andern zu Geſchenken fih eig« 
nenden Büchern, als: Shönwifienfhaftliden 
Merken, Tafhenbähern, Zeihenbüdern, 
ferner von Landkarten, Kupfer, und Stahl— 
ſtichen u. ſ. w. zu empfehlen, mache ich unter andern. 
auf folgende zum Theil mie häbfhen Bildern verfehene 
und dabei billige Kinderfchriften aufmerkſam, als: 

Kamp, Lieder fürie Jugend 123. Sgr, 
Kamp, die Sänger im Srühlingshaine 12 
Sgr., Kamp, die Wege des Herrn 125 Sgr., 
Lamp, Winterblümkhen, mit fchwarzen Kupfern 
15 Sgr., Müller, dag lieblihfte Gefchenf, 
mit bunten Bildern 15 Sgr., Müller, Bitte! Bitte! 
mit bunten Bildern 15 Sgr., Müller, das nüßs 
lihfte Buch, mit bunten Bildern 15 Sgr., Müls 
ler, die Wunder der Natur, mit bunten Bil 
den 15 Ser. Eduard Anton. 


Ein Haus in befter Gegend hiefiger Stadt, neu 
ausgebaut, von 83 Stuben, 1Laden, Kammern, Waſch⸗ 
baus, 2 Böden, Hofraum :c., eignet fich beſonders für 
Mehl⸗, Victualienhandel, auch für einen Fleiſcher, iſt 
für 620 Thlr. mie 300 Thlr. Anzahlung fogleich zu vers 
kaufen. Das Nähere in Halle, Steinftraße Nr. 83, 
3 Treppen hoch. - TABLE, 

Eine Ober, oder Unterftube .nebft Kammer und 
Küche, pafiend für jeden Stubenarbeiter, ſteht zu vers 
miethen und kann gleich bezogen werden, Stadtfleifcherr- 
gaffe Nr. 189. Auch ſteht das Haus zu verkaufen. 

Eine freundliche Stube nebft Kammer, Küche und 
anderm Zubehör iſt zu vermiechen auf dem Strohhofe 
Mr. 2136. | 


— — — — — —— — — — 

Die Wohnung, welche Demoiſelle Dittlher bes 
wohnte, iſt wegen ſchleuniger Veraͤnderung ſofort zu 
vermiethen und kann zu Oſtern oder ſchon zu Neujahr 
bezogen werden. Näheres bei C. Duͤwert an der Poſt. 
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EConditorei-Empfehlung. | 
Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich 
‚meine Conditorei» Ausftellung in meinem Nr. 458 in der 
Maͤrkerſtraße belegenen Kaufe und bitte ganz ergebenft 
um techt zahlreichen Zufpruch; durch vorzügliche Waare 
und billige Preiſe hoffe ich keine Sehlbitte zu thun und 
mir das bisher gefchenfte Vertrauen zu erhalten zu fuchen, 
Die Waaren beftehen in allen Sorten Confert, Koͤnigs⸗ 
berger und andern Marzipan, Candirtes, Hamburger 
Zuckerbildern, allen. Sorten Bonbon und allen andern 
Conditoreis Artikeln. Ferner meine vorzügliche Choco⸗ 
lade, als: Feinſte Caracas s oder Span. Chocolade, f. 
Bahio» Ehocolade, f. Vanille desgl. Litt. A, f. Vanille 
desgl. Lit. B, f. Gewürz desgl. Nr. 1, f. desgl. Nr. 2, 
f. desgl. Nr. 3, f. desgl. Nr. 4, f. Gefundheits, Chor, 
mit Zuder, f. desgl. ohne Zuder, f. Islaͤnd. Moog s 
Chocolade, f. desgi. mit Saleb, f. Öerftenmehl » Chor. 
und f. durch Dampf präparirtes Gerſtenmehl. Eben fo 
empfehle ich meine Sorauer ganz vorzüglichen Wachs⸗ 
waaren, beſtehend in Altars, Tafel⸗, Kutſch⸗, Hands 
laternen⸗/ und Baumlichten, fo wie in weißen, gelben, 
gemalten und bunten Kinderwachsftod, und ſtelle die 
moͤglichſt billigen Preiſe, ſowohl im Ganzen als Eins 
zelnen. I. 59 Stegmann. - 


.. Meine Spielfachen in Zinnfiguren fehr mannichfaltig 
werden während des Chriftmarkts in der erfien Bude der 
zweiten Reihe von der Schmeerfiraße an gerechnet vers 
kauft. Da diefelben nicht wie die Nürnberger‘, die hie 
und da im Kandel vorfommen, dem zerbrechen fo leicht 
ansgefegt find, weil fie nicht von Zink wie diefe, fondern 
von gutem Zinnlorh gegoffen, auch fich durch borzügliche 
Malerei auszeichnen, fo bitte ih um recht viele und 
gätige Abnehmer. Sänger, Graviur, 
große Ulrichsftrage Nr. 20. 

Ein fehr gutes Fortepiano und zwei Guitarren, die 
eine mit meſſingenen Wirbeln, ſind zu verkaufen in der 
Bruͤderſtraße Nr. 220. 





‚Belonn smacbnngen. 


. bvnj Ich pn ang 
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Ich beehre mich, ein hochgeehrtes in; und auswaͤr⸗ 
tiges Publikum zu bevorſtehende Weinachten auf mehrere 
ganz neue ſehr ſchoͤne Façons zu Stickereien aufmerkſam 
zu machen, ſolche koͤnnen in der reichhaltigſten Auswahl 
der von mir ſelbſt angefertigten und zum Verkauf auf 
geſtellten, groͤßtentheils mit Stickerei verſehenen Papp⸗ 
arbeiten angeſehen werden. ER | 

Auch verfehle ich nicht, eine große Auswahl Schuls 
bedärfniffe und Geſchenke für Kinder beftens zu empfehlen. 
i Papierhandlung von F. A. Weinack, | 
Ranniſche Straße Nr. 6508 und Frandenplag « Eee. 
—T gas neu aufgeftellte Spielzeug, worunter fi vors 
üglich auszeichnen: Baukaſten, Kochmaſchinen, Electri⸗ 
* chinen und kleine Mineralienſammlungen, empfiehlt 
ganz ergebenſt | Wiggert, e: 
| | ‚große Ulrichsſtraße Nr, 9. 


—— Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich in 
auter Auswahl z 
-- NRegenfhirme eigner Fabrik 
in Baumwolle und Seide mit gewöhnlichen und feinem 
Holz ⸗Pfefferrohr⸗ und eifernen Stoͤcken, fo auch 
| Regenfhirme für Kinder. 
$. 2%. Spieß. Schirmfabrik. 
Die betannten Merfeburger wollenen Doppeljaden 
weiß und braun und von beliebigen Couleuren werden 
einzig und allein von mir verfertigt und find immer vor⸗ 
“rärhig zu haben, Auch werden Unterziehbeinfeider von 
dergleichen Arbeit auf Beftellungen angenommen. 
Halle, den 11. December 1838. . 
®ngling junior. 
Neumarkt, Jaͤgerplatz Mr. 1077. 
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Sulzbach & Seifert aus Erfurt 
erlauben fi einem hochgeehrten Publikum hiermit. erge» 
benft anzuzeigen, dag wir diefen Markt mit einer bedeus 
senden Auswahl in franzöfifchen Kryftall » Slaswaaren 
zum Verkauf gegenwärtig fein werden; fie beftehen größs 
tentheils in Gläfern, Pokalen, Butterdoſen, Leuchtern, 
Zuderförben, darunter befinden fich noch eine Partie 
Salzfäßchen, elegant und fchön, welche wir das Sti« 
3u 23 Sgr. erlaffen. | Ä Fine 
Herner mit einer Partie Herren: Cravatten eigener 
Fabrik, weiche alle gut, fauber und nach der neueften 
Parifer Façon gearbeitet find; wir find überzeugt, daß 
jeder, der davon Gebrauch machen will, ſolche praktifch 
anerkennen wird. | | 
Unfer Stand iſt neben der Eifehguß: Handlung 
erfter Reihe | 


£Zouife Seemann geborne Schmidt 
aus Plauen Be 
empfiehlt fich diefen Markt mit ihrer wohlbekannten Auss 
wahl in weißen Waaren und feinen Stickeren ac. Ihr 
Aufenthalt iſt bloß bis zum Freitage. 


Ich verkaufe diefen Chriſtmarkt bloß 
in meinen Laden, empfehle zugleich mein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von kur zen und langen Tabaks— 
pfeifen, bemalten Pfeifenkoͤpfen und Spazier— 
ſtoͤcken, und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 

S. Alb. Pfahl. 
| Halle, Kleinfchmieden Nr. 946, 

Ale Sorten Lampen, befonders eine neue Sorte, 
Glas ; Stelllampen genannt, welche außerordentlich heil 

und fchön brennen, empfehle ich einem hochgeehrren 
Publikum beftens. | 
Louis Kder, Klempner, 4 
wohnhaft auf dem alten Markt im Kaufe des Herrn 

Baſermann. 
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Aunſtnachricht. 

Die Todtenfeier Mozarts findet eingetretener Hin⸗ 
derniſſe wegen erſt Montag den 17ten d. M. ſtaatt. 

Zu Privatunterricht in den franzoͤſiſchen und. englis 
fhen Sprachen kann Unterzeichneter einen in. diefen 
Sprachen ſehr geübten Echter ge 

Dr. Gefenius.- 
"Unterricdts: Anzeige _ 

Vom 8. Sanuar 1839 an gebe. ich Lnterricht in 
feinen künftlichen Natur s und Phantafie Blumen, ohne 
daß man Sinftrumente dazu braucht, wer daran Theil 


| nehmen will, hat fi ” zu melden — der Blumenfabrik bei 


wolff, 
große Srauhausgaff e Nr. 427. 


⸗ Halle, den 10. December 1838. 


ER tet Mint inne dee EEE ENEREERER SORT 

Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenft an, daß 
ich jegt Steinftraße Nr. 83 wohne. Auch erbiete ich 
mich gern, au jeder Stunde Damen außer meiner Woh⸗ 


nung zu frifiven. 
| Chriſtiane Men gel geb, Spengler. 


Obftverfauf. 

Große Borsdorfer Aepfel fo wie gute Beibnachtöäpfel 
find in meinem Keller am Markte um billige Dreife zu 
haben. Debfter Meikatt. 

Rue Kohlruͤben das Schock 17 Sgr. 6 Pf. bei 

| J. G. Mann. 
Ich bin Willens, meinen Strumpfwirkerſtuhl zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Pfennigsdorf in den Weingaͤrten. 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 55 ift die Parterres 
Wohnung auf kommende Oftern: an eine ftille Familie 
oder einzelne Perſon zu vermiethen. 

Es ftehe noch ein guter Kanonenofen mit drei Mal 
Möhren zu verfaufen, Schälershof Nr. 760. 


ur j 


Eine Drehrolfe fteht Veränderungshalber billig zu 
verkaufen bei Klaͤr in Giebichenftein. 





Halliſches batriotiches 
Wochenblatt 
zur 


Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. — 


Biertes Quartal. 50. Städ. 
Sonnabend, den i6. December 1838. 








L ” 


Ueber Zugendichriften und Empfehlung einiger 
| derſelben zu AWeihnachten. 





— 


Wenn wir Hier einige Worte über Jugendſchriften 
überhaupt niederfchreiben und einige Kinderfchriften bei 
dem herannahenden Weihnachtsfefte empfehlen wollen, 
fo mäffen wir ung gleich von Anfang an darüber ers 
Flären, daß wir hier nicht von Schul s und Lehrbüchern 
reden wollen, fondern von Unterhaltungsfchriften, von 
denen auch für die Tugend mit jedem Jahre eine wahre 
Fluth über :und fommt. Es erfcheinen in manchen 
Städten folhe Bücher in der That fabrifmäßig, und 
nicht bloß tüchtige Pädagogen und ſolche Männer ‚ die 
Das Kinderherz genau fennen, arbeiten daran; Die 
Sache ift vielmehr Speeulation vieler Buchhändler ges 
worden! Kein Wunder, wenn dann auch die Waare 
danach ift! | 
Diefe oft fo ſchlechte Befchaffenheit der Jugend⸗ 
ſchriften und der wirklich erbärmliche Inhalt der mei: 
ften hat denn auch manche Eltern und Erzieher bes 
ftimmt , allen Kinderfchriften und dem Lefen derfelben 
den Krieg anzufändigen. : Kommt nun noch dazu, wie 
e8 allerdings oft ift, daß die elendeften Bilderchen, die 
XXXIRX. Jebeg. (50) man 
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man Aupferftiche nennt, und die in feiner Weife dazu 
beitragen fünnen, den Schönheitsfinn der’ Kinder zu 
bilden, die Bücher verunzieten: fo ift das Verdam⸗ 
mungsurtheil über die Kinderfchriften fertig. So mei⸗ 
nen denn auch viele Aeltern, das Lejen von Unterhal: 
tungsbüchern den Kindern verbieten zu muͤſſen. Dem 
ift aber nicht fo. Abgeſehen davon, daß dag Kind, fich 
danach fehnt, in mancher müffigen Stunde, mo es 
das Spielen eben fo fatt hat, als das Lernen ‚ fich mit 
einem guten Lefebuche zu unterhalten, und fi dadurch 
vor manchen unnügen oder fchlechten Dingen zu ver⸗ 
wahren, kann diefe Befchäftigung auch directen Nus 
gen bringen, wenn dag Buch danach ift. Unter. allen 
Fefebüchern fprechen aber am wenigſten die Erbauungss 
bücher und die trockenen moralifirenden die Kinder an. 
Das wilde Luischen, das nafchhafte Fottchen, das 
neugierige Fraͤnzchen und wie alle folche Gefchichten hei⸗ 
fen mögen, wo Fehler abfchreddend und Tugend ans 
giehend dargeftellt werden follen, ift nichts für Kin- 
der. Denn meiftens ift alles zu grell und übertrieben 
in dergleichen Gefchichten aufgetragen. "Das Kind für 
heit felbft und fehättelt den Kopf in der Meinungy- fo 
ift es doch nicht wirklich. So gefchieht es in dem ber 
ften alle. , Über viele Kinder wollen fo etwas auch gar 
nicht leſen. Es ift zu langweilig. Denn die Jugend 
liebt sicht das Hin= und Herreden, das Reflectiven und 
Falte Raifonnement; das Kurze, Beftimmte, Kräftige. 
fogt ihe zu, fie will Handlung , fie licht fo zu fagen, 
das Dramatifche. Weitläufige Moralien, Nutzanwen⸗ 
dungen oder gar die gefuͤhlvollen Reden und Rührun: 
gen, toorauf manche Damen ausgehen, die für die 
Jugend gefhhrieben haben, laſſen fie leer und Falt. 
Kinder, die mit Aufmerffamkeit fefen, finden ſich fchon 
feloft die Lehre und Nutzanwendung aus dem Bude, 
was ihnen gefallen hat. Die Kamilienromane für Kin- 
der, deren. jebt fo manche erfcheinen und die überflie: 
Ben von allen Arten von Liebe, Vaterliebe, Geſchwi⸗ 
 fterliebe, Verwandtenliebe, von allen möglichen Sen: _ 

timen⸗ 
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timentalitäten und. Abfurditäten, koͤnnen wir nicht 
empfehlen: Die Tugendprahlerei und das Gefühlsges 
ſchwaͤtz, das in diefen Büchern geführt wird, muß auf 
die Kinder ſchlecht wirken und ihnen entweder lächerlich 
erden, oder fie zu gleicher Unnatur und vermwerflicher 
Verftellung abrichten. Dergleichen. ift fo wenig Finds 
lich, als die wahre Tugend jemals viele Worte macht. 
Fa die edelften, mahrften Gefühle find ftumm. — 
Eine andere Klaffe von Kinderfchriften, die jetzt fo oft 
ausgeboten wird, find Die Kinderfchaufpiele. Ebenfalls 
etwas Unnatürliches, und diefe Bücher wirfen infofern 
ſchaͤdlich auf die Kinder, als fie felbft dadurch verteitet 
werden, die, Aufführung und Darftellung derfelben zu 
veranftalten, was fie zu fehr zerftreut, fie auf Ziererei 
und Verſtellung Hinführt in einer Zeit, wo man fo 
fhon immer mehr geneigt ift dem Scheine vor dem wah⸗ 
ren Sein zu huldigen. ‘Und mie viele folcher Kinders 
fhaufpiele find Uberfegungen und Bearbeitungen von 
frivolen , leichtfertigen franzöfifchen Schaufpielen , die 
das Acht religidfe und deutfche Element aus der Bils 
dung unſrer Jugend zu verdrängen, ſich eben angel 
gen fein laſſen! 

Nach dem Bisherigen darf es wohl nicht befrems 
den, daß bei allem Ueberfluffe von Kinderfchriften vers 
ftändige eltern, welche ihren Kindern nichts in die 
Haͤnde geben möchten, was ſowohl dem Findlichen Als 
ter nicht angemeffen, als auch der hriftlichen Erziehung 
der Kleinen nicht fördernd ift, dennoch oft in Verlegen⸗ 
heit find, mas fie aus der Menge des Dargebotenen 
wählen follen, indem. fie nicht felten. ſchon ſich ger 
täufcht gefunden haben. Denn die meiften unferer 
zahllofen Kinderfchriften find, tie wir bereits anges 
deutet haben, durch und durch von einem flachen, ums 
ehriftlichen Geiſte angeſteckt, der den Leſern, wenn fie 
größer werden, den Weg zur Romanleſewuth bahnt, 
und von Leuten geſchrieben, die es bergefien, Daß dag _ 
Gebot des Herrn, umzukehren und zu; werden wie Die 
Kindlein, ganz beſonders denjenigen angehe, ber fih 


1688 SHallifcies patriot. Wochenblatt. 


—— — — — — — 
unterwindet, für die chriſtliche Jugend zu ſchreiben. 
Ja viele unferer Jugendſchriften Fönnten eben fo gut 
den Heiden s und Türkenfindern zum Lefen gegeben wers 
den, wie fie für unfere Kinder beftimmt find. Ueber— 
dies ſchreibt mancher Autor, der ‘gern den Schriftftels 
lerruhm haben möchte, ſich aber an nichts Anderes 
teaut, Kinderſchriften, in der Meinung, dag fei Das 
Leichteſte, während es gerade eine große und allerwege 
ſchwere Aufgabe ift, eine gute, zweckmaͤßige, dankens⸗ 
werthe Kinderſchrift zu Stande zu bringen! 
| (Die Fortfegung folgt.) 





1 
Berichtigung. 





In dem Aufſatz 49. Stuͤck 1. Beilage dieſes Blattes 
über den derwerflichen Gebrauch der Handeltreibenden, 
Weihnachtsgeſchenke zu geben, iſt Einiges geſagt, was 
der Ehre der hieſigen Handeltreibenden und der der 
Hausfrauen zu nahe tritt, und es ift deswegen eine 
Berichtigung dieſes Auffages für Diejenigen nöthig, 

welche Hiefigen Det nicht hinlänglich Fennen. 
An ſich if dieſe Weihnachtsgabe verwerflih, weil 
fie fi allerdings nicht mehr mit dem Nugen jegiger 
Zeit in Einflang bringen läßt, und deswegen zu wuͤn⸗ 
ſſchen, daß fämmtliche Handel: und Gewerbetreibende 
damit aufhören. — Wenn aber fernermweit gefagt 
wird, daß diefe Gabe auf Koften Der Herrfchaften 
durch geringere Waare oder gar durch Kürzung am Ge: 
wicht gegeben wurde, fo mird dadurch den hiefigen 
Hausfrauen und den Handels und Gewerbetreibenden 
zu nahe getreten, — den Herrfhaften und Hausfrauen 
desivegen, weil fie weder die Güte nohMenge der Waas 
ren, die ihnen durch ihre Leute gebracht oder von ihnen 
felbſt empfangen werden, nachfehen; — den Dandel s 
und 
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und Gewerbetreibenden, weil ſie des Geſchenks wegen 

geringere Waaren zugetheilt haben ſollen und gar durch 
Kürzung am Gericht der Unredlichkeit befchuldigt wer⸗ 
den. — Seiner der hiefigen Kaufleute wird ſich eine 
folde Handlungsweife erlaubt haben, da jeder Damit 
feinem eigenen Intereſſe entgegen gehandelt hätte, denn 
nur gute und vedliche Bedienung kann bei jegiger Eon- 
currenz die Kundſchaft feffeln. er 


Wenn nun die hiefige Kaufmannſchaft in Bezug 
auf die Bekanntmachung 49. Stuͤcks 2. Beilage diefes 
. Blattes den Befchluß gefaßt hat, die Gabe der Weih⸗ 

nachtögefchenfe nicht mehr fortdauern zu laſſen, fo ift 
der Grund davon nicht in den, in gedachten erſten 
Auffage ‚gethanen Vorausfegungen, fondern darin zu 
ſuchen, da diefe Gabe nur auf Koften des Gebers ge⸗ 
ſchah, daß der Mugen des jegigen Gefchäfts bei der 
großen Eoncurrenz folche nicht mehr. zuläßt, auch der 
damit eingetretene häufige Mißbrauch. fein Ende erreis 
“Sen foll, Halle, den 13. December 1838. | 


Die Kaufmannſchaft. 








Chronik der Stadt Halle. 





1. Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. 
| Bei einem vergnuͤgten Balle in der Eremitage allhier 
am 8. d. M. wurden fuͤr die Armen geſammelt und 
durch Herrn R. abgegeben 16 Sgr. 

Halle, den 11. December 1838. 


Die fhädtifche Armen : Kaffe. 
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2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 


NMovember. December 1888. 
a) Geborne - “ 


Marienparochie: Den 20. Nov. dem Schriftgießer 
. Krtig ein Sohn, Carl Ferdinand. (Nr. 154.) — 


Den 25. dem Eigenthuͤmer Kahle ein S., Sohann 
Heinrich Wilhelm (Nr. 1044.) — Den 29. eine 
unehel.T (Mr. 921.) — Den 2. Dec. dem Zuderfieder 


‚Schönfeld ein S., Chriftian Ferdinand. (Mr. 1396.) 


u 


= Dem Schuhmachermeifter Waͤchtler ein ©., Frie⸗ 
drich Wilhelm (Mr. 876.) 

lrichs parochie: Den 8. Nov. dem Schneidermeiſter 
Tehmann eine Tochter, Marie Friederike Louiſe. 


WGEr. 233.) ⸗Den 19, dem Baͤckermeiſter Blau 


eine T. Louiſe Iuliane, (Nr; 401.) — Den 1. Dee. 
dein Kutſcher Hennig ein ©. , Friedrich Ludwig Her 
inann. (Mr. 384.) — Den 4. dem Schuhmacher Clant 
eine T., Johanne Roſine Emilie. (Nr. 1600 a,) 


Drorigparohie: Den 2. November dem Diaconus 


Boͤhme ei S., Paul Hermann Theodor. (Mr.603.) 
— Den 16. dem SKandarbeiter Markgraf eine T., 
Friederike Emilie. (Nr.574.) — Den 25. dem Schuh⸗ 


 mader Klaus ein Sohn, Wilhelm Louis Adolph. 


(Mr. 2122.) — „Den 25. dem Tifchlermeifter Frick 
eine T., Marie Friederike Emilie: (Mr. 2066) — 
Den 26. dem Schuhmachermeiſter Stock ein S., Albert . 


Carl. (Nr. 703.) — Den 1. Dec. dem Handarbeiter 


- Eberhardt ein®., Joh. Auguft Gottlieb. (Nr. 2052.) 


— Dem Ragelfhmidt Schmobl eine T., Friederike 
Roſine Augufte: (Mr.675.) — Den. zwei unehel. ©. 
— Den 7. ein unehel. S. — Den 9. eine unehel. T. 
(Entbindungs s Inſtitut.) 


Domkirche: Den 23. Nov. dem Tuchmachermeiſter 
Eugling eine T., Bertha. (Nr. 601.) 
Neumarkt: Den 27. Novbr, dem Schmiedemeiſter 


BöfchEe eine T., Friederife Henriette. (Mr. 1544.) 
| Glau— 
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Glaucha: Den 27. Det. dem Oberlehrer und Rendban⸗ 
ten bei den deutfchen Schulen des Waifenhaufes Kirch⸗ 
ner eineT., Johanne Marie Augufte. (Nr. 1668.)— . 
Den 3. Nov. dem Zimmergefelen Beckmann ein S., 
Sostfried Simon. (Mr. 1770.) -, 
Sfraelitifhe Gemeinde: Den 1. Dec. dam Eigens 
thuͤmer Iſrael Michaelis ein S., Michaelis. (Nr.538.) 
c) Geſtorbene. | 
Marienparohie: Den 3. Dechr, ein unchel. S., 
925.2 M. Bruſtkrankheit. — Des Prof. Med, 


. Dr. Hohl S., Heinrich Franz Ludwig, alt 2J. 6 M. 4 


1W.1T. Gehirnentzuͤndung. — Den 6. des Baͤcker⸗ 
meiſters Brandt T., Marie Auguſte Emilie, alt 2 M. 
3W.6 T. Krämpfe. — Der Schirmfabrikant Rennecke, 
alt 62J. 2 M. 1W. 6 T. Bruſtkrankheit. | 
Ulrichsparochie: Den 7. Decbr. des Handarbeiters 
Lindenftein Ehefrau (Almofengenoffin), alt 78 5. 
Altersſchwaͤche. — Des Tifchtermeiftersilbricht T., 
Henriette Ida, alt 8 J. 9 M. Euftröhrenentzündung. 
Moritzparochie: Den 4. Dec. der Handarbeiter und 
Almoſengenoſſe Boͤrner, alt 76 J. Schlagfluß. 
Neumarkt: Den 8. Dec. des Gärtners Haaſe T., 
Johanne Karoline, alt 21.59.38 M. Krämpfe. 
Glaucha: Den 5. Dee. der Steneramtswangemeifter 
Straube, alt 43 J. Mafferfucht. Zu 
Afraelitifhe Gemeinde: Den 9. Dar. des Hans 
delsmanns Löwe Ehefrau, alt 60 J. Bruchſchaden. 





8. Hallifher Setreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 13, December 1888, 
Weitzen 25Hr.22 Sgr. 6Pf. bie 2Thlr. 27 Gyr. 6 Pf. 
on 25 I IL ı TG 
* ‚1:10: ——⸗ — 16 11; 3: 
Hafer - 1%: 3; —1⸗ 
Herausgegeben im Namen der Armenbdircetion 
vom Diaconus Dryanber. 
| Bekannt— 
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 Befanntmahungen. 


Die uns vom 18. Oct. bis 22. Mov. c. zur Befors 
gung neuer Zinscoupons übergebenen Preuß. Staatsfchulds 
ſcheine koͤnnen bei uns wieder in Empfang genommen 
werden, und empfehlen wir uns zur fernern billigen - 
Geforgung neuer Zindcoupons zu Staatöfchuldfcheinen. 

Halle, den 12. December 1888. 
A. W. Barnitfon& Sohn. 


Mobilien-Auction. 
| Naͤchſten Montag den 17ten d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage werden in meis 
nem Gefchäftslocal großer Berlin Mr. 434 Haus⸗, 
Tifhs und Bettwaͤſche, gute Sederbetten, männliche 
und. weibliche Kieidpngsftüce, diverfe Meubles und 
allırhand Haus, und Wirthfchaftsgeräthe Hffentlich vers 
ſteigert. Kalle, den 13.. December. 1838. 

A. Ww. Roͤß ler. 


Ich bin Willens, mein auf dem Sandberg beleges 
ned Wohnhaus Nr. 260 zu verkaufen oder im Ganzen 
zu verpachten; das Nähere ift zu erfragen bei Gottlieb 
Schliack an der Marktkirche. 


Ein Torfplatz nebſt Zubehoͤr iſt zu Oſtern k. J. 
Rathhausgaſſe am Karzerplan Nr. 245 zu verpachten. 
J Am Schulberge Nr. 97 find zwei Stuben, Kam— 
mer, Küche, Feuerungsgelaß, Mitgebrauch des Wafch, 
haufes und des Trockenbodens, an eine ftile Familie 
auf DOftern zu vermiethen. Ehrlich. 
In der Zapfenſtraße Nr. 670 nahe am Markte tft 
eine Parterte » Wohnung, ald: eine große Stube, Kam; 
mer und Kuͤche, zu Oftern 1839 zu vermiethen, kann 
auch auf Verlangen ſogleich bezogen werden. 
aſenbage kauft fortwaͤhrend 
Guſtav Jon? n, Bruͤderſtraße. 
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. Wein-⸗ Verkauf. 
edoc St. Julien | j | 

und feinen Haut Barsac Ster! a 3 Slafhe 15 Ser. 
incl, derſelben, bei Abnahme von 12Stuͤck die 18te gras 
tis und im Anker von 44 Flafchen nocd) billiger bei 
Sriedr. Wilh. Dalchow. 


Hirfhe und Rehe, 
letztere auch getheilt, empfehle ich als ganz friſch. 
Wilhelm Hachtmann in Halle. 


Hamburger Boltges 
ächt und am billigften bei 
wilbelm Hachtmann in Halle. 





BE 





nn 
Ger. Elblachs fo ftark und fett wie Rheinlachs 


empfing die Rifelfche Handlung. 

Große wohlfchmedende Rheins KTeunaugen 
das Stuͤck 1 Ser. 6 Pf. und 2 Sgr, erhielt in frifcher 
Zufendung die Riſelſche Handlung. | 

Aechtes Bayerfches Bier auf dem Rathskeller. 
Bauermeifter. 
= Obftver£fauf. 

Große Borsdorfer Aepfel fo wie gute Weihnachtääpfel 
find in meinem Keller am Markte um billige Dreife zu 


. haben. Oebſter Meikatt. 


Altar⸗, Tafel⸗, Kutſch⸗ und Handlaternenlichte, 
nebſt Patentwachslichten, ſo wie alle Sorten von Wachs⸗ 
ſtock empfing und verkauft zu den billigſten Preiſen 

| Zinde, alter Markt Nr. 548. 
Halle, den 13. December 1838. 


—— — — — — ——— — 
Gegen eine billige Verguͤtung übernehme ich die 


Beforgung der neuen Zinscoupons auf Staatsſchuldſcheine. 
8. Lehmann in Halle a. ©. 
— —— —— — — — 07 — — 
Einfache und Mantelwatten ſollen von jetzt an, um 
ſchnell damit zu räumen, zu $ des fruͤhern Preiſes, klei⸗ 
ner Berlin Dir, 414, verkauft werden. 





- 
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Einem hochgeehrten Publitum erlaube ich mir erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß mir von Einem Wohlloͤblichen 
Magiſtrat die Schenkgerechtigkeit ertheilt worden iſt. 
| Ich lade demnach ein hochgeehrtes Publikum ganz 
geborfamft ein, mic mit recht zahlreichem Zuſpruch zu 
beehren; indem es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, 
meine werthen Gaͤſte durch die beſten Getraͤnke und bil⸗ 
lige Bedienung aufzuwarten. 

Nachtraͤglich zeige ich an, daß bei mir 4 Stuͤck 
Schweine, 2 fette und 2 Stuͤck von 3 Jahre, zum Vers 
fauf fiehen. Halle, den 12. December 1838. 

Yuguft holzmacher, 
Strobhof, KHerrenftrafe Nr. 2080. 


%. © Schneider aus Glauchau, 
Fabrikant in Wollen.» und‘ Banmmwollen » Waaren, 
empfiehlt fih zum bevorfiehenden Chriftmarkt mit den 
neueften Muftern abgepaßter Mäntel, circa $ breiten. 
Merino, Merino-Jaconets und Plais, Tücer in als 
lin Größen, Velten, Pique und Piqué roͤcke, Schub: 
zeuge, weiße $ und & breite Cattune, Chemiſetts und 
Kragen. Bei reeller Bedienung verfpricht er den Außer 
ften und feften Fabrikpreis zu halten, ſowohl in großen 

als Heinen Partien. 

| Sein Local ift im mau zum ſchwarzen Bär 

bei Herrn Mende Pr. 6 | 
- Einem geehrten Dublifum zeige ich ergebenft an, 

daß ich zu dem bevorfichenden Meihnachtsfefte eine fehr 

fhöne Auswahl von garnirten Hauben habe, und auf 


- fallend billig verkaufe. - 5. Sommerfeld, 


große Ulrichsſtraße Nr. 7. 


| Daß ich nicht auf dem Chriftmarke, fondern in meis 
nem Haufe die Bänder und andere Waaren zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen verkaufe, zeigt ergebenſt an 
Meyer Michaelis, gr. Schlamm Nr, 958. 
Ä Ein noch gutes Sopha und eine Kommode fiehen 
Beränderungshalber zu verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 
72 zwei Treppen hoch. 


pe 
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In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
St, M. Kite Geheim gehaltene 
| Fiſchkuͤnſte. 

Oder Anweifung, auf alle Arten Fifche den Köder, bie 
Witterung oder Lockſpeiſe zu machen, um fie in Neufen 
und Säcen, mit dev Angel und dem Zeuggarne und mit _ 
den bloßen Händen zu fangen; eben fo aud) die Witte: 
rung auf Krebfe, fie in-Reufen und Süden, mit dem 
Kerfcher und den Steefnegen zu fangen, nebft mandhem 
Wiſſenswuͤrdigen für Fifchliebhaber , Teichbefi ißer und 
Fiſcher, die kuͤnſtliche Beſaamung der Teiche mit Fiſchen J 

und Krebfen und mehrere geheim gehaltene Künfte betref⸗ 

fend. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes i in Halle. 


Ein Verzeichniß von Weihnahtsbüdern 
ift gratis bei Eduard Anton zu hab haben. 

Tuſchlaͤſtchen a 14 Sgr. — 2 Thlr. bir. bei 

J. G. Große 

Meinen recht reichhaltigen Vorrath von jeder Art 
Schul- und Bilderbuͤchern, Unterhaltungsſpiele für Kins 
der nebſt dazu gehoͤrigen Anwelfungen und Marken offerive 
ich billigft. ‚©: Große, 

Fein ladirtes Finketpieeus von Zinn und Blech 
"erhielt ich diefes Jahr befonders ſchoͤn, auch eine ſtarke 
Auswahl in feinen Zinnfiguren, und iſt folches: zur ge». 
fälligen Auswahl aufgeftekt. Ferd. Weber. 

Märferftraße nahe am Markt. 

Alle Sprten Lampen, Sinombre ;, Aftral:, Ders 
liner Stelllampen, Sränfifche und Studirlampen ems 
pfiehlt | GSerd. Weber. 


| bnjch aꝛuagn una 
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So eben iſt von der Hoff mann' ſchen Verlags⸗ 
Buchhandlung in Stuttgart verſendet, und in Halle bei 
E. Anton zu haben: 


Woltftändiges Zehrbuch 
der 


geſammten Baukunſt. 
Von 
ẽ. F. Wolfram, 
koͤniglichem Bezirksiggenieur, Vorſtande der Bezirks s 
-  Bauinfpefjion zu Baireuth. | 
Dritten Bandes erfte Abtheilung, 21% Bogen mit 
44 Tafeln, gr. 4. 5fl.24 fr. — 3 Thle. 114 Sgr. 
| Diefes Werk umfaßt das Ganze der Baus 
tunft in 4 Hauptabtheilungen, jede von mehren Uriter + 
Abtheilungen. 
Die Kauptabtheilungen find: 
1. Die Lehre von den Baumaterialien 
Il. Die Lehre von den Erdbauarbeiten. 
111. Die Lehre von den Hohgebäuden. 
IV. Die Lehre von den Waffergebäuden, 
Die. 2 erftien Hauptaptheilungen, fo wie die erfte 
Hälfte der dritten Hauptabtheilung find bereits in ZMuart⸗ 
Händen erfhienen. Kärtonirte Exemplare davon koͤn⸗ 
nen durch jede folide Buchhandlung bezogen werden. Als 
Termin der Vollendung des Ganzen, in 5 Duartbänden, 
ſetzt der Herr Verfaſſer die Michaelismeffe 1840 feft. 

Ein ausführliher Proſpektus ift in je, 

der Buchhandlung gratis zu haben. 
Weizenmehl⸗Verkauf. 

Ganz vorzuͤgliches Weizenmehl zu Chriſtwecken of; 
ferire ich wieder zum bevorſtehenden Feſte in meinem Las 
den im Bibliothefgebäude auf dem Markte, fo wie auch 

in meiner Wohnung Nittergafie Pr. 685. 
Mennigke. 


Eſin fettes Schwein es zum — Bruno's 
Warte Nr. 591: 
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Einem geehrten Publitum erlaube ich mir noch⸗ 


mals ergebenft anzuzeigen daß ich wieder einen bedeus 


tenden Vorrath der allerneueften und geſchmackvollſten 


geführten Chemifers mit und ohne Buſenſtriche vorräs 


thig habe, und bemerfe zugleich, daß ich ſaͤmmtliche 


Snduftrie « Arbeiten, beftehend in feinen Oberhemden 
mit und ohne Manſchetten, dergleihen Frauen » und 


Kinderhemden, Schärzen, Tafhentücher, Nachthauben, 


Knabenkragen, Kinderhäubchen und Müschen und bie 


dazu gehörigen Artikel zu dem’ billigften jedoch feften - 


reis verkaufe. 
Noch muß ich bemerfen,. daß feine von ben anger 


führten Artiteln außer dem Haufe zur Anſicht a 


werden. Es bitter um In Beſuch 
. Taufch, 


Alter — in den drei Kronen. 
Zu bevorſtehende Weihnachten empfiehlt eine Auss 


. wahl mit Stickerei verfehener Papp/ und Saffianarbeis 


= 


ten zu möglichft Preifen, 
w. Hefte, Papierhandlung. 


Die Papierhandlung von F Hefſſe in der 


Schmeerſtraße 


iſt mit allen in ihr Fach ſchlagenden Artikeln aufs voll⸗ 


ſtaͤndigſte verſehen, und ſind die von andern derartigen 
Handlungen angezeigten Gegenſtaͤnde, auch ohne beſon⸗ 


dere Anzeige, zu den billigſten Preiſen zu haben. 


— | — — — ⏑ — ee 
Fine neue Auswahl von Gold, und Silberwaaren 


empfiehlt zu billigen Preifen 5 
$. Banfen, große Ulrichsſtraße. 


Mein Lager in Kriſtall, fein gefchliffenen und enen und frans 
zöfifchen Glaswaaren, empfehle ich zu diefem Weihs 
nachtsfeſt Biligf.. Heckert, große Ulrichsftrafe. 

Gutes Hausbaden Brot das Pfund 10 Spf. ift 
zu haben beim Bäder Ackermann an der Glaus 
chaiſchen Kirche; auch ftehen daſelbſt 6 Stuͤck mit Erd» 
ſen gemaͤſtete Schweine zum Verkauf. 
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DE Markt: Anzeige. — 
Das franzöfifche Seidenband » und Manufactur- 
waaren-Geſchaͤft 


von 


M. B. Hellfft aus ——— 


befindet ſich im vormaligen Lippertſchen Haufe neben 
der Leinwandhandlung des Kaufmann Hrn. Creutzmann 
und empfiehlt zu dieſem Weihnachtsmarkt eine ſehr bedeus 
tende Auswahl von Ächten franzoͤſ ſchen ſeidenen Baͤndern, 
welche wegen Aufraͤumung von 3 Sgr. bis 3 Ser. aCfe 
verkauft werden follen, wobei fich auch befindet ein Sor 
timent Gärteldänder, alles in breiter u. fchwerer Qualität. 
Zu auffallend billigen Preifen 
wird eine Parthie ächte feine Kattune von 23 Ser. bis 
3: Sgr. à Elle, 3 breite Patent: Kattune Sgr., br. 
weiße Zeuge a Elle 3 Sgr., Herrnhuter Schuͤrzen & 
74 Sgr., abgepaßte Piquerdcde für Damen a 1 Thlr., 
feidene, Flor- und Crepptücher von 74 Sgr.bis 15 Sgr., 
feidene Flor: Schleier von 75 Spr. bis 15 Sgr., feidene, 
Slors und Erepp +» Shamwls von 15 Ser. bis 1 Thlr. 
10 Sgr. a Stuͤck; für Herren: Schlafroͤcke a2 Thlr., 
gewirkte Unterbeinkleider a 225 Sgr., Weftenzeuge in 
Daummolle, Wolle und Piquẽ von 9 Sgr. bis 124 Ser. 
das Stück, feidene Atlas» Cravatten von 15 Sgr. bis 
1 Thlr. von fchwerem Stoffe verkauft. Wir bitten um 
zahlreichen Beſuch und hoffen gewiß jeden unferer Abnehs - 
mer in Zufriedenheit zu fegen. Saͤmmtliche Waaren - 
werden zu feftgefegten Preiſen verfauft. 


En Das Möbel: Magazın Tv 
von, 
Karl Detrenborn, 
große Märkerfirage und Kuhgaſſen-Ecke, 

empfiehlt fich zum bevorftehenden Weihnachtsfefte mit einer 
großen Auswahl fehr pafiender Weihnachtsgefchente zu 
den billigften Preifen; auch. merden Veſtellungen aufs 
— beſorgt. 





⸗ 
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“7 Lager von Knieholz⸗ : Öalanterie: Waren 


von 


, D. Blumenreid 
aus Gleiwitz in Sclefien, 
welcher den bevorftchenden Ehriftmarke zum erften Deal 
mit einem großen Lager fchlefifcher lithographirter und 
xylographirter Knieholz ⸗Galanterie / Waaren bezieht, 
worunter ſich außer ſehr vielen nuͤtzlichen Gegenſtaͤnden 
beſonders mannichfaltiges zu Weihnachtsgeſchenken ſowohl 
fuͤr Erwachſene als Kinder befindet. Wr 
Durch) die forgfältige Auswahl, fo wie durch befons 

dere Schönheit und außerordentlich. billige Preife diefer 
Waaren,: hofft er fich eines bedeutenden Abfages zu er⸗ 
freuen und bittet um gütigen Beſuch. 

Das Lager befinder fih am Markt im einer Side 
mit obiger Firma verjehen, worauf man zu achten bittet. 





Seidenband: Empfehlung zum ganzlichen . ° 
Ausverfauf - 
von 


Moriß Eee 


Derfelbe empfiehlt fi diefen Jahrmarkt mit ſehr 

ſchoͤnen ſeidenen Flor⸗ und Modebaͤndern ſowohl in Atlas 
als in Grosdetour zu ſehr billigen und niedrigen Preiſen 
von einem halben Sgr. bis 2 und 8 Sgr. die Elle, wie 
auch fehr fchöne Cravatten» Bänder zu 34 Sgr. die Elle, 
desgl. Damen» Handfehuhe zu 25 Sgr. dad Paar, aud) 
eine große Auswahl von fehr fchönen Stickmuſtern in allen 
Gattungen zu 2% Sgr. bis 15 Sgr. das Stuͤck. Seine 
Bude ift auf dem Markt mit obiger Firma verfehen. 


Wartirten, glatten Piquẽ und Piquẽ-Bettdecken 
in fchwerfter Güte mit Städten und Sjagden, fo wie 
Herren / Schnupftiicher, beſonders fuͤr Schnupfer blau, 

aͤcht in Farbe, $ groß das Stuͤck 6 Sgr. bei 
| Ernsthal. 
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Große Mufifauffübrung. 
Zur Todtenfeier Mozarts wird 
Montag den 17. Dec. 18538 \ 
eine großartige Aufführung, defien Meiſterwetk das 
Requiem, im Saale des Kronprinzen veranftaltet wers 
‘den, wobei fämmtliche Kunftmittel Hief ger Stade mit« 
wirfen werden. 

Die Verehrer unferes Meifterd werden im Voraus 
auf diefe Feier aufmerkfam gemacht und zu zahlreicher 
Theilnahme aufgefordert. Alles Nähere befage ber 
Anſchlagzettel. 

—Eſmem geehrren Publitum die ergebenftle Anzeige, 
daß ich in den Stand gefegt bin, nach wie vor mit neuen 
Hegenfchirmen aufwarten zu tonnen, fo wie alle vor- 
tommenden Reparaturen puͤnktlichſt und prompt beforgt 
werden, und bitte deshalb ergebend diefes zu beachten. 

Die Wittwe M. Rennede. 


Braunfhmeiger Mumme 
von vorzüglicher Qualität, und 
feinen. Leljner Flachs 

empfing wieder Moritz Foͤrſter. 

Eine neue Sendung ganz friſche und ſchoͤn ſchmeckende 
Salzbutter a Pfd. 7 Sgr., fo wie dergleichen etwas ges 
ringere a Pfd. 5 Sgr. empfing und empfiehlt — 

Morig Sörfter. 
 Emaillirte Kohgefchirre, als hoͤchſt 

zweckmaͤßiges und nuͤtzliches Kuͤchengeraͤth, beſonders 
auch zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, offerirt in ver⸗ 
ſchiedenen Façons und allen Groͤßen Moritz Foͤrſter. 


Naͤchſten Dienstag und Freitag Breihan bei 
Rau ch f u ß sen. 


Brenn holy, 

. auch einige gute Fenfter, follen Dienstag den 18. d. MM. 
Machmittag halb 2 Uhr auf dem Bauplage des Zimmer: 
* Breye vor dem Kirchthore — — 
werden. 




















Hall. patriot. Wochenblatt 

Zu sus m. | > 

"Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


50. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 18, December 1888. 
| ‚und Empfehlung einiger 
derfelben zu Weihnachten. | 
(Beſchluß.) 


Ueber Jugendſchriften 





Zu den gut geſchriebenen und vom chriſtlichen Gei⸗ 
ſte durchdrungenen Kinderſchriften, die wir mit voller 
Zuverſicht den Aeltern empfehlen koͤnnen, gehoͤren 
ſaͤmmtliche des Herrn Domdechanten € hr. Schmid 
zu Augsburg. Die Vorſehung Gottes, ſeine heilige 
Gerechtigkeit, ſeine Rechtfertigung und Beſchuͤtzung 
der Unſchuld, Beſtrafung der Suͤnde ſchon hienieden, 
das iſt der Stoff, der in allen ſeinen Schriften wieder— 
kehrt, in neuer angenehmer Erfindung , anfprechender 
Erzaͤhlung und in fließender Sprache. Man hat nicht 
noͤthig ſich vor dem. Katholicismus des Hrn. Verf. zu 
fuͤrchten. Er iſt als ein erleuchteter, milder Katholik 
allgemein bekannt, und in keinem feiner Schrifichen 
tritt das katholiſche Bekenntniß hervor; ſie behandeln 
vielmehr, wie man aus dem oben angegebenen Inhalte 
erkennt, nur folche Lehren, melche allen chriſtlichen 
Bekenntniſſen gemeinfam angehoͤren; ja ihr Inhalt ift 
oft mehr allgemein religioͤs als befonders chriftlich. Wir 
empfehlen namentlich für ganz Feine Kinder, ettva von 
7 bis 10 Fahren: Lehrreiche Erzählungen für Kinder. - 
2 Bücher. Kür größere Kinder: 1) Die Dftereier. 
Hiermit hat fih der Verf. feinen Ruhm als Jugend⸗ 
fepriftftellee begründet. 2) Der MWeihnachteabend: 
3) Erzählungen für Kinder und Kinderfreunde, — 
— . en. 


I 
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ben. 4) Heinrich von Eichenfels. Zür noch größere, 
etwa 12 bis 15jAhrige, empfehlen wir: 1) Erzaͤhlun⸗ 
gen dem. blühenden Alter gewidmet, jegt 2 Bändchen. 
2) Der gute Fridolin und der böfe Dietrih. 5) Das 
Blumenkoͤrbchen. 4) Rofa von Tannendburg. Kür 
alle paffen: Neue Erzählungen für Kinder , 2 Bdchen, 
und mehrere aridere diefes Verf., die man unbedenklich 
allen Kindern geben Fann und womit man fie alle er: 
freut. | 
Noch mehr von dem Beftreben, chriſt lich Yu: 
gendfchriften den Kindern darzubieten, ward der proteft. 
Prediger C. Barth zu Möttlingen im Würtem- 
bergifchen geleitet. Seine Echriftcben find alle kurz 
und fehr mwohlfeil. Nur laſſe man fich nicht durch die 
schlechten Holsfchnitte, welche der Verleger hat eins 
drucken laſſen, beftimmen , die Büchlein für eben fo 
schlecht zu halten. Durch ihren Inhalt wird man das 
gegen entſchaͤdigt. Wir nennen: 1) Der arme Heins 
ich. Hiermit hat fich der Verf. zuerft befannt gemacht, 
weshalb er fi auf dem Titel feiner Schriften immer 
Der Berfaffer des armen Heinrich nennt. 2) Gott: 
hilf und Erdmann. 8) Der Weihnachtsmorgen. 4) 
Der alte Buchmann. 5) Selma. 6) Der Fenfter: 
laden. 7) Das. Bild zu Deinach, u. andere. 

In neuefter Zeit ift aber der wahre Liebling der 
Kinder aufgetreten: Guſtav Nierig. Seine Er- 
zählungen find Flaffifch und fo anziehend und belehrend, 
daß nicht blog Kinder, fondern auch Erwachfene mit 
Freuden ſich mit feinen wohlgeſchriebenen und überra: 
ſchend erfundenen Geſchichten unterhalten laſſen. Vie⸗ 
len liegt ein geſchichtliches Moment zum Grunde. Vor⸗ 
zuͤglich werden hierdurch empfohlen: 1) Die Schwas 
nenjungfrau. 2) Der Pleine Bergmann. 8) Aler. Mens 
zikoff. 4) Betty und Tome. Dies bezieht ſich auf die Er⸗ 
findung der Kuhpocenimpfung durch D. $enner. 
5) Der Kiefenftiefel. 6) Das Mährchen: Die Wun⸗ 
derpfeife oder die Kinder von Hameln. 7) Die Aus 
wandrer; hoͤchſt zeitgemäß, 8) Der blinde Knabe. 





\ NDer 
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9) Der jange Trommelſchlaͤger. Dies iſt eine Geſchich⸗ 
te, welche uns den ſchrecklichen Rückzug der Kranzofen 
aus Rußland. erſchuͤtternd vormalt. 10) Hoͤchſt phan⸗ 
taſiereich iſt endlich die Geſchichte: Luͤge und Wahrheit. 
Diefe ſaͤmmtlichen Bücher find gut gedruckt, fauber 


brochitt und feines fofter über 7%, 10, 122 bie 175 


Silbergroſchen. Zür größere, mehr Erwachfene, fei‘ 
empfohlen von demfelben Vetf.: 1) Das Pomerans 
zen-Baͤumchen 223 Sgr., und 2) Der Druckfehler. 
Kür Kinder, die 12 Jahr und darüber zählen, 
empfehlen fi ganz vorzüglich die Schriften: Jeſſy Als 
lan und Anna Roß, von einer frommen, wahrhaft ver: 
ehrungsmwürdigen Engländerin, Miß Grace Ken: 


nedy. Sie find oftmals überfegt, und einzeln erfchiez | 


nen bei $ranflin in Berlin, fie Eoften 53 und 
5 Sgr. Suchen Xeltern für ertwachfene Kinder, nas 
mentlih Töchter, ein vorzügliches Werk als Weihe 
nachtsgeſchenk, fo fünnen fie nichts befferes wählen, 
als, die ſaͤmmtlichen Schriften der genannten Dame *) 
in 6 Bänden erfchienen ; fie Foften zwifchen 2 u. 3 Thlr. 
Ferner find fehr vorzüglih: Die Weihnachtspläs 
then. Ein Almanach für 1838, Dieſem ift feit ein 
paar Wochen gefolgt unter demfelben Titel der Alma⸗ 
nach auf 1839. Es ift eine Sammlung poetifcher und 
profaifcher Erzählungen, Mährchen zc. , herausgegeben 
von fehr tuͤchtigen Schriftſtellern z. B. 4. Knapp ; 
©. Rierig u. f. w. von ©. Plieninger @r fo 


ftet 1 Thle. 10 Sge., ift mit faubern Stahlftichen ver: - 


fehen und wir fönnen ihn ganz befonders empfehlen, 
was indeß eigentlich, wo ſolche Namen vorftehen, gar 
nicht nöthig ift. 

| Immer 


*) Mit gleichem Rechte duͤrfen neben den Schriften der 
Mit Kennedy auc die nicht minder gediegenen und 
für deutſche Ehriften theilmweife noch .anfprechendern res 

ligiodſen Novellen des Predigers Biernatz ky empfoh⸗ 

len werden. Die bis jetzt erſchlenenen find: „Wege zum 
Glauben, oder die Liebe aus der Kindheitz“ ‚und „vie 
Zaue ‚ oder die Schiffbruͤchigen auf dem Eiland ir der 

Nordſee.“ d. H 


— 
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Immer noch nicht genug gefannt und gefauft find 
‚die für das zarte Alter ſich vorzuͤglich eignenden S ped: 
terfchen Sabeln. Herr Superintendent Hey zu Ich⸗ 
tershaufen bei Gotha hat-fie gedichtet, und der tas 
lentvolle Dtto Speckter in Hamburg jeder Ka: 
bel ein Bildchen vorgeſetzt, welches den Inhalt des 
Gedichts herrlich veranſchaulicht. Es iſt nicht leicht 
ein in allen Beziehungen ſo ausgezeichnetes Kinder— 
ſchriftchen erſchienen, als dies. Das liebenswuͤrdige, 
kindliche Gemuͤth des Verf. hat ſprechend den Ton der 
Kinder getroffen und ſich den Dank aller Aeltern und 
Erzieher erworben. Der Anhang chriſtlicher Gedichte 
‚und Liederverſe iſt ganz vortrefflich. Nur iſt der Preis 
für jeden der 2 Theile zu 1 Thle. 5 Ser. etivag hoch 
fuͤr ein Buch, welches ſehr kleinen Kindern beſtimmt 
iſt, und irren wir nicht, ſo ſteht der Preis auch der 
noch groͤßern Verbreitung entgegen. 

In aͤhnlicher Weiſe und ſehr fuͤr die Kinder paſſend, 
find die Bilder aus der Thierwelt in Liedern und Bil: . 
deren von W. 5. Beffer. Auch hier herrfcht in lieb: 
lichen Gedichten das Belehrende, Unterhaltende und 
Religiöfe, und wir münfchen dem. auch fehr fauber ge: 
druckten Buche eine weite Verbreitung. 

Neben diefen muß aber auch noch an trefffiche 
ältere. Bücher erinnert werden, damit-man fie nicht 
vergefie über dem Neuen, Von Gellertg Sabeln ift 
eine neue, mit fhönen Bildern geſchmuͤckte Auflage er: 
fhienen, die ſich recht gut zu einem Weihnachtsge: 
ſchenke für Kinder eignet. Kerner find? Grimme 
Mährchen 1886 in einer fehr ſchoͤnen Yusgabe erfchie: 
nen. Diefe bleiben den Kindern ewig neu und anzie⸗ 
hend, und uͤberhaupt ſind Maͤhrchen beſonders geeig⸗ 
net fuͤr Kinder. Ihre Phantaſie iſt munter und rege, 
und erhält ſich friſch durch die Maͤhrchen, Kinder fie: 
ben das Wunderbare, das darin herefcht, werden mäd: 
tig davon angezogen , verftehen den Sinn und die Leh⸗ 
ve, welche darin verhuͤllt find, und ſollte dies nicht der Fall 
fein, fo mag man fie leicht zum Berftändnig derfelben 


anleiten. — Mic: 
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Möchte diefer Aufſatz manchen‘ Aeltern, welche _ 
unter ihre Liebesgaben zur Weihnacht auch) ein nuͤtzli⸗ 
ches Buch für ihre Kinder zuzulegen pflegen, zum Zub: 
ter und Berather dienen bei ihrer Wahl, damit dag 
Scwöhnlihe und Schlechte feinen’ Pag finde, wohl 
aber das Gediegene, Werthvolle, Religiös s Chriftliche 
und Bleibende!  _ -- 


i F— 
— —— 


Chronit der Stadt Halle. 
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1. Srauenverein. 


Wiederum gingen fuͤr unſre Waiſen ein: von Fr. O. 

P.D.©. 6 Thlr., von Hrn. Kfm. ©. 2 Thlr., von Fr. 
Pr. ©. 1Thlr., von Ungen. durch M. Schw. 2 Thlr., 

von H. O.L. G. A. R. 2 Thlr., von Fr. B.R.1 Thlr., 

von Frl. W. duch Fr. von Liebhaber 1 Thlr., von Kr. 

8.9.0.9. durch Fr. R.Leißring, von Ungen. durch M. 

Schw. 15 Sgr., von N. 1 Thlr., von M. Fr. 5 Dizd. 

Schiefertafeln, 1Pack Schieferſtifte, 1 Dtzd. Schreib⸗ 

buͤcher, durch Fr. von Liebhaber von Sr. v. 8. 1 Pad 
Sachen und 3 Ellen Gingham, von Ungen. 3 neue 

Halstächer und 2 Paar neue Struͤmpfe duch Sr. Pr. 

Eifelen, von Fr. E. Sch. 1 Packet Sachen und von Ung. 

5 Ellen Gingham dur Fr. J. R. Guiſchard, wofuͤr 

wir aufs herzlichſte Dank ſagen. 

Fuͤr den Frauenverein 


Dürfing, 





2. Taubflummen » Anftalt. 


Die MWeihnachtsfreude der Zöglinge hiefiger Taub— 
ftummen » Anftalt findet Freitag den 21. Der, ur 
r 


1650 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


ar EEE ———— ua 
& Uhr in der Stadt⸗-Buͤrgerſchule Statt. Die geehr⸗ 
ten Kreunde der Anftalt lade ich hiermit anftatt befon: 
derer Einladung zu jenem Kinderfefte ergebenft ein. 


„A. Klotz. 





3. Halliſcher Getreidepreis. 
—Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 15. December 1838, Ä 
Weinen  2THlr.22 Sur. 6Pf. bie 2Chlr. Sgr. 6 Pf. 
Korn 24.2: 6: — 2; s 9; 
Gerſte 1:10: — — 1— 1, 8; 
. Hafer - 1:1 ds — -—- 1 U ss 64; 


Derausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaeconus Dryander. 





| V——N— — — 
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Zehn Thaler Belohnung. 

Von den nen angepflanzten Bäumen auf dem Vieh: 
marktöplage vor hiefigem Steinthore ift in der Nacht 
vom letzten Spnntage zum Montage der Ste Baum am 
Mrögliher Wege, ohnweit der Abdeckerei, 3 Fuß über 
der Erde, anfcheinend mit einem fcharfen Inftrumente 
abgefchnitten und entwendet worden. 

Wir erfuchen das Publikum, zur Entdeckung folcher 
Baumfrevel möglichft behuͤlflich zu fein, und fichern dems 
jenigen, welcher ung jenen Frevler anzeigt fo, daß dies 
- fer zur Unterſuchung und Beftrafung gezogen werden fann, 
die obbemerkte Prämie von Zehn Thalern hiermit zu. 

Zugleich bringen wir die beftehende Verordnung vom 
15. Auguft 1834 (im Merfeburger Amtsblatte de 1834 
©. 242) in Erinnerung ‚ wornach für jeden beſchaͤdigten 


Daum an Öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen ꝛc. 


eine 


⸗ 


| 


| 


} » i 


" Bekannt mahungem 1651 





eine Strafe von FuͤnfeThaleen feſtgeſetzt iſt, welche 
dem Angeber unverkuͤrzt als Praͤmie überlaffen werden‘ 
fol. Halle, den 13. December 1838. 
Met: imagiftem: 


G. © coße, 
| _ Vuchbinderwaaren s und Papierhandlung , 
ggroße Ulrichsſtraße Me. 11, 
— ſich guͤtigſt anzuzeigen, daß ſein Waarenlager zum 
nahenden Weihnachtsfeſte, beſtehend in allen nuͤtzlichen 


\ 


und paffenden Gegenftänden, aufs reichhaltigfte, und : 
Schönfte ſortirt iſt, weshalb er bei gewiß billigfter Preiss 


ftelung um gefällige Abnahme bittet. 
Drdinaire und feinere Toiletten und leere Dappfäs 


en werden, um damit zu räumen, 2 bifligften vers 


kauft bei 3* J. G. Große. 


ea ee 
Aechtes Eau de Cologne, Windſor⸗, Palm», 
Transparent⸗, Mandel», Soda » Seife und mehrere 


Darfüms offerirt in vorzäglicher DE. 
3.6. Große. 


— — — — — — — —— —— 
In meinem Hauſe große Ulrichsſtraße Nr. 19 iſt 
die erſte Etage, beſtehend in 9 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von 1. oder Dftern 1839 ab zu 
vermiethen. Louis Kichler. 


Die obere Etage in meinem neu erbauten Haufe, 
beftehend aus 5 Stuben nebſt Zubehör, ift Oftern k. 3. 
zu vermiethen. ! Barnitfon. 


Jufäikakhösise hal SSIER. ERIC MERREENARSENRFEREN 
Ein Kellergewölbe ift von jege oder Oſtern ab zu 
vermiethen auf dem Schuͤlershofe Nr. 745. 


| Einer einzelnen Dame vom Stande mit weiblicher 
‚Bedienung weile ich zu Oſtern 1839 eine elegante und 
lebhaft — Wohnung in der Belle» Etage mit allem 


Zubehör nad 
Der Lohnbediente Habermann in Nr. 976. 





[ 
a 


Pd 
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Eau de Cologne 


Echte, von Johann Maria 
Farina, dem Juͤlichsplatz gegenuͤber in Coͤln, direct 
bezogen, empfiehlt in Kiſten und Flacons 
GSriedr. Wilh. Dalchow. 
Extra feinen Im Rum, Ber Arrac deGoa und 
Punch: Ertract 





- aus den feinften Rum und beften Eiteonen ſelbſt mſam⸗ 
men geſtellt, empfiehlt 


Friedr. wilh. Dal om, 


Meine Chocoladen eigenes Fabrikat in höchfter 
Reinheit, aufs Sorgfältigfte zubereitet in ſteter Friſche 


bei vollem Gewicht, empfehle ich ergebenft, als: 


Ertra feine Vanille», Gewürz; und Gefundheits s: 
Chocolade. Friedr. Wilh. Dalchow 
Halle am Markt. 


Hirfche und Rede, 


letztere auch getheilt, ——— ich als ganz friſch. 


Wilhelm Hachtmann in Halle. 


Hamburger Boltges 
aͤcht und am billigſten bei 


Wilhelm Hachtmann in Halle. 


Große Ruͤgenwalder Gänfebrüfte 
in frifcher Zufendung empfiehle die Rifelfche Handlung. 


Hafelnäffe im Ganzen und“ Einzelnen empfiehlt 

billigſt C. G. Laue 

Pe Ä auf hieſigem Neumarft. 
Bunte Damafte, dergi. kohl⸗ und — 

Moire und Damaſt zu Meubles bei Ernsthal. 


— — — — 


Einfache und Mantelwatten follen von jekt an, um 
ſchnell damit zu räumen, zu 3 des frühen Preifes, Heis 
ner Berlin Tr. 414, verfauft werden. 





b 
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Neue nüslihe Schriften. 
So eben find. erfchienen: 
B.%. Gru nard: Anmweifung zum Anbau der “ 


Kardendiftel (eberfarde). 
Mir Abbildungen. 8. geh. Preis 5 Ser. 


B. 4. Grunatd: Prakuſge Anweiſung zum 


Hopfenbau, 
nad) den neueften, bewährteften Methoden. 8. geh. 
Preis 73 Sgr. 
Vorraͤthig in der | | 
Buchhandlung des Waiſenhauſes i in „alle, 


Sin allen Buchhandlungen ift zu haben: 
en C. Shmwinning: Hülfsbüchlein für 


Pianoforte⸗Beſitzer, 
‚um Inſtrumente richtig zu — den verſchiedenen 
Stockungen und Stoͤrungen in der Mechanik abzuhelfen, 
und faßliche Anweiſung, Pianoforte ſicher und richtig zu 
ſtimmen und Darſtellung der Scheiblerſchen Stimm⸗ 
methode, fo weit es für ihre praktiſche Anwendung er: 
forderlih if. Nebſt mannigfachen Belehrungen und 
Winken für Spnftrumentenmacher. Mit 1 Tafel 
Abbildungen. 8, geh. 125 Sr. | 
Morräthig in der 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. 


Altars, Tafels, Kutfchs und Handlaternenlichte, 
nebft Patentwachslichten, fo wie alle Sorten von — 
ſtock empfing und verkauft zu den billigſten Preifen 

Linde, alter Markt Nr. 548. 
Halle, den 13. December 1838, 


Fr Georg Schuchardt, 
Lederhandfchuhfabrifant aus Magdeburg, 
empfiehlt fein wohlaffortirtes Waarenlager. Sein Stand 

iſt wie Firma zeigt. 





— 


1654  Bekanntmabun gen. | 
> Das Möbel: Magazin m. 


von | 
Karl Dettenborn, 
große Märkerftrage und Kuhgaffen Eike, 
empfiehlt fih zum bevorftehenden Weihnachtsfefte mit einer 
großen Auswahl fehr paffender Weihnachtsgeſchenke zu 
den billigften Preifen; auch werden, Beftellungen aufs 
puͤnktlichſte beforgt. — 

Ein Haus in beſter Gegend hieſiger Stadt; neu 
ausgebaut, von 3 Stuben, 1Laden, Kammern, Wafch- 
haus, 2 Böden, Hofraum ꝛc., eignet fich befonders für 
Mehl:, Victualienhandel, auc, für einen Fleifcher,, iſt 
für 620 Thlr. mie 800 Thlr. Anzahlung fogleidy zu vers 
kaufen. Das Nähere in Halle, Steinftraße Nr. 83, 
3 Treppen hoc. | | 
| Mein Haus in der Nittergaffe Nr. 640 bin ich 
gefonnen aus’ freier Hand zu verkaufen. Es enthaͤlt 
3 Stuben, Keller und Zubehör. 





Wittwe Faatz. 

— gch Hin Willens, mein auf dem Sandberg belege⸗ 
nes Wohnhaus Nr. 260 zu verfaufen oder im Ganzen 
zu verpachten; das Nähere ift zu erfragen bei Gottlieb 
Schliack an ber Marktkirche. | | 

Vogelbauer werden in jeder beliebigen Form gefer: 
tigt, auch nehme ich alte Meffingbauer an. Mi 

F. Gaud ig, Nadlermeifter, 

im goldenen Ringe. | 

Weinpunſch die Slafche 15 Sur. bei | 
| . A. Pernice 

Jechtes Bayerſches Bier auf dem Rathskeller. 

Bauermeiſter. 

— gDonnerstag den 20. Decbr. ift im Schwemmen⸗ 
brauhauſe Breihan zu haben bei Muͤller. 


Sreitag den Ziften d. M. wird Breihan verkauft im 


 Werderbranganfe. 
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:. Bon feinen Zu 
franzoͤſ. und Schweizer» eiqgueuren 
habe ich ein Commiffiong » Lager übernommen, und vers. 
kaufe davon in allen Gattungen die Slafche von 3 Quark 
Inhalt zu 175 Sgr. incl. Flaſche. — Auch von der 


beliebten 
7 Ananas » Punfdh » Effenz 
halte ich fortwährend Lager. 
Ferd. Stahlſchmidt, 
Leipz. Str: Nr. 318. & 


G 4 Pfautidh | 
in Halle am Alten Markt Nr. 4953. 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von fangen und kurzen 
Tabakspfeifen, fein und ordinär gemalten Dfeifenköpfen, 
alle Sorten von Stoͤcken, Cigarrenſpitzen, Stethofcopen, 
——— und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden 
rtikeln. 


ö — — — — cc nn 
Feines Reismehl zum Behuf der Kuͤche und feinen 
Baͤckereien, beſten Genueſer Citronat, Punſch-⸗Extract, 
feine Rums und Chocoladenfiguren empfehlen | 

| | Scharre & Tfcheppe. 
Die unterzeichnete Glas», Porzellain s und Stein: 
gut» Handlung empfiehlt fih mit allen fein gefchliffenen 
Kriftallwaaren, fo auch in Porzellain, als feine Parifer 
Mundtaffen und dergl. mehr zu dieſem Weihnachtsfeſte, 

und ſtellt die billigſten Preiſe. 
| Carl Weißenborn. 


UI — — — 

Zum Weihnachtefeſte beſorgt gute Backhefen Frau 

Krüger Heine Brauhausgaſſe Ir. 332. 
Dei E. Anton ift zu haben: 

Campe's Robinfon 225 Ser. s 
| Mer erinnert fich nicht aus feiner Zugendzeit mit 
Sreuden diefes Buches? J 

In der Remiſe des Herrn Kaufmann Frit ſch am 
Paradeplatz ſteht ein verdeckter in 4 Federn haͤngender 
guter Kuffhwagen zum Verkauf. ' 


IU 


1656 Bekanntmachungen. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß zu bevorftehens 
de Weihnachten bei mir eine große Partie Kapuzen, fe 
ſten Küchen, Wintermüßgen, Hauben, Tafchen in Sams 
met und feidenen Zeugen, Kragen (in größter Auswahl), 
geſtickte Tafchentücher, Blumen, Bänder u. dergl. zu 


haben find, und Hitte um recht viele gätige Befuche. 
driederite S 9 n ider, große Steinſtraße 
83. 


Seinfte Toren 3 u iebe 
. as Chemiferts, Handmanſchetten und Halskragen In 
größter Auswahl bei Sriederite Schneider. 

Warme Schuhe und Delzftiefeln, Serge de Berri- 
Schuhe und Stiefeln, desgleichen Lederfchuhe find in 
großer Auswahl zu haben bei der Wittwe Wagner 
am Markte. 

Sin dem vor dem Leipziger Thore am Töpferplane 
beiegenen Haufe Nr. 1572 ift die ‚obere Wohnung, de; 
jtehend in drei, heizbaren Stuben, drei Kammern, Küche, 
Waichhaus. und einem wohleingerichteten Garten zu vers 
mierhen und kann ſolches gleich oder fpäter bezogen wers 
den. Das Nähere ift in Glaucha Nr. 1755 zu erfragen. 


C. 5. Koch aus Plauen im Boigtlande 


empfiehlt alle Sorten bunte und weiße Mouffeline, cars 
rirten Linon, Mul und Baftard, fchottiichen Batift, 
"Auswahl in franzöfifcher Stickerei, Herren: und Da - 
mentuͤcher, Piqué-⸗Roͤcke u. a. m.; fein Stand ift am 
. rothen Thurme in der erften Reihe. Ä 


Freitag als den 21.d. M. Nachmittags 2 Uhr wird 
Anction in meinem Locale mit Meubles aller Art, männs 
lichen und weiblichen Kleidungsftäcen und Waͤſche, eine 
nod) in fehr gutem Stande ſich befindende - Brennmas 
ſchine von Meffing mie 4 Bolzen und’ andere Sachen 
mehr abgehalten, wie noch Sachen von jedem Werthe. 
zu dieſem Öffentlichen Verkauf angenommen werden, wozu 
einladet Gottl. Wächter, 


% 


Bet ann tmacı u n.ge.n. 1657 
| | | ae Das Ausſchnittwaaren⸗ Geſchaͤft 


von 


M. 9. Jonas aus Bernburg 
(in einer Eckbude mit obiger Firma bezeichnet, 
dem Haufe der Tuchhandlung des Hrn. Arnold 
über, am. Zaternenpfabl) 


bezieht den jeßigen Weihnachtsmarkt mit nachftehend bes 
merften Artikeln, welche gänzlich Werhältniffe halber 
noch ausverfauft werden follen, wobei deshalb die billigs 
ften Preife geftellt werden, welches dem geehrten Publis 
fum in ergebenfter Anzeige. hierdurch gemacht wird, und 
diefe Handlung bitter, gütigft darauf zu reflectiren. 

Sin einer großen Auswahl: Damafcirte und quadriß 
lirte Kleiders und Möäntelzeuge im neueften Gefchmad, 
ferner Thibets in den neueften Haupt» und Miodefarben, 
2° und’? große Dedentücher, Kleine wollene und baum⸗ 
wollene Tücher, feidene Crepp⸗ und Atlastuͤcher, vers 
fchiedene Sorten weiße Zeuge, Lie neueften dunfeln und 
hellen Kattune, franzöfifche Zige und Muffelines, Futs 
terfattune und Barchente, die neueften Weftenzeuge in 
Wolle, Seide und Piqud, baummollenes Hemdenleinen 
(Chiethings) und noch verfchiedene andere Artikel, welche 
gänzlich zum Ausverkauf im Laufe diefes Marktes auss 
geboten werden. 


— — — — — — — — — 
—C. A. Kiehle, Schirmfabrikant aus Zerbſt, em— 
pfiehlt ſi ſich einem hochgeehrten Publikum mit allen Sor⸗ 
ten Sonnen⸗- und Regenſchirmen. Sein Stand iſt in 
der erſten Reihe am rothen Thurme dritte Bude mit ſei⸗ 
ner Firma bezeichnet. 


Die Ausſtellung von Spielwaaren empfiehlt 
Drechsler Reibing, 
Halle in der Schmeerſtraße. 


Haſenbaͤlge kauft fortwaͤhrend 
| Guſtav Jonfon, Brübderftraße. 


— — — — 
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mn Herm. Hirſchfeld, Leipz. St. IL 
"empfiehle zu Weihnachten fein großes Lager von Seis 
Denwaaren zu Mönteln, Kleidern u.f.w., bie neues 
fien NTantelftoffe, Mousselines de laine, 
GBefellfchafts- und Ballkleiderzeuge, This 
bets, Kattune, Monfklines, Ziz⸗ und Staconeikleider, 
fo wie | 
umfchlagetüher, Shawls, Knuͤpf⸗ 
sücher, Colliers, Schleier und Schürzen 
in brillonter Auswahl; - 
für Yerren: die neueften Weften: aͤcht 
oftindifche Tafchentücher, Halstuͤcher und 
Sravatten | 
Sämmtliche Artikel zu den billigften Preifen. 


Ton den vergriffen geweſenen 
er Lama Mänteln ZU 


empfing eine neue, geſchmackvolle Sendung 





Herm. Birſchfeld. 


Zu Weihnachten habe ich wieder eine große Parthie 
aͤchtfarbiger Fe " 
BE Kattune a 33 Gar. ZU 
zuruͤckgeſetzt, die früher 5, 6: und 75 Sgr. Pofteten. 
Herm. Hirfchfeld. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle ich dem geehrten Publikum mein optiſches, 
Galanterie- und kurze Waarenlager 
auf das reichhaltigſte aſſortirt zu den billigſten Preiſen. 
Franz Vaccani, | 
am rothen Thurm eine Treppe hoch. 
Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenft an, daß 
ich jegt Steinftraße Ne 83 wohne. Auch erbiete ih 
mic) gern, zu jeder Stunde Damen außer meiner Wohr 


nung zu frifiven. | 
| Ehriftisne Men gel geb. Spengler. 





Bekanntmachungen. 1659 
EA. Schwarze aug Schneeberg 
empfiehlt zu diefem Markt einem hiefigen und auswärtis 
‚gen, Publitum fein Waarenlager, als: weißen. fchwarze 
Spigen, weiße und fhwarze Blonden, Mulltragen, 
Spipengrundfragen und Blondenkragen, Mulls und Ja⸗ 
‚sonetftreifen, weiße Damen Unterroͤcke und noch mehrere 
in dies Fach einfchlagende Artikel, wo von allen eine 
Auswahl zu finden it und wo möglich alles billig vers 
fauft wird. Sein Stand ift in der erften Reihe vor dem 
rothen Thurme, die Bude ift mie Firma bezeichnet und 
- der Aufenthalt bis zum 21. December. er 

Den 22. d. M. ſuche ich Gelegenheit nach Leipzig 
zu fahren. Aug. Schwarze aus Schneeberg. 


Die Ausftellung | 
von feinen fünftlihen Ylumen, Blumenvafen, ganz 
feinen franzöfifchen Toiletten, Tabakskaſten, Serviettens 
ringen und andern feinen Arbeiten, welche fich vorzüglich 
zu Weihnachtsgeſchenken eignen, empfiehlt ganz ergebenft 

F. Wolff, 
große Brauhausgaſſe Nr. 427. 
Halle, den 14. December 1838. 


Carl Deubner empfiehlt auch zu diefem Chriſt⸗ 

markt feine feldftverfertigten chemifchen Zündhölzchen und 
Feuerzeuge, ald: 100,000 Stuͤck zu5Thtr., fuͤr The. 
20,000 &t., 1000 &t. 2 Sgr.; auch empfehle ich meis 
nen wertheften Kunden große Komtoir Feuerzeuge, die 
über ein Jahr zünden und ſich befonders zum Geſchenk 
eignen. Meine Bude fleht dem Rathhauſe gegenüber 
und fft mit meinem Namen gezeichnete. Meine Wohs 
nung ift in der Rathhausgaſſe bei Herrn Fu Nr. 238. 


Daß wir mit einer Auswahl von KHerrenftiefeln, 
Damenfchuhen und Pelzftiefeln bis zum 22. December 
bier fein werden, zeigen wir einem hiefigen und auswaͤr⸗ 
tigen Publikum ergebenft ar. | | 

Sämmtliche Schuhmacher aus Weißenfels. | 








1660 Bekanntmachungen. 
Todesanzeige. 5 
Am 13. Decbr. Abends 9% Uhr endete meine gute 
Frau und unfere liebe Mutter "und Großmutter, Frau 
Marie Magdalene Buffe geb. Eppner, in ih— 
rem 60ften Lebensjahre ihre irdifche Laufbahn, an den 
Folgen der Bruſtkrankheit. Viel, fehr viel haben wir 
verloren, unfer Schmerz ift groß; wer fie kannte, wird 
denfelben rechtfertigen. 
Halle, den 14. December 1838, 
Der Stärkefabritant Bufſe senior, Gatte. 


erdinand 
eg Buffe, Söhne. 
Amalie Buffe, Schwiegertochter. 
Rudolph 
.- Marie Buſfe, Enkel. 
Albert 


Friederike Kappe, Anverwandte. 


Am Sonnabend den 15. diefes Monats, Abends 
11 Uhr, farb nach zehnmöchentlichen Kranfenlager an 
den Folgen ‚der Leberkrankheit unfer guter Gatte und Bas 
ter, der hiefige Kaufmann Carl Eduard Liebau, im 
30ſten Sahre feines thätigen Lebens. 
e Diefen für mich fo fchmerzlichen Verluſt zeige ich 
theilnehmenden Freunden und Bekannten ftatt befonderer 
Meldung bierdurch ergebenft an. . 
Kalle, den 16. December 1838. 
| Louiſe Liebau geb. Seidenftider, 
mit ihren 8 unerzogenen Kindern. 


Brennholz 

auch einige gute Fenfter, follen — den 18. d. M. 

Nachmittag halb 2 Uhr auf dem Bauplatze des Zimmer: 

meifterd Kreye vor dem Kirchthore meiſtbietend verkauft 

werden. 

F Berichtigung. — der. Anzeige von C. Tauſch 
Seite 1641 Zeile 4 leſe man: geſtickten Chemifets ıc., 

und Zeile 9: — und Laͤtzchen ꝛc. 


—— u 


3 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zus | 


Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 





"50. Stüd. 2, Beilage. 
Donnerstag, den 20. December 1838. 
ö Sn nn nun eu uU un LU 7 


Sheideftunde 
Bon Wilhelm Ribbeck *). 





Fuel Engel find. hienieden 
Dem Pilger zugefellt, 
Daß feiner Seele Frieden 
Nicht Noth und Tod entftellt. 
Der eine heißet Treue, 
- Und wo er Herzen naht, : 
Mehr auch Wertraun und Weihe 
Um ihren Lebenspfad. | 


Der. andre heifet Glaube, 
Der fchafft kein irdiſch Gluͤck, 
Doc hebt er von dem Staube 
Zum Himmel unfern Blick. 
Wenn Freunde von ung gehen, : 
Wenn Lieb’ im Tode fhwand, 
Zeigt er auf ſel'gen Höhen 
Des Wiederſehens Land. | 
Wem 


*) Aus einer Sammlung feiner Gedichte, die fo eben bei 
Kirchner nd Schwetichfe in feipzig zu dem Preife 
von. 1 Thlr, 10 Sgr. erfchienen ift, und für ſolche Leſer 
und Leferinnen, die gern mit dem Sch onen das 
Gute vereinigt * als Weihnachts⸗, Neujahrs⸗ 

| * — eſchenk empfohlen zu werden ver: 
ient. | 
* 


J 


j ' \ 
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Wem hier in Luſt und Schmerzen 
Der Muth nicht wankt noch bebt, 
Wem tief im ſtarken Herzen’ 

Dieß Paar der Engel lebt — 

Was kann die Welt dem rauben, 

Der folchen Hort gewann? 

Den Dann von Treu und Glauben 

Ruͤhrt felbft der Tod nicht an. 

O bittre Scheideftunde, 

Nun ahnen wir dein Gluͤck: 

MT die tieffte Wunde 

urch dieſer Engel Blick. 

Ein Herz, das nie im Leben 

Von Treu und Glauben ſchied, 

Bleibt ewig hs gegeben, 

Auch wenn es von uns zieht. 

So reichet euch die Haͤnde 

Zu Einem Kranz vereint! | 

Kein Anfang und kein. Ende — 

So ift, ber. Bund gemeint. | 

Dem gläubigen Gedanken, 

Lenkt Treue feinen Lauf, 

Gehn an dev; Erde Schranken 

Des Himmels Pforten auf. 


3 — — nik ⁊ 
Chronik der Stadt Halle. 


* 











Am 4. Advent (28. Deebr.) predigen: 
Ju U.C. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Super. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
Freitag den 21. Dec. um 9 Uhr Allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Diac. Drpyander. Sonn— 
tag den 23. Dec. nach beendigter Bormittagspredigt 
allgemeine Beichte und Communion, Hr. Urchidiac. 
Drof. Franfe. — — 
3u 


Funßzigſtes Stüd. - 71668: 





Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 

richt. Um 2 Uhr ein Candidat. Allgem. Beichte, . 
Sonnabend den 2. Dec; um 2 uhr, Hr. DORF. 
Dr. Ehricht. 

3u St. Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäcer Um 2z Uhr Hr, Prädicant Kettner. 

Bathol, Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

50oſpitalkirche; Um 11 Uhr Hr. Cand. Frech. 

Zu KTeumarft: Um 9 Uhr Hr; Sand. Schmidt. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr: Inſpector Bar: 
Um 2 Uhr Hr, Sandidat red. . 


WEIL EI 














Befanntmahungen 


Sür Aerzte und Chirurgen, 

Sonnabend. den 22%; December c., - Nachmittags 
2 Uhr, werden auf hiefigem Rarhhaufe 

ein vollftändiger Amputationsapparat, ein Trepa- 

nationsapparat,, ein Apparat zu Augenoperationen, 

ein dergl. zum Steinfchnitt, ein Entbindungsappas 

vat, ein großes Sectlonsetui, diverſe Berbandzeuge 
“und andere chirurgifche Infirumente | 
gerichtlich verauctionirt werden. _ 

Die Inſtrumente Können täglich von 1 bis 3 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten, großer Sandberg 
Nr. 263, beſehen werden. 

Halle, den 22. November 1838. | 
Graͤwen, Auctions; Commiſſar. 

Zu der auf den Freitag 6 den 21. d. M. in meinem 
Locale abzuhaltenden Auction ſind mehrere Reſte feines 
blaues und graues Tuch zu Maͤnteln, Oberroͤcken und 
Hoſen in abgepaßten Ellenmaaße, wie auch ein zweirädris 
ger Handkarren hinzugekommen, und werden noch Sachen 
von jedem Werth hierzu Rn wozu einladet 

Gottl. Wächter. N 

Ein Kellergewölbe iſt von jegt ober Oſtern ab zu 

vermierhen Auf dem Schuͤlershofe Nr. 746. . 


— —— 


— 


1664 Bekanntmachungen. 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtöfefte empfehlen 
wir unfer Lager von 
Kinder,» und Sugendfhriften, 
Zafhenbühern u. Kalendern für 1839, 
nebſt andern zu Feftgefchenfen ſich eignenden Artikeln in 
einer vorzäglichen Auswahl. Auch alle, von ans 
dern hiefigen und auswärtigen Buchhand— 
lungen angetändigten Werke find nicht nur 
bei uns vorräthig, fondern ſtehen auch zur 
Anficht jederzeit zu Befehl. a 
. Buchhandlung des Weifenhaufes. 
Beim Herannahen des MWeihnachtäfeftes erlaube ich 


mir mein reichhaltiges antiquarifches Lager, fo wie die 
neueſten klaſſiſchen und beiletriftifchen Werke, auch als 


gut anerkannte Jugendfchriften in größerer Auswahl, zum 
Tpeil in eleganten Einbänden ‚ beftens zu empfehlen. 
3. $r. Lippert am alten Marft. 
Die neue, ungemein hübfche Ausgabe von Schils 
lers Werten in 12 Bänden zu 3 Thir. 10 Sgr. ifi 


F jetzt vollſtändig zu haben bei— 


Eduard Anton. 
Sn allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Sr. Stoltz: 89 Recepte zu 
Laden und Sirniffen 


auf alle Metalle, Leder, Pappe, Papier, Möbeln u. 


ſ. w. und die fich auch mit allen Farben verbinden laffen, 
fo wie zu vorzüglich fchönen Goldfirniſſen auf Silber und 


Meſſing, zu Kitten, im Feuer und Wafler haltbar. 
Nebſt verfchiedenen Anmweifungen zur. Bereitung vom gu: | 


tem Leim und Belchrungen über Gyps, Marmor und 

Särbung deſſelben. Nac) vieljährigen Erfahrungen bes 
arbeitet. Quedlinburg, bei G. Baffe. 8. geh. 

| Preis 10 Sgr. | — 
Vorraͤthig in der | . | 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. 


Das wohlaflortirte Sorauer Wachswaarenlager em: 


pfiehlt zum Weihnachtsfeſt J. F. Stegmann. 





⸗ 
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> Das Möbel: Magazin Do 
| von | 
Karl Dettenborn, 
große. Märkerftraße und Kuhgaſſen-Ecke, 
empfiehlt fich zum bevorftehenden Weihnachtöfefte mit einer 
großen Auswahl fehr pafjender MWeihnachtögefcyenfe zu 


den billigften Preifen; auch werden Beftellungen aufs 


puͤnktlichſte beforgt. 


Serd. Albert Pfabl 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken yaflende Tas 
baktspfeifen und Spazierftsce in großer Auswahl 


nur in feinem Laden Kleinfchmieden Nr. 946 und bittet, 


wohlgeneigte vefp. Goͤnner und Freunde um recht zahls 
reichen Zuſpruch. 

Zum bevorfiehenden Weihnachtsfejt empfehle ich, in 
guter Auswahl 

Regenſchirme eigner Fabrik 
in Baummolle und Seide mit gewöhnlichen und feinem 
—— und eiſernen Stoͤcken, ſo auch 

Regenſchirme fuͤr Kinder. 
F. A. Spieß. Schirmfabrik. 

C. A. — Schirmfabrikant aus Zerbſt, ems 
pfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit allen Sor: 
ten Sonnen» und NRegenfchirmen. Sein Stand ift in 
der erften Reihe am rohen Thurme britte Bude mit ſei⸗ 
ner Firma bezeichnet. 

Puppentöpfe mit Srifur — F Haͤlfte des 
koſtenden Preiſes verkauft. Madut. 

Ich empfehle mich dieſe Weihnachten mit allen 
guten Sorten Chriſtwecken zu allen Preiſen, wie auch 
gutes Hausbackenbrot, im Hertzog ſchen Backhauſe, 
große Kiausftraße Nr. 868. 
Häcermeifter Flem min g. 


Ein ordentliches Mädchen von 18 Jahren wünfche 


deſſen Vormund bei einer guten Herrſchaft unterzubrin: 


gen. Näheres Nr. 1221 nahe am Kirchthore. 





1666 Bekanntmachungen. 





Extra feinen Jam. Rum, aͤchten Arrac de Goa und 
Punſch-Extract 
aus den feinſten Rum und beſten Citronen ſelbſt zuſam⸗ 
men geſtellt, empfiehlt 
Friedr. Wilh. Dalchow. 
Beſte Brab. Sardellen, franzoͤſ. Capern, feine 
Thees, neue Morcheln und Schweizerkaͤſe Prima⸗Qua—⸗ 
litaͤt bei Friedr. Wilh. Dalchow. 


— 
Dresdener Dampf-Chocolade 
der Herren Jordan & Timäus, wovon ich ſeit 5 
Sahren das erfte Hauptlager für Halle bejige, empfehle 
ich meinen geehrten Abnehmern in befter Güte und zu 
den billigften Fabrikpreifen, und da ich mich zeither Durch 
meine ausgebreitete Bekanntſchaft ſtets eines fchnellen 
Abſatzes zu erfreuen hatte, jo kann ich dieſes Produft 
fortwährend in befter Friſche liefern. | 
Earl Mertens. | 
Große Klausftrage und alter Markt. 


Eine in Commiffion erhaltene Parthie Citronen 
ſollen der ſchnellen Räumung des Lagers wegen zu ganz 
auffallend billigen Preifen in Dußenden und einzeln ver: 
kauft werden. Schadhafte koften dad Dußend 2 bis 4 
Sgr. Carl Mertens. Geoße Klausſtraße. 


Hirſche und Rehe, 
letztere auch getheilt, empfehle ich als ganz friſch. 
wWilhelm Hachtmann in Halle. 
Hamburger Boltges 
acht und am billigſten bei Ä 
wilbelm Sacht mann in Halle. 
Raucherpulver und Kerzen roth und ſchwarz, Zahn 
pulver a la Hufeland und Rafirfeife empfiehlt 
RER 3. ©. Große. 
Sf. DamensPoft: Papier couleurt fortire in 
ſchoͤn lithographirten Umſchlag mit Goldſchnitt zu Ge— 
ſchenkchen vorzuͤglich geeignet empfiehlt beſtens 
= . G. Große. 
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Einem hochzuverehrenden Publikum erfaube ich mir 
die ergebenfte Anzeige. zu machen,. daß von heute an 
meine Austellung : -gefhmadvoller Conditorei » Waaren | 
en Um.gütigen Beſuch bittet | 

Adolph Btho, 
große Ulrichsftraße Nr. 79. 

Halle, den 18. December 1838. 

GSGroße Ruͤgenwalder ger. Sänfebräfte, Sützfeulen, 
Gaͤnſepoͤkelfleiſch a Pfd. 3 Sgr., Gaͤnſeſchmalz a Pfp. 
10 Sar. bi ®. Goldſchmidt. 
| Aechten Duſſeldorfer —— in Kruken und einzeln 
billigſt bei G. Gold ſchmidt. 
| Alle Sorten: 5* in —5 Waare in Tonnen, 
en und einzeln sum billigften Preifen empfiehle 

—G. Boldfchmidt. 
[77 Felle Weintrauben, Traubenrofinen, Schaals 
mandeln und Lamberksnuͤſſe ——— | 





Boldfchmidt. 
Friſche Tolchefter aan empfing 
die Riſelſche Handlung. 
Marin. Bratheringe 
in friſcher Zuſendung empfiehlt die Rifelfche Handlung. 
Ital. Maronen, Traubenrofinen, Schaals 
mandeln, Lambertsnuͤſſe, eingem. Dliven und 
franz, Catharinenpflaumen empfieble die Riſel⸗ 
fhe Handlung. 

.. Sn der Rannifchen Straße Nr. 199 if eine Par: 
terre: Wohnung, beftehend in zwei Stuben, Alkoven, 
‚drei, Kammern, Küche und übrigen Zubehör ‚ aud) Laden 
und Niederlage zu jedem beliebigen Gefchäft, für fünf: 
tige Oftern 1839 zu vermierhen. Auch fann nöthigen 
Falls noch. ein Logis im Kintergebäude dazu vermierher 
‚werden, was im andern Fall auch für fich vermierher 
‚werden kann. Das Nähere erfähre man bei der Bes 
fißerin felbft. 

Sm Dyondifden Hauſe iſt die erfte Etage mit 
allem Zubehör und Mitgebrauch des Gartens yon Aftern 
ab zu vermiethen. 





\ 


1663 Betfannımachungen. 
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Es - Die Liedertafel 
fällt für die beiden Tage 22. und 29. Decbr. c. aus. 
Der Vorftand. 
2000 Thaler, die auch gerheilt werden koͤnnen, 
liegen gegen pupillarifche Sicherheit zum Ausleihen bes 
reit. Das Nähere beim Schuhmacdermeifter Par am 
alten Markt. . Ä 
Alte Farben Köper zu Futter, die feinften wollenen 
"and Schally, Tiicher , gewirkte bunte und ſchwarze wol⸗ 
lene Ümfchlagetücher das Stüd von 1 Thlr. 15 Ser. 
bis 20 Thlr. bei Ernstbal. 
Feine Devifen s Gläfer und Krüge, dergleichen mit 
Anfichten von Halle und Umgegend, fo wie Kinderfpiels 
glas fchön gearbeiter empfiehlt 
Aedert, große Ulrichöftraße. 
Es find ein Paar halbjährige Schweine zu verfaus 
fen Nr. 1569 Töpferplan. : 
3 ferte Schweine fiehen zu verkaufen in Glaucha, 
laange Gaffe Nr. 1958. 
: "Bin am 14. d. DM. gefundener Damenfchleier wird 
Dachritzgaſſe Nr. 986 zurüd erftattet. | 
Auf dem Zuhaufewege vom Fleifchmarkt ging am 
Dienstage eine Drathboͤrſe mit gelben Bügel und den 
“Samen M. 1. T. verloren ; beſonderer Intereſſe wegen 
"wird der ehrliche Finder gebeten, fie großer Berlin Mr. 
430 abzugeben. | 
Eine Heine weiße Wachtelhändin mit braunem Kopfe 
"und Behange, einem grünen Halsbande, ift Dienstag 
Abend abhanden gefommen. Man bittet, felbigen in 
der Berggaffe am Paradeplage Nr. 1071 gegen eine 
Belohnung abzugeben. Ze | | 
— Am 17. d. M. zwifchen 2 und 8 Uhr Nachmittags 
"find vom Waifenhaufe bis auf den Strohhof fünf kleine 
franzoͤſiſche Schluͤſſel an einen Haken verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben gegen eine 
angemeſſene Belohnung in der Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. * *— | 





t ‘ 





Palliſches patriotifchede 
Wochenblatt 
ee — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


Biertes Quartal. 51. Städ. 
Sonnabend, den 22. December 1838. 


2 | Ueber 2 
das Altarbild in der Kirche zu U. L. Srauen. 
—J (Eingefanbt.) 





Yıs ein wohlloͤbliches Kirchencollegium gu Unferer 
Lieben Frauen nach der im Jahre 1836 beiwirften 
innern Reparatur der Kirche „auf den Wunfch vieler 
‚Eingepfarrten,, daß bei diefer Veranlaffung auch ein 
neuer Altar errichtet werde, der eine dem Ganzen an: 
gemeflene Geſtalt erhalten und befondets durch ein 
Gemälde geſchmuͤckt werden möge, welches der hohen 
Bedeutung einer chriftlich sevangelifchen Kirche ent: 
ſpreche,“ fih ‚mit dem Ober » and : Baudirecton 
Schinkel in Berlin und auf deflen Empfehlung mit 
dem Geſchichtsmaler Häbner in Düffeldorf in Unters 
handlung gefegt Hatte, brachte daſſelbe im October 
deſſelben Jahres das Refultat derfelben in diefen Blaͤt⸗ 
teen zur Öffentlichen Kunde, wornach Schinkel den 

lan zur Errichtung eines neuen Altar von Marmor, 
rd. aber eine nach dem Urtheil der Kenner übers 
aus gelungene Skizze eines Bildes, zu deffen Gegen: 
ftand ein Ichrender Heiland gewählt worden war, eins 
gefhicht hatten. Zugleich hatten einzelne Mitglieder 
der Gemeinde ihre ausgefprocdhenen Wünfche durch ' 
reichliche freiwillige Spenden zu fördern fich ruͤhmlichft 
angelegen fein laffen. 

XXXIX. 
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Mas man aber in diefer Nachricht an das Hallis 


ſche Publikum und insbefondere an, Die Gemeindeglies 


der ungern vermißte, waren Andeutungen über die 
Fünftige Beftimmung des alten Bildes, welches, ab> 


4 gefehen von feinem Werth als Runftwerf, fo innig 


mit der Gefchichte der Stadt und namentlich der der 
ältern und neuern Marienkirche zufammenhängt ‚daß 


- darüber wohl eine befriedigende Auskunft hätte-gege: 


ben werden ſollen. Denn troß dem, daß fi damals 
feine Stimmie in diefer Angelegenheit erhob, — mas 
wohl den triftigſten Grund in dem Vertrauen zu einem 


. GEollegium von Männern hatte, unter denen einige zu 


den eifrigften Beförderern der Kunft in unferer Stadt 
gehören —; ſo muß doch jene Unterlaſſung zu argen 


Mißdeutungen und Auslegungen Gelegenheit gegeben 


haben, meil jetzt eine Stimme im 48ſten Stuͤck diefer 
Blätter die Befürchtung ausſpricht, als wolle man jenes 
Bild gleich altem Plunder auf die Seite werfen. 


Eine folhe Befürchtung ift aber weder dem Berf. 
dieſes noch feinen Freunden in den Sinn gefommen; 
wir wirden ſonſt laut dafür gefprochen haben, daß 
dem Bilde ein feiner würdiger Pla, am beften in der 
Kirche felbft, oder, falls dies nicht ausführbar,. in 
dem projectirten ſtaͤdtiſchen Muſeum werden müffe, 
welches letztere in den Bildern. fich einer ähnlichen Zierde 
zu erfreuen haben würde, wie daß Berlinee Muſeum 
in den herrlichen Genter Altarblättern der Gebrüder 
van Eyd fie befist: * 

Daß das fragliche Altarbild aber einem andern 


und newen weichen ſoll, befremdet mich, gerade aus 


denfelben Gründen nit, aus denen der Einſender 
jenes Aufſatzes in Nr. 48 dieſes Blattes daſſelbe dir 
Kirche zu erhalten fucht. 

Denn einmal ift das vorhandene Gemälde nicht 
mit der Kieche entftanden und namentlich nicht für 
diefelde beſtimmt geweſen, twie dies aus ben Nachrich⸗ 

ten, 


Ein. und funfzigſtes @rdk.: 16741 


ten, welche uns der Chroniſt Gottfried Olearius, 
hundert Jahre nach Erbauung der Kirche Prediger an - 
derſelben, und eben fo Dreyhaupt aufbewahrt haben, 
hervorgeht. Erfterer fagt S. 241 der Ausgabe von: 
1679: „Im Zahr‘1528 ift der Altar mit 6 Flügeln 
und eilf Tafeln oder Seiten (unter welchen die Zwoͤlfte 
mit der. J. Maria, ihrem. Kindlein und den 14 Noth: 
helfern) gemahlet, fo noch in der jegigen Kirche zur L. 
Grauen zu fehen, und für Luck Cranachs Arbeit gehal⸗ 
ten wird von Zeilero in Itinerario Germ. fol. 144 
und Meriano. in Topogr. Sax. Inf. f. 112. 6’*).“ 
Es Herrfchten alſo über: den Punft, ob das Bild ein 
en Lucas Cranachs ſei, damals f on verfchiedene 
nfihten, wie noch jetzt, ‚namentlich Hinfichtlich des 
Mirtelbildes: Maria. mit: dem Kinde in einer Glorie 
auf der Mondesfichel ſtehend, und vor ihr der Cardinal 
Albrecht in Pnieender, Stellung, und des untern' Bit: 
des, Maria mit dem Finde, von den 14 Nothhelfern 
umgeben. Einige der Seitentafeln,, die uͤberdem von 
ſehr ‚verfchiedenem Kunſtwerthe und zum Theil auch 
wohl Altern Urfprungs find, erfannte der um unfere 
Stadt fo verdiente Profeffor Prange — er ftiftete 
im Jahre 1780 eine Zeichenfhule für Handwerker, 
und rief dadurch die Errichtung det Provinzial: Kunfs 
ſchulen in allen Hauptorten der Monatchie hervor — 
für eine Arbeit Cranachs und wollte auf einem — irre 
ich nit, auf der. mit dem Bildniß der h. Katharina — 
"des, Meifters gewoͤhnlichſtes Monogramm, die ges 
flügelte Schlange, entdeckt haben. Die gegenwärs 
Da — — * Pe tige 
*) Die hier angezögenen Stellen des Seiler und Merian 
eigen wiederum, daß diefe Quellen völlig unbrauchbar 
find. Es ftebt dort weiter nichts als: „Mon vielen 
großen und Fleinen Kirchen — find nächft der Auno 
1546 (!) zwiichen 4 Thuͤrmen ganz nen erbauten: Dbers 
pfarrfirche zur £, Sr. am Marfte, deren Gewölbe und 
fteinerne Eingebande von verftändigen Bauleuten hochz 
gerühmt wird, noch übrig in der Stadt die Pfarrfirche 

du S. Ulrich ꝛc.“ — 


u 
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tige Beſchaffenheit der Bilder erlaubt nicht , fich hier⸗ 


über fichere Auskunft zu verfchaffen *). 


”) 


Es wäre vielleicht möglich , aber diefen Punkt, und nas 
mentlich darüber, ob diefes Bild — wir reden immer nur 
von dem Mittels oder er er — Driginal, oder 
Eopie fei, noch einige Gewißheit zu erlangen. ‚Bon 
Mainz aus wurden nämlich vor einigen Sahren zwei 
Altarbilder aus jener Zeit — das eine wird befchrieben 
als „Bildnif des Cardinals Albrecht mit feiner. Concus 
bine als Madonna dargeftellt · — zum Kauf ausgebo⸗ 
ten, und Schreiber dieſes wird fi bemühen, nähere 
Notizen’ tiber dafielbe einzuziehen. Daß fih an unjer 
Bild eine: ähnliche, Sage knuͤpfte, hat der Verfaſſer des 
Buches „Blide auf Halle und feine Umgebungen ““ jo 
harmlos erzählt, daß die Art und Weiſe, wie feiner in 
jenem Aufjage in Nr. 48 d. Bl. gedacht wird, mit 
Recht allgemeine rn a par bat, Jenes 
Huch mit: feinem. anſpruchsloſen Titel wollte einem lange 

efühlten Bebürkaifte, ARHAN und follte, ‚namentlich 
ir Fremde, ein Wegiveiler fe, macht aber durchaus 
Feine Anfprühe auf eine hiſtoriſch beglaubigte Arbeit, 
und feiner fühlte wohl mehr das theilmeis Mangelhafte 
derfelben, als der Verfaſſer ſelbſt. Wirkte derfelbe noch 


- unter und, fo würde er ficherlich laͤngſt ſchou an. eine 


Neberarbeitung derfelben gegangen fein, Es wäre dies 
wohl eine geeignete Aufgabe für unſern fleifigen Dr. 
Söorftemann, der durch fein Quellenftudium Hals 
lefber Geſchicht en dazu wohl vorzugsweife geichict 
fein möchte, in Verbindung mit jenem unfern fruͤhern 
Mitbürger. Sollte nun noch an der Gage über das 
Modell der Jungfrau Maria etwas wahres fein — fie 
erhält allerdings durch das, in diefer Anmerfung oben 
Mitgetheilte Wahrfcheinlihkeit — jo mögen Luthers 
Augen, als er in unſerer Kirche in den Jahren 1545 
einmal und 1546 zweimal predigte „. nicht zum beifällig> 
Ren auf dem Bilde geruht haben — man leſe auch fein 
Büchlein wider den. Bischof zu Magdeburg Albrecht 
Eardinal in der. v. Schenitzſchen Sache — fo wie dent 
auch fein Leichnam nicht vor diefem Altare, ſondern in 
der Sakriſtei niedergeſetzt worden war, nach Olearius 
Zeugniß ©. 257. 


(Die Fortſetzung folst) 


REEL TILLEN SE 


Chronik 


Ein und funfzigkes Stück. 1678 


Ehronit der Stadt Halle. 


1. Frauenverein. 


Annoch kamen für unſre armen Waiſen zur Beklei⸗ 
dung ein: von Fr. K. 9.0.9. durch Zr. R. Leißring 
2 Ihle., von Fr. Pr. ©. durch Frl. Weftphat 1 zhlr., 
von Fr. St. R. B. 2 Thlr., von d. Gefchwiftern ©. 
4 Thlr. und verfchiedene Sachen, von Mad. ©. 1 Paͤck⸗ 
chen Sachen durch Fr. J. R. Guiſchard, von Fr. Dir. 
S. 1 Padet Sachen, von Ungenannt 12 Ellen Kattun 
durch Frl. Theune, von Ungen. 1Kleid u. 1 Mantel, 
von Fr. Kr. R. Str. 4 neue Schuͤrzen, von Fr. E. D. 
Sch. 1 Tanne nebft Wachsſtock, 38 Pfefferfuchen und 
1 Pad Sachen, von Frl. von R. 20 Ser., von Ungen. 
10 ©Sgr. und 10 Sgr. (zu Wepfeln), - die fünf letztern 
Poſten durch Fr. D. L. von Liebhaber, von drei wohl⸗ 
thaͤtigen Hallenſerinnen in Magdeburg 7 Ld'or. von 
Hrn. Dr. D. alda 8 Thlr., von Hrn. Conf. M. alda 
1 Dufaten, welches alles, uns zum herzlichſten Dante 
verpflichtet. Ze Br 
Nächften Sonntag, bald nach dem Nachmittags - 
©ottesdienfte, wird die Beſcheerung in dem ung wie⸗ 
derum geneigt eingeräumten Saale des Stadt» Schiefi- 
‚grabens vor fih gehen. Wirladen dazu die liebreichen 
Wohlthäter und Wohlthäterinnen diefer Waifen fo an 
' gelegentlich als ergebenft ein. 
Halle, den 20. December 1838. | 
| Fuͤr den Frauenverein 
— Duͤrking. 


2. Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage (25. und 

du UL." Seauen: Den 25. Deche. um IUhe Br. 
Diac. Dryander.- Um 2 Ube Hr. Öberpf. * 
u z 


1674 Hallifches patriot. Wochenblatt. 


a — —— 

Fulda. Den 26. Dec. um 9 Uhr Pr. Archidiac. 

‚ Drof. Franke. Um 2 Uhr ein Kandidat. 

Zu St. Ulrich: Den 25. Dec. um 9Uhr Hr. Prof. 
Dr. Mars. Um2UhrHr.Diac. Hildebrandt. 

‚Den 26. Dec, um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Ehricht. 
. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt, 

3u St, Morig (Siehe zu Glaucha). 

In der. Domkirche: Den 25. Decbr. um 10 Uhr 
Hr. Dompr. Dr, Blanc. Um 25 Uhr Hr. Cand. 
minist. Herbft. Den 26. Decdr. um 10 Uhr Hr. 
Dompr. Dr, Rienädfer. Um 25 Uhr Hr. Dompr. 
Dr. Blanc. er j J 

Batbol. Kirche: Den 25. und 26. Dec, um 9 Uhr 
Hr. Paſtor Claes. — 

0fpitaikirche: Den 25. Decbr. um 11 Uhr Hr. _ 
‚Superint. Guerife. Den 26. Dec. um 11 Uhr 

Sr. Diac. Böhme. Se 
Zu Yeumarkt: Den 25. und. 26. Dec. um 9 Uhr 
Hr, Paſtor Held. * — 

Zu Glaͤucha; Den 25. Dechr. um 9 Uhr Hr. Sup, 

Buerite Um 2 Uhr Hr. Eand, Puppendid, 
Den 26, Dec. um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Ziemann, 





3, Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
Movember. December 1838. 

a) Seborne. 

Marienparochiez Den 28. Nov, dem Zuderfieder 
Graßemann ein Sohn, Andreas Ferdinand Guftav. 

(Nr. 857.) * 

Ulrihsparochie: Den 14. Nov. dem Tifchlermeifter 
Refert eine Tochter, Johanne Wilhelmine Henriette, 
(Nr. 266.) — Den 27, dern Schmiedemeifter Burg⸗ 
hardt ein S., Heinrich Earl. (Mr. 260.) - 

Moritzpnrochie: Den 30, Nov, dem Handarbeiter 
Sapp ein Sohn, Johann Gottlob. (Mi. u 

— en 
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Den 11. Dee. ein unehel. S. — Den 12. ein unehel. S. 
— Den 14. ein unehel. ©. (Entbindungs, Sinftitue.) 
Domkirche: Den 5. Dec. dem Tifchlermei — Loͤff⸗ 
ler eine T., Henriette Wilhelmine Emilie. (Nr. 1847.) 
Neumarkt: Den 86. Det. dem A Ste⸗ 
phan ein S., Alwin Hugo. (Mr. 1175.) — Den 
20. Novbr. dem Kaufmann Zaue ein S., Bernhard 
Ernft Carl. (Mr. 1245.) — Den 1. Dec. dem Mufitus 
Drechsler ein ©., Carl Loyis. (Nr. 1292.) 
Glaucha: Den 8. Nov. dem Fartor bei der. hiefigen 
Zuckerfabrit Otrer mann eine T., Bertha. (Nr. 1994.) 
b) Getraue —— 
Glaucha: Den 16. Dechr. der Handarbeiter Kuͤhnert 
mit D. Fr. Rickert. 
(Das Verzeichniß der Geſtorbenen im naͤchſten Stuͤck.) 





4. Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 20. December 1838. 
Weitzen 2Chlr. a n bis zn mm: 5” 
Roggen 2 ⸗ 2 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander, 





ILL L LIE AL LIE 








Befanntmahungen. 
Ertract 
aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merfeburg 
vom 24. Mov. 1838. 48. Stuͤck Seite 341. 
Mr. 647. Die eigenmädhriige Schättung von 
Deichen x. und Ausführung von Waſ— 
ſerbauen an oͤffentlichen Fluͤſſen be— 


treffend. 
itend un 


\ 
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Nah 6. 97. des Allgem. ER. Th. I. Tit. 8. darf 
Niemand an öffentlichen Flüffen, wozu in dem diesſeiti— 
gen Regierungsbezirk nach dem Befehle vom 7. October 
1800 (11. Cont. Cod. Aug. II. 395.) die Elbe, Mulde, 
ſchwarze und weiße Eifter, Unſtrut und Saale gehören, 
wenn gleich auf feinem Eigenthum Schleufen, Wehre, 
Dämme und Bräden anlegen oder Ändern, ohne ' daß 
zuvor die Nachbarn vernommen und die Einwilligung des 
Staats beigebracht worden; und eben fo wenig dürfen 
nad) $. 62. A. L. R. Th. II. Tit. 15. an oder in öffent, 
lichen Flüffen, Wafferbaue, wozu insbefondere Buhnen, 
Deckwerke oder fonftige Uferbefeftigungen gehören, ohne 
vorherige Genehmigung der Staatsbehörde vorgenommen 
werden. 

Wir finden uns veranlaßt, auf diefe gefeglihe Bes 
flimmungen, welche in mehreren zu unferer Kenntniß 
gekommenen Fällen von den betreffenden Grundbefigern 
außer Acht gelafien worden find, aufmertfam zu machen, 
und zugleih auf Grund des $. 11 der Regierungs, Ins 
firustion vom 23. October 1817 (Sefepfammlung pro . 
1817. p. 214) feſtzuſetzen, daß wer einen Bau der eben: 
gedachten Art ohne unfere (jedesmal bei dem betreffenden 
Königl. Landrath in Antrag zu dringende) Genehmigung 
vornimmt, oder von dem unfererfeits genehmigten Aus: 
führungs » Plane eigenmächtig abweicht , in eine nad) den 
er abzumeffende Geldftrafe von 10 bis 50 Thlr. 
verfällt 

Es verſteht fich uͤbrigens von ſelbſt, daß in denjeni« 
gen Fällen, wo ein ohne gehörige Genehmigung unters 
nommener Bau der in Rede ftehenden Art für die Nach⸗ 
barn oder aus allgemeinen polizeilichen Nückfihten nad): 
theilig befunden wird, neben der zu erlegenden Strafe 
die Fortfhaffung der Anlage, nöthigen Falls durch Zwang: , 
maaßregeln, auf Koften ber Bauenden bewerkſtelligt 
werden muß. 

Merſeburg, den 13. November 1838. 
Koͤnigl. — Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vor⸗ 





) 


Beka nn emachungen, 1677 


Borftehende Verordnung bringen wir hierdurch zur 

Öffentlichen Kenntniß. = 
Kalle, den 10. December 1838. — 
Der Magiſtrat. 


In weiterem Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 
Aten d. M. bringen wir nunmehr zur Kenntniß der hie⸗ 
ſigen Einwohner, daß in Folge der mit dem kuͤnftigen 
Jahre eintretenden Salzcontrole der Verkauf des Salzes 
zum Bedarf in hiefiger Stadt vom 1. Januar 1839 ab 


lediglich von denen, befonders damit beauftragten Mits 


gliedern der Kaufmannfchaft beforgt werden wird und darf. 

Es find dies die Herren: Ernſt Gottlieb Beer, 
Johann Epriftian Friedrih Brauer, Joh. Fr. Bun 98, 
Friedrich Wilhelm Dalchow, Louis Eichler (Hands 
lung Carl $riedrih Freudel), Franz Sriedrih Finger, 
Morig Förfter, Earl Wilhelm Fuͤrſtenberg, Wils 
beim Hachtmann, Ferdinand Adolph Hering, Frau 


Wittwe Heffe, Friedrich Wilhelm Hoffmann (Sand: 


lung Hoffmann & Mertens), Wilhelm Kerſten & 
Comp,, C.A.Krammiſch, Chriftian GottliebLaue, 


Heinrich Meyer, Louis Meyer, Carl Mertens, 


Sjohann Andreas Dt to Wittwe, Johann Chriftian Gotts 
fried Otto, Wilhelm Heinrich Polis, Friedrich Wils 
Helm Ruͤprecht, W. Ernft Schmidt, Zohann Fries 
drih Wilhelm Schulge, Sohann Gottfried Seiffert, 
Auguſt Sonnemann,. Ferdinand Stahlfhmide, 
Sohann Friedrich Stegmann, Leopold Thieme, 
Ernft Voigt, Werther & Comp., Friedrich Auguft 
Zeifing und Anton Zeiz. | | 
In den gewöhnlichen Handelslocalen der gedachten 
Kaufleute und in der fonft üblichen Verkaufszeit wird 
ftets ohne Unterfchied der Quantität bis zu einem halben 
Pfunde herab, reines, trocknes und nach geeichtem Ge: 
wicht richtig ausgewogenes Salz a 15 Silderpfennige 
pro Pfund zu haben fein. 
Der Handel mit Salz von andern mit den Salz: 
debit nicht ausdrücklich beauftragten Perfonen — = 
Ja—⸗ 


Pd 
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1. Sanuar 1839 ab gaͤnzlich aufhören, indem derſelbe 

laut $. 5 der Allerhöchften Beftimmung über den Salz; 
verbrauch vom 19. Auguft 1823. 41ſtes Stück des Amtes - 
blattes vom Sjahre 1823 verboten iſt. Andererfeits ift 
aber auch den Confumenten bei Strafe von 1 bis 10 Thlr. 
unterjagt, von andern Händlern oder Perfonen, als wos 
hin fie gewiefen find, Salz zu faufen und zu beziehen. 
(Verordnung vom 4. October 1836 im Kiften Stuͤcke des 


. Amtsblattes gedachten jahres.) | | 


» 


Kalle, den 13. December 1858. 
Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems» 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fehleunigen Ab; 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. SachfeinNaumburg 2) An Dens 


ſelben. 3) An den Schuhmachermeifter Schröder in 


Löpejün. 4) An Hrn. Prof. Dr. Meyer in Berlin, 
5) An Hrn. Georg Wagner in Teplig. 6) An den 
Rupferfteher Schule inkeipgig.. 7) An Hrn. Peſchier 
in Genf. 8) An Hrn. Sand. Weichling in Schleus 
fingen. 9) An den Schleifergefellen Meichelt in Eis 


lenburg. 10) An Frau v. Meerheimb in Amfter: 


dam. 11) An Frau Ebersbach inChemnig. 12) An. 
Aug. Nitzert bei Halle (Beftimmungsore undeutlich). 
Halle, den 18. December 1838. 
Königl. Ober-Poftame. Goͤſchel. 


Gewirfte Gürtel für fleine Knaben beim Po: 
famentirer H. Lampe, Leipziger Straße dem Löwen 
fchräg über. 

Kaſtor-Filzhuͤte fehr ſchoͤn und billig in der neuen 
Hutfabrik von I. G. Staginnus, große Steinftraße 
Hr. 17%. 7 

Haſenfelle kauft immerwährend. zu höchften Preifen 

3. ©. Steginnus. 
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Sin meinem Kaufe große Ulrichsitraße Nr. 19 ift 
die erfte Etage, beftehend aus 5 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von, Oſtern 1839 F zu on 

Eichler. 

Im —— Hauſe iſt erſte Etage mit 
allem Zubehoͤr und Mitgebrauch des Gartens von Oſtern 
ab zu vermiethen. 
| Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 ift zu Oftern ſtern eine 
Kleine Familienwohnung, beftehend aus zwei, aud) drei 
Stuben, mehreren Kammern, Küche, Bodengelaß, 
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes und Trockenbodens, 
zu vermiethen. 

Zwei freundliche Familienlogis ſind von jetzt an zu 
vermiethen in der Schmeerſtraße Nr. 707. 

Sin meinem Haufe auf dem Strohhofe, Herren— 
ftraße Nr. 2047, ift die obere Etage, welche aus drei 
Stuben und Kammern hefteht, zu vermierhen und kann 
fogleich bezogen werden, Auch kann ich Yeinen Stall zu _ 
einem oder zwei Pferden geben, und befindet fich im 
‚Hofe gutes Brunnenwafler, 

Halle, den 20. December 1838, 
E. Keil, Stellmader. 

Nr. 327 in der’ Leipziger Straße ift eine Stube, _ 
Kammer, Kühe und. Godenfammer zu. Neujahr oder 

Oſtern zu beziehen. 

Daſelbſt iſt Mar tin juriftifche Monatsſchrift wie⸗ 
der — und für 2 Thlr. zu haben, 

Wittwe Schuchardt. 

2: S. Silberberg in. der großen Klausfiraße 
zeigt ergebenft an, daß fein Waaren » Lager wieder vom 
22. bis Ende dieſes Monats in feinem Laden ſich befin⸗ 
det und verfpricht, weil er gefonnen ift gänzlich aufzus 
räumen, folche Preife zu ftellen, die noch nie da waren; 
er verſpricht fü fih noch einen zahlreichen Beſuch. 

Den 27. d, M. nehmen die täglihen Meßs . 

fahten nad Leipzig ihren Anfang bei 
| Ä Witwe Troitf ch, Kutſchgaſſe Nr. 441. 
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| 3u Luft und Scherz. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
ABC fur Verliebte 
und Heirathsluſtige. KHerausgegeben- von Jocoſus 
Frauenlieb. 16. geh. Preie 10 Sgr. 


Vorräthig in der | 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. 


‘ Gründe veranlafien mich, bierduch anzuzeigen, 
daß die verehelichte Sophie Karbaum nicht mehr i 
meinem Dienfte noch in meinem Kaufe if. 

Ä Johann Müller. 


Traubenrofinen, Citronen, feinften Punfch » Ers 
tract, feinften Jam. Rum und Arrac, Cigarren in gro⸗ 
Ber Auswahl bei W. Rerften & Comp. 


In der Preßler ſchen Brauerei ift wegen 
des Feſtes ausnahmsmeife Montag den 24flen 
d. M. Braunbier. zu haben, und zwar in bes 
kannter Güte zu dem bisherigen Preife | 
das Duart a 10 Spf. | 
die Tonne a 2 Thlr. 18 Sgr. 
Vierhundert Thaler Preuß. Cour. find gegen pupik 
lariſche Sicherheit auszuleihen. 
Friedrich Rathcke, Bruͤderſtraße Nr. 207. 
Ein ordentliches Mädchen von 18 Jahren wünfche 
deſſen Vormund bei einer guten Herrſchaft unterzubrin: - 
gen. Näheres Ne. 1221 nahe am Kirchthore. 
Weiße Gefundheits» Barchente das Stck 2 Tpir. 
‚73 Sgr., alle Farben Kittei zu Futter bei 
| Ernsthal. 
Wollene große Manteltächer , die, fchönften Damaſie 
zu Kleidern, Merinos, Kattune, Gingham, Schwane, 
bon zu Roͤcken und andere Artikel preiswuͤrdig bei 
| ß Ernsthal. 





x 


Be Eanntmadhungen. "1681 





Obgleich mir bis heute das chrenwerthe Zutrauen 
recht vieler zu Theil wurde, fo daß es wohl feinier-öffents 
lichen Empfehlung bedurfte, fo glaube ich dennoch ders 
jenigen Leute wegen ‚ welche (vielleicht aus feiner: böfen 
Abſicht) nicht allein gegen meine erfolgte Approbation 
Zweifel hegen, fondern- auch diefen gefliffenrlich zu vers 
breiten fuchten, mir es ſchuldig zu fein, ein geehrtes 
Publikum in vorkommenden Faͤllen um guͤtiges Zutrauen 
zu bitten, das ich gewiß zu rechtfertigen fuchen werde. 
Meine Wohnung iſt an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 1998. 
Halle, den 20. December 1838, 
— Eduard Pabſt, practiſcher Wundarzt. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Jahresſchluß mit 
Anfertigung von Schluß⸗Rechnungen, Adreß⸗, Viſiten⸗ 
Verlobungs/ und Vermählungs s Karten, und verſpricht, 
ba’ er felbft Lithograph ift, bei der fauderffen 
Ausführung die billigſten Preife ftellen zu können. 

Halle, Leipz. Str. Nr.286. Julius Rönig, 
| es Steindrudereis Beftker. 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle ich 
mich mit allen Sorten Chriſtwecken, fo wie auch Beftels 
lungen aufs befte beforgt werden bei dem 
Ä Bädermeifter Berwick 

. an der Moritzkirche Nr. 576. 

Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle ich 
dem geehrten Publitum mein Waarenlager von langen 
. und kurzen geſchmackvollen Tabatöpfeifen auf das reich 
haltigfte affortirt zu den billigften Preifen und reeller 
Bedienung, _ | F. Saatz, Horndrechsler. 
| a Schmeerftraße Nr. 718. 
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—Wein-Verkauf. 


Medoc St. Julien sd) a3 Flaſche 16 Sgr. 


und feinen Haut Barsac _ 
incl. derſelben, bei Abnahme von 12 Stuͤck die 18te gras 
eis: und im Anker von 44 Flaſchen noc) billiger bei 

ee ee Friedt. Wilh. Dalchow. 
Extra feinen Jam. Rum, aͤchten Arrac de Goa und 


Punſch-Extract 


| aus. den feinften Rum und beften Citronen ſelbſt zuſam⸗ 
men geſtellt, empfiehlt: — 

—Sriedr. Wilh. Dalchow. 
au de Cologne | 


= Echte, von Johann Maria 
Farina, dem Juͤlichsplatz gegenüber in Coͤln, direct 
bezogen „empfiehlt in Kiſten und Flacons J 
a Sriedr. Wilh. Dalcho w. 
Meine Chocoladen eigenes Fabrikat in hoͤchſter 
Reinheit, aufs Sorgfaͤltigſte zubereitet in ſteter Friſche 
Hei vollem Gewicht, empfehle id ergebenſt, al: 
Exna feine Vanille-, Gewürz: und Gefundheits: 
Cholade.... .. ._ „seiede.. Wilh. Dalchow. 
a — Halle am Markt. 


eur \ _ > — 
Feinſten Arrac und Punſch⸗-Extraect, 





Champagner vom beſten Meißner Gewaͤchs | 


die Bouteille 27 Sgr. 

» 4834er Nögliger Rothwein, das Quart 10Sgr. 
dergleichen do. Meifwein » _ s 108er. 
Jraumburger Weikweind.QDu.73Sgr.u,5 Sur. 

in größeren Partien billiger empfiehle 
ne Louis Kichlen 

— Firma: Carl Fr. Freudel, 
 Hafenbälge Fauft fortwährend | 
Guſtav Jonfon, Brüderfiraße. 


t 


Bekann ımacd.unge 1688 
nennen 

. Einem hochzuverehrenden Publikum erfaube ich mir 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß von heute an 
meine. Austellung gefhmadvoller Conditorei - Waaren 


X 


beginnt. Um guͤtigen Beſuch bittet 


Adolph Otho, 2 , 
große Ulrichsſtraße Nr. 79. 


= Halle, den 18. December 1838, — 


Die im vorigen Jahr bekannten zu dem billigſten 
Preis geſtellten Weihnacht sſt ollen, wovon ich bes. 
deutenden Abfag gehabt habe, find auch diefes Jahr zu. 
haben, und erfuche ich meine werthen Abnehmer, mich 
mit ihrem Zutrauen gütigft zu beehren. Br ma 

= ü Der Conditor Joog, | 

Markt und Schmeerſtraßenecke. nt 

Ganz feine Ballblumen und Licherofen find zu haben 

in der Blumenfabrik bie F. Wolff,  ...- 
— große Brauhausgaſſe Nr. 427. 
Halle, den 19. December 1838, 
| Tonzvergnügen er 
zum zweiten und dritten Weihnachtsfeiertage ladet 

zum Tanzvergnügen und freier Nacht ergebenft ein und: 


bittet um recht zahlreich guͤtigen Beſuch 


| Aug. Erfurt, 
Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Carl. 
Sonntag den 23. Dec. ift Tanzvergnügen,, fo wie 
den 2ten und Sten Meihnachtsfeiertag, wozu ergebenſt 
einladet | sr. Salzmann im Böllberg, 
Donnerstags den 27. d. M., als den Sten Weihs 
nachtöfeiertag, ladet zum Wurfifeft und Tanzvergnuͤgen 


ergebenſt ein und bitter um zahfreichen Beſuch 


®. €. Bieler in Trotha. 
Nicht den erften Feiertag und den Neujahrs— 


tag, fondern Montag den 24. und Montagden 
31. December verfauft im Brandbraubaufe Bier - 


Rauchfuß junior. 


% 
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— — — —— — — 
Anxeige, den Neujahr⸗Singumgang des hieſigen 
Stadtſingchors betreffend. 

Da die Schulen jetzt geſchloſſen ſind, ſo wird das 
Stadtſingchor in dieſen Tagen ſeinen Neujahr: Singum⸗ 
gang halten, damit derſelbe bei der Wiedereroͤffnung der 
Schulen beendet fein könne, weil ſonſt die jüngeren Cho⸗ 
riften von dem Beſuche der Klaffen würden abgehalten _ 
werden. Es ift, wie früherhin, diesmal wieder die Eins 
richtung getroffen, daß Herr Stolze (Läuter der Kirche 
zu St. Ulrich) gegen Vorzeigung des Chorbuchs Namens 
des Chors die Neujahrgefchente derer wohlthätigen Bes 
‚amten und Bürger biefiger Stadt einholen wird, weiche 
das Chor zu unterftügen die Güte haben wollen. | 

Indem ich das geehrte Publitum hierauf aufmerk: 
fam mache, bitte ich daffelbe, auch in dieſem Falle feinem 
bekannten Wohlthätigkeirsfinne entfprechen, und recht 
reichliche Gaben zum Beſten der ferneren Erhaltung dies 
fes für den öffentlichen Gottesdienſt fo vielfach in Anſpruch 
genommenen Sing; und Unterſtuͤtzungs⸗RInſtitutes ers 
theilen zu wollen. Kalle, den 21. December 1838. 

Dr. Naue, 
Univerfi taͤts Muſikdirector u. Director des Stadtfingchors. 


.  Pränumerationsanzeige. 

Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom S9ften 
Jahrgang erfuchen wir die verehel. Leſer des Wochen: 
blatts, die Pränumeration auf das erfte Quartal des 
40ften Jahrgangs mit ſechs Silbergrofhen an 
die Herumträger zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir: 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit: 
ten wir, diefen Mehrbetrag ausdrüclid in den Liften 
der Herumträger bemerken zu wollen. | 

Die einzurücdenden Befanntmahungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlesten Tages, an welchem ein Blatt er: 
feheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann big Am nächften Stück zurückbleiben. 

Die Redaction, 





Hall. patriot. Wochenblatt 


zur 


Befbrberung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
F wohlthaͤtiger Zwecke. 


61. Stuͤck. 1. Beilage. 
„Dienstag, den 25. December 1838. 





Er —— wecredcheut 
Melt war‘ verleeen, — er 
Chriſt iſt geboren: ars 
Freue dich, fen dich ne he 


9 de fröhliche, RE. 55 210 
— Gnadenbringende: Beipnagesget! 
1:5 Chriſt iſt erſchieenenn ? . — 
2 Mk zu verſuͤhnen! ERS Le ae 
fo * dich; Anett Sorge re a 5 


444253O du en age a Aare 
Gnadenbringende na iz 27 
Ir 2 Himimlifche Chöre -- — 
Dauchzen dir: Ehre: =; 

ey Srene dich, freue dich chaſterheirt | 
gr — — A anne Kart 
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das Altarbifd in der Kirche zul. L. Frauen. 


2 (8 ef ah; u $.) . 





Eytranden — hier wohl-fo viel als fertig geworden — 
- ift alfo das Bild um 1528. Da nun aber nach dems 
felben Ehroniften erft im folgenden 1529. Jahre „des 
lideriret und den, Bürgern vorgetragen worden, tie 
die Kirchen zur & Frauen und St. Gertrauden folten 
abgebrochen und von ‚beiden eine anfehnliche gemacht 
werden, zur Zierde der Stadt, gaben fie zur Antwort: 
Sie Hätten Kirchen genug „: wenn fie nur gute Prediger 
hätten, die ihnen Gottes Wort verfündigten. Wor⸗ 
mit fie den Efel am Pabſithumb ind Verlangen nach 
der reinen Lehre genugfam zu verſtehen gegeben.“ (I. c. 
p- 45 und 241.) und im Jahre 1538 (&. 245) „der . 
Anfang zum Bau der. L. Ss Kirchen gemacht ift, und 
eine neue Mauer an der Kirchen zu St. Gertrauden 
(nunmehr zur 2. Frauen) von einem Thum biß zum 
Hausmanns:Thurm verfertiget, die Sparren gerich- 
tet, und das Tach: den: Winter über (in etwas) gedeckt. 
toorden. A. 1554 ift diefer Kirchen «Bau vollendet;“ 
im Jahre 1538 aber (S249) „mit dem ‚Gewölbe 
über dem Chor zur L. Frauen angefangen und im fols 
genden vollendet word.n“, in diefem folgenden 1539, 
Fahre au erft „die Orgel imunfer L. Frauen Kirche 
über dem hohen Altar gefegt und durchLeonhard 
Diesen des Marggrafen -Drganiften geftimmet und _ 
zugerichtet,“ demnähft aber. im Anfang des- 1541. 
Jahres (S. 251 und 252) „als die, Gemeine durch 
ihren Ausfhuß von 8 Perſonen, aus jedem Viertel der 
Stadt, zu der auf dem Kalbifchen Lands Tage begehr: - 
ten Steuer (zur Abtragung des Cardinals Alberti feis 
ner Schulden) ſich nicht verftehen noch mwilligen wollen, 
es würde ihnen dann (tie anderen Städten und Die 

| ern 
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fern im Ertz⸗Stifft) Gottes Wort ,: ein Evangelifcper 
. Prediger und Evangelifcher Schulmeifter verftatter, 
hat man zween Prediger von Leipzig geholet, und weil 
diefelben auf der Straßen angefprejiget und abgewen⸗ 
det worden, fo'ift drauf D.Fuftus Jonas fampe 
noch einem Prediger von Wittenberg begehret nach 
Halle kommen, und vom Rath: auf eine Zeit lang an⸗ 
genommen, hat am Gruͤnen Donncrftäge (mar: das 
mals der 14. Aprilis) in der Kirche zur L. Frauen die’ 
erſte (und am Charfreitage die andere) Predigt gethan, 
das H. Abendmal in zweierlei Geſtalt gehalten“ — 
fo iſt weder Altar noch Altarbil demit dieſer unſe⸗ 
rer Kirche entſtanden noch vom Anfang an fuͤr dieſelbe 
beſtimmt geweſen. Dreyhaupt ſagt im Iſten Theile 
feiner bekannten Chronik S. 1019 mit beſtimmten Wor⸗ 
ten: „Der Altar hat vorher in der alten Marienkirche: 
geftanden und ift Ao. 1528 von Lucas Cranachen ges‘ 
mahlet worden u.f. m.“ #9. Nur ein Blick auf die 
Kirche und diefen Altar muß mehr als viele Worte es 
einleuchtend machen, daß beide nicht zu einander: pafz 
fen. Durchaus gehoͤrt dieſe Kirche, obmohl eine der 
ſchoͤnſten Deutſchlands, nicht: zu den alten Kirchen,’ 
trägt auch ſchon in der Ruͤckſicht, die gleich bei der’ 
erftien Anlage auf die Emporkirchen genommen N. 

E% en 
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” * der Cardinal eigens ſich malen laſſen, um isn die⸗ 
em Bilde. der. neugebauten Kirche ein Votiv⸗-Bild zu 
geben, fo lag es wohl viel näher, daß er daflelbe für: 
feine Domticche — die er in den Jahren 1520— 23 

fchnell. erbaute, ‚reich-dotirte, aus Aerger aber über. die 

Fortichritte der Reformation in Halle jeit 1541, wo er, 

mit den hieher gebrachten Schäßen des Moritzkloſters 

nah Mainz abging, leer ſtehen ließ, und die man alfo 


im eigentlihen Sinne fein nennen kann — beſtimmte, 


welche den darüber vorhandenen Nachrichten - zu Folge 
noch bis zum Jahre 1662 ohne den jekigen fchönen Als 
far und alſo Fa Bild geblieben, Die jert in Privats 
befi übergegangenen Bilder, offenbar für_B Fleinere 
Altäre beftimmt, und aus eingegangenen Kapellen in 
die Domfirche übergegangen, mochten auch, bort. Sei« 
tenaltäre ſchmuͤken und find von Jutereſſe Für das Wire 
senalter der Kunſt in Deutfchland, 


1688 Halliſches ‚patriot, Wochenblatt. 
EEE. 
den Charakter des Modernen und iſt, . zumal jetzt, 
nachdem: fie vor zwei Jahren einen. fo farbenreichen 
Aufputz erhalten hat, durchaus mpdern. Auch Drey⸗ 
haupt erzaͤhlt weitlaͤuftig, wie vielen Widerſpruch der 
Cardinal gefunden, und daß er es nur durch die ihm 
ergebenen katholiſchen Rathsmeiſter dahin brachte, daß 
folhes Borhaben Fortgang haben mußte. Das Sil⸗ 
berwerf beider Kirchen mußte zum Behuf der Baus, 
koſten verlauft werden, und es: liegt, daher wohl auf 
der Hand, daß man alles, was irgend dazu ſich eig⸗ 
nete „> aus den beiden eingeriſſenen Kirchen in die neue 
mit hinübernahm; ; vorzugsmeife,den, ‚Altar, der mit 
feinen koſbaren Gemälden nicht: fo: Leicht zu befchaffen, 
geroefens;. Ein organifches Band mochte alſo wohl zwi⸗ 
fchemidev Kirche und dem Gemälde. nicht beftehen, „wel⸗ 
ches man nicht ungeſtraft zerreißen Fönne,‘* zumal wenn 
man noch ins Auge faßt, daß dem Vorhergehenden zu 
Folge unſere Kirche mit Recht von Anfang an eine 
enangelifche zu nennen iſt. ‚Daher auch ſhadet es 
dem Bilde mehr, als daß es ihm mußt, daß es ſich 
‚our feſten Kirchenformen bemeat “,;.da.der- Proteftans 
tismus dieſe nicht kennt, alfo —9F nicht an eine Ver⸗ 
tretung unſerer durch die Jungfrau im Himmel glaubt, 
wie fie unſer Bild andeutet, Das Daher ein.ächt Fathos 
liches ift. Das Bild hat fona für unfere Gemeinde 
gar feine Bedeutung, welches ſich eu bt. en 
hinlänglich und mehr tie je herausftellt ar die hä 
ſigen ragen nach dein Bilde, welches bisher fo gut Koh 
gar nicht beachtet werden, Es trägt: allerdings hiezu 
einmal die fehlerhafte Anlage des ‚hohen Chors bei, 
welcher offenbar zum Schiffe der Kirche um einige Stu: 
fen zu niedrig ift, und daher dag Bild dem Auge der 
Gemeinde entzieht, — mas alfa. wohl bei der Anlage 
des neuen Altars zu berückfichtigen fein moͤchte und 
dann die Außere Beſchaffenheit deſſelben, in der ee ih 
ſchon feit langen Fahren befinden mag... 

Wenn fonach das vorhandene Gemälde —— mit 
der Kirche FIRRRHBe und vom a an IM Meiebe 


— 


| Ein und. funfsigfles Stuͤck. 1689; 
beftimmt geweſen, noch durch: feinen Sinn eine Bedeu⸗ 
tung: haben kann und auch wirklich nicht hat für eine: 
chriftlich » evangelifhe Gemeinde, fo fragt es fih nun:- 
ob ein lehrender Ehriftus, großartig: aufgefaßt, fuͤr 
dDiefelbe ‚eben ſo nichts fagend fei, wie der Ungenannte 
zu beweiſen ſich abmuͤht. Beduͤrfen wir--allezeit am, 
erſten Glauben und Vertrauen zu Gott, und ſuchen 
wir durch jeden Beſuch des Gottedhaufes darin zu wach⸗ 
fen, fo:möchte der: Hinblick auf ein. Bild, welches ung, 
den Heiland darſtellt, wie er duch fein Wort die Her⸗ 
zen: mit heiliger Glaubensfreudigkeit erfüllt; wohl daß, 
Gefuͤhl vechtfertigen, welches ſich meiner und der Maͤn⸗ 
mer hemaͤchtigte, Die vor einigen: Wochen mit, mir zum 
gleich vor dem Karton.und der aufgeſpannten Lein⸗ 
wand, auf welche die Eonturen ſchon übertragen wa⸗ 
ren, ſtanden: daß die ſes Bild — wenn irgend eines * 
geeignet fein werde, die Andacht der Gemeinde zu he⸗ 
ben’ und zu fördern. :Der reichbegabte Künftier mes, 
nigſtens lebt nicht der Anſicht, daß man die. ihm gez. 
machte Aufgabe ihres Inhalts damit entleerte, daß, 
man ihm einen Lehrenden Ehriftus aufgad. Man, 
höre ihn oder fefe den Innern Jubel, der ihm die Worte 
dictirt, in denen er feinen Dank ausfpricht für eine 
Aufgabe, deren Loͤſung zu feinen ſchoͤnſten, heiligſten 
Wuͤnſchen von Jugend auf gehört Habe, und die vers 
wirklichen zu Fönnen ihn wahrhaft hoͤbe. Der Erfolg 
wird lehren, ob das Lehrende wirklich zu leer ift 
für die Darftellung. Wird namentlich die Aus: 
führung des Bildes — was man bei diefem Künftler 
überall vorausfegen darf — der ähnlich, die feine letzte 
Arbeit zugleich mit dem Inhalt, der auch in das Reich 
des Gedankens gehört, zu der Krone der diesjährigen 
Ausftellung in Berlin erhob, fo bleibt ung nichts zu 
wuͤnſchen übrig. Auch in diefem Bilde liegt Feine 
äußere Thätigkeitz eine plaftifche Ruhe, aber die Idee 
tritt dem Befchauer je mehr und mehr entgegen, je 
öfter er vor daffelde tritt. Wir reden von dem Bilde: 
Hiob und feine Freunde Hier hat * * 

units 


1690 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


— ———— — — ——— ——— ——— —— — 
Kuͤnſtler das tief erſchuͤtternde der Worte im’ 2tem’ 
Kapitel zur Aufgabe geſtellt und wunderbar hat er 
dieſe hochtragiſche Situation geloͤſt. Bei der Anſchau⸗ 
ung dieſes Bildes verſinkt man in tiefe Schwermuth, 
ein unausſprechliches Mitleiden erfaßt uns, und man 
moͤchte ſich zu den drei Freunden geſellen, um mit ih⸗ 
nen zu ſchweigen, „da der Schmerz ſehr groß war.“ 
Der Künftler hat dabei alle Rembrandtſchen Kunfts 
griffe der Beleuchtung verſchmaͤht und nur durch die 
Macht der ideenreichen Compoſition wirken mollen, 
was ihm denn’ auch in hohem Grade gelungen ift. 
Dabei gefellt ſich zu der mufterhäften Ausführung des 
Pſychologiſchen eine-Gruppirung, Draperie, Colorit 
von ſo ſeltener Vollkommenheit und durchaus dem 
Gegenſtande angemeſſen, daß das Bild vollendet er⸗ 
fcheinen muß. u | 

Zum Schluffe möchten wir nur daran nocheinmal 
mahnen , diefe Gelegenheit nicht vorbei gehen zu dafs 
fen, ohne jene ehrwürdigen Altartafeln, die fo innig 
mit der Gefchichte unferer Stadt zufammenhängen, im 
ihrer fruͤhern Trefflichfeit — fo weit dies ausführbar — 
wieder herftelfen zu laffen und fie — falls der Plan 
noch zur Reife gedeihen follte — dem zu geündenden 
frädtifchen Mufeum einzuverleiben:! 











Ehronif der Stadt Halle. 
Suppenanftalt.. 


Die nach der erften Kälte eingetretene mildere Wittes 
rung, welcher erft jegt twieder Froſt gefolgt iſt, hat die 
Eröffnung der Suppenanftalt, deren Zweck c8 fein foll, 
der Armuth in der Kälte zu Hülfe zu fommen, auch 
erft jegt väthlich gemacht. Die bisherige Sammlung 
hat 569 Thlr. eingetragen und verfpricht eine Dauer ber 
Anftalt von 7 bis 8 Wochen, wenn täglich 500 Portio- 
nen verabreicht werden. 

\ Indem 


- 


* 
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0. Indem wir für die zum Theil ſehr bedeutenden 
- Gaben unſerer verehrten Mitbürger daher, unfern ges. 
- horfamften Dank ausfprechen und der Hoffnung Raum 
geben , daß wenn die Witterung und Theurung ein läns 
‚geres Beſtehen dergAnſtalt wünfchensmwerth und noth⸗ 
wendig machen follte, ein wohlthätiges Publikum durch 
fernere Theilnahme auch. zur.. Zortfegung der Anſtalt 
mitwirken wird, zeigen wir ganz ergebenft an: | 
daß am 1. Januar die Anftalt eröffnet und eine 
- + Bertheilung von 300 Portionen ſchmackhafter 
+ Suppe nebft Brod täglich um 11 Uhr Statt fine 
den wird. — 
Mebenbei wird mit Vertheilung von woͤchentlich 6 bis 
Sooo Stuͤck Torfſteinen verfahren und damit am 27. 
December der Anfang gemacht werden, deren Anfauf 
durch ſchriftlichen Eontract bewirkt ft. 


Die Bertheilung der Anmweifungen auf Suppe und 
Brod wie auf Torfjteine wird durch die Herren Be: 
zirfsvorfteher erfolgen. ' Es follen nicht fomohl Almos 
‚fengenoffen fondern hHauptfächlich andere dringend huͤlfs⸗ 
‚bedürftige Perfonen dabei bedacht werden, namentlich . 
Alter und Krankheit. Alle verehrten Theilnehmer an 
unferer Anftalt, welche ihr Beftehen durch Beiträge 
geſichert haben und ſichern, werden erfucht, wenn fie. 
einzelne ſehr Hüffsbedärftige der Anftalt zu empfehlen 
Haben, .den...betreffenden Herren Bezirksvorſtehern 
Kenntniß davon- zugeben, indem diefe erſucht find, 
folge Mittheilungen zu, berücfichtigen und forgfältig 
zu prüfen. Auch jeder der Unterzeichneten wird aber 
die Wünfche der geehrten Theilnehmer und Befdrderer 
der Anftalt gern in Empfang nehmen und für deren 
Beruͤckſichtigung pflichtmaͤßig forgen. | 

+ Sehr erfreulid wird es ung fein, wenn recht Viele 
unferer geehrten Mitbürger ſich an Oct und Stelle von 
‚ber Beichaffenheit und Güte der Küche Ueberzeugung 
verfchaffen wollen, melde am alten Markt Nr. 629 
in einem gemietheten Local eingerichtet ift. * 
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beſſeren Ordnung find die täglich zur Verthei⸗ 
— kommenden Anweiſungen auf die beſtimmten Tage 
geſtellt, und verlieren ihre — wenn ſie nicht 
“an dieſem Tage realiſirt werden, da ſonſt die Küche 
nicht mit der erforderlichen Ordnung und Guͤte die 
ESpeiſen verabreichen kann. 
Zalle, den 22. December 1888. 


Der Verein zur Suppenanſtalt. 
-Schtoenen,. - Dr. Weber. Kirchner. Dürfing. 
— Fuß. Wucherer. L. Bergener. 
Fuͤ — ers. 
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PER weiß Mein à 4 Fl. 4J St. 
dergleichen roth do. 

Punſch⸗ Extract von gsi Sir: a Quart 
26 Sgr. bei Maoritz Foͤrſter. 
— Arrac und Punſch-Extract, 
Champagner vom -beften Meißner Gewͤqhe 

die Bouteille 27 Sg. 

1834er Roͤgl itz er Rothwein das Quart 10 Se. 

dergleichen do. MWeihwein »--— s 10 Sgr. 

Maumburger Weißwein dQu. 730gr. u. 6 St, 
J größeren Partieen billiger empfiehlt 

rw Louis Bichler, - - 

| Firma: Carl Fr: Freudel.-’ 

Sr FAnt und Engl. Auftern, frifche 

"Schetlfifhe und Boll Opraunalinge eu 

‚die Rifelfhe Handlung 
in Familienlogis iſt zu Oſtern und ein Heine 
Pärterreisgis fogleich zu vermiethen Ir, 748 Schifershöf 


am Rarkte, 
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a 1. Veilage d des 51. Stücke 1838, 


Sefanntmadungen. 

Bei herannahendem neuen Jahre bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß nur nachfolgenden Perſonen 
das Recht zuſteht, zum neuen Jahre freiwillige Ge— 
ſchenke einzuſammeln, welche bei den Beamten als 
Theil ihres Gehalts anzuſehen ſind, und zwar: 

1) den Kirchenbedienten in den betreffenden Bezirken, | 
und zwar 
a) an der Kirche zu U. 8. Frauen: dem Kuſter und 
Kirchhuͤter — dem Letztern jedoch nur bei den 
Beſitzern von Kirchſtuͤhlen in gedachter Kirche; 
b) “ den m zu St. Ui und zu St. Morig: 
Ä ern; 
c) an * Schloß, und Domeirche: dem Küfter und 
Kirchhuͤter; | 
d) an der Kirche St, Laurentii zu Neumarkt: dem 
Eantor und Küfter; 
e) an der Kirche St. Georgen zu Glaucha: - dem 
Cantor, Küfter und Läuter ; 
2) dem Stadt » Singe » Chor; 
8) der Eurrende; 
4) dem Schullehrer zu Glaucha in dieſem Reviere; 
5) dem Schullehrer zu Neumarkt in dieſem Hevtere; 
6) den Stadt Meuficis, 
und dienen bier die Gaben zugleich mit als Ent: 
‚Schädigung. für: die — 
7) dem Thuͤrmer; 
8) den Nachtwaͤchtern: 
a) —— GFriedrich Sch a af genannt 


Kalze), 
b) in Unter⸗Glaucha Chriſtian Gottlieb 
Kuͤnſtler); 
9) den Laternenwaͤrtern mit Ausnahme: 
a) des Maurergefellen Friedrich Karf im 
Marienviertel; 
b) des Johann Georg Frenzel in einem 


Theile des Ulrichsviertels und der Leipziger Vor⸗ 
ſtadt; c) der 


169% .. Bea nntma hbungen. 


c) der Wittwe Buſch und deren Sohn Johann 
Wilhelm Buſch im halben Nicolaiviertel und 
dem Neumarkt; | 

10) den Leuten, des Röhrmeifters in ihren Revieren; 
— den Halloren jedoch nur bei der Pfännerfchaft 

Halle, den 22. December 1838. 

Der Magiſtrat. 

Zu Folge: bäbern Auftrags follen Freitag als den 
28.d. M. Nachmittag 2 Uhr in dem Gefchäftsiocal des 
Auctionscommiffatt Hrn. Wächter sub Nr. 692 am 
‚alten Markt einige männliche Leibwaͤſche und dergleichen 

Kleidungsſtuͤcke nebſt einer Heinen Bibliothek von belle: 
triſtiſchen Büchern im Wege der Auction veräußert wers 
- Falle, den 24. December 1888. 
Ar; Vigore Commissionis. 

Da die obigen Gegenſtaͤnde keinen vollen Termin 
ausfühen, fo werde ich denſelben Tag. mit dem- öffents 
lichen Verkauf fortfahren, wo unter andern Gegenftäns 
den ein Heft blaues Tuch und eine Parthie Heine Stahls 
feder » Sägeblätter mit vorfommmen, worauf Ich vorzüglich 
die Herren Uhrmacher, Goldarbeiter und Gürtler, wie 
auch die Handlungen, die mit der Art feinen Eifenwaas 
ren handeln , aufmerkfam mache; übrigens werden noch 
Sachen von jedem Werth zu diefem oͤffentlichen Verkauf 
mit dem dazu gehörigen Verzeichniß angenommen, wozu 
ergebenſt einladet Sottl. Wächter. 

Daß der zweite und dritte Weihnachtsfeiertag bei 
mir mit Muſik und Tanz gefeiert werden Toll, zeige ich 
hiermit ergebenft an. Ä 

8. Weber in Diemiß. 

‚Daß ein ——— Klavierſpieler, den ich erſt 
jetzt engagirt habe, während des Aten und Sten Weib: 
nachtsfeiertages und auch fpäterhin an den Geſellſchafts⸗ 
tagen Mittwochs und Freitags mir Unterhaltungs» und 
Tanzmuſik nn wird, beeile ich mich, meinen lie⸗ 


anzuzeigen. Salzmann in Boͤllberg. 
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Vermierhbung. Ein Familienlogis von 4, auf 
Verlangen auch 5 Zimmern, 4 Kammern, Küche, Kel: 


ler⸗ und anderem Zubehör ift im Haufe große Ulrichs⸗ 


ftraße Nr. 13 jegt oder zu DOftern f. J. zu vermiethen. 
Halle, den 21. December 1888. 


Die obere Etage in meinem neu erbauten Hauſe, 


beſtehend aus 5 Stuben, 4 Kammern nebſt Zubehör, iſt 


Dftern k. J. zu vermiethen. " Barnitfon. 


Sm Buͤchſenmacher Ehrig ſchen Haufe Schulgaſſe 
Nr. 96 iſt künftige Oſtern die oberſte Etage von 2 Otu⸗ 


ben, Kammern, Küche, auch Kellerabtheilung, Torfr 


ſtall, Mitgebrauch des MWafchhaufes und Bodens an 
folide Miether zu vermiethen. Auskunft ertheilt ber 
Calculator Deichmann Nr. 130, 


Auf dem alten Markt Nr. 554 find zwei — | 


Kammer, Küche und Torfgelaß an eine a zu ver: 
l miethen. 

—Aiter Markt Nr. 629 ft — für 2685 
Pferde, Schuppen und Boden nebft einer Wohnung von 
einer auch zwei Stusen und Zubehör, für einen Fuhr: 
mann paſſend, zu Oftern zu vermiethen. 

Ein kleines Familienlogis, das einen feyaraten Ein: 
gang hat, im ehemaligen Padhofsgebäude, von 4 bis 


6 Piecen, Küche und fonftigen Zubehör, ift nun in 


Stand gefest, wo die Ausficht nach der Heinen Ulrichs— 
frage und Hof ift, diefes kann noch vermiether werden. 


EBEN? I et — — 


In meinem Hauſe iſt in der Etage ein Logis, be— 
| ſtehend in 8 Stuben nebſt Zubehoͤr, Oftern k. J. zu vers 
miethen. Ferdinand Schmidt 

am Moritzthor Ne. 2019, 


a Sm Dyondifchen Haufe ift die erfie Etage mit 


Allem Zubehör und Mitgebrauch des Gartens von Oftern 
ab zu vermiethen. 

Zwei freundliche Samilienlogis find von. jebt an zu 
vermiethen in der STR Nr. 707. 


Zr —— 
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Anzeige, das Einſammeln der Geſchenke fuͤr die 
J Currende betreffend. 

Es iſt oͤfter vorgekommen, daß einige, nicht zur 
Currende gehoͤrende Knaben, im Namen der Currende 
Geſchenke eingehdlt haben. — Um dieſem Unweſen zu 
ſteuern, iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß die Ge⸗ 
ſchenke fuͤr die Currende nur von dem Schneidermeiſter 
Herrn Brock gegen Vorzeigung eines dazu eingerichte⸗ 
ten Buches eingeſammelt werden, und bitte ich die ge⸗ 
ehrten Wohlthaͤter der Currende, die derſelben zugedach⸗ 
ten Geſchenke nur an ebengenannten Herrn Brock ab⸗ 
zugeben, den Betrag derſelben aber in das mit ſich fuͤh⸗ 

rende Buch einzutragen. — 
Kalle, den 24. December 1838. 
— + A. Hammer, 
Präcentor der Currende. 


- Kortwährend werden Kleidungsſtuͤcke reparirt und 
renovirt von Schmuß und Flecken billig bei 
A. 3eidler, Schneidermeifter, 
Schülershof Nr. 744 nahe am Martt. 
— Die Meffuhren nehmen den 27flen d. M. bei 
Liebrecht ihren Anfang. 
Den 27. d. M. nehmen die täglihen Meß⸗ 
fuhren nach Leipzig ihren Anfang bi 
| Wittwe Troitfch, Kutſchgaſſe Nr. 441. 
Todesanzeige. | 
, Sonnabend den 22. Dechr. Morgens um 8 Uhr 
entfchlief fanft und ruhig unfer geliebter Gatte und Das 
ger,“ der hiefige Bürger und Goldarbeiter Samuel 
-Schober, an der Bruſtkrankheit nach vollendetem 
53ften Lebensjahre, 2 Sue 
Diefen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir 
hiermit , ftatt befonderer Meldung, allen Verwandten 
“ und Freunden des Verſtorbenen mit der Bitte um Ihre 
ſtille Theilnahme ergebenft an. ae 
Halle, den 24. December 1838, .s 
" Die „interbliebenen, 


— — — —— — 


.. Hall: patriot. Wochenblatt 
— | 1 
Befoͤrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und: 
* wohlthaͤtiger Zwecke. 


| 51. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 27. December 1888, 





Leber die Straßenbeleuchtung in unferer Stabt. 





Dat die Straßenbeleuchtung in unferer Stadt fehr 
mangelhaft fei, wird auch der Gendgfamfte nicht in 
Abrede ſtellen. Wir wiſſen aber auch, daß die Mittel 
unferer Stadt e8 zur Zeit wenigftens nicht erlauben, 
es hierin größeren und wohlhabenderen Städten irgend 
gleich zu thun, und wir wiſſen zugleich, daß die Wohls 
Poblichen frädtifchen Behörden angelegentlichft damit 
befchäftiget find, Trog der Befchränftheit dee Mittel 
eine Verbeflerung diefes Verwaltungszweiges Fünftig 
herbeizuführen; es geziemt fi, mit vollftem Ber: 
trauen darauf zu rechnen, daß gefchehen werde, was 
die. Umftände irgend zulaffen. Andererſeits ift die 
Sache dringend und es darf daher wohl die Frage 
aufgeworfen werden, ob nicht felbft unter den jegis 
gen VBerhältniffen durch gemeinfames patriotifches 
Wirken, no in diefem Winter, einige Abhälfe 
zu erlangen ſei. Da kommt zuerft die Zeit in Be: 
tracht, von wo an und bis wohin die Laternen brens 
nen follen. In einigen andern Städten, z. B. in 
—— geſchieht es wohl, daß die deshalb mit 
Ruͤckſicht auf die Kürze der Tage und auf den Auf⸗ 
und Untergang des Mondes getroffenen Beftimmungen 
für jede Woche durch die öffentlichen Blätter befannt 
gemacht werden, Auch Hier fand dies, fo viel m. 


ich, 


m. 


- 
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fih, eine Zeit lang Statt. Fieße es fich wieder eins 
richten und träten der Erfüllung eines bei dieſem Ans 
laſſe an die Wohllöblichen Behörden darauf gerichteten 
geziemenden Anfuchens Feine erheblichen Schwierigfeis 
ten entgegen, fo müßte jeder Einwohner, was er zu 
verlangen berechtigt ift, und manche Klage würde auf⸗ 
hören. Denn fo mwünfchenswerth es auch ift, daß 
auch hier das Anzuͤnden der Laternen mindeftens eine 
halbe Stunde früher, als jegt Regel zu fein ſcheint, 
möchte erfolgen koͤnnen, daß fie mindefteng bis 11 Uhr 
Abends in Brand erhalten würden und daß man auf 
den Mond nur von da an rechnete, wo er. Hoch ‚genug 
am Himmel ſteht, um auch in den engeren Straßen 
einige Helligkeit zu verbreiten, fo muß ſich doch jeder 
Dillige fagen, daß auch diefer Punft der Aufmerkſam⸗ 
feit der Wohllöblichen Behörden bei der neuen Einrichs 
tung ‚des Ganzen. gewiß: nicht entgehen und alle. thun⸗ 
liche Beräcfihtigung finden werde.,- daß jedoch für jest 
nicht mehr verfangt. werden ‚dürfe, als die-Umftände 
geftatten. Daß Letzteres aber pünftlih und im vollen 
Umfange geleiftet werde, ift wiederum feine unbillige 
gacberung, ‚Angenommen nun, es wäre gegenwärtig 
fuͤr die kurzen Tage, alfo etwa für die Monate Decemz 
ber und Januar Regel, daß die Laternen um fünf Uhr 
brennen follen, fo fann dies, ‚der Natur der Sache 
nach, nit fo viel heißen, daß der-Anzünder mit dem 
Schlage fünf Uhr die erfte Laterne-in feinem Revier. in 
Drand bringe, und dann mit. der letzten vielleicht erft 
eine Viertel- oder halbe Stunde darauf fertig werde, - 
fondern er muß fich fo einrichten , daß mit dem Schlage 
fünf Uhr fammtliche Laternen feines Reviers in vollem 
Brande find. Daß dies. aber- nicht geſchieht, kann 
feinem aufmerffamen. Beobachter. entgehn. Gleich⸗ 
wohl ift ein Auffchub von einer halben, ja felbft nur: 
von einer Biertelftunde feine Kleinigkeit. Es ift in 
diefen Tagen, wenn der Mond nicht fcheint und zus 
gleih bedeckter Himmel ift, um 6 Uhr Abende volle 
Dunkelheit und doch noch in den Straßen In .Muhels | 
—— er⸗ 
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Berfehr , daß in einer Viertefftunde durch Antennen . 
von Perfonen, Karren und dergleichen, was Alles bei 
der Dunkelheit unvermeidlich iſt, Unglück genug ge⸗ 
fchehen kann. Aehnlich und noch fchlimmer verhält es 
fich mit dem Verloͤſchen der Laternen. Muthmaßlich 
ift jet Beſtimmung, daß fie mindefteng bis 10 Uhr, 
wenn der Mond nicht zu Hälfe kommt, brennen follen, 
und: mit wie wenigen ift-dies in den meiſten Straßen 
wirklich der Fall! Es fcheint alfo- klar, daß hierin 
beſtimmungs⸗ oder kontraktwidrige Verſaͤumniſſe Statt 
finden. Daſſelbe gilt muthmaßlich von 'einem zweiten 
Punkte, nämlich in Betreff der geringen Helligkeit, 
welche die. Laternen, wenn fie nun auch wirflich anges 
zündet find, geben. Es ift auch hierbei von befferer 
Eonftruction der Laternen und Lampen zunächft überall 
nicht die Rede , fondern davon, daf die jegigen nicht 
feiften, was fie wirklich leiften koͤnnen und nach der 
Abſicht der Wohllöblihen Behörden und den deshalb 
getroffenen Anordnungen: gewiß auch leiſten follen. 
Daß auch hier Mißbraͤuche und Vernachlaͤſſigungen, 
fei es durch die ſchlechte Befchaffenheit des Oels und 
der Lampendochte oder durch zu geringes Hervorſtehen 
der letzteren, unterbleibendes Abputzen derſelben, man⸗ 
gelhafte Reinigung der Laternenglaͤſer u. ſ. w. unter⸗ 
laufen, moͤchte ſich ſchon daraus mit Zuverlaͤſſigkeit 
ſchließen laſſen, daß Laternen von ein und derfel— 
ben Eonftryetion; in: verſchiedenen Stadttheilen ſehr 
verſchieden brennen, was aufmerkſamen Beobachtern 
gewiß nicht entgangen iſt. er 

Dieſem Allen zufolge Scheint die Aufgabe nur die 
u fein, eine fortgefegte,. Nie unterbrochene ganz ftrenge 
Suffiche darüber zu führen, ob in-äffen bisher 
angedeuteten Beziehungen“ Dem, was nad 
den jetzigen Verhaͤltniſſen geſchehen fol, wirklich voll: 
ſtaͤndig Genüge geleiftet werde, und für jede, auch die 
aeringfte Sontravention ganz unnachſichtlich Rüge und 
Deftrafung auszjumirfen, Sein Billiger kann eine 


Auffihtsführung, wie fie hier, wenn der Zweck erreicht 
| wer⸗ 
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werden folf; unerlaͤßlich iſt, von den ausuͤbenden ſtoͤdti⸗ 
ſchen Polizeibeamten, deren Thaͤtigkeit ſchon ſo vielfach 
in Anfpruch genommen wird, verlangen. ‚Sollte aber 
nicht ausführbar fein, daß für jedes. Stadtrevier ein 
Verein achtbarer patriotifch gefinnter Männer zufam: 
menträte, und fich forgfältige Beobachtung , ſo wie 
fofortige gegiemende Anzeige jeder Contravention an die 
Wohlloͤbuche Behörde zur Bürgerpfliht machte? Oder 
follte nicht die Wohltöbliche Behörde, wofern folche 
Vereine nicht für zuläffig geachtet würden, oder bie 
dahin daß fie eingerichtet find ‚auch Die Anzeigen eins 
zelner mwohlgefinnter Einwohner; wofern fie ‚unter 
deren Namensunterfchrift in befcheidener -geziemender 
Weiſe erfolgten, wohlwollend annehmen, und, fo viel 
die Verhältniffe irgend zulaſſen, beruͤckſichtigen ? Lie⸗ 
Ken fich nicht zu größerer Vereinfachung gedruckte Sche⸗ 
mata zu dergleichen Anzeigen vertheilen? Den Angeber 
machen zu follen ift zwar niemals. erfreulich, aber. die 
befprochene Angelegenheit iſt für das; Öffentliche Wohl 
und für. die Sicherftellung gegen perfönlice Beſchaͤdi⸗ 
gungen zu wichtig, als daß nicht der Rüdfiht darauf 
jede andere weichen müßte. — scher 





Alte Spruͤchwoͤrter. 
Wer den Armen giebt, leihet dem Herrn. 


Dr. Jonas gab einſt einen Armen und ſagte: 
„Mer weiß, wo e8 Gott wieder.giebt!‘“ — Da fprach 
Dr. Luther: „Als wenn’s der Liebe Gott nicht längft 
ſchon voraus gegeben Hätte!“ 
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— Chronik der Stadt Halle. 


1. Srauenverein. 


Nochtraglich haben wir noch folgende milde Gaben 
zur Winterbekleidung fuͤr unſre Waiſen dankbarlich 


anzuzeigen: von M. Br. durch Fr. J. C. Jordan 3 Thlr., 
von H. B. H. M.8 Thlr. nebſt TRock und 1 Paar Bein⸗ 


kleider, von Ungen. 10 Sgr., von H. Gebr. Simon 


2 Thlr., von Fr.B. M. B. 2 Thlr., von Ung, 6 Thlr. 
von S. G. 4 Thlr. nebſt 1Chriſtbaum mit Lichten, 108 
Pfefferkuchen, 1Pack Sachen, von H. Gebr. H. 6 neue 
Halstuͤcher, von Mad. ©. Kleidung fuͤr 2 Mädchen, von 
H. St.R.G. 5 Pfund Lichte, von Fr. Dr. v.M. Klei⸗ 
dung für 1 Mädchen, von Sr. St. R. D. dergl. für 2 


Kinder, von H. Fabr. Kl.2 Pfund Lichte, vonH.K. Pack 


div. Kämme, von einem ehemaligen Mitbürger aus Pots⸗ 
dam 1 Kifte Pfefferfuhen, von Ungen. 120 Wecken. 


Duurch die reichen Gaben der chriftlichen und lieb: 
deihen Wohlthäter der 120 Waiſen haben diefe mit 
hinlänglicher fhügender und wärmender Kleidung ver: 
fehen werden fönnen ; denn es wurde ihnen befcheert : 
9 Knaben : Oberröcde und 55 Jaden, 66 Paar Bein: 
kleider, 65 Weſten, 61 P.Sceden, 19Mädchenfleider, 
37 Spenzer, „36 Mädchenröce, 56 Schürzen, 120 
Halstäher, 120 Tafchentücer, 11 Paar Strümpfe, 
11 Pfund Strickwolle, 111 Paar Schuhe, 3 Kappen, 
1 Schnürleib, 1 Hemde, 1 Mantel, 3 warme Mäd- 
chenmuͤtzen, 1P. Handſchuhe, auch: 1 Taſche, meh; 
rere Nachthauben, Kämme, Meſſer und Gabeln, Naͤh⸗ 
kaͤſtchen, Fingerhuͤte, Nadeln, Schreibkaͤſtchen, Schreib⸗ 
buͤcher, Schiefertafeln und Stifte, Bleiſtifte, Puppen, 
300 Pfefferkuchen, 10 Schock Aepfel,/ 120 Wecken, 
Marcipan und verſchiedene Spielſachen, welche letz— 
tere Gegenſtaͤnde alle in Natura geſchenkt Van 

Ä e 
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Möge der Geber alles Guten denen, die den Hälftofen 
fo viel Freude bertiteten, veichlich vergelten. 
Halle, den 26. December 1838. 
Fuͤr den Frauenverein 
| ; Dürfing 








2. Am Sonntage nad) Weihnachten (30. Dec.) 


predigen: Ä 


Zu U. £. Seauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Arhidiac. Prof. Franke. 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 
Zu St. Morig (Siehe zu Glaucha). —— 
In der Domkirche: Um {0 Uhr Hr. Prof. Dr, 
" Erdmann. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder, 
Bathol. Kirche: Um Uhr Hr. Paftor Elaes. . . 
Zofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
3u Veumarkt: Um9 Uhr Hr. Paftor Heid. 
Zu Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerike. 


d 


uUm 2 Uhr. Hr. Diac. Voͤhme. 





8: Hallifher Getreideprejs. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, - 
Den 24. December 1838. we 

ten 2CThlr. 10 Ser. — Pf. bis 2Chlr. 2Sgr. 6PF. 
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Herausgegeben im Namen. der Armendirection .., := 
vom Diaconus Dryander. — 
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Das fuhrentreibende Publikum wird hierdurch bes 
nachrichtigt, daß die Kohlenfuhren von Langenbogen für 
die Königl. Saline allhier beginnen follen und diejenigen, 
welche daran Antheil nehmen wollen, fich in unferer 
Expedition zu melden haben, um die Fuhrenbuͤcher in 
Empfang zu nehmen. 
Saline Halle, den 24. December 1888. 
Aönigl. Salinen= verwaltung. 





Hefte Brab. Sardellen, 'franzdf. Capern, feine 
Thees, neue Morcheln und Schweizerkäfe Prima Auas 
litaͤt bei Friedr. Wilh. Dalchow. 


— — — — — — — — — 
LCogisveraͤnderung. Ich wohne nicht mehr Troͤdel 
Nr. 796, fondern auf dem kleinen Schlamm Wr, 
969. Die Garn s und Strumpfiwaarenhändlerin 
+ mM. Ch. Pohlmann. | 


ö— — — — — 
Hoſenbaͤlge kauft fortwährend zum hoͤchſten Preis 
Guftev Jonfon, Bruͤderſtraße. 


EEE e —————— 

Eine auf dem Chriſtmarkt gefundene, von Perlen 
geſtrickte Geldboͤrſe nebſt Inhalt kann gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebuͤhren in Empfang genommen werden in 
der Buchdruckerei des Waiſenhauſes. 


— — — — —— — — — — 

In Me. 1645 Leipziger Vorſtadt iſt der Laden 
mit Stube und Zubehör Bertmberangshalber zu ver⸗ 
— 


Ein kleines Familienlogis, das einen — Ein⸗ 
gang hat, im ehemaligen Packhofsgebaͤude, von 4 bis 
6 Piecen, Küche und ſonſtigen Zubehör, iſt nun in 
Stand gefest, wo die Ausficht nach der Heinen Ulrichs⸗ 
ſtraße und Hof iſt, dieſes kann noch vermiethet werden. 
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Fuͤr Grundbeſitzer, Fabtikherren u. Hausbefißer. 
| Bei G. Baffe in Auedlindurg ift To eben erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


7 Der Pife-Bau | 
und die neuen flachen Lehmdächer, oder die Kunft, ohne 
Huͤlfe von Handwerköleuten, fondern nur mit Tagelöhs 
nern alle Arten von Gebäuden ſelbſt aufzuführen. Fuͤr 
Srundbefiger und Fabrikherren. Mach den beften Ers 
fahrungen in Deutfchland und in Frankreich. Bearbeitet 
von A. T. Lehmann. Mit Abbildungen. gr. 8. 
we: Preis 15 Sgr. | 
2... Die Vortheite des Pife » Banes find außerordentlich 
groß. In kurzer Zeit und mit geringen Mitteln erhält 


man. durch: denfelben fexierfefte, gefunde und dauerhafte 


‚Gebäude und Wohnungen; man wird daher für die Folge 
nicht abgeneigt fein, diefer Bauart bie gebührende Ans 
erfennung zu Theil werden zu laſſen. Ganz befonders: 
ift der Pife »Bau in holzarmen Gegenden zu empfehlen. 
Borräthig in der J GER: 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 
000 Eher Haushaltungen 
Sn allen Buchhandlungen ift zu haben: 
—Faͤrbebuch— | 
für deutfche Haushaltungen. ine praksifche Anweifung, 
Leinens, Wollen s und Baummollenzeug, fo wie dergleis- 
den Garn auf die kürzefte Weife, in allen Coufeuren 
dauerhaft und wohlfeil zu färben. Nebſt Belehrungen, 
Suwelen, Gefchmeide, Treffen, Franfen, Borden ‘sc. 
zu. reinigen und zu wafchen, fo wie Flecken ‚aus Zeugen 
zu bringen. Von €. Sr. Klaus. Quedlinburg, bei 
©. Baſſe. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
Worraͤthig in der TI - e 
.2. ‚Buchhandlung des Waifenhaufes in „alle. 


— 
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 Hallifches watriotifchee — 
Wochenblatt 
Befoͤrderung MEERE Kenntniffe und 
mwohlthätiger Zwede. Ä 





Bilertes Duartol. 52. Stad. 





1. 


Noch Etwas über das Verhäftni des Altarbildes 
Inder Marienficche zu diefer felbft. 





In Bezug auf den Hierher gehörigen Aufſatz in Nr. 51 
dieſes Blattes fühle ih mich zu folgenden Bemerfuns 
gen hinſichtlich der daB Künftlerifche betreffenden Stels 
len deffelben,, die leicht Irrthuͤmer verbreiten Fönnten, 
gedrungen, und überlaffe es Andern, die übrigen An: 
fichten zu widerlegen, | 

Nach der nicht zu beftreitenden Angabe in jenem 
Auffag ift das Altarbild im Jahr 1528 gemalt, die 
Kirche aber im Jahr 1533 zu bauen angefangen und 
1539 für den Gebrauch vollendet (denn in diefem Fahre 
wurde die Orgel aufgeftellt). Es find alfo zwifchen der 


Vollendung des Bildes und der der Kirche nur 11 Jahre 


verfloffen uad beide Kunſtwerke alfo gleichzeitig zu 
nennen, da diefer unbedeutende Zmwifchenraum nicht 
in Betracht fommen fann. 

Der Berfaffer jenes Auffabes fagt nun: „nur ein 
Blick auf Kirche und Altar zeigt, daß beide nicht zu 
einander paſſen.“ Das fann fich nurdarauf beziehen, 
daß das Bild bis jegt leider ungereinigt, die Kirche 
aber gereinigt iſt. In anderer Rücficht wird ihm Kei- 
ner, der fich eines richtigen Blicks erfreut, Necht geben. 


J 
1 
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Er fagt ferner: „Die Kirche gehdet nicht zu den 
alten Kirchen.“ Was hat ſich da, muß man fragen, 
der Verfaffer unter Alt gedacht? Befanntlid gilt im 
Reiche der Kunſt das Wort Alt für alle Gegenſtaͤnde 
von den früheften Zeiten. bis zum Anfang des 17ten 
Kahrhunderts, und demnach ift unfere Kirche 
eine alte Kirche, ‚wenn. fie auch, ‚obgleich es .eine 
fchöne Kirche ift, dennoch von Feiner Autorität zu den 
fhönften Kirchen Deutſchlands gezählt wird, 
* es der Herr Verfaſſer des bezuͤglichen Aufſatzes 
thut. 

Man hat aber eine richtige Bezeichnung fuͤr den 
Charakter beider Kunſtwerke, das iſt: fie find, beide 
mittelalterlich, und darauf kommt es hier an— 
Sie ſind beide darin gewiſſermaßen Eins. Dagegen 
wird fich unfer mittelalterliches-Kirchengebäude:nie mit 
einem modernen Altarbildg einigen. N 

Wenn der gedachte Auffag aber angiebt, daß 


das Gebäude einen modernen Charakter trägt, fo 


beruht dies auf einem Irrthum. Denn Modern ift der 
Gegenfag zum Mittelalterlichen in der Baufunft, und 
es ift allgemein bekannt, daß man unter erfterem Aus- 
druck im Bauweſen den Styl veriteht, den wir von 


- den Griechen und Römern geerbt haben. . Wenn man 


nun von irgend einem Bauwerke fagen kann, daß auch 
nicht. eine Spur von diefem Styl in ihm ju finden ift, 
fo ift es bei der Marienficche der Hall, die getade in 
dem letzten reihen Aufſchwung der fogenannten gothi⸗ 
fen Kunſt erbauet ift , welcher von Beziehungen zum 

Antifen gänzlich frei war. De VE 
Sollte aber der jetzige „farbenreiche Auf— 
pub“ der Kirche zu dem Glauben verleiten, daß darin 
das Moderne ſtecke, fo ift Dagegen zu. bemerfen, daf 
gerade die lebendigften Farben des, neuen „Auf: 
puges“ nur die erneuerten alten Farben find, 
tie denn jeder, der mit alter Kunft vertraut ift, weiß, 
daß gerade das ganze Mittelalter hindurch. die Kirchen 
mit den Tebendigften Karben geziert tmurden „ und daß 
u e.ı/ man 


\ 
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men Dieb niet als Putz, fondern als Schmud bes 
trachtete. | | | 

Siernach wird es Jedem klar vor Augen liegen, 
Daß das Bild und die Kirche gleichpeitig und beide aus 
alter Kunft hervorgegangen, alfo gleichartig find, und 
al ſo auch zufammen paffen. 
| we 4 Stapel 


1. 


Ueber die Veränderung der menfchlichen Stimme. 
nach Alter und Geſchlecht. | 


Ron Guſtav Nanenburg. 
| (Eingefandt.) 








* ur 


Ä Die menſchliche Stimme hat in; der Rebel drei vers 
fchiedene Perioden. zu durchlaufen; die, Stimme: des 
Kindes, des Erwachſenen und des Greiſes. Die Vers 
wandlung der Stimme nach- Alter -und Geflecht bes 
zeichnet man: in.der Gefanglehre mit dem Ausdrude: 
Mutation; In der erften Lebensperiode gehört jede 
Stimme dem weiblichen Stimmfache an, welches ent: 
weder A It: oder Sopran-Klang hat.. Das jugends. 
liche Drgan des Knaben unterfcheidet fi mehr durch 
Verſchiedenheit der Klangfarbe (iimbre), weniger durch 
- Umfang nach Höhe und Tiefe vom weiblichen Organe 
gleichen Alters. ‚Die Stimmiwerfzeuge find in der er: 
ften Lebensperiode kleiner, biegfamer, geſchmeidiger; 
die Schallmölbungen weniger hart und groß, als in 
fpätern Sahren, woraus fich der zartere Klang und 
die geringere Stärfe des Toncs erflären läßt. - 

In der zweiten Lebenspcriode tritt mit herannas 
hender Mannbarfeit im ganzen Körper des Menfchen 
eine wefentliche Veränderung ein, welche ſich auch in 
Veränderung der Stimme auf eine auffallende Weife 
Fund giebt. Die jugendliche Mädchenftimme er 

—— i 
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rn EEE EEE EEE TE EEE 
in der Kegel nur an Umfang und Klangfuͤlle zu; 
die Knabenftimme aber wird in ein tieferes' Klange 
geſchlecht verfegt. Tritt diefe Umwandlung der Stim⸗ 
me plößlich ein, dann ift in der Regel ein Zuftand 
der Unfähigkeit zum Singen damit verbunden, welcher 
fo fange anzuhalten pflegt‘, bis die Stimme ihren neuen 
Charakter entfchieden angenommen hat. Die Dauer 
diefes Zuftandes ‘der -Stimmummandlung kann ganz 
verfchieden fein, ja Monate, felbft Jahre umfaflen; 
er beginnt gewöhnlich beim männlichen Gefchlechte im 
16ten Fahre, aber auch. früher, und fpäter. So wie 
nun der Eintritt der Ummandlung ploͤtzlich ein: 
treten kann, fo Farin auch die völlige Vollendung 
derfelben ploͤtzlich eintreten. Unter ſolchen Berhältnifs 
ſen iſt es am rathfamften, die Stimmorgane moͤg⸗ 
fichft zu fhonen. Am vorfichtigften muß jedoch 
im Gebrauche der Stimme verfahren werden, wenn 
fih die Mutationsperiode (wie gewoͤhnlich) nicht 
ploͤtzlich einſtellt; die Voranzeigen geben ſich dann oft 
nur durch eine leiſe Heiſer keit kund; die Stimme 
klingt nicht mehr" friſch und ſaftig; der Sänger haͤlt 
diefe Erfcheinung am Drgane für Folge einer Erfältung 
oder Verſchleimung, er überreizt die Stimmorgane . 
durch’ oͤfteres Rauſpern, Huften und legt meiſtens in 
dieſer Vorbereitüungsperidde. zur eigentlichen 
Mutation den Grund zu einer Planglofen und matten 
Mannesſtimme, welche ſich unter andern Vorſichts— 
maaßregeln als eine kraft⸗ und klangvolle Stimme her⸗ 
ausgebildet haben wuͤrde. Tritt nun nach dieſer Vor— 
bereitung zur Mutation die wirkliche Stimmverſetzung 
in ein tieferes Klanggeſchlecht ein; fo iſt das eigentliche 
Heben der. Stimme nur mit der größten‘ Vorſicht in 
denjenigen Tönen vorzunehmen, welche fich als 
entfhieden reif d. h. mit männlicher Klanafarbe und 
Klangfuͤlle bemerkbar machen. Hieraus leuchtet von 
felbft ein, daß dag gerodhnliche Chorſingen und noch 
dfter dag Chorfchreien, der Stimme in diefer Periode 
hoͤchſt nachtheilig fein muß. Die-Deutfchen hät: 


ten 
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‚ten ohne Zweifel ‚viel. mehr ausgezeichnete Stimmen 
‚aufzumweifen,, wenn die mutivenden Sänger fehonender 
behandelt und namentlich ‚von Chorgefonge ausge: 
ſchloſſen würden. Eine erfolgreiche Kunftbildung der 
Stimme fann nur dann- erft wieder beginnen, wenn 
die Mitteltöne ebenmäßigen Klang und männliche 
Zonfülle erhalten haben. Wusdehnung der Stimme 
nach Höhe und Tiefe darf. nur nach Und nach dem 
Drgane abgeloct, nie aber abgezwungen werden; 
‚namentlich iſt die obere Lage einer jeden Stimme ge⸗ 
nau zu beobachten, welche fich bei nerfchiedenen Drgas 
nen entweder als Kopfs oder als Falſett ſtimme 
zeigen fann. Hat eine Stimme Anlage zur Kopfſtim⸗ 
me, fo muͤſſen vorerft die Uebungen zur Bildung des 
Faiſeits ganz und gar unterbleisen und umgekehrt ; 
deſitzt der Lehrer nicht hinreichende Erfahrung und 
freien Beobachtungsgeift, oder ift ihm gar in phyſiolo⸗ 
gifch =,afuftifcher Ruͤckſicht der Unterfcpied zwiſchen 
Kopf und. Falfertftimme nicht befannt (tie leider 
nur zu oft), fo läuft er Gefahr, die junge Stimme 
für immer zu verderben, oder jedenfalls zu ver⸗ 
bilden. SE SR DEE, 
Aus Obigem geht klar hervor, daß eine Stimme 
fih umgewandelt haben fann, e8 fehlt ihr aber im | 
ganzen Umfange die eigentliche Reife und naturgemäße 
Yusgleihung; die Mutation fann demnach nicht für 
vollendet angefehen werden; ift eine Flangvolle und 
fräftige Rinderftimme nach beendeter Mutation flang: 
{08 und ohne männliche Energie, fo kann mit Zuver— 
ficht angenommen werden, daß die Stimme in der 
Mutationsperiode fehlerhaft behandelt, oder ihre Aus: 
bildung übereilt worden if. Die Sopranftimme 
des Knaben wird gewöhnlich in eine Tenor: und die 
Alt ftimme deſſelben in eine B aß ftimme umgewandelt ; 
doch find die Ausnahmen nicht gerade felten, wo Die 
Stimme des Fünglings im reifen Mannesalter no cz 
mals mutiert, fo daß ſich aus dem hohen Tenor ein. 


Hoher Baß (Baryton) und aus dem tiefen an e 
| | iefer 


⸗ 


\ 
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tiefer Baß bilder; die Stimme des Mannes Hält ſich 
dann oft bis ins herannahende Gteifenalter; wo bie 
tafticität der Stimmbänder ſich verliert, die fleifchis 
gen Theile des Körpers mehr. oder weniger zuſammen⸗ 
fhrumpfen und die Stimme gewöhnlich matt, dünn 
und Freifchend wird; man fann diefen Zeitraum als 
die dritte und fette Periode bezeichnen, welche Die 
Menfchenftimme zu durchlaufen hat. ° 


EINS ⸗ꝰMWꝰ 





Chronik der Stadt Halle. 
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| 1. Univerfität, a’; 
Summatiſche Utberficht der immatriculirten Stu: 
direnden von Michael 1838 bis Oſtern 1889. 


# 


Don Oſtern bis Michael 1838 befanden fi auf hies 
figer Univerfität . | :. 644 


Davon find Michael 1838 abgegangen a 10% 

Es find demnach geblieben .. .. 3 490 

Bom 21. zen bis 4. December 1838 find a; 

| hinzugekommen 2: 0 en 135 

Die Geſammtzahl der immatrieulirten Stu: | 
direnden beträgt daher . 5, 0:0. . 626 

| rear. Inlaͤnder 309 
Die theolog. Hacultät zählt; —— Pre R 





I ie .IInlaͤnder 80 
bie jurift, Sacultät zählt: —*— 9 





* PER * Inlaͤnder 80 
die ment, Facultaͤt zählt; Snrustähder 87 


die philof. Gacuträr yäpıe; FSrländer < 51 
36 
Außer 
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Außer diefen Immatricntisten Studirenden beſu⸗ 
chen die hieſige Univerſitaͤ taͤt: 
1) von andern Univerſitaͤten gekommene Studirende, 
deren Immatriculation noch ſuspendirt itt. 8 
2) nicht immatriculirte Chirurgen, unter der Direction 
des Hrn. Prof. Dr. Blaſius, als Director des. 
chirurgiſchen Studiums bei hiefiger Univerfirät 12 
8) nit immatriculiete Pharmazeuten, unter der Dis 
rection des Hrn. Prof. Dr. Schweigger, als 
‚Änterimiftifchen Directors des pharmazeutifchen 
Studiums bei hiefiger Univerfität . - +» » 
Die Gefammtzahl der nicht immatric. Zuhörer ift 21 
Es —— folgl. an d Vorleſungen Theil im Ganzen 646, 646. _ 


— —— — 





2. Taubſtummen⸗ Anſtalt. 


Folgende Gegenſtaͤnde wurden mir zu der zur Weih⸗ 
nacht veranſtalteten Feſtfreude der Taubſtummen hie⸗ 
ſiger Anſtalt übergeben: Von einer Dame mit der 
Adreſſe: „A, d. St.“ 3 Thlr., von B. 1 Thlr., von 
einer ungenannten Dame 1 Halstuch, Zeug zu 1 Spen⸗ 
cer, 1 Wede und 1 Pfefferkuchen, von Frl: L. 3 Kra⸗ 
gen, 1 Müge und 1 Schürze, von Hrn. ©. L. — 
zu dem Ehriſtbaume und Kronleuchter ,‚ von Hrn, 2 
Bilderbücher, naturhiftorifche Figuren aus Zinn und 
15 Sgr., durch letztgenannten Wohlthäter von einer 
‚Dame 15 Sgr., von N. M. 1 Thlr., dur Hrn. Di: 
rector Scharlach von einem Wohlthäter 1 Thlr., von 
gel. ©. 15 Egr., von einer ungenannten Dame 1 Mans 
tel u. 4 Paar Strümpfe, von einer ungenannten Dame 
Leinwand zu Hemden, 1 Halstuch und 15 Sgr., von 
Hrn. C. W. gine — Bilder, von Hrn. Behr. T. 
6 Wecken, von Hrn. 8, Zich. ‚ein Paar Handfhuh, 
Im Namen der hocherfreuten Taubftummen ‚fage ich . 
jenen Wohlthätern meinen herzlichſten WS 
| a. ® 


— 
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3. Am Neujahrstage (1. Jan. 1839) predigen: 


Zu U.2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe Um 2 Uhr Hr. Diac. Dryander. 
54 St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpr. Dr. Eh⸗ 

richt. Um 2 Uhr Hr: Diac. Hildebrandt. 
Su St. Morig (Siehe zu Glaucha). 
In der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäcker. Um2zUhrHr. Dompr. Dr. Blanc. 
Barhol. Kirche; Um YUhr Hr. Paſtor Claes. 
6oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
3u Veumarkt: Um Uhr Hr. Paftor Held. 
Zu Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 





4. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
NMovember. December 1888. | 


ir a) Geborne. 

. -Marienparodhie: Den 25. Nov. dem KHandarbeiter 

Bloppe ein Sohn, Ehriftian Andreas Wilhelm. 

(Mr. 1414.) — Den 18. Dee. dem Fleiſchermeiſter 

Eppner eine T. todtgeb. (Mr. 972.) 

Ulrihsparochie: Den 17.Der. dem Schuhmacher⸗ 

meiſter Würzburg eineT., Sophie Bertha. (Mr. 327.) 

Morigparochie: Den 9. Dec. eine unehel. Tochter. 

- (Nr. 606.) — Den d. dem Schuhmachermeifter Franke 
eine T., Augufteßenriette. (Mr. 715.) — Den 11. 
dem verftorbenen Kaufmann Lämmer in Eisleben ein 

- Sohn, Theodor Conftantin: (Me. 705.) — Den 16. 

“ dem Kurfcher Rümpler eine Tochter, Johanne Amalie 
Augufte. (Mr. 715.) — Den 21. ein unehel. Sohn. 
(Entbindungs » Snftitut:) | 

Domkirche: Den 6. Decbr. ein uneheliher Sohn 
(Mr. 2063.) — Den 14. dem Maurergefellen Seyf⸗ 
fert eine T., Friederike. (Mr. 1955.) 

Neus 


ö 
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Neumarkt: Den 5. Decbr. dem Geleitseinnehmer 
GSehling eine Tochter, Charlotte Wilhelmine Emma. 

(Mr. 1266.) — Den 15. dem Strumpfwirter Grund 
-eine T., Sophie Bertha. (Nr. 1172.) — Den 16. 
dem Nagelſchmidt Schliebs ein Sohn, Earl Jacob 
Eduard. (Mr. 1350.) — Den 17. dem Aufläder 
Schaffernicht ein Sohn, Carl Buftav Ausuſt. 
(Nr. 1217.) 
Glaucha: Den 16. Dee. dem Maurer Kramer eine 
T., Eriederite Sophie Bertha. (Nr. 2003.) 


b) Setrauete. _ 


| Militairgemeinde: Den 23. Der. der Unterofficier 
Golle mit 97. S. Hardy. 


| c) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 8. Dec. des Handarbeiters 
Runze Ehefrau, alt 39 J. Nervenframpf. — Den 9. 
des Seilermeifters Wiedero Wittwe, alt 50 J. Brufts _ 
krankheit. — Den 10. bes Zimmermanns Aöftmenn 
Sohn, Johann Eduard Auguft Aldere, alt 9 M. 
Bräune. — Den 14. des Schenkwirths Pfiſter Ehes 
frau, alt 51 J. Entkräftung. — Den 18. des Fleis 
fchermeifters Eppner T. todtgeb. — Der Dienſtknecht 
Perl aus Niemberg, alt 2° J. Auszehrung. 
Mirihsparohie: Den 13. Decbr. des Braueigners 
Rauchfuß Ehefrau, alt 20 35. 11 M. 1W. 6 T. 
Lungenfchwindfucht. — Den 21. des Handarbeiters 
Maͤhne ©, Friedrih, alt 2 M. 1W. 2T. Kram; 
pfe. — Den 22. der Goldarbeiter Schober, alt 
53 J. Bruſtkrankheit. — Den 23. des Tiſchlermei⸗ 
ſters Heynemann T., Charlotte Friederike, alt 23. 
7M. Scharlächfieber. — Den 23. des Poftillons 
Baunack S., Ferdinand, alt 1J. 3 M. MWafferfchlag. 
Morigparodie: Den 10. Decbr. des Ziegeldeckers 
Hilpert nachgel. &., Johann Andreas, alt 14%. 
2 M. Schlagfluß. — Des Handarbeiters Bed T., 
Kofine, alt AM. 3W. Auszehrung. — Den E = 
U⸗ 


— 


Weitzen 2Thlr. — Mm bie 2Chlr. ot. 
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Schiffer Schröder aus Wettin, alt 68 3. Entfräftung. 
— Den 19. der Handarbeiter Hammerſchmidt, alt 
54 3%. Schädelverlegung. — Den 21. die Almofens 

genofjin Sibig, alt 815. Altersſchwaͤche. — Den 23, 

des Fleifchere Schmidt T., Friederike Henriette, alt 

3 J. 1M. Auszehrung. — Ein unehel. S., alt 5. 

Auszehrung. — Den 25. ber Hofemeiſter Heinrich 

aus Schwemſal, alt 48 J. Bruſtkrankheit. 


ODomkirche: Den 21. Dec. des Inſtrumentenmachers 


Jonas S., Julius Albert, alt 8 J. 6 M. Gehirns 
entzuͤndung. & | 

Krantenhaus: De 8. Decbr. der Polizeigefangene 
Richter aus Noisfh, alt 34 J. Nervenfieber. — 
Den 15. des Schuhmachermeiſters Waſſerann 
Wittwe, alt 78 J. Entkraͤftung. 


Meumarkt: Den 23. Decbr. des Tiſchlers Elitzſch 


geſchiedene Ehefrau geb. Winzer ‚alt 88 J. Schlagfluß. 

Glaucha: Den 183. Dec. des Staͤrkefabrikanten Buſſe 
Ehefrau, ale 69 J. 11M. 8 W. Bruſtkrankheit. — 
Den 14. der penſionirte Regierungs-Kanjelliſt 
Priefterjahn, alt 52.5. Lungenlähmung. — Den 15. 
der Kaufmann Liebau, alt 38 5.8 M. 2 W. 1T. 
Leberkrankheit. 


u — 

5. Halliſcher Getreidepreis. 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 27. December 1838, 





Roggen 25 2 s. 2 5 


6.9. 
—“ 
Gerſte Re 
6 + 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion. 
vom Diaconus Dryander. " 





Berannt: 
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Bekanatmachungen. 


Das Schlittſchuhlaufen auf der Saalſtrecke vom 
Hoſpital bis Ende der Weingaͤrten iſt von jetzt ab geſtat⸗ 


. tet, und hat das Publikum den Anordnungen der Mas 


giftratswegen dafelbft beftellten Aufſeher Knoͤch el und 
Wieske Folge zu leiften. k 
Das Betreten anderer Eisftrecken bleibt vorjeßt bei 
DBermeidung der gefeßlichen Strafe unterfagt. 
Kalle, den 27, December 1838. | | 
2 Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck ge⸗ 
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. IJ. M. Gall in Culm. 2) An Frau 
Dr. Stahl in Dettelbach. 3) An den Bäckermeifter 
eier in Halberftadt. 4) An Hrn. Nittmeifter NN. 
in Quedlinburg. 5) An den Mülergefellen Siebigte 
in Buͤſchdorf. 6) An Hrn. Fifcher in Niederglobigau. 
7) An den Gaftwireh Hrn: StarfeinElbing. 8) An 
den Müller Binders in Boͤtſch. 9) An Ken, Lieut. 
v. Schlegel in Carlsfeld. 

Halle, den 27. December 1838. 


Bönigl. Ober⸗ Poſtamt. Goͤſchel. 


— —— — — — — — — — 

Cogisveraͤnderung. Ich wohne nicht mehr Troͤdel 
Nr. 796, ſondern auf dem kleinen Schlamm Hr, 
969. Die Garn» und Strumpfwaarenhaͤndlerin 
Ar} ' v1. Ch. Pohlmann. 





seinladung zum Sylvefter= Ball. ! 
Montag den 31. Derbr. Anfang 6 Uhr, wozu ers 
gebenft einladet | Erfurt 


— — — — — 
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Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erfchienen: - 
Das Gefährliche der 


Wiederaufnahme der Jeſuiten, 
bewiefen aus ihrer Handlungeweife gegen Fürften, Staus 
ten umd Kirche. gr. 8. geh. Preis 15 es“. — 
Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Woaifenhaufes in Zalle. 


Für Freunde der eßbaren Schwaͤmme. 
Bei G. Baſſe in Auedlindurg iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


se. S. Cordier's Beſchreibung und ee der 
eßbaren und giftigen 


Schwaͤmme, 


welche in Deutſchland wachſen. Enthaltend die Beſchrei⸗ 
bung der jeder dieſer Pflanzen eigenthuͤmlichen Cha⸗ 
raftere; allgemeine Betrachtung Über ihre Anwendung 
in den Künften; die Küchenzubereitung der eßbaren Ars 





ten; die Mittel, diefe von den giftigen Arten zu unters 


ſcheiden die Mittel ‚ die durch Ießtere hervorgebrachten 
Zufälle zu heilen u.f. w. Mit. 11 Tafeln illum. Abbil⸗ 
dungen. 8. geh. Preis 20 Ser. . 


Borräthig in der Ä 
Buchhandlung des: Waiſenhauſes in — 
Haſenbaͤlge kauft fortwährend zum höchften Preis 
Buftav Jonfon, Brüderftraße, 
| Haſenfelle kauft immerwährend zu höchften Preifen 
4.8. Staginnus, große Steinftraße Nr. 175. 


Ein fette® Schwein, gut ins. Haus zu ſchlachten, 
ſteht zu verkaufen auf der Lucke Nr. 1406. 


| Zwei fette — ehen zu verk d 
Suohhofe Dr 2 fiehen zu ver taufen * — 
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— Wein-Verkauff. 
Medoc St. Julien 
und feinet Haut Barsac Baer) a3 Siafcpe 186 Ser. 
incl. derſelben, bei Abnahme von 12 Stud die 18te gras 
ns und Im. Anker von 44 Flaſchen 'noch billiger bei 
, Friedr. Wilh. Dalchow. 


— — — — — — — — — — — 
Extra feinen Jam. Rum, aͤchten Arrac de Goa und 
Punſch-⸗Extract 
aus den feinften Rum und beften Citronen ſelbſt zuſam⸗ 
men geſtellt, empfiehlt 
Friedr. Wilh. Dalchom. 
+. ,1884er weiße a 75 Sgr. und rothe Weine 
Br 10 Sor. das Quart in ganz ausgezeichneter Beſchaffen⸗ 
eit 
— 1 ss 3.5 ſerWemne: a4 und 5 Sur. d. Quart empfiehl 
, W. Sürftenberg. 


Punſch⸗-Extract | 
von bekannter Güte, aus feinften Rum und rm Ci⸗ 
tronen ohne alle Surrogate bereitet; 

Arracde Goa; 
feime. alte Achte Yamalca Btuwä; 
weißer fehr farker Jamaica» Rumz - 
Achten flartenZuder,- Rum, das Quart 15 Sır., 
in Ankern und halbe Anker billiger ; 
fhöne reinfhmedende ſtarke Rums in meh; 
reren Sorten und Äußerft niedrig geftellten Preiſen; 
— und ————— — 
| W. Sürftenberg, 
Weinpunſch die Slafıhe 15 Sar. bei 
IA Pernice. 
Stan sroßförnigten Kuffif fifhen Kaviar, große 
Rägenwalder Gänſebruͤſte, Rhein:-Neuns 
augen, ger. Lachs, marinirten Aal und gruͤne und 
gelbe Orangen empfing die Rifelfche Handlung. 
Neufchateller Champagner die Flafche 1 Thir. 
5 Sgr. empfiehle die Rifelfche Handlung. 
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Ich bin Willens, mein in Oberglaucha belegenes 
Haus am Saalber e Nr; 1905 Veraͤnderungshalber aus 
freier Hand zu-verfaufen; es enthält 6 Stuben, 3 Rams 
mern, 2 Rüden und Wodenraum , nebft einem großen 
Garten, Bades und Schwimmanftalt, fo wie auch eine 
Gondel und Kühne, Das Nähere iſt zu erfragen beim. 
Eigenthümer dafeldft. | 
inz feine Roſen, Sammet Blumen, TETIETT 
fen, Ball» und Hutblumen find zu . in der Blu⸗ 

‚ men» $abrit bei $ Wolff, 
. große Braubausgaffe Mr. 427. 
Halle, den 27. December 1838. 

Dreißig Stuck Blumen » Bafen mit Glasglocken 
auf Tafeln zu fegen bei Diner und Souper ſtehen zu ders 


borgen der Blumen/dabrik bei 
F. wolff, 4 


Ä große Braubausgaffe Nr. 427. 
"Halle, den 27, December 1833. 

"Sn der großen Steinftraße Nr. 160 find künftige 
oſter 3 Stuben, 2 Kammern, Alkoven, Küche in der 
oberen Etage, vorn heraus, 1 Schloſſerwerkſtatt mit 
Wohnung, fo wie einige-Logis: hinten heraus nebft Zus 
behoͤr zu vermiethen. Lehmann. 
7 Bmwei Stuben, Kammer, Küche nebft Zubehör iſt 
fommende Oftern an ruhige Leite mit oder ohne Meubles 
zu vermierhen.am großen Berlin Nr 418. 

Am Schulberge Nr..97 find zwei Stuben, Kam. 
mer, Küche, Mitgebrauh des Wafchhaufes und des 
Trodenbodens an eine ftille Samilie auf 5 zu ver⸗ 
— Ehrlich. 

Ein. gcmiieniogis, beftehend aus 2 auch 3 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller : und Bodenräum 
F zu vermiethen bei Wittwe Troitfch, Kurfchgaffe 

er. 441. 

Sin meinem Kaufe iR der eine Laden von jeßt bis 
Dftern um ein Billiges zu vermiethen und ſſogleich zu 
beziehen. - — pf lug. 











“ 
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Vermiethung. Ein Familienlogis von 4, auf 
Verlangen auch 5 Zimmern, 4 Kammern, Küche, Kels 


ler⸗ und-anderem Zubehör ift im Hauſe große Ulriche— 


ſtraße Nr. 13 jegt oder zu Oftern k. J. zu vermiethen. 
Halle, den 21. December 1858. | 
Sn meinem Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 if 
die erfte Stage, befiehend aus 5 Stuben und 4 Kammern 
nebft Zubehör, von. Oſtern 1839 ab zu vermiethen. . 
| | 2. Kichler, 


nn — —— 

Das ſeither vom Herrn Haupt⸗Rendant Cretius 
bewohnte Quartier in der Erſten Etage meines Hauſes, 
große Steinſtraße Nr. 129, welches aus 7 Stuben 


nebft mehreren -Kamntern, allem fonft nöthigen Gelaß 


und Stalung für Ein Pferd beſteht, und auf Erfordern 
noch um einige Stuben vergrößert werben lann, iſt von 
Oſtern 1839 ab anderweitig zu vermieth:n. nr‘ 
| Charlotte Jacob. 

+ Auf dem Heinen Berlin Nr. 414 it zu Oftern eine 
Heine Familienwohnung, beftehend. aus zwei, auch.drei 
Stuben, niehreren Kammern, Kühe, Bodengelaß, 
Keller, Mirgebrauch des Wafchhaufes und Trockenbodens, 
zu vermiethen. Ä e 


Sehr Schönes geraͤuchertes Hamburger Findfleife, 


Gothaer Zungen,» und Cervelatwurft, ſo wie fleine Knack⸗ 


wärftichen mie Knoblauch empfing . J | 
ar | &. Goldſchmidt. 
— Sänfefülzkeulen,, Gänfefhmalz und Gänfepftels 
fleifh a Pfd. 3 Ser. bei G. Boldfhmide. - 
Sehe betifate ferte holländifche. Heringe empfing 
wieder und verfauft billigft ©. Gold ſchmidt. 
Bon ausgezeichnet fetten großen Lüneburger, Bre⸗ 





mer und Pommerfchen Bricken empfing eine neue Zufens 


dung und ofjerirt davon in Schoden und einzeln billigft 


. G. Goldſchmidt. 


Montage — 
den 3iften d. M. Braunbier bei Preßler. 


— 


% 
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Concert: Unzeige, 

Heute, Sonnabend den 29. December 1838 

Vierte mufifalifhde Abendunterhaltung. 
Georg Schmidt. 

Die Zinfen der an unterzeichnete Kaffe eingezablten 
Gelder können den 2. und 3. Januar 1889 gegen Vor⸗ 
zeigung des Scheins dafeldft entnommen werden. 

| Cönceffionirtes Adreßhaus. 
Halle, große Märterftraße Nr. 466. 


Naumburger weiß Wein-a 3 Fl. 33 Ser. 


dergleichen rotb do. . 10⸗ 
Punſch⸗ Ertract von ausgezeichneter Güte a Quart 
25 Säar. bei Morig Sörfter. 


' + Ein Dienftmädchen findet zum 1. Januar k. J. ein 
Unterkommen anf dem Steinwege Ne 1719 eine 
Treppe Hoch. 

Montag den 31. December zum. Spivefter » Abend 
Pfamkuchenfeſt und friſche Wurft mir Tanzmuſik, wor 
zu ergebenft einladet 

\ ‚Bernftein in Paſſendorf. 
Pranumerationsanzeige - 

Dei dem Ablauf des vierten Quartals vom 89ſten 
Jahrgang erfuchen wir die verehrl. Lefer des Wochens 
blatts, die Pränumeration auf das erfte Quartal des 
40ften Jahrgangs mit ſechs Silbergroſchen an 
die Herumträget zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der Hiefigen Armen ir: 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bits 
ten wir, dieſen Mehrbetrag ausdrüuclich in den Liften 
der Herumträger bemerken zu tollen. z 

Die einzurücdfenden Befanntmahungen 
bitten wir immer fpätefteng big zum Abend 
des vorletzten Tages, an welchem ein Blatt ers 
feheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden muͤſſen 

dann bis zum nächften Stuͤck dig hi 
| | ie Redaction, 


* 
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Hall. patriot. Wochenblatt 
| Ä EEE | nu 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 

| ‚wohlthätiger Zwecke. | 
53. Stüd, 1. Beilage. 
Dienstag, den 2. Januar 1838, 





Ä | I. 

Unſer Name iſt im Himmel angefchrieben. 
Neujahrsbetrachtung für befümmerte Kerzen. 
(Beihluf.) Ä 





Du denkſt an Deine eigene Geſundheit; kannſt Dir 
vielleicht nicht verhehlen, um wie viel bedenklicher ihr 
Zuſtand ſeit Jahresfriſt geworden iſt; kannſt Dir nicht 
verhehlen, daß, wenn es fo fortgehen ſollte, fie über‘ 
kurz oder lang wohl ganz unterliegen Fönnte, und fiehft 
ſchon im Geifte nichts als Leidens; und Schmerzens- 
tage Deiner harren, fiehft fehon im Geifte die Deini- 
gen ihrer einzigen Stüge beraubt, und vater- oder 
mutterlos in der Welt daftehen. — Allein was fürch- 
teft und forgeft Du denn? ft Dein Name und der 


- Name Deiner Kinder denn nicht im Himmel angefchries 


ben? ft dort das Maaß Deiner Yeiden und die Zahl 
Deiner Tage nicht von liebender Vaterhand geordnet, 
und wie e8 Dein wahres Wohl erfordert, feftgefegt ? 
Schlägt dort nicht ein VBaterherz, das auch des Wur- 
mes im Staube nicht vergißt, und aueh Deine vermwai: 
feten Lieben nicht verlafien, fondern fich ihrer anneh— 
men und für fie forgen wird, wenn Du ihnen nicht 
mehr liebend und forgend zur Seite ftehft? Und liegt 
alfo in jenem Gedanken nicht alle Beruhigung für Dich, 
deren Dein Herz nur immer bedarf, um trog Allem, 
was e8 beforgt machen koͤnnte, ruhig und gefaßt der 
dunfeln Zufunft entgegenzugeben ? 8 
a u 
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Du denkſt an fo manche Hoffnung, die Du viel: 
leicht ſchon Fahre lang für die Menfchheit, für das 
Vaterland, für die Kirche in Deinem Herzen nährteft, 
und die noch immer unerfüllt blieb; denkſt an fo Mans 
bes, was Dir zu Deinem eignen Lebensgluͤcke noth⸗ 
wendig feheint, und was Dir noch immer nicht zu ers 
ringen möglich war, und blicfft dabei voll Unmut 
auf die Vergangenheit zuruͤck, voll unruhigen Berlans 
gens in die Zufunft hinaus. O, blicke doch lieber in 
frommer Ergebung zu Demjenigen auf, deffen Vater: 
hand die großen Angelegenheiten der Menfchheit und 
die Schickſale der VBölfer ordnet, und mit feiner Hülfe 
oft nur zögert, um das Heil derfelben defto wirffamer 
zu befördern; fage Dir lieber, daß Dein Name im 
Himmel angefchrieben ift, und daß, wenn es alfo im 
Mathe der ewigen Weisheit befchlofien, daß das, was 
Du Dir wünfcheft und erfehneft, Dir zu Theil werden | 
fol, Du auch getroft der Gewährung deffelben entge: 
genfehen kannſt; denn dag ift die Freudigkeit, 
die wir haben zu Gott, daß, fo wir etwas 
bitten nad feinem Willen, erhört er uns. 


Ja, unfer Name. ift im Himmel angefchrieben : 
mit diefem tröftlihen Gedanken will ich heute jeder 
Sorge, jedem bangen Zweifel meines Herzens begeg: 
nen, und alle Unruhe und Bangigfeit, woraus fie mir 
auch immer erwachfen möge, aus meiner Seele vers 
bannen; denn in diefem Gedanfen habe ich auch die 
freudige Weberzeugung, daß mir, und den Meinigen 
nichts begegnen kann, was nicht im Rathe der ewigen 
Meisheit und Liebe über mich befchloffen it, und daß 
alfo Alles, was auch diefes Jahr uber mich verhängen 
wird, mir und den Meinigen zum Beften dienen muß; 
und in diefer Heberzeugung ruft mein Herz auch berus 
higt und. ergebungsvoll aus: „Water, es gefchehe 
Dein Ville! Du willft und Fannft ja nur Alles wohl 
mit mir machen!“ 


— ——— 


II. 
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| u. 
Der Hund eined Schaufpieldichters. 





D ryden, dieſer beruͤhmte engliſche Schauſpieldich⸗ 
ter, liebte die Fußreiſen, und in Tagen der Muße ent: 
fernte er ſich zuweilen 26 bis 30 Meilen von London, 
um die. benachbarten Schhöffer zu befuchen, wo man 
ihn mit jener Auszeichnung aufnahm, welche dem Ta⸗ 
lente und den feinen Sitten gebührt, u 
Da es nichts Seltenes ift, auf den Straßen von 
England dienftbare Geiſter anzutreffen, welche die Bürde 
dem Reifenden abzunehmen’ ſich bemühen, fo führte 
unſer Schaufpieldiähter einen großen Kagdhund, Nas 
mens Drake, bei fih. Eines Morgens, da er, 
Lord Harley zu. befuchen, - durch ein: Gehölz ging, 
ſprach ihn ein Bettler um: ein Almofen an; ergab 
ihm einen Schilling, in zweiter Bettler machte die 
nämliche Forderung, und erhält die. nämliche Bei: 
fteuer; da erſcheint noch ein dritter mit dem Bettel⸗ 
face, und auch er erhält einen Schilling. Endlich 
hinfen noch zwei andere Bettler mit langen, tveißen 
Baͤrten und hölzernen Süßen, ftumm auf Kruͤcken da: 
her; die Räuber machten laut lachend Zeichen von 
Bangigfeit, indem fie die Hüte ziehen und daraus 
zwei gute Stücen Geld fallen laſſen. we 
Dryden fieht fih um, indem feßt einer der vor⸗ 
geblihen Stummen ihm ein Piftol auf die Bruft und 
redet ihn fehr vernehmlih an: „Die ganze Börfe, 
oder...“ Sn der Miene lag fo viel Ausdruck, dag 
Dryden ohne Weigerung die Börfe hingab. Der an: 
dere Stumme,. der die Sprache auch tieder erhält, 
fragt: „welche Zeit es ſei,“ der Reifende verfteht ihn 
und überläßt ihm feine Uhr. | 
Diefe Umftände ſetzen unfern Schaufpieldichter in 
große Berlegenheit; da aber bei der Ueberlegenheit 
feiner Feinde ihm wenig Wahl übrig bleibt, fo ent⸗ 
fließt er ſich, lieber fein letztes Ricdungpad ale * 
eben 
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Leben hinzugeben. Bald befand er ſich in dieſer har⸗ 
ten Verlegenheit; da die drei andern Räuber ihm be—⸗ 
fahlen, feine Tafchen zu leeren, feinen Oberrock abzu= 
ziehn, und alles, was er bei fich habe, herzugeben. 
Dryden fuͤgt ſich auch hierin; alfein mit einem 
Souvenir in Gold gefaßt und mit Gemälden geziert, 
die ihm lieb find,. macht er eine Ausnahme. Mit 
einer Stimme aber rufen die Räuber: „God dam! 
wir müflen-Alles haben!“ N gend 
Bei diefen Worten faßt der. erzuͤrnte Reifende 
ſchnell den Entſchluß, fein Leben zu wagen, um die 
unfhäsbaren Bildniffe feiner vollendeten Gattin und 
eines feit wenigen Monaten erft geftovbenen Sohnes 
zu erhalten. „, De rief er ihnen -zu, „nicht 
eher follt ihr diefe Kleinode haben, als wenn ihr mir 
das Leben genommen habt! Auf, Drache!“ So 
wie dies Thier abgerichtet war, blieb es, ſo lange Fein 
Aufruf an daffelbe erging, ruhiger. Zuſchauer bei der 
Plünderung feines Herrn. Sobald. diefer aber rief, 
ward er zum Löwen; ev. ftürgte auf die Räuber los. 
Fuͤnf Piftolenfchüffe gehen plöglich auf. ihn Hin, die 
Degen werden ‚gezogen und eine Schlinge dem Hunde 
um den Hals geworfen, um ihn außer. Bertheidigungs- 
ftand zu. fegen. TRAESET 
Dryden ift vertoundet, aber bloß an der Hand, 
und nicht gefährlih. Da er die fünf Bettler bloß mit 
Drachen befchäftigt fieht, ergreift er ſchleunig die 
Flucht, und gewinnt in wenigen Minuten die Heers 
ftraße; er geht in ein. Wirthshaus, wo fünf Holz: 
auer trinfen, und erzählt fein Abentheuer, woran 
jeder ſehr thätigen Antheil nimmt. - „Was mir vor: 
züglih Sorge macht,“ fagt Dryden, „ift ein fehr 
toerthes Kleinod und auch mein Hund.“ „Wohlan 
denn,“ ermwiederten die Holzhauer, „mir gehen hin. 
Hals und Beine wollen wir den Spisbuben brechen!“ 
Der herzhafte Haufe machte ſich auf-den Meg. 
Kaum hatte ev 800 Schritte gemacht, als Drache er: i 
(dien, Er war mit Wunden bedeeft und blutete ſtark; 
| ein 
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ein Degenheft ftach ihm in der linken Schulter, und 
ein Ueberreft des Strices hing ihm noch um den Hals. 
Bei diefem Anblick ergreift frinen Herrn die Wuth, 
und er athmet nichts als Rache. Das arıne Thier 
liebfofte, ihn, und fcheint. durch fein Nachgehn ihm 
anzufündigen, daß die Räuber überwunden find und 
er. die ihm geftohlnen Sachen wieder erhalten koͤnne. 

Als er auf den Kampfplatz kam, wie groß war 
Drydens Erftaunen! Zwei der Banditen lagen todt 
hingeſtreckt, der ‚dritte ganz entftellt von feinen Wun⸗ 
den, und die beiden andern warın beſchaͤftigt ihre 
Kameraden zu pluͤndern, und ſchnuͤrten ihre Buͤndel. 
Sie warfen ihre Kracken und den Stelzfuß auf die 
Seite und entflohn ins Dickicht. Weiter Fonnten fie 
aber nicht kommen; denn die Holzhauer holten fie bald 
- wieder ein, und der Galgen wurde der gerechte Lohn 
für ihr. Berbrechen. 
| So fonnte ein einziger Hund fünf bewaffnete Men 

ſchen bezwingen. Aber nicht lange überlebte der mus 
thige Drache diefe- glorreiche That: er ftarb einen Mo⸗ 
nat darauf, nicht an den Piſtolenſchuͤſſen, obfchon er 
fünf Kugeln in den Leib bekommen hatte, fondern an 
einer Geſchwulſt unter: dem Halfe, welche durch dag 
Reiben des Strickes verurfacht war, womit die Raͤu⸗ 
ber ihn hatten erdroſſeln wollen. 
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Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 30, December 1837, 





Weisen 1Thlr. ” Sur. 6 Pf. bis ara 2 Sgr. 6Pf. 
Roggen 1; PR Zu — | —2* 
Gerſte — *⸗ 25 ı 9: — — : * —— ⸗ 
Hafer — 17 ı bb -—— 1 Bi — 1 


Herausgegeben im Namen der Armendireckion 
von Dr. Förſtemann. 
Befanıtt: 





1726 Bekanntmachungen. 
. Befanntmadungen. 





‚Etabliffement, 

Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
im Haufe des Schmiedemeifters Herrn Haushalter, 
Leipziger Straße Nr. 287 der Ulrichskirche gegenäber, 
eine Weinhandlung en gros und en detail etablirt habe, 
und folche mit dem erften Januar 1838 eröffnen werde. 
Durch meine mehrjährige Anmwefenheit in den Weinläns 
dern und darin erhaltene befondere Connectionen bin ich in 
den Stand geſetzt, fowohl fehr billig als gut zu bedienen. 
Diefem werde ich eine einfache, ſtets fich gleichbleibende 
Handlungsweiſe beifügen, und hoffe damit das Vertrauen 
und die Zufriedenheit meiner Abnehmer zu empfangen 
und mir dauernd zu erhalten. Ä 

Meine zugleich in demfelben Locale errichtete Wein⸗ 


ube 

zzur Rheiniſchen Traube“ 
benannt, iſt zu freundlicher Aufnahme von Gaͤſten bereit, 
und können daſelbſt auch die Verzeichniſſe meiner Weine 
nebſt Preiſen in Empfang genommen werden. Ich bitte 
um guͤtige Beſuche und um geneigte Abnahme meiner 
Handelsartikel. Halle, * 29. December 1837, 

G. Rawald, ° 

Sn dem Haufe Nr. 258 Rathhausgaſſe ift eine 
Wohnung, beftehend aus Zwei Stuben, Vier Kammern, 
einer Küche und Speifefammer, yon jetzt an, an eine 
file Familie einzeln oter im Ganzen zu vermiethen. 

Eine Torfftreicperei mit Wohnung und Stallung iſt 
billig zu vermiethen, große Steinſtraße Nr. 182. 

In der großen Klausſtraße Nr. 877 iſt auf Oſtern 
ein großer Laden nebſt großer Ladenſtube, Alkoven, Küche 
mit Roͤhrwaſſer, großer Keller und Boden, welches der 
Seilermeiſter Ringleben jetzt bewohnt, zu vermie⸗ 
then. Auch iſt daſelbſt noch ein Laden nebſt großen und 
Kleinen Stuben, welche ſogleich bezogen werden koͤnnen, 
zu ice 





* 
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Amerikaniſche Schreibmethode. 

Auf mehrere an mich ergangene Anfragen bin ich be⸗ 
reit, meinen Schreibunterricht, vermoͤge welchen man 
in 20 Stunden Schreiben erlernen und die uns 
leferlichfte und zitterndfte Handfhrift auf 
Rebensdauer in eine ſchoͤne, deutlihe und 
dabei fehr geläufige verwandeln fann, im 
verfhiedenen Eurfen für Damen, Herren 
und Kinder, aud hier einen Eurfus zu ertheilen,, 
wenn fich eine genuͤgende Anzahl Theilnehmer zu meinem 


Unterrichte fände. Diejenigen, welche an meinem Uns 


terrichte Theil zu nehmen wuͤnſchen, erfuche ich, fich 
gefäftigft baldigft bei mir zu melden, wo ich bereit bin, 
die Bedingungen des Unterrichts zu beftimmen, wie über 
die Tüchtigkeit meines Unterrichts, Atteftate hoher und 
. böchfter Behörden und bedeutender Privatperfonen, wie 
auch die veränderten Handſchriften der von mir audges 
bildeten Schüler vorzulegen. 
E. Jaffe, nee Arge, 
Königl. Preuß. geprüfte Lehrerin der Amerikaniſchen 
Schreibmethode, logirt in der Stadt Zürid). 

Sn meinem Haufe auf dem Neumarkt find einige 
Wohnungen, jede von Stube und Kammer, an ordents 
liche Leute zu vermierben. Ubrmader Pflug. 

Bor dem Klausthore Mr. 2164 find zwei Logis 

vorn heraus von jegt an zu vermiethen. 
| Oehmicke. 

Zu vermiethen iſt von jetzt an eine tapezirte Stube 
nebſt Kammer in dem Kaufe des Herrn Profeſſor Dr. 
Sch uͤtz Nr. 266. Auskunft ertheilt Legterer und der 
Ealculator Deichmann, große Steinftraße Nr. 130. 


Auf dem kleinen Berlin Mr. 414 ift zu Oftern eine 


Stube, Kammer, Kühe ꝛc. an rine ftille Familie zu 


vermiethen. 


Een 


I 
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Die Provinzialblätter für die Provinz Sachſen 
erſcheinen vom 1. Januar an täglich. Subſcription 
auf dieſes fuͤr Jedermann unentbehrliche Zeitblatt 
(5 Silbergroſchen pro Monat) nimmt die Expedition deſ⸗ 
ſelben (Barfüßerftraße Nr. 91) fortwährend an. Ins 
fertionen (die Zeile zu dem Außerfi billigen Preife von 
9 Pfennigen) nehmen außer der genannten Erpedition in 
Halle auch an: Hr. Kaufmann Beder (Stroßhöffpige), 
Hr. Kaufmann Hachtmann (große Ulrichsſtraße), Kr. 
Lippert (antiquar. Buchhandlung am alten Markt), 


Hr. Kaufmann J. A. Otto (große Klausſtraße), Hr. 


Shönyapn (antiquar. Buchhandlung in der Märkers 
ftrage) und Hr. Kaufmann Schulze jun. (große Stein». 
ſtraße). Werden die Anzeigen bis 12 Uhr 
Mittags eingereicht, fo erfheinen fie noch 
am Abend dejjelben Tags. Fa 


Kapitale von 300 bis 900 Thlr. fehlen mir jegt 

und werden zum Unterbringen angenommen. n 
Der Caiculator Deich mann. 

Zur Iſten Klaſſe 77ſter Lotterie, deren Ziehung den 

11. Januor anfaͤngt, ſind fortwaͤhrend ganze, halbe und 

Viertellooſe zu den bekannten Planpreiſen zu haben beim 

Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer Lehmann in Halle a. S. 

RR BEER RP Ste Su ER SE Br A Serie 


Rebe 
‚ganz und getheilt fortwährend bei . I 
Halle. W. Aschtmenn 
| Eine neue Zufendung vorzuͤglich groß ausfallender 
Rügenwalder Gänfebrüfte empfiehle billigft. 
— — die Riſelſche Handlung. 
Gelegenheit nad Meerfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. SKlausftraße Nr. 889. — Eckert. 
Fortwaͤhrend tägliche Gelegenheit von hier auf 
Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Gafts 
hof zu den 3 Schwänen bi . A. vander. 
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